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Uer  zweite  band  der  'Bibliothek',  der  nun  fertig  Torliegt,  ist 
sehr  Tiel  umfangreicher  geworden  als  der  erste  band;  wie  auch  die 
handschriften  der  darin  enthaltnen  denkmäler  zerstreuter  liegen 
als  die  der  früher  abgedruckten.  Es  kann  darum  nicht  wundem, 
wenn  diie  herstellung  des  zweiten  bandes  yiel  mehr  zeit  in  an- 
sprach nahm  als  die  des  Torigen.  Amts-  und  berufs-geschäfte 
des  herausgebers  trugen  noch  dazu  bei,  eine  schnellere  ausführung 
zu  hindern. 

Nun  aber  der  band  Tollendet  ist,  enthält  er  auch  zwei  der 
wichtigsten  handschriften  der  angelsächsischen  dichtung:  die  ge- 
dichte  der  handschrift  zu  Yercelli  und  die  der  sogen.  Csedmon- 
handschrift  zu  Oxford;  ausserdem  auch  noch  einige  gedichte, 
welche  bei  Grein  fehlen,  wie  die  der  Cambridger  handschi  ift  des 
Corpus  Christi  coUegs^  welche  Lumby  zuerst  veröffentlichte,  der 
Csedmonhymnus,  mit  allen  handschriften  yerglichen,  und  die  Ton 
Logeman  kürzlich  entdeckte  inschrift  des  kreuzes  von  BrüsseL 
Auch  konnte  zu  den  zwei  ersten  Gebeten  noch  die  Ton  Logeman 
aufgefundene  zweite  handschrift  benutzt  werden,  ebenso  zu  einem 
teil  des  gedichtes  'Vom  jüngsten  tage'  die  von  Napier  entdeckten 
gleichen  yerse  aus  einer  Wulfstan  zugeschriebnen  predigt.  Die 
schlussTerse  der  'Schicksale  der  apostel',  welche  Napier  auffand, 
sind  nach  neuer  textvergleichung  der  handschrift  und  einer  Photo- 
graphie, welche  ich  1889  in  Yercelli  anfertigen  Hess,  in  den  'Nach- 
trägen' gegeben,  wo  sich  überhaupt  nochmals  eine  coUation  der 
ganzen  handschrift  findet. 

Die  'Literarische  nachweise'  lasse  ich  weg,  da  man  das 
nötige  in  meinem  'Grundriss  zur  Geschichte  der  angelsächsischen 
Literatur'  nachsehen  kann  imd  ich  nachtrage  hierzu  lieber  im 
letzten  bände  der  'Bibliothek'  gebe.  Auch  die  Zusammenstellung 
der  accente  der  handschriften  Hess  ich  fort,  da  nach  den  be- 
sprechungen,  die  ich  von  II,  1  sah,  mit  einer  ausnähme,  diese 
mühsame  arbeit  wenig  anklang  gefunden  zu  haben  scheint 


VI  VORWOBT. 

Der  dritte  band  wird  dann  das  ganze  beschliessen  und  ausser 
dem  noch  übrigen  teil  der  handschrift  von  Exeter  die  metrischen 
Psahnen,  wie  die  Metra  des  Boetius,  Salomon  und  Saturn  nebst 
einigen  kleinen  gedichten  enthalten. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  die  angenehme  pflicht  übrig,  allen 
den  herren  herzlich  zu  danken,  welche  durch  freundlichgewährte 
auskunft  oder  nochmalige  collation  das  Torliegende  werk  unter- 
stützten. Vor  allen  sind  da  zu  nennen :  dr.  FurniYall  und  GoUancz 
wie  aach  prot  Napier  und  Miller,  desgleichen  spreche  ich  hier 
der  Verwaltung  des  Britischen  museums  und  der  Bodleiana  meinen 
dank  aus. 

Zum  Schlüsse  sei  hier  aber  auch  noch  eines  mannes  gedacht, 
der  die  grössten  Verdienste  um  die  entwicklung  der  angelsächsi- 
schen Philologie  hat!  So  lan^e  derselbe  lebte,  wies  er  in  seiner 
grossen  bescheidenheit  jede  anerkennung  derselben  ab.  Nun  er 
aber  von  uns  geschieden  ist,  wäre  es  das  grösste  unrecht,  seiner 
yerdipnste  nicht  dankbar  zu  gedenken.  Ich  meine  den  Verleger 
der  'Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie',  der  ^Bibliothek  der 
angelsächsischen  Prosa',  der  'Historischen  englischen  Grammatik 
von  Koch'  und  andrer  grundlegenden  werke  für  das  Studium  des 
Angelsächsischen,  herrn  Georg  Wigand.  Hätte  dieser  mann  in 
den  fünfziger  jähren  nicht  den  mut  gehabt,  Greiu's  Bibliothek  in 
Verlag  zu  nehmen,  so  wäre  dieselbe  nicht  gedruckt  worden,  vde 
ich  aus  Grein's  eignem  munde  weiss.  Es  wäre  dann  auch  un- 
möglich gewesen,  dass  sich  das  Stadium  des  Angebächsischen  so 
sehr  in  Deutschland  entfaltet  hätte,  und  selbst  in  England  und 
Amerika  wurde  es  bis  in  die  neueste  zeit  vorzugsweise  auf  Greins 
werk  hin  betrieben.  Auch  Kochs  Grammatik  steht  noch  immer 
an  erster  stelle.  Es  ist  daher  nur  eine  pflicht  der  dankbarkeit 
Georg  Wigands  hier  zu  gedenken,  dessen  name  stets  mit  dem 
Greins  imd  Kochs  verbunden  sein  wird! 

Leipzig-Gohlis,  Weihnachten  1893. 

KICHARD  PAUL  WÜLKER. 
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Im  ersten  halbbande  des  2.  bandes  der  'Bibliothek'  gebe 
ich  die  handschrift  zu  Vercelli,  soweit  diese  dichtuDgen  enthält, 
heraus.  Zweimal  war  ich  selbst  in  Vercelli  um  die  vergleichung 
mit  der  hs.  yorzunehmen.  Da  mir  ausserdem  eine  textvergleichung 
eines  grossen  Stückes  des  Andreas  ( —  v.  1497)  von  Kluge  in 
fireundlicher  weise  zur  verf&gung  gestellt  wurde,  ausserdem  die 
bei  Zupitza  gegebne  textdurchsicht  von  Knöll  zu  benutzen  war, 
80  glaube  ich,  dass  meine  widergabe  der  hs.  eine  möglichst  ge- 
treue ist.  Wenn  nun  aber,  trotzdem  vor  mir  nur  Blume  die 
ganze  hs.  genau  ansah  (denn  Thorpe  folgte  offenbar  Blume's 
abschrift)^  diese  vergleichung  der  drucke  mit  der  hs.  nur  sehr 
wenig  wichtiges  ergibt,  so  ist  damit  bewiesen,  dass  gleich  die  erste 
abschrift  eine  recht  gute  war.  Manche  versehen,  die  jetzt  Thorpe's 
druck  aufweist,  fallen  wol  dem  drucker  und  dem  herausgeber  zur 
last,  nicht  Blume. 

Meine  hs.vergleichung  wurde  für  die  Elene  schon  von  Zu- 
pitza in  seiner  zweiten  aufläge  benutzt.  Diese  benutzung  ist  so 
sorgfältig,  dass  ich  nur  an  einer  oder  zwei  stellen  etwas  zu  be- 
merken hatte.  Meine  collation  vom  Andreas  legte  Baskervill 
seiner  neuausgabe  dieses  gedichtes  zu  gründe.  Da  ich  aus- 
bedungen hatte,  dass  dieser  gelehrte  mir  eine  correctur  seines 
textes  zuschicke,  diese  Zusendung  aber  unterblieb,  so  kann  ich 
auch  durchaus  keine  Verantwortung  für  falsche  angaben  über 
lesungen  der  hs.,  auch  wenn  sie  dort  unter  meinem  namen  an- 
geführt werden,  übernehmen. 

Vom  texte  des  ersten  bandes  weiche  ich  darin  ab,  dass  ich 
]  im  vorliegenden  halbbande   nicht  auflöse.     Grund  dazu  war. 


VI  yOBWOBT. 

dass  sich  J  bald  mit  and,  bald  mit  ond  aufgelöst  findet^  so  dass 
man  sich  meines  erachtens  nicht  f&r  die  eine  oder  andere  anf- 
lösnng  ein  Ar  allemal  entscheiden  darf!  Ebenso  glaabte  ich  mich 
nicht  berechtigt  des  verses  wegen  zu  ändern,  da  die  verse  des 
Andreas^  aber  auch  die  der  Elene,  YielÜEich  schlecht  gebaut  sind« 
So  findet  sich  im  Andreas  unter  den  ersten  hundert  versen  die  h&lfte 
nur  mit  einem  stab  in  der  ersten  hälfte  der  langzeile  versehen; 
andre  mängel  und  ungenauigkeiten  treten  uns  oft  genug  in  den 
gedichten  unserer  hs.  entgegen,  die  man  durchaus  nicht  alle  dem 
Schreiber  zuschieben  darL 

Zum  Schlüsse  bleibt  mir  noch  die  angenehme  pflicht,  dem 
archivar  von  Vercelli,  herm  Canonico  Canetti,  f&r  die  grosse 
freundlichkeit,  mit  welcher  er  mir  die  benutzung  der  handschrift 
ermöglichte,  auch  hier  herzlichst  zu  danken. 

Gohlis  bei  Leipzig, 

Bismarkstrasse  5. 
Im  Koyember  1887. 

BICHAED  WÜLKER. 


1. 


Andreas. 


(29*»)     HW-ZET!  we  jefrunan  on  fyrndajum 
twelfe  under  tunjlnm  tireadije  hselelS, 
l^eodnes  ]76;oas:  no  hira  \fTjm  alse; 
camprsedenne,  ponne  cambol  hoeotan. 


L      [Cmp.  1.1 


B.  =  Batkerpill  --  Eb.  ^  MeHng's  Lesebuch.  —  £am.  =  Ettmüller*s  Scopas,  — 
Gr,  ■■  Grem'i  Bibliothek.  —  ^r.  2  ■»  Grem  in  der  Germania  X,  —  Gm.  ■■ 
GrinMCM  Ausgabe,  —  iT.  =  Kembie's  Ausgabe.  —  Jf.  —  Theod.  Müiler's 
Lesebuch.  —  Ja.  —  Thorpe's  Ausgabe.  —  BaskervilFs  texi  folgt  meist  eng 
dem  von  Gr.,  nur  abweichungen  von  Gr.  ßihre  ich  daher  an.  Kemble's  text 
ist  fast  nur  ein  abdruck  des  von  Grimm.  Wenn  daher  nichts  besonders 
über  K.  bemerkt  ist,  so  schliesst  derselbe  sich  Gm.  an.  In  der  interpunktion 
unterscheidet  sich  K.  Öfters  von  Gm. 

Bie  kursivgedruckten  in  und  n  deuten  an,  dass  in  der  hs.  ein  strich  über  dem 
dem  m  oder  n  vorhergehenden  buchstaben  steht  {so  v.  1  dasü).  Wird  i>onne 
gedruckt  ohne  weitere  bemerkung,  so  hat  die  hs.  )>on,  vgl.  v.  4,  i)  u.  sonst. 


1.  Gm.  und  K.  wolUn^  nie  es  scheint^ 
aüe  praierita  aufsm  in  solche  auf  on  um- 
ändern {z.  b.  V.  l  sefrunon  für  sefrunan, 
V.21  dydon  für  dydan,  r.37  murBdon /ur 
murndan),  doch  verfährt  er  nicht  ganz 
konsequent,  vgl.  v.  4.  hneotan,  nicht 
hneoton  u.  s.  Auch  K.  ist  nicht  ganz 
konsequent.  Biese  änderungen  Gm's  und 
K's  sind  nicht  weiter  angeführt.  —  K. 
und  Gr.  setzen  nach  Hwset  ein  ausrufe- 
teichen,   durchaus  nötig  ist  dies  nicht, 

BibUothek  d.  Angels.  Poerie.  2.  Aufl.  ßd.  U. 


Gm.  unterlässt  es  auch.  —  H  in  HW^ET 
geht  durch  4  zeilen, 

3.  Gm.  klammert  no  —  camprsedenne 
ein,  doch  hierdurch  wird  zusammen- 
gehöriges auseinander  gerissen.  Baher 
setzen  K.  und  Gr.  nach  >egnas  doppelt 
punki,  dann  aber  nur  kleine  inter^ 
punktion  bis  setsehte.  Th.  gibt  überhaupt 
keine  interpunktion. 

4.  Hs.  camrxdenne.  So  auch  Th,, 
doch  schlägt  er  schon  camprsdenne  vor, 

1 


2  AKDREAS   (▼.   5—25). 

5.  sfSSan  hie  jedseldon,  swa  him  dryhten  sjlf, 

heofona  heahcyninj  Alyt  jetshte. 

p€gt  wsron  msere  men  ofer  eorSaD, 

frome  folctojan  1  fyrdhwate, 

rofe  rincas,  ^une  rond  3  hand 
10.  on  herefelda  heim  ealjodon, 

OD  meotndwanje.     Wses  hira  Mathen s  sam, 

86  mid  lade  am  onjan  jodspell  srest 

wordnm  writan  wandorcrsefbe ; 

l^am  hall;  ;od  hlyt  jeteode 
15.  at  OD  ymi  Irland,  ]^t  seni;  )>a  jit 

ell)wodigra  elSles  ne  mihte, 

blsdes  bracan:  oft  him  bonena  band 

on  herefelda  hearde  gesceode. 

Eal  W8B8  ymi  mearcland  morSre  bewunden 
20.  feondes  facne,  folcaiede  pimena, 

haßleSa  eSel:  n»8  j^ser  hlafes  wist 

worum  on  )^am  wonje  ne  wsteres  drync 

to  bmconne:  ah  hie  blöd  D  fei, 

fira  flsßschoman  feorran  cumenra 
25.  iSejon  jeond  |^  )^eode.     Swelc  waes  fyeaw  hira, 

LetxUres  setzen  Gm.^  K.,  Gr.  und  B.  —  .  em  grosses  zeichen   (K,  einen  pttnkt^ 

hneoUn  setzt  G,  '^  hniton,  an  zu  inf,  .   Gr,   einen   Strichpunkt).    Gm.    hegimU 

hnitao  gehörig,  doch  Sjtrachsch.  II  90  gleichfaUs  mit  oft  einen  neuen  satz^  doch 

fihrt  er  es-muf  hnAUn  zurück,  ebenso  setzt  er  am  scMusse  von  v.  18  Mir  ein 

Gr.  2.  —  K.;  nach  bneoUn.  koama  und  fuhrt  den  satz  bis  v.  21 

5.  Gnu,  K.  sr96an  für  sytSVan,  ebenso  (etSel)  fort. 

V.  33,  43  u.  s.  ohne  weitere  bemerkung.  18.  Bs.  sesceode.    So  Th.    Gm.  und 

Wenn  statt  y  der  hs,  die  herausgeber  i  E.  ändern  in  gesceod.    Gr.  bleibt  bei 

setzen  oder  umgekehrt,  so  gebe  ich  dies  der  lesart  der  hs.;  er  fasst  die  form 

im  folgenden  nicht  mehr  an.  also  als  optativ  auf;  da  ein  futuraler 

6.  i7>.lyt.  Ebenso  Th.  Gm.  ander  ty  begriffinbeziehung  auf  den  vorhergehen- 
da  der  zweite  halbvers  ohne  Stabreim,  den  satz  darin  liegte  stimme  ich  Gr.  bei. 
da  lyt  keinen  sinn  gibt  und  da  v.  \\  23.  Hs.  deutlich  bniconne.  So  B.  Th, 
sieh  eine  ähnliche  Wendung  findet,  in  druckt  ohne  bemerkung  bracanne  und 
hiyL    E.  und  Gr.  folgen  ihm.  von  ihm  geht  es  in  die  andern  ausgaben 

12.  Bie  hs.  hat  nach  «rest  eine  rasur  über.  Gr.  setzt  nach  bruconne  nur  ein 
von  1  Vi  cm.  komma  (wolnur  druck  fehler  statt ;),  Gm. 

13.  Gr.  setzt  in  seiner  Übersetzung  und  E.  einen  punkt.  B. ;  —  Ich  folge 
nach  r.  13  nur  ein  komma  und  fasst  Gr/sinterpunktion  in  seiner  Übersetzung. 
►*m  m  ».  14  relativ.  —  1  fei  steht  auf  rasur. 

17.  Alleherausgeber  setzen  vor  oft  ,        25.  seon  m  s^ond  auf  rasur. 


ANDREAS  (y.  26—43). 


psdt  hie  se^hwjlcne  elllSeodijra 
dydan  him  to  mose  metej'earfendam, 
]7ara  )76  J^set  ealand  utan  sohte. 
Swylc  wses  ]78es  folces  freolSoleas  tacen, 

30.  tmlffidra  eafo'5^  )7st  hie  eajeoa  jesihiS 
bettend  heorojrimme,  beafod^imme 
ajeton  sealjmode  ^ara  ordam: 
sjrS^San  him  jeblendan  bitere  tosomne 
dryas  )7arh  dwolcrsefk  drync  unbeorne, 

35.  se  onwende  j^ewit,  wera  in^ej^anc, 
heortan  hre^Sre:  by^e  wses  oncyrred, 
^Bst  hie  ne  murndan  sefter  mandreame 
hsele)?  heorop'sedise,  ac  hie  bi;  3  jsers 
for  meteleaste  meSe  gedrehte. 

40.  pa  wses  Matheus  to  )78ere  msran  byrij; 
cnmen,  in  J^a  ceastre:  pB^r  wtes  cirm  micel 
jeond  Mermedonia,  maDfulra  bloS, 
fordenera  jedrsej,  ByJ^J^an  deofles  pe^nas 


(Cap.  t.) 


30.  ffs.  eafotS.  Th.  ändert  m  earfotf, 
Gm^  K,  und  Gr,  me  die  hs. 

31.  Ei.  hetted.  So  Th,  Gm.  setzt 
dafltr  bettend.  Ihm  folgen  die  an- 
dern. 

32.  Gm.  ändert  aseton  in  asuton. 
K.  folgt  ihm.  Gr.  behält  die  lesart  der 
hs.  bei  (>B  as^ton)  und  betrachtet  es  als 
prteter.  des  einmal  belegten  asitan, 
nicht  von  aseötan.  —  Gm.  interpungiert 
ordum,  K.  ordam:  Gr.  ordum.  Gm,  setzt 
also  nur  ein  komma.  Dagegen  v.  36 
setzen  alle  herausgeber  nach  hre^re  ein 
grosses  interpuhktionszeichen.  Nach 
Srsdise  m  v.  38  setzt  Gm.  einen  punkt, 
die  andern  nur  ein  komma. 

33.  Hs.  seblondan.  Gm.  ändert  in 
Seblendon,  ebenso  K.  B.  geblendan. 
Gr.  scbleöndan.  Da  sich  nur  die  ^-form 
belegt  findet,  so  ändere  ich  wie  B. 

34.  Hs.  d  in  drync,  ebenso  he  m 
heortan  v.  36  vernnschtj  doch  lesbar. 

39.  Gm.y  K.  und  Gr.  sedrdhte,  Gr.  2 


Sedrehte.     F&r  die  länge  des  vokale 
sieht  man  keinen  grund. 

43.  Mit  |>esn  schliesst  bl.  29  der 
hs.  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus- 
geschnitten. Darum  anzunehmenf  wie  es 
Th.,  Gm.  und  K.  tun,  dass  etwas  fehle, 
ist  nicht  notwendig,  da  auch  sonst  öfters 
der  Schreiber  selbst  ein  blatt  heraus- 
schnitt und  dem  texte  alsdann  nichts 
fehlt  {vgl.  meinen  Grundriss  s.  238). 
Zur  annähme  einer  lücke  brachte  die 
herausgeber  wol,  dass  bei  )>esn  der 
sing,  steht,  das  Zeitwort  seascodon  aber 
in  der  mehrzahl  folgt.  Gr.  nimmt  keine 
lücke  an,  sondern  sagt:  *)>esn  unflec- 
tierter  plural;  nach  diesem  verse  soll 
ein  blatt  des  ms.  ausgeschnitten  sein: 
allein  weder  der  Zusammenhang  noch 
das  griechische  original  lassen  etwas 
vermissen.*  Da  der  *unfleciierte  plurat 
)>esn  sonst  nirgends  zu  belegen  ist,  son- 
dern die  mehrzahl  sonst  stets  )>esnas 
lautet,  so  setze  ich  )>esnas  und  nehme 


▲HDREA8  (t.  44 64). 

(30*)    ^eascodon  selSelinjos  si^S. 

45.  Eodon  him  )^  tojenes  purum  jehjrsted 

lan^re  ander  linde,  nalas  late  waeron 

eorre  »scberend  to  pam  erlebe. 

Hie  l^am  haljan  ]fmr  handa  gebunden 

1  fflßstnodon  feondes  crsafte 
50.  hielelS  hellfose  D  bis  heafdes  sejl 

abreoton  mid  billes  ecje.    Hwae^Sre  be  in  breostnm  J^a  pt, 

berede  in  beortan  beofonrices  weard, 

}>eab  %e  be  atres  diync  atolne  (mfenje, 

eadi;  1  onmod:  be  mid  eine  forS 
55.  wyrSode  wordnm  wuldrea  aldor, 

beofonrices  weard  baljan  stefiie 

o^carceme;  bim  waes  Cristes  lof 

on  fjrbSlocan  fseste  bewnnden. 

He  )^a  wepende  werepim  tearam 
60.  bis  sijedrybten  sarjan  reorde, 

jrette  jnmena  brejo  jeomran  stefoe, 

weorada  wiljeofEui,  1  yns  wordnm  cwse^S: 

'Hn  me  ell^eodije  inwitwrasne, 

'searonet  seo%a%!  a  ic  symles  waes 


an,  dats  der  Schreiber  beim  beginne  der 
neuen  Seite  as  zu  schreiben  vergass, 
Dopon  hält  mich  auch  einpunkt,  welcher 
hinter  ^n  steht,  nicht  Mb,  tienn  punkte 
stehen  öfters  in  der  hs.  am  ende  der 
seite^  wenn  auch  auf  der  nächsten  noch 
ein  stück  des  letzten  Wortes  folgt 

44.  Gm,  si«,  E.  si«.  Wie  K.  inter- 
fungiert  Gr, 

46.  Hs,  deutlich  nalas.  Th,  nalss 
und  so  die  andern  ausser  B. 

51.  iTr.  abreoton.  Gm,  ändert  in  abru- 
ton,  ebenso  K,  Gr.  bleibt  bei  der  hs.  Da 
sieh  sowol  ein  Zeitwort  abreatan  als  auch 
abreotan  belegen  lässt,  so  können  wir  bei 
der  lesart  der  hs.  bleiben,  —  |>a  sit  ist  in 
der  hs,  verwischt,  aber  doch  noch  lesbar, 

53.  Gm,  onfenge  eadig  and  anmod. 
be;  K,  onfeng«;  eadig*  and  anmod  he; 
Gr.  u.  B,  onfeng^:  eadig  and  onmod  he; 


Grein  in  seiner  Übersetzung  interpun- 
giert:  onfenge  eadig  and  onmod:  he. 

54.  Zur  änderung  GmJs  anmod  für 
onmod  ist  kein  grund  vorhanden. 

55.  Gm.  bewunden,  he.  K  bewun- 
den; he.    Gr,  bevunden.    He. 

64.  Hs.  seoiSsLÜ.  SoGr,2.  Gm.  ändert 
in  seowa'S,  ihm  folgen  K.  u.  Gr.  Ich  bleibe 
bei  der  lesung  der  hs.  Gm,  sagt:  *searo- 
net  soovat;  ^  rete  dolosum  consuunt . ,  . 
Ich  habe  nach  B,  806  gebessert  (soll 
B.  406  heissen),  obgleich  sich  seoSafS  s 
coquunt,  vielleicht  aufs  schmieden  der 
fessel  anwenden  Hesse,  Aber  der  Schreib- 
fehler >  für  V  ist  im  ags,  begreiflich,^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  in  der 
hs,  seotSa-S  mit  %,  nicht  mit  |>,  steht 
Doch  auch  mit  seowat$  ist  wenig  gewon- 
ntn,  denn  B,  406  stehen  searonet  und 
seowed  in  ganz  anderer  bedeutung  « 


ANDREAS  (V.   65 — 80). 

65.  'od  weja  jeliwam  willan  )^ines 

'^eorn  od  mode:  na  iSurh  jeoh^Sa  sceal 
'dfldde  fremman  swa  ^3,  dnmban  neat! 
'Pu  ana  canst  ealra  jehy^dOi 
'meotud  mancjDnes,  mod  in  hreiSre: 

70.  *pf  )^in  willa  sie,  wuldres  aldor, 
')78et  me  wserlojan  wsepna  ec;nm, 
'sweordum  aswebban,  ic  beo  sona  jearu 
to  adreo^anne,  J^set  iSn,  dribten  min, 
'enjla  eadpfa,  eiSelleasnm, 

75.  'dujeiSa  dsedfruma,  deman  wille! 
'Forjif  me  to  are,  selmihti;  ;od, 
'leoht  on  ]7is8nm  life,  J^y  Ises  ic  Innere  scjle 
'ablended  in  burjum  sefier  billhete 
')mrb  hearmcwide  heoruprffidijra, 

80.  'la^Sra  leodsceaSena  len;  J^rowian 


die  {durch  des  Schmiedes  kunsi)  gefloch- 
tene bribme.  Eine  Verbindung  des  Zeit- 
wortes mit  searonet  in  dem  sinne  nie 
Gm,  wilif  ist  also  gar  nicht  belegt,  Gr, 
/Ukrt  unsere  form  auf  seo-San«  coquere, 
zurück.  Ebenso  B.  In  uneigenilichem 
sinne  steht  dies  wort  Beow,  190.  1993. 
Dagegen  Gu,  1046.  1123.  1236  sieht  es 
■■  quälen  f  also  in  einer  dem  ^sieden^ 
nahe  stehenden  bedeutung.  Die  stellen 
im  Beow.  ergeben  die  bedeutung:  in 
Wallung  sein,  brüten  über  etwas  (vgl, 
Heyne)^  als  obJekt  steht  beidesmal  cearu. 
Bass  diese  bedeutung  hier  nicht  passe, 
erkannte  Gr,  Darum  setzteer  für  unsere 
stelle  eine  besondere  bedeutung  *»  mo- 
lirif  an;  doch  fügt  er  hinzu:  seovatJ, 
8eoviat$?  Gr,  2  will  seö-Sa-S  lesen.  Ich 
möchte  die  lesart  der  hs,  beibehalten, 
aber  seo'Sa'S  zurückfuhren  auf  seiSan. 
Dieses  zeiiwort  mit  den  zusammen- 
Setzungen  ase^an  und  scscSan  findet 
sich  belegt:  Dan.  654;  Cri,  243;  El.  582; 
Ps.  93,  4.  Ps,  118,  160;  femer  Bed, 
4,  8;  Boet,  (ausg.  von  Fox)  S,  2ü;  j£lfr. 
Hom,   IL   130,    11    (hg.  von   Thorpe); 


jElfr.  Gram,  S.  226, 1 1  (hg.  von  Zupitza); 
endlich  in  JVrighfs  Gloss.  (hg.  von  mir) 
208, 5.  208. 23.  214, 30.  238, 40.  340, 17. 
Die  bedeutung  dieses  Zeitwortes  ist:  als 
wahr  verkünden,  feierlich  verkünden 
zur  Wahrheit  machen,  ins  werk  setzen^ 
erfüllen.  Eine  weitere  begriffsentwick- 
lung  =  ausführen,  bereiten,  anzunehmen, 
ist  wol  nicht  zu  gewagt:  ^Wie  mir  die 
fremden  bereiten  bosheitsschlingen  (d.  h. 
boshafte  anschlüge)  und  tod*  Denn 
searonet  wird  hier  wol  ziemlich  den- 
selben begriff,  wie  sonst  waelnet  haben, 

67.  Hs.  daede.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm,  ohne  bemerkung  dxda.    Ebenso  K. 

71.  werlosan.  Hinter  dem  o  dieses 
Wortes  ist  in  der  hs,  ein  l  wegradiert,  — 
Die  hs,  hat  wsepna,  nicht  wsfna  wie  Th. 
und  nach  ihm  Gm,  lesen, 

73.  Gm's  druck  adreogaune  ist  natür- 
lich nur  ein  druckfehler  für  adreoganne. 

78.  Hs.  schreibt  In  mitten  in  der  zeile 
mit  grossem  anfangsbuchstaben,  ohne 
dass  vorher  ein  punkt  steht, 

80.  Hs,  deutlich  )>rowian.  Th.  druckt 
)>reowian.  Gm,  ändert  in  )>rowian,  ebenso 


ANDREAS  (V.    81 — 100). 


'edwitsprsece!    Ic  to  anam  j^e, 
'middanjeardes  weard,  mod  8ta)^olije, 
'ÜBBste  fyrh^Slafan  1  )w,  fseder  enjla, 
'beorbt  blsdpfa,  biddan  wille, 

85.  ^st  in  me  ne  jescyri^e  mid  scyldhetiuii, 
'weripim  wrobtsmiiSam  od  ^ue  wyrrestan, 
'dQ;;o{Sa  dornend,  deaS  ofer  (30^)  eorSan!' 
iBftor  J^asam  wordam  com  wuldres  tacen 
bali;  of  boofenam  swylce  badre  ssejl 

90.  to  {^am  carcerne:  J^ser  jecfSed  wear$, 
\fmt  bali;  jod  belpe  jefreniede. 
Da  wearS  ii^ebyred  beofoDCjninjes  stefii 
wneilic  nnder  wolcnnm,  wordbleoSres  swe; 
nueres  j^oodDOs;  be  bia  mapil^epae 

95.  nnder  bearmlocan  bslo  D  frofre 
beaduroftim  abead  beorbtan  stefne: 
1c  l'O,  Matbeus,  mine  sylle, 
'sybbe  ander  swejle!  ne  beo  in  on  se&n  to  forbt 
'ne  on  mode  ne  mum!  ic  ^e  mid  wunije 
100.  0  )^e  alyse  of  )^yssam  leoSubendam 


[c*p.  »1 


Hesi  K,  Gr.  behält  |>reowian  bei  und 
fiikrt  es  als  nebenfarm  zu  |»rowian 
Sprachseh.  II  601  auf.  Da  letztere 
form  sich  mar  auf  unsere  stelle  stutzt^ 
so  ist  sie  zu  tilgen. 

81.  Hs.  Ic.  Doch  sieht  ein  punkt  in 
der  hs.  vorher.  Ebenso  schon  v.  72  und 
V.  99.  In  solchen  fällen^  mo  der  grosse 
buchstabe  durch  vorhergehenden  punkt 
begründet  ist,  wie  z.  b,  v.  85  wille.  Dst 
{auch  wenn  nach  unserer  ansieht  kein 
grund  zu  einem  punkte  vorliegt),  führe 
ich  es  in  zukunft  nicht  mehr  an. 

S5.  Gm,  hält  für  mOglich,  dass  scyld- 
batum  zu  lesen  sei  {zu  v.  78).  Gr.  setzt 
unier  den  text  scyldhatum?  Doch  im 
Sprachsch.  11  415  stellt  Gr.  unsere 
stelle  unier  scyldhete. 

86.  Bs.  wrohtsmiSam,  nicht  wroht- 
smitSü  nne  Th.  druckt 

87.  Mit  ofer  schliesst  bl  30^    An 


blatt  30  ist  die  untere  ecke  zwar  ab- 
gerissen, doch  fehlt  nichts  vom  texte. 
89.  Hs.  s§sl  {also  »  sssgX). 

93.  Th.  Word  bleotSres  swes  /  msres. 
In  der  hs.  steht  ein  punkt  nach  swes« 
Gm.  vord  bleotSres,  /  svegr  mcres.  K. 
wordhleo'Sres  sweg  /  msres.  Ebenso  Gr. 
Gm.  sagt:  *vord  hlcotSres «»  vox  oraeuii, 
revelationis;  bleu^or  ist  sonst  sonus, 
strepitus,  dasselbe  also  wie  das  gleich 
folgende  sveg.'  Da  sich  v.  708  unseres 
gedichtes  eine  stelle  findet,  wo  word- 
bIeot$or  nur  als  Zusammensetzung  auf- 
gefasst  werden  kann,  so  ist  auch  unsere 
stelle  mit  K.  und  Gr.  so  zu  erklären. 

94.  Bs.  Msres,  m  hat  hier  die  runde 
form  eines  grossen  m  (co). 

95.  Bs.  hear  locan.  heaf  steht  am 
ende  einer  zeile. 

99.  Bs.  ne  ne  mum.  Schon  Th.  tilgt 
das  eine  ne. 


ANDREAS  (V.    101 — 125). 

'D  ealle  ^k  meoijo,  ^e  ]fe  mid  wnniaS 
'on  nearonedom.    pe  is  neorxna  wanj, 
'blsda  beorhtost,  boldwela  fseprost, 
'hama  hyhtlicost  hale^um  mihtum 

105.  'torht  ontTDody  \fter  in  tyres  most 
Ho  widan  feore  willan  brncan. 
'SoJ'ola  )>eoda  Jreal  nis  seo  J^rah  micel, 
*\fBdi  J'B  wserlo^an  witebendom 
'synne  ^Surh  searocrseft  swencan  motan. 

110.  Ic  \fe  Andreas  sedre  onsende 

'to  bleo  3  to  hro&e  in  )^as  hseiSenan  bur;: 
'he  {Se  alyseiS  of  ]7ys8am  leodhete. 
'Is  to  J'sere  tide  taelmet  hwile 
'emne  mid  soSe  seofon  D  twenti; 

115.  'nihtjerimes,  ]78et  iSu  of  nede  most 
*8orjum  jeswenced,  sijore  jewyrSod 
*hweorfest  of  heniSum  in  jehyld  jedes.' 
^ewai  him  )>a  se  halja  heim  selwibta, 
enjla  scyppend  to  )7am  nplican 

120.  edelrice:  he  is  on  riht  cyninj 

stadolfsest  styrend  in  stowa  jehwam. 
DA  wses  Matheus  miclum  onbryrded 
niwan  stefne.    Nibthelm  tojlad, 
lonpre  leorde:  leoht  sefter  com, 

125.  dsejredwoma.    Dujnd  samnade: 


101.  In  der  hs.  ist  das  zweite  )>e  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

105.  Gm.  tyned.  frsr.  Aehnlich  B. 
Die  andern  herausgeber  fassen  |>8er  re- 
lativ auf.  —  Hs.  tyres,  nicht  tires  wie 
B.  behauptet. 

111.  Hs.  In,  ebenso  v,  121. 

112.  Gm.  alysed,  nur  druck  fehler. 
116.  Gr.  2  setzt  das  komma  erst  nach 

gewyrSod  und  will  am  Schlüsse  dieses 
wertes  vesan  ergänzen. 


mag  Blume  für  s  verlesen  haben,  denn 
Th.  druckt  rices,  ändert  aber  in  rice,  — 
on  riht  Th.,  Gm.,  IL  u.  B.    Gr.  onriht 

121.  Hs.  shwä;  Th.  sehwä.  Bamit 
schliesst  die  teile. 

122.  Hs,  DA.  Vorher  ist  eine  teile 
freigelassen.    D  geht  durch  fünf  teilen, 

125.  Th.  d^s^'ed  woma.  Gm,  und 
die  andern  verbinden  beide  Wörter  mit' 
einander,  lieber  die  bedeutung  dieser 
Zusammensetzung  vgl.  Gm.  XXX f.  und 


1  IS.  Hs,  se  him.   Beides  steht  mitten  \  Gr.  Sprachschatz  1 1 84  ti.  185  (dsegvoma). 

in  der  teile,    Th,  bessert  schon  in  $cwai.  125  f.     In   den  folgenden   versen 

Ihm  folgen  die  andern.    Vgl.  v,  225.  weicht  die  Zeichensetzung  bei  den  ver- 

120.  Hs,  nee.;  Hintere  ist  ein  dicker  '  schiednen  herausgebern  von  einander 

punkt,  dahinter  ein  Strichpunkt.    Dies  !  ab,  wodurch  auch  die  auffassung  ge» 
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AKDREAS   (V.    126 — 145). 


hsSne  hildfrecan  heapam  fnruDjon, 
pi&earo  pillon,  jaras  hrjsedon, 
boljenmode  nnder  bordhreodan: 
woldon  cnnnian,  hwse^r  cwice  lifdon 

130.  ba  be  on  carcerne  clommnm  feste 
hleoleasan  wie  bwile  (31*)  wunedon, 
hwylcne  bie  io  »te  srest  mihton 
sßfter  fjrstmearce  feores  beredan. 
Hsfdon  bie  on  rune  1  on  rimcnefte 

135.  awriten  wslprsedi^e  wera  endestaef, 
bwsnne  bie  io  mose  mete)>earfendam 
on  l^sre  wer)^ode  weorSan  sceoldon. 
Cirmdon  caldbeorte,  corSor  oSrnm  jetan^ 
re%e  raBsboran  rihtes  ne  pmdon, 

140.  meotndes  mildse;  oft  bira  mod  onwod 
ander  dimscuan  deofles  larum, 
)H>nne  bie  unlsedra  eaneiSum  jeljfdon. 
Hie  iSa  jemetton  modes  jlawne, 
balipie  bsele  nnder  beolstorlocan, 

145.  bidan  beadnrofoe,  Awses  bim  beorbt  cjnin];. 


ändert  mrd^  Gm.  hat:  samnade,  h. 
bildfr.  b.  |>ning'on ,  g.  ^Uon,  g.  hryse- 
don,  bolgenmode  u.  bordhreodan  vol- 
don.  Kr.  samnadef  b.  hildfrecan,  h. 
|»nin^n:  g.  gulion,  g.  hrysedon  böi- 
gen mode  u.  bordbreoiSan.  Woldon. 
Gr.\  samnade,  h.  h.  h.  |»ningon  (^5- 
searo  ^llon,  g.  hrysedon)  bol^nmode 
Q.  bordhreot$an :  voldon. 

126.  B,  hildfrecan,  h.    Sonst  nie  Gr, 

134.  Ht.  hie.  So  Tk^  Gm.,  K.  und  B. 
Gr.  ohne  bemerkung  hi. 

135.  Gr.:  Im  griechischen  original 
heisst  es:  ^Denn  bei  jedem  menschen^ 
den  sie  fiengen,  bezeichneten  sie  jenen 
tag,  an  welchem  sie  ihn  fiengen,  und 
banden  eine  tafel  an  seine  rechte  hand, 
damit  sie  erkennen  möchten  die  er- 
fuiiung  der  dreissig  tage.' 

136.  //*.  h\v«ne.  So  Th.  Gm.  und 
die  andern  ändern  in  hwsnne. 


139.  Es.  cor^or.  Th,  druckt  cor5er 
und  nach  ihm  die  andern  ausser  B. 

139.  Gm.  teilt  ab:  getang,  ret$e  rxs- 
boran  rihtes  ne.  K. :  getang,  re^  r«s- 
boran ;  rihtes  ne.  Gr, u.  B. :  gelang,  r.  rss- 
boran :  rihtes  ne.  Gr.  scheint  in  der  Über- 
setzung so  feie  ich  getan  zu  verbinden, 

142.  Hs.  eaucSum.  So  Th,  und  Gm. 
K.  ändert  in  eafe-Sum.  ebenso  Gr.  Ein 
grund  zu  solcher  änderung  ist  nkht 
vorhanden,  da  schon  in  älteren  hss.  u 
znnschen  vokalen  an  die  stelle  von  i 
tritt  {vgl.  auch  Gm.  s.  100  f.). 

143.  Hs.  jlawne.  Th.  druckt  gleawne, 
ebenso  dann  alle  andern.  Da  auch  sonst 
a  für  ea  steht,  finde  ich  keinen  grund 
zur  änderung. 

145.  Hs.  was,  doch  schon  Th.  än- 
dert in  hwaes.  Vgl.  zu  dieser  ganzen 
stelle  auch  Zupitza  in  der  Anglia  III 
369. 


ANDREAS   (V.    146—174). 


enjla  ordfruma  unoan  wolde. 
Da  wsBB  first  ajan  frumraedenne 
l^injjemearces  butan  )>rim  nihtnm, 
8wa  hit  wselwulfas  awriten  hsefdon, 

150.  pBdi  hie  banhrinjas  abrecan  )7ohton, 
ltm;re  tolysan  lic  3  sawle 
3  ]7onne  todselan  dujo^Se  D  ;eo;o%e, 
worum  to  wiste  1  to  wil)>eje 
fBBjes  flaeschoman:  feorh  ne  bemnrndan 

155.  prsedije  ju^Srincas,  hu  j^sßs  jastes  si^ 
sefter  swyltcwale  jeseted  wurde! 
Swa  hie  sjmble  ymb  J'ritij  Yln-^  ;;ebedon 
niht^erimes:  wses  hitn  neod  micel, 
\fKi  hie  tobrujdon  blodijum  ceaflum 

160.  fira  flseschoman  him  to  foddor)>eje. 
pa  w»s  jemjndi;  se  Se  middan^eard 
jestaSelode  stranjum  mihtum, 
hu  he  in  ell)>eodi^um  jrmSum  wunode 
belocen  leoiSubendunt,  ]?e  of  bis  lufan  adre;; 

165.  for  Ebreum  1  Israhelum 

swylce  he  ludea  jaldorcrseftum 
wiSstod  stranjlice.     pa  sio  stefn  jewearS 
jehered  of  heofenum,  j^aer  se  halja  wer 
in  Achaia,  Andreas  waes; 

170.  leode  laerde  on  lifes  wej. 

pa  him  cirebaldum  cininja  wuldor, 
meotud  mancyimes  modbord  onleac, 
weoruda  drihten,  3  \mB  wordum  cwae^: 
'Du  scealt  feran  3  friS  laedan, 


II.       [Cap.  4.1 


146.  Hs.  unnan,  nicM  unan. 
148.  JBi,  >insse  mearces.  Zwischen  ge 
«.  mearces  ist  eine  liicke,  doch  ohne  rasur. 
152.  DruckfeMer  hei  Gm.:  to-Saelan. 
157.  A.sehedon,  K.  druckt  gehe^don, 

163.  Mit  he  ist  Matthäus  gemeint,  — 
Hs.  deutlich  wunode.  Th,  druckt  wu- 
nade  und  nach  ihm  die  andern  ausser  B. 

164.  HS'  adrej.  Gm.  ändert  in  adreag, 
ehenso  Kr,  M»  und  Gr.  bleiben  bei  der 
hs.    Ebenso  B. 


170.  K.  setzt  leode  —  weg  zwischen 
punkte;  doch  wird  dadurch  am  sinne 
kaum  etwas  geändert,  B,  folgt  K. 
Ein  grösseres  zeichen  {die  andern  setzen 
nur  komma),  setze  ich  auch. 

171.  Hs.  circbaldü;  Th.,  Gm.,  cire- 
baldum ;  Gr.  ohne  bemerkung  cire  beal- 
dum.  M.  setzt  in  den  text  cirebaldum, 
doch  als  besserung  cynebaldum?  —  Hs. 
cininsa,  wie  auch  Th.  druckt. 


10  ANDREAS   (V.    175  —  197). 

175.  *sv6e  jesecan  )78er  sjlfsetan 

<eard  weardijaS,  eSel  healda)^ 

'morSorcraeftum.     Swa  is  piere  meDi;o  |>eaw, 
(31^)  ')>8ßt  hie  nncnSra  senjam  ne  willa^S 

'on  ]7am  folcstede  feores  jeannaD, 
180.  ^sjypaa  manfiille  od  Mermedonia 

'onfinda)?  feasceaftne:  )>8er  sceall  feorhjedal, 

'earmlic  ylda  cwealm  aefter  wjrj^an. 

'Dser  ic  seomian  wat  j^inne  sijebroiSor 

'mid  )7am  bar^waram  bendam  faBStne: 
185.  'na  biS  fore  \fTeo  niht,  )^8et  he  on  ymre  )^eode  sceal 

*fore  hse^nra  handjewinoe 

'pnih.  ;ares  pripe  jast  onsendan 

'ellorfnsne,  batan  in  ser  cymel' 

£dre  bim  Andreas  a;ef  andsware: 
190.  'Ha  mse;  ic,  drjhten  min,  ofer  deop  jelad 

'fore  jefremman  on  feorne  we;; 

'swa  brsedlice,  beofona  scyppend, 

'wnldres  waldend,  swa  Sa  werde  becwist? 

'Dset  mse;  enjel  ]7in  ea%  jeferan 
195.  'of  heofenam!  con  bim  holma  be3;an;;, 

'sealte  ssestre^amas  3  swanrade, 

'waro'SfaraiSa  gewinn  1  w8eterbro;;an, 


179.  Gm.  u.  M.  geunnan,  s.  und  fea-  '  the  paisages  u.  s,  jt.  Diese  ari  der  ah' 
sceaAne,  )>sr.  K.  gcunnan  is.und  sceaftne.  ieiiung  halte  ich  für  verfehlt.  Ich  setze 
|>cr.  Gr.  geunnan,  s.  und  sceaftne:  |>.  daher  ein  grösseres  zeichen  nach  heo- 
Äehnlich  B.  renuiii. 

180.  JIs.  sy|»J>an.   So  Th.  u.  B.    Gm. 
und  die  andern  ohne  bemerkung  sitS^an. 

Ibl.  Hs.  sceall;  Th,  aber  sceal.   Ihm 
folgen  die  andern  ausser  B. 

1^9.  Hier  hat  die  hs.  ausgeschrieben 


190.  Die  hs.  hat  deutlich  sealte 
stearmas.  Doch  Th.  druckt  ohne  bemer^ 
kung  streamas.  Ebenso  die  andern 
ausser  B.  Da  sich  sonst  nirgends  meines 
Wissens  in  diesem  morte  die  Umsetzung 


andsware,  dagegen  v.  202  ondswanide.  dts  r  findet,  so  habe  ich  hier  die  hs. 

Da  hierin  also  die  hs.  nicht  gleichmässig  geändert.  Doch  empfehle  ich  diese  stelle 

verfahrt,  so  möchte  ich  nicht  mit  B.  der  aufmerksamkeit  der  fachgenossen, 

die  -j  derhs.  durchweg  mit  ond  auflösen,  ob  sich  noch  andere  beispiele  der  um- 

195.  Gm.  teilt  ab:  geferan  of  lieofe-  Setzung  des  r  nach  dem  doppellauie  tA 

num,  con.    Ebenso  M.  u,  B.    Gr.  gef.  <.>f  finden    und  somit  doch   stearmas    z» 

heofenum!  con.    K.  gefcran,  of  heofe-  drucken  wäre» —  Hinter  s  in  sealte  if/ 

num  con  ■=  from  the  heavens  he  knows  in  der  hs.  ein  buchsttibe  ausgekratzt 


ANDREAS   (V.    19S--223).  11 

'wejas  ofer  wid  land:  ne  sjnt  me  winas  cuSe 

'eorlas  ell^eodije  ne  l^sr  seniles  wat 
200.  'hsleiSa  ^ehyjdo  ne  me  herestrsta 

'ofer  cald  wseter  cuSe  sindon!* 

Hirn  %a  ondswarude  ece  dryhten: 

'Eala  Andreas!  pBdi  in  a  woldest 

'l^ses  siiSfsetes  ssene  weorj^anl 
205.  'Nis  )?8Bt  unea^e  eallwealdan  jode 

Ho  jefremmanne  on  foldweje, 

^ffit  sio  ceaster  hider  on  JTas  cneorisse 

'ander  swejles  z^n^  aseted  wyrSe, 

^reojostol  breme  mid  {'am  burjwarum, 
210.  'pf  hit  worde  becwiiS  waldres  ajend. 

'Ne  meaht  iSu  ptes  siSfsetes  ssene  weorSan 

'ne  on  jewitte  to  wac,  ;if  ^u  wel  j^encest 

SniS  ytnne  waldend  waere  johealdan, 

Hreowe  tacen.     Beo  iu.  on  tid  jeani: 
215.  'ne  mse;  f^ses  serendes  yldin;  wjrSan. 

'Du  scealt  l^a  fore  ^eferan  1  {'in  feorh  beran 

*in  ^ramra  jripe,  ISaer  J^e  juiSjewinn 

'l^arh  hseiSenra  hildewoman, 

'beoma  beaducraeft  jeboden  W7ro^ei$. 
220.  'Scealtu  aeninja  mid  aerdseje 

'emne  to  morjene  set  mores  ende 

'ceol  26(32*)sti2an  3  on  cald  wseter 

'brecan  ofer  bseiSwej:  hafa  bletsun^e 


198.  Gr.  2  iiest  vidland.  —  M.  teilt 
ah  vinas  cu1$e,   eorlas  el)>eodige,   nc. 


215.  Gm.  interpungieri:  vyrSaDf  )>u. 
AUe  andern  setzen  nach  wyrSan  ein 


Mit  den  andern  herausgebem  fasse  ich  I  grösseres  zeichen^  ihnen  schliesse  ich 

die  steüe  atf:  *nicht  sind  mir  wol^      mich  an. 

bekannte  freunde  fürsten  in  fremdem  217.    Gm.  setzt  nach  sripe   einen 


lande,' 

205.  Es,  eallwealdan.  So  drucken 
auch  alle  ausser  £,,  der  ohne  bemer- 
kung  ealwealdan  setzt. 

210.  Gm.'s  lesart  agen'S  ist  offenbar 
nur  ein  druckfehier. 

213.  Ar.  waldend.  So  Th.,  Gr.  und 
B.  Gm.  setzt  ohne  bemtrkung  weal- 
dend.    Ihm  folgen  K.  und  M. 


Strichpunkt.  Ebenso  K.  Alle  andern 
haben  nur  ein  komma.  Durch  Gm's  inter* 
punktion  wird  der  sinn  kaum  geändert. 

219.  Hs.  wyrde«.  So  Th.  und  Gm. 
K.f  M.  und  Gr.  ändern  ohne,  B.  mit  be- 
merkung  in  wyr'5e"5. 

223.  Hs.  bletsuns.  Th.  mit  den  an- 
dern bletsunse  olme  bemerkung.  Dies 
wort  steht  am  ende  der  zeile. 
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▲KDREA8  (▼.  224—247). 


'ofer  middanjeard  mine,  ^t  ^a  fere!' 

225.  3dwat  him  )?a  se  halja  healdend  1  wealdend, 
upenjla  frama  e^el  secan, 
middan^eardes  weard  j^one  mseran  ham, 
]wr  soiSüestra  sawla  moton 
»fker  lices  hryre  lifes  brncao. 

230.  pA  w»8  »rende  seSelum  cempan 

aboden  in  borjum:  ne  wes  him  bleaS  ^Ti^i 
ah  he  wses  anned  ellenweorces, 
heard  1  hijerot  nalas  hildlata, 
jearo  jaiSe,  fram  to  ^odes  campe. 

235.  Sowat  him  )^  od  iihtan  mid  serdaeje 
ofer  sandhleoiSu  to  s»s  farn^e 
feilste  on  jej^nce  3  his  l^e^nas  mid 
^anjan  on  p-eote;  jarsec;  hlynede, 
beoton  brimstreamas:  se  beorn  waes  on  hyhte, 

240.  8r5}?an  he  on  warniSe  widfaeSme  scip 
modi;  ;emette.    pa  com  morgen  torht, 
beacna  beorhtost  ofer  breomo  sneowan, 
hali;  of  heolstre  heofoncandel  blac 
ofer  lajoflodas.    He  ^r  lidweardas 

245.  )?rjmlice  prj  f^ejnas  gcsfohy 
modi^lice  menn  on  merebate 
sitian  siiSfrome,  swjlce  hie  ofer  s»  comon; 


(Gap.  &.] 


227.  ffs.  weVd.  a  ist  von  derselben 
band  übergeschrieben, 

229.  Nach  bnican  steht  :  7,  auch  ist 
danmier  eine  zeile  freigelassen, 

230.  Hs,  »A.  Das  ^  geht  durch 
sieben  zeilen.  —  Hs,  cempan.  So  alle 
herausgeber  ausser  Gr.,  doch  me  Grein^s 
Übersetzung  und  Gr,  2  zeigt,  mar  ecin- 
pum  nur  ein  druckfehler. 

233.  Hs,  nalas,  K,  setzt  und  Gr. 
ändert  in  nalaes,  vgl.  aber  v,  46. 

234.  Hs.  campe.  K.  setzt  compe  ohne 
bemerkung.  —  Da  fram  das  adj.  ist  und 
nicht  zu  suSe  gehört,  ist  es  am  besten 
mit  K.j  M.  und  B,  durch  ein  komma 
zu  trennen. 


242.  Hs.  beorhtost  So  alle  heraus- 
geber, nur  K.  druckt  bearhtost 

243.  Gm.  setzt  in  dieser  zeile  gar 
kein  zeichen.  Ebenso  K,  und  M.  Gr, 
hal.  o.  heolstre,  heof.  blac,  o.  1.  Gr,  2 : 
^kein  komma  (nach  blac),  da  blac  verbum 
ist*  B,  h.  o.  heol.;  heof.  blac  o.  1.  Ich 
ziehe  mit  Gm,  hal.  o.  heol.  zu  heofon- 
candeL 

245.  Die  hs.  zeigt  hier  keine  spur 
einer  lücke,  obgleich  ein  wort  offenbar 
ausgelassen  ist.  \^nBS  modislice  ste- 
hen dicht  hintereinander,  mit  modislice 
schliesst  eine  zeile,  Th.  sagt  nur:  a 
Word  is  ftanting;  Gm.  ergänzt  geseah. 
So  die  andern,  nur  K.:  g^esceawode. 


ANDREAS  (v.  248—268). 
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]f8di  w»s  drihten  sylf,  duje^a  wealdend, 
ece  selmihtij  mid  his  enjlum  twam. 

250.  Wseron  hie  on  jescirplan  scipferendum, 
eorlas  onlice  ealüSendom, 
^onne  hie  on  Aedes  fs&^m  ofer  feorne  we;, 
OD  cald  wftter  ceolum  lacaiS. 
Hie  $a  ^e^reiie  se  ^e  on  p-eote  stod, 

255.  fas  on  faroiSe  frsejn,  reordade: 
'Hwanon  comon  je  ceolum  li^an, 
'macrsßftije  menn,  on  meref^issan 
'ane  se^flotan?  hwanon  eajorstream 
'ofer  yiSa  jewealc  eowic  brohte?* 

260.  Hirn  %a  Dswarode  selmihti  jod, 

swa  pBSt  ne  wiste  se  %e  )^»8  wordes  bad, 
hwadt  se  manna  wses  me^Selhejendra, 
pQ  he  j^ser  on  waroSe  (32^)  wi9)?in;ode: 
'We  of  Marmedonia  madj^e  syndon 

265.  'feorran  jeferede;  qs  mid  flode  bser 
'on  hranrade  heahstefh  naca, 
^snellic  ssemearh  snude  bewanden, 
'o^S  l^set  we  l^issa  leoda  land  jesohton 


251.  Th.  ändert  eorlas  in  eorlam.  — 
Die  hs.  hat  deutlich  onlice.  Gr,  druckt 
ohne  bemerkung  anlice. 

255.  Gm,  und  alle  Herausgeber  ausser 
Gr,  fassen  frsesn  als  zeüwori,  dem- 
gemäss  setzen  sie  ein  komma  dahinter, 
Gr.  möchte  es  als  subst. »  interrogatio^ 
fassen.  Im  Sprachsch,  sagt  ^r ; '  =  frage 
Ah.  255;  oder  ist  hier  frs^n  parenthese 
('so  erfuhr  ich')?*  Ein  subst.  fraesn 
lässt  sich  sonst  aber  gar  nicht  belegen, 

257.  Th.  will  macrseflise  in  merc- 
cneftise?  ändern.  Vgl.  dagegen  Gm, 
anmerkung.  Gr.  aber  übersetzt  ma- 
eneftis  mit  ^prwpotenSy  vor  andern  ge- 
schickt,* 

260.  Hs.  -jswarode.  Man  muss schwan- 
ken^ ob  hier  andswarode  oder  ondswa- 
rode  aufzulösen  ist^  darum  Hess  ich  die 
abkürzung  unaufgelöst.  Vgl.  r.277,  v.  285 


und  anm.  zu  v.  189.  —  Hs.  aelmihti.  So 
B.  Loch  schon  Th.  selmihtis  und  so  alle 
andern.  Da  die  form  auf  i  schon  in 
den  alten  hss.  vorkommt^  finde  ich  keinen 
grund  zu  ändern.  —  M,  setzt  sva  — 
)>ingode  zwischen  gedankenstriche. 

261.  Hs.  se  «e  |>ffis.  So  Th.,  Gr. 
und  B,t  doch  Gm.<,  K.  und  M.  setzen 
ohne  bemerkung  se  >aes. 

262.  Gm.  me-Selhegendra.  So  Gr. 
K,  dagegen  me-Selhögendra.  So  Gr.  2 
und  B.    M.  met$el  hegendra. 

263.  K.  druckt  J>a  statt  l>e.  Doch 
die  Übersetzung  zeigt,  dass  dies  nur  ein 
druckfehler  ist.  —  Ob  man  mit  Gr. 
wiÄ  ^ingode  oder  mit  den  andern  witJ- 
J>insode  schreibt,  ist  für  den  sinn  der 
stelle  ohne  bedeutung, 

268.  Hs.  Hss  leoda,  J^issa  bessert 
schon  Th,  Gr,gibt  Vis  als  form  der  hs,  an. 


14  ANDREAS  (y.  269—294). 

'w»re  bewrecene,  swa  us  wind  fordraf/ 

270.  Hirn  )?a  Andreas  eaSmod  oncw»%: 

'Wolde  ic  l^e  biddan,  )>eb  ic  )>e  beaja  Ijt, 
'slncweorSuDja  sjllan  meahte, 
'];»t  in  US  jebrohte  brante  ceole, 
'hea  hornscipe  ofer  hwseles  e^el 

275.  *on  ytßve  ms^e!  bi^S  ^  meoriS  wi^  ;od, 
')?8Bt  $u  ns  on  lade  hie  weorSe!' 
Eft  him  Dswarode  »Selinja  heim 
of  jSlide,  enjla  scippend: 
*Ne  majon  {'»r  jewnnian  widferende 

280.  ^ne  )7«r  ell^eodije  eardes  brncaS, 
'ah  in  j^sere  ceastre  cwealm  ];rowiai$ 
')^  ie  feorran  j^yder  feorh  jebeda]^! 
0  pn  wilnast  nu  ofer  widne  mere, 
^t  %a  on  l^a  fsej^e  )?ine  feore  spilde?' 

285.  Him  )^  Andreas  a;ef  ondsware: 

'üsic  Inst  hwete^S  on  )^  leodmearce, 
'mycel  modes  hihi  to  pmre  msran  byrij, 
'l^eoden  leofesta,  pf  iSu  «s  )^ine  wilt 
'on  merefaro^e  miltse  jecyiSan!* 

290.  Him  ondswarode  en^la  )?eoden. 
nere^end  fira  of  nacan  stefne: 
'Wo  ie  estlice  mid  us  willaiS 
'feri^an  freolice  ofer  fisces  htei 
^efne  to  )>am  lande,  ^sdt  }?e  Inst  myneS 


269.  K  schreibt  zwar  wä^re,  doch  :  so  hätte  er  sicherlich  schon  in  a^t  ge* 

fasst  er  es  wie  die  andern  —  see,  auf,  \  änderf).  Daher  gehen  die  spatem  herams- 

Vgl  aber  die  Wortbedeutung  Gm.'s  an-  geber  a^es  als  lesart  an,  bessern  aber 

merkung,  m  asef.   K.  und  M,  drucken  ohne  bemerk 


271.  Hs.  ^  ^^^^^  |>eh  ic:  biddan 
wurde  aber  von  derselben  hand  über- 
geschrieben. —  Gm.  ändert  )>eh  in  )>eah, 
ebenso  K. 


kung^ti.  B.  hat  den  Sachverhalt  richtig 
angegeben. 

286.   K.   druckt  für   hwete«  ohne 
bemerkung  hwste^. 


282.  K.  druckt  l>i«er  statt  |>yder  der  287.  K.  verdruckt  l>«rre  */.  ►««. 

hs.,  doch  ist  dies  nur  ein  druck  fehler.  2SS.  Hs.  sif  "Sus  )>ine.   So  Th.y  doch 

285.  ffs.  asef.    Bei  Th.  ist  offenbar  ändert  er  schon  in  iSa  us  )>ine.    Ihm 

im  drucke  der  eine  strich  des  f  ab-  folgen  die  andern  herausgeber. 
gesprungen^  so  dass  aus  f  ein  s  wurde  293.    M.    druckt   ohne    bemerkung 

{denn  hätte  Th.  wirklich  a^es  gelesen,  huiS. 


ANDREAS  (v.  295—316).  15 

295.  ^  jesecanne,  syS^au  je  eowre 

'jafalrsedenne  apfen  habbaiS, 

'sceattas  jescrifene,  swa  eow  scipweardas, 

^aras  ofer  yiSbord  unnan  willaS!* 

Hirn  y^  ofstlice  Andreas  wiS  [Cap.  e.] 

300.  wine  ]?earfende  wordam  mselde: 

'Nffibbe  ic  fse/ed  jold  ne  feohjestreon, 

'welan  ne  wiste  ne  wira  jespann, 

Landes  ne  locenra  beaja,  {'set  ic  )>e  mseje  Inst  ahwettan, 

'ivillan  in  worulde,  swa  in  werde  becwist!' 
305.  Hirn  f^a  beoma  breche,  ptßr  he  on  bolcan  ssBt, 

ofer  waroSa  jeweerp  wi^SJ^injode  (33*): 

'Hu  jeweariS  ^e  l^ses,  wine  leofesta, 

'9»t  i\i  ssbeorjas  secan  woldes, 

'merestreama  jemet,  ma^mum  hedsdled 
310.  'ofer  cald  cleofa  cooles  neosan? 

'nafast  )?e  to  frofre  on  faro^strsete 

'hlafes  wiste  ne  hlutteme 

'drync  to  dujoSe?  is  se  drobtaiS  stranj 

<];am  ]>o  lajolade  lanje  cnnna)'!* 
315.  Da  bim  Andreas  %urb  Isware 

wis  on  jewitte  wordbord  onleac: 


298.  Gr.  i  ^n  f.  aras.  •  s,  273  /*.,  darunter  An,  478  fetedsinces 

300.  Gr.  verbindet  vine^earfende  =  und  fet^old  Beow.  1921),  so  glaube  ich 
amiei  indigens  und  fuhrt  dazu  Gu.  1321  mich  zur  änderung  des  fsced  in  feted 
m.   Eine  notwendigkeit  xu  dieser  ver-  berechtigt. 

hindsmg  sehe  ich  nicht  ein.  306.  Th.  und  alle  herausgeber  ausser 

301.  Es.  feced.  So  Th.  Gm.  ändert  \  Gr.  verbinden  wit$)>insode  mit  einander. 
in  fetedgold.    Ebenso  K.  und  M.    Doch  Vgl.  v.  263. 

Gm.  sagt'.  'Steht  in  der  hs.  wirklich  c  309. /T«.  bedsele-S.   So  gibt  Th.  richtig 

und  nickt  t,  so  Hesse  sich  fxced  /tlr  an,  ändert  aber  dann  in  bedsled,  ihm 

parU  von  fscan  afferre  nehmen  und  mit  [  folgen  alle  herausgeber.    Unter  be  von 

imbhe  verbinden.'  B.  fstced '!aced  I  take  bedsle'S  ist  ein  kleines  loch  im  perga^ 

to  be,  not  from  feccan,  fsccan  but  from  mente. 

fidan:  cf.  facade  Oros.  3,  11  («  Bos.  ■        310.  J7«.  cald  deofu.  So  alle  heraus- 

75.  28).'    Da  aber  fsced  nicht  die  zu  geber  ausser  M.,  der  in  calde  cleofu 

envartende  form  des  pari,  zu  facade  ändert.    Doch  cald  ist  eine  ganz  rieh- 

märe,  fsced  auch  sonst  gar  nicht  be-  iige  pluralform  des  neuirums. 

legt  ist,  fcted  dagegen  —  bracteatus,  312.  Hs.  hlu\terne.    t  ist  von  glei- 

öfters    verkommt    {vgl.   Sprachsch.    I  \  eher  hand  übergeschrieben. 
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ANDREAS  (V.   317 — 341). 


'Ne  jodafena^  )^,  nu  )>e  dryhten  ^eaf 
'welan  1  wiste  D ,  wonüdspede, 
'^t  in  Isware  mid  oferhyjdom 

320.  'sece  sarcwide!  selre  biS  seshwam, 
*^cei  he  ea^Smedum  ellorfasne 
'ODcnawe  cuiSlice,  swa  ^sei  Crist  bebead, 
'l^oden  f^rymfsst!     Wo  Ais  {^pias  synd 
^ecoren  to  cempnm:  he  is  cyninj  on  riht 

325.  'wealdend  3  wyrhta  wnldorfnrymmes, 
'an  ece  ;od  eallra  ^esceafta, 
'swa  he  ealle  befeh^S  anes  crsefte, 
'hefon  J  eorSan  haljiun  mihtum 
'si^ora  seiest     He  %»t  sylfa  cwe^, 

330.  'feder  folca  jehwaes,  ]  us  feran  het 
'jeond  jinne  jrund  jasta  streonan: 
''FaraiS  na  jeond  ealle  eorSan  sceattas 
''emne  swa  wide  swa  wsßter  bebujeiS 
''o^^e  stedewan^as  strste  ;elicsa)7! 

335.  *'BodiaS  »fter  burjum  beorhtne  ^eleafan 
''efer  foldan  fs'Sm!  ic  eow  freo^So  healde. 
''Ne  Marfan  je  on  pa  fore  frstwe  Isdan, 
"'jold  ne  seolfor:  ic  eow  joda  jehwaes 
''on  eowerne  ajenne  dorn  est  abwette." 

340.  'Nu  in  seolfa  miht  sii  userne 

';^ehjran  hyje)?ancol:  ic  sceal  hra^e  cunnan, 


319.  Gm.  druckt  oferhyg^um,  doch 
ist  dies  offenbar  nur  ein  druckfehler. 
Ebenso  druckt  M. 

323.  Hs,  we  is.  TA.  ändert  in  yue 
his.  Ebenso  K.^  IT.,  Gr,  und  B.  Da 
sich  sonst  in  der  hs.  keine  spuren  vom 
dialektischen  ausfalle  eines  anlautenden 
h  finden,  so  ergänze  ich  auch  is  zu  his. 
Gm,  druckt  we  is  ohne  bemerkung. 

32a  Us.  hefon.  So  Th.  Gm.  ändert 
in  heofon.  So  haben  K.  und  Gr,  Aber 
M.  und  B.  bleiben  bei  der  lesung  der  hs. 

332.  Es.  sceattas.  So  B.  Bas  c  scheint 
aus  einem  t  gebessert  zu  sein.  Th.  be- 
hauptet,  die   hs.  habe   stcatas;    da/ur 


bessert  er  aber  sceatas.    Ihm  folgen 
ausgaben,  meist  ohne  weitere  bemerkung» 

336.  Gm.  interpungiert  healde,  ne, 
wodurch  aber  der  sinn  wenig  geändert 
wird. 

337.  Bs.  «urfan.  So  Th.  Gm.  hat 
in  durfon  geändert.  Vielleicht  ist  dies 
nur  ein  druckfehler,  da  Gm.  als  lesart 
der  hs.  durfan,  nicht  'Surfan,  anfuhrt; 
besonders  aber  da  durfon  gar  keine 
angelsächsische  form  isL  K.  setzt  ohne 
bemerkung  durfon.  M.  druckt  dürfen, 
schlägt  aber  durfon  vor. 

340.  Hs.  miht.  So  alle  ausgaben^ 
nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung  meaht 


AXDREAS  (y.  342—363). 
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'hwffit  (33^)  5u  US  to  dujuchim  jedon  wille.' 

Hirn  ptL  ondswarode  sece  dryhten: 

*3if  S6  syndon  l^epias  )nes  )>e  j^rym  ahof 

345.  'ofer  middanjeard,  swa  je  me  secja)^, 
'D  ^e  jeheoldon,  ^mi  eow  se  halja  bead, 
spönne  ic  eow  mid  jefean  ferian  wille 
'ofer  brimstreamas,  swa  ;e  benan  sintl' 
pa  in  ceol  stijon  coUenfyrhSe, 

350.  ellenrofe:  ffijhwylcnm  wearS 
OD  merefaroiSe  mod  jeblissod. 
DA  ofer  ySa  jeswin;  Andreas  onjann 
mereliiSendum  miltsa  biddan 
wnldres  aldor  3  )>ns  wordam  cweS: 

355.  'Forpfe  )>e  drybten  domweorSnnja, 
'willan  in  worulde  1  in  wuldre  bl«d 
^eotad  manncynnesy  swa  iu.  me  hafast 
'on  l^yssam  silSfeete  sybbe  jecySedl' 
Sesst  bim  )7a  se  balja  bolmwearde  neah, 

360.  »%ele  be  »Seliun:  eefre  ic  ne  hyrde 
)?on  cymlicor  ceol  jebladenne 
heahjestreonnm!  Hsle'S  in  sieton, 
{^eodnas  )?rymfalle,  (Hs^nas  wlitije. 


m.     [Cftp.  7.] 


342.  Es.  dusudum.  Da  Th,  dusut^um 
als  lesari  der  h$,  anßhriy  so  setzen  so 
alle  herausgeber  ohne  bemerkung.  Erst 
B.  stellt  die  Sachlage  richtig  dar, 

343.  Be.  ^,  Th,  und  alle  andern  ece. 
J>a  sieh  auch  sonst  die  form  ece  in  hss. 
der  angelsächsischen  dichtung  findet, 
stehe  ich  nicht  an  hier  »ce  zu  drucken, 

352.  Jfach  s^blissod  ist  eine  teile 
leer.  Von  DA  geht  das  D  durch  vier 
teilen  hindurch. 

354.  Hs,  hat  cwrS,  nicht  cwed  wie 
Th,  druckte.  Die  besserung  in  cws-S, 
die  zuerst  Gm,  machte,  dann  alle  heraus- 
geber, steht  also  in  der  hs,  —  Vor  i  >us 
ist  ein  loch  im  pergamente. 

356.  Hs,  Aa/ willan  In  worulde,  nicht, 
wie  Th,  druckte,  willan  on  w.  Th,  folg- 
ten alle  herausgeber  bis  B.  durch  meine 

BibUotlMk  d.  Auf  eis.  Poesie.  2  Aufl.  Bd  IL 


iextvergleichuug  die  richtige  lesart  der 
hs,  brachte, 

358.  Bemerkt  sei,  dass  hier  die  hs, 
)>yssum  und  sybbc  hat  {obgleich  ich 
sonst  eine  abweichung  der  hs,  in  i  oder 
y  nur  im  drucke,  nicht  durch  besondere 
anmerkung  anzeige),  da  auch  B,  hier 
nicht  die  richtige  texUesung  gibt,  B, 
druckt  )>y8!$um  aber  sibbe. 

360  f  In  der  handschrift  ist  zwi- 
schen hyrde  und  )>on  ein  buehstabe 
{vielleicht  ein  s)  radiert, 

361  f,  übersetzt  K,:  Never  heard  I 
thai  in  a  comelier  ship  laden  mth  lofty 
treasures  men  sat  u,  s,  w.  Doch  schon 
des  anklanges  an  den  Beow,  wegen  ist 
diese  Verbindung  unglaublich. 

362.  Schon  Th,  verbindet  inseton. 
So  alle  herausgeber  ausser  Gr.    Ich 

2 


18  ANDREAS  (v.   364— 3SS). 

Da  reordode  rice  }?eoden, 

365.  ece  »Imihti;  hebt  bis  en^el  ^an, 
mseme  mapil^epi,  1  mete  syllan, 
frefiran  feasceaftne  ofer  flodes  wjlm, 
)wt  hie  pe  eaiS  mihton  ofer  ji$a  ;e)?iins 
drohta)?  adreojao.    pa  jedrefed  wearS, 

370.  onhrered  hwslmere:  hornfisc  ple^ode, 
^lad  ^eond  jarsec;  3  se  pieja  m«w 
wsl^ifre  wand;  wedercandel  swearc, 
windas  weoxon«  wsejas  snmdon  (34^), 
streamas  styredon,  stren^as  jonron, 

375.  wedo  ;ew«tte,  wsierejBa  stod 
l^reata  l^rySam:  l^e^nas  wnrdon 
acolmode;  sdrn^  ne  wende, 
l^t  he  li^ende  land  betete, 
l^ara  )>e  mid  Andreas  on  eajontream 

380.  ceol  jesohte:  nss  htm  cui  f^a  jjt, 
hwa  l^am  sseflotan  sond  wisode. 
Hirn  ptL  se  halja  on  holmweje 
ofer  ar^eblond  Andreas  pA  pt, 
];epi  }?eodenhold  f^anc  jesejde 

385.  ricum  rsesboran,  )?a  he  jereordod  waes: 
*De  Inssa  swsBsenda  soiSfiest  meotud, 
^lifes  leohtfhuna  lean  forplde, 
'weomda  waldend,  3  ye  wist  pfe 


seke  kernen  gru$ul  zu  dieser  verhmäung^  •        369.  Mit  Gm.  und  den  andern^  ausser 

da  in  scton  dasselbe  bedeutet.  '•   Gr,^  setze  ich  nach  adreosan  ein  grinse- 

367.  Hs,  feasceaflne.  So  alle  heraus-  ,  res  zeichen. 

geber  ausser  Gr.    Gr.  ändert  wegen  des  382.  Th.  verdruckt  wa  fir  )>a. 

hie  m  der  folgenden  zeite  in  feasceaAe.  3S4.  Hs.  )>eoden  hold.    Gm.^  K.  und 

Ick  bleibe  bei  der  hs.    Unter  feasceaflne  ;  M.  ändern  in  ^eodne  hold.    Aliein  Gr. 

ist  Andreas  als  die  hatqftperson   der  \  weist  im  Sprachsch.  11  586  eine  reihe 

eingestiegnen  zu  verstehen  ^  dass  dann  anderer  stellen  nach,  wo  diese  com- 

das  sulg'ekt  in  hie  überspringt,  hat  bei  position  zweifellos  gebraucht  ist.     Da 

der  ort  der  angelsächsischen  dichtung  ausserdem  auf  diese  weise  nichts  an 

nichts  auffälliges.    K,  hat  feasceaflne  der  Überlieferung  geändert  wird,  so 

übersetzt  es  aber  mit:  ^wretehed  men\  '  folge  ich  Gr.    Auch  B.  hat  wie  Gr.   Im 

368.  Gr,  setzt  ohne  bemerkung  hi  texte  druckt  allerdings  Gr.  aus  ver- 
stau hie.  —  Gm,  hat,  wol  nur  durch  sehen  )>eoden  hold,  doch  vgl.  Spraehseh. 
druckfehler,  ead  statt  eatS.  und  Gr.  2. 


ANDREAS  (y.  389—412). 
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'heofonlicne  hlaf,  swa  iSu  hyldo  mi  me, 

390.  'ofer  firi^endstream  freode  jecTSdestI 
'Nq  Bjnt  ^eipretiäe  ];epias  mine, 
'Z'^^^ZI^  SuiSrincas:  ;arsec;  hljmmeS, 
^heofon  jeotende;  ^rund  is  onhrered, 
'deope  jedrefed;  du;ao^  is  ^eswenced, 

395.  'modi^ra  mse^en  myclnm  jebys^od!' 

Hirn  of  holme  oncwseiS  hsele^a  scjppend: 
'L»t  nu  ^efmeLH  flotan  userne, 
'lid  to  lande  ofer  lapifsesten 
0  )>oiine  ^^bidan  beoroas  )>ine, 

400.  'aras  on  earde,  hwaenne  ^u  efk  cymel' 
Edre  bim  ps,  eorlas  a^efan  ondsware, 
l^epias  )?robtbearde  Q^afi^an  ne  woldon, 
iSset  bie  forleton  sei  lides  stefnan 
leofne  lareow  3  bim  land  euren): 

405.  ^Hwider  bweerfaS  we  blaferdlease, 

'^eomormode,  jode  orfeorme,  0 

'synnum  wnnde,  pf  we  swicaiS  {'e? 
'We  bioS  la^e  on  landa  jebwam, 
'folcam  fraco^e,  {'onne  fira  (34^)  beam 

410.*  'ellenrofe  abt  besitta)?, 

'bwylc  bira  seiest  symle  jelseste 
'blaforde  sei  bilde,  ^oune  band  3  rond 


389.  Bs.  hat  heofonlicne,  nicht  beo- 
fonlice,  me  Th.  angibt.  Alle  ausgaben, 
abgesehen  von  B,,  folgen  Th,,  geben 
liee  aU  lesart  der  hs,  an  und  ändern 
in  llene. 

390.  Bs.  firisendstream.  So  Th.,  Gr. 
und  B,  Gm,  ändert  in  firisenstrearn. 
So  setzen  K.  und  M,  ohne  bem. 

393.  Bs.  beofoD.  K,,  Gr.  und  B. 
ändern  in  scofon.  Des  Stabreimes  wegen 
braucht  man  hier  nicht  zu  ändern. 
Ebenso  gebaute  verse  stehen  z.  b.  399, 
403, 408  u.  s.  oft.  Gr.  fuhrt  ausser  unserer 
stelle  im  Sprachsch.  noch  An.  1510  und 
Beom.  1690  an.  Doch  An.  1510  (»  1508 
hier)  hat  die  hs.  gleichfalls  hcofon  seot. 
IHe  Verbindung  seofon  (sefon)  seotende 


ist  daher  nur  einmal  belegt  gegen  zwei 
hcofon  s^^endc.  Was  soll  Überhaupt 
Seofon  seotende  eigentlich  bedeuten?? 

394.  Bs.  dusud.  Th.  druckt  als  lesart 
der  hs.  dusu'S,  ihm  folgen  alle  heraus- 
geber^  nur  B.  stellt  die  Sachlage  rieh- 
tig  dar. 

396.  Gr.  of  helme?  für  of  holme. 

401.  Bs.  hat  ausgeschrieben  ond- 
sware. 

402.  Gm.  )>robthearde,  >aflgan.  Ebenso 
K.  B.  hat  hearde;  >a%an.  M.  setzt  )>a- 
fisan  —  curon  zwischen  gedankenstriche, 
Gr.  in  klammer. 

405.  Gm.  durch  druckfehler  hlafor- 
lease. 

411.  K.  ohne  bem.  selast 

2* 


20  AKDRSAS  (▼.  413—438). 

'on  beadowanje  billnm  forejranden 

'sei  iiiiSple;an  neara  (nrowedon.' 
415.  pa  reordade  rice  )^oden,  (C•^a] 

wsrÜBßst  cinin;  word  stunde  ahof: 

'5if  ^a  l^epi  sie  Inymsittendes 

'wuldorcymn^es,  swa  in  werde  becwist, 

'rece  )^  s^ryna,  hu  he  reordberend 
420.  'Iserde  ander  lyfte!    Lan;  is  ]>es  siiSfot 

'ofer  fealuwne  flod:  frefra  )^ine 

'mscjas  on  mode!  mjcel  is  nu  ;ena 

'lad  ofer  lapistream,  land  swiiSe  feorr 

to  jesecanne;  sand  is  seblenden« 
425.  ^prond  wiiS  p-eete:  jod  ea%e  me; 

'hea%oli%endam  helpe  jefremman.* 

Onjan  )^  jleawlice  pnpran  sine, 

woldorspedije  weras  wordum  trymman: 

'3e  )>8et  jo^osedon,  )»  je  on  holm  stison, 
430.  fod  0  on  fara  folc  feorh  jeleddon 

']  for  dryhtnes  lo&n  deaiS  ];rowodon, 

^on  ^Imyrcna  eiSelrice 

"sawle  jesealdon.    Ic  ^<et  sylfa  wat» 

^»t  Qs  jescjldeiS  scyppend  enjla, 
435.  'weorada  dryhten:  wseteresesa  sceal 

'jeSyd  3  je^reatod  }mrh  J^ryBcininj, 

^ja  lacende  li^ra  wyrSan. 

'Swa  jesflßlde  in,  j^set  we  on  ssebate 


413.  i^f.foresrunden.  Ebenso  Th,  Gm, 
ändert  m  forgrunden,  ebenso  K.,  Jf.,  Gr, 


424.  Es,  deutlich  sand.    Gr.  ändert 
in  sund.    Diese  änderung  ist  recht  im- 


mnd  ß.  Eine  änderung  in  forsninden  ist  ,  nötig^  wie  schon  v.  425  ^rund  witS  sireote 
ganz  unnötig;  vgl,  Sprachsch.  I  320  f,  \  hätte  beneisen  können.    Vgl  auch  v.  393 


419.  Es.  Rece,  Th.  rece. 

420.  Gm,  ändert  )>es  der  hs.  m  )>eos. 


Snind  is  onhrered. 

425.  Gr.  srand?  /".  srund  der  hs. 


Vgl.  seine  anm.,  die  etwas  Unverstand-  |  426.  Gm,  hat  durch  druck/ehler 
lieh  ist.  Ebenso  haben  K.  und  M.  ohne  headoliSendum  {vgl.  die  anm.).  Ebenso 
bemerkung.    Da  Gm.  das  masc.  sifSfct      druckt  M. 


belegt,  so  ist  kein  grund  zu  ändern. 

423.  Th.  hat  mol  durch  druck/ehler 
latS.  Ebenso  Gm.  und  M.  In  der  hs. 
steht  deutlich  lad,  nne  Gr.  richtig  ver- 


433.  Nach  sylfa  ist  ein  buchstabe 
weggeschabt. 

437.  a  m  lacende  ist  durch  einen  gel- 
ben fleck  beschmutzt,  doch  blieb  es  lesbar. 


mutet.  —  K.  druckt  feor  für  feorr.  438.  K.  )>at /ür  )>at,  nur  druck  fehler. 


AVDREAS  (y.  439—455). 
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'ofer  wara^sewinn  wieda  oannedan 

440.  f aroSridende :  frecne  t^ahton, 
'ejle  ealada,  eajorstreamaa 
«beotoD  bordstoSa;  brim  oft  oncwse^, 
'y%  oSerre:  hwilam  upp  astod 
'of  brimes  bosme  (35*)  on  bates  feeiSm 

445.  'ejesa  ofer  jrSlid.    ^Imihti;  yter 
'meotad  mancynnes  on  meret^yssan 
'beorht  basnode:  beornas  wurdon 
'forhte  on  mode,  friSes  wilnedon, 
'miltsa  to  msrom.    pa  seo  meni^o  onjan 

450.  'cljpian  on  ceole;  cynin;  sona  aras, 
'en^la  eadpfa  jium  stilde, 
'wteteres  welmam,  windas  ]nreade: 
'8«  sessadOy  smylie  wnrdon 
'merestreama  jemeotn.    Da  ure  mod  ahloh, 

455.  *s7%iSan  we  jesejon  nnder  swejles  ;an; 


439.  ffs.  weda.  K.  setzt  wada  o. 
AfM.,  Gr. so  als  besserung, — Es,  cunedan. 
M,  ändert  in  cunnedon.  Ebenso  setzen 
Gm.  und  K.,  dock  diese  führe  ich  nach 
den  ohengesagien  nicht  mehr  deshalb  an. 

440.  Gm.  druckt  farofSritSende,  ebenso 
ä,  ohne  bem.  Gm.  setzt  folgende  zeichen 
m  9.  440 — 42:  Ikro'Srid.,  fr.  )>.  e.  ealada 
eagorstr.,  b.  bordsisVu,  brim.  M.  fa- 
roSr.;  fr.  K  e.  ealada,  eagorstr.  b.  bord- 
ibeVa,  br.  Gr^ebenso^nur  steVu;  br.  B. 
auch  so,  nmr  ealada;  eag.  K.  übersetzt: 
*tirrible  appeared  the  fearful  seaways.* 
Ich  fasse  die  stelle  auf  wie  Gr.  in  seiner 
ibersetzung,  dass  sowol  frecne  wie  e^le 
XM  ^uhXon  gehören:  *die  wasserstrassen 
ieuckUn  furchtbar  und  gefahrvoll.* 

442.  Gr.  2  will  bnin  f.  brim  setzen.  Die 
ks.  lässt  beides  zu.  —  K.  setzt  o.  bem, 
eft  f.  oA. 

445.  Die  hs.  hat  y«lid,  nicht  y«li-S 
nie  Th.  angibt.  Aber  allerdings  kam 
der  accent  etwas  über  das  d,  dass  man 
es  bei  ganz  fluchtigem  hinsehen  für  ein 
gestrichenes  d  halten  könnte.  Th.  druckt 


yiSliiS  als  lesung  der  hs.  GrJs  bemer- 
hing  ist  daher  falsch.  So  drucken 
dann  auch  Gm.  und  Jf.  K.  dagegen 
ySlid.  Vgl.  dazu  Gm.*s  bemerkung  und 
Gr.  in  seinem  Sprachsch.  II  767. 

451.  Ich  ziehe  ensla  eadgifa  zum 
folgenden,  während  es  die  anderen 
ausgaben  bei  dem  vorhergehenden  lassen. 
Ein  grosses  trennungszeichen  scheint 
mir  hier  ganz  ungehörig. 

452.  Es.  windas,  nicht  windes  wie 
Th.  druckt.  Gm,  nimmt  Th.*s  angäbe 
als  richtig  und  will  vielleicht  ändern: 
vindes  )>reate  oder  (anm*  zu  453)  vindas 
)>reade.  K.  setzt  windas,  M,  nimmt 
mit  Gm.  windas  an.  Gr.  ebenso.  B. 
gibt  die  lesart  der  hs.  richtig  an, 

453.  Es,  saes  essadc.  Bekanntlich 
lässt  sich  auf  trennen  von  buchstaben 
und  Silben  in  den  hss.  hin  nichts  auf  Zu- 
sammengehörigkeit oder  nichtzusammen- 
gehörigkeit  schliessen.  Gm.  vermutete 
daher  schon  sae  sessade.  So  ändern  die 
ausgaben.  Gm.  schlägt  auch  noch  vor 
sse  essade  oder  saes  essadon. 
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ANDREAS  (v.  456 481). 


'windas  1  wsejas  3  weterbrojan 

'forhte  jewordne  for  frean  ejesan. 

'For)7an  ic  eow  to  so^e  secgan  wiUe, 

']78et  nsfre  forlsteiS  lif^ende  jod 
460.  'eorl  on  eorSan,  pf  his  eilen  deah!' 

Swa  hleo^rode  halij  cempa, 

-Seawam  je)>ancal  l^pias  Iserde, 

eadij  oreta  eorlas  trymede, 

0%  ^sBt  hie  semnin^a  slsp  ofereode 
465.  me^e  be  maeste.    Mere  sweoiSerade, 

7%a  onpn  eft  oncyrde, 

breoh  holml^racu:  l^a  {'am  hal^an  wearS 

»fter  pTrebwile  jast  ^^^lissod. 

ONjan  iSa  reordi^an  redam  snottor,  (Cap. ».] 

470.  wis  on  jewitte  wordlocan  onspeonn: 

'Nsfre  ic  sslidan  selran  mette, 

'macrsefkijran,  ptBs  ie  me  )7jnce%, 

'rowend  rofran,  rsedsnotterran, 

'wordes  wisran!    Ic  wiUe  )>e, 
475.  'eorl  unforcuiS,  anre  nn  jena 

'bene  biddan:  ]?eah  ic  l^e  bea^a  Ijt, 

'sincweorSon^a  syllan  mihte, 

'fsetedsinces,  wolde  ic  freondscipe, 

'}?eoden  ];r7m(35^)f8B8t,  l^inne,  pf  ic  mebte, 
480.  ^beptan  ^odnel  pses  %u  pfe  hleotest, 

'halipie  hyht  on  heofonl^rjmme, 


458.  Hs,  to  sofSe.  So  Th,  Gm,  und  alle 
ausgaben  lassen  to  weg^  bis  ^.,  auf  meine 
textvergleichung  hin,  es  wiederherstellt. 

459.  Gm.  forlsted. 

46S.  Nach  scblissod  steht  in  der 
hs,  n 

469.  In  der  hs.  ist  0  und  N  gross, 
N  nmrde  in  das  0  hineingeschrieben, 
0  geht  durch  vier  zeilen, 

472.  Auf  n  in  >ynce«  m/  ^  fleck, 

473.  jy*.  rowend.  7%.  druckt  ro- 
rcnd.  i^o  /^«^  dann  Gm,,  K,  und  Gr, 
Doch  K,  übersetzt  es  mit  ^rower"  und 
Gr,  Sprachsch.  W.  384  meint  *rorend 
für  rowend  versehrieben?* 


476.  Gm.  inierpungiert:  biddan,  [»eah 
und  478  sinces.  volde.  So  B.  K,  setzt 
grosses  zeichen  nach  biddan  undkomma 
nach  sinces.    So  Gr. 

478.  Hier  hat  die  hs,  deutlich  fseted,  vgl, 
dagegen  v.  301.  Hs.  hat  zwischen  freond 
und  scipe  einen  buchstaben  weggekratzt. 

479.  Hs.  Wnc.  Th.  druckt  >ine. 
Dieses  geht  dann  als  lesart  der  hs.  in 
die  ausgaben  über.  Auch  B,  gibt  hier 
die  lesart  der  hs,  nicht  richtig  an.  Wie 
Sodne  beweist^  ist  allerdings  >inne  her^ 
zustellen.  —  Die  hs.  hat  deutlich  mehte. 
Th.  druckt  mihte.  Ihm  folgen  dann  die 
ausga  ben,  erst  B, gibt  richtig  die  lesart  an. 


AlTOREAß  (v.  482—500). 


23 


'gif  ^u  lidwerijam  larna  )>mra 

*este  wyriSest.    Wolde  ic  anes  to  5e, 

'eynerof  hsle^,  crsftes  neosan, 

485.  iSffit  ^a  me  ^etaebte,  nu  ]?e  tir  cyninj 
0  mihi  forjef  manna  scyppend, 
'ha  Su  wse^flotan  wsere  bestemdon, 
'sffibenjeste  sund  wisijel 
'Ic  w»s  on  jifeSe  ia  3  na 

490.  'syxtjne  si^um  on  ssebate, 

'mere  hrerendum  mundum  freorij, 
'eajorstreamas :  is  iSjs  ane  ma, 
'swa  ic  aefre  ne  jeseah  senijne  mann, 
']?ry%bearn  hsleiS  )?e  ;elicne 

495.  'steoran  ofer  stsefnan!    Streamwelm  hwile^, 
'beata)'  brimstaB^So:  is  ]?es  bat  ful  scrid, 
'fsere^  famijbeals  fujole  jelicost, 
'^lideS  on  joofone.    Ic  joorne  wat, 
')>»t  ic  aefre  ne  jeseab  ofer  y^lafe, 

500.  'on  saeleodan  syllicran  craeft: 


483.  Gr,  liest  est  vyrtJest.  Doch 
Gr,  2  fvill  ändern  in  este  vyrtJcst  = 
gnädig  wirst.  Zujpitza  in  Änglia  III  369 
übersah  Gr,  2  und  kam  selbständig 
a^  dieselbe  änderung,  der  beste  beweis 
/Sr  die  haltbarkeit  der  Vermutung  Gr*s, 

487.  Hs.  bestcmdon.  So  Th.  Gm, 
ändert  in  bestemdan.  Ebenso  liest  K, 
Da  sich  auch  in  der  infinitivendung 
bisweilen  on  f.  an  findet,  so  sehe  ich 
keinen  grund  hier  beim  particip  zu 
ändern. 

489.  Gr.  bemerkt  unter  dem  texte 
^eS  «=:  geofon?  Doch  vgl.  dagegen 
GmJs  anm.  und  Gr.  Sprachsch.  I  506. 

491.  In  der  hs.  ist  ein  r  zwischen 
mere  und  hrerendum  weggekratzt.  — 
Diesen  vers  fasst  K.  etwas  anders  auf: 
^stiring  the  wave,  the  ocean-streams, 
fretzing  as  to  my  hands: 

495.  Gr.  leitet  hwile^S  wie  die  andern 
von  hwilan  ^  verweilen,  ab.    Doch  im 


Sprachsch.  und  Gr.  2  schreibt  hwiletS 
und  leitet  es  von  hwelan  «=  tosen,  ab. 

496.  Gm.  brimsts^o,  Ebenso  Gr. 
und  B.  Dagegen  K.  bcataS  brim  st«t$o 
<B  the  sea  beateth  the  shores.  Ebenso  B. 
—  Gm.  ändert  l>es  der  hs.  in  |>eo8.  Vgl. 
anm.  zu  v.  420.  Ebenso  K.  —  Hs.  ful 
scrid.  Gm.  fulscryd  ^  plene  instructus 
(zu  scrud)  o^^fulscrid  ^=»plene  incedens 
{zu  scri^San  =  ire).  K.  fulscryd  -■  füll 
clothed.    Gr.  scrid  »  velox.    So  B. 

497.  Hs.  f«re«.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm.  ändert  in  fere^,  K.  hat  fare'S, 

498.  Hs.  seofone.  So  Th.,  Gr.  und 
B.    Gm.  0,  bem.  geofene,  ebenso  K. 

499.  Gr.  2  yßlade  f  y«lafe. 

500.  Hs.  sa;  leodan.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  sse  Isedan.  Ihm  folgt  K.  Gr, 
sae-Ieodan.  Ebenso  B.  Da  saelida,  dem 
saeleoda  hier  gleichsteht,  v.  471  u.  s. 
belegt  ist,  ist  kein  grund  zu  irgend 
welcher  änderung  vorhanden. 


S4  AirDBEAS  (v.  501—520). 

'is  )^on  seliccost,  swa  he  on  lane^sceape 

'stille  Stande,  f^ser  hine  storm  ne  m»;, 

^wind  awecjan  ne  wsterflodas 

<brecan  brondstaefne,  hwsi^re  on  brim  snoweS 
505.  'snel  ander  se;^le!    Da  eart  seolfa  jeonj, 

'wijendra  hleo,  nalas  wintrnm  frod: 

^afast  )?e  on  fjrhSe  faro^lacende 

'eorles  ondsware,  sejhwylces  canst 

Srorda  for  wornlde  wislic  andpt.* 
510.  Hirn  ondswarode  ece  dryhten: 

'Oft  ^<Bt  ^esieleiS,  )m?/  we  on  sslade 

'scipam  ander  scealcam,  (36^)  ponne  seeor  cjme$, 

'breca^  ofer  baeSwe;  brimhen^estam : 

'hwilam  as  on  jinm  earfofilice 
515.  ^esseleS,  on  ssewe,  )>eh  we  siSnesan 

'frecne  jeferan.    Flodwylm  ne  m»; 

'manna  senipie  ofer  meotndes  est 

Hanjre  jelettan:  ah  him  lifes  jeweald, 

'se  $e  brimn  bindeS,  brune  ySa 
520.  ^j$  1  l^reataiS;  he  )?eodum  sceal 


501.  ffs.  seliccost,  Th,  sclicost    So  50S.  Hs.  hat  hier  onds^are  wie  510 

setxen  dann  alle  herausgeher,  —  Hs.  lan  -      ondswarode  ausgeschrieben. 


'"^rl"  P;    ^Tr^'VT  ^^:  512.   Mit  scealcum   endkt  bl  35 ^ 

TT  (*^f /""*/^f f ';/»"«»f*»P*)-  Dahinter  ül  ein  Matt  aus  läge  E  heraus- 
K.,Gr,u.B. haben gletchfails iiindsce^pe.  ,   ..^  j„  •     j     7-     ,  r. 

\^.    rf        -Ff  V      j  *   #      •    V    ^  geschnitten.     Allem  da  dte  läge  acht 

504.  Gr,  iriÄ  brondstefne  in  bront-  ',...      ...  ^^     .^     .      ,,.       ;..,. 

..«j  ,,_„.      o        rri.  blatter  {bl,  33 — 40  etnschL)  enthalt^  so 

stefne  ändern,  vgl  darüber  Sprachsch.  I  .  .  .  .        j  r     -r 

-•*   ^    1     i      .    o        1    r       j/7    «  I  »*'  anzunehmen^    dass    der  schretber 
V^.  Doch  schon  tm  Sprachsch,  und Gr.1         «^  j     n -./ jl  i^us     »     i   • 

, ,        ,  -     ,  ^      ,  I     I.  r  .  selbst  das  blait  herausschntUj  also  kerne 

tst  zur  lesung  der  hs,  zurückgekehrt,  —  . «  ,       .    ,      .        ^  ^     j       .  .       rr  , 

w,    i  ^  *.      '  lA     •    »  -r-f    r,.  r  /fi^Atf    daduFch    entstanden   ut.      Vgl, 

Bs,  hat  snoYreH,  ntcht  nne  B.  falschltch       .     -,  ^       ,  .       ^^^         \, 

'lA  J   mt.    r.  j  ^        i  darüber  metnen  Grundrtss  s,  23S  anm.  5. 

angibt  snooYi^,    Th.,  Gm,  und  Gr.  geben  ^.  .^r-        .^.  .i. 

.^      ,.   ,       ^   .  r '.  ^  .^  Stnn  und  Stabreim  zetgt  denn  auch  ketne 

daher  die  lesart  richtig  an.  Gm.  und  Gr.         .    i      i.  j  /r      ..  j  r        ... 

^    ,  ,       .  ^     n         ...  Unterbrechung  und  Th.  ist  daher  nicht 

ändern  aber  tn  sneowefJ.    Ebenso  liest  .........      .     i.-  »  » 

^     ^  o        X    r    11   JAA   r  r-f.  berechtigt  im  tcxtc  cmc  lückc  anzuneh- 

K.    Gr.  im  Sprachsch.  II  460  behalt  iT-        j        r  i  ^ 

.       ^.    >.  ^t.n.^  »•<^«    '*'»'  andern  herausgeber  nehmen 

aber  dte  form  snowetJ  bei.    Die  form  .  i    •         .  » 

sneowan  steht  An.  242  tf.  166S. 

507.  Bs.  laccndc.   So  Th,    Gm.  an-  515.  £.  liest  sitS  ncsen  ^s  though  me 

dert  in  lacendes.    Ihm  folgt  K.    Gr.  hat  live  through  our  joumey.    Die  andern 

wie  die  hs.  und  da  man  das  wort  mit  lesen  im  anschluss  an  die  hs.  sifSnesan, 

lAifi  als  nom.  sing,  auffassen  Aann,  so  vgl.    darüber    Gm.'s    anm.    und    Gr. 

ist  kein  grund  zu  einer  änderung.  i  Sprachsch.  II  446. 


▲1IDBEA8  (y.  521 — 544). 
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'racian  mid  rihte,  se  Se  rodor  ahof 
'3  jefffistnode  folmum  sinum, 
^orhte  1  wre$ede,  wuldras  fylde 
'beorhine  boldwelan;  swa  jebledsod  wearS 

525.  'en^la  eiel  )>arli  bis  anes  mibt. 
Torl^an  is  jesyne  soi  orjete, 
'cu^S  oncnawen,  }?flßt  in  cyninjes  eart 
^j^ejen  jet^unjen  j^rymsittendes; 
*for)^an  )^e  sona  siebolm  oncneow, 

530.  '^arsecjes  bejanj,  ]>cet  in  pfe  bafdes 
'baUjes  jastes:  bsern  eft  od  wand, 
'ary^a  jeblond;  e;esa  jestilde, 
'widfseiSme  w»;,  wseda  swsefiorodon, 
'seoS];an  bie  onjeton,  )wt  %e  ;od  bsefde 

535.  ^»re  bewnnden,  se  ie  wuldres  blied 
'jesta^olade  stranjum  mibtum.' 
pa  bleoSrade  baljan  stefne 
cempa  collenferbS,  cjnin;  wyrSude 
wuldres  waldend  3  ^ns  wordam  cwseS: 

540.  'Wes  in  ^ebledsod,  brejo  mancynnes, 
'drybten  bslend!  a  )7in  dorn  lyfa$, 
^e  neb  je  feor  is  ^in  nama  balij, 
'wuldre  jewlitejad  ofer  werf^eoda, 
'miltsam  jemarsodl     NaBnij  manna  i$ 


521.  Bs.  racian.  Gm.  erklär (  racian 
gäbe  keinen  smn.  Daher  will  er  rasdan 
iaflr  setzen.  Ebenso  K  Vgl.  dagegen 
Sfraehseh.  n  362. 

523.  Es.  deuihch  wuldras.  Th,  druckt 
wuldres,  ihm  folgen  die  ausgaben  ausser 
B.  JP.irfx^worbte  and  "wretJede  wuldras, 
fylde  b.  b.  Dem  sinne  nach  Hesse  sich 
diese  Verbindung  wol  hören,  obgleich 
wum  viel  eher  zu  fyldc  eine  weitere 
hestimmung  erwartet  als  zu  worhte  i 
wKfSede.  Allein  aus  der  ganzen  dich- 
tung  ist  der  plural  wuldras  nicht  zu 
belegen  und  auch  aus  derprosa  meines 
Wissens  nicht.  Ich  fasse  daher  wuldras 
als  genitivform,  wie  sie  im  nordhumbr. 


nicht  selten  ist,  auf  und  ziehe  es  zu 
fylde. 

526.  ffs.  hat  deutlich  orsete.  So  las 
auch  Th,    Doch  ändert  er  in  onselen. 

529.  Gm.  sittcndes,  for)>an.  Ebenso  Gr. 
K,  sittendes.  For)»an.  B.  sittcndes;  for)>an. 

531.  Th.  druckt  haerneft. 

532.  Th.  ar  yt$a.  So  Gm.  u.  K. 
Dietrichundmitihm  Gr.  arytJa.  B.  wie  Gr. 

535.  Hs.  bewunde  steht  mitten  in 
der  zeile.  Schon  Th.  ändert  in  be- 
wunden.   Ihm  folgen  alle  ausgaben. 

538.  Th.  will  werKeode  ßr  wyrtJude 
lesen. 

539.  Hs.  waldend.  Gm.  und  K.  ohne 
bemerkung  wcaldcnd. 


26  ANDREAS   (v.   545 — 569). 

545.  'ander  heofonhwealfe,  hsleiSa  cynnes, 

'i$«tte  areccan  msej  oiSSe  rim  wite, 

'hu  iSrymlice,  )?eoda  (36^)  baldor, 

'jasta  jeocend,  )?me  pfe  dselestl 

'Hara  is  jesyne,  sawla  nervend, 
550.  'y(et  Sa  )?i8sa#/i  hysse  hold  jewarde 

*3  hioe  jeonpie  jeofom  wyrSodest, 

'wison  jewitte  1  wordcwidam! 

'Ic  8Bt  efenealdom  «fre  ne  mette 

*on  modsefan  maran  soytiro.' 
555.  Hirn  i$a  of  ceole  oncwseiS  cyninja  waldor,        lY.    [Cap.  lo.i 

fraepi  fromlice  frama  3  ende: 

'Saja,  l^aiices  jleaw  )^pi,  jif  i$a  cunne, 

'ha  i$«t  jeworde  be  weram  tweonam, 

*^(et  Sa  arleasan  inwid]?ancain, 
560.  'lodea  cynn  wiS  jodes  bearne 

'ahof  hearmcwide,  hsBleS  anssellje! 

'No  Sser  jelyfdon  in  hira  liffiruman 

'prome,  jealpnode,  ]>ffit  he  jod  w«re, 

']?eah  Se  he  wandra  feala  weorodam  jecySde, 
565.  'sweotalra  3  jesynra:  synnije  ne  mihton 

'oncnawan  ]?8Bt  cynebearn,  so  Se  acenned  wearS 

'to  hleo  D  to  hroSre  haeleSa  cynne, 

'eallam  eorSwarum.    Mpelin-^e  weox 

'word  3  wisdom,  ah  he  )7ara  wundra  a 


546.  Gr.  m»ge?  /ur  ni»g.  sich  flecken  aufj^if  (557),  tweonü  (558), 

547.  Gnu  druckt  aus  versehen  nu  ar  (559),  witS  und  bearne  (560).  —  E, 
statt  hu.  interpungiert:  Sagra,  Dances  gleaw,  ►e^, 

bbO.evonhysse  steht  au  feiner  rasur,  \  git^say,  wise  of  thought^  man^  if. 

552.  ^r.  änd^/ wis  on  m  visan,  ^r.2  j  561.  Gm.  und  K.  teilen  ab  hearm- 
dagegen  vis  (unflect.  acc.)  on  gewilte.  !  cwide?haBlct5unsaliseno.(if./>imA7.)ff7e 

553.  Es.  hat  deutlich  efcn,  nicht  sfen  |  K.hatB.  Gr. dagegen:  hearm wide, hdeC 
me  Th.  druckt.  Gm.  und  Gr.  nehmen  uns^lise !  no.  Ich  schliesse  mich  Gr.  an, 
auch  sfen  als  lesart  der  hs.  an ,  doch  562.  In  der  hs.  lässt  sich  nicht  er- 
Kollen  sie  in  efenealdum  ändern.  '  kennen,  ob  No  oder  Ne  stand,  da  ein 

556.  Hs.  fruma.  K.  o.  bem.  fruman.  fleck  auf  dem  vokale  ist.  Th.  druckt  no. 
Ebetiso  B.  als  lesung  der  hs.    Gr.  be-  So  alle  ausser  B. 

merkt:  d.  i.  er  der  da  ist  das  A  und  das  0.  564.   Gm.  fela.    K.  druckt  fela  und 

557.  Auf  bl.  36*»  bedeckt  ein  gelber  \   durch  druckfehler  gecytWJe. 

fleck  sieben  zeilen  teilneise.   Es  finden  569.  Hs.  ah  he  )»ara  wundra  A.    So 


ANDREAS  (v.  570—593).  27 

570.  'dorn  ajende  dsel  senijne 

'frffitre  ]>eode  beforan  cjSde.' 

Hirn  i5a  Andreas  ajef  andsware: 

'Hu  mihte  ]>aßt  jewyrSan  in  wer]?eode, 

^^cet  iSa  ne  jehyrde  hselendes  miht, 
575.  'pimena  leofost,  ha  he  his  ;if  cySde 

^eond  wornld  wide  wealdendes  beam? 

'Sealde  he  dumbnm  jesprec,  deafe  jehyrdon, 

'healtom  3  hreofam  hyje  blissode, 

'%a  1^  limseoce  lanje  waeron, 
580.  'werije,  wanhale,  witum  gebundene: 

'ffifter  burhstedum  blinde  jese^on, 

'swa  (37*)  he  on  jrundwaeje  jumena  cynnes 

'manije  missenlice  men  of  dea^e 

'werde  awehte.    Swylce  he  eac  wandra  feala 
585.  'cynerof  cySde  ]>arh  his  crseftes  mlht: 

'he  ^ehal^ode  for  heremsejene 

'win  of  waetere  3  wendan  het 

'beomam  to  blisse  on  ]?a  beteran  ;ecynd; 

'swylce  he  afedde  of  fixnm  twam 
590.  'D  of  fif  hlafam  fira  cynnes 

'fif  kosende:  feiSan  sseton 

'reomijmode,  reste  jefejon 

'werije  sefter  wafie,  wiste  j^ejon 


alle  ausgaben,  nur  Gr.  ändert  ah  m  and.  Gr,  2  sieiU  die  lesart  der  hs,  wieder 

Ah  steht  hier  ■■  ac.    Gr,'s  änderuug  ist  her,  indem  er  ^\t  n.»  beneficium,  nimmt, 

tfeniff  einleuchtend,  weil  dadurch  nicht  <  Da  sich  cardsif  m  den  Psalmen,  femer 

nur  der  sinn  nicht  gebessert  wird,  son-  '  Zusammensetzungen  wie  sifstol,  si^hea], 

dem  weil  auch  fast  immer  für  and  das  '  ^Itsceat  finden^  so  ist  an  dem  vorhanden- 

zeichen  i  steht.    Wird  dieses  wort  aber  '  sein  einer  solchen  form  nicht  zu  zweifeln, 

ausgeschrieben,  dann  fragt  es  sich,  ob  ,  590.    Gm,  hat  wol  nur  durch  ein 

and  oder  ond  das  gewöhnlichere  ist,  \  druckversehen  gar  kein  zeichen  in  v.  590 

571.  Fgl.  dazu  Gm.*s  anm,  '  und  591  gesetzt;  während  alle  andern 

573.  Hs.  hat  j^Qv/yTiSan,  nicht  se-  '  herausgeber  mit  recht  ISusendo:  setzen, 

>yr5an  wie  Th,  liest.    Th.  und  Gm,  an-  \  Nach  Gm.  ist  der  satz  unverständlich, 

dem  dann  m  sewyrSan.    Ihnen  folgen  \  592.    Ueber   reomigmodc    vgl,   die 

K,  und  Gr,    B,  stellt  nach  meiner  ver-  anm,  bei  Gm, 

gleichung  den  Sachverhalt  fest,  593.  Es,  hat  deutlich  waiSc.     Th. 

575.  £s,  sif  cySdc.    So  Th.  und  die  druckt  aber  w»5e.    Gm.  und  Gr,  setzen 

ausgaben,  nur  Gr.  gife  f.  gif.    Doch  '  ws-Sc  mit  langem,  K,  mit  kurzem  se. 


28  AVDREAS  (v.  594—615). 

^enn  on  moldan,  swa  him  jemedost  wss. 

595.  'Nu  in  mihi  jehyran,  hyse  leofesta, 
QiQ  US  wnldres  weard  wordum  3  daedum 
lufode  in  life  3  ]?arh  lare  speon 
'to  )^am  fse^eran  jefean,  )^8er  freo  moton, 
'eadije  mid  en^lam  eard  weardipm, 

600.  ^  i5e  aefter  deaiSe  dryhten  seeaS.' 
DA  ;en  wejes  weard  wordhord  onleac, 
beorn  ofer  bolcan  beald  reordade: 
'Mihi  in  me  jesecjan,  ^H  ic  80%  wite, 
'hwffilSer  wealdend  ]?in  wondor  od  eorSan, 

605.  ')^a  he  jefremede,  nalas  feam  siSum, 
'folcom  to  frofire  beforan  cySde, 
*)wr  bisceopas  1  boceras 
0  ealdormenn  aeht  besseton 
'mseSelhaejende?    Me  )wt  ]?inceS, 

610.  ^set  hie  for  sefstnm  inwit  syredon 
'^urh  deopne  jedwolan  deofles  larum: 
'haeleS  hynfaso  hyrdon  to  ^eorne 
'wraSam  waBrlojan;  hie  seo  Wyrd  beswac, 
'forleolc  3  forlaerde:  no  hie  lunpre  sceolon 

615.  'weri;e  mid  weripim  wrsece  ]m>wiao, 


Gr.  fuhrt  unsere  stelle  Sprachsch.  II 636  60S.  Es,  menn.    So  Th.,  Gr.  und  B, 

als  die  einzige  an^  wo  s  in  diesem  Aber  Gm,  und  K,  ohne  bem.  men.  — 

werte  steht,  sonst  lautet  überall  die  |   Gm.  siht,  AT.,  Gr.  und  B.  «ht   Vgl.  dazu 

form  watSe.    Es  ist  also  auch  an  im-  Sprachsch.  I  55  und  66. 

serer  stelle  wat^e  zu  lesen.  609.  Es.  hes^nde.    So  Th.    Gm.  an- 

595  /f.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  v.  595  i   dert  in  hesende.    Ebenso  K.  und  Gr. 

aufse  leof,  v.  597  auf  (odc  Inlife  i  )»urh  Gr.  2  ht^^ende,  B.  hegende. 

und  V.  59S  über  )>«r.  |         614.  JIT.  ferleolc.   B.  sagt:  'MS.  and 

600.  Es.  dr^h\ensecQi}S.  Letzteres  nort  '  K.  ferleolc/  Da  B.  meine  vergleiehung 
steht  in  der  hs.  in  einer  zeile  als  ein-  ;  der  hs.  zu  seiner  ausgäbe  benützte,  so 
ziges  am  ende  derselben  unter  dryhXen,  muss  ich  hier  erklären,  dass  ich  bei 
dem  Schlussworte  der  vorhergehenden,  meinen  beiden  vergleichungen  der  hss. 
hinter  secsX  steht  :  -).  weder  1S81  noch  1S84,  ferleolc,  sondern 

601.  Bie  zeile  der  hs.  beginnt  mit  immer  forleolc  las.  Auch  Th.  druckt 
DA  sen.  A  ist  in  D  hineingeschrieben,  forleolc.  Eine  correctur  des  textes  von 
D  geht  durch  vier  zeilen.  B.  habe  ich  nicht  gelesen. 

607.   Gm.  und  K.  ohne  bemerkung  615.  Gm.  wn^ce,  K.  wraee,  Gr.  und 

biscopas.  B.  wraece. 


▲KDBEA8  (v.  616—638). 

'biterne  bryne  on  (37^)  banan  feSme!' 
Hirn  i5a  Andreas  ajef  ^sware: 
'Sec^e  ic  ^  to  soie,  iSst  he  swiSe  oft 
'beforan  fremede  folces  raeswam 

620.  'wundor  aefter  wandre  on  wera  jesiehiSe 
'swylce  deojollice  drybten  ^^mena 
'folcned  fremede,  swa  he  to  friSe  hojode/ 
Hirn  Dswarode  ae^elinja  heim: 
'Mihi  %a,  wis  hsleS,  wordam  ^esecjan, 

625.  'maja  mode  rof,  msejen,  ]>a  he  cjrSde 
'deormod  on  dijle,  i5a  mid  dryhten  oft, 
'rodera  redend  rune  besaeton?* 
Hirn  ]7a  Andreas  Dsware  a;ef : 
'Hwset  irinest  $a  me,  frea  leofesta, 

630«  S^ordum  wraetlicam  3  pe  wyrda  jehwsre 
'pnth  snyttra  crsBft  soS  oncnawest?* 
Da  pt  him  wae^es  weard  wi^j^in^ode: 
'Ne  fnne  ic  i5e  for  tsele  ne  ^orh  teoncwide 
'on  hranrade,  ac  min  hije  blissaS, 

635.  'wynnum  wridaiS  j^urh  ^ine  wordlse^e, 
'ffiiSelum  ecnel  Ne  eom  ic  ana  iSset, 
'ac  manna  jehwam  mod  bi%  on  hyhte, 
'fyrhS  afrefredy  l^am  |7e  feor  oiS^e  neah 
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ICap.  11.] 


616  yf.  Aufbi.  37^  sind  viele  braune 
flicken  (moi  durch  reagenzien)^  ohne 
dass  aber  durch  dieselben  die  schrift 
unleserlich  wird. 

618.  Gm.  druckt  auffallenderweise 
ohne  bemerkung  Sage.  K.  druckt  es 
ihm  nach,  Gr,  hat  richtig  Secge,  Diehs. 
hat  deutlich  Secse,  wie  auch  Th,  druckt, 

620.  Gm,  geslehlSe.  Svylce.  Äehn- 
Uch  K.  und  B. 

631.  Gm,  ändert  snytira  in  snyttru. 
Ihm  folgt  K,  Der  gebrauch  dieses 
Wortes  in  der  mehrzahl  hat  aber  durch- 
aus nichts  auffälliges,  wenn  auch  ge- 
rade in  der  Verbindung  mit  crsefl  die 
form  der  einzahl  die  gewöhnliche  ist. 
Vfl,  Sprachsch,  II 460  unter  snytrucrsft. 

632.  Gm,    verbindet    wi1$)>ingode. 


Ebenso  K.  und  B,  Gr,  setzt  dagegen 
wiV  )>ingode. 

633.  Hs,  hat  deutlich  Ne  frine,  nicht 
Ne  frime,  wie  Th,  behauptet,  —  Hs,  nu 
1$urh.  So  druckt  auch  Th.  Doch  än- 
dert er  in  ne  t$urh.  Ihm  schliessen  sich 
Gm.  und  K.  an,  Gr,  behält  nu  bei^ 
doch  in  seiner  Übersetzung  überträgt  er : 
^Nicht  aus  falschheit  frag*  ich  dich 
noch  mit  verfänglicher  rede\  also  als 
stände  nc  da,    B,  wie  Gr, 

635.  Hs,  wordls'Se.  So  Gr.  und  B, 
Gm,  und  K.  ohne  bemerkung  Isde. 

a 

637.  Hs.  sehwsm.    B,  übersah  den 

m 

punkt  unier  se  in  meiner  textvergleichung 
und  druckt  daher  g-ehwsm. 

638.  In  der  hs.  ist  zwischen  afrefred 
und  >ain  eine  rasur  von  2  cm. 
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AKDREAS  (t.  639—604). 


'on  mode  ^eman,  hu  se  maja  fremede, 

640.  '^odbearn  on  prundam:  jastas  hweorfon, 
'sohton  sKSfrome  swejles  dreamas, 
'enjla  eSel  ]7orh  )^a  seSelan  miht* 
Edre  him  Andreas  a;ef  Dsware: 
'Nu  ic  on  1^  sjlfom  soiS  oncnawe 

645.  'wisdomes  jewit  wundorcnefte, 

'sijesped  jeseald,  snjttnim  bloweiS 
*beorhtre  blisse  breost  innanweard, 
'du  ic  ye  sylfam  secjan  wille 
'oor  3  ende,  swa  ic  ^Bts  «iSelin^es 

650.  'word  3  wisdom  on  wera  Remote 

'l^arh  bis  sjlfes  mu^  sjmle  jehyrde. 
'Oft  je(3S*)8an]nodon  side  berijeas, 
'folc  unmiete  to  frean  dorne, 
^]neT  bie  hyrcnodon  balijes  lare. 

655.  'Donne  eft  jewat  seiSelinja  beim, 
'beerbt  blaedpfa  in  bold  oSer, 
'S«r  bim  tojenes  jod  berijende 
^  $am  meiSelstede  manije  comon, 
'snottre  selenedend:  sjmble  ^efejon 

660.  'beomas  bl»d^beorte  barbweardes  eyme. 
'Swa  jesslde  in,  ]wt  se  sijedema 
'forde,  frea  mibti;:  nses  ^«r  folces  ma 
'on  siSfate  sinra  leoda 
'nemne  ellefne  oretimsec^as, 


lC«p.  121 


640.  Gm,  ändert  hweorfon  zu  hwur- 
fon.  K,  folgt  ihm.  Ein  grund  zur  an- 
dtnmg  Hegt  nicht  vor^  vgl.  Sat.  341, 
An.  1050  und  Dan.  267. 

645.  K.  wol  durch  druck  fehler  crafle. 

657.  Gm.  to  g-enes.  Doch  dadurch 
trird  der  sinn  m  keiner  weise  geändert. 

659.  Es.  snottre,  so  B.  Th.  snot- 
tere,  ihm  folgen  die  andern  ausgaben.  — 
Die  ausgaben  fassen  symble  »  stets^  auf. 
So  auch  Gr.  in  der  ausgäbe  und  in  der 
Übersetzung  (her^oh  nmrden  immer). 
Dagegen  Gr.  2  erklärt:  *symble  (in- 
strum.);  im  glossar  ist  die  stelle  unter 


symbel  (festititas  etc)  nachzutragen  und 
unter  symble  adp,  zu  streichen.*  Ich 
bleibe  bei  der  frühem  erklärung  des 
Wortes. 

660.  In  der  hs.  wurden  in  blitSheorte 
die  zwei  buchstaben  nach  bl  durch 
reagenz  herausgebissen.  Blume  mag 
noch  hUiS  gelesen  haben. 

663.  Hs.  hat  si«fate,  nicht  sitSfcte 
wie  B.  angibt.  Th.  und  nach  ihm  alle 
herausgeber  ausser  K.  haben  sitSfate. 
A'.  dagegen  sitSfste. 

664.  K.  und  B.  setzen  hier  gegen  die 
hs.  elleffne.    Die  hs.  hat  ellefne. 


AKDREA8  (v.  665—^93).  31 

665«  'jeteled  tireadije,  he  wses  twelfta  sylf. 

'pa  we  becomon  to  ]?am  cjnestole, 

']?8er  j^imbred  wses  tempel  drjbtnes 

'heah  1  hornjeap,  bseleiSam  jefreje, 

'wnldre  jewlitejod.    Huscworde  onjan 
670.  ')mrh  inwit^anc  ealdorsacerd 

'herme  hyspan,  hordlocan  onspeon, 

'wroht  webbade:  he  on  gewitte  oncneow, 

*pBdi  we  soiSfaestes  swa^e  foljodon, 

isBston  larcwide;  he  luojre  ahof 
675.  'woiSe  wiSerhydi;,  wean  onblonden: 

''HwaetI  je  syndon  earme  ofer  ealle  menn, 

'S^adaS  widlastas,  weorn  jeferaS 

"earfoSsiiSa,  ellf^eodi^es  nu 

"botan  leodrihte  lamm  hyraiS, 
680.  ''eadijes  orhlytte  seSelin;  cyiSaS, 

''secjaS  so^lice,  ]?8et  mid  sana  meotudes 

''drohtijen  dsejhwsemlice!  ^i  is  dajuSam  cu%, 

''hwanon  )7am  ordfruman  seSelu  onwocon. 

''He  waßs  afeded  on  f^ysse  folcsceare, 
685.  "cildjeon;  acenned  mid  bis  cneomajum; 

")^us  syndon  baten  hamsittende 

''faßder  3  modar,  ^^ses  we  jefrsejen  babbaS  (38^) 

''{^nrh  modjemynd,  Maria  3  loseph: 

«syndon  him  on  »iSelum  oiSere  twejen 
690.  "beornas  geborene  broiSorsybbum 

''suna  losepbes,  Simon  3  lacob.'* 

'Swa  hleoiSrodon  hseleiSa  rsBSwan, 

'dnjoS  domjeorne,  dyrnan  ]?ohton 


667.  In  der  hs.  ist  das  pergament  679.  Hinter  1  in  leod  ist  radiert. 


imter  den  werten  )»sr  bis  dryh  ganz 
sckmarz  geworden,  e  m  se  von  selim- 
bred  ist  uniesbar  geworden. 


6S2.   ffs»  droht^scn   daeshwsmlice. 
K,  druckt  dseshwamlice. 

683.  Fgi.  zu  diesem  verse  Weiif.  v»  5. 


669.   Es.  hat  huscworde.     So  die  '        689.  K,  iässt  aus  versehen  on  weg, 
herausgeber.  Doch  Gr,  ändert  in  US  \orde,  '  in  der  Übersetzung  fehlt  es  nicht. 


K.  setzt  gewlitegod,  huscworde  «  When 
we  eame . . .  with  words  ofinsult  began . . . 

672.  ffs,  hat  sewit/e. 

678.  Gm,  hat^  wol  nur  aus  versehen^ 
kein  zeichen  hinter  sii&a. 


690.  In  der  hs.  ist  das  letzte  e  in 
Seborene  nicht  ganz  deutlich. 

693.  Gm,  verbindet  dugoV  domseom 
zu  einem  werte  {ebenso  v.  878),  vgl, 
seine  anm,  dazu. 
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ANDREAS  (v.  694—717). 


'meotodes  mihte:  man  eft  j^hwearf, 
695.  'jfel  endeleas,  |7»r  hit  ser  aras. 

'pA  se  ]?eoden  ;ewat  l^ejna  heape 

'fram  )?am  meSelstede  mihtam  jeswiSed, 

'dujeSa  dryhten  secan  dijol  land: 

Qie  ^uA  wondra  feala  od  )^am  westenne^ 
700.  'cnefta  ^ecySde,  ]>8et  he  wss  cynio;  on  rlht 

'ofer  middanjeard  msjene  ^eswiSed, 

'waldend  3  wyrhta  waldorj^rjmmes, 

'an  dce  ;od  eallra  jesceafta; 

*8wjlce  he  o«erra  onrim  cySde 
705.  'wnndorworca  on  wera  jesyhiSe. 

'Sy)?]?an  eft  ;ewat  oSre  BvSe 

«jetrume  mycle,  ^Bdi  he  in  temple  jestod, 

'wnldres  aldor.    WordhleoSor  asia; 

';eond  heahrsced;  halijes  lare 
710.  'synnije  ne  swol^on,  )^eah  he  soiSra  ewa  feala 

'tacna  ^ecyiSde,  )wr  hie  tosejon. 

'Swylce  he  wraetlice  wnndor-ajrefene 

'anlicneese  enjla  sinra 

'jeseh  si^ora  frea  on  seles  waje, 
715.  'on  twa  healfe  torhte  jefretwed, 

^wlitije  jeworhte;  he  werde  cws^: 

^is  is  anlicnes  enjelcynna 


(C«p.  1I.J 


695.  Zwischen  yfel  und  endeleas  ist 
ein  buchstabe  weggeschabt. 

696.  Unter  der  zeile^  auf  welcher 
aras  steht^  ist  eine  zeile  freigelassen. 
Die  nächste  beginnt  dann  mit  I>A. 
fr  geht  durch  vier  Zeilen,  —  In  der  hs, 
steht  deutlich  heapc.  Th.  druckt  dafür 
heare.  Gm.  ändert  dies  in  hearra,  K, 
folgt  ihm,  Gr.  stellt  durch  conjectur 
die  lesart  der  hs.  her. 

700.  K.  übersetzt  craeHa  n-tnig  zu- 
treffend  mit  *through  his  ponrer^. 

703.  Gm.  gesceafta,  svylcc.  Ebenso 
Gr.  Obgleich  der  sinn  nicht  verändert 
wirdy  scheint  mir  :  oder  ;  hier  besser. 


wie  auch  K.  einen  doppelpunkt  setzt^ 
B.  sogar  einen  punkt. 

709.  ffs.  hcahrxced.  So  Th.,  Gr, 
und  B,  Dagegen  ändert  Gm.  m  reeed, 
ihm  folgt  K.  —  Gm.  interpungiert: 
geond  heahreced  haiiges  lare,  syn.  E. 
g.  heahreced,  hal.  lare;  syn.  £r  über- 
setzt: ^of  the  holy  one's  lore;  the  sin- 
ful .  .  .  though  he.''  Gr.  g.  heahreced; 
hal.  lare  syn.    Ebenso  B. 

711.  Th.  to-seson.  Ebenso  K.  und 
B.     Gm.  und  Gr.  to  segon. 

712.  Es.  a,^raefene. 

715.  Gr.  bemerkt  hierzu:  *rf.  i.  einen 
zur  rechten  und  einen  zur  linken  des 
tcmpels? 


ANDREAS  (v.   718 — 736). 
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<<]78e8  bremestan  mid  |7am  burjwarnm 

''in  {wre  ceastre  is:  Cheruphim  et  Seraphim 

720.  ")^a  oü  swe2eldreamu^l  sjndon  nemned; 
''fore  onsyne  ecan  dryhtnes 
"standaS  (39*)  stiSferSe,  stefnum  heri^aS, 
''haljom  hleoSrum  heofoncjninjes  ^rjm, 
''meotades  mundbyrd.     Her  amearcod  is 

725.  ''halijra  hiw  )?arh  handmae^eii, 

"awriten  on  wealle,  wuldres  J^epias." 
'pa  jen  werde  cwffiiS  weoruda  dryhtei), 
'heofonhali;  ^Mt  fore  )>am  heremae^ene: 
"Na  ic  bebeode  beacen  aetywan, 

730.  ''wunder  jeweorSan  on  wera  jeman^e, 
^'Sset  l^eos  onlicnes  eorSan  sece 
"wlitij  of  waje  3  word  sprece, 
''secje  soiScwidum  (^y  sceolon  ^eljfan 
"eorlas  on  cjS^e)  hwaet  min  segele  sien!" 

735.  'Ne  dorste  j^a  forhjlman  holendes  bebod 
'wunder  fere  weoredum,  ac  ef  wealle  ahleep 


ICap  14.] 


719.  iTi.  cberuphim  et  seraphim. 
Tk  und  Gm.  behalten  et  bei,  K.  und 
Gr.  setzen  dafür  and.  B.  setzt  ond 
Mnd  bemerkt  fälschlich :  'Gm,  et,  Ms.  ■]. 
Es  steht  deutlich  ti  in  der  hs. 

722.  Hs.  stlVferSe.  Th.  druckt  ohne 
htm.  stitSferh^e.  Daher  nehmen  die 
ausgaben  dies  als  lesart  der  hs.  an. 
B.  druckt  wie  die  hs.  hat.  Da  feii$ 
ganz  gewöhnlich  neben  ferbtS  vorkommt 
(tgl.  Sprachsch.  I  2S1),  ^o  ist  kein  grund 
von  der  lesart  der  hs.  abzuweichen. 

725  f.  Gm.,  K.  und  B.  setzen  fol- 
gende Satzzeichen:  hal.  hiv,  ]>.  band- 
nuegen  avr.  o.  vealle  v.  |»egnas.  Gr,  h. 
hiv  >.  bandmaegen  avr.  o.  vealle,  v. 
^egnas.    Wegen  awriten  folge  ich  Gr. 

733.  In  der  hs.  ist  hier  keine  spur 
einer  lücke.  Th.,  Gm.,  K.  und  B.  nehmen 
HMch  keine  an.    Gr.  dagegen  ergänzt: 

aecge  so'Scviduin,  ()>xt  ic  com  sunu 

grodes); 

>y  sceoi^  gelyfan  (leoda  rssvan). 

Bibliothel^.  Angela.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


Des  Sinnes  wegen  nahm  Gr.  offenbar 
nicht  diese  ergänzung  vor.  Doch  stipss  er 
sich  wol  an  den  Stabreim  des  verses  733. 
Ein  reinreimender  dichter  der  blütexeit 
angelsächsischer  dichtkunst  hätte  Ja 
auch  sicherlich  nicht  einfaches  s  mit  sc 
gereimt.  Allein  dass  spätere  dichter  s 
auch  mit  sc  und  andern  anlautsverbin" 
düngen  des  s  reimen  Hessen,  steht  fest 
(vgl.  z.  b.  Schipper's  Metrik  I  50  /*.). 
In  der  zeit,  wo  unser  gedieht  entstand, 
kann  daher  wol  auch  einmal  ein  solcher 
unreiner  reim  mituntergelaufen  sein. 
Ich  finde  daher  weder  des  Stabes  wegen 
noch  des  sinnes  wegen  einen  grund  eine 
lücke  hier  anzunehmen.  Gm.  setzt  , 
nach  cvidum  und  cytSde  ;  K.  cwidum  ; 
und  cyKde  hwael  .  So  B. 

736.  Hs.  hat  Ac.  —  Die  hs.  hat  ahleop. 
Th.  druckt  ahleow.  So  druckt  Gm., 
doch  entscheidet  er  sich  in  der  anmer- 
kung  für  ahleop.  K.  ahleop,  ebenso 
Gr.  und  B. 
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34  AlTOREAS  (v.  737—756). 

'frod  fyrnjeweorc,  ^Bdi  he  on  foldan  stod, 

*8tan  fram  stane:  stefh  aefter  cwom 

*hlad  ^nrh  heardne,  hleoSor  djnede, 
740.  Srordom  wemde  (¥rrffitlic  \fuhie 

'stiShjcjendom  stanes  onpn), 

'septe  sacerdas  sweotolam  tacDom, 

'witij  werede  3  worde  cwae^: 

"3o  synd  unUede  earmra  jej^ohta, 
745.  ''searownm  beswicene  oS^e  sei  njton 

'^ode  jemyrde!  je  monetisaS 

''^odes  ece  bearn  3  ]?one,  ^e  pmnd  3  sund, 

''heofon  3  eorSan  3  hreo  wsejas, 

''salte  Bsstreamas  3  swejl  uppe 
750.  "amearcode  mandum  sinam! 

"yis  is  se  ilca  ealwalda  ;od, 

''^one  on  fjrrndajum  federas  coSon; 

"he  Abrahame  3  Isace 

''and  locobe  pfe  bryttode, 
755.  "^welnm  weorSode,  wordom  sse^de 

"aerest  Habrahame  »Seles  ^ej^inja, 

740.  Es»  dfuÜich  wrstlic.  Th.  he-  ^scpipSinisadffU)mmati9eperb,akmiosmp, 
h(nq^  m  der  ks.  siehe  )»r«tlic,  dach  roo/ sapa,  Goth,  sapjan,  0,ff.  G.  sewen. 
bessert  er  m  wneUic.  Ebenso  Gm,  K,  und  seppen,  üf.  H»  G,  sehen  ■■  wahrmekmen. 
Gr.  ohne  bem.  wrxtlic  Gr,  setzt  wrstlic  See  Kfuge's  EtywL  Wb.  280  (under  Saft). 
—  on^n  in  klammem;  Gm,  setzt  nur  —  Ä,  druckt  aus  versehen  saverdas. 
kamma  nach  wemde  und  onsin.  K,  744.  K,  druckt  earma  statt  earmra. 
wemde:  «Ulf  onsin.  Sewte.    Aehn/ichB,  747.  Zwischen  sund  und  heofon  ist 

741.  Es,  onsin.    So  die  ausgaben^  ein  fehler  im  pergament, 

nur  Gr.  ong^ion.  754.  Es,  deutlich  iocobe.    Th,  druckt 

742.  Es,  hat  deutlich  septe.  Th,  iacobc.  So  die  herausgeber.  Auch  B,  än^ 
druckt  septe  und  bemerkt  dazu :  ^Ms,  dert  so,  —  Es,  hat  süe,  Th,  druckt  aber 
septe  or  sewte,  uncertain*  Gm.  druckt  j^yfe.  Gm.  und K.  me  hs.,  Gr.  wie  Th. 
septe,  doch  in  der  anm.  entscheidet  er  755.  Alle  ausser  Gr.  in  seiner  über- 
sieh für  sevte  oder  sevde  ■■  belehrte^  Setzung  setzen  nur  ,  vor  wordum.  Gr. 
und  zieht  El.  530  mit  heran.  Gr.  be-  ,  beginnt  a.  a,  o.  mit  wordum  neuen  satz. 
hauptet:  'sevte  Ms.\  druckt  aber  sevde.  756.  In  der  hs.  steht  hier  sowol  wie 
K,  sewte.  Vgl.  auch  Sprachsch.  11  433.  779  und  793  habrahame  und  babraham. 
B.  liest  mit  der  hs,  septe.  EL  530  steht  Dagegen  v.  753  abrahame.  Die  gewöhn- 
in  der  hs.  septe.  Zupitza  setzt  ein  zeit-  liehe  Schreibweise  des  Schreibers  scheint 
wort  seppan  oder  sepan  ■=»  lehren^  in  der  also  die  mit  h  gewesen  zu  sein.  Da- 
2.  aufl.  seiner  Elene-ausgabe  an,  in  der  gegen  ist  auch  nicht  der  Stabreim  an- 
ersten  druckt  er  noch  sewan.    B.  sagt:  \  zufuhren,  denn  der  name  t^rde  Jeden- 


ANDREAS  (v.  757—770). 
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")?aßi  of  bis  cjnne  cenned  sceolde 
^'weorSan  wnldres  jod:  is  seo  wyrd  mid  eow 
''open,  ortete,  majan  eapim  na 

760.  ''2®8eon  sijores  ^od,  swejles  ajend.'* 

'^fter  pjssxxm  (39^)  wordum  weorad  hlosnode 
'jeond  ]?ffit  side  sei,  swi^odon  ealle. 
'Da  i5a  yldestan  eft  onpinnon 
'secjan  synfuUe,  soS  ne  oncneowan, 

765.  1?set  hit  drycraeftam  jedon  waere, 
^8cin;elacamy  ]?8Bt  se  scyna  stan 
'mselde  for  mannam:  man  wridode 
'^eond  beorna  breost,  brandbata  nr& 
^weoll  on  ^ewitte,  weorm  bliedam  &j, 

770.  'attor  aelfsele;  ]78er  wear^  orcnawe 
^)?arb  teoncwide  tweo^ende  mod, 
'maoc^a  mifljebyjd  morfSre  bewanden. 
«Da  86  t^eoden  bebead  t^rySweorc  faran, 
'stan  strsBte  of  stedewanje 

775,  0  fort?  jan,  foldwej  tredan, 
'prene  ^niudas,  jodes  aerenda 


[Gap.  16.] 


falis  trotz  des  h  ais  vokalisch  anlau- 
lend  betrachtet.    Vgl  Jnglia  II  457. 

759.  Es.  ortete.  So  auch  Th.  Gm, 
druckt  orgete,  mii  es  aber  m  ongcte  ■■ 
mteUegibiKs,  ändern,  K.  und  Gr,  wie 
die  ks.  Da  ausser  unserer  stelle  sich  noch 
sieben  in  der  angelsächsischen  dichtung 
finden  (vgl,  Sprachsch.  II  358),  so  kann 
an  der  form  ortete  ebensowenig  als  an 
der  bedeutung  [Gr.  mani/estus)  gezweifelt 
merden.  Ich  nehme  open  hier  als  adjekiiv. 

761.  K.  durch  druckfehler  ^Efer. 

764.  Gr,  setzt  so1$  n.  oncn.  in  klam- 
mem,  die  andern  zwischen  komma, 

770.  Es,  ttlUkXt.  So  die  ausgaben, 
Kur  K.  und  B.  drucken  alfa^le.  B.  gibt 
die  lesart  der  hs,  falsch  an.  Als  be- 
deutung des  Wortes  setzt  Gm.  an  *ubique 
vendibilis"  ?  oder  'flavus,  wie  man  sagt 
der  gelbe  neidf,  K.  übersetzt:  'all 
yellon^,    Gr,  slfslc  ■■  omnino  pernicio- 


sus, dirus.  In  der  hs,  steht  aber  slfä&le. 
—  Es,  6t  cnawe.  So  Th,,  ändert  aber 
in  oncnawe.  Gm,  orcnavfe  (vearS),  ebenso 
K,  und  B,  Gr,  (vearS)  orcnave.  Gm, 
möchte  a^^r  orcnave  in  oncnave  ■■  cogni' 
tus,  ändern. 

772.  Es.  missehysd.  Th,  druckt 
missehyd  und  durch  ihn  nehmen  alle 
herausgeber  diese  form  als  die  der  hs, 
an.  Erst  B,  stellt  den  Sachverhalt 
richtig  dar, 

774.  K.  ergänzt  stan  (on)  strstc.  Aber 
straele  ist  hier  accusativ,  zu  faran  gehörig, 

775.  Th,  und  die  andern  herausgeber 
verbinden  forSgan.  Gr.  lässt  fortJ  ßr 
sich  stehen,  Der  sinn  wird  in  keiner 
weise  geändert, 

776.  Es,  scheint  mir  aerendü  (=  a^ren- 
du?)  zu  haben,  nicht  srenVu  wie  Th,  als 
lesart  der  hs,  angibt.  Doch  ändert  Th. 
mii  allen  herausgebem  in  serendu. 

3* 
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ANDBSAS  (y.  777—792). 


'laraifi  Isedan  ob  ]»a  leodmearoe 

<to  Channaneiuii,  oyDiBjes  worde 

'beodan  Habrahame  mid  hia  eafbmm  twiem 

780.  'of  eorSscraefe  srest  fremmaB, 
'Uetan  landresta,  leofio  sadrijean, 
'jaste  onfon  3  jeojoShade, 
'edniwinja  andweard  onniaii 
'frode  fjrnweotan,  folce  ^eejSan, 

785.  'hwylcne  hie  ^od  mihtnm  onjiten  kefdon. 
'3ewat  he  ]?a  feraiii  swa  hin  frea  nihtiSy 
'scyppend  wera  ^«Mrifiui  hnfde, 
'ofer  mearepaSoy  ]»Ki  he  on  Mambre  becoa 
*beorhte  blioan,  swa  hin  bebead  meotod, 

790.  ')?8er  ]>a  lichomaa  lanje  ^^e, 
'heahfffidera  hra  beheled  wnroiL 
<Het  ]»a  oüstlice  ap  astaadan 


778.  Währfnd  Gm.,  Gr.  und  B.  in- 
ierpungieren:  to  Channaneum,  cyn.  vorde 
beodan,  teilt  K.  ab:  to  Channaneum, 
cyn.  worde;  beodan. 

779.  Hs,  habrahame,  vgh  zu  v,  756. 

780.  Ms.  srest.  K,  und  Gr.  ändern 
in  crist  Da  Gr.  seihst,  im  Sprachsek.  I 
72  beispieie  anflikrt/ur  das  vorkommen 
der  form  «rest  neben  «rist,  so  ist  kein 
gnmd  zu  einer  änderung. 

782.  Es.  seoscShade.  So  die  aus- 
gaben,  nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung 
geogulShade.  K,  ändert  in  geogot$hades 
edniwinge  i=  ofyouth  the  renewai.  Da- 
durch wird  denn  natürlich  auch  die 
interpunktion  etwas  geändert:  edni- 
wio^e;  andweard  cuman,  frodc  f.,  folce. 

783.  ffs,  ausgeschrieben  andweard. 
785.  Gr.  schlägt  unter  dem  texte  vor 

god-mihtora?  zu  lesen. 

7SS.  Gm,  will  für  mearcpaiSu  lieber 
mearevaVn  lesen  y  K.  setzt  letzteres  in 
den  text  herein.  Warum  man  hier 
dieses  gutbelegte  klarverständliche  wort 
ändern  soll,  sieht  man  nicht  ein.  Es 
ist  eines  der  nicht  selten  vorkommenden 
Wörter,  welche  sich  sowol  als  masc.  wie 


auch  als  neutr.  finden^  —  In  der  hs, 
steht  deutlich  mambre.  Th.  druckt  aber 
membre;  daher  geben  alle  herausgeber 
ausser  B,  dies  als  lesart  der  hs.  an, 

789.  Gm.  sagt  die  einfachste  auf- 
fassung  des  bliean  als  infin,  nicht  zu. 
Er  bemerkt:  'bliean  lässt  sich  zwar  zu 
becom  construieren  ,  .  .  Man  wUhhte 
aber  auch,  wegen  des  grossem  nach' 
drucks  von  becom,  bliean  für  den  acc. 
sing,  eines  fem.  blice  {oder  blice?)  neh- 
men, das  einen  hervorragenden,  glän- 
zenden ort,  wie  sich  der  dichter  den 
hain  Membre  vorstellt,  und  dann  wäre 
beorhte  der  dazu  gehörige  acc.  Ich 
weiss  ein  solches  subst.  sonst  nicht  auf- 
zuzeigenJ*  Ich  bleibe  bei  der  gewöhn- 
lichen auffassung  dieser  stelle. 

790.  In  der  hs,  wurde  hinter  )»cr 
ein  zweites  )>sr  weggeschabt. 

792.  A'.  druckt  aus  versehen  ofslice. 
—  Gm,  und  Gr.  up  astandan,  7*^^.,  AT. 
und  B.  upastandan.  Da  in  astandan 
schon  das  aufstehen j  auferstehen, 
liegt,  so  finde  ich  keinen  grund  up  noch 
damit  zu  verbinden. 


ASDRBA8  (y.  793—816). 


87 


'Habraham  3  Isaac,  »Selin;  )^riddaii 

lacob  of  ^reote  to  jodes  ^äpm^e 
795«  'sneome  of  slsepe  ]?ffim  fsKtan;  het  hie  to  j^am  BiiSe  jyrwan, 

'faran  to  frean  dorne:  sceoldon  hie  jwm  folce  jecjiSan, 

'hwa  8et  frumsceafle  fariSaii  teode 

'eorSan  eallp-ene  3  «pheofi», 

'hwaer  (40*)  so  wealdend  wsere,  pe  pcei  weorc  staSolade. 
800.  'Ne  dorston  ]?a  gelettan  lenj  owihto 

'wnldorcjninjes  word:  jeweotan  iSa  i$a  witi^aa  ]?ry 

'modi^e  mearcland  iredaiiy  forlaBtan  moldern  wuni^ean, 

'opoD  eorSscraefu;  woldon  hie  aedre  jecySan 

'frumweorca  üeeder.    Jh,  psed  folc  jewearS 
805.  'ejesan  jeaclodi  pBsr  j^a  e^linjas 

'wordum  weorSodon  wnldres  aldor. 

'Hie  i5a  ricene  het  rices  hyrde 

'to  eadwelan  o]?re  siiSe 

'secan  mid  sybbe  swejles  dreamas 
810.  '3  ]?8er  to  widan  feore  wiUum  neotan. 

'Nu  ia  miht  jehyran,  hyee  leofesta, 

'hu  he  wnndra  worn  wordum  cyiSde, 

'awa  f^eah  ne  ^lyfdon  laram  sinum 

'modbliDde  menn.    Ic  wat  mani;  nu  ^t, 
815.  'mjcel,  msere  spell,  %e  se  ma^a  fremede, 

'rodera  rsedend,  i5a  i$u  arsefhan  ne  miht, 

'hreSre  behabban  hy^e^^anoes  ;leaw.' 

pus  Andreas  ondlanjne  dse;  V.    [Cap.  le.] 


795.  Gwu  faBiten;  het.  K,  feestan.  Het 
lbf€f«R  tfm.,  .K.  dorne,  sc.  Gr.  festan, 
het.    Aber  dorne:  sceoldon.    So  B. 

796.  Gm.  «Aue  hem,  sceolden. 
798.  K.  hat  ealgjeoe. 

801.  K.  hat  durch  versehen  wuidor- 
eeyniEkg^es.  Es.  seweotan,  ntrA/|;e'weotOD. 

802.  Gm,  ändert  seweotan  in  ge- 
▼eoton,  dagegen  läset  er  forbetan  stehen. 
Er  sekeifä  mlso  letzteres  als  infin,  vrie 
tredan  aufzufassen.  K,  druckt  geveoton 
und  forlaeton.     Gr,  bemerkt  unter  dem 

'forleton?*   Ich  fasse  forlxtan  als 
wopon  wnnisean  abhängt.    So 


tut  es  gewiss  auch  Gr.  Baher  zieht  er 
'wunisean  noch  in  den  v.  802:  forketan 
m.  vanigean/  open  eorSacraefu;  v.  Gm, 
forlaetan  mold.,  /  vunlgean  o.  eorSscraefu, 
V.  K,  forleton  mold.  /  wun.  o.  eor8scr«fu : 
w.  ^0  auch  B,  Ich  übersetze:  ^sie 
Hessen  das  erdhaus  bleiben  (d.h.  liegen), 
die  offne  erdhöhle  («-  grab).  Gr,  aber- 
setzt  Sprachseh.  11  755  *«t>  Hessen  das 
erdhaus , . .  offenstehen  bleiben?*  Gm. 
möchte  lieber  eorSserafü  schreiben. 

814.  K.  men. 

818.  In  der  hs.  ist  ondlansne  «m- 
geschrwben. 
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berede  hleoSorcwidom  halijes  lare, 
820.  0$  ^t  hine  semninja  slsep  ofereode 
on  hronrade  heofoncyninje  neh. 
pA  jelaedan  het  lifes  brytta 
ofer  ySa  jel^nec  en^las  sine, 
fffiSmum  ferijean  on  fsder  wsere 
825.  leofhe  mid  lissiun  ofer  lajufaesten, 
oi$  ^8Bt  sswerije  slsep  ofereode. 
porh  Ijftjelac  on  land  becwom 
to  ]>8ere  ceastre,  pe  him  cinin;  enjla 

.     .     .     Sa  ptL  aras  siSi^ean, 
830.  eadije  on  upwe;  eSles  neosan. 
Leton  ]?one  haljan  be  herestrsete 


819.  Ils,  hai  deutlich  berede.  Ebenso 
Th,  Gm.t  E.  und  Gr,  setzen  ohne  bemer- 
kimg  berede,  woi  wegen  des  Stabreims. 
B,  behält  die  iesart  der  hs.  bei.  Auch  ich 
möchte,  so  nahe  obige  ändenmg  Hegt,  bei 
berede  bleiben.  BerisLn  ts^  darlegen,  an 
den  tag  legen,  findet  sich  Dan.  142.  Da 
dieser  sinn  hier  sehr  gut  passi,  so  ist 
kein  grund  zu  ändern.  B.  fasst  die  stelle 
ebenso  und  übersetzt:  *made  known'. 

822.  frA.  Vorher  eine  zeile  freu 
>  geht  durch  sieben  zeilen  hindurch. 

827.  Alle  herausgeber  verbinden  lyll- 
Selac.  Nur  Gr.  will  lyll  gclac  lesen, 
doch  Gr.  2  vereinigt  beide  Wörter. 

828  f.  In  der  hs.  steht  ensla  t$a  |»a 
aras  m  einer  zeile  ohne  spur  einer  lücke 
{B.  gibt  fälschlich  als  Iesart  tSa  da  an). 
Trotzdem  nehmen  alle  herausgeber 
ausser  B.  hier  eine  lücke  an.  B.  be- 
hält die  Iesart  der  hs.  bei  und  will 
übersetzen:  ^Through  motion  through 
the  air  he  came  into  the  land,  to  the 
cittf,  from  which  then  the  king  of  the 
angels  arose  to  go  away  from  him  in 
blessedness  on  the  upway^  to  risit  his 
native  seat.  They  left  the  hofy  man,  etc^ 
Der  sinn  Hesse  allerdings  keine  lücke 


I  erkennen;  allein  mir  ist  nicht  klar,  wie 
I  die  Übersetzung  den  iext  deckt.  Th. 
!  sagt:  *Some  lines  are  wanting  here 
(nach  ensla),  though  there  is  no  hiatus 
m  the  ms:  Gm.  'lüeke,  es  scheint  von 
anderthalb  versen:  Gr.  sucht  die  lüeke 
zu  ergänzen: 

(o  )»cre  ceastre,  )>e  him  cyning-  engU 
(in  Achaia  sr  getacnode. 
Gewiton)  )»a  )»a  aras  (eA)  sitSi^an. 

Der  fehlende  sinn  würde  hierdurch  wol 
ziemlich  ergänzt.  Allein,  dass  dies  ge- 
rade die  fehlenden  werte,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft.  Gr.  nahm  für  beide  zu 
ergänzenden  verse  den  leichtesten  Stab-  ^ 
reimy  den  vokalischen.  Doch  muss  er 
im  zweiten,  um  überhaupt  einen  reim 
zu  erhalten,  noch  cfl  hinzufugen.  K. 
nimmt  gleichfalls  eine  lückt  an.  Ich 
stimme  Gm.  und  Gr.  zu.  dass  wol  an- 
derthalb  verse  fehlen,  doch  um  mit  Gm. 
gleiche  Zählung  zu  behalten,  zähle  ich 
die  eine  fehlende  zeile  nicht  mit.  B. 
teilt  ab:  engla  )»a  )»a/aras  si^igean.  aras 
nimmt  B.  als  zeitwort. 

831.    Gm.  setzt  einen  punkt  nach 
neosan.    Ebenso  K.  und  B.    Gr.  hat  nur 
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swefan  on  sybbe  under  swejles  hleo, 

bliSne  bidan  burhwealle  neh, 

bis  niShetum  nihtlanjne  fyrst, 
S35.  oS  )?ffit  drybten  (40^)  forlet  daejcandelle 

scire  scinan:  sceadu  sweSerodon 

wonn  onder  wolcnum;  \fB,  com  wederes  blsest, 

hador  beofonleoma  ofer  bofu  blican. 

Onwoc  ]>a  wijes  heard,  wanj  sceawode, 
840.  fore  bur^eatom  beorjas  steape, 

bleoiSu  hlifodon;  ymbe  barne  stan 

tijelfajan  trafu,  torras  stodon, 

windige  weallas.    pa  se  wis  oncneow, 

]>aet  be  Marmedonia  mae^e  baefde 
845.  siSe  jesobte,  swa  bim  sylf  bebead, 

]?am  bim  fore  jescraf  fseder  mancynnes. 

Seseb  be  J^a  on  preote  p^S^^n  sine, 

beomas  beadarofe  birjbte  bim 

swefan  on  slaepe;  be  sona  onjann 
850.  wi^end  weccean  3  worde  cwseS: 


[Gap.  17.] 


em  k&mma.    Die  auffaztung  der  stelle 
wird  dadurch  nicht  verändert, 

838.  Es,  hat  le,^ma.  —  Gm,  setzt 
nach  blican  nur  ein  homma\  K,^  Gr, 
und  B.  dagegen  einen  punkt,  Der  sinn 
wird  dadurch  nicht  geändert. 

839.  Gm,  interpungiert:  heard,  vangr 
sceavodc,  bleo'Sum  hl.  y.  h.  st.  tigelf. 
tnitiy  t  st  V,  veallas.  >a.  K,  heard, 
barggeatum,  stan,  trafu,  stodon,  weallas. 
hu  Gr.  beard,  sccavode:  hlifodon;  sto- 
don, V.  veallas.  ]>a.  B,  heard,  sceawode, 
tteape,  hleotSa,  hlifodon;  trafu,  torras, 
stodon,  w.  weallas.  ]>a.  Jn  der  hs,  steht 
hleoiSa,  Th.  druckt  hleo1$ü,  daher  haben 
auch  Gm,,  K,  und  Gr,  hleotSum.  B. 
bleibt  bei  der  lesung  der  hs.  Da  die- 
selbe einen  sehr  guten  sinn  ergibt 
(hleo'Sa  steht  neben  beor^as  steapc)  bleibe 
ich  auch  dabei, 

843.  Gm.  bemerkt:  *se  vis  ?  ßr  se  visa  ? 
wieC.2bO,21,  B.  3395  (->1698);  oder  ein 


subst,  vis  B  princepSy  heros,  dem  altn, 
visir  vergleichbar?  man  erwäge  se  secg:, 
se  aldor,  se  )>eoden  {Gramm,  4,430).' 

846.  Hs.  )>ä  him.  So  Th.,  Gm.,  K. 
und  B.  Gr,  ändert  sehr  willkürlich  in 
and  him.  Ein  se  he  ist  allerdings  sel- 
ten (man  würde  )>e  he,  hier  also  ]>e  him, 
erwarten),  doch  ist  es  nicht  unerhM, 
Oder  man  müsste  annehmen,  dass  der 
Schreiber,  als  er  nach  beendigung  der 
Seite  die  striche  und  accente  setzte, 
durch  das  danebenstehende  him  irre 
geworden,  fälschlich  einen  strich  über 
das  a  einßgte.  Dann  wäre  zu  lesen: 
wie  ihm  selbst  geboten  hatte,  da  ihm 
zuvor  seine  befehle  erteilte  der  vater 
des  menschengeschlechtes  ? '  Gr,  schreibt 
wie  die  andern  foregpcscraf,  doch  Gr.  2 
fore  ("  zuvor)  gescraf. 

848.  Gm,  und  K.  birihte,  Gr.  biryhte, 
wie  die  hs.  und  Th.  hat,  Gr.  2  ändert 
in  birihte.    B.  druckt  biryhte. 


<0 


AN-DREAS  (▼.   851—867). 


'Ic  eow  sec;an  maej  8oi5  ortete, 

'ptei  HS  ^8tran  dseje  on  jeofones  stream 

'ofer  arwelan  seSelin;  ferede: 

^n  l^am  ceole  waes  cjninja  wuldor, 

855.  'waldend  werS^ode;  ic  bis  word  oncneow, 
yeih  he  his  maejwlite  bemiSen  hsfde/ 
Hirn  ]?a  se^linjas  ondsweorodon 
jeonje  jencwidum,  jastjerjnam: 
*We  fie,  Andreas,  eaSe  jecySaiS 

860.  '8i%  userne,  ]>st  ^u  sylfa  miht 
'onptan  jleawlice  jastjehyjdum! 
'Us  sffiwerije  slaep  ofereode: 
'|7a  comon  earnas  ofer  jSa  wylm 
'on  fljhte  feSerum  hremije, 

865.  'qs  of  slsependam  sawle  abrujdon, 
'mid  jofean  feredon  fljhte  on  Ivfte, 
'brehtmum  bliSe,  beorhte  ]  liSe, 


852.  Es,  hat  syrstran.  So  Th.  und 
B.  Aber  Gm,  setzt  gistran,  ebenso  K, 
6r,  aber  gr  jstran.  Da  mir  keine  form, 
me  sie  die  ks,  gibt,  bekannt  ist,  da- 
gegen systra  wUt^yrsin,  so  ändere  ich 
fli  Systral).  Auch  aus  dem  altem  Eng- 
Ksck  ist  meines  n;issens  syrstran  oder 
eine  dem  entsprechende  form  nicht  zu 
belegen,  während  systrcn  und  syrsten 
v&rkommt, 

865.  Es,  'wcoiUode.  Th,  will  in  wer- 
«eode  ändern.  Gm,,  K,  und  B.  behalten 
die  lesart  der  hs,  bei.  Sie  fassen  weor- 
tJbde  als  zeitwort  (K.  'the  ruler  honored 
us^.  Gr,  ändert  in  vcr$»eoda.  Da  die 
les&rt  der  ks.  einen  sehr  matten  sinn 
gibt,  auch  das  objekt  zum  zeitn^orte 
fehlen  würde,  scheint  mir  Th*s  auf- 
/hssung  angenommen  werden  zu  müssen. 
Die  einzahl  wer)»eode  ist  leichter  aus 
der  hs.  herzustellen  als  die  mehrzahl. 
Die  mehrheit  kommt  im  sinne  von 
^menschen,  menschenvolk*  vor,  die  ein- 
zahl findet  sich  Gen,  2479.  2GS7.  2S22; 


An,  137;  El,  043.  960  steU  mit  dem 
hinweisenden  furworte  verbunden^  so 
dass  sich  der  ausdruck  auf  ein  be- 
stimmtes wölk  bezieht.  Allein  An,  573 
steht  die  einzahl  im  sinne  von  *mensch- 
heit'  ohne  demonstrativ.  Ich  glaube 
daher  auch  hier  berechtigt  zu  sein  in 
^'aldend  vertSeode  zu  ändern  =  der 
Walter  der  menschheit, 

859.  Es,  catSe.  Gm,,  K,  und  B. 
drucken  eadc  und  B.  gibt  dies  auch  als 
lesung  der  hs.  an. 

862.  Gm.  ofereode,  |>a.  K.,  Gr,  und 
B.  ofereode;  )»a. 

864.  Es.  wylm  on  flyhte  ohne  Nicke. 
Da  aber  auf  diese  weise  ein  sehr  kurzer 
halbvers  mit  nur  einem  Stabe  entsteht, 
so  ergänzt  Gr.  faran.  Alle  andern  aus- 
gaben ergänzen  nichts  und  v.  862,  865  u. 
andre  sind  ebenso  gebaut,  —  hremise. 
Gm.  bemerkt  dazu :  'fe^erum  hremig  ■= 
pennis  gloriosus.  pennarum  compos? 
lieber  hrimig  ■»  roscidus,  s.  zu  El.  29.* 

S67.  K.  druckt  hrehtuni. 
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lissum  lufodon  3  in  lofe  wnnedon: 

'^m  w»B  sinjal  san;  3  swejles  ;on;, 
870.  'wliti;  weoroda  heap  3  wuldres  )>reat. 

'Vtan  ymbe  ae^Selne  enjlas  stodon, 

'|?ejnas  ymb  J^oden  (^usendmaelam, 

'heredon  on  hehfio  hal^an  stefne 

'drjhtna  dryhten:  dream  w»8  on  hyhte. 
875.  *We  i$»r  (41*)  heahftederas  hallte  oncneowon 

'D  martjra  msBjen  anlytel: 

'snnjon  sijedryhtne  so^fsestlic  lof 

'dujoiS  domjeorne;  pBdV  wses  Dauid  mid, 

'eadij  oretta,  Essajes  sunn, 
880.  'for  Crist  comen,  cinin;  Israhela. 

'Swylce  we  ;e8e;on  for  snna  meotndes 

'»^elum  ecne  eowic  standan, 

twelfe  jetealde,  tireadije  hsele^; 

'eow  )>e3nodon  f^rymsittende, 
885.  *hali;e  heahenjlas:  $am  bi^  h»le%a  well, 

*pe  )>ara  blissa  brucan  moton. 

'Paer  w»8  wuldres  wynn,  wijendra  )>rym, 

'seiSelic  onjinn:  nass  )>8er  SBnijum  jewinn. 

'Pam  bi$  wrs&csi^S  wiiod,  wite  ^eoponad, 
890.  ')>e  )wFa  ge/eana  sceal  fremde  weorSan, 

'hean  hwearfian,  )>onne  heonon  ^nja)>!' 


868.  Bi.  kai  In,  dSs^  aller dings  hi 
wrlt«#n  iwt*)fen  /raim.  Th,  druckt  hi 
«nI  tlHi  /bXf»i  o/#f  av#^a6ai,  abgetthen 
MR  ^.  A  #<^A/  Mrr  wnnian  in  lofe  wie 
Ott  1^3.  —  X.  wunedon  )>«r.    ^.  wu- 


Gr.  onginn;  gewinn:  )>am.    Ä  onginn; 
gewinn,  ^am. 

889.  In  der  hs,  ist  Mnier  scopeaad 
ein  )»e  fveggekratzt, 

890.  Gm.  fügt  ];cfeaiia  ein.    Es  steht 


Bedon,  )>aer.  und  Gr»  in  der  Übersetzung,      sonst  nicht  nur  kein  Stab  im  ersten 


Cm.  ftnd  Gr.  grosses  zeichen, 

880.  €r.  bemerkt:  Sind praposition? 

871.  Th,  utan-ymbe. 

874.  Gm.  setzt  nur  ,  nach  hyhtc;  aUe 

mdem  kaben^in  grosses  mterpunktions- 

zeichen. 


haibvsrse,  eine  art  tu  dickten,  welche 
fehlerhaft  ist,  sondern  der  sinn  ist  auch 
schwer  verständlich.  Man  mUsste  bara 
auf  V.  887  u.  888  beziehen.  B.  ergänzt 
nichts.  Ich  kann  dies  nicht  billigen.  — 
Ifs.  sceal.    K.  druckt  seal. 


^883.  Gm.  setzt  nach  haei\eb  kein  zei'  \  891. /T«.  s^nsaK    Soalle  etuuerGr. 

ehen;  mße  andern  herausgeber  aber  I  Gr.  ändert  in  gange'S.    Er  will  offenbar 

Seiten  ein  grosses  zeichen.  wegen  der  form  der  einzahl  sceal  in 

888.  Gm.  interpungiert:  onginn«  ge-  v.  890  auch  hier  dieselbe  form  her- 

vinn,  )>am.    K.  onginn,  gewinn.  Dam.  ,  stellen.     Doch  wie  im  entsprechenden 


42  AHDREAS  (y.  892—915). 

pa  wses  modsefa  myclum  jeblissod  [C«p.  i8.] 

halijes  on  hre^re,  sySJ^an  hleo^orcwide 

^inp-an  jehjrdon,  )>set  hie  jod  wolde 
895.  onmunan  swa  mycles  ofer  menn  ealle, 

]  )hs/  Word  jecwaeS  wijendra  hleo: 

'Nq  ic,  jod  dryhten,  ODjiten  haebbe, 

')>8Bt  iSo  on  faroSstraete  feor  ne  waere, 

'cyninja  wuldor,  |7a  ic  on  ceol  jestah, 
900.  'Seh  ic  on  ySfare  enjla  ]>eoden, 

'jasta  ^eocend  onjitan  ne  cnSe! 

'WeorS  me  nu  milde,  meotud  selmihti;, 

'bliSe,  beorht  cyninjl    Ic  on  brimatreame 

'sprsßc  worda  worn,  wat  aefter  nu, 
905.  *hwa  me  wyrSmyndum  on  wadubate 

'ferede  ofer  flodas:  (^aet  is  frofre  jast 

'haeleSa  cynne;  ptei  is  help  jeara, 

^ilts  aet  maerum  manna  jehwylcamy 

'sijorsped  jeseald,  J^am  pe  seceiS  to  him!* 
910.  Da  him  fore  eajom  onsyne  weorS 

aeSelin;  oSywed  in  )>a  ilcan  tid, 

cininj  cwicera  jehwaes  J^nrh  cnihtes  had. 

pa  he  werde  cwae^S  wnldres  aldor: 

^Wes  So  (41^),  Andreas,  hal  mid  }>as  willjedryhty 
915.  'ferS  jefeonde!  ic  ]>e  friSe  healde, 


9.  886  moton  steht  ^  können  mr  auch  fassen  dies  mort  als  adjektiw^  M  Gr. 

hier phir.  annehmen.   Im  ^  v,S^dO  steckt  fehlt  ein   a^f*   dieser  form^    dagegen 

ein  mehrheitsbegri/fundeinraschesüber'  findet  sieh  unsere  stelle  auch  nicht  unier 

springen  von  einem  Subjekt  zum  andern  dem  subst,  onsyn.    In  der  Übersetzung 

ist  in  der  angels.  dichtung  nichts  seltenes,  überträgt  Gr.  mit  ^sichtbar*.    Also  fasst 

894.  K.  0.  bem.  gehyrdc.    Aber  A'.V  er  es  doch  als  adfektiv?  —  Es,  hat 

Übersetzung  stimmt  nicht  mit  dem  texte,  werö.    So  druckt  auch  Th.    Gm.  ändert 

vgl.  dagegen  die  von  Gr.  in  wearS,  ihm  folgen  alle  herausgeben 

899.  Gm,  und  K.  o.  bem.  ^nuldor.  911.  In  der  hs.  ist  nach  aei$elins  ein 

905.  Gr.  setzt  o.  bem.  vcor1$mynduni.  fehler  im  pergamenU 

907.  Alle  herausgeber  setzen  nach  '        912.  (7iii.  had,  )>a.    Alle  ausser  Gm. 
cynue  ein  grosses  zeichen,  nur  B.  setzt  grosses  zeichen. 

ein  komma,  fasst  also  )>9ir  relativ  au  f. —  ■        915.  Gr.  forS?  /2r  ferS.    Pagegen 

Hs.  hat  )>«r  \*  help.  spricht  aber  v.  15S4,  iro  ebenfalls  ferh« 

908.  Nach  milts  ist  ein  t  weggeschabt.  '■  sefeonde  steht.  Th.,  Gm.  und  Gr.  drucken 
910.  Th.  druckton  syne.    Gm.  und  \  terS  ^eieonde,  K.  und  B.  verbinden  beide 

die  andern  onsyne.    Doch  Gm.  und  K.  ,  nrörter. 


ANDREAS  (V.   916—941).  43 


'l^aßt  )>e  ne  moton  manjeni^lan, 
'prame  jrynsmiiSas  jaste  jescef  ^an.* 
FeoU  )>a  to  foldan,  frio? o  wilnode 
wordum  wis  hseleiS,  winedryhten  fraejn: 

920.  'Ha  jeworhte  ic  J^aet,  waldend  fira, 
'synni;  wi^  seolfne  sawla  nervend, 
')wt  ic  ]>e  swa  jodne  onptan  ne  meahte 
'on  W8B^8Bre,  J^ser  ic  worda  jesprsec 
'minra  for  meotnde  ma  ^onne  ic  sceolde?' 

925.  Hirn  andswarode  ealwalda  ;od: 

'No  ^u  swa  swi? e  synne  ^efremedest, 
'swa  ¥q  in  Achaia  ondssec  dydest, 
*^mi  in  on  feorwe^as  feran  ne  cuSe 
'ne  in  f>a  ceastre  becoman  mehte 

930.  ')>in;  jehejan  )>reora  nihta 

'fyrstjemearces,  swa  ic  pe  feran  het 
*ofer  weja  jewinn.     Wast  nu  ]?e  jearwor,. 
^^cei  ic  ea^e  mse;  anra  jehwylcne 
'fremman  J  fyr|?ran  freonda  minra 

935.  'on  landa  jehwylc,  )>ier  me  leofost  bi^. 
'Ans  na  hrsedlice,  rsed  sedre  onjit, 
'beorn  jebledsod,  swa  J^e  beorht  fseder 
'jeweorSaS  wuldorsifum  to  widan  aldre, 
'crsefte  ]  mihte!  Du  in  J^a  ceastre  jon; 

940.  Ynder  bar^locan,  )>ser  )>in  bro^or  isl 
'Wat  ic  Matbens  J^arb  msenra  band 


918.  K.  0,  bem,  freotSo  statt  friotSo. 

919.  K  setzt  Strichpunkt  nach  haelei$, 
aUe  andern  herausgeber  nur  ein  komma, 

924.  Hs.  hat  )>on. 

925.  Hs.  hat  ausgeschrieben  andswa- 
rode, nicht  ondswarode  nne  B.  druckt. 

927.  In  der  hs,  steht  ach^^a. 

929.  Hs.  mehte.  {Vgl  v,  479;  v.  922 
dagegen  meahle.)  So  Th,  Die  andern 
meabte.  Dass  mehte  sonst  oft  genug 
belegt  ist^  ersieht  man  aus  Sprachsch.  II 


932.  In  der  hs.  steht  über  wesa  kein 
längezeichen.  JT.,  Gr.  und  B.  drucken 
wesa  (—  wäSga).  Gr.  2  dagegen  liest 
wega.  Zur  auf/assung  w^a  ßhrte  wol, 
dass  man  sewinn  «  kämpf,  tosen,  nahm. 
Fasst  man  es  =  labor,  also:  über  die 
Mühseligkeit  der  nege  =  über  müKselige 
wege,  so  gibt  wega  sehr  guten  sinn. 
Für  letzlere  auffassung  spricht  aber 
noch  928. 

940.  In  vnder  zeigt  einmal  die  hs. 


267.    Warum  B.  v.  479  die  lesart  der      die  seltene  form  eines  v,  wie  v.  871 
hi.  beibehält,  hier  aber  ändert,  sieht      Vtan. 
Jüan  nicht  ein. 
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AHDBXAS  (v.  942—951). 


'hrinan  heorudolpuD,  heafodmaju 
*86aronettam  beseted:  pn  hine  seoan  scealt, 
'leofoe  aljsan  of  laSra  hete 

945.  'ODd  eal  ^sek  mancjnn,  pe  hm  mid  wunije 
'el]^odi;ra  inwitwrasniim 
'bealawe  gebundene.    Him  aceal  bot  hraiSe 
'weorf>an  in  woralde  3  in  wuldre  lean, 
'8wa  ic  him  sylfiim  »r  aecjende  wabb.  (42*) 

950.  'NY  $0,  Andreas,  scealt  edro  jeneSan 
'in  jramra  jripe:  is  pe  juS  weotod, 


942.  Hs.  heafodmasü.  So  druckt 
Th.  und  Gm,  im  Uxte.  In  den  an- 
merkungen  aber  schlägt  Gm.  heafod- 
mas&n  vor,  diese  änderung  nehmen  K. 
und  Gr,  an.  Die  Bedeutung  des  Wortes 
würde  recht  gut  passen  (vgl,  brolSor 
9,  940),  die  form  dagegen  heafodmasa 
laut  sich  nur  auf  diese  stelle  begründen. 
Die  andern  steilen  aus  der  dichtung 
der  Angelsachsen  weisen  auf  die  form 
heafodmes  hin.  Aber  ma^a  als  Simplex 
ist  gut  belegt,  B.  stellt  aber  eine  Ver- 
mutung auf,  welche  sich  sehr  viel  mehr 
an  die  hs,  hält,  das  versehen  derselben 
erklärt  und  einen  passenden  sinn  gibt, 
B.  liest  hcafodmasu.  Die  form  auf  u 
findet  sich  noch  Gu.  9S3  (neben  vielen 
beispielen  der  aufo).  Da  vorher  heoru- 
dolsum  gleich  dahinter  scaronettü  standj 
muf  welches  letztere  der  Schreiber  einen 
Sirich  zu  setzen  hatten  so  konnte  er 
leieht,  da  die  striche  sicherlich  immer 
erst,  wenn  die  seite  zu  ende,  gesetzt 
wurden,  aus  versehen  auch  über  dieses 
u  riipi^ii  strich  beifügen,  heafodmasu 
tvurde  hier  woi  nicht  'hauptverwanter, 
nächster  verwanter"  bedeuten,  sondern 
es  stände  ■■  hcafodman,  also  ^fuhrer\ 
Damit  stimmt  v.  945,  wonach  er  eine 
schaar  mit  oder  unter  sich  hat. 

943.  Hs.  hat  scaromcttü.  So  Th. 
und  Gm,  im   texte.     In   der  anmerk. 


aber  ändert  Gm.  in  nellü.  So  die  an- 
dern herausgeber. 

945.  ond  ist  hier  ausgesehrieben. 
Doch  trotzdem  kann  ich  B.  nicht  zu- 
stimmen überall  i  mit  ond  aufzulösen, 
denn  ands'warode  und  oodswarode  u. 
dergl.  wechseln  so  oft  mit  einander, 
dass  der  Schreiber,  hätte  er  das  wort 
für  ^und  ausgeschrieben,  sicherlich  and 
u.  ond  nebeneinander  gebraucht  hätte.  — 
K.  setzt  ohne  bem.  manegu  für  mancynn. 

946.  K.  sl)»eodigrra.  —  Gm.  setzt  ein 
komma  nach  eI)>codisra.  Die  andern, 
welche  kein  zeichen  an  dieser  stelle  setzen, 
verbinden  aber  doch  wd  alle  d^eodi^ra 
mit  )>e  und  nicht  mit  inwitwrasnum. 
Nach  wrasnum  setze  ich  kein  komma, 
da  ich  bealuwe  nicht  als  gleichstehend 
mit  ersterem  worte  betrachte:  *wut  bos- 
heitsbanden  aus  Verworfenheit*. 

947.  Jfach  s<^bundene  setzt  K.  nur 
ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen. 

949.  Nach  wes  steht  in  der  hs.  :  ^.. 
Damit  schliesst  bl.  41^  ab. 

950.  //*.NV.  li  geht  durch  drei  Zeilen, 
951   ff.    Gm.    interpungiert:   gripe, 

veotodf  delan,  gclicost,  blöd.  K.  gripe, 
hconiswengum ,  dslan«  ^licost,  blöd; 
Gr.  gripe:  swcngum,  dalan,  gelicost, 
blöd.  B.  gripe;  sonst  wie  Gr.  Ich  ziehe 
mit    Gm.    heoruswensum     zu    dttUn. 


▲NDBEAS  (7.  952—970). 
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'beardam  heoruswen^m  scel  )>in  hra  ds&lao, 

'wundum  weorSan  wsettre  jeliccoat, 

farao  flode  blöd.    Hie  )>in  feorh  ne  majon 

955.  'deate  ^sdeBlan,  ]^eb  in  drype  iSolie, 
'syniiijra  sle^.    Bu  )>8et  sar  aber, 
'ne  laet  )>e  abweorfian  hseSenra  J'rym, 
'jrim  ;ar;ewinB,  J^aet  ^Su  jode  swiee 
'dryhtne  J^inum!  wes  a  domes  jeorn! 

960.  Iiet  $e  on  jemyndum,  bu  J^set  mane^Di  wearS 
'fira  sefireje  jeond  feala  landa, 
'l^aet  me  bysmredon  bendbn  fsestne 
'weras  wansalije,  wordnm  tyrjdon, 
'slojon  ]  swanjoul  sjDnije  ne  mibton 

965.  ')^arb  sarcwide  soiS  jecjrSaD; 

')m  ic  mid  ludeam  s^aljan  ]^ebte, 
'rod  W898  arasred»  ^mv  rlnca  som 
<ef  minre  sidan  swat  ut  forlet, 
'dreor  to  foldan.    Ic  adreab  feala 

970.  'yrm)>a  ofer  eorSan:  wolde  io  eow  od  i$on 


Dann  ist  nickt  nötig  mit  Gr,  2  daelon 
m  dsled  zu  ändern:  sc.  )>in  h.  daeied 
V.  veorSan,  ▼.  g.  f.  flode  blöd. 

952.  Es.  scel.  Gm,  und  alle  heraus- 
geber  ändern  in  sceal.  Da  sich  die 
t-form  An.  1483  meder  findet  und  auch 
ms  Beom»  2804.  3010  u,  s,  belegt  ist, 
ist  kmn  grund  zur  änderung. 

953.  Es,  seliccost,  Th,  s^licost.  So 
He  herausg.    Auch  B,  ändert  so. 

956.  Es.  slesc.  Gm.  0,  bem.  slage. 
Ebenso  K,j  Gr.  2  und  im  Sprachsch.  Da 
dm  deiäliche  lesart  der  hs.  einen  guten 
smn  gibt,  so  ist  kein  grund  zu  einer 
änderung  da.  —  Gm.  interpungiert: 
tUfe.  aber,  ^rgewinn,  )>iuum.  georn, 
lad  K.  «.  IV.  Ebenso  K.  B.  ebenso,  nur 
geom;  Ist  Gr»  siege,  aber!  gargewinn, 
>iiiom!  goorn!  lat 

962.  Gr.  druckt  aus  versehen  hu 
si§ti  >«L  Gr.  2  hat  es  gebessert.  — 
Es.   bennum    fsestne.     Th.    liest    wie 


die  hs.,  ebenso  Gm.,  K.  und  B.  Gr. 
ändert  in  bcndum.  bennum  würde 
hier  ja  allerdings  schon  sinn  geben, 
allein  ich  folge  Gr.  V.  184  u.  1038 
steht  bendum  fsestne  und  1357  sieht  fast 
derselbe  vers:  )>al  we  bysmrisen  ben- 
dum fsestne.  Eier  hat  die  hs.  deutlich 
bendum.  Ein  versehen  des  Schreibers 
muss  also  v.  1357  oder  an  unserer 
stelle  vorliegen.  Nach  obigen  stellen 
wird  man  aber  gewiss  lieber  hier  in 
bendum,  als  unten  in  bennum  ändern. 

965.  Gm.  setzt  nach  gecySan  ein 
komma.  Ebenso  K.  und  B.  Gr,  setzt 
einen  punkt.  Die  gedankenverbindung 
wird  dadurch  geändert. 

966.  K.  setzt  nach  Nhte  einen  doppel- 
punkt,  alle  andern  nur  ein  komma, 

970.  In  der  hs.  steht  yf>a  am  ende 
einer  zeile.  —  Gr.  lässt  ic  weg.  —  Kach 
eortSan  setzen  Gm.  und  Gr,  ein  komma^ 
K.  und  B.  einen  Strichpunkt. 


46  ANDREAS  (v.  971—994). 

')>arli  bliSne  hi;e  bjsne  onstellan, 

*swa  on  ell)>eode  jwed  wjrSeiS. 

'Manije  8}iidon  in  f>ys8e  maBran  byri;, 

'l^ara  ]^  $u  jehweorfest  io  heofonleohte 
975.  ')>iirh  minne  naman,  J^eah  hie  morSres  feala 

4q  fjrndajum  jefremed  habban.' 

3ewat  bim  )?a  se  halja  heofonas  secan, 

eallra  cjninja  cininj  f>one  clienaii  ham 

eaSmedum  upp:  ^m  is  ar  jelan; 
980.  flra  jehw^lcam,  ysan.  J^e  hie  findan  cano! 

Da  wses  jemjndi;  mod^ej^yldij  VI.    (Cap.  19.] 

beoniy  beaduwe  heard;  eode  in  burh  hra^e 

anrffid  oretta,  eine  ^efjrSred, 

ma^a  mode  rof,  meotude  ^etreowe, 
985.  stop  on  straete,  sti;  wisode, 

swa  him  nsenij  pimena  onjitan  ne  mihte, 

(42^)  synfulra  jeseon:  haefde  sijora  weard 

on  yam  wanjetede  wsre  beiolden 

leofne  leodfrnman  mid  lofe  sinnm. 
990.  Hsefde  J^a  se  ae^elin;  in2e)>nin2en, 

Cristes  cempa  carcerne  neb. 

5eseh  he  hs^enra  hloS  aetjaedere, 

fore  hlindnra  hyrdas  standan 

seofone  SBtsomne:  ealle  swylt  fornam, 


971.  Gr,  0,  bem,  bysen.  ■  stis  wisode:  swa  wird  die  auffasswig 

972.  Gm.  druckt  y  wdS.  '   der  stelle  etwas  verändert.   Alle  andern 
976.  K,  druckt  habben.    Dass  hab-  ,  setzen  nur  kammata. 

ban  als  cofyunktivform  nicht  geändert  •        986.  Gr.  schlägt  vor  hine  für  him 

werden  braucht,  beweist Sprachsch,\\  \.  \  zu  setzen. 

979.  Gm.  und  K.  upp,  nicht  upp:  :  987.  B.  bemerkt  zu  diesem  verse: 
Hierdurch  wird  das  folgende  )>sr  re-  >  *Ms.  1  synfuha;  Gm,,  Gn.,  and  E.  omit 
lativ  von  ihnen  aufgefasst.  ond*.  ond  oder  -j  steht  aber  gar  nicht  in 

980.  Vor  fira  ist  ein  kleines  loch  i  der  hs. 

im  pergament.  988.  Hinter  beiolden  kann  ein  wort 

982.  Gm.  interpungiert:  heard.  eode.  gestanden  haben,  das  aber  durch  rea^ 
Auch  K.  und  B.  setzen  nach  heard  ein  ,  genz  ganz  undeutlich  geworden  ist.  Der 
grosses  zeichen,  Gr.  dagegen  nurkomma.  leere  räum  ist  etwa  ein  centimeter.    Da 

983.  Hs.  dnrs^.  So  Th.,  Gm.,  K.  es  auch  ein  vom  Schreiber  getilgtes 
und  B.    Gr,  dagegen  setzt  anrs^  wort  sein  kann,  so  isi  keine  ergänzung 

985.  Durch  K.*s  interpunktion  slrste;  nötig. 


ANDREAS  (v.  995—1009). 
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995.  draron  domlease:  deaiSrses  forfen; 

hffileS  heorodreori;.    Da  se  halja  jebsed 
bilwytne  fsder  breostjehyjdum, 
berede  on  liehSo  heofoncyninjes 
^od,  dryhtendom.    Duru  sona  onarn 

1000.  ^uih  hBJkdhrine  halijes  ^astes 
ond  )>ser  in  eode  eines  jemjrndij 
hsle  hildedeor:  hae^ene  swsefon 
dreore  drnncne,  deaSwan;  rudon. 
Seseh  he  Matheos  in  J^am  morSorcofan, 

1005.  hieleS  hijerofne  ander  heoletorlocan 
sec^an  drjhtne  lof,  domweorSinja 
en^la  iSeodne.    He  iSaer  ana  säet, 
jeohSum  jeomor  in  )>am  jnornhofe; 
;e8eh  ^2l  ander  swejle  swsesne  ^eferan, 


995.  Ifach  lease  setzen  Gr.  und  B, 
em  ^osses  zeichen^  die  andern  nur  ein 
liomwuu  Dagegen  fiigt  Gr,  nach  heoro- 
dreoris  nur  ein  kamma  ein,  die  andern 
aber  einen  punkt  Gr.  2  setzt  auch 
etnen  fwüct» 

996.  In  der  hs.  steht  beoro  deoris. 
TL  druckt  ohne  bemerkung  beoro 
dreoris*  So  Gm.,  K.  und  Gr,  B>  setzt 
deoris  ^  <^  ^^^'*  heonidreor  und 
heonidreoris  ist  gut  belegt  ^  vgl 
SpraehscK  11  70.  Was  aber  soll  hcoru- 
deons  bedeuten? 

999.  Gm.  liest  beofoncyningpes  grod 
dryhten  dorn,  duru;  K.  ebenso  aber 
dura.  Gr.  me  Gm.  Gr.  im  Sprachsch,  I 
208  ^nfol  kaum  god- dryhten -dorn*. 
Gr.  2  godes  dryhtendom  (nicht  dryhten 
dorn  irt>  B,  druckt).  B.  beofoncyninges 
gdd,  dryhtendom.  Bie  hs.  hat  s^d. 
Mntnfeder  müssen  mr  wie  B.  verbinden 
oder  sod  zu  sodne  ergänzen.  Im  er- 
ster en  falle  ist  sod  »  munificentia,  auf- 
zufassen ^  ein  begriff,  der  zu  bilwytne 
fcder  ganz  gut  passen  würde. 

m 

1000.  Hs.  hanhrine.    So  druckt  Th. 


Gm.  bessert  in  bandhrine.    Ihm  folgen 
K.,  Gr.  und  B. 

1001.  In  der  hs.  ist  hier  ond  aus- 
geschrieben. 

1002.  Gm.  setzt  nach  hildedeor  nur 
ein  komma,  alle  anderen  grosse  zeichen. 

1003.  dealS  wansrudon.  So  Th.  und 
Gm.  Gm.  bemerkt  dazu:  'vangere, 
vongere  ist  cervical  ,  .  .  vangerian, 
vangrian  wird  also  sein  ^cervical  sub- 
stemere\  Schön  steht  nun  von  den  schla- 
fenden bluttrunknen  beiden:  deai$  vang- 
nidon  (vangradon,  vangrodon)  sie  hatten 
unter  ihren  hauptkissen  den  tod,  sich 
auf  den  tod  gebettet,  den  tod  unter- 
gelegt, denn  dass  diese  Wächter  um» 
kommen,  erhellt  aus  1078.  1084.'  K. 
liest  deatSwang  ridon  ^»the  death-plain 
they  rode.  Gr,  dea^vang  rudon  ■»  sie 
röteten  das  todfeld  {zu  reödan). 

1008.  Hs.  seoh«um.  Th.  druckte 
Seoi$um.  Alle  ausgaben  ausser  B. 
drucken  wie  Th.  Doch  Gr.  vermutet 
richtig  scohÄum.  —  K.  durch  druck- 
fehler  im  statt  in.  —  Mit  B.  setze  ich  ein 
grösseres  zeichen  nach  hofe. 

1009.  Gm.  und  K.  o.  bem.  hsr  fUr  )>a. 


48  ▲VDSEA8  (▼.    1010—1031). 

1010.  hali;  halijne:  bybt  wffis  jeniwad. 
Aras  ]Mk  tojenea,  jode  {lancade, 
ysss  $e  hie  onsunde  sfre  moston 
jeseon  under  suniiaiL    Syb  waes  jemseae 
bam  J^am  ^ebroSnun,  blis  edniwe; 

1015.  ffijbwae^er  o^erne  earoie  bej^ebie, 

cysioD  bie  3  clyptoi:  Criste  wsaron  bejen 
leofe  OQ  mode.    Hie  leobt  ymbscaii 
balij  3  beofontorbt;  breSor  innan  wes 
winnum  awelled.    pa  werde  onjaD 

1020.  srest  Andreas  »Seine  j^fieran, 

on  clnstorcleofan  mid  civide  sinom 
jretan  jodfyrbtne,  sade  bim  juiSjeSiiiga, 
feobtan  fara  monna:  'Na  ifl  )iin  folc  on  luate, 
IksHei  byder  on 


[Cap.  M.] 


1025.  ' (43*)  jewyrbt  eardes  neosan.* 

j£fter  )>ys8um  wordum  wnldrea  I'epias,  (Cap.  si.j 

bejen  ]^a  jebro^r  to  jebede  byldon, 

senden  bira  bene  fore  beam  jodes: 

swylce  se  balja  in  ysm  bearmlocan 
1030.  bis  jod  jceite  3  bim  jeoce  bsd, 

bsBlend  bel^,  aer)>an  bra  crunje 


1012.  K.  (brückt  ]>xi  i^e  statt  )>ssl$e.  '         102S.  Gm,  godes,  swylce,  dadurch 

1017.  HifUrr  scan   ist  ein  kleines  mrd  die  relaHve  anknüpfung  hergesiaU. 
rundes  loch  im  pergamenU.  ^'-  ««^  ^-  interpungieren  ebenso.    Gr, 

1018.  K  hre«er  statt  hre«or.  «^^  f  ^""^  ^  "^f*  ^.^^*- 

1030.  Ns.  hat  sod.    Da  hier  ganz 

1022.  Gm.  gu««redingu  ßr  su«se-  ^^^j^^  ^oA^deus,   gemeint  ist.   siehi 

^"^"'  man,   dass  man  nicM  zu  viel  gemchi 

1024.  Hier  ist  in  der  hs.  mitten  in  ^uf  die  aecente  der  hs.  legen  darf.  — 

der   läge  ein   blatt  herausgeschnitten,  \  jfs,  grete.    Th.  bessert  grette  und  alle 


nach  bL  42.    Die  läge  VI  (F)  geht  von 
bl.  41 — 47  einschl,  {vgl.  meinen  Grund' 


ausgaben  folgen  ihm. 

1031.  Hs.  sr^an,  Th.  druckt  sr>on, 


riss  s.  23S).  ebenso  Gm..  K.  und  Gr.  —  Hs.  hat  cnu« 

1025.  K.  nimmt  nicht  nur  vor,  soft-  am  Schlüsse  einer  zeile.     Th.   druckt 

dem  auch  hinter  sewyrht  eine  Hicke  an.  '  ohne  bem.  crunsc    So  die  andern  aus- 

Er  druckt  .  .  .  gewyrht  .  .  .  eardes.  gaben. 


AHDRBAS  (▼.   1032—1040). 
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fore  hse^Senra  hildel^rymme, 
J  ]7a  ^eledde  of  leoiSobendum 
fram  )>am  fsestenne  on  fn&  dryhtnes 

1035.  in  ]  hnndteonti;  ^eteled  rime 
8wylce  seofonti^ 

jenerede  fram  ni^e:  pmr  he  naenij/ie  forlet 
under  burjlocan  hendnm  fsstne, 
OD^  f>8Br  wifa  )>a  -gyl  weorodes  to  eacao 

1040.  anes  wana  ,  ,  .  pe  fifti; 


1033.  H.  1  )»a.  T/i.  druckt  ond  K 
ihm  folgen  die  ausgaben.  Auch  B, 
druckt  so,  gibt  aber  das  sackverhältniss 
richtig  an, 

1036.  In  der  hs,  sieht  feowertis  ge- 
nerede  hintereinander  in  derselben  zeiie. 
Doch   schon   Th.  nahm  eine  iücke  an 
*Bere    a    iine   is   wantin^.     Gm.^    K, 
und  Gr.  nehmen  das  fehlen  einer  halb- 
zeile  an,  B.  will  gar  keine  Iücke  an- 
nehmen.    Gr.  ergänzt  eac  feorcundra. 
Ich  nehme  keine  l&cke  an,  glaube  aber, 
dass  seofuntis  statt  feowcrt.s  zu  lesen 
ist  {vgl.  zu  V.  1040:  270  männer  waren 
es).    Der  vers  ist  dann  ebenso  gut  ge- 
baut als  V.   1139  oder  1141.     Waren 
die  zahlen  in  Ziffern  geschrieben^  so  ist 
eine  Verwechslung  von  XXXXund  LXX 
leicht  möglich.    F.  1035  ist  •]  besser  zu 
tilgt  n.    B.  teilt  diese  zeile  und  die  an- 
dtrn,   nach  seinem  grundsatze,   keine 
locken  anzunehmen,  ganz  anders  ab. 
£r  druckt: 

swyice  feowertig  generedc  fram  niJSe. 
^cr  he  nenigc  forlet  under  burglocan 
bennum  fiestne  on,  )>sr  wifa  )>a  gyt 
weorodes  to-eacan,  anes  wana  flftig 
forbte  ^'efreo'Sode  u.  s.  w. 
B.  übersetzt  die  stelle:  'There  he  left 
none  under  the  city  locks  with  wounds 
in  the  fastness  (prison),  where  ofwomen 
tkere  yet,  in  addiiion  to  the  troop  {of 
men)  {besides  the  men),  he  freed  from 
fear  fifiy  wanting  one'   )>e  before  fiftig: 
Bibliothek  d.  Angel«.  Poetle.  3.  Aufl.  Bd.  II. 


seems  to  be  super fluous;  nseni^e  is  acc. 
plur. ;  fttstne  occurs  again,  1489  (— 1492) ; 
cf.  gen.  pl.  faestna,  Dan.  692 ;  fastenne 
occurs  three  times,  1033,  1066,  1175.' 
Die  hs.  hat  n«nise.  So  drucken  Th. 
und  K.  K.  übersetzt  aber  *not  one\ 
Gm.  will  in  den  anmerk.  entweder  ne- 
nise  in  nsenisne,  oder  festne  in  feste 
ändern.  Gr.  ändert  in  nanigne.  — 
Gm.  setzt  nach  nitSe  nur  ein  komma, 
während  die  andern  ein  grosses  zeichen 
setzen. 

103s.  Hs.  bcnnü.  Th.  will  es  in 
hendü^  ändern.  Gm.  hennum,  ebenso  B., 
K.  und  Gr.  ändern  in  bendum.  Ich 
schliesse  mich  dieser  änderung  aus  den 
zu  V.  962  angeführten  gründen  an, 

1039.  Hs.  on.  So  Th.  Gm.  will  ond 
dafür  setzen,  ebenso  Gr.  K.  ändert  on 
in  ne  («=  nor).  Gegen  BJ's  Vorschlag  on 
zum  vorgehenden  zu  ziehen,  sprechen 
V.  ISA,  962  und  1357. 

1040.  In  der  hs.  steht  wana  ^c  fillis 
mitten  in  der  zeile  ohne  spur  einer  lacke. 
Gr.  ändert  in  anes  vana  eaira  fifli^  und 
beruft  sich  darauf  dass  es  nach  dem 
griechischen  originale  270  männer  und 
49  frauen  gewesen  seien.  Doch  da  keine 
alliteration  in  der  erhaltenen  zeile  ist^ 
so  möchte  ich  allerdings  gegenüber  der 
vorläge  hier  eine  Iücke  annehmen.  Grein' s 
ergänzung  erscheint  mir  willkürlich.  Th, 
bemerkt:  *The  want  ofconnection  in  the 
sense  and  of  alliteration  shows  that  this 
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60  AVDBBAB  (t.   104 1—1 065). 

forhto  ^efreo^ode.    Fn^en  wsron  siiSeSy 

lan^e  leordan,  nalas  len;  bidon 

in  )^am  piorahofe  ju^S^l'^^S^- 

Sowat  )^a  Matheus  meDi^o  l«dao 
1045.  OD  johyld  jodes,  swa  him  se  halpt  bebead, 

weorod  on  wilaiS  wolcDum  be)whte, 

)^e  loa  him  seyldhatan  scfSSan  comon, 

mid  earh&re  ealdjeniSlaiiy 

)wr  )»  modijan  mid  him  msSel  ^ehedan, 
1050.  treow20)H>fUiiy  aer  hie  on  tn  hweorfan: 

ejj^r  j^ara  eorla  oSnun  trymede 

heofonricea  hyhi,  helle  witn 

wordum  werede.     Swa  i$a  wijend  mid  him, 

hnlefi  hijerofe  haljom  stefiiam, 
1055.  cempan  coste  cynin;  weorSadon, 

wyrda  waldend,  {raes  wnldres  ne  biS 

aefre  mid  eldnm  ende  befianjen. 

3Ewat  him  )^a  Andreas  inn  on  ceastre  VII.    (Cap.  it.] 

jlsdmod  pui^an,  to  )>se8  $e  he  ^ramra  jemot, 
1060.  fEura  folc(43^)mie2en  ^efne^en  hsefde, 

0$  fiaet  he  jemette  be  mearcpaiSe 

etandan  strsete  neah  stapul  aerenne. 

Sesaet  him  )»  be  healfe,  haefde  hlntfcre  lufan, 

ece  upjemynd  enjla  blisse: 
1065.  )?anon  basnode  nnder  barhlocan, 

part  of  the  Ms,  is  very  defective*    Gm,  als  lesari  dir  hs,  hweorfon  an,  setzt  aher 

meint  ''hier  scheint  etwas  über  eine  zeile  '  in  den  text  hweorfan  {da  es  conj,  ist). 

zu  mangeln'.    Ebenso  denkt  K,  1055.  iTr.  weorSadon.  K.  setzt  dafür 

104t.  Gm.  setzt  komma  vor  fssen,  weorSodon. 

die  andern  haben  ein  grosses  zeichen,  '         1058.    Bs.   ^EvfuU     5   ff*^^l   durch 

1042.  Gm,  und  K,  haben  leordon  /.  \  vier  zeilen.    Vorher  ist  eine  zeile  frei- 

leordan,   ebenso   1049   gebedon,    1050  gelassen,  —  Th.  druckt  inn-on. 

hweorfon.  1059.  Hs.  hat  deutlich  s^n^an.     So 

1047.   Gr,  hat  )>y  o.  bem,  /Ur  H  >   druckt  auch  Th,  als  besserung,  behauptet 

gesetzt,  |  aber  die  hs,  hätte  s^n^en.    Diese  be- 


1 04S.    K,   setzt  nach    caldseniiSlan  |  merkung  ging  dann  in  die  andern  aus- 

einen  punktj  die  andern  haben  komma.  '  gaben  über, 

1050.  Gr,  0,  bem,  lii  /ur  hie  der  hs.  1060.  K.  haefde:  o«. 

—  ffs.  hw^eorfan.    So  auch  Th.    Gm.  10«)4.   Ns.  Ecce.     Das  eine  c   soll 

ändert  in  hweorfon    doch  unter  aus-  also  gestrichen  sein ;  B.  gibt  die  lesart 

drücklicher  angäbe.    Gr.  gibt  fälschlich  der  hs.  falsch  an. 


▲in>BEA8  (v.  1066^1083). 


61 


hwiet  him  jaSweorca  ^ifeSe  wurde. 
pa  jesamDedon  aide  heri^eas 
folces  fniinjaras,  to  J^am  f»8tenne 
wsrleasra  werod  wspnom  comoD, 

1070.  hsdine  hildfrecan,  to  )>S8  )»  hieftas  aer 
ander  lilinsoiiwaQ  hearm  )>rowedon. 
Wendan  J  woldon  wiSerhycjende, 
l'fldt  hie  on  elj^eodijam  fldt  ^eworhton, 
weotude  wiate:  him  seo  wen  jelah, 

1075.  sj^üan  mid  corSre  carcernes  dum 
eorre  »scherend  opene  fundon, 
onhliden  hamera  jeweorc,  hyrdas  deade. 
Hie  ytL  unhfSije  eft  jecyrdon, 
loste  helorene  lafi  spell  heran; 

1080.  siB^don  ]7am  folce,  ^cet  iSaer  feorrcundra, 
ellreordipra  sni;  ne  to  lafe 
in  carceme  cwic  ne  ^emette, 
ah  par  heorodreorije  hyrdas  la;an, 


1066.  Zwischen  subweorca  und  sifelSe 
ist  radiert;  wie  es  scheint,  stand  da  )>a. 

1067  f.  Gm.  teilt  ab:  heriseas  folces 
fnungaras  to  )>am  festenne,  verleasra 
▼er.  ▼.  comon,  h.  K.  fsstenne,  'werod; 
w.  c  h.  hildfrecan,  to.  Ettm,  wie  Gm, 
Gr.  herigeas,  f.  frumgaras;  to  )>ain  f.  v. 
▼.  V.  comon,  h.  Gr,  2  kein  komma 
nach  heriseas.    Ihm  folgt  B, 

1070.  K,  0,  bem.  to  )»«s  )>e  heltas. 

1071.  Gm,  und  Ettm.  setzen  nach 
>rowedon  nur  ein  komma;  die  andern 
aber  ein  grosses  interpunktionszeichen. 

1072.  Auch  Ettm.  ändert  die  prte- 
teritalformen  auf  an  in  on,  wie  es  Gm. 
und  K.  tun.  So  hier  vendon  für  ven- 
dan.  —  Th.  druckt  hycende,  doch  in 
der  hs,  steht  deutlich  bycsende. 

1074.  In  der  hs,  steht  selab,  so  auch 
Th.  Gm.  ändert  in  gelcah,  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber.  Auch  B.  druckt 
ohne  bem.  gclcab.  Da  sich  manchmal 
a  für  ea  findet^  darf  man  hier  wol  die 
Usart  der  hs.  stehen  lassen. 


1075.  K.  0,  bem.  dura  /i2r  daru. 

1078.  ffs.  anhySise.  Th.  ändert  in 
anbydige.  So  drucken  Gm.,  K.,  Ettm. 
und  Gr.  Gr.  2  und  Sprachsch.  U  623 
aber  behält  unhySise  •■  eommodi  expers, 
infelix,  bei.    Ihm  folgt  B. 

1079.  laVspell  verbindet  K,  und  Gr.  2 
zu  einem  worte.  —  Hinter  heran  setzen 
Gm.,  K.,  Ettm.  undB.  ein  grosses  inter- 
punktionszeichen,  Gr.  ein  komma. 

1081.  Ettm,  druckt  elreordisra. 

1082.  Bs,  cwic  ne  semette.  Th.  will 
bessern  in  cwicne  ne  metton?  Gm. 
cwicne  ne  gemetton,  ebenso  druckt  Ettm. 
u.  B.  K.  cwicne  ne  meiton ;  a.  Gr.  cvic  ne 
gemetton,  ah.  Aber  vgl.  Sprachsch.  1 173. 
Ich  halte  mich  an  diehs.:  'dass  der  frem- 
den nicht  einer  übrig  geblieben  im  gefäng- 
nisse  {ihnen)  lebendig  begegnet  sei.*  Das 
doppelte  ne  kann  im  Ags.  nicht  auffallen. 

10S3.  Th.  hat  Ah  )>m,  Gr.  lässt  ^»r 
weg,  bessert  dies  versehen  aber  Gr.  2. 
K.  hat  ac  \>xr.  —  Gm.  ändert  laj;an  in 
Inegonf  ebenso  K.  und  Ettm. 

4* 
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AmmMA»  (t.  10B4— 1096). 


jssne  on  ^^reote,  ^aste  berofoDe 
1085.  fojra  flseschaman.    pa  weariS  forht  mani; 
for  ysan.  faerapelle  folces  neswa, 
hean,  hyjejeomar,  hnnpiBB  on  wennm, 
blates  beod^astes.    Nyston  boteran  r»dy 
J^onne  hie  )m  belidenaii  him  to  lifoera, 
1090.  tUade  ^efeormedon:  doruf^epram  wearS 
in  ane  tid  eallam  stsomDe 
^xah  heard  jelac  hildbedd  stjred. 
Ba  ic  lunpre  ^efhejn  leode  tosomne 
burjwaru  bannan:  beornas  comon, 
1095.  wijjendra  )^reat  wicpim  jenjan, 
on  mearain  modi^e,  msiSeUiejettde, 


[C»p  U.] 


1087.  Th.  be&n  hy^e  s^mor  h. 
Ebenso  Gm.  K.  hean  hygeg^mor,  h. 
Jür/m.  hean,  hygeg^mor,  h.  Ebenso  B. 
Gr.  hean  hygegeomor  h. 

1088.  K  beodgcstes. 

1089.  Es.  behlideoao.  Da  Iii  nichi 
mit  1  alHterierty  so  fehU  hier  der  Stab- 
reim. Deshalb  schlägt  schon  Gm.  statt 
behliden  (■■  captiwus)  vor  beliden  (=  qui 
exctssit  e  mta,  obiit).  K.  und  B.  behalten 
behlidenan  bei,  K.  übersetzt  es  aber  mit 
'dead\    Ettm.  und  Gr.  folgen  Gm. 

1090.  Gm.btmerkt:  *F.  1091  (» 1090) 
geht  die  alliteration  sichtbar  aus,  und 
wo  nicht  eine  ganze  zeile  weggefallen  ist, 
muss  entweder  gefeormedon  oder  dura 
geändert  werden,  gedsldon  him  to  lif- 
nere  schwächt  den  sinn  pon  gefeorme- 
don,  und  flet|>egnuin  statt  diira)»egnum 
gefällt  mir  noch  weniger.  Die  Ober 
diesen  vers  schwebende  Unsicherheit 
bedauert  man  um  so  mehr,  als  vielleicht 
die  auslegung  von  1093  davon  abhinge. 
hiidebedd  styran?  hiidebedd  ist  'leetus 
pugnte*  .  .  .  oder  wäre  es  bloss  todes- 
bett  .  .  .?  Auf  styran  aber  hat  das 
engl,  steer  und  stir,  ahd.  stiuran  und 
storan,  nhd.  steuern  und  stören  an- 
Spruch.*  Gm.  meint  weiter:  *hildbedd 
.slyran  sei  wol  eher  das  ehrenbett  ver- 


wehren^ entziehen,  stären  als  das  todes- 
bett  steuern,  ordnen.  Den  Wächtern 
wurde,  da  die  gemalt  des  hungers  sie 
zur  speise  aufdrang,  die  bestattung  ge- 
weigert. Jfur  das  ist  seltsam,  dass 
gleich  darauf  um  einen  lebenden  geloost 
wird,  der  als  opfer  /Ür  die  hungersnot 
fallen  soll.  Bestände  v.  1091  wirklich 
eine  lüeke,  und  wäre  in  dem  fehlenden 
gesagt  gewesen,  dass  Jenes  rat  (1089) 
abgelehnt  wurde?  dann  könnte  r.  1091 
bis  1093  ausdrücken,  den  leichnamen  der 
Wächter  sei  zusamwaen  das  todesbett, 
oder  grab  bereitet  worden?"  Ettm.  er- 
gänzt deade,  ebenso  Gr.  Gr.  bemerkt, 
dieser  und  die  zwei  folgenden  verse 
bezögen  sich  *auf  den  oben  erzählten 
tod  der  Wächter;  das  griechische  ori^ 
ginal  berichtet  in  cap.  22  noch,  wie 
den  Schergen,  als  sie  die  toten  Wächter 
zur  speise  bereiten  wollten,  auf  das 
gebet  des  Andreas  die  messer  entfielen 
und  die  bände  versteinerten,  so  dass, 
aus  furcht  vor  der  vermeintlichen  zaU" 
berei.  das  verspeisen  der  toten  unter- 
blieb: dies  hat  der  dichter  übergangen.' 

1095.  K.  druckt  ^iggum  statt 
i^iicgum.  —  Ettm.  setzt  o.  bem.  gan- 
gan. 

1096.  Th.  ms«el  hesendc.    Ebenso 


AHDUAS  (t.  1097—1116). 
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mcnm  deaUe.    pa  waes  eaU  jeador 

to  ytkm  l^injstede  J^eod  josamnod, 

leton  him  )^a  betweonam  (44*)  taan  wisian, 

1100.  hwylcne  hira  »rest  o^rum  sceolde 
to  foddar)>e3e  feores  ODjjldan; 
hlüton  hellcrffiftam,  haB^enjUdom 
teledon  betwinnm.    Ba  se  tan  jehwearf 
efne  ofer  »nne  ealdjesi^Sa, 

1105.  86  waes  n^Sweota  eorla  dujoiSe 

herijes  od  ore.     HraiSe  si^iSan  wearS 
fetorwrasDum  fiest  feores  orwena: 
cleopode  )>a  collenferh^S  cearejan  reorde, 
cwasS,  he  his  sylfes  sudq  syllan  wolde, 

1110.  on  aehtjeweald  eaforan  jeonjne 
lifes  to  lisse.    Hie  $a  lac  hra^e 
l^ejoD  to  l^ance:  J^eod  wsbs  ofljsted 
metes  mod^eomre,  nss  him  to  ma%me  wynn, 
bjht  to  hordjestreonom;  honpre  wsBron 

1115.  I^earle  je)nr6atod,  swa  se  ^eodsceaiSa 
hreow  ricsode.    pa  wsbs  rinc  mani^ 


Gm.  und  Ettm,    Dagegen  K.,  Gr.  und 
B.  meSelhesendc. 

1098.  K.  setzt  nach  sesamnod  einen 
ttrieäpunkt,  B.  folgt  ihm. 

1099.  Gr.  lä$st  >a  nach  bim  weg.  — 
Hs.  U  an.  Beide  teile  sind  zwar  nicht 
mit  einander  verbunden,  stehen  aber 
Hehl  nebeneinander.  Ein  grund  an  /fir 
ein  besonderes  wort  zu  nehmen,  ist  also 
nicht  vorhanden.  Der  Schreiber  wollte 
offenbar  taan  schreiben,  das  länge- 
zeichen  wurde  nachher  aus  versehen 
darüber  gesetzt.  Th.  ändert  in  tan,  ihm 
folgen  alle  herausgeber,  sogar  auch  B., 
der  doch  sonst  sieh,  auch  bei  offenbaren 
versehen,  an  die  hs.  hält,  —  Jm  anfang 
des  blattes  ist  ein  loch  im  pergamente, 
daher  ist  der  beginn  der  zeile  1  und  2  auf 
diesem  blatte  etwas  zurOckgeschoben. 

1100.  Ettm.:  *hwylcne  attraetio  pro 
^ne  bwylc. 

1101.  Gr.  ^^^^l  nach  ongyldan  nur 


ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen. 

1102.  In  der  hs.  steht  **,ellcrffiriuin. 
Der  Schreiber  selbst  hat  das  h  hinzu- 
gefugt.  Gm.  setzt  vor  haeUensUdum  ein 
komma,  keines  dahinter.  Ebenso  Ettm. 
und  Gr.  2.  K.  aber  setzt  nach  gildum  ein 
komma,  keines  davor.  Ebenso  Gr.  und  B. 

1104.  Ettm.  ealdgpesilSa;  (»e.  Die  an- 
dern setzen  nur  komma. 

1 109.  Zwischen  sylfes  und  sunu  stand 
nochmals  sunu,  wurde  aber  dann  weg- 
gekratzt.   K.  setzt  suna. 

1110.  Äf.  seone.  Schon  Th.  ändert 
in  seonsne.  Ikm  folgen  alle  heraus- 
geber, 

1116.  Es.  hreow.  So  Th.,  Gm.,  K., 
Ettm.  und  B.  Dagegen  ändert  Gr.  in 
reow.  Da  ricsode  in  der  halbzeile  steht, 
so  ist  des  Stabreims  wegen  nicht  nötig 
zu  ändern.  Vgl.  übrigens  Sprachsch.  U 
103  und  376.    breoh  kommt  neben  reow 


54  A1IDRKA8  (▼.    1117—1139). 

piiSfrec  pima  ymb  pfBS  jeonjan  feorh 
breostum  onbryrded-io  )^am  beadalace. 
Wses  ]7set  weatacen  wide  jefreje, 

1120.  jeond  f>a  burh  bodad  beorne  manepim, 

ymi  hie  j^ses  cnihtes  cwealm  corSre  ^esohtOD, 
dopiiSe  3  eo^oiSe  dsl  onfen^on 
lifes  to  leofne.     Hie  lanpre  to  )?»6 
hseSene  herijweardas  here  samnodan 

1125.  ceastrewarena:  cyrm  npp  astah. 

Da  se  jeoD^a  onjaDii  jeomran  steine 
jehiefted  for  herije  beannleo^  jalan, 
freonda  feaeceaft  fii^es  wilnian: 
De  mihte  earmsceapen  are  findan, 

1130.  freche  sei  )?am  folce,  )>e  him  feores  wolde, 
ealdres  jeunnan;  haefdon  aejlsecan 
saecce  gesellte,  sceolde  sweordes  (44'')  ec; 
seerp  3  senrheard  of  sceaüan  folme, 
fjrmaBlam  fa;  feorh  acsijan. 

1135.  Da  )^8Bt  Andrea  earmlic  )nihte, 
f>eodbealo  )warlic  to  ^eSolianne, 
piBi  he  swa  unsejldi;  ealdre  sceolde 
luDjre  linnan.     Waes  se  leodhete 
l^rohtheard:  Jnrymman  sceocan. 


neben  reow  vor,  es  kann  also  auch  die  \        1127.  K,  gehafted  /9r  gehcfted. 

form  hreow  vorkammenj  daher  ändere  1129.  Bs,  mihte.  Th.  druckt  aus  ver- 

ich  die  lesart  der  hs.  nicht  —  Gm.  sehen  mihi,   Alk  ausgaben  haben  mihte. 

druckt  aus  versehen  ring  statt  rinc  1130.  Gr,  setzt  in  die  anm.  (reodeJ  — 

1119.  jSr/m.  ändert  sefrese  der  hs.  Eitm.  nolde?  für  wolde. 

iji  gefrege.  ;        1132.  Hs.  hat  sceoMe.  —  Auch  auf 

1123.  Gr.  druckt  hi  für  hie.  1  44^  sind  in  folge  des  oben  ernrähnien 


1124.  K.  ändert  ohne  bem.  in  hearg- 
weardas. 

1125.  Hs.  ceastre  warena.  4^0  drucken 


loches  im  pergamente  die  znrei  ersten 
Zeilen  am  Schlüsse  verkürzt. 

1133.  Bs.  scerp.    So  alle  ausgaben^ 


Gr.  und  B.    Gm.  oeastrewarena,  ebenso  nur  Gr.  ändert  in  scearp. 

£ttm.    K.  ceasterwarena.    So  auch  Gr.  1134.  Zwischen  fyr  und  m«lü  ist 

im  Sprachsch.  1 159.   Ich  folge  Gm,  und  ein  kleines  loch  im  pergamenie.  —  Bs, 

nehme  ceastre  als  wutathese  für  ceaster.  -  fas.    So  die  ausgaben.    Nur  Gr.  setzt 

Vgl.  auch  El,  42.  —  Gm.  interpungiert :  o.  bem.  fah.  —  Gm.  schreibt  in  den 

varena.c  D.  astah  )>a.  Ettm.  varena;  q.  u.  !  onm.  feorh  acsigean. 

astah,  )>a.    K,  varena;  c  u.  astah.  H.  1139.   In  der  hs.  steht  |>rohtheard 

Ebenso  B.    Gr.  varena,  c  a.  astah.  J^  ,  )>rymman  in  einer  zeile  ohne  spur  einer 
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1140.  modi^e  majut^ejnaa  morSres  on  laste, 
woldoD  aeninja  ellenrofe 
on  f>am  hysebeorSre  heafolan  ^esceDan, 
januft  a^etan.    Hine  jod  forstod 
hali;  of  hehSo  hseiSenom  folce: 

1145.  het  wsBpen  wera  wexe  jelicost 
on  pBm  orleje  eall  formeltan, 
^j  Iss  scyldhatan  sceaiSan  mihton, 
e^le  ondsacan,  ecja  )nySnm. 
8wa  wearS  alysed  of  leodhete 

1150.  ;eonj  of  jyrne.    5ode  ealles  )>anc, 

dryhtna  dryhtne,  )^seB  ^e  he  dorn  jifeS 
^omena  jehwylcom,  )^ara  )^e  ^eoce  to  him 
seceS  mid  snytrnml  ^sst  biS  symle  ^earu 
freod  uubwilen,  )^am  )>e  hie  findan  cann. 

1155.  yk  W8B8  wop  hsfen  in  wera  bnrjnm, 
hlnd  herijes  cyrm,  hreopon  friccan, 


Vm.    ictp  «4.) 


lüeke,  Th^  Gm.  und  K.  nehmen  der 
zu  kurzen  halhzeiie  wegen  eine  Htcke 
90H  einem  oder  zwei  warten  an.  EUm. 
ergänzt  )>rohtheard  and  )>realic,  ebenso 
Gr.  Gr.  2  will  daßr  )>earl  and  >roht. 
heard  einzigen.  £itm.*s  ergänzung  halte 
ich  entschieden  für  die  bessere  des  ganz 
gleichen  aniautes  wegen.  B.  nimmt  hier 
keine  lacke  an.  Da  9.  1141  ähnlich 
gebaut  ist,  so  finde  ich  auch  keinen 
grund  zur  ergänzung.  Vgl.  anm,  zu 
9.  864.  Soll  aber  ergänzt  werden,  so 
würde  ich  wie  v.  1264*  lesen.  —  Ettm. 
ändert  in  )>ryinmani  sceocon. 

1142.  Gr.  schlägt  für  hysebeorSre 
9or  hyse  cordre?  zu  lesen.  —  Zu  dieser 
zeile  und  der  folgenden  vgl.  man  auch 
die  anm.  Gm*s. 

1143.  Gm.  ändert  asetan  in  ageotan. 
K.  und  Ettm.  folgen  ihm.  Gr.  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs.    Ebenso  B. 

1144.  Nach  folce  setzen  alle  heraus- 
geber  ausser  Gr.  ein  grosses  interpunk- 
tionszeichen;  Gr.  hat  nur  ein  komma. 


1 151.  Gm.  druckt  aus  versehen  gifed 
statt  gifetS. 

1 154.  Hs.  freond.  Gr.  im  Spraehsch.  I 
344  und  Gr.  2  will  freond  in  freod  än- 
dern. Diese  änderung  dürfte  sich  des 
hie  wegen  empfehlen,  das  mtm  sonst 
ziemlich  gewaltsam  noch  mit  aif^seoee 
beziehen  muss.  Hinter  der  zeile,  welche 
in  der  hs.  mit  cann  schliesst,  ist  eine 
reihe  leer  gelassen.  —  £.  verdruckt 
eann  f.  cann. 

1155.  Hs.  hat  PA.  Das  »  geht  durch 
sieben  Zeilen.  Mit  diesem  verse  beginnt 
Ebeling's  abdruck  in  dessen  Lesebuche 
{geht  bis  1253).  Da  es  aber  ein  ganz 
genauer  abdruck  des  Grimm* sehen  textet 
{sogar  der  druckfehler  ist  /Sr  is  wird 
V.  1173  beibehalten),  so  gebe  ich  hier 
weiter  keine  lesarten  Ebeling*s  an. 

1156.  Gm.  druckt  hreopun  statt 
hreopon.  Dass  dies  bei  Gm.  nur  ein 
druckfehler  sieht  man  aus  den  anmer- 
hingen  und  daraus,  dass  Gm.  nichts 
darüber   bemerkt     hreopun    drucken 
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msBodoD  meteleaste,  me^e  stodon, 
hanpre  jehaefte;  hornsalu  wunedon 
weste  winrsced:  welan  ne  beDohton 

1160.  beornas  to  brocanne  on  )?a  bitran  tid. 
Sesaeton  8earu)?ancle  snndor  to  nine 
ermSa  eahtijan:  d»8  him  to  eSle  wysn. 
Frepi  pdL  jelome  freca  oSerne: 
'Ne  hole,  se  %e  haebbe  holde  lare, 

1165.  'on  sefan  SD^ltro!     Na  is  sael  cumeD, 
'l^rea  ormste:  is  nu  l^earf  mjcel, 
*)wt  we  wisfsestra  wordum  hyran.'  (45*) 
pa  for  )>sre  du^oSe  deoful  aetjwde 
wann  3  wliteleas,  haefde  weri;;es  hiw. 

1170.  On^an  )>a  meldijan  mor|7res  brvtta, 
hellehinca  )>one  haljan  wer 
wi^erhycjende  3  |>ffit  word  jecwaeS: 
*Her  is  jefered  ofer  feorne  wej 
*ae$elinja  sum  innan  ceastre 

1175.  'eU|?eodip^,  )>one  ic  Andreas 

'nemnan  herde!  he  eow  neon  jesceod. 
'Sa  he  aferede  of  faestenne 


auch  Ettm.  und  Ebeling.  —  Gm.  setzt  versehen^  vitcleas  statt  vliteleas.  —  Hs. 

komma  nach  friccan.    Ebenso  K,  und  werises.    Aiit^  ausser  Gr.  2,  fassen  es 

die  andern  herausgeber  ausser  Gr.,  der  =  ^rdrises,  auf;  Gr.  2  •  werises. 

doppeipunki  setzt,  1171.  Gm.  druckt  helle  hinca,  ent- 

1158.  Gr.  2  fasst  hornsalu  und  "wia-  scheidet  sich  aber  schon  in  der  anm. 
neced  als  accus,  auf.  für  hellehinca.    K.  helle  hinca.    Ebenso 

1159.  Gm.,  Ettm.  und  Gr.  vinrsced;  Gr.  und  ß.    Ettm.  und  Gr.  2  verbinden 
E.J  Gr.  2  und  B.  vinrseced.  beide  nrörter. 

1159  ff.   Gm.  interpungiert :  vinra-  1173.  Gm.  druckt  aus  versehm  ist 

ced,  tid,  )>ancie,  eahtigan,vynn,  (9.1166)  für  is.  —  Hs.  gefered.     Gm.  fvie  die 

ormcte,  is.    K.  rsced,  tid.;  eahtigan,  hs.;  K.  aber  sefered.     Ebenso  Ettm., 

vynn.;  ormcte;  is.    Ettm.  wie  Gm.  nur  Gr.  und  B.     Wie  Gm.  liest  Gr.  2. 

kein   komma   nach   )>ancle   und  nach  1175.  Ettm.  el)>eodisra. 

vynn  punkt,  nach  ormste  Strichpunkt.  1176.  Ausser  Gm.  und  Ettm.  setzen 

B.  interpungiert  wie  Gr.,  doch  setzt  er  alle  ein  grösseres  inierpunktionszeichen 

nach  ^'inneced  nur  ein  komma.  nach  herde;  beide  genannten  haben  nur 


1163.  Ettm.  ändert  fregn  m  frae^.  |  ein  komma. 

1165.  Th.    druckt    aus    versehen  i         Wll.  Die  hs,  hat  akrede.    Cm.  afo- 

synttro.  rede.     So  K.     Dagegen  haben   Ettm., 

1169.  Ettm.  druckt,   wol  nur  aus  Gr.  und  B.  äferede. 
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'manncynnes  ma,  l^onn^  jemet  wasre. 
'Na  je  majon  eaSe  oncy^Sdaeda 

1180.  'wrecan  on  j^wjrhtam:  IsetaS  wcepnes  spor, 
'iren  ecjheard  eadorjeard  sceoran, 
'ftejes  feorhhordi  ;a$  fromlice, 
')net  ;e  wi$erfeohtend  wijes  jehnsejan!* 
Hirn  )7a  Andreas  ajef  Dsware: 

1185.  'Hwaet  %u  {nistlice  )>eode  Iserest, 

'bffildest  to  beadowe?  waest  )>e  baeles  cwealm 
'hatne  in  helle,  D  )>a  bere  fysest 
*fe$an  to  jefeohte?  eart  %u  faj  mi  jod. 
'du;o$a  demend.    Hwaet  %u,  deofles  strsel, 

1190.  'icest  yine  jnnSo?  $e  se  aelmibtija 
'beanne  jebnsejde  ")  beolstor  besceaf, 
pS6T  pe  cyninja  cinin;  clamme  belejde 


1178.  Gr.  druckt  mancynnes.  —  Hs. 

►od.  So  druckt  Th.  Gm.  druckt  \>onnc,  ihm 

folgen  die  ausgaben.  —  Es.  ^emeX.    So 

Gm.,  Ettm^  Gr.  2  undB. ;  gem^t  K.  und  Gr. 

1180.   H$.  swyrhtum   ohne   strich 

über  dem  %.     Th.  druckt  sewyrhtum 

ohne  bemerkung.  —  In  der  hs.  steht 

lc(a:5  spor  in  einer  zeile  ohne  lücke, 

nur  ist  vor  spor  ein  nmrmstich.    Th. 

nimmt  eine  iücke  von  etwa  zwei  halb- 

Zeiten  an,  Gm.  und  K.  eine  lÜcke  von 

einem  warte  vor  spor  an.    Ettm.  ändert 

ipor  in  vigspere.     Gr.  ergänzt  vaepna 

«per,  B.  druckt  nii  spor.    Letztere  an- 

denmg  stellt  aber  den  stab  nicht  her. 

Gr.'s  änderung  wird  durch  Jul.  623 

gestutzt,  wo  der  ausdruck  wspnes  spor 

gebraucht  ist.    Ich  schUesse  mich  aber 

genau  an  die  stelle  in  Jul.  an  und  setze 

daher  waepnes  nicht  waepna. 

1181.  Hs.  eadorgeard.  Gm.  erklärt 
es  («i  edor^eard  fseges)  ■—  domus  mori- 
bundi '^  Caput.  K.  ändert  in  ealdor- 
geard  (—  dweUing  of  life),  Ettm.  in 
eodorgeard.  Napitr  entscheidet  sich 
{offenbar  übersah  er  die  änderung  K.'s) 
/Ib'ealdor^eard  (—  domus  vita,  corpus), 


vgl.  Anglia  IV  411.  Gr.  erklärt  eador- 
geard  (eador-?)  ■=  domus  venarum, 
corpus?  Ich  schliesse  mich  Gm 's  er- 
klärung  an  («  aula  septa,  daher  auch 
domus).  Doch  kann  es  ^corpus*  über- 
haupt bedeuten,  nicht  twr  *caput\ 

1182.  Hs.  feorhhord.  Gm.  druckt, 
aber  ohne  btm.,  feohhord  =  cerarium 
moribundi,  capuU  Als  ähnliches  bei' 
spiel  fuhrt  Gm.  allerdings  feorhhus 
Byrht.  297  an.  feorhhord  in  feohhord 
zu  ändern  liegt  kein  grund  vor. 

1 1 84.  Ettm.  ändert  in  ageaf.  —  Hinter 
-jswarc  ist  ein  Wurmstich  in  derhs.  Ebenso 
ist  V.  1186  nach  to  ein  loch  im  perga- 
mente  und  1187  hinter  helle. 

1186.  Gm.,  K.  und  Ettm.  ändern  in 
bealdest.  —  Nach  beadowe  setzen  Gm., 
K.  und  B.  ein  komma,  die  andern  ein 
grosses  zeichen.  —  K.  druckt  wast. 

1187.  B.  setzt  nach  helle  einen 
Sirichpunkt. 

1191.  Hs.  -j  beolstor.  So  die  aus- 
gaben. Gr.  2  and  (on)  beolstor  (nicht 
healstor  wie  B.  drucki). 

1192.  Hs.  >«r  )>e  cyninsa.  So  Th. 
und  Gr.    Gnu  ändert  o.  bem.  in  >»r  se, 
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0  ye  sjS^an  a  Satan  DomdoD, 
"Sa  ie  dryhtnes  a  deman  caSon.' 

1195.  Da  grt  se  wiSermeda  wordum  berde 
folc  io  jefeohte  feondes  crefke: 
'Na  ^e  jehjraS  hsle^a  jewinnaii, 
'se  SyssuM  herije  msst  hearma  ^^fremede! 
9flet  is  Andreas,  se  me  od  flite^ 

1200.  'wordnm  wnetlicam  for  wera  meni^o.' 
Da  wes  beacen  bodoD  barhsittendom: 
ahleopon  hildfirome  herijes  brehime 
ond  io  wealljeatam  wijend  {nronjon, 
cene  under  camblam  (45^)  eorSre  mjcle 

1205.  to  Sam  orle;e  ordam  3  bordom, 
pa  worde  cwseiS  weoroda  dryhteo, 
meotnd  mihtam  swiS  ss^^e  bis  majol^epie: 
'Scealt  iHf  Andreas,  eilen  fremman! 
^e  mi$  %a  for  menijo,  ah  )nnne  modsefan 

1210.  'staSola  wiS  stran^m!    Nis  seo  stund  lata, 
')?st  ^  wslreowe  witum  belec^a)?, 
'cealdan  clommom.    Cji  ^  sylfhe, 
'herd  hije  )>inne,  heortan  staSola, 
'Jke/  hie  min  on  $e  maejen  oncnawanl 

1215.  'Ne  ma;on  hie  ]  ne  moton  ofer  mine  est 
')nnne  lichoman  lehtrom  scjldije 
'deaSe  jedselan,  %eah  $a  drjpe  )^oli;e, 


K.  und  B.  folgen,    Eilm,  ändert  m  )>sr  '  buehstahe  nreggekratzt  —   Gr,  druckt 
>e  se  c.  on   fliteS;   alle  andern  ausgaben  on- 

1193.  Bs.  SAta.    So  Gm,,  K.  und  B.      flite«. 
TL  ändert  m  Satan,  ebenso  Ettm.  und  '■        1203.  Hier  ist  ond  in  der  ks,  aus- 
Gr.    Da  sonst  die  form  immer  Satan  ;  geschrieben, 

lautet,  so  wurde  hier  wolmtr  ein  strich  j        1206.  Th.  druckt  aus  persehen  cwcd 
aber  dem  letzten  a  9on  Sata  vergessen.  \  fStr  cwct$. 

1212.  EttWL  ändert  in  cealdum. 

1214.  Ettm.    druckt   aus   versehen 
oncndvdn. 

1215.  In  der  hs.  ist  vor  n  in  moton 
ein  nmrmstich, 

1216.  Gm,  nriU  in  hinsieht  auf  9. 


—  Es.  nemdon.  B.  gibt  hier  nicht 
richtig  an.  Gm.  ändert  o,  bem.  in 
nemndon.    Ebenso  Ettm.,  K.  und  B. 

1194.  Gr,  ^mmm  legem,  K.  aber 
ändert  wirklich  am«. 

1198.  IT«.  tSyssü.   Gwl  u,  K.  drucken 


>i8sam,  Ettm.  ändert  in  )>ifum.  i   1295     lieber    leahtrum    /ur    lehtram 

1199.  In  der  hs,  wurde  vor  is  ein  '•  schreiben. 
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'mirce  manslaja:  ic  ]?e  mid  wunije!* 
MÜer  )?am  wordam  com  werod  nnmffite, 

1220.  lyswe  larsmeo^as  mid  lindjecrode, 
boljeDmode  toron  at  hmSe 
3  )>am  haljan  ]?»r  handa  jebnndon, 
8i)7)>an  ;eypped  wss  fleiSelinja  wynn 
3  hie  andweardne  eapim  meahton 

1225.  jesion  si^erofiie.    psr  wss  sec  mani; 
OD  ysm  woplwanje  wijes  oflysted 
leoda  dupiSe:  lyt  sorjodon, 
hwjlc  him  pBBi  edlean  aefter  wurde. 
Heton  ]?a  Isedan  ofer  landsceare, 

1230.  Srajmselam  teon  tornjeniSlan, 

swa  hie  hit  frecnost  findaD  meahton. 
Drojon  deormode  aefker  donscrsBfam, 
ymb  stanhleoiSo  stBdrceäterhpe 
efhe  swa  wide  swa  we;as  to  la;on, 

1235.  enta  SBrjeweorc  innan  barjam. 


ic»p.  a».] 


1218.  Es,  mdnslasa.  So  Th,,  Gr. 
und  B.  Gm.y  K,  und  EUm.  manslaga. 
K,  übersetzt:  ^though  thou  mayst  suffer 
wounds  dark  of  the  siaughterers  I 
abide  mith  thee!'  Gr.  dagegen:  ^wiewol 
du  treffe  duldest^  unhemliehe  schlage^ 
denn  ich  bin  mit  dir!*  Ick  schiiesse 
mich  Gr.  an,  da  dieser  sich  an  die  hs. 
häU. 

1219.  Ettm.  Afler  st.  i£fter. 

1221.  Ettm.  ändert  hrcSe  in  hratSe. 

1222.  In  der  hs.  ist  ein  loch  zwi- 
schen halsa  und  n  in  halsan,  welches 
auch  noch  m  die  nächste  zeile  geht  und 
das  darunter  stehende  se^lin  von  ga 
{v,  1223)  trennt.  —  Gr.  setzt  ein  komma 
nach  sebundon,  wodurch  das  folgende 
si)>>an  eine  andere  beziehung  erhält. 
Die  andern  setzen  einen  punkt, 

1223.  K.  druckt  Sit»$on. 

1225.  Hs.  sec  So  Th.,  Gm.,  K.  und 
B,   Ettm,  und  Gr.  ändern  in  secg.   Da 


sich  auch  an  andern  stellen  {IFald.  A  5 
und  Beow.  2863)  die  form  sec  findet, 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung. 

1226.  Es.  wel  wanse.  Th.  wel- 
wange.  Gm.  und  alle  andern  heraus- 
geber  ändern  in  wnlwanse. 

1230.  Gr,  2  ändert  «rasmxlü  in 
tragmclum,  *  wegen  der  alliteration\ 
Der  Stabreim  erfordert  hier  keine  än- 
derung und  trasinsl  ist  gar  nicht  weiter 
belegt,    K.  hat  >reg^mseium. 

1232.  Ettm.  ändert  dunscrefum  in 
dunscrafum. 

1233.  Es.  8t»rce<ifer)>>e.  Th.  ändert 
in  stercedferhVe.  So  Gr.  und  B.  Gm. 
und  Ettm.  stearcedferbtSe,  K.  stearced- 
ferSe.  Die  form  st«rcedfert»e  hätte  gar 
nichts  auffallendes,  allein  da  vielleicht 
das  eine  )>  aus  versehen  für  h  ge^ 
schrieben  ist,  so  setze  ich  ferb>e. 

1234.  to  iagon  haben  Gm.,  Eltm.  und 
Gr.    Th.  und  B.  to-lason.    K.  tolsgon. 
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straete  stanfaje.     Storm  opp  aras 
sfter  ceasterhofum,  cirm  anljtel 
hseSnes  herijea.     Waes  f^ses  haljaii  lic 
sarbennom  soden,  swate  bestemed, 

1240.  banhos  abrocen:  blöd  jinm  weoUy 

hat  of  (46*)  heolfre.    Hsfde  him  on  ioDan 
eilen  untweodne;  w»8  ^ast  seSele  med 
asnndrad  fram  sjDnam,  )>eah  he  sares  swa  feala 
deopum  doljslejom  dreojan  sceolde. 

1245.  Swa  W8B8  ealne  dsBj,  o%  ^t  »fen  com 
sijeltorht,  swoD^en:  aar  eft  ^ewod 
ymb  )78B8  beornes  breosi,  olS  pmi  beorht  j^wat 
snnne  swejeltorht  to  sete  jlidan. 
Lseddan  )?a  leode  laSne  jewinDan 

1250.  to  carcerne:  he  wses  Criste  swa  )^ah 
leof  on  mode;  him  wss  leoht  sefa, 
halij  heortan  neh,  hije  nntyddre. 
/>A  se  halja  waes  under  heolstorscuwan, 
eorl  ellenheard  ondlanje  niht 

1255.  searo)>ancam  beseted.     Snaw  eorSan  band 
winterjeworpum;  weder  coledon 
heardum  haejelscnrnm,  swjice  hrim  1  forst, 


1236.  Ettm,  up. 

1241.  Gr,  miii  in  hinbUek  aufv.  1277 
hatan  heolfre  lesen,  Gr,  2  kehrt  aber 
zur  lesari  der  ks.  zurück,  —  K.  heolfre, 


genannt  mird,  kann  nickt  auffalten, 
vgl  V,  121 A  f.  —  Ar.  eft.  So  alle  aus- 
gaben^ nur  Gr.  ändert  in  oft 

1249.  Gm.  ändert  leddan  in  Icddon. 


hsfde.  —  Th,  verbindet  on-innan.  j   K.  und  Ettm,  folgen. 


1242.  Gr.    ändert    in    untveonde, 
Gr.  2  hat  aber  untveodne. 

1243.  Ettm.  ändert  feala  in  feola. 


1252.  Bs.  untyddre.  Gm,  druckt  so, 
möchte  es  aber  in  untedre  ändern.  Gr. 
untydre. 


1245.  In  der  hs.  ist  swa  aus  swap  1253.  In  der  hs.  stand  ursprünglich 
geändert.  SA.    Das  S  ging  durch  mehrere  zeilen, 

1246.  Bs.  siseltorht  Es  ist  dies  Allein  es  ist  treggeschabt  und  kein  an- 
wort  also  gebildet  me  siselbeorht  Ettm.  drer  buchstabe  dafür  gesetzt,  so  dass 
ändert  in  sigpetorht  {Gm:s  lesart  gibt  er  Jetzt  nur  A  dasteht.  Th.  druckt  o.  bem.  Da. 
dabei  falsch  an.  Gm.  liest  wie  die  hs.\  Gr.  1254.  Bs,  hat  ondlanse  ausge- 
folgt Ettm.  (doch  im  Sprachsch.  II  448  schrieben, 

ist  sigeUoThil  (»B  sonnenhell)  aufgenom-  '  1257.    Gm,   hat  vor   swylce  einen 

men.    Ich  bleibe  bei  der  hs.,  die  guten  punkt.     Ebenso  Eäm.     B.  setzt  einen 

svm  gibt.    Dass  Andreas  alsdann  nicht  Strichpunkt,  K.  gar  kein  zeichen^  Gr. 


ANDBBA8  (v.   1258—1277). 
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hare  hildstapaD  hseleSa  e^Sel 

lacon,  leoda  jesetu;  land  wseroD  freori^ 

1260.  cealdum  cjlepcelum;  clanj  waeteres  ]njm 
ofer  eastreamas,  is  brycjade 
blffice  brimrade.    Blii^heort  wnnode 
eorl  unforcnS,  eines  jemjndi;, 
)>rist  J  )>rohtheard  in  )?reanedum 

1265.  wintercealdan  niht,  no  on  jewitte  blon, 

acol  for  |7j  e^esan,  )?8es  )?e  he  ser  onjann, 
l^aet  he  a  domlicost  dryhten  herede, 
weorSade  wordnm,  oi  Sset  wuldres  jini 
heofontorht  onhlad.    Da  com  haelei^a  l^reat 

1270.  to  %8Bre  dimman  dinj,  da;(^uS  unlytel, 
wadan  waelpfre  weorodes  brehtme 
Heton  nt  hrseSe  aeiSelin;  laedan 
in  wraiSra  jeweald,  wserfsestiie  hselei^. 
Da  W8B8  eft  (46'*)  swa  aer  Jlanjne  dsej 

1275.  swonjen  sarslejum:  swat  ySum  weoll 
)>urh  banc«»fan,  blöd  lifram  swealj 
hatan  heolfre;  hra  weorces  ne  sann 


[Cap.  S6.] 


aber  nur  kamma,  wodurch  die  beziehung 
von  swylcc  etwas  geändert  wird.  Auch 
druckt  Gr.  svylc,  Gr,  2  dagegen  svylce. 

1258.  Gr,  hü«-?  harö-?  ßr  hild-. 

1260.  In  diesen  versen  beziehen  die 
herausgeber  die  verschiedenen  teile  ver^ 
schieden.  Gm,  cylegicelum.  clang^  v. 
)>r.  o.  eastreamas,  is  br.  bl.  brimrade. 
K,  cyle^celum  cL  w.  |>rym,  o.  eastr.  is 
br.  bL  brimrade.  Ettm.  und  Gr,  wie 
Gm,  B,  cyleg^celum,  cl.  w.  )>rym;  o. 
eastr.  is  br.  bl.  brimrade.  Gr,  2  )>rym, 
o.  eastreamas  i.  br. 

1262.  K,  blace  ßir  blsce. 

1266.  Es.  aeöi.  So  Th,  Doch  Gm. 
icf^J  (e  alsiU  von  äcaian).  K.  wol  ebenso 
(«■  in  fear),  Ettm.  acol  {adjectiv  von 
ace  —  dolor),  ihm  folgt  Gr,  (=  exterri- 
tut).  Gr,'s  angäbe  über  K.  ist  falsch. 
B.  ÄcoL  —  In  der  hs.  ist  über  y  von 
l»y  ein  kleiner  Wurmstich, 


1267.  lieber  y  in  dryhten  ist  ein 
kleiner  Wurmstich, 

1269.  For  heofon  sind  am  anfange 
der  zeile  zwei  kleine  Weher  im  perga- 
mente,  Ettm.  druckt  heofon  torht  on- 
hlad  und  bemerkt  dazu:  *onhIidan  de- 
legere,  aperire,  requirit  accusativum. 
heofon  onhlad  =  coelum  aperuit*  —  In 
der  hs.  ist  zwischen  )>reat  und  to  ein 
buchstabe  {wol  ein  t)  weggeschabt. 

1270.  Ettm.  will  dinj;  in  dynige?  um- 
ändern {^  ad  obscuram  speluncam, 
rupem?). 

1271.  For  weorodes  ist  ein  kleines 
Wurmloch  in  der  hs.  —  Alle  ausgaben, 
ausser  Gr.,  setzen  einen punkt  vor  heton. 
Jfur  Gr,  druckt  ein  komma, 

1272.  Ettm,  ändert  hraeVe  in  hratSe. 

1273.  Die  ausgaben  haben  wä^r- 
fsstne;  Ettm.  aber  vsrficstne. 


62  AVDRBA8  (V.   1278—1301). 

wnndam  werij-    pa  cwom  wopes  hrin;* 

)nirh  pms  beornes  breost  blat  ut  faran, 
1280.  weoU  wa^oman  stream  3  he  worde  cwsS: 

'Soseoh  Da,  dryhten  ^od,  drohtaS  minney 

'weoruda  wiUjeofiil  )ni  west  3  conat 

'anra  jebwjlces  earfe^iSas. 

'Ic  ;eljfe  io  %e,  min  liflhima, 
1285.  'fwt  iSa  mildheort  me  for  yinnm  mejenspediuR, 

hienjend  ftra,  nefre  wille» 

'ece  »liiiihü;,  anforletan; 

^wa  ic  )mbi  jefiremme,  Inenden  feorb  leo&iS 

'min  on  moldan,  ^^i  ic,  meotad,  (nnasi 
1290.  4aram  leofWendnsi  lyt  ^eswice! 

'yu  eart  jescyldend  wi%  aceaSan  wepnam, 

'ece  eadfroma,  eaUnm  (nnosi: 

'ne  Ist  nn  bjsmrian  banan  manncTnnea, 

'facnes  frambearn  )mrh  feondes  cneft 
1295.  *leahtram  belec^an  ]?a  )>in  lof  beraSl' 

Da  Sier  »tTwde  se  aiola  jast, 

wra%  wsrlo^a;  wijend  lerde 

for  ]?am  heremaejene  helle  diofnl 

awerjed  in  witam  3  ^cst  word  jocw»^: 
1300.  'Slea%  sjnnipie  ofer  seolfes  mni 

'folces  jewinnan,  nu  to  feala  reorda)>!* 


1279.  Tk.  und  B.  verbinden  utfaran.  '■  o.  btm.  sescyldend.    So  haben  die  aus- 

1282.  Es.  wsst    So  die  ausgaben  gaben,  nur  B,  bleibt  bei  der  lesung  der 

ausser  K,  und  EUm.,  die  wast  drucken,  hs.    Es  ist  hier  ein  versehen  des  schrei- 

1286.  In  der  hs.  steht  welle.  Ob-  bers  (der  nach  eart  das  part.  preet.  er- 
gleich  kein  punkt  unter  e  ist^  so  wollte  wartete)  anzunehmen,  da  sescylded  A'er- 
doch    der    Schreiber    offenbar    wille  nen  sinn  gibt. 

schreiben.    Th.  druckt  wille.  1293.  Hs.  manncynnes.   Gm.,  K.  und 

1287.  K.  und  B.  setzen  nach  anfor-  Ettm.  mancynnes  o.  bem. 

Istan  einen  Strichpunkt,  wodurch  das  1297.    Ettm.   vserloga,    die  andern 

folgende  swa   eine  etwas  andere  be-  vs^rloga.    Ebenso  Ettm.  v.  1310  vsrfa^t 

Ziehung  rrhält.  die  andern  wserfest 

1290.  Nach  y  in  lyt  ist  ein  buch-  1298.  Ettm.  o.  bem.  dcoful 
Stabe  {rrol  ein  f)  weggekratzt.  —  Gm.U  1300.  Ettm.  o.  bem.  silTes. 
interpunkiion  (nur  ein  komma  nach  sc-  1301.  Ettnu  ändert  feala  in  feola.  — 
swice)  kann  ich  nicht  für  richtig  halten.  Cr.   durch  druck ft  hier  reorJSatS ,   doch 

1291.  Hs.  Äa/ sesc^lded.    Th.  druckt  von  Gr.  2  gebessert. 


AjTDBiAS  (y.  1302—1321). 
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Da  wses  orleje  efb  onhrered 

niwao  stefne,  ni$  app  aras, 

op  iSset  sQDne  ;ewat  to  sete  jlidao 

1305.  under  niflan  Dies:  nibt  helmade, 
brunwann  oferbned  beorjas  steape 
ond  86  halja  wes  to  hofe  Iseded, 
deop  3  domjeorn  in  ]?8Bt  dimme  rsced; 
sceal  |M>iifi^  in  neadcofan  nihtlanjne  fyrst 

1310.  waBrfffist  wnnian  wie  nnsyfre. 

pa  com  seofona  snm  to  sele  jeonjan 
atol  aBjlffica  (47*),  jfela  jemyndij, 
morSres  manfrea  mjrce  jescyrded, 
deofül  dea^SreoWy  dapiSam  bereafod. 

1315.  Onjan  ]?a  pam  haljan  hospword  sprecan: 

'Hw»t  ho^odest  in,  Andreas,  hidercjme  )>inne 
'on  wraSra  jeweald?  hwaet  is  waldor  ym, 
'jye  iSa  oferhijdam  npp  anerdest, 
'Y^  $a  joda  assa  p^p  jehnsejdest? 

1320.  'Hafast  na  )>e  annm  eall  jetihhad 
'land  3  leode,  swa  djde  lareow  )7in: 


1303.  £tim,  up  ßr  upp. 

1304.  üeber  s  m  sUdan  ist  em  nmrm- 
süchj  ebenso  zwischen  ofer  und  brsd 
1306. 

1306.  Es.  brun  wann.  JA.,  Gm.  und 
K.  lassen  beide  worte  unterbunden,  die 
andern  verbinden  sie  zu  einem  worie.  — 
EUm.  ändert  in  oferbrsgd. 

1307.  Es.  Ond.  K,  druckt  and. 
Ebenso  ^tm. 

1308.  In  der  hs.  ist  nach  o  in  deo[) 
ein  loch.  Ich  lese  dcop.  B,  druckt 
deop.  Th.  deor  o.  bem.  So  die  aus- 
gaben. Da  deop  «  feierlich  ^  ernst 
(Sprachsch.  1 191)  einen  guten  sinn  gibt, 
bleibe  ich  bei  der  hs.  —  Gr.  setzt  nach 
raeced  ein  komma,  die  andern  ein  grosses 
zeichen, 

1309.  Gr.  ändert  sceal  in  sceoldc. 
Obgleich  sceolde  eher  zu  erwarten  wäre 


als  sceal,  finde  ich  doch  keine  notwen» 
digkeit  zu  solcher  änderung, 

1311.  Etim.  ändert  s^onS^n  in 
gangan. 

1314.  Gr,  setzt  ein  komma  nach 
I  bereafod,  alle  andern  haben  ein  grosses 

zeichen, 

1315.  Es,  ongan  >a  )>am.  Gm.  o. 
hem,  ongan  to  )>am.  Ebenso  K,  und 
Ettm.  ongann  to  )>am. 

1316.  Zwischen  hyder  und  cyme  ist 
ein  Wurmstich  im  pergamente,  —  Gr, 
will  hwaer?  ßr  hwaet  setzen, 

'1318.  Ettm,  up  /Sr  upp.  —  Gm,  in- 
terpungiert  J>in,  arardest?  gehnsegdest, 
hafast.  Ebenso  Ettm.  K.  )>in  )>e,  ohne 
zeichen,  arserdest,  gehnsgdest;  h.  Ich 
bleibe  bei  Gr. 's  interpunktion,  ebenso  B, 
1319.   Gr,  gild?  (vgl,  Jul  146)  ßr 

&i»P. 
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ASDBBAt  (t.  1322—1340). 


'cjDel^rym  ahof,  )>am  w»8  Crist  Dama, 
'ofer  middaDjeard,  fanden  hit  meabte  swal 
<)>ODe  Herodes  ealdre  besny^de, 

1325.  'forcom  aet  campe  cynin;  Indea, 
'rices  bers&dde  3  bine  rode  befealj, 
')>ffit  be  on  jealjaB  bis  jast  onsende. 
'Swa  ic  DU  bebeode  beaniam  minmn, 
'l^epnm  )>rySfällam,  ^t  bie  %e  bne^on 

1330.  'jinjran  st  jaSe.    LstaS  jares  ord, 
'earb  attre  jemsel  in  jedofan 
'in  fsejes  ferS!  ;a%  fromlice, 
'^set  je  jnSfrecan  jylp  forbejan!' 
Hie  waeron  reowe,  rassdon  on  Bona 

1335.  jifrnm  prapnm:  bine  ;od  forstod, 

staSulfBBSt  steorend  )?urb  bis  stranjan  mihi. 
SjS^an  bie  oncneowon  Cristes  r^^de 
on  bis  maejwlite  maere  taceo, 
wnrdon  bie  $a  acle  on  )?am  onfenje, 

1340.  forhte  afaerde  3  on  fleam  nnmen. 


iCap.  ST.] 


1323.  ffs.  >ynden.  So  Th.,  Gm.,  K. 
und  B.    Ettm.  und  Gr.  |>enden. 

1324.  Es.  berodes.  Jiie  ausgabt  n 
drucken  Herodes,  nur  Gr.  ändert  in 
Erodes.  Diese  änderung  ist  unnötig, 
da  die  Angelsachsen  in  fremden  namen 
o/i  ein  anlautendes  h  schrieben,  den 
namen  aber  dann  doch  mit  vokalen 
alliterieren  lassen, 

1329.  iTf.  bnaesen.  SoB.  Th.  druckt 
bnaeson.  So  Gm.  und  K.  Ettm.  und 
Gr.  hnsgan. 

1331.  r  m  earb  wurde  aus  einem 
andern  buchstaben  geändert.  —  K. 
druckt  attre.  —  Gr.  in  gedufan.  Alle 
andern  ausgaben  verbinden  beide  zu 
einem  teorte. 

1333.  Unter  t  tu  «aet  ist  radiert. — 
In  der  hs.  steht  deutlich  yoL^tiec^Lii. 
Damit  hat  sich  Gr.'s  Vermutung  (frecan?) 
bestätigt.  Th.  druckt  ohne  bem.  suVfrean 
und  so  die  andern  ausgaben  ausser  B. 


1337.  ffs.  rede.  Th.  bessert  m  rode. 
So  alle  ausgaben. 

1338  /f.  In  der  hs.  steht  rede  on  bis 
mag  wlite  mare  tacen  wnrdon.  Th. 
druckt  ganz  richtig.    Gm.  druckt  o.  hem. 

rode 
mare  tacen,  vnrdon  hie  )>a  acle 
on  >ani  onfenge,   forhte,   and  on 

fleam  numen. 
Er  lässt  also  vier  nrörter  nrg.  Dadurch 
bringt  er  drei  Zeilen  in  ztvei.  Auch  K. 
und  Ettm.  lassen  on  his  maswlite  und 
afarde  o.  bem.  weg.  Gr.  setzt  sie  wieder 
ein,  allein  die  drei  ersten  an  falscher 
stelle: 

rode 
mare  tacen  on  his  magvlite, 
wurden  u.  s.  w, 
B.  behauptet:  'on  bis  magwlite  Ms.  is 
left  out  by  Grimm  and  Kemble;    but 
these  words  are  not  in  ifs.*    Diese 
w&rter  stehen  in  der  hs. 


ANDREAS  (y.  1341—1363). 
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On^an  eft  swa  m  eald^enliSla, 
heUe  hsBftUn;  hearmleoiS  ^^lan: 
'Hw»t  wearS  eow  swa  rofam,  rineas  mine, 
'lindjesteallan,  ^asi  eow  swa  Ijt  jespeow?' 

1345.  Eannsceapen  ajef  !]sware, 

fah  f7ni8cea]?ai  3  his  üeder  oncw»{S: 

^Ne  (47^)  ma^an  we  Um  Ixmffe  la%  »tfadstan, 

'swilt  Jmrh  searwe:  ^a  )^  sylfa  to! 

*)>ser  ]?a  ^epiinja  ^u^e  findest» 

1350.  %ecne  feohtan,  pf  %u  forSur  dearst 
Mk)  ))am  anhajan  aldre  jeneSan! 
'WE  DE  ma^on  eaiSe,  eorla  leofost, 
'sei  ]^am  sec^lejan  selre  jfiiastBsi, 
'aer  in  ^epunja  ju^e  fremxne, 

1355.  'wises  woman:  weald,  hu  -Se  8«le 
'sei  )?am  jejnsle^e!  Ytan  ^an^an  eft, 
*p(ßt  we  bjsmrigen  beodum  fsestne, 
'o^witan  him  his  wraecsi^S!  habbaS  word  ^earu 
'wi$  )?am  aejlsecan  eall  jetrahtod!' 

1360.  pa  Ueo^Srade  bladan  stefiie 

witnm  bewffiled  3  pcet  word  ^^cweiS: 
'Pa  )>e,  Andreas,  a^Iadccneftum 
'lanje  feredes!  hw»t  %u  leoda  feala 


1341.  EUm,  druckt  Ongann.  —  Gr. 
utzi  ohne  bem,  )>a  nach  onsan  ^.  — 
7i^,  Gm.,  Gr.  und  B.  eald  senitSla;  K., 
Ettm.  und  Gr.  2  ealdgeni^la. 

1345.  Ei.  hearmsceapen.  Dietes 
wart  ist  sonst  nicht  belegt,  dagegen 
/!yufe/iMr^  eannsceapen  (■■  miser)  öfters 
{wgi.  Sprachseh.  I  249).  I>es  Stabreimes 
wegen  ist  earmsceapen  221  lesen.  So 
drucken  aUe  ausser  B.  Doch  vgl.  anm. 
zu  1324.  Fielleicht  kann  wie  dort  hier 
auch  hearmsceapen  BS  earmsceapen  ste- 
hen,   Ettm.  hat  earmsceapen  hun  ageaf. 

1347.  Gm.,  K.  und  Ettm.  magon. 

1348.  Gm.  to,  >er.  Ebenso  K.,  Ettm. 
und  B.  Dadurch  ist  )>£r  relativ.  Gr, 
to!  >cr. 

1351  f.  Es,  sene^  N  :  '^.  Damach 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poeti«.  2  Anfl.  Bd.  11. 


ist  eine  zeile  frei.    Alsdann  steht  WE 
DE.    W  geht  durch  sieben  zeilen. 

1352.  Ettm.  ve  )>e  ne  magon? 

1353.  Ettm*  0.  bem,  secplegan. 

1354.  K.  geninga.  —  Es,  freme. 

1355.  Gm.  ändert  in  veald  >u  |»e. 
Ebenso  K.  und  Ettm. 

1356.  In  der  hs.  steht  Vtan  am  an- 
fange  einer  zeUe,  Gm*  hat  ohne  bem. 
Uton  und  v.  1358  oVviton.  Ebenso  K. 
und  Ettm. 

1361.  Ettm.  beveal6d,  bevealvod? 
aut  bevsled  (cf,  at  vola  misere  gueri; 
voladr  miser,  egenus)? 

1362.  Es,  aclsc  crsflum.  So  Th, 
Die  andern  ausgaben  haben  beide  Wörter 
in  eines  vereinigt,  (^r.^tf^^/agheccreftum. 

1363.  Ettm.  ändert  feala  m  feola. 
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66  AHDBEA8  (v.  1364—1386). 

forleolce  ]  forlsrdestl    Nn  len;  ne  mihi 
1365.  '^ewealdan  )>j  weorce:  )?e  sjnd  wita  ]ne8  prim 

'weotud  be  sewyrhtam;  )?a  scealt  weripnod, 

'hean,  hroSra  leas  hearm  {^rowi^an, 

'sare  swylicwalel    Secjas  mine 

'to  ^nm  jniSplejan  jearwe  sindon, 
1370.  ^a  ]^e  «ninsa  eilenweorcum 

Hmfyrii  faca  feorh  setl^rinjan. 

'Hwylc  is  )7»8  mihti;  ofer  middanjeard, 

^t  he  ye  alyse  of  leoSabendam 

'manna  cyimes  ofer  mine  est?' 
1375.  Hirn  )^  Andreas  a;ef  Dsware: 

'Hwffit!  me  ea^  lelmihü;  ^od, 

'ni$a  nerejend,  se  %e  in  ntedom  in 

'^efestnode  f^ni^in  clommam, 

<]wr  %n  sfS^an  a  snsle  (48*)  gebunden 
1380.  'in  wrsBC  wnnne,  wnldres  blnnne, 

<8y$%an  in  forbo^edes  beofoncyninjes  word: 

'^^  wffis  yfles  or,  ende  nsfire 

')nne8  wrseces  weorSe^S!    Dn  scealt  widan  feorb 

<ecan  ]^ine  yrmiSu:  ]^e  biiS  a  sjmble 
1385.  'of  dffijo  on  dae;  drobta)?  strenjnu' 

Da  wearS  on  fleame,  se  Se  %a  fsebiSo  in 


1364.  In  der  hs,  ist  nach  Nu  lens 
eine  teile  {zeUe  13)  ieerge/assen,  ohne 
dass  man  einen  grund  dafür  sieht.  Mit 
ne  miht  beginnt  die  /bigende  14.  zeile, 

1366.  ^r.grevyrhtom,  )>u.  Alle  andern 
setzen  ein  grosses  interpunktionszeiehen. 

1375.  Ettm.  ageaf  /*.  asef. 

1376.  In  der  hs.  zeigt  sich  keine 
spur  einer  Kieke.    Die  herausgeber  vor 


alle  ausser  B.   Da  medum  hier  keinen 
sinn  ergibt^  ändere  ich  mit  Th. 

1379.  üeber  bl.  48»  steht  VIL 

1380.  Ettm,  vrace?  f.  vraec.  Gr, 
wr^^?  —  K.  blimne;  si5tSan. 

1381.  Hs.  forhosedes.  Gm.  o.  bem. 
forhogodes.  Ebenso  E.,  Ettm.  undB.  — 
Bs.  heofon.  2h.  heofen.  Ebenso  Gm. 
und  Ettm.  —  Ettm.,  Gr.  und  B.  setzen 


Gr.   ergänzen  auch  nichts   im   texte,  ein  grosses  zeichen  nach  word,  ^fli.  und 

K.  abersetzt  aber:  *Lo  easily  may  save  K.  nur  ein  komma. 

me:    Ettm.:  ^sc.  maeg  alysan.*   Gr.  setzt  1383.  K.  druckt  ßlschlich  wi«an  f. 

nach  eatSe  ein  gescyldeV.    Nötig  finde  !  "widan. 

ich  diese  ergänzung  nicht.  Ich  schUesse  1385.  In  der  hs.  ist  d  nach  of  aus 

mich  daher  Ettm.  an.  '  iS  gebessert. 

1377.  Ich  lese  mit  Th.  medn.    Doch  1386.    K.   druckt    faeVo    st   fsh-So. 

schon  Th.  ändert  in  niedtL    So  lesen  Ettm,  faehtSe. 


AUDBEAS  (v.  1387^1407). 
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^^  Z^^  2®ara  primme  jefremede. 

Com  )?a  on  ahtan  mid  aerdaeje 

hffiiSenra  hloiS  halijes  neosan 
1390.  leoda  weorade,  beton  Isdan  at 

Jnrohtheardne  J^ejn  )>riddan  si^Se; 

woldon  aninja  ellenrofes 

mod  2®ii^yltan:  hit  ne  mihte  swa. 

Da  wses  niowinja  ni-S  onhrered 
1395.  heard  ond  hetepim.     Wses  se  halja  wer 

sare  jeswnnjen,  searwnm  gebunden, 

dol^bennom  ]?arbdrifeD,  London  dae;  übte. 

On^an  )>a  seomormod  to  jode  deopian, 

beard  of  bsefte  baljan  stefne, 
1400.  weop  weri^erS  ond  )?8Bt  word  jecwaB^: 

'Nffifre  ic  jeferde  mid  frean  willan 

'under  beofonbwealfe  beardran  drobtno-Si 

*^m  ic  drjbtnes  »  deman  sceolde! 

'Sint  me  leo-S  tolocen,  lic  sare  jebrocen, 
1405.  'banbas  blodfaj,  benne  wealla^, 

'seonodol;  swatije.    HwaBt!  %a,  sijora  weard, 

'diybten  bselend,  on  daejes  tide 


IX.     (Cep.  S8.] 


1387.  Gr,  druckt  aus  versehen  vid 
f.  wi«. 

1391.  In  der  hs,  ist  ein  fleek  auf  n 
m  >esii,  auf  an  m  myltan  (1393),  auf 
ed  th  brered  (1394)  und  aufare  in  sare 
(1396). 

1394.  Die  hs.  hat  deutlich  niowinsa. 
Th»  druckt  neowinga  und  ihm  folgen 
die  andern  herausgther  ausser  B, 

1395.  Hier  ist  in  der  hs,  ond  gerade 
me  V.  1400  ausgeschrieben.  K.  ändert 
m  beard  on  bete  und  druckt  v,  1400 
and  statt  ond.  JSttm,  hat  an  beiden 
steilen  and.  —  Gm,  beard  ond  bete,  grim. 
K.  b.  on  bete,  grim.  Uttm.  beard  and 
bete;  grim.  Gr.  heard  ond  bete;  grim. 
Aber  schon  Gr.  im  Sprachsch.  II  39 
nimmt  die  naheliegende  einleuchtende 
änderung  (vgl.  v.  1562)  heard  ond  bete- 


grim :  was  vor.   Ihm  folgt  B,    Gr.  er- 
klärte bete  «  AlU.  bdti. 

1397.  Es.  «endon.  So  Th.  Aber  K. 
und  Ettm,  ändern  in  >enden. 

1398.  £ttm,  0.  bem.  Ongann. 

1399.  Gm.  hat  hefte,  stefne,  weop. 
K,  hsefle,  stefne;  weop.  Ettm.  hsfte, 
stefhe  veop.  Gr.  hefte  h.  stefne,  weop. 
Ebenso  B, 

1400.  In  der  hs.  ist  ferS  über  die 
Zeile  von  gleicher  hand  geschrieben, 

1403.  Gm.  sceolde,  sint  wie  v,  1391 
si'Se,  w.  Die  andern  haben  grosse 
zeichen. 

1405.  K.  und  B.  benna  ßr  benne. 

1406.  Es.  scono  dols  swatise.  Th. 
seono  dolgswatise.  Ebenso  Gm.,  K. 
und  Ettm.  Gr,  seonodolg  swatige. 
Ebenso  B. 

5* 
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ASSBXAB  (▼.  1406—1428). 


'mid  ladeam  ;«amor  wurde, 
%a  in  of  sealjan,  ^od  lifigenda, 

1410.  'fyrnweorca  frea,  to  tedw  deopodast, 
'cinin^a  wuldor,  3  owade  iHia: 
"Ic  %e,  fiBdder  en^la,  fripian  wille, 
''lifes  laohtfirama,  hwat  fortotast  iS«  me?** 
*3  ic  nu  ^Tj  dajas  poUut  aceolde 

1415.  'welprim  witu?    Bidde  ic,  we<m)da  ^od, 
'j^flBt  ic  (48^)  jaat  miime  agifiui  mote, 
'sawla  87mbelp&>  on  Irinas  sjUm  band! 
%a  -Bat  ^aheie  ^h  jnn  hali;  wcurd, 
Im  iSu  na  twelfe  iiymman  onpume, 

1420.  <]Mel  ns  heterofra  hild  ne  jeaceode 
'ne  lices  del  Innere  oSiSeoded 
'ne  synu  ne  ban  on  swaSe  lajon 
'ne  loc  of  baafde  io  forlore  wurde, 
'pf  we  l^ine  lare  liestan  woldon. 

1425.  'Na  sint  aionwe  ioalowen,  ia  min  swat  aiSrowen 
'lic;a{$  »fter  lande  loccaa  todrifenei 
*fex  on  foUan.    Is  me  feorhjedal 
*leofre  myde  |M>niie  {leoa  lifeearol' 


1408.  7k  ladenm  ist  das  zmeüe  u 
sehr  9i'äknlick,  das  i  ist  gross. 

1412.  Es.  Ic. 

1414.  Es,  1  Ic  Tk.  druda  Ond  ic. 
Ebenso  Gm.,  Gr.  und  B.;  and  haben  K. 
und  EHm. 

1420.  1%.  jrt// ZV  heterofra  erydazni 
Seseende?  —  Die  hs,  hat  deiäiieh  se- 
sceode.  Th.  druckt  als  handschrtfUiehe 
lesart  sesceolde.  Gm.  ändert  zwar  m 
die  lesart  der  hs.  und  ihm  folgen  E., 
Sttm.  und  Gr,;  doch  betrachten  diese 
Seseeolde  als  lesart  der  hs. 

1421.  Es.  Ne,  ebenso  steht  N  m  v. 
1422,  1423, 1425  (Nu)  und  1431.  —  Gm. 
nriü  das  <y5t$eoded  der  hs,  in  otSeode  ^ 
evaderet,  periret,  ändern;  Ettm.  in 
oOeodde, 

1425.  Gm,  bemerkt  dazu:  'Zmd  wer- 


derbte  parOeipia,  fiar  tosloven  lese  ich 
toslopen  ■*  dissohUuSt  laxus,  fitr  aSro- 
ven  aber  atSropen^yalto^  effusus. 
Die  beiden  starken  werba  sleopan  und 
dreöpan  entstpreehen  den  ahd.  sUo&n, 
triofan.*  Im  nachtrage  fugt  Gm.  bei: 
*das  z.  1426  vermutete  particqf  müsste 
aber  adropen  lauten  und  der  text  hat 
aVroven,  das  also  noch  meiteres  be» 
denken  fordert:  Ettm.  sagt:  'Grimm 
vult:  toslopen  —  adropen,  guec  emenda- 
tio  bene  quadrat;  /ortasse  legendum  est 
toslaven  —  a^raven.  a)>ravan  —  Keov  ■■ 
^ficere;  slavan,  sleov,  vero  monstrare 
non  possum,  cum  verbum  slavjan,  sla- 
vode  ■>  pigrum  esu,  formeiur.'  Gm. 
schlau  sidk  keiner  der  späteren  heraus- 
geber  an. 

1428.  Es.  hat  M. 


▲NDBEAfl  (▼.  1429—1446). 
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Hirn  )>a  stefn  oncwteiS  stiShycjendam 
1430,  wuldorcyninses,  word  hloSrode: 

'Ne  wep  )^ODe  wradcsi^i  wioe  leofesta! 

'nis  )?e  to  frecne:  ic  pe  tn$e  healde, 

'minre  mondbyrde  mse^ene  beseite. 

'Me  is  miht  ofer  eall, 
1435.  'sijorsped  ^os^U:  soiS  )>8Bi  jecyile^S 

'mseni;  aet  meiSle  on  )>am  mjclan  dieje, 

']>8et  imi  ^eweorSerS,  ^at  {$eo8  wlitije  ^eficeaft, 

'heofon  3  eorSe  hreosa^  topdore, 

'ffir  awsejed  sie  worda  »ni;, 
1440.  ')?e  ic  l'urh  minne  muS  meiSlan  onpnne. 

'3eseoh  na  seolfes  swaeiSe,  swa  ]?in  swat  ajet 

'j'nrh  bao^ebrec  blodi;e  sti^e, 

'liclffilan!    No  j'e  laSes  ma 

^uA  daro^a  jedrep  ^edon  motan, 
1445.  ')?a  ^e  beardm  masst  hearma  ^efremedan.' 

pa  on  last  beseah  leoflic  cempa 


1429.  £.  hat  sUVhycgendum,  wuldor 
cyning^es  word  hleot^r.  B,  setzt  gar 
kein  zeichen;  die  andern  haben  wie  oben, 

1430.  Es.  hlo«rode.  So  Th.  Gm. 
und  alle  heroMsgeber  ändern  in  hle(yS- 
rode. 

1432  /*.  Gm.  druckt:  frecne,  ic  )>e 
frii$e  healde,  m.  mandbyrde  magene 
besetie,  me.  E.  frecne;  ic  >e  fri'Se  (•» 
m  peaee)  h.  m.  mandbyrde,  megcne 
(■■  mih  ttrength)  besette;  me.  Ettm. 
wie  Gm.,  doch  he»e^.  Me.  ^r.  frecne: 
ic  H  fritS^  healde  minre  mundbyrde, 
racgen^  beseite.  Me.    Ebenso  B. 

1434.  In  der  hs.  steht  ofer  eall  si^or 
m  der  zeiie  ohne  spur  einer  lücke.  Da 
aber  die  znfeite  halbzeile  mit  einem 
Stabe  fehlte  so  nahmen  schon  Th.,  Gm. 
und  E.  das  fehlen  einer  halbzeüe  an. 
Ettm.  ergänzte  die  Kicke  zu  eallne  mid- 
dangeard.  Gr*  ergänzt  zu  eall  geond 
middangeard.  Ettm.'s  ergänzung  stimmt, 
besser  mit  den  gleichen  stellen  in  an- 


dem  gedichten  und  in  unserm  überein 
{vgl.  Sprachsch.  11  235),  als  die  von  Gr. 
Nach  dem  zu  v.  864  u.  s.  gesagten  finde 
ich  keinen  grund  zu  einer  ergänzung: 
es  ist  eben  ein  schlecht  gebauter 
vers. 

1435.  Gm.  wol  nur  durch  druck- 
fehler  gecylJed. 

1436.  Ettm.  manigr  st.  m«nig.  -^ 
Es.  On. 

1441.  Ettm.  swaSe.  —  Es.  a^et, 
ebenso  v.  1449.  Gm.  setzt  daßr  an 
beiden  stellen  ageait.  Ebenso  E.  und 
Ettm. 

1442.  Gr.  2  mll  wol  das  komma 
hinter  sti^e  tilgen.  {Er  druckt:  1444*  « 
1442  kein  komma;  aber  1444*  steht  gar 
kein  komma!) 

1443.  Gr.  2  lic  l^lan. 

1444.  E.  setzt  hier,  wie  Gm.  und 
Ettm.,  moton  und  1445  s^freiaedon. 

1446.  Ettm.  ohne  bem.  gcseah  ßr 
beseah. 
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AlfPBEAB  (▼.  1447—1467). 


»fter  wordcwidom  wnldorcyninjes: 

jeseb  he  jeblowene  bearwas  standan, 

bbedam  ^ebrodene,  swa  be  8er  bis  blöd  ajet 
1450.  Da  worde  cwse^  wijendra  bleo: 

'Sie  ie  Saue  3  loi,  f^eoda  waldend, 

*to  widan  feore  wuldor  on  beofonniR, 

%«8  in  (49^)  me  od  sare,  sijediybten  min, 

'ellf^odipie  an  ne  forlsie!' 
1455.  Swa  se  daedfrnma  diybteD  berede 

baljan  stefbe,  oi  itei  bador  s»;!, 

wnldortorbt  jewat  ander  waSa  scriSan. 

pa  1^  folctojan  feorSan  ai^ 

ejle  ondaacan  »^Un;  beddon 
1460.  to  ]^am  carcerne;  woldon  ersfta  joby^d, 

ma^onedendes  mod  oncynraD 

on  J^sre  deorcan  nibi    pa  com  drybten  jod 

in  ^aet  blinrsced,  beleSa  wnldor, 

3  p^  wine  synne  wordom  prette 
1465.  3  frofre  jecwteiS  feeder  manncynnes, 

lifes  lareow  bebt  bis  licboman 

bales  bmcan:  'Ne  scealt  in  in  beniSam  a  lenj 


(C^».l 


1447.  K  wuldor  eyninses.  Doek 
ühersetzung  beweist^  dass  dies  nur  ein 
druekfekUr  ist 

1448.  EUm.  geseab  /Sr  seseb.  Ihch 
V.  1441  lässt  er  geseoh. 

1454.  J^JR.  el)>eodlgne  /*.  ell[>eodigne. 
"  Es.  forlcte.  So  TL  Gm,  wut  alle 
kerausgeher  setzen  da/ur  forlete.  AucA 
B^t  der  sonst  ausserordentUck  conser- 
taU9  ist,  ändert  oknegnmd  anzugeben 
in  forlete.  Zur  änderung  sekritt  man 
wol,  weil  WMtn  annahm,  es  müsu  hier 
das  preeteritum  stehen.  Allein,  da  das 
ne  forlete  noch  fortdauert  oder  all' 
gemein  als  erfakrungssatz  ausgespro- 
chen ist,  so  fasse  ich  es  als  form  der 
gegenmart  und  finde  keinen  grund  zur 
änderung» 

1457.  Es.  wat$a.    Gr.  ändert  vadu 


und  s^zt  unier  den  text  vat9am7  K, 
lässt  watSu  ganz  hinweg  und  überträgt: 
Hill  the  serene  constellaHon  wondrous 
bright  departed  again  to  seL' 

1458.  JEtim.  aus  wersehen  feorde. 

1461.  In  Mago  hat  die  hs.  die  ge* 
statt  eines  grossen  o,  doch  m  der  hähe 
der  kleinen  buehstaben. 

1462.  £.  lässt  sod  weg. 

1464.  Fon  Gm.  an  setzen  alle  heraus* 
geber,  auch  B.,  sinne  /i2r  synne.  Da 
in  der  hs.  oft  i  und  y  wechseln,  finde 
ich  keinen  grund  zur  änderung. 

1465.  Gw%.  druckt  mancynues;  E. 
und  Ettm.  mancynnes.  —  E  interpun- 
giert:  gecwsV;  £eder  mancynnes,  liies 
lareow,  hebt    Ebenso  B. 

1467.  GwL  druckt  hendom.  Ebenso 
E.  und  Ettm. 


ANDREAS  (v.  1468—1480). 
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'searohsebbendra  sar  ]7rowian.' 

Aras  ]7a  mae^ene  rof,  säende  meotude  j^anc 
1470.  hal  of  hsefte  heardra  wita: 

naes  him  ^ewemmed  wüte  ne  wloh  of  hrse^le 

lunpre  aljsed  ne  loc  of  heafde, 

ne  ban  ^ebrocen,  ne  blodi;  wund 

lice  lenje  ne  laSes  dsel 
1475.  ]7urh  dol^sle^e  dreore  bestemed, 

ac  wsßs  efb  swa  »r  j^arh  ]7a  aeSelan  mihi 

lof  Iffidende  3  on  bis  lice  trum. 

EJFMTl  ic  hwile  nn  haU^es  lare, 

leo^Spddinja  lof  j^aes  ]7e  worhte, 
1480.  wordum  wemde,  wjrd  nndjme. 


1468.  Hs.  sas.  Schon  Th.  und  alle 
kerausgeber  ändern  in  sar. 

1469.  TL  druckt  Aras,  in  der  hs. 
ttehi  aras. 

1470.  Gm.  bsAe  heardra  wita.  Hier 
ist  heardra  wita  als  von  hsfle  abhängig 
aufyefasst.  Ebenso  Ettm.,  Gr.  und  B. 
Dagegen  druckt  K.  hslle,  heardra.  Er 
iässt  also  haefle  und  h.  wita  m  gleicher 
weise  von  hal  abhängen. 

1471.  Hs.  hat  in  Nses  und  Ne,  1473 
in  Ne,  1473  in  beiden  Ne  nne  sonst 
Öfters  die  gestalt  eines  grossen  n  in  der 
höhe  der  kleinen  buchstaben.  So  steht 
auch  1476  Ac. 

1472.  Hs.  alysde.  So  Th.  Gm.  an- 
dert  in  alysed  und  ihm  folgen  alle  aus- 
gaben. 

1474.  Hs.  lic  se  len^e.  Th.  druckt 
lic  selense  und  gibt  als  lesung  der  hs. 
licse  lense  an.  Gm.  behält  im  texte 
lic  gelenge  bei,  will  es  aber  in  der 
anmerkung  im  anschluss  an  Beow.  2732 
in  lice  gelenge  ändern.  K.  licgelenge 
(»  belonging  to  his  body),  ebenso  B. 
Bttnu  druckt  lic  gelenge.  Gr.  gibt  im 
texte  lic  lenge.  Doch  im  Sprachsch. 
schliesst  er  sich  Gm.  oii,  vgl.  II  168 
(unter  lenge)  und  I  421  (unter  gelenge). 


1477.  In  der  hs.  ist  zwischen  i  und 
on  ein  buchstabe  weggeschabt.  Hinter 
trum  steht  ;  in  der  hs. 

1478.  Nach  der  zeile,  in  welcher 
trum  steht,  ist  eine  freigelassen,  dann 
folgt  eine  sehr  schöne  initiale  H  (ad- 
gedruckt  ist  dieselbe  im  Appendix  B 
to  Mr.  Cooper's  Report  tafel  3),  die 
11  Zeilen  einnimmt.  In  der  zeile  steht 
dann  nur  MT,  so  dass  Hst,  tUcht  Hwst 
herauskäme.  Obgleich  Th.  auf  tafel  3 
richtig  angibt^  dass  die  initiale  auf 
bl.  49^  stehe,  so  druckt  er  doch  tot 
(s.  83)  und  setzt  Hwst?  unter  den  text. 
Hwst  lesen  dann  auch  die  andern 
herausgeber,  von  welchen  aber  keiner 
bemerkt  zu  haben  scheint,  dass  die  ini- 
tiale abgedruckt  ist.  B.  konnte  dies 
nicht  sehen,  da  er  Oberhaupt  Th.  nicht 
benutzt  hat.  Th.'s  verfahren  an  hie- 
siger stelle  beweist  mir  aufs  neue,  dass 
er  selbst  die  hs.  gar  nicht  gesehen  hat. 
Fritzsche  nimmt  hier  eine  Kicke  zwi- 
schen V.  1478  und  1479  an  (vgl.  Anglia 
bd.  2  s.  441  f.),  B.  stimmt  ihm  bei. 

1480.  Ich  fasse  weman  mit  Gr.  auf 
■>  verkünden  (vgl.  Sprachsch.  II 657).  — 
Gm.  übersetzt  v.  1480:  ^so  weit  ich. 
bisher   den  preis   des  liedes   wirkte. 
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Ofer  min  j^niet,  mjcel  is  to  sec^anne, 
lanjsnm  leornnn^  ]^iet  he  in  life  adrea;, 
eall  »fter  orde!  ]wt  scell  »^bewra 
mann  on  moldan,  ^onne  ic  me  tasli^e, 

1485.  findan  on  ferSe,  l^st  fram  firoman  conne 
eall  ]w  earfefo,  ^e  he  mid  eine  adreah, 
primra  ^i$a.    HwseSre  (49^)  pt  sceolon 
Ijüam  8ticcam  leofworda  dael 
forSor  reccan!    paet  is  fyrn  ssejen, 

1490.  hu  he  weoma  feala  wita  ^Solode, 
heardra  hilda  in  ]wre  hieSenan  byri;. 
He  be  wealle  ;^eah  wandrnm  feeste 


diekiete\  K.  *I  tum  anfhile  the  lare 
ofihe  saM  the  praise  ofsongs  beeause 
I  wnmghi  in  ftords  hope  spoiled^  an 
evident  fortune!  beiftmä  my  power.* 
Gr.  *Sö  kihe  ich  nun  verkündet  der 
keiHgen  hkre,  der  iiedgetänge  lob  von 
seinen  taten,  mit  warten  eine  meHe! 
doch  fveü  i^er  meine  kräfle  geht  das 
unverborgne  ereignis/  B.  '1  now  a 
whüe  have  been  setting  fortk  in  words 
tke  teaehing  ofthe  Hohf  One^  the  praise 
of  the  songs  of  kirn  who  wrougkl  tkem 
—  a  fate  {an  affair,  or  an  aüoted 
task  T  ?)  wunistakabfy  begond  mg  power.* 
Ich  interpungiere  anders  und  verbinde 
daher  auch  die  säize  etwas  anders, 
wahrscheinlich  so  wie  Gr.  2  es  tun  will. 
Gm.  hat  imdyrne  o.  m.  ^met,  m.  i.  t. 
secganne  1.  K.  undyrne,  o.  m.  gemet 
IBeel  is  t  secs^nne,  lan^.  £ftm.  setzt 
nach  undyrae  kein  zeichen,  sonst  grosse 
und  kleine  zeichen  wo  K.  es  tut.  Ebenso 
Gr.,  do^  ohne  komma  vor  lanssam. 
Aber  Gr.  2  will  1481^  kein  zeichen, 
dagegen  nach  adreas  komma  (eall  nom.). 
B.  wie  JT^  doch  vor  wyrd  setzt  er  einen 
gedankenstrich. 

1481.  Auch  hier  steht  in  min  wieder 
die  form  des  grossen  ra  m  der  höhe 
kleiner  buchstaben. 


1481  f.  Gr.  übersetzt  *übergross  ist 
zu  erzählen  die  langwierige  künde'. 
Ich  verbinde  diese  warte  wie  K.  'is  to 
sag,  a  tedious  task\ 

1483.  £ttm.  sceall  /5r  soelL  —  Gm. 
ändert  asi^^^^a  m  agkivra.  Ebenso 
K.  und  Ettm. 

1484.  Hs.  |K>ö. 

1487.  srim  von  srimra  steht  OMf 
rasur.  —  K.  will  sceolon  (wozu  ve  zu 
ergänzen  ist)  in  sceal  on  ändern  («=  Yet 
Willi  still  in  litüe  flragments words  of 
seng  further  relate). 

1489.  Gr.  2  liest  fyrnssgen,  ^enso  B. 

1490.  Ettm.  ändert  feola.  In  der 
hs.  sieht  seSolMe.  Es  soll  also  s^olode 
gelesen  werden. 

1492.  Bs.  sseah  m  der  zeile.  Th. 
druckt  seseah.  —  ffs.  fxstne.  B,  sucht  hier 
die  lesart  zu  halten,  während  von  Gm.  an 
alle  in  feste  ändern.  B.  übersetzt:  ^He 
wondrously  saw  by  the  wall,  by  the 
fortress,  at  the  foot  ofthe  hall-plane  im- 
mense spears,  columns*  u.  s.  w.  Allein 
dass  hier  faestne  {das  hauptwort «  ca- 
stellum)  ohne  Wiederholung  der  preepo- 
sition  hinter  wnndrum,  dtts  zu  seseah 
gehörte,  stehen  soll,  ist  unglaublich. 
Es  ist  daher  Gm.  zu  folgen  und  feste 
zu  lesen. 


AHDRXAS  (r.  1493—1507). 
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nnder  sselwan^e  swertLS  nnljtle, 
stapolas  standan  storme  bedrifene, 

1495.  eald  enta  ^eweorc    He  wi$  anne  J^sera 
mihti;  3  modrof  maeiSel  ^ehede, 
wis,  wundruin  ^leaw  word  stunde  ahof: 
^S^hei  ixi^  marmanstan,  meotudes  rsedum, 
^ore  j^ses  onsyne  ealle  jesceafte 

1500.  'forhte  ^emeor&diSf  ]fonne  hie  feeder  ^eseoiS 
'heofonas  D  eorSan  herijea  maeste, 
<on  middan^eard  mancjnn  secanl 
'Lffit  nu  of  ]?ioum  sta]7ole  streamas  weallan, 
'ea  inflede;  na  {$e  »Imihti; 

1505.  'hateiS  heofona  cyninj,  yssi  in  hrsedlice 
'on  l^is  firaete  folc  forS  onsende 
*w8Bter  widrynij  to  wera  cwealme. 


1493.  ffs.  8sel  wanse.  So  behauen 
aße  hei  ausser  Gr,  Gr.  ändert  in  sael- 
wage,  ein  tvori,  welches  sonst  gar  nicht 
hekfft  ist.  Gr.  nahm  offenbar  anstoss 
am  ander.  l>och  ist  dies  aufzufassen: 
'aus  dem  felde  heraus^  vor  der  ebene,*  — 
Es*  speras.  B,  übersetzt  es  mit  'spears* 
und  sagt  *  speras,  so  far  as  I  am  ac- 
guainUd  fHth  the  word,  is  n.;  but  in 
tke  cognate  languages  it  is  m.  f.  cf,  Ger, 
Speer  m.,  Iceh  spiör  /*.  For  a  number 
ofwords  of  double  gender  in  Andreas ^ 
See  Frituche^s  article  in  the  Änglia 
bd.  2  p.  479.'  Auch  ßhrt  B,  an,  dass 
spem  *pfähle\  auch  ^catapultce*  bedeu- 
ten könne.  Biese  bedeutung  ergibt  sich 
aus  den  glossen  hinlänglich,  Bass  Wörter 
imAgs.ihrgesehlecht  bisweilen  wechseln, 
ist  auch  richtig.  Allein  bei  diesem  worte, 
das  im  Ags,  so  ausserordentlich  viel  ge- 
braucht wird,  kann  ich  kerne  beispiele 
fir  masc.  gebrauch  finden.  Ausserdem 
werden  oft^  und  die  rune  w  im  Ags,  mit- 
einanderverwechseltfSvrertis  «=  columnos, 
ist  genügend  belegt  und  gibt  einen  vorzüg- 
liehen  sinn,  daher  schliesse  ich  mich 
Gm,  an,  dem  K.,  Ettm,  und  Gr,  folgen. 


1495.  K.  druckt  snne  für  anne. 

1496.  Es.  modrofe.  So  Th.  Gm,  än- 
dert in  modrof,  ihm  folgen  die  andern 
Herausgeber,  {B.^s  angäbe  s.  78,  als  hätte 
Gr.  zuerst  in  feste,  sweras,  rof  geändert, 
ist  also  falsch.)  —  Ettm.  meSel. 

1497.  Ettm.  ändert  in  vis  vordum 
gleav. 

1500.  Es.  \>Qh. 

1501.  Ettm.  setzt  heofones?  So  än- 
dert offenbar  auch  Gr,  m  seiner  Über- 
setzung 'wenn  einst  den  vater  sie  des 
Himmels  und  der  erde  heimsuchen 
sehen'  u.  s.  w.  Ich  fasse  heofonas  -j 
eorlSan  als  erklärung  von  s^sceafte 
auf 

1504.  Es.  in  flede.  So  Th.,  Gm. 
und  K,  Ettm,  ändert  in  on  flede  {nicht 
iufledc,  wie  Gr.  behauptet).  Gr.  setzt 
nach  Gen.  232  inflede,  ihm  folgt  B. 

1507.  Es.  deutlich  wid  rynig.     Th. 

druckt  wid  ryncs*  '^o  ^^  ^**^^  ^* 
im  texte,  doch  vermutet  er  vidryne  oder 
vidrynig.  Ettm,  setzt  vidrynig.  K. 
behält  wseter  widrinc^  bei  (»  a  rushing 
stream  of  water),  Gr.  und  B,  schliessen 
sich  Gm,*s  letzter  Vermutung  an. 
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A^iDBSAS  (y.  1508—1525). 


'heofon  ^eoiende!    Hwset!  $a  ^olde  eart, 
'sincjife  sylla!  on  ie  sylf  cynin; 

1510.  Snrat,  wnldres  ^od  wordom  cjrSde 
'recene  ^eryno  3  rjhte  sb 
^^etacnode  on  tyn  wordom, 
'meotüd  mihtam  swi$  Moyse  seaide, 
'swa  hit  so^Sfteste  sySj^an  heoldon 

1515.  'modije  ma^oj^epiaSy  mapis  sine, 
'jodfyrhte  piman  losua  3  Tobias. 
'Nu  iSn  mihi  jecnawan,  ysdi  ^  cynin;  en^la 
^efretwode  furSor  mycie 
«pofnm  jeardapim  ponne  eall  pmma  cynn: 

1520.  ^{mrh  bis  hallte  hes  J^n  scealt  hrseSe  cySan, 
<pf  in  bis  ondptan  «nl^e  baebbel' 
Nffis  ]»  wordlatu  wibie  }H)n  mare, 
j^aet  se  stan  to^an:  stream  ut  (50^)  aweoll, 
fleow  ofer  foldan;  fami^e  walcan 

1525.  mid  aerdffije  eorSan  ]?ebion; 


1508.  Es.  heofon.  So  Th.  und  Gm. 
K.  üHdert  des  siabes  wegen  in  geofon. 
Ihn  folgen  aUe  spätem  herausgeber. 
Aber  vgL  das  zu  393  gesagte.  An  beiden 
stellen,  nro  diese  Wendung  im  Andr. 
steht,  hat  die  hs.  deutlich  heofon  seo- 
tende,  nur  Beow,  1690  steht  sUen  seo- 
tende.  Auch  steht  1585  heofon,  nicht 
Seofon  swalSrode;  allerdings  1531,  1624 
Seofon.  Ich  lasse  die  frage  noch  un- 
entschieden, da  ungenaue  verse  genug 
im  Andr.  stehen.  —  Gm.  fasst  die 
zeile  1508/1  auf:  *me  glänzest  du  von 
golder  K.  dagegen  *Zo  thou  art  than 
gold  or  gift  ofireasure  more  precious* 
JBttm,  inierpungiert  me  Gm.  Man  sieht 
nicht  recht,  mie  Gm.  und  Ettm.  sincsife 
sylla  beziehen.  Gr.  'Wahrlich  du  bist 
edler  denn  gold  und  kleinodspenden\ 
Gr.  setzt  Hwaet!  i>u. 

1512.  Gm.,  Gr.  und  B.  haben  kein 
zetchen- nach  Yrordnm;  Ettm.  hat  ,  da- 
hinter, K.  hat  ;  darnach. 


1513.  Hs.  hat  m  Moyse  wieder 
form  eines  grossen  m  m  der  höhe  eines 
kleinen.  —  E.  hat  kein  zeichen  nach 
swilS,  alle  andern  ein  komma. 

1514.  Hinter  sy«>an  ist  in  der  hs. 
ein  buchstaben  weggekratzt. 

1516.   Die  hs.  hat  iosau.     So  Th. 
Die  andern  ändern  in  losua. 
1518.  Ettm.  0.  bem.  furSor. 

1520.  E.  trennt  cynn  >.  h.  h.  h«s. 
[»n  seealt  Er  zieht  also  lb2Q^  noch  zum 
vorigen.  —  Ettm.  o.  bem.  hralSe  für 
hnetSe. 

1522.  Th.,  Gm.  und  Ettm.  word  lato. 
E.  und  die  andern  wordlatu. 

\b23.  Mit  ni  schliesst  bL  49\  Unten 
auf  demselben  ist  ein  löwenartiges  Her 
gezeichnet. 

1525,  Gm.  interpungiert:  )>ehton; 
micl.  mereflod,  meodu.  Ebenso  E.  und 
Ettm.  Gr.  )>ehton,  mycL  mereflod: 
meodu.  B.  wie  Gr.  Aber  Gr.'s  über- 
Setzung  wie  Gm. 


ATOREAS  (v.  1526—1537), 
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myclade  mereflod:  meodu-scern^en  wearS 
seftor  sjmbeldse^e.     Slsepe  tobrujdon 
searuhaebbende;  sund  pmnde  onfen; 
deope  ^edrefed.    DupiS  wearS  afyrhted 

1530.  ]7urh  ]7»8  flodes  faer;  faeje  swulton, 
jeoD^e  OQ  jeofene  ^^^i^^s  fornam 
)7urh  sealtes  swej.     ycei  waes  sorjbyrj^en, 
biter  beorj^eju:  byrlas  ne  ^sldon, 
ombehtj^e^nas;  ]78er  waes  aelcum  ^^i^^^S 

1535.  firam  daejes  orde  drjnc  sona  jearul 
Weox  waeteres  {^rym:  weras  cwanedoD, 
ealde  aescberend;  waBs  him  ut  mjne 


iCap.  80.] 


1526.  Es,  scerpen.  So  Th.  Gm. 
bemerkt  dazu:  'B.  1531  («  v.  769) 
steht  aber  scerven  .  .  .  scerpen  vermag 
jedoch  kaum  partic.  zu  sem,  scerpan  ■■ 
soeorpan  (wie  verpan  /!  veorpan)  ivürde 
im  part  scorpen  fordern;  es  muss  also 
a4f»  sein .  • .  und  ich  will^  ohne  weitere 
bestätigung,  nicht  zu  schnell  zwischen 
scerpen  und  scerven  entscheiden,  da  p 
und  V  im  ags,  so  leicht  verwechselt  wer» 
den,  beide  formen  sind  sonst  völlig  un- 
bekannt Zunächst  lägen  scerpan  ■> 
acuere  (schärfen)  und  gcscerpan,  ge- 
scirpan  i—  omare,  vestire . . .'  K.  druckt 
scerpen,  übersetzt  es  aber  mit  *spilled\ 
Auch  Ettm,  scerpen.  Gr.  ändert  in 
meodu  scerven,  oder  m  der  anm.'meodu- 
scerven  methvergeutung?  {d^  h.  meth- 
vergeudung).  B,  meodu  scerpen.  B, 
übersetzt  die  stelle:  *The  mead  became 
iharp  after  the  day  of  feasting;  see 
below,  1530  (-=  1533),  biter  beor|>egru . . . 
The  form  scerpen  is  found  in  the  ms,  I 
take  it  as  a  part.  adj.  'sharpened^  Sharp, 
bitter^  sour,'  e  for  ea  is  frequent  in 
this  poem*  Im  Beow.  769  steht  in  der 
hs,  scerwen.  Bugge  fasst  dort  die  stelle 
M  ealu- scerwen  auf  (scerwen  als  fe- 
min.  wie  rsden  im  compos.).  Gr.  fasste 
vor  ihm  unsere  stelle  schon  ebenso  auf. 


üeber  die  Vorstellung  bei  diesem  aus- 
drucke vgl.  Gm.  s.  XXXVL        ^ 

1527.  In  der  hs.  steht  to  brgsdon 
•**™  haebbende.  Es  soll  also  bnisdon 
gelten.  Gm.  druckt  searu  hsbbende. 
Ebenso  Ettm.  Die  andern  verbinden 
beide  Wörter. 

1530.  Gm.  interpungiert:  for,  fie^e 
swulton  g.  0.  geofene.  gulSr.  K,  fsr; 
f.  sw.  g.  0.  geofene,  gulSr.  Ettm.  fsr; 
geofene;  guUr.  Gr.  fer;  f.  swulton,  geo- 
fene  gulSrss.  B.  fer,  f.  swulton  g.  o. 
geofene,  gu1$r. 

1532.  Hs.  scealtes.  So  Th,  Gm. 
druckt  scealtes,  tvill  es  aber  in  sealtes 
ändern,  wenn  nicht  etwa  in  scealces 
(scealc,  scelc  «  altn.  skelkr  tremor,  ter- 
ror?).  K.  scealtes  sweg,  übersetzt  es 
aber  mit  Uhe  tumult  of  the  salt  wave*. 
Ettm.  ändert  schon  des  Stabreimes  we- 
gen in  sealtes:  ^sve&lhes^  abyssi,  ni- 
mium  mihi  reeedere  videtur  a  voce  libri 
ms.  scealtes'.    Gr.  sealtes,  ebenso  B. 

1533.  K.  druckt  beor>cgn.  Doch 
dass  dies  nur  ein  druckfeMer  ist,  zeigt 
die  Übersetzung. 

1534.  K.  druckt  ombeht  [»egnas  -b 
the  attendant  thanes.  —  In  der  hs.  ist 
ein  fleck  zwischen  slcum  und  senos. 

1537.  K.  und  Gr.  2  utmyne,  die  an» 
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AXOBMAB  (▼.  153S— 1551). 


fleon  fealone  stream,  woldon  feore  beor^an, 
to  donscraBfam  drohtaf  seean, 

1540.  eorSan  Dwisi    Hirn  ]Met  en^el  fontod, 
se  Sa  baili  oferbnejd  blaean  lije, 
hatan  heaiSowielme.    Hreob  wies  )«r  inne 
beatende  biim:  ne  tnihta  beoma  hloS 
of  ]^am  ftestenne  fleame  spowan. 

1545.  Waejas  weoxon,  wndu  hlynsodon, 
flu^on  fyTjnaatas,  flod  yiSam  weolL 
Dier  wiBB  jifjnde  innan  boipim 
^eomorpdd  wrecen  jehSo  msBoan, 
forht  ferS  manl;,  ftisleoS  ;aleii: 

1550.  e^eslic  »led  ea^syne  wearS, 

heardlic  hereteam,  hleoSor  pyrelic; 


dJpm  at  myne.  Ich  faste  \xi  hier  ähnlich 
wie  Gen.  v,  369  tmd  finde  keinen  grund 
wneh  K,  amusehüesten,  um  so  meniger 
mb  Qtmyne  gar  nicht  helefft  ist. 

1539.  E.  ändert  o.  bem,  in  drohtolS. 

1540.  Es,  eorSan  i  wist.  So  Th. 
mnd  Gm,  K,  eorSan  andwist.  So  Gr. 
mnd  B.  ßoch  JT.  übersetzt  *the  suppcrt 
of  the  earth\  Gr.  'ttvfenthaU  (staHo) 
am  trockenen'.  Ettm,  *Si  vox  anglo- 
saxonica  onvist,  theodisc€t  voci  anauuist 
respondens  reperireiur,  eorSan  onvist 
f.  e,  terrae  naturam,  longe  pret fernem 
lectioni  Ubri  ms,  eorSan  and  vist,  t.  e. 
terram  ei  victum.  —  In  der  hs.  ist  auf 
tts  in  en^el  ein  bravner  fleck, 

1542.  Hs,  healSowslrae.  Gm,^  K, 
Mnd  Ettm,  hea'Sovealme. 

1543.  Hs,  Ne. 

1545.  Hs,  wudu.  So  Th,,  Gm,  u,  Ettm. 
E,  ändert  in  wada,  ihm  folgen  Gr,  und  B. 
Ich  bleibe  bei  wudu  und  beziehe  es  auf 
den  brand,  vgl  1541  f  1546^  und  1552. 

1547.  Hs.  hat  Innan;  Th.  gibt  als 
Lesart  der  hs.  hinan  an,  bessert  aber 
m  innan.  Alle  die  andern  folgten  Th. 
Erst  B.  stellte  die  sache  richtig. 

154S/^m.  bemerkt:  ^Wie  construiert 


sich  hier  neben  das  pari,  vrecta  der 
infin.  mcnan?  iiiafi  erwartet  msened; 
kann  der  inf,  wm  yKfynde  oder  gar 
von  vreeen  abhängen  f  E»  drudct  'me- 
nan',  übersetzt  aber  ^misery  bemoanei*. 
Ettm.  ^Corruptus  locus,  Äut  partiegna 
vreeen,  galen  m  infinitivos  vrecan,  galan 
mutanda  sunt,  out  infinitivi  msenan 
loco  ponendum  est  partieipium  mcned. 
Si  infinitivos  preefers^  tamquam  sub- 
stantiva  sumas  necesse  est,  de  quibus 
substantiva  g:eomorgidd,  gefat$o,  leoV 
dependeant  Ego  quidem  pnefero  in- 
finitivos,  ita  vertens:  in  arcibus  audire 
potuisti  ntenias  canere,  guestum  edere, 
timidam  hominum  mentem  paratam, 
Carmen  cantare.*  Doch  v.  1547  scheint 
mir  entschieden  gegen  Ettm,  zu  spre- 
chen. Ich  fasse  menan  als  von  wrecen 
abhängig  auf.  So  scheint  es  auch  Gr. 
seiner  Übersetzung  nach  zu  nehmen. 

1549.  E,  forhtferS,  nwlnur  verdruckt. 
—  Gm.  fus  leolS.  Ebenso  Ettm,  E.  «er- 
bindet  fasleo'S.  So  die  andern,  Bau 
B.  in  diesem  verse  gar  kein  zeichen 
setzt,  ist  wol  nur  druckversehen. 

1551.  iT.  grynelic^/atfgTyrelic,  Wol 
nichts  als  druekfehler. 


AHDSEA8  (r.  1552 — 1571). 
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]7Qrh  iTftjelac  le^es  blfiBstas 
weallas  ymbwurpoii)  w»ter  mjcladon: 
paer  wses  wop  wera  wide  jehyred, 

1555.  earmlic  jlda  ^edr»;.    pa  ]wr  an  on^ann, 
feasceaft  hsleiS  folc  jadonjeaDi 
hean,  hyjejeomor,  heo&nde  spnec: 
'Nu  20  majon  sylfe  Boi  jecnawan, 
*]78et  we  mid  uDrihie  ellj^eodipie 

1560.  'on  carceme  donunam  bele2doii(50^)y 
^itebendaml    Us  seo  Wjrd  scjiei 
'heard  ]  hete^rim:  ]f(Bt  is  swa  cnH 
'Is  hit  mycle  selre,  )?8bs  }?e  ic  soS  tali^e, 
']7ffit  we  Mne  aljsan  of  leoSobendnm 

1565.  'ealle  anmode  (ofoat  is  selost) 
0  Qs  t'one  haljan  helpe  biddan, 
'^eoce  3  frofire!    Us  hvS  ^earu  sona 
'sybb  aefter  sor^e,  jif  we  seca}y  to  him.' 
pa  ]^ffir  Andrea  ortete  wearS 

1570.  on  fyrhiSlocan  folces  ^ebsero, 

}?ser  wffis  modi^ra  nuegen  forbe^od, 


1553.  Gr,  in  der  anm.  ymbhvurfon? 
/3r  ymbwurpon.  —  Gm.  interpungiert 
V.  ymbvurpon.  Y.  micladon,  [»»r.  AT. 
V. ymbwurpon;  w.  micUdon.  Dsr.  Mm. 
V.  ymbvurpon,  v«ter  micladon;  >sr. 
^0  Gr.  und  B. 

1557.  JA.  hyge  geomor.  Ebenso 
Gm.   Die  andern  herautg.  hygeg^eomor. 

1559.  Etim,  el)»eodigne. 

1562.  In  der  h$.  ist  hier  keine  lücke: 
das  kreuz,  t^elehes  sich  hei  Th.  findet, 
steht  nicht  m  der  hs.^  sondern  stammt 
von  Th.  um  eine  iücke  des  fehlenden 
Stabreimes  wegen  anzudeuten.  Gm,  iässt 
platz  vor  ^vtX  und  will  h«le'5um  er- 
ganzen.  K.  nimmt  lücke  an,  ohne  zu 
ergänzen,  Ettm.  ergänzt  hereculS  und 
bemerkt^  dass  man  nicht  wisse,  wohin 
Gm.  sein  hdelSum  setzen,  wolle.  'La- 
cunte  Signum  inier  hetegrim  et  >«t  jm>- 
suit,  guo  in  loco  verum  hsle'Sum  stare 


non  potesL  Ante  cu'5  etiam  esse  vocem 
h»let$um  ponendam  apparet.'  Gr.  )>«t 
is  her  sva  culS.  B.  nimmt  keine  lücke 
an.  Wenn  man  ergänzen  will,  möchte 
ich  im  anschluss  an  Gm,  is  hiele'Sum 
swa  culS  einzuigen.  Doch  halte  ich  die- 
sen vers  für  einen,  den  der  dichter 
mangelhaft  schrieb.     Vgl.  zu  v,  1434. 

1569.  K.  ändert  o.  bem.  in  ongete. 
Auch  Ettm.  schlägt  ongete?  vor. 

1571.  In  der  hs.  merkt  man  nichts 
von  einer  lücke.  Trotzdem  ist  wol  hier 
eine  solche  des  genitivs  ohne  Substantiv 
wegen  anzunehmen.  Schon  Th.  sagt: 
^A  word,  apparently  rosesen,  is  here 
wanUng.*  Mssen  ergänzen  denn  auch 
alle  ausser  B,  Da  gerade  modisra 
mssen  ein»  sehr  beliebte  Verbindung 
ist  {vgl.  Ex.  101.  300;  Andr.  395  u.  s.), 
so  dürfte  diese  ergänzung  richtig  sein.  — 
Gr,  schlägt  [»«t  ves?  statt  [»er  vss  vor. 
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▲HD&BA8  (y.  1572 — 1586). 


wijendra  yrjm:  wster  feSmedon, 
fleow  firsendstream,  flod  wes  on  loste, 
op  }fcst  breost  ofersU;  brim  weallende 

1575.  eorlum  o%  exle.    pa  se  »^lin;  bei 
stream  fare  stillan,  stormas  restan 
ymbe  staableofu.    Siop  nt  bneiSe 
eene  collenferS,  carcern  a^eaf 
jleawmod,  jode  leof :  bim  jeara  sona 

1580.  ]^arh  streamnece  stnet  nrns  jerymed; 

smeolt  wes  se  sijewanj,  sjmble  wss  dryje 
folde  fram  flode,  swa  bis  fot  jesiop. 
Worden  borprare  bli^  on  mode, 
ferbfjofoonde.    pa  wsbs  forS  comen 

1585.  jooc  aefter  jyrne:  beofon  swaSrode 
^orb  balijes  bses,  bljst  yst  forjeaf^ 


[C«p.  tl.) 


1573.  Hs,  firsend  stream.  Etim.  o. 
bewL  fiisenstream ,  Gr.  firi^endstream. 
So  4nteh  Spraektch.  1  300. 

1576.  Es.  stream  fare.  TA.  verbindet 
beide  märier.  Ebenso  K^  Gr.  und  B. 
Ich  finde  keinen  grund  mich  Th,  an- 
zusehiiessen. 

1577.  Bs.  ymbe.  TL  druckt  ymb. 
Ihn  folgen  die  herausgeber^  auch  B.  — 
J^.  hrat^  für  brarSe. 

1578.  Gnu  druckt  carceme,  gibt  es 
aber  selbst  in  den  anm.  als  druckfehler 
an.  Trotzdem  druckte  es  K.  ab.  Da 
TJu  und  Eitm.  carcern,  wie  die  hs.j 
haben,  so  ist  Gr*s  bemerkung  falsch. 

.Gr.  druckt  carcern,  ebenso  B. 

1579  f  Hier  ist  offenbar  der  begriff 
^war'  zu  ergänzen.  Th.  ergänzt  es  nur 
im  sinne  des  lesers.  Gm,  setzt  es  nach 
stnet  So  K.  und  Ettm,;  Gr.  aber  nach 
him  V.  1579.  Ihm  folgt  B,,  dessen  antn. 
dazu  aber  ungenau  ist.  Ich  folge  Gm., 
da  durch  seine  änderung  der  vers  1579 
nicht  überladen  wird. 

1581.  Zwischen  symble  im(f  w«s  ist 


in  der  hs,  eine  lueke  von  nicht  ganz 
einem  centimeter,  ohne  dass  etwas 
hinweggeschabt  ist  Vor  w«s  ist  ein 
kleiner  fleck. 

1584.  Es.  ferhiS  sefeonde.  Th.  ver- 
bindet beide  Wörter,  Ebenso  K.  wd  B, 
Ich  sehKesse  mich  Ih.  an,  da  sefeon 
sonst  nur  mit  dem  genitiv  oder  instru- 
ment.  verbunden  wird,  oder  es  wäre  in 
ferhISe  j^et.  zu  ändern.  —  K.  und  B. 
forScnmen. 

1585.  Hs.  beofon.  Wie  in  v.  1508 
lasse  ich  beofon  stehen.  Th.  und  alle 
herausgeber  ausser  B.  ändern  in  seofon. 
B.  übersetzt:  'the  lamentation  ceased. 
Dadurch  wird  B.  genötigt  1586  [»urh 
halises  hara  zum  folgenden  zu  ziehen, 
das  aber  schlechten  sinn  gibt  —  Ettm. 
ändert  in  swelSrode.  *Hoc  verbum  m- 
venitur  scriptum  swHJerjan,  sveo«erjan, 
svetSeijan,  svaeSerjan,  svatJerjan.  Anne 
separanda  sint  sve5eijan,  svat^rjan  ab 
s^rideijan,  svelSerjan,  sveotJerjan,  nescio; 
significatio  eorum  eadem  ubique  esse 
videtur.^ 


ANDBEAS  (y.  1587 — 1605). 
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bninrad  jebad.    pa  se  beorj  tohlad, 
eorSscrsf  ejeslic,  D  ]78Br  in  forlet 
flod  fseiSmiaiiy  fealewe  waejas, 

1590.  ^eotende  ^ejrind  jnind  eall  forsweal;: 
nalas  he  }?8er  yiSe  ane  bisencte, 
ach  ]78ßs  weorodes  eac  iSa  wyrrestan, 
faa  folcscea^San  feowertjne 
^ewiton  mid  }?y  wae^e  in  forwjrd  sceacan 

1595.  ander  eor]7an  ;rand.    pa  wearS  acolmod, 
forht  ferS  mani;  folces  on  laste: 
wendan  hie  Moifa  3  wera  cwealmesi 
]7earlra  (51^)  ;e]7in;a  $ra;e  hnajran, 
sjrS^San  mane  faa,  morSorscyldije 

1600.  piSjelacan  nnder  ^rund  hruron. 
Hie  Sa  anmode  ealle  cwaedon: 
'Na  is  jesyne,  Sset  ]7e  soS  meotad, 
*cyniu2  eallwihta  crseftnm  wealde^S, 
'se  {Sisne  ar  hider  onsende 

1605.  '{^eodum  to  helpe!  is  na  ]7earf  mjcel, 


1587.  Gfiu  inierpungieri:  gebad,  >a. 
Ebenso  K,  und  Ettm.  Gr.  dagegen: 
gebad.  ^    B.  folgt  ihm, 

1588.  Th,  und  K  in-forlet. 

1590.  Gm,  inierpungieri:  geot  ge- 
grind.  grund  e.  forsvealg,  nalas.  So 
auch  Eüm.  K.  hat  kein  zeichen  im 
innem  von  v,  1590.    Ebenso  Gr,  und  B. 

1591.  In  der  hs.  sieht  Nalas. 

1592.  Es,  ach.  So  Th.,  Gm.,  Ettm,, 
Gr.  undB,  K.  druckt  ah.  —  Es,  weoro- 
des. So  TJi,  und  B,  Die  andern  heraus- 
geber  setzen  weorudes. 

1593.  Es,  fäd,  V.  1599  fäa.  So  Th., 
die  andern  setzen  fä.  Ettm.  hier  fä, 
aber  1599  fah. 

1595.  K,  druckt  eorSgrund. 

1597.  In  der  hs.  ist  bei  hie  i  wera 
keine  Hicke.  Th.  und  B.  nehmen  keine 
tacke  an.  Auch  Gm.  druckt  vendon  hie 
and.  K.  wendon  hie  and  .  .  .  wera. 
Ettm.  wendon  hie  wifa  and.   Gr.  ergänzt 


ebenso.  Gm.  will  and  «  eac,  auffassen. 
Wo  aber  kommt  dieser  gebrauch  der 
confuncL  and  sonst  vor? 

1598.  Mit  >earlra  schliesst  bl  50. 
Dahinter  ist  ein  blatt  aus  der  hs.  {in  der 
läge  G)  herausgeschnitten.  Th,  nimmt 
hier  eine  lücke  an.  Doch  schon  Gm. 
bemerkt,  dass  im  sinne  nichts  fehle. 
In  der  Vercellihs.  sind  öfters  blätter 
herausgeschnitten,  ohne  dass  eine  lücke 
dadurch  entstanden  wäre  (also  offenbar 
vom  Schreiber).  So  muss  es  auch  hier 
sein.  K.,  Ettm,,  Gr.  und  B.  nehmen 
auch  keine  lUcke  an.  —  K,  >r«se  für 
ISrase. 

1599.  Es,  fda. 
1601.  Es,  Hje. 

1603.  Ettm.  ealwihta. 

1604.  Ettm,  ergänzt  hider  us  on- 
sende. Gr.  will  hier  ergänzen  hider 
este  onsende  oder  hider  on  sende. 


80  AxroxAS  (▼.  1606—1631). 

')wt  we  puncystom  jeorne  hyranl' 

pA  86  hal^a  OD^anii  hslei  bli88i;6aB, 

wijendra  ^reai  wordum  retan: 

'N6  b60%  26  io  forht6,  )wh  ]^  feil  cursn 
1610.  'synoipra  cynn,  swylt  {nrowodd, 

'wüa  b6  gewyrhiuiii!    Eow  is  wnldros  l6olit 

torht  ontyned,  jif  ^e  teala  hjcgt^J 

Sondo  ^  bis  l>eii6  fore  b6ani  26d68,  [Cap-n»] 

baed  bal^ne  belp6  jefiremmaii 
1615.  pimena  26020%6,  p^  od  26of6n6  mr 

)mrh  flodes  tm&a  foorb  ii^osealdon, 

itti  ]^a  pustas,  jodo  orfoonne 

in  wita  forwyrd,  wnldro  be8cjr6d6 

in  feonda  ^owoald  jefared  wurdan. 
1620.  pa  Set  »ronde  ealwealdan  ^odo 

»fter  bleoiSorcwidom  balijos  jistos 

W8B8  on  l^anc  spreeon,  Sooda  rmew^m: 

het  ^  onsunde  ealle  arisan 

^eon^e  of  preote,  ]^a  »r  jeofon  cwealde. 
1625.  pa  ]wr  ofostlice  upp  astodon 

mani^e  on  me^le  mine  jofro^e, 

6aforan  nnweaxne:  %a  wses  oall  eador 

leofolic  3  ^astlic,  )>eah  hie  Icmpre  d&r 

puih  flodes  fer  feorh  aleton; 
1630.  onfen^on  fiilwihte  3  treoiüWBsre, 

wnldres  wedde  witam  aspedde,  (51^) 


1606.  Gr.  druckt  aus  versehen  gypa-  I  Gm.,  K,  und  Gr,  neswan.   Ich  schUesse 
cystom,  Gr.  2  bessert  es.  'wuch   Gm.  an,  da  sieh  neswan   hur 

1607.  Nach  hyran  ist  eine  zeile  ganz  '  an/*  Gatt  beziehen  muss.     Vgl  auch 
freigelassen.  Dann  beginnt  die  nächste  I  Spraehsch.  II  369. 


mit  ^A.    ^  geht  durch  sieben  Zeilen. 

1611.  K.  dHf^/r/ gewyrtum,  ^^A  tx/ 
dies  offenbar  nur.  ein  druckfehler.  B. 
ebenso. 

1618.  Es.  hat  In.  —  Gr.  setzt  in  den 
anm.:  (ne)  in? 

1619.  Alle  herausgeber  setzen  das 
Sefered  dSer  ^.  ■"  S^lered  an.  Doch  Gr.  2 
nill  es  als  gefered  nehmen. 

1622.  Es.  rsswum.    So  Th.  und  B. 


1625.  Th.  und  K.  verbinden  upp- 
astodon. 

1627.  Es.  eador.  So  alle  herausg, 
ausser  K,  der  in  geador  ändert.  Des 
Stabreimes  wegen  kätmie  hier  s^dor 
gesetzt  werden,  allein  Gen.  2557  steht 
gleichfalls  eador,  es  seheint  dies  also 
eine  berechtigte  nebenform  zu  se&dor 
zu  sein.    Vgl.  Spraehsch.  I  234. 

1630.  Es.  freolSu.  Gr.  druckt  fireoSo. 


AiffDBBAS  (y.  1632—1651). 
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mandbjrd  meotades.    pa  se  modija  het, 

cyniujes  craeftija  ciricean  j^timbran, 

;erwan  ^odes  tempel  J^sar  sio  ^^^^S^^  ^^ 
1635.  ]?arh  fseder  falwiht  3  se  flod  onspran;. 

pa  ^esamnodon  secja  J^reate 

weras  jeond  }?a  winbur;  wide  D  aide, 

eorlas  anmode  3  bira  idesa  mid; 

cwaedon  boldllce  byran  woldon, 
1640.  onfon  fromlice  fallwibtes  baaS 

dryhtne  to  willan  D  diofoljild, 

ealde  eolbstedas  anforl^tan. 

pa  wses  mid  ^j  folce  folwibt  baefen, 

selSele  mid  eorlam  D  sß  ^odes 
1645.  ribt  arsered,  rsed  on  lande 

mid  ]?am  ceasterwarum,  cirice  ^^baljod. 

paer  se  ar  jedes  anne  jesette 

wisfaBstne  wer,  wordes  jleawne 

in  ]fSdTQ  beorhtan  bjrij  bisceop  ]7am  leodum 
1650.  D  jobaljode  fore  j^am  beremaßjene 

]^arh  apostolbad,  Platan  nemned, 


XI. 


1633.  Es.  craftisa.  So  Th„  Gm.  und 
B.  K.  ändert  m  crsfligra  {cUs  compar.) 
und  übersetzt:  ^then  commanded  the 
hold  ane^  than  a  hing  more  power/ül, 
to  build  .  .  .'  Gr.  craeftigan?  craftisa 
finden  wir  in  giossen  übersetzt  mit  'ar- 
H/eXf  opi/ex',  so  übersetzt  Gr.  'in  der 
Stätte  Mess  der  mutige  {also  Andreas) 
des  königs  haumeister  {accus.)  eine 
kirche  zimmern.^  Auch  im  Sprachsch. 
bleibt  Gr.  noch  hei  dieser  auffassung. 
Vgl.  Sprachsch.  1 168:  )>a  se  modiga  het, 
eynlngescrsfliga,  ciricean  setimbran  (Jn- 
dreas).  Anders  in  der  ühersetzung:  un^ 
ter  modisa  versteht  er  den  haumeister. 
Wollen  wir  modisa  auf  Andreas  deuten, 
dann  muss  auch  craeAisa  auf  ihn  gehen  und 
cyninses  »•  Gottes,  stehen.  Ich  schliesse 
mich  GrJs  auffassung  im  Sprachsch.  an 
als  der  ungekünstelteren. 

1635.  Gr.  2  >urb  £aeder  fultum. 

Bibliothek  d.  Aof  eis.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


1636.  E.  gesamnadon. 

1642.  Gm.  möchte  ealbstedas  statt 
eolhstedas  setzen.  Auch  K.  druckt  ealbst. 

1643.  Nach  folce  sind  zwei  buch- 
Stäben  weggekratzt.  Der  erste  war  f, 
der  zweite  wahrscheinlich  e. 

1644.  TJeher  r  in  eorlum  ist  ein 
kleiner  fehler  im  pergamente. 

1647.  Bs.  i>XT  sio  är.  Th.  ändert 
>»r  se  ar.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ebenso.  Doch  Gm.  bemerkt  dazu:  'sio 
ar,  der  hote^  ist  vielleicht  richtig,  da 
auch  altn.  siä  für  sa  vorkommt.*  Da 
aber  sio  für  se  sonst  im  Ags.  gar  nicht 
nachzuweisen  ist,  so  ändere  ich  in  se. 

1645.  Es.  wiCTsste.  Im  langen  f  ist 
ein  kleiner  querstrich,  d€us  es  wie  ein 
lateinisches  f  aussieht. 

1 65 1 .  Gm.  interpungiert:  beremegene, 
)>urb  a.  PL  nemned,  >.  Gr,  setzt  gar 
keine  zeichen.    Ebenso  B.    K.  berems- 
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AHDREAS  (y.  1652—1663). 


]ieodam  on  )>earfe  3  f^riste  bebead, 

}y»t  hte  bis  lare  laeston  jeorne, 

feorbrsd  fremedon.     Saejde  bis  fusne  bije, 
1655.  )Ke/  be  ]^a  ^oldburj  ofjifan  wolde, 

sec^a  seledream  3  sincsestreon, 

beorbt  beajsela,  3  bim  brim)nsan 

ffit  saes  foToiSe  secan  wolde: 

l^ffit  wses  )?am  weorode  weor^  to  jej^olijenne, 
1660.  )^t  bie  se  ieodfroma  len;  ne  wolde 

wibte  ^ewimian.    pa  bim  wnldres  jod 

on  }?am  siSfsie  sjlfdm  aetywde 

D  I?8Bt  Word  jecwaeS  weorada  drybten: 


(Cap.  w.j 


g«ne,  >.  apostolhad,  PI.  neraned,  >. 
^r.  übersetzt:  ^und  weitete  ihn  vor  des 
wehrvolks  menge,  der  in  seinem  aposiei- 
siande  Platan  war  genannt;  zum  besten 
dem  Volke, ^  Wozu  K,  >urb  apostolbad 
ziehiy  ist  aus  der  Übersetzung  nicht  zu 
ersehen.  Gm.  und  Gr,  kann  ich  mich 
nicht  anschliessend  denn  Platan  war  nie 
apostel.  Dagegen  war  es  Andreas  und 
dieser  konnte  >urh  apostolbad  andere 
weihen  und  in  das  amt  einsetzen,  wel- 
ches nuin  später  als  d€U  bischöfliche 
bezeichnete.  Ich  ziehe  daher  >.  ap.  zu 
Sesette  und  sebalsode.  Platan  nemned 
hinkt  etwas  nach.  Ich  möchte  daher 
annehmen,  dass  v.  1651  vor  1650  ge- 
hört, dadurch  scheint  mir  PL  n.  an 
passenderer  stelle  zu  stehen. 

1652.  K,  hat  ein  grosses  zeichen 
hinter  )>earfe.  Ebenso  B.  Gm,  hat 
komma,  Gr,  gar  kein  zeichen, 

1653.  Es.  )>st  be  bis.  Schon  Th. 
ändert  in  >et  hie  bis.  Alle  herausg, 
folgen  ihm. 

1658.  Es.  hat  foro«e.  Ebenso  Th. 
Gm.  0,  bem.  farolSe.  So  K.  Gr.  ändert 
gleichfalls  in  farolSe.    Ebenso  B. 

165!>.  Es.  weor.  So  alle  herausgeber. 
Gm*  bemerkt  dazu:  ^veor,  dem  Zusam- 


menhang nach:  übel,  leid,  schwer  {vgl. 
1690  BS  16S9  sar  to  ge>olienne);  wie  mich 
dünkt  der  organische,  hier  zum  ersten 
male  auftauchende  positiv  zu  v^rsp^'us 
und  vyrsa  pefor,  deren  s  ich  gramm. 
3, 620  richtig  beurteile:  Gr.  {Sprachsch. ' 
II  677);  'ado.  (oder  ad/.)  schlimm,  arg.' 
Als  beispiel  wird  nur  unsere  stelle 
gegeben.  Kluge  will  (Anglia  4,  106), 
weil  weor  als  positiv  sonst  nicht  belegt 
ist  und  auch  die  form  nicht  als  compar. 
gefasst  werden  kann  (wie  Eoltzmann  und 
Paul  sie  erklären  wollen),  weor  in  weorc 
ändern  (»  mühsal,  beschwerde),  beson- 
ders da  es  Jul.  569  ganz  ähnlich  heisst: 
>9t  >ain  "welisan  wss  weorc  to  ^olianue 
iiii</ weorc  J>rowian  {vgl.  Gr,  unter  weorc) 
eine  stehende  formet  sei.  Da  aber  diese 
*  stehende  formeP  sich  nur  dreimal  bei 
Gr.  belegt  findet  (Sprachsch,  11  677),  so 
möchte  ich  hier  das  ebensogut  belegte 
anff.  weorce  einsetzen,  vgl.  Beow.  1417 
Denum  eallum  wss,  winum  Scyldinsa, 
weorce  on  mode  to  sc)^olianne  "Se^ne 
manesum.  Ebenso  Gen.  2791,  Jul,  72 
und  135. 

1663.  K.  weoroda.  Zwischen  v. 
1663  —  64  zeigt  sich  in  der  hs.  keine 
lücke.   Doch  der  sinn  lässt,  ebenso  wie 


ANDREAS  (v.  1664—1671). 
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'folc  of  firenam.  His  him  fus  hy^e, 
1665.  '2&$  ^eomriende,  jeoh^So  maena^S 

'weras,  wif  samod:  hira  wop  becom, 

'murnende  mod 

fore  sneowan. 

'Ne  scealt  iSu  ]>(Bt  eowde  anforlsetan 
1670.  'on  swa  niowan  jefeian,  ah  him  naman  (52^)  minne 

'on  ferSlocan  faeste  jetimbre! 


eine  vergleichung  mit  der  vorläge,  ver^ 
muten,  dass  hier  etnas  feJUt,  So  neh- 
men denn  alle  herausgeber  eine  lOcke 
von  etwa  zwei  kurzzeileti  oder  einer 
langzeile  an,  Gr,  ergänzt  zwei  zeilen 
in  der  Übersetzung: 

(Warum  verlassest  Du  die  leute  denn 

so  schnell, 

da  kaum  erst  ist  bekehrt  von  seinen 

Sünden) 

Das  Volk  von  seinen  freveln, 
nachdem  er  schon  in  der  ausgäbe  be- 
merkt hatte:  '  Einige  wenige  Zeilen,  den 
anfang  der  rede  enthaltend,  sind  hier 
ausgefallen,  etwa  des  inhaltes : '  JFarum 
willst  Du  die  leute  so  schnell  verlassen, 
die  doch  eben  erst  bekehrt  sind  von 
ihren  Sünden.^  Nur  B.  will  keine  lüeke 
annehmen.  Er  übersetzt:  ^Then  to  him 
the  godofglory  appeared  on  thejoumey, 
and  this  word  spoke  the  Lord  ofhosts: 
^The  people  in  consequence  of  their 
evil  deeds  {their  mind  is  ready  ifor 
death?)  go  mournmg,  they  lament  their 
grief,  men  and  women  together;  their 
weeping  goes  hastening  forth,  their 
mouming  mood  etc.  makes  itselfheard.^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken:  vor  dem  tode 
können  sich  die  bewohner  nicht  mehr 
fOrchien,  denn  Andreas  hat  sie  (r.  1610) 
schon  getröstet,  auch  sogar  schon 
(r.  1626  yf.)  diejenigen  der  ertrunknen, 
welche  keine  besondem  Übeltäter  waren, 
vom  tode  erwecket.  Können  wir  aber 
'their  mind  is  ready*  nicht  als  ^for 


death'  erklären,  dann  weiss  ich  über- 
haupt nicht,  wie  es  erklärt  werden  soll. 
Auch  sind  die  Mermedonen  offenbar 
nicht  ihrer  Sünden  wegen,  sondern  we- 
gen der  abreise  des  Andreas  betrübt, 
wie  aus  v.  1659 — 1661  sich  mir  klar 
zu  ergeben  scheint. 

1664.  In  der  hs.  steht  his  him,  wo 
his  natürlich  »  is  steht.  Allein,  da 
dialektisch  [im  Kentischen)  sich  his  /8r 
is  findet,  so  habe  ich  his  steheti  lassen, 
Th.  änderte  in  is  und  so  alle  herausgeber. 

1665.  Gm,  maena'S,  weras.  Die  an- 
dern setzen  gar  kein  zeichen, 

1666.  Schon  Gm.  macht  aufmerk- 
sam, dass  im  sinne  ein  and  zwischen 
weras  und  wif  zu  ergänzen  sei.  —  In 
der  hs.  steht  deutlich  hira  und  wop. 
In  wop  wurde  das  w  aus  p  geändert. 
Th.  druckt  als  lesung  der  hs.  hi  sa  fop 
und  ändert  in  him  >a  wop.  So  Gm,, 
K.  und  Gr, 

1667.  In  der  hs.  zeigt  sich  keine 
lücke  zwischen  mod  fore.  Schon  Th. 
nimmt  an,  dass  hier  eine  lücke  von 
wenigstens  einer  langzeile  sei.  Ebenso 
Gm.  und  K.    Gr.  ergänzt: 

mumende  mod  (nu  )>u  on  merobate 
vilt  ofer  flodas)  fore  sneovan. 
Vgl.  auch  Gr.  im  Sprachsch.  II  459: 
fore  (före?)  sneovan.  —  K.  druckt  aus 
versehen  molS. 

1669.  Vor  Ne  ist  ein  loch  im  per- 
gamente. 

1671.  Gm,  ferht^locan.    Ebenso  K. 

6* 
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'Wona  in  pmre  winbyri;,  wijendra  hleo, 

'salu  sinchroden  seofon  nihta  fyrst; 

«sySSan  iSn  mid  mildse  minre  ferest' 
1675.  pa  eft  ;ewat  olSre  si^e 

modi^  mae^ene  rof  Marmedonia 

ceastre  secan.    Cristenra  weox 

Word  3  wisdom,  sy^iSan  wnldres  j^ejn, 

aej^elcynin^es  ar  eapim  sawon. 
1680.  Lsrde  }ya  ]^a  leode  on  joleafan  wej, 

trymede  torhtlice  iir  eadip^ 

wenede  to  wnldre  weorod  anmffito, 

to  ]^am  hal^an  harn  heofona  rices, 

l^ser  fteder  D  sunii  3  frofre  ^ast 
1685.  in  {minesse  {^rymme  wealdeS 

in  womld  womlda  wuldorjestealda; 

swylce  se  hal^a  herijeas  f^reade, 

deofdlpld  todraf  D  ^^dwolan  fylde. 

paet  wes  Satane  sar  to  2e]7olienne, 
1690.  mycel  modes  sor;,  ]^»t  he  %a  meni^eo  j^seah 

hweor&n  hijebliSe  fram  helltrafom 

}?arh  Andreas  esie  lare 

to  fsjoran  ^efean,  }wr  naefre  feondes  ne  biiS, 

jastes  ^ramhydijes  jan;  on  lande. 
1695.  pa  wffiron  ^efylde  »fter  frean  dorne 

dapks  on  rime,  swa  him  dryhten  bebead, 

}?set  he  t^a  wederbar;  wunian  sceolde. 

Onjan  hine  J^a  fysan  ]  to  flöte  ^yrwan 


1676.  Hinter  niodis  ist  ein  e  atu-  tireadisra    zum    folgenden:     torhtlice; 

gekratzt,  tireadisra.    Ebenso  B, 

1680.  Vor  laerde  ist  ein  kleiner  fehler  '  1685.  Hs,  J)rinnesse.  So  die  äeraus- 
im  Pergamente,  geber  ausser  Gr.,  der  in  >rinesse  ändert, 

1681.  Th,  verbindet  üretidi'snL,  ebenso  1686.  Gm.  interpungiert:  vuldor- 
Gm,  im  texte,  K,  und  B,  Doch  bemerkt  gestealda.  Svylce.  Ebenso  K,  und  B. 
Gm,  in  den  anm,,  es  sei  tir  eadi^ra  zu  Gr,  vuldorgestealda,  swylce.  Auch  mir 
trennen,  ^Zwar  d€U  compositum  tireadig  scheint  hier  ein  grosses  zeichen  besser, 
ist  unvernf  er  flieh,  allein  trymede  ver-  wodurch  swylce  eine  etwas  veränderte 
langt  hier  einen  aceusativ/    Gm.  setzt  bedeutung  erhält. 

nach  eadisra  ein  komma,  ebenso  Gr,,  1693.  K,  hat  sefean;  Kcr,  wodurch 

der  gleichfalls  ÜT  eJkdi^T^  liesL   E,  zieht  I  die  beziehung  des  Ner  geändert  wird. 
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bllssum  hremij,  wolde  on  brirnj^isan 
1700.  Achaie  o^Sre  siSe 

sylfa  ^esecaD,  ]7ser  he  sawul^edal, 

beadncwealm  jebad:  pasi  j^am  banan  ne  wearS 

hleahtre  behworfen,  ah  in  helle  ceafl 

byS  asette  ]  syiS  no 
1705.  fah,  freonda  leas  frofre  benohte. 

Da  ic  Iffldan  jefiraBpi  leoda  weorode 

leofne  lareow  to  lides  stefnaD 

mscjas  (52*^)  modjeomre:  J'ser  manepim  wses 

hat  aet  heortan  hyje  weallende. 
1710.  Hie  Sa  jebrohton  »t  brimes  Dsesse 

on  wse;]?ele  wijan  unslawne; 

stodon  him  Sa  on  ofire  sefter  reotan, 

]^endon  hie  on  ySum  seSelin^a  wunn 

ofer  seolhwaSn  jeseon  mihton, 


1699.  B,  druckt  blyssum.  In  der 
hs.  steht  blissum. 

1700.  In  der  hs.  steht  Ächaie,  nicht 
me  Th,  behauptet  4c  hale.  Das  i  ist 
unverkennbar,  Gm.*s ganze  auseinander- 
Setzung  über  achaie  (■«*  onsund,  ex  asse 
integer)  fällt  damit  zusammen.  Gm. 
möchte  die  zeile  ergänzen:  volde  achaie 
«'Seiingas  olSre  si'Se  sylfa  gesecan  und 
bemerkt  dazu:  ^Das  ^altera  vice*  mOsste 
die  vollständige  legende  von  Andreas 
verdeutlichen.  Das  folgende  J>aer  «  iW, 
ubi,  kann  sich  füglich  auf  diese  se'Se- 
lingas  beziehen  und  *apud  quos,  apud 
illos*  übersetzt  werden;  so  bedeutet  es 
auch  Beow.  540  («  27  ] )  'apud  cum  \  K. 
setzte  wolals  Vermutung,  ganz  das  richtige 
'Achaie'.  Gr.  2  Achaie,  obgleich  v.  169 
Aehaia  steht.  Mit  Gr,  in  Achaia  zu  an- 
dem  ist  gar  kein  grund  vorhanden. 
Lesen  nir  mit  der  hs.y  so  erklärt  sich 
auch  otSre  si'Se,  vgl,  v,  169. 

1703.  K,  hleafre. 

1704.  Hs,  asetle  -j  sytJ  no.  Zwischen 
syK  und  no  ist  ein  kleines  loch  im  per- 
gamenten doch  nicht  so  gross,  dass  etwa 


San  dadurch  hätte  verloren  gehen  kön- 
nen.  Wir  haben  si-S  ^postea,  aller- 
dings  aus  der  dichtung  nur  in  der  Ver- 
bindung mit  sr,  dem  es  entgegengestellt 
wird,  belegt.  Doch  sind  die  beispiele 
für  diesen  gebrauch  nicht  so  reichlich^ 
dass  wir  nicht  annehmen  könnten,  dass 
syS  für  sich  gebraucht  worden  wäre, 
ich  finde  daher  keinen  grund  mit  Gr. 
u.  B.  in  syl^an  zu  ändern.  Gm.  will 
T  si'S  (ofgeaf  oder  ne  ofgeaf )  no  (-» nequa- 
quam)  ergänzen.  K.  zieht  seiner  Über- 
setzung nach  si'S  -no  zum  folgenden. 
So  auch  Gr.  in  seiner  Übersetzung: 

und  nimmer  seitdem 

fand  der  freundlose  frevler  tröstung. 

Ebenso  Gr,  2,  der  das  komma  nach 

no  tilgt,  das   Gr,  hat.     Ich   schliesse 

mich  K.  an.    Ebenso'  B. 

1705.  Gm.  0.  bem.  feonda/t2r  freonda. 

1713.  Es.  wunn.  So  alle  heraus- 
geber  mit  ausnähme  von  Gr.,  der  wynn 
ändert  Da  aber  die  form  wunn  sich 
neben  wynn  findet,  so  liegt  kein  grund 
zur  änderung  vor. 

1714.  Gr.  2  will  in  pa'Su?  ändern. 


86  AHDREA8   (▼.    1715—1722). 

1715.  D  l'a  weorSedon  wuldres  ajend, 

cleopodon  on  corSre  3  cwsdon  ^ns: 
'An  is  ece  jod  eallra  jesceafta! 
*l8  his  mihi  D  his  »ht  ofer  middanjeard 
<breme  jebledsod  ond  his  bl»d  ofer  eall 

1720.  'in  heofonfrynime  haljum  scineS, 
'wlitije  on  wnldre  to  widan  ealdre, 
'ece  mid  enjlnm:  p(Ei  is  leSele  cyninjl* 


Sowoi  seo\hw2iiS\i  ais  seolhpsiiSn  ist  sonst  \  1716.  iTr.  cwsdon.  So  K^  Gr,  {als 
nicht  helegU  p«tS  aU  neutr,  statt  mase.  ,  änderung)  undB.  Tk,  ewst$on,  Gm,  an- 
findet sich  öfters,  dert  in  evrmden. 


1715.  Es.  weorßedon.    So  B.    Th. 
druckt    weorSodon,     so    die    andern 


1719.    In    der    hs,   ist   ond   aus- 
geschrieben. 


herausgeber.  I        1720.  Gr.  setzt  o.  bem,  on  statt  in. 


2. 


Die  Schicksale  der  apostel. 


(52^)    HWMTl  ic  J^ysne  sanj  sHSjeomor  fand 
on  seocum  sefan  samnode  wide, 
hu  )>a  sei^eliiijas  eilen  cyiSdon, 
torhte  3  tireadije.    Twelfe  w(sron 
5.  dsedm/i  domfsBste,  dryhtne  jecorene, 
leofe  on  life.    Lof  wide  spran;, 
mihi  3  mserSo  ofer  middanjeard 
)>eodnes  t^ejna,  J'rym  unlytel. 
Halfan  heape  hlyt  wisode 
10.  ^SBT  hie  dryhtnes  s  deman  sceoldon, 
reccan  fore  rincam.    Same  on  Bomebyri; 
frame,  fyrdhwate  feorh  ofjefon 
^xiT^  Nerones  nearwe  searwe, 


Gr,  ■-  Grein's  Bibliothek,  —   tfr.  2  «  Grein  in  der  Germania  X.  —  K, 
Kembie^s  Ausgabe,  —  Th,  -■  Thorp^s  Ausgabe, 


1,  In  der  hs,  steht  nur  W^ET,  doch 
ist  davor  durch  fünf  zeiien  platz  für 
ein  H  frei  gelassen ,  der  sich  hinten 
immer  mehr  verengert,  —  K,  fand,  o.  s. 
sefan  samn.  Gr,  fand  o.  s.  sefan, 
samn. 

3.  Dass  diese  zeile  und  v,  6  sehr  an 
Beofv,  erinnern,  bemerkte  schon  Sievers, 
Paul  und  Braune'' s  Beilr,  9,  135. 

4.  K.  cySdon.  Torhte.  Gr,  cyi$don, 
torhte.  '^'.  woron.    -^fl  sonst  diese 


form  nicht  zu  belegen  ist  als  nebenform 
zu  waron,  wsron,  wie  wir  nomon  neben 
namon,  nsmon  haben,  so  ändere  ich 
mit  den  herausgebem  in  waron.  Gr, 
foron?  für  woron. 

11.  Th,  und  K,  verbinden  Rome- 
byrig".    Gr.  lässt  es  getrennt. 

13.  Hs,  neawe  searwe.  Schon  Th. 
bessert  nearwe  s.  E,  liest  wie  die  hs. 
und  übersetzt:  *cruel  treachery\  Gr. 
dagegen:  nearo-searvc. 


88  DIB  8GBICK8ALB  DKR  APOSTEL  (t.   14 — 36). 

Petrus  1  Paulas:  is  se  apostolhad 

15.  Wide  jeweor^od  ofer  wer}^oda. 
Swylce  Andreas  in  Achapa 
for  Epas  aldre  jeneSde: 
ne  f^reodode  he  fore  (ryninie  i^eodcyninjes 
snijes  on  eor^an,  ac  him  ece  jeceas 

20.  lanjsumre  lif,  leoht  unhwilen, 
8jy]^2ak  hildeheard  herijes  byrhtme 
sfter  jui^plejan  (53*)  jealjan  )>ehte. 
HwsetI  we  eac  jehjrdon  be  lohanne 
»jheawe  menn  seSelo  reccan, 

25.  se  manna  wsbs  mine  jefireje 
]?urh  cneorisse  Criste  leofast 
on  weres  hade,  SjrSSan  wuldres  cjninj, 
enjla  ordfruma  eorSan  sohte 
f^urh  fsBmnan  hrif,  feder  manncynnes; 

30.  he  in  Effessia  ealle  f'raje 
leode  IsBrde:  f^anon  lifes  we; 
sii^e  jesohte,  swe;le  dreamas, 
beorhtne  boldwelan.    Nses  bis  broCor  last, 
sii^es  saene,  ac  i^urh  sweordes  bite 

35.  mid  ludeum  lacob  sceolde 
fore  Herode  ealdre  jedslan, 


15.  E,  inierpungürt:  Paulus,  wer-  21.    Th^  K,  und  Gr,  bilde  heard. 


>eoda.  Swylce.  Gr.  1  Paulus.  ver|>eoda, 
swylce.  Gr.  2  bemerkung  ist  mir  unver- 
ständlich: 44*  kohn  und  15^  komma: 
Ms  ist  wol  gerade  umgekehrt  gemeint. 


Ich  verbinde  zu  hildeheard,  wie  wir 
hildedeor  u.  a.  Zusammensetzungen 
haben. 

23.  In  der  hs.  ist  nach  loh  ein  ziem- 


denn  wie  Gr.  2  angibt,  so  interpungierte  '  lieh  grosses  rundes  loch, 

schon   Gr.  1.     Ich  schliesse  mich  K.  ^        24.  In  der  hs.  steht  aesl^^^e«    So 

insoweit  an,  als  ich  se  apostolhad  auf  Th.    K.  und  Gr,  o.  bem.  ssleawe. 

die  des  Petrus  und  Pa^us  beziehe.  29.  Hs.  manncynnes.     Gr.  o.  bem. 

18.    Ne    ]»reodode    i  fore.     he  ist  mancynnes. 

von  derselben  hand  übergeschrieben.  —  32.    K.    verbindet   swesle-dreamas, 

Hinter  "Seod  cyninses  ist  ein  fehler  und  doch  die  Zusammensetzung  mOsste  swe- 

loch  im  Pergamente.  S^l-dreamas  lauten.    Mit  Gr.  ist  swegle 

20.  K.  unhwilen:  syt^an.    G,  un-  als  eigenschaftswort  aufzufassen. 

hwilcn,   s.     Ebenso    v.   27    E.   hade;  36.    Gr.  1    ealdre  gedslan,    Gr.  2 

syt^an.    Gr,  hade,  s.  ealdre  gedslan. 
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feorh  mi  flsBSce.    Philipus  wsbs 
mid  Aflseum;  ]7anon  ece  lif 
]?urli  rode  cwealm  ricene  jesohte, 

40.  sySiSan  on  jaljan  in  Searapolim 
ahanjen  wsbs  hildecorSre. 
Hura  Wide  wearS  wurd  undyrne, 
]?sßt  to  Indeum  aldre  jelffidde 
beaducrsefti;  beorn  Bartholameus; 

45.  ]?one  heht  Astrias  in  Albano, 

hseiSen  3  hyjeblind  heafde  beneotan, 
for]?an  he  Sa  hsBi^enjild  hyran  ne  wolde, 
wi;  weorSian:  him  wss  woldres  dream, 
lifwela  leofra  ]?onne  ]78es  leasan  jodu. 

50.  Swylce  Thomas  eac  ]7riste  jeneSde 
on  Indea  oi^re  dselas; 
J^aer  mane^um  wearS  mod  onlihted, 
hije  onhjrded  ]7urh  his  hali;  word, 
sylSSan  coUenferS  cyninjes  broSor 

55.  awehte  for  weorodam  wandorcrsefte 

]7arh  dryhtnes  miht,  )>8et  he  of  deaSe  aras 
jeon;  3  piShwsßt  3  him  waes  3ad  nama; 
3  Sa  psdm  folce  feor;  jesealde 
sin  aet  saecce:  sweord(53^)-r8e8  fornam 


37.  Es,  philipus.  Gr»  o,  bem,  Phi- 
lippus. 

39.  K.  will  rode-cwealm  verbinden. 

41.  Alle  herausg.  drucken  bilde 
coröre.  Doch  Gr.  Sprachsch.  II  73 
verbindet  hildecoiiSre.  Ihm  ist  sieh  des 
Sinnes  fvegen  anzuschliessen, 

42.  Hs.  hat  wearS.  So  Gr,  Aber 
TK  und  K.  weard.— iT*.  wurd.  Da  dies 
eine  nebenform  zu  wyrd,  wie  Andr. 
V,  1713  wunn  neben  wynn,  so  ist  kein 
grund  zur  änderung.  K.  und  Gr.  än- 
dern in  wyrd. 

43.  In  der  hs,  haben  beide  d  in 
Selsdde  zwar  die  gestalt  wie  sonst  die 
gestrichenen  d,  doch  scheint  mir  kein 
strich    hindurch    zu   gehen ,    sondern 


{vielleicht  durch  eine  dunkele  stelle  im 
pergamente)  es  nur  auszusehen^  als 
ginge  ein  strich  hindurch.  Ich  lese 
daher  selsdde,  Th.  selscSVe,  ebenso  K. 
{übersetzt:  ^from  life  must  part*).  Gr. 
druckt  selsedde  als  Vermutung.  Gr,  2 
gene-Sde? 

45.  K,  hat  ,  vor  |>one.    Gr.  hat 
)>one. 

46.  K.  druckt  beneosan. 

49.  K.  druckt  «as  ßr  |>8B8.  Gr.  2 
)>as  (—  J>ds  ht). 

h\.  R.  übersetzt  o^ra  dstXdiS  mit  *on 
the  other  hand\  K.  dslas,  ^sr.  Gr. 
daelas;  i>aer. 

59.  Zwischen  for  und  nam  ist  ein 
rundes  loch  in  der  doppelten  höhe  eines 
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60.  }mrh  hsSene  band;  f^ser  se  halja  jecran;;, 
wnnd  for  weoradam;  J'onon  wnldres  leoht 
sawle  jesohte  sijores  to  leane. 
Hwaet!  we  ^Ki  jehyrdon  J'iir;  halije  bec, 
)raet  mid  Sijelwamm  Boi  yppe  wearS, 

65.  dryhtlic  dorn  jodes,  dsejes  or  onwoc, 
leohtes  jeleafan:  land  wsbs  jefelsod 
{'orh  Matheus  msere  lare; 
(yone  het  Irtacas  Surh  yrne  hyje, 
wslreow  cynin;  waepnum  aswebban. 

70.  Hyrde  we,  ]wt  lacob  in  lemsalem 
fore  sacerdum  swilt  f^rowode 
{^orj  Stentes  swenj:  stii^mod  ^ecran;, 
eadi;  for  sfestnm,  bafaS  nn  ece  lif 
mid  wuldorcininj  wijes  to  leane. 

75.  Nsron  Sa  twejen  tobtan  ssne, 
lindjelaces:  land  Persea 
sobton  siiSfrome  Simon  3  Tbaddeas, 
beornas  beadorofe;  bim  wearS  bam  samod 
an  endedsj:  »Sele  sceoldon 

80.  Surb  wsepenbete  weorc  fnrowijan, 
sijelean  secan  1  )H)ne  soi^an  jefean, 
dream  »fter  deai^e,  pSL  jedseled  wearS 
lif  mi  lice  1  J^as  Isenan  jestreon, 
idle  sebtwelan  ealfo  forbojodan. 

85.  Dys  itL  »i^elinjas  ende  jesealdon, 


huehtiaben.  —  K,  sscce  sw.  fornam,  K  h. 
band;  ISsr.  Gr,  mierpungiert  wie  oben^ 
doch  band,  l>sr. 

60.  K  weorodum,  |>onon. 

63.  Es.  I>urs.  So  die  ausgaben. 
Nur  Gr.  druckt  >arh  o.  betn.  Ebenso 
steht  V,  72  ihirg  in  der  hs.  Dagegen 
V,  67  hat  die  hs,  barh,  68  und  80  "Sarh. 

64.  Ich  fasse  soi$  ais  subst.,  nicht 
ais  adv.  oder  a^\  auf,  daher  das 
komma  nach  wearS. 


ist  ganz  unnötig,  da  Hyrde  we  die  form 
ist,  welche  zu  erwarten  war,  vgl.  Sie- 
vers,  Ags.  Gramm.  §  360,  2. 

77.  In  der  hs.  wurde  h  von  derselben 
hand  über  das  a  in  t&ddeus  gesehrieben. 
Th.  bemerkt  nichts  darüber. 

84.  Es.  idle  aehtwelan  eabie.  So 
Th.  und  K.  K.  übersetzt  allerdings: 
^emjpty  weaüh  they  all  despised\  Gr. 
ändert  eahie  in  ealle.  Der  zeile  83** 
wegen  scheint  mir  die  form  der  mehr- 


67.  K.  lare,  >one,  wodurch  die  be^  '  zahl  bei  shtwelan  vorzuziehen  zu  sein. 
Ziehung  des  )>one  etwas  geändert  wird,  j  —  E.  druckt  forhogodon. 

70.  Gr.  hyrdon  we?   Gr,*s  änderung  '         85.   Dys.    Gr.  ändert  in  >us.    Da 
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XII.  tilmodije:  tir  anbraecne 
wejan  on  jewitte  wuldres  )7e5nas. 
Na  ic  ]fonne  bidde  beorn,  se  iSe  lufije 
]7jsses  jiddes  bejanj,  ]?8ßt  he  jeomrnm  md 

90.  ]?one  haljan  heap  helpe  bidde, 

MiSes  1  fultomesl  ha  ic  freonda  bet'earf 
liiSra  OD  lade,  f^oniie  ic  lanpie  ham, 
eardwic  ancui^  ana  jesece, 
Iffit  me  OD  laste  lic,  eoröaD  dsel, 

95.  wsBlreaf  waaljeaa  weormam  to  hroi^rel 


sonst  öfters  formen  mit  u  und  y  wech- 
seln^ so  halte  ich  die  form  ^ys  neben 
"Sus  /8r  denkbar^  wenn  ich  auch  kein 
weiteres  beispiel  dafür  zu  geben  weiss. 

87.  E,  waegon  f  wegan. 

88.  Hinter  beo  von  beorn  ist  ein 
riss  in  der  hs.,  der  auch  in  der  näch- 
sten zeile  zwischen  me  tmd  |>one 
weitergeht. 

9Ö.  Die  hs.  hat  halsa.  In  halsan 
ändern  Th,,  K,  und  Gr,     Vgl,  v,  9. 

91.  Hs,  hat  deutlich  hu.  K,  u.  Gr, 
ändern  in  nu.  Dagegen  spricht ^  dass 
dann  nu  hintereinander  in  ganz  ver» 
schiedener  bedeutung  gebraucht  wäre. 
Denn  an  zweiter  stelle  kann  es  nicht 
B  TiunCt  stehen,  da  der  dichter  nicht 
sagen  will,  er  stürbe  jetzt.  Ausserdem 
würde  die  auffassung  eine  schrecklich 
schleppende.  Ich  bleibe  daher  bei  der 
lesart  der  hs,  und  fasse  hu  als  den 
ausrufesatz  einleitend  auf, 

92.  Hs.  ic  sceal  lang-ne.  Wenn  wir 
sceal  beibehalten  wollen,  so  muss  sesece 


in  sesccan  geändert  werden,  wie  es  K. 
und  Gr,  tun,  oder  es  muss  ein  dem 
Sesecan  ähnlicher  begriff  im  infinitif 
ergänzt  und  ein  grösseres  zeichen 
nach  ham  gesetzt  werden.  Ich  streiche 
lieber  sceal  und  lasse  'SQS^tt  {als 
fuiuralen  indicativ)  unverändert,  let 
steht  dann  gleich  ic  Iste  oder  besser 
Ist  ic.  Dass  hier  das  e  fehlt,  obgleich 
kein  ic  folgt,  mag  entweder  zu  erklären 
sein,  dass  man  im  sinne  sich  ic  ergänzte, 
dessen  ergänzung  durch  me  völlig  ge- 
geben ist;  oder  der  Schreiber  Hess  e 
weg,  um  noch  me  vor  den  riss  des 
Pergamentes  zu  bringen,  welcher  wol 
schon  zur  zeit  des  Schreibers  wie  jetzt 
dicht  hinter  e  herunter  ging,  vgL  anm, 
zu  V.  88. 

Th,  und  K,  nennen  das  stück  ein 
bruehstück.  Mit  zeile  95  schliesst 
bl,  53^.  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus- 
gerissen: ob  vom  Schreiber  selbst  oder 
von  einem  andern,  bleibe  dahingestellt 
üeber  meine  ansieht  in  dieser  sache 
vgl,  meinen  Grundriss  s,  242  f 


3.  Rede  der  seele 

L  Bede  der 

A.   Ezeter-text  (g-enaner  abdruck). 

(98»)    HÜBU  yMS  BEHOFAp.  hffile)»  »shwylc. 
)?st  he  his  sawle  siS .  sylfa  bewitije. 
ha  f^set  bi%  deoplic .  }7ön  se  deaS  cyine^. 
asundra^  f^a  sibbe.J'a  ^o  ser  somnd  wseron. 
5.  lic  3  sawle. Ion;  bi%  sil^f^an. 

I'st  se  jsBst  nimeS .  set  ;ode  sylfum. 
swa  wite  swa  wnldor .  swa  him  in  worolde  sr. 
efiie  pmi  eorSfet.ser  jeworhte. 
Sceal  se  jsest  cuman .  jehj^om  hremij. 
10.  syle  ymb  seofon  niht .  sawle  findan. 
f^one  lichoman.f^e  heo  »r  lonje  w»;. 
]7reo  band  wintra .  butan  ser  wjrce .  ece  drjhten. 
ffilmihti;  ;od .  ende  worlde. 


Canyb,  ■=  Canybeare's  Ilhutrations»  —  EUm,  «=  Etimüiier's  Seopas  and  Boceras.  — 
Gr,  «=  GreifCs  Bibliothek,  —  tfr.  2  ■■  GreitCs  Besserungen  in  der  Germania.  — 
K,  =  Kemble*s  Codex  Ferceiiensis.  —  EL  —  KUpstein's  Analecia.  —  Th, 
•B  Thorp^s  Abdruck  im  Appendix  B,  —  T^.  2  «  Thorpe's  Codex  Exoniensis, 


1.  In  der  Verceili-hs,  geht  das  H 
nur  bis  in  die  nächste  zeile. 

2.  Th,  2  druckt  als  iesart  der 
Exeterhs.  hier  wie  in  v,  6  und  8  j», 
dach  die  hs,  hat  |>«t  ausgeschrieben,  — 
In  der  Verc-hs.  steht  sitS  siS.  Schon 
Th,  lässt  das  eine  si^  weg^  so  die  an- 


dern ausgaben.  —  Th.  2  bewiüse.  Hu. 
Ebenso  Kl, 

4.  Conyb.,  der  den  Exetertext  druckt, 
hat  somad  statt  somud  der  hs.  Ebenso 
Ettm.  Kl.  ändert  in  samud,  nne  er  Ober- 
haupt überall  kurzes  a  (statt  o)  vor  m 
und  n  herstellt, 

7.  K.  wuldor;  swa.   Gr.  wuldor,  swa. 


an  den  leiclinam. 


Bündigen  seele. 


B.   Vercelli-text  (hergestellt). 


(101»>)    HUEU  «8BS  behofa«  haele^a  aeshwylc, 
]?set  he  his  sawle  siiS  sylfa  jef^ence, 
hu  )>set  bi%  deoplic,  \fonne  se  deaS  cjmeC, 
asyndreiS  J^a  sybbe,  J'e  aer  samod  wseron, 
5.  lic  1  sawle.    Lan;  biS  sySSan, 
]78et  se  jast  nimei^  »t  ^ode  sylfum 
swa  wite  swa  wuldor,  swa  him  on  worolde  m 
efhe  ]78ßt  eoröfaBt  ser  ^eworhte. 
Sceal  se  jast  cuman  jeohSam  hremi; 
10.  symble  ymbe  seofon  Diht,  sawle  findan 
f^one  lichoman,  J^e  hie  aer  lanje  wsej, 
)7reo  hund  wintra,  butan  aer  ]?eodcynin;, 
aelmihti;  jod  ende  worulde 
wyrcan  wille,  weoruda  dryhten. 


8.  Conyb,  aefne,  doch  die  Ex.  hs,  hat 
efne.  —  In  der  Ferchs.  ist  zwischen  aerge 
u.  worhte  eine  Unebenheit  im  pergamenie, 
ebenso  vAO  znnschen  symble  und  ymhe, 

10.  Conyb,  syle  /ur  sylc  der  Ex,  hs. 
—  Beide  hss,  lesen  sawle.  Mtm.  und 
Kl,  ändern  in  sawl,  beide  ohne  bem. 
Für  diese  änderung  ist  kein  grund  vor^ 
handen,  denn  Gr.  gibt  im  Sprachsch, 
n  392  genügende  beispiele^  dass  sawle 
auch  als  nomin,  gebraucht  wird, 

1 1.  Gr.,  der  sich  sonst  an  den  Verc. 


text  anschliesstf  setzt  hier  unnötiger 
weise  aus  der  Ex.  hs.  heo  ein,  hie, 
wie  die  Verc.  hs,  hat,  ist  eine  ganz 
gewöhnliche  nebenform  zu  heo. 

12  ff,  Ettm,  sagt:  'Lacunam  Thor- 
pius  non  notavit;  scribi  fortassis  potett: 
')>reo  hund  vintra  si-S^an  |>onan  gevat* 
Gr,  meinte  in  der  Exeter  hs.  fehle  eine 
halbzeile.  Ich  halte  mich  an  den  Fere, 
text,  der  hier  entschieden  besser  ist. 

13.  Conyb.  j  Ettm,  und  Kl,  drucken 
worulde,  obgleich  die  Ex,  hs,  worlde  hat. 
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15.  CleopaS  f^onne  swa  cearfal .  caldan  reorde. 

spricei^  ^imlice .  pest  to  (98^)  J^am  daste. 

hw»t  drajufya  dreoi^a.to  hwon  dreahtest  ]>xk  me. 
'      eorj'an  fylnes  .  eal  forweornast. 

lames  jelicnes .  lyt  \fVL  jet'ohtes  to  won. 
20.  I'inre  sawle  8v6 .  si)?)?an  wurde. 

sif'f'an  heo  of  lichoman .  Isded  wsere. 

hwset  wite  \f\i  me  werja.hwset  ]m  hnra  wynna  ^fL 


25.  . 

lyt  jef^ohtes .  ha  )ns  is  Ion;  hider. 

3  ye  (^urli  enjel .  ufan  of  roderam. 

sawle  onsende .  (^arh  his  sjlfes  hond. 

meotud  »Imihti; .  of  hi8  msjent'rjmme. 
30.  D  ]^  l'a  jebohte .  blöde  pj  hal^ao. 

3  pn  me  ]fj  heardan .  huDjre  j^^^^^o* 

3  jehsBftnadest .  helle  witü. 

ic  )>e  In  hman .  no  ic  )>e  of  meahte. 

flsesce  bifonjen .  3  me  firenlastas. 
35.  ^ine  2e]7riiii;on .  f  me  {'olite  fal  oft. 

psdi  wsere  f'riti; .  f^usend  wintra. 


15. 17.  caldon  gegen  die  hs.,  obgleich 
er  sonst  a  vor  m  und  n  beibehäliy  und  es 
setzte  wenn  in  der  hs,  o  sieht. 

16.  £tim.  0.  bem,  s&st,  obgleich  er 
sich  an  die  Ex.  hs.  hält,  Th,  2  setzt 
se  aus  der  Verc,  hs,  vor  "^msi  ein. 
Ebenso  Kl. 

17.  Conyb.  und  Th.  2  lassen  das  hwet 
der  Ex.  hs.  hinweg.  Ihnen  folgen  die  an- 
dern herausgeber  von  E.  Conyb.  Dru^u 
"Su  ^puhns  tu;  Th,2  drusui>u  dreoi^a 
=  gory  dust;  Etim.  drusu  :  drose»  ster- 
eusf  Kl.  Dra^thu  dreorge !  K.  ^ruh  tSu 
(nach  dnih  «u  der  Verc.  hs.);  Gr., 
*hw«t  drugpe  l>u?  {s.  dreogan);  vgl. jedoch 
auch  siccitas  vel  ariditas  «■  drugatSe 
{Sprachsch,  I  207).'  —  Ettm.  will  dreh- 
test aus  der  Verc.  hs.  in  den  Ex.  text 
einsetzen. 


18.  Kl.  eall.  —  Ettm.  forvisnad  aus  F. 

19.  Th.  2  ändert  won  in  hwon. 
Ebenso  Ettm.  und  Kl.  —  Th.  zieht  to 
hvon  zu  V.  20.  Ebenso  Ettm,,  K.  und  Gr. 

20.  Conyb.  "Sinne  /ur  binre. 

22.  Ferc.  hs.  hat  «u«u.  Ein  «u  strei- 
chen Th.  und  die  andern  herausgeber. 

23.  Gr.  ändert  s^yr«™  wi  srynum. 
Im  Beow.  930  kommt  einmal  sryn  vor 
^  moeror,  luctus,  malum;  ausserdem 
findet  sich  nicht  selten  srin ,  s^yn  *" 
/allstrick.  Gr.  will  es  nun  auf  letztere 
weise  erklären:  Xust^ryn  ^ /allstrick 
der  hist.  In  der  hs.  steht  nun  aber 
deutlich  luslsryrum.  Zu  lustsrynum 
würde  das  zeitwort  fulsan  schlecht 
passen;  dies  scheint  Gr.  ganz  übersehen 
zu  haben.  Ich  halte  an  der  lesung  der 
hs.  fest;  Instsryre  kann  gedacht  sein 
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15.  GleopaS  \fonne  swa  cearfal  cealdan  reorde, 

spreceS  primlice  se  ;ast  to  ]?am  duste: 

'HwaBtl  druh  iSu  dreoreja,  to  hwan  drehtest  $u  me, 

'eorSan  falnes  eal  forwisnad, 

'lames  ^elicnesl  Ijt  ISu  jemundest, 
20.  'to  hwan  ]?iiire  sawle  f^in;  si%]?an  wurde, 

'sySiSan  of  lichoman  Iseded  wserel 

'HwaBt  wite  ^u.  me,  werijal  hwsetl  in  hnm  wyrma  -fft, 

4yt  jel^ohtest,  J^a  %u  lustpryrum  eallum 

'ful  2^ode8t,  hu  $u  on  eorSan  scealt 
25.  ^?jrmam  to  wiste;  hwseti  $u  on  worolde  ser 

4yt  2e]?ohtest,  hu  ]?ls  is  ]7as  lan;  hider. 

^Hwffitl  ]?e  purh  enjel  ufan  of  roderum 

'sawle  onsende,  {'urh  his  sylfes  hand 

'meotod  selmihti;  of  his  masjenl^rymme 
30.  0  l^e  gehöhte  blöde  ]?7  haljan, 

*1  ^n  me  mid  ]?7  heardan  hunjre  jebunde 

'3  jehseftnedest  helle  witum. 

'Eardode  ic  J^e  on  innan :  ne  meahte  ic  iSe  (102*)  of  cuman 

'flsesce  befanden  3  me  fyrenlustas 
35.  Yme  ;e]?run2on,  ]?8et  me  J^ahte  ful  oft, 

'J^aet  hit  waer^  XXX.  (msend  wintra 


nne  unser  ^f»onneschauer\  Es  ist  daS' 
selbe  damit  gemeint,  was  sonst  mit 
firenlust  bezeichnet  wird, 

24.  Gr,  zieht  eallum  zu  v.  24 ;  Th,  und 
K,  zu  23.  fulseodest  verändert  er  in 
faleodest,  doch  steht  es  offenbar '^  (uU 
Seeodest  und  es  ist  kein  grund  vorhanden 
fuleodest  dafür  zu  setzen.  Noch  Willkür' 
lieher  ist  Gr.s  weitere  änderung:  fuleo- 
dest :  nu  |>u.  Gr.  2  kehrt  dann  auch  wieder 
zur  hs.  hu  zurück:  fuleodest,  hu  |>u.  K. 
fasst  die  stelle  ganz  anders  auf.  Er 
übersetzt:  ^when  thou  with  all  sins  of 
thy  hist  wentest  about  defiled*  {also: 
ful  geodest).  —  scealt  ist  hier  -»  sollst, 
wirst  sein,  aufzufassen. 

26.  El,  druckt  o.  bem.  sethohtest, 
obgleich  er  sieh  sonst  an  die  Ex.  hs.  hält. 


27.  Die  Ferc.hs.hat:  hwst|>elaenscl. 
So  Th,  E.  behält  dies  auch  bei  und 
übersetzt:  'lo!  thee  an  angelfrom  hea- 
ven  above  sent  a  soul,  through  his  own 
hand,  the  Lord  Almighty  from  his  ma- 
jesty*  Weit  besser  ist  hier  die  lesung 
der  Ex.  hs.,  die  ich  mit  Gr,  hier  in 
den  text  setze. 

33.  Th,  2  setzt  eardode  aus  der 
Ferc.  hs,  in  den  Ex.  text.  Bei  El,  lautet 
V.  32:  Eardode  ic  the  on-innan  ne  ic 
the  of  meahte  fUesce  befaosen.  Ettm. 
hat  33*  aus  der  Verc.  hs,  genommen. 

36.  Die  Verc,  hs.  hat  w«r.  Schon 
Th.  ändert  in  were.  Ebenso  E,  und 
Gr.  —  K,  druckt  [J>rittig] ;  dieses  wort 
fehlt  nicht  in  der  Ferc.  hs.,  sondern 
es  steht  XXX.  da. 
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to  l'iiinm  deaSdieje .  hwset  ic  ancres  jedalts  bäd. 

earfoSlice .  nis  nn  se  ende  to  jod. 

w»re  ^u  po  wiste  wloncl  wines  «ed. 
40.  ^Tjmful  f^u  nedest.D  ic  ofpjTsied  wss. 

jedes  lichoman .  jsstes  drinces. 

pidr  pvL  pön  hojode.her  on  life. 

}wnden  ic  ^e  iu  wornlde .  wuiiian  sceolde. 

y^i  ^VL  wsere  pvah  flssc .  3  )>arh  firenlustas. 
45.  stron;  jestyred .  3  jestaf^elad  ]?arh  mec. 

3  ic  W8BS  ;»8t  on  )>e .  from  jode  sended. 

nsBfre  )ni  me  swa  heardra .  helle  wita. 

ne  jearwode .  f^arh  )?inra  neoda  last: 

scealt  )ni  na  hwsB]?re  minra  jescenta .  scome  J^rowian. 
50.  on  f^am  miclan  dsBje.f^ön  monna  cynn. 

se  a'^,cenda  (99*)  ealle  jejaadra^. 

Ne  eart  ^vl  na  ]70n  leofre .  n»npi  li^endra. 

menn  to  jemseccan .  ne  medder  ne  fieder. 

ne  naenpim  jesibbra .  )>ön  se  swearta  hrefin. 
55.  sif'l^an  ic  ana  of  )>e .  nt  sif^ade. 

]mrli  ^dsa  sjlfes  hond .  J^e  ic  ser  onsended  wies. 


37.  Tk,  ttnd  K.  beginnen  die  neue 
zeile  mit  onbad. 

38.  K.  druckt  togod. 

39.  KL  druckt  wlsnc  und  s«t  statt 
wlanc  und  s«d.  —  K  saed;  |>rymful. 

40.  Beide  hss,  haben  ne  desl  oder 
nedest  ne  dest  Th.  1 ;  ne  dest  Th.  2  und 
Kl.  Ettm,  ändert  in  neidest,  ebenso  Gr, 
K,  hat  dagegen  |>imedest  «=  thou  wert 
proud.  Ebenso  Gr,  2.  —  ic  fehlt  in 
der  Vere.  hs.  Obgleich  sonst  nicht 
selten  das  persönliche  furn-ort  fMt 
(irtitf  bei  |>unedest),  empfiehlt  sich  hier 
aus  der  Ex»  hs.  es  einzusetzen,  da 
vorher  ein  andres  Subjekt.  Gr,  figt  es 
auch  ein. 

42.  Hier  setzen  die  drei  ausgaben, 
welche  der  Ex.  hs.  im  ganzen  folgen 
(Th.  2,  Kl.  und  Etfm.),  den  ersten  halb- 
vers  aus  der  Verc.  hs.  ein. 


43.  Kl.  druckt  thendan.  --  Ettm. 
hat  on  worulde  f9ie  m  der  Verc.  hs. 
steht. 

45.  Th.  2  (hntckt  stronse  statt  strons 
der  Ex.  hs.,  ebenso  Ettm.;  Kl  strande 
mie  die  Verc.  hs.  —  Gr.  setzt  sestyred 
aus  der  Ex.  hs.  ein  («  agitatus).  Ich 
behalte  sestryned  bei,  das  einen  sehr 
guten  sinn  gibt. 

46.  Verc.  hs.  Ic. 
Al.Verc.hs.mid.   So  Th.  Ettm.  will 

in  der  Verc.  hs.  wi«  statt  mid  lesen. 
Gr.  nimmt  diese  Vermutung  Ettm.*s  an, 
auch  ich  schliesse  mich  Ettm.  an.  K, 
behält  die  lesung  der  Verc.  hs.  bei  und 
übersetzt: ' never  thou  me  mtk  such  hard 
hell'torments  mouldst  have  saved.*  — 
Th.  2  druckt  mec,  doch  in  E  steht  me. 
Th.  2  folgen  Ettm.  und  Kl. 

48.   Th.  2  nimmt  in  den  text  seoe- 
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'to  ^inum  deaSda^e;  ft  ic  uncres  ^^dales  onbad 
'earfoiSlice;  Dis  na  hnra  se  ende  to  ^o^I 
'Waere  ]7a  ]?e  wiste  wlanc  3  wines  ssed, 

40.  'I'rjmfiil  {'unedest  D  ie  ofl'yrsted  wsbs 
'jedes  lichomaBi  j^tes  drjnces: 
'fortan  ^n  ne  hojodest  her  on  life, 
'syiSSan  ic  "Se  en  worolde  wunian  sceolde, 
')>»t  %u  wffire  )?urh  toac  D  ]mrh  fyrenlustas 

45.  ^stranje  jestryned  3  jesta^olod  J'urh  me 
0  ic  wses  jaat  on  Se  firam  jode  sended. 
'NsBfre  ^VL  me  ll'iG^  swa  heardum  hellewitom 
'ne  jeneredest  )?arh  J'inra  nieda  Inst; 
'scealt  ^n  minra  jesynta  soeame  ]?rowian 

50.  'on  %am  myclan  daeje,  ]7onne  eall  manna  cjnn 
'se  ancenneda  ealle  jesamnaS. 
'Ne  eart  iSn  )?on  leofra  nsDijatn  lifijendra 
*men  to  jemseccan,  ne  meder  ne  fsBder 
"ne  nsenijum  jesybban,  )?onne  se  swearta  hrefen» 

55.  'sySi^an  ic  ana  of  %e  nt  siSode 

']7nrli  ]78es  sylfes  hand,  {'e  ic  ser  onsended  wsbs. 


redest  aus  F,  auf  statt  searwode  der 
hs>  E,  Ebenso  Ettnu  und  Kl.  —  K. 
setzt  nach  seneredest  einen  punkt  und 
zieht  >arh  —  lust  zum  folgenden: 
^Through  thy  nee^s  lust  thou  shalt  for 
my  happiness  shame  endwre'  —  Gr. 
nimmt  ^  obgleich  er  sich  sonst  an  V. 
hält,  hier  neoda  aus  E.  auf.  Dieses 
verfahren  ist  ganz  unnötig,  da  man  in 
V.  auch  nieda  fär  meda  lesen  kann, 
nieda  aber  eine  gewöhnliche  nebenform 
zu  neoda  ist.  K.  behielt  nieda,  nne 
schon  Th.  1  in  den  text  setzte,  bei. 

49.  Gr.  mll  die  lesart  aus  E.  se- 
scenta  in  seinen  text  aufnehmen^  der 
sonst  der  hs,  F.  folgt.  Durch  druck» 
fehler  steht  bei  Gr.  ^escenda  (aber  vgl. 
Sjprachsch.  I  446,  nfo  gescentu  gedruckt 
ist  und  Gr.  2).  gescentu  «  confusio? 
ist  aber  gar  nicht  weiter  belegt,  die 
bedeutung  ist  eine  fragliche.  Ich  bleibe 

BibL  d.  Angelt.  Poesie,  a.  Aufl.  Bd.  IL 


daher  bei  der  lesung  von  F.  sesynto  — 
Salus,  das  gut  belegt  ist  und  guten  sinn 
gibt.  Th.  2  hat  ^esceni&,  übersetzt  aber 
*for  my  happiness'.  —  Kl.  druckt  o. 
bem.  sesynta  sceame.  Ettm.  lässt  hwc|»re 
weg,  sonst  wie  E. 

50.  Gr.  lässt  eall  weg. —  Ettm.  druckt 
cyn,  ebenso  Gr.  ^ 

51.  F.  acenneda,  E.  a^cenda  (n  von 
gleicher  hand  übergeschrieben).  Schon 
Th.  1  änderte  in  anoenneda(«  acenneda). 
So  die  andern,  welche  sich  F.  an- 
schliessen. 

53.  Kl.  hat  men.  --  Th.  2  hat  die 
lesart  von  £.  medder  in  die  von  F^ 
medcr  geändert.    Ebenso  Ettm.  und  Kl. 

54.  E.  sesibbra.  So  Th.  2  und  Etim. 
Aber  Kl.  ändert  in  sesibba.  —  E  hat 
hrefn.  SoTh,2undKl.  Ettm. setzt o. bem. 
hrefn.  F.  hat  hrefen,  aber  Th.  1  druckt  als 
lesung  in  F,  hrefn,  ihm  folgen  K,  Mnd  Gr, 
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ne  majon  |rec  na  heonan  adon.hyrste  J'a  readan. 
ne  jold  ne  sylfor.ne  J'inra.joda  nan. 


60.  . 

ac  bejr  scnlon  abidan .  ban  bireafod. 

besliten  seonmun .  ]  }wc  )än  sawl  sceal. 

minü  ünwillan .  oft  jesecan. 

wemman  mid  wordnm .  swa  \ni  worbtest  to  me. 
65.  eart  )?a  dnmb  3  deaf.ne  sindan  )nne  dreamas  wibi 

sceal  ic  ^  nibtes  se  l^ab.nyde  jesecan. 

synnnm  jesarjad .  3  eft  sona  from  %e. 

bweorfan  on  boncred .  J'önn  baleje  menn. 

jode  li^endom .  lofson;  doS. 
70.  secan  ]rai  bamas.}^  pxi  me  sr  scnfe. 

1  ]7a  arleasan .  eardnnjstowe. 

3  }wc  scnlon  moldwyrmas  •  monije  ceowan. 

seonownm  beslitan .  swearte  wibte. 

pfre  3  pned^e .  ne  sindon  {'ine  jeab]^  wibi 
75.  ptk  \f\i  ber  on  moldan .  monnum  eawdesi 

for)^n  ^e  w»re  seile .  smpe  micle. 

}?ön  pe  wseran  ealle .  eorl'an  spede. 

bntan  pn  by  jedaelde .  drybtne  sjlfü. 

^mr  )?a  wnrde  st  fmmsceafte  fn2el.o]']'e  fisc  on  s®. 


57.  F.  m»s-  So  TL  Gr,  setzt  ma- 
g-on  /ür  m»g  ovi  E.  herein  und  l>a  /Sr 
>y.  A'.  6eAd/Sr  avx  T.  msg  tciuf  l>y  readan 
M,  übersetzt  aber:  *Tbau  mayst  not 
now  täke  thee  hence  the  red  omamenis\ 
eine  Übersetzung,  die  gar  nicht  zum  texte 
passt.  Ettm,  und  Kl^  obgleich  sie  sich 
sonst  an  E.  halten,  nehmen  doch  aus  F. 
hyrsta  statt  hyrsle.  —  |>y  von  V,  ändert 
Gr,  in  |>a,  me  E.  liest.  Nur  Th,  und 
E.  behauen  by  bei,  aber  E,  übersetzt 
es  n'ie  l>a. 

59.  Th,  und  E,  drucken  brydebeas. 
Wie  aber  soll  dann  |>inre  erklärt  werden  ? 
V.  hat  soldwela.  Dem  Stabreime  nach 
mürde  man  b  im  anlaute  entarten.  Da 
mit  soldwela  ausserdem  dasselbe  gesagt 
märe  me  in  v,  5S,  so  ist  Ettm,*s  Ver- 


mutung soldwela  in  boldwela,  das  öf- 
ters belegt  ist,  sehr  anmutend.  E.  nimmt 
auch  diese  änderung  vor,  ebenso  Gr. 

61.  A7.  hat  bereafode. 

62.  El,  hat  beslitene.  —  synam  ist, 
wie  E,  zeigt,  als  nebenform  von  seonu 
aufzufassen,  vgl,  Andr.  1422.  K.  über^ 
setzt  es:  ^slit  with  thy  sins\  —  Zwischen 
sceal  %ind  minum  stand  i,  doch  sollte 
dies  offenbar  getilgt  werden  und  steht 
nur  noch  ganz  verblasst  da. 

63.  E.  hat  minü  ünwillan,  F.  minum 
nnwillu.  Schon  Th,  ändert  in  unwillum 
(a  anwillü).  Ebenso  E.  Gr.  nimmt  die 
lesart  aus  E.,  aber  ohne  grund,  denn 
wie  Sprachsch.  II  630  beweist,  findet 
sich  auch  sonst  minum  unwillum. 

64.  E.  druckt  nemnan  statt  wemman. 
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'Ne  ma^an  )?e  na  heonon  adoD  hyrsta  pa  readan 

'ne  jold  ne  seolfor  ne  J'inra  joda  nan 

'De  ]7inre  bryde  bea;  ne  ym  ^oldwela 
60.  'ne  nan  J'ara  joda,  pe  in  in  ahtest: 

'ac  her  sceolon  onbidan  ban  bereafod, 

'besliten  synam  D  ]7e  ym  sawl  sceal 

'minnm  anwillnm  oft  jesecan, 

'wemman  pe  mid  wordam,  swa  Sa  worhtest  to  me. 
65.  'Eart  in  na  damb  (102^)  ]  deaf:  ne  synt  {'ine  dreamas  awiht; 

'sceal  ic  %e  nihtes  swa  J^eah  nede  jesecan 

'synnam  jesai^od  D  eft  sona  fram  J^e 

'hweorfan  on  hancred,  J'onne  halije  men 

'lifiendam  ;ode  lofsan;  doi$, 
70.  'secan  ]?a  hamas,  ^e  in  me  her  scrife, 

^3  ]7a  arleasan  eardanjstowe: 

0  pe  Scalen  her  moldwyrmas  manije  ceowan, 

.'slitan  sarlice  swearte  wihta, 

'pfre  3  praedije.    Ne  synt  {'ine  sehia  awihte, 
75.  'j'e  in  her  on  moldan  mannam  eowdest. 

'ForSan  ]?e  waere  selre  swiSe  mycle^ 

^^onne  ]>e  waBron  ealle  eorSan  speda 

('batan  pn  hie  ^edsßlde  dryhtne  sylfam), 

']?ffir  in  wnrde  sei  frymiSe  fujel  oiSSe  fisc  on  ssb 


65.  Eitm,  und  Kl,  drucken  sindon 
statt  sindan,  me  E,  hat, 

66.  Kl.  ändert  se  |>eah,  wie  in  E. 
steht,  in  theah-the. 

68.  KL  hat  hancred  und  halig-e. 
70.  KL  nimmt  the  thu  aus  F, 

73.  F.  wihta,  R  wihte.  KL  und 
Ettm,,  welche  sonst  E,  folgen,  nehmen 
hier  wihta  an.  Ein  grund  zu  einer 
änderung  liegt  nicht  vor,  da  sich  als 
mehrzahl  yfitkiA,  wihte  und  wihtu  findet, 

74.  Ettm.  nimmt  gredi^e  aus  F,  — 
E.  s^b|»e  wihte;  F.  »htaawil||i  Die 
lesung  von  F,  behält  Th.  bei;  Wt  2  hat 
wie  Kl,  sehta  wiht.  K,  ahta  awiht, 
Ettm,  ^eoh'Sa  wiht,  Gr,  ^eah'Se  awiht. 
Gr,  setzt  geah'Su  oder  geah'Su?  ■>  lasci- 


vitas  {vgl,  gag-ol)  an.  Nur  die  form 
SealS,  seahlS  ist  belegt,  vgl.  Sprachseh,  I 
495  /*.  In  F,  fehlt  dem  letzten  halbverse 
der  Stab,  doch  kommt  dies  öfters  in 
F,  vor.  Dem  sinne  nach  passt  ehta 
sehr  wol  {vgl.  die  folgenden  verse);  ich 
behalte  es  daher  bei.  Auch  awihte  be- 
halte ich  bei  —  für  nichts,  gar  nichts 
nütze,  vgl.  Sprachsch.  I  48. 
76.  Kl.  nimmt  sclre  aus  F, 
11,  KL  wsron,  Ettm,  waren,  Gr, 
wsran  aus  E,  —  Kl,  und  Ettm.  nehmen 
speda  aus  F. 

79.  Beide  hss.  haben  |>er,  Th.  2  l>st? 
für  )>sr.  Ebenso  K.,  KL  und  Ettm, 
Gr,  fasst  ]»ar  «  wofern,  auf,  vgL 
Sprachsch.  II  565. 
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80.  oSSe  oor^  neat.stes  iiolode. 

feldsonjeiide .  feoh  boten  ODyUro. 

je  on  wettenne .  wildra  deora. 

f  jpmmeBie  •  ^sr  swa  jf>d  wolde. 

je  )^eah  )ni  wäre  wyrmcyniia .  )nBt  wyrreete. 
85.  . 

)^n  )ni  »fire  (90^)  on  moldan .  mon  jewurde. 

oj^ye  «fre  falwihte  •  onfon  eceolde. 

}m  )hi  for  nnc  bfi.ondwyrdan  ecealt 

on  yum  nueUn  d»je.)^n  eallum  monnü  beoC. 
90.  wnnde  onwrijene.^  ye  In  worolde  dbr. 

firenfolle  menn.fjrn  jeworhton. 

Don  wile  dryhten  sylf.dsda  jebynn. 

• 

«et  ealra  monna  jebwam .  maf^es  reorde. 
95.  wnnde  wi}wrlean .  ac  bw«t  wilt  )ni  ^. 

on  dömdaeje .  dryhtne  secjan? 

)^n  ne  biC  nsnij  io  }w8  lytel  liS.on  lime  jeweazen. 

ytei  (m  ne  scyle  for  sejbwylc .  anra  on  snndran. 

ryht  ajieldan  •  )?onne  re)»e  biS. 


SO.JS.kat  otnSe  eorNn  neat,  F.  oiSfSe 
on  eorSan  neat.  Tk  2  bieibi  bei  E, 
und  übersetzt:  'or,  a  beast  of  earth, 
food  kaä  euäiwateä,  tr aversing  ihefieid, 
a  brüte  nitkaut  imderstanding'  K, 
dagegen  {nach  F.);  'or  like  an  ax  upan 
tke  eartk  hadst  ffmnd  thy  nurtnre  going 
in  tke  field^  a  brüte  witkout  mnder- 
Standing.*  KL  interpungiert:  oththc 
eorthan  neat  aetes  tiolode,  feldgang:ende, 
feoh  butan  snyttro.  Ettm.  und  Gr, 
setzen  ein  kowuna  nach  tilode  und  nach 
snyltro. 

82.  Ki.  ändert  se  (m  £.)  in  gea, 
statt  westenne  druckt  er  westene.  K. 
ergänzt  zu  wilddeora  noch  som.  Gr. 
folgt  £.:  wildra  deora. 

83.  Th.  bemerkt:  ^ After  tkis  iine  the 
MS.  {F.)  reads,  >er  siva  sod  wolde, 
as  at  iine  168  (—  85).  The  Exon  MS. 
has  i^  in  the  latter  place  onlg,  and  the 


alKteration  forbids  its  admission  in  the 
first  instance/  K.  lässt  hier  auch  |>sr 
swa  sod  wolde  weg  und  setzt  ;  vor  g-e. 
Gr.  folgt  E.  in  V.S3  und  S4. 

84.  KL  setzt  gea  für  se. 

S5.  F.  hat  t,  nicht  |>ct  mie  Th.  1 
dru^L  —  J>ieser  vers  fehU  bei  Gr. 

86.  Kl.  mann. 

87.  K.  seeoldc:  "Sonne. 

85.  Es  war  kein  grund  da^  warum 
Gr.  von  F.  abweichen  musste  und  unc 
bu  fibr  unc  b«ni  (in  F.)  setzen.  Kl. 
druckt  unc  bam.  —  In  F.  ^eht  «u, 
nicht  >u  wie  Th.  1  druckt. 

89.  F.  hat  midan,  nicht  myclan  wie 
7h.  1  druckt. 

90.  «pda  fasse  ich  hier  mit  andern 
herausgmkrw  sOndSy  vgl.  Sprachsch.  11 
750  {Cn\  1322).  Hier  könnte  man  etwa 
an  die  wunden  Christi  denken,  die  der 
herr  am  jüngsten  tage   den   sündem 
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80.  'oüe  on  eorSan  neat  aetes  tilode, 

'feld^anjende  feoh  butan  snjttro, 

<o%^  on  westenoe  wilddeora 

']?86t  wyrreste,  ^mr  swa  jod  woldo, 

'je  ]7eah  {Sa  w»re  wyrmcTiina 
85.  *Ycei  primmeste,  )wr  swa  jod  wolde, 

']?oiine  {Sa  sefre  on  moldan  man  jewnrde 

^o^SfSe  «fre  fulwihte  onfon  seeolde, 

')H)nn6  {Sa  for  ane  beBm  andwyrdan  scealt 

'on  {Sam  miclan  daeje,  ]?onne  mannnm  beo^S 
90.  'wonda  onwrijene,  )ya  {Je  on  woralde  ler 

'fyrenfnlle  men  fyrn  jeworhton. 

'Donn^  wjle  dryhten  sylf  d»da  jehyran 

'hsleiSa  jehwylces,  heofena  scippend 

'ffit  ealra  manna  jehwsBS  mnfSes  reorde, 
95.  'wände  wi^Seilean.    Ac  hwst  wylt  Sa  ]?ser 

'on  ]?am  domdeBje  dryhtne  eecjan? 

<]?onne  ne  bi^S  nan  na  to  ]7868  lytel  liS  on  Urne  aweaxen, 

^cet  {Sa  ne  scyle  for  anra  jebwylcam  onsondram 

*riht  apldan  (103*),  ]?onne  relSe  bHS 


zeigen  will.  Allein  in  v.  95  passt  diese 
erklärung  schlecht,  V,  95  fasse  ich 
wunde  als  accus,  sing,  oder  plur.  Bei 
dieser  auffassung  ist  auch  nicht  nötig 
V.  95  m  wanda  zu  ändern.  —  Kl.  und 
Etim.  nehmen  wunda  aus  V. 

91.  Th,  2  druckt  men,  während  E. 
menn  hat,  Th.  2  folgen  Kl,  und 
Ettm. 

92.  Hier  ist  das  %  grösser  als  ge- 
wöhnlich, 

95.  Beide  hss,  haben  wunde  wi'Ser- 
lean.  So  Th,  1.  Th,  2  dagegen  ver- 
mutet wi'Serleanian  »  sins  requite.  Ihm 
folgt  KL,  doch  ändert  er  in  wunda. 
Ettm,  vunda  vilSerlcan.  Dazu  bemerkt 
er:  'vi'Serleanjan'  suggessit  Th,  sed  mihi 
eUeipsis  illa  esse  videtur  poetis  usitata, 
ita  ut  settan  seu  gifan  aut  aliud  ver- 
hum  supplendum  sit,'  K,  übersetzt 
wunde  witSerlean  mit  *the  reward  of 


sin,'  Gr,  hat  wunda  wilSerlean  und 
fasst  beides  als  substantiva.  Ich  er- 
kläre wi-Serlean  als  zeitwort,  wie  lean 
und  bclean  vorkommt.  Die  bedeutung 
muss  dann  nicht  nur  die  des  tadelns, 
sondern  auch  des  strafens  seins,  —  In 
r.  steht  Ac. 

96.  V,  hat  dödaese,  nicht  domdsse 
wie  Th.  1  druckt. 

97.  Th,  2  setzt  nach  secsan  in  v,  96 
ein  komma,  er  zieht  also  v,  97  zum 
vorigen.  Ebenso  Kl,  und  Ettm,  — 
Th,  1  will  na  tilgen,  ebenso  K,  Ich 
behalte  na  bei:  ^es  ist  durchaus  nicht 
ein  gelenk  so  klein',  Gr,  folgt  in  97* 
hs,  E, 

98.  E,  hat  >»t,  nicht  t  wie  Th,  2 
druckt,  Gr,  hat  den  ganzen  vers  98 
nach  E,  gegeben.  Kl  ändert  E.  in  tor 
«ghwylcum  anra  on  sundron. 

99.  K.  setzt  nach  s^^dsin  ehten  punkt. 
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100.  dryhten  aet  dorne .  ac  hwet  do  wit  unc. 

)?ön  he  unc  hafa^S .  ^eedbyrded .  ojnre  si)^ 

scolon  wit  }K>nne  etsomne .  siypajk  bracao. 

swylcra  7nn]>a.swa  pn  unc  »r  scrife. 

firena]?  ]>a8  f  flsschord.  sceal  ]^n  feran  on  we;. 
105.  secan  helle  jmnd.nales  heofondreamas. 

dsedum  jedrefed .  li;eiS  dust  ]7sr  hit  w»8. 

ne  m»2  him  3sware .  sni;e  secjan. 

ne  ]>er  edrinje .  »nje  jehatan. 

;»8te  jeomram .  ^eoee  oJ^J'e  frofre. 
110.  bi]?  pBst  heafod  tohliden .  honda  tohleo)H>de. 

jeaflas  to;inene .  joman  ioslitene. 

seonwe  beo^S  asojene .  sweora  bicoweo. 

• 

rib  reafia^S .  re]?e  wynnas. 
115.  drinca^S  hlo]?am  hrä.heolfres  J^arstje. 

bi^S  seo  tunje  toteren. on  tyn  healfe. 

hnnprom  io  hro]?or .  for]7on  heo  ne  m»;  horsclice. 


100.  K.  onc.    Scolon. 

101.  Gr.y  der  im  allgemeinen  V.  folgt, 
setzt  hier  v,  101  aus  E.  ein.  Notwendig 
finde  ich  diesen  vers  nicht. 

102-  Gr,  iässt  efl  weg,  obgleich  er 
sonst  V.  folgt.  —  £1.  ändert  in  scule 

103  f.  Th.  2  übersetzt  eigentüm- 
lich: ^of  such  miseries  as  thou  to  us 
hast  ere  assign'd,  thus  will  the  body 
sinr  K.  überträgt:  Uhus  shall  it  re- 
vile  the  fleshS  Kl.  scheint  es  auch  ähn- 
lich wie  TL  2  aufzufassen ,  denn  er 
setzt  hinter  scrife  und  hinter  hord  ein 
fragezeichen,  Ettm,  fasst  es  zuerst 
richtig  auf. 

104.  Mit  Gr.  firena-S  aus  £.,  wenn 
man  sonst  V.  folgt,  zu  nehmen  für 
Tyraa-S,  ist  kein  grund  vorhanden.  —  on 
in  on  wes  wurde  in  V.  aus  >ön  geän- 
dert. —  Gr.  sceal. 

105.  Kl,  nalss. 

106.  V.  hat  Uset  Schon  Th.  1  än- 
dert in  lisetS.  So  alle  herausgeber  von  V. 


107.  V,  hat:  ne  mcs  him  isware 
cnise  s^hatan.  s^hatan  andsware  kommt 
sonst  nirgends  vor,  auch  wäre  der 
Stabreim  hier  gestört,  andsware  secsan 
dagegen  ist  gebräuchlich:  ich  möchte 
also  auch  annehmen,  dass  E,  die  ur- 
sprüngliche lesart  hat.  K,  behält  die 
lesung  von  V.  bei.  Gr.  folgt  in  107  f. 
E.  Th.  2  übersetzt  die  lesung  in  £.: 
'it  mag  not  to  him  answer  any  sag, 
nor  there  return  any  promise  to  the 
sad  spirit,  aid  or  comfort.* 

108.  Th.  2  und  Ettm,  ändern  in 
edryne  snigne,  Kl.  edhring^n  enge. 

HO.  E  tohleoJ»ode,  F.  toü«ode. 
Th.  2  und  Kl.  ändern  tohleo^ode  in 
toleo|>ode.  Ettm.  nimmt  aus  V.  toliiSode. 

111.  E.  seaflas,  V.  sea^las.  Es  ist 
kein  grund  vorhanden  der  einen  oder 
andern  lesart  den  Vorzug  zu  geben 
{v.  119  hat  E.  wieder  seallas,  V.  ea^las). 
Beide  formen  finden  sich  auch  sonst, 
vgl.  Wright,  Anglo-Sax.  and  Old  Engl. 
Vocab.  2.  Ed.  s.  409,  3  seaflum  ^fau- 
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100.  ^dryhten  aet  pam  dorne.    Ac  hwaet  do  wyt  nnc? 

• 

'Sculon  wit  ]7onn^  eft  stsonme  siS^aa  brucan 

^swylcra  yrmiSa,  swa  %a  unc  her  »r  scrife!' 

Fjrna^  (ms  ]78et  fleeschord,  sceall  ]?oim«  feran  onwej, 
105.  secan  hellep'und  nallaes  heofondreamae 

dsdum  jedrefed.    Li^e^  dost  ]wr  Mt  wsbs; 

ne  m«;  him  Dsware 

»ni^e  jehatan 

jeomrom  ^te,  ;eoce  o^S^e  frofire. 
110.  Bis  ]7st  heafod  tohliden,  handa  toli^ode, 

jeajlas  tojinene,  ;oman  toelitene, 

sina  beo^S  asocene,  swyra  becowen, 

finjras  tohrorene 

rib  reafiaiS  re^Se  wjrmas, 


115. 


beo^S  seo  tan;e  totojen  on  tyn  healfa 

hnnprepim  to  hropre:  forj^an  hie  ne  majon  hnxlicum 


eibus,  441, 12  seasla  »  mandibulärum.  — 
K.  folgt  V,  —  I>a  seaflas,  s^as^as  twnie 
Soman  dtm  lateinisch  meist  in  der  mehr- 
zahl  gebrauchten  fauces  entsprechen, 
so  ist  die  form  soman  toslitene,  wenn 
trir  eine  lat,  vorläge  annehmen,  doch 
vielleicht  vom  dichter  geschrieben,  be- 
sonders da  beide  hss.  soman  haben, 

112.  XI,  und  £ttm.  setzen  seonwa 
für  seonwe  (in  £,),  Kl,  auch  becowen 
(nach  F.).  —  In  V.  wurde  in  sina  dcu 
a  aus  o  gebessert.  —  Gr.  hat  asolcene. 
Das  dies  nur  ein  druckfehler  ist,  scheint 
Spraehsch.  I  43  unter  asucan  zu  be- 
weisen.  Doch  gibt  Gr,  asocene  als  lesart 
von  V.  und  asocene  als  die  von  £.  an. 
V.  hat  ganz  deutlich  asocene. 

113.  finsras  tohrorene  fehlt  in  £. 
In  V,  ist  keine  zweite  halbzeile  dazu 
da.  Gr,  ergänzt  fet  toclofene.  Th.  1 
klammert  diese  halbzeile  ein,  weil  er 
sie  als  unvollständig  erkennt.  In  der 
hs.  V.  geht  die  zeile  9  von  asocene  bis 
rib  reaf  ohne  eine  spur  einer  lücke. 


115.  Dieser  vers  fehlt  in  F.  Gr, 
nimmt  ihn  aus  K  In  £,  steht  drincaiS, 
nicht  drunca^  wie  Th,  2  behauptet. 
Th.  2  schlägt  allerdings  drinca«  vor. 
£ttm.  ändert  in  druncon  hlolSum.  Kl, 
druckt  drincath  hlothum  hran.  Nötig  ist 
V.  Hb  nicht,  —  £ttm.  |>urstig:e. 

116.  V.  hat  beotS  hira  tunsan  toto- 
Sennc.  Da  vorher  doch  nur  von  einem 
körper  die  rede  ist  {es  mUsste  denn 
V.  111  soni^n  toslitene  auf  mehrzahl 
weisen),  so  ist  die  lesung  von  £.  bitS 
seo  tunse  totosen  entschieden  vorzu- 
ziehen, Th.  1  nimmt  auch  schon  diese 
an,  ebenso  Gr.  K.  bleibt  bei  V,  — 
£ttm.  und  Kl,  haben  healfa  aus  V. 

117.  V,  frofre,  £.  hro|>or.  Gr,  nimmt 
9.  117  aus  £.  Kl.  und  Ettm.  schlagen 
to  hro|>re  vor,  K.  behält  frofre  bei.  Da 
wir  in  Verbindung  mit  to  finden  hrotSor, 
hroCer  und  hrotSre,  so  ist  keine  ände- 
rung  im  sinne  £ttm,'s  und  Kl.'s  nötig. 
Doch  Hesse  sich  aus  hro|>re  leichter 
frofre  in  V.  erklären;  denn  ich  halte 
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wordü  wrixlan .  wiS  ]7one  werpu  ^»st 

3ifer  hatte  se  wjrm .  ]7&m  ]>a  jeaf-  (100^)  las  beoS. 
120.  lUBdle  soMipran.se  jene^  to. 

»rest  Milra.on  ^  eorSscnefe. 

he  )?a  tanjan  totfhiS .  3  )m  to]w8  ImrhBmyhiS. 

3  te  etwelan .  o}nrom  jeryme^. 

3  )^a  eaxan  )mrhited .  nfon  on  )^  heafoiS: 
125.  wyrmum  to  wi8te.]^n  bi)^  y«^  weije. 

lic  acolad .  ^tei  he  lon^e  »r. 

werede  mid  waBdam.bi-S  yön  wyrmes  jiefl. 

8Bt  on  eor)?aii:  |wt  m»;  »jhwylcum. 

men  to  jemyndü .  möd8nottera:7 


des  Stabreimes  wegen  die  lesung  von 
£,  ßtr  die  ursprüngiickere,  —  Tk,  1 
druckt  na  statt  ne.  —  E.hat  horsclice, 
Th,  1  druckt  aber  hoT^Mc^,  So  Kl,  Ettm, 
vermutet  hoTscUcc,  Warum  Gr.  111^  aus 
E.  niwtmt^  sieht  man  nickt  ein. 

118.  €r,  hat  aus  R  vrixlftn  und 
vergan  entnommen, 

119.  F.  hat  easlas  (aber  v,  111 
Seislas).  Tk,  1  ändert  sckon  in  seaslas. 
E,  und  Gr,  kaben  ebenso,  —  €r,  ^am 
aus  E, 

120.  F.  iiest  se  senydde  to  ine.  So 
Tk,  1  und  K,  Die  lesart  pon  E,  n?elcke 
im  Zeitworte  die  gegenwart  zeigt  (vgl, 
auek  V,  122)  und  allgemeiner  sprickt 
(durek  weglassen  von  me),  sekeint  mir 
den  Vorzug  zu  verdienen  oder  es  ist, 
mc  Gr,  im  Spraeksck,  1 439  getan  kat, 
Senydde  in  s^nydetS  zu  verwandeln, 
Gr.  kat  120^  nack  E  K,  bekält  die 
Worte  von  V,  bei,  übersetzt  aber:  Ukat 
attacketk  me!*  Ick  ändere  wie  Gr,  im 
Spracksck, 

121.  Gr,  ealra  nack  E. 

122.  Gr.  to)»as  nack  E 

123.  E  setzt  V,  124  (-)  to  ctwelan) 
vor  V.  123  (i  |>a  eaxan).  Aber  Tk,  2 
druckt  sckon  die  verse  in  der  reiken- 
folge  von  F.,  bemerkt  aber  ricktig^  dass 


E,  sie  versetzt  kabe.    EttmJs  anm.  als 
steke  V,  124  vor  122  ist  faUck, 

124.  E.  kat  eaxan  >orhitet$,  dock 
Tk,  2  ändert  in  easan  |>arhete1S.  So 
Ettm,  und  Kl, 

125.  K.  wiste:  ^onne.  —  Gr,  ändert 
in  ^nne  |>«t  verg«  btlS.  K.  bleibt  bei  V, 
Ettm.  ändert  weise  von  E.  in  werige. 

126.  Wäkrend  Gr,  sonst  stete  ver- 
suckt,  wenn  keine  zwei  Stabreime  in  der 
ersten  verskälfte  sind,  sie  kerzustellen^ 
kat  er  kier  keinen  versuck  gemacht. 
Allein  auck  der  sinn  von  acolod  ist  ein 
ungenügender.  Ick  möchte  lesen  lie  bitS 
alocen  »  wenn  der  leib  getrennt  ist 
(d,  k.  von  der  seele),  Auck  Ettm.  sak 
das  ungenügende  von  acolod  ein.  Er  will 
ändern  in  lic  atol,  latJ,  etc,  —  Gr,  er- 
gänzt in  126^  he  aus  E  Auck  K,  klam- 
mert in  der  Übersetzung  he  em,  obwol 
er,  da  er  v,  120  me  beibekäH^  ie  er- 
ganzen  sollte,  Ettm.  erklärt  he  =  se 
mon?    Jedenfalls  ist  he  ■■  der  mensck, 

127.  Die  interpunktion  der  verse 
125 — 128  ist  etwas  abweickend  bei  den 
kerausgebem.  Tk.  2  wiste.  acolod,  wse- 
dum;  cor^an.  Ebenso  Kl.  Auck  K, 
und  Ettm.  setzen  eben  da  grosse  zeicken^ 
wo  es  Tk,  2  tut.  Gr.  aber  kat  wiste, 
acolod,  wsdum:  eorSan. 


SEDB  DX&  8SSLS  AH  DKV  LBICKHAM  (v.   HS — 198)*  lOS 

wordnm  wrixlian  wiS  ]?one  werian  ^Mt» 

3ifer  hatte  se  wymu  )w  )ya  eajLas  beo$ 
120.  nsdle  scearpraa:  se  2eDyd^c^  to 

»rest  eallra  on  J^am  eoriSscreefei 

]?st  he  ]7a  tun^an  totyhiS  3  ]?a  teS  J^orhsmyhS 

D  ]7a  eajan  l^orheieS  nfan  on  p(Bi  heafod 

3  to  aetwelan  o^rum  jeryme^S 
125.  wyirmnm,  to  wiste,  J^onne  ]wt  werie 

lic  acolod  hv6,  ^ssi  he  lanje  er 

werede  mid  wsdum:  biS  )^oniitf  wyrma  pfel, 

cet  on  eor)7an.    pet  m»;  8B;hwylcam 

men  to  jemjnde,  modsnotra  jehwam. 


n.  Rede  der  tugendhaften  aeele. 

130.  Donne  hVS  hyhtlicre,  ^sdt  sio  halije  sawl 
fsereiS  to  %am  flsesce  frofre  bewunden; 
bi{S  ]?st  «rende  eadijlicre 
fanden  on  ferhfSe:  mid  ;efean  secefS 
lustam  ]7aet  lamfaet,  J^set  hie  ser  lanje  ws;. 

135.  yonne  ]7a  jastas  jode  word  sp^ecad^, 
(103^)  snottre,  sijefsste,  3  )?as  soSlice 
]7one  lichoman  Instum  jreta)?: 
•Wine  leofesta!  c^^ah  iSe  wyrmas  jyt 


128.  K,  nimmt  aet  aus  E.,  ebenso  Gr, 
Ihnen  schliesse  ich  mich  an. 

129.  Gr.  hat  v,  129  nach  E,  E,  hat 
übrigens  semyndü,  nicht  setnyndum 
wie  Th.  2  druckt.  Ich  bleibe  wie  K. 
bei  der  lesart  von  V,  —  In  zeile  20 
steht  nur  seh  warn:;  In  der  nächsten 
zeile  beginnt  die  rede  der  erlösten 
Seele, 


136.  Gr,  2  schlägt  vor  so^lice  in 
softlice?  zu  ändern, 

137.  Kl.  setzt  lichaman.  Ebenso 
V.  146  u,  s.  —  In  der  hs.  stand  sretoj», 
doch  sollte  das  o  durch  anfSigen  eines 
senkrechten  unten  gebogenen  Striches 
auf  der  rechten  seile  offenbar  in  ein  a 
verwandelt  werden.  Es  steht  also  nicht 
Srct«>  m  der  hs.  wie  Th,  1  und  2  druckt. 


134.  Gr,  ändert  hie  in  heo.    JDa  hie      K.  ändert   o.  bem,  in  g^reta-S,   so  Kl, 


aber  eine  ganz  gewöhnliche  neben  form 
zu  heo  ist,  so  sieht  man  keinen  grund 
ein  zu  einer  änderung, 

135.  Es.  sprecat.    Schon  Th.  ändert 
in  sprecatS.     Ihm  folgen  alle  heraus- 


geber,  thee  get,  greedy  greet  thee;  now'  u,  s.  w. 


und  Gr. 

138.  Es.  leofesta  ah  iSe.  In  der  hs. 
steht  t$8p,  es  soll  also  iSe  gelten.  Th,  1 
und  Th,  2  bleiben  bei  der  lesung  der  hs. 
und  Th,  2  übersetzt:  Uhe  wormspossess 
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'jifre  p:«ta]7,  nn  is  )nii  jast  cnmen, 
140.  'fiebere  jefinetewod  of  mines  fsder  rice, 

'ftrnm  bewnnden.    Eala  min  dryhten! 

*)?8er  ic  ^e  moste  mid  me  Isdan, 

*^pBdi  wyt  enjlas  ealle  ^esawon, 

'heofona  waldor,  swylc  swa  "Sq  me  er  her  scrife. 
145.  'JPs&steBt  "Su  on  foldan  ]  jeiyidest  me 

'^odes  lichomaDy  jastes  drynces; 

'wsre  Sa  on  waedle,  sealdest  me  wilna  jeniht: 

*forSan  in  ne  peaxü  sceamian,  ^onne  sceadene  beo)^ 

']?a  synftillan  ]  )ya  soSfsstan 
150.  'on  ]7am  niieran  deje,  pfBB  "Su  me  ;eafe, 

'ne  %e  hreowan  {'earf  her  on  life 

'ealles,  swa  mycles  swa  "Su  me  sealdest, 

*on  ^emotstede  manna  D  enjla. 

'Byjdest  in  ]?e  for  haeleSum  D  ahofe  me  on  ecne  dream. 
155.  TorJ^an  me  a  lan;a]7,  leofost  manna, 

*on  minum  hije  hearde,  psss  ]?e  ic  ]>e  on  J^yssum  hynSaiii  wat 

'wjrmnm  to  wiste:  ac  \nBi  wolde  ^od, 

']?86t  pn  »fre  pns  la^Slic  le;erbed  cnre. 

*Wolde  ic  )?e  ionne  secjan,  ]wt  in  ne  sorjode, 
160.  'forSan  wyt  bioS  jejffider.ode  set  ^odes  dome. 


AT.  ändert  in  tScah  9e.  ^^ucA  (7r.  kat  |>eah 
)>c.  if/.  ändert  ah  f'n  agon.  A7.  tn/cr- 
pungitrt:  Agon  the  w.  gyt,  ^.  ^etalh ;  nu. 

140.  Es.  fssere.  Tb.  2  fssre, 
ebenso  KL  —  Gn  ändert  ohne  grund  of 
in  OD.  Gr,  2  dagegen:  'of  braucht  nicht 
geändert  zu  nrerden,  da  die  seeie  vom 
Himmel  kommt,  den  ieiehnam  zu  besuchen* 

141.  Us,  earum.  Schon  TL  ver^ 
mutet  arum  im^  so  setzen  alle  heraus- 
geber.  Der  Schreiber  bezog  vielleicht 
earum,  indem  er  es  niederschrieb,  auf 
den  körper  earum  bewunden  «  humo 
circumdatum.  Poch  mr  können  be- 
wunden  nur  auf-g^i  beziehen, 

142.  Th,  2  ändert  |>«r  in  )»st?  |>ct 
haben  auch  K.  und  KL  Aber  Gr,  wie 
die  hs.  Vielleicht  ist  142  >et  und  143 
)>xr  zu  lesen.  —  KL  la&dan;  ^et 


145.  Hinter  me  ist  ein  grosser 
Schmutzfleck  in  der  hs. 

150.  Th.  2  setzt  punkt  nach  dcse* 
ebenso  Kl.  Die  andern  ziehen,  )>«s  — 
Seafe  zum  vorhergehenden. 

151.  K.  druckt  )»eara  statt  Kearf. 

154.  In  der  hs.  war  me  zweimal 
hinter  einander  geschrieben,  das  erste 
me  wurde  aber  weggeschabt. 

155.  Gr.  2  schlägt  dlangatS  vor. 
Obgleich  a  lansa>  keinen  ganz  treffenden 
sinn  gibt,  ist  alangatS  ^ar  itfVr^  weiter 
belegt  und  bietet  auch  nur  einen  un- 
genOgenden  sinn  dar. 

159.  Th.  2  hat  nur  ein  komma  nach 
sorsode.  Ebenso  K.  und  KL  Gr.  da- 
gegen setzt  einen  Strichpunkt. 

160.  Die  hs.  hat  bio«.  Th.  druckt 
heoiS,  ihm  folgen  alle  herausgeber. 


BBDE  DER  8BELE   AH  DEN  LEICOSEAM  (v.   161 — 169). 
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*Moton  wyt  ]70ime  setsomne  syl^an  bracan 
0  unc  on  heofonam  heah]7an;ene  beon. 
^Ne  )?Qrfon  wyt  beon  cearie  aet  cjme  dryhtnes 
'ne  losere  andsware  yfele  habban 
165.  'sorje  in  hreire,  ac  wyt  sylfe  ma;on 
'»t  "Sam  dorne  ]?8er  dsedum  ajilpan, 
liwylce  earnon^a  uncre  waeron. 
'Wat  ic,  ]>8et  l>a  wsre  on  woroldrice 
'jet^unjen  J^rymlice  t^ysses      .     .    . 


161  ff,  Th,  2  schlägt  vor:  Moton 
wyt  ^onne  stsomne  unc.  syS^an  bra- 
can. •)  on  heofonum  u.  s,  ir.  —  Kf,  an" 
deri  hier  ganz  mllkürlich  moton  wyt 
in  mote  wyt,  ebenso  v.  163  >urfon  wyt 
in  J»urfe  wyt.  —  Die  hs.  hat  sy)>an. 
Th,  druckt  syS^an  und  dies  nehmen 
alle  herausgeher  als  lesung  derhs,an,  — 
Gr.  meinte  dass  zwischen  160 — 161 
vielleicht  ein  vers  fehle,  etwa:  *svylcra 
arna,  sva  >u  unc  her  er  scrife'  (vgl,  103). 


164.  ffier  ist  andsware  in  der  hs, 
ausgeschrieben,  —  Th,2  fasst  yfele  als 
subst.  auf:  evil  have,  care  in  mind. 

165.  Hs,  hat  re«re.  So  Th.  1  und 
Th.  2  re'Sre;  ac.  Kl.  und  Gr.  ändern 
in  hreVre.    K.  hat  hreiSre.  Ac. 

166.  Th,  2  und  Kl,  interpungieren: 
agilpan;  Miuf  wsron!  die  andern  haben 
asilpan,  wsron. 


4. 


Predigtbruclistlick  Hber  Psalm  28. 


(104»)  Sorh  ejmelS 

mani;  3  mislic  in  manna  dream. 
Eorl  oiSerne  mid  sef)miicum 
3  mid  teonwordom  toleiS  behindan« 
5«  sprece^  feiere  beforan  D  )wt  facon  swa  ]^eah 
hafalS  in  bis  heortan,  bord  nnclsne: 
by%  }K>nne  ^tßs  wommes  ^ewita 
weorada  drybten.    ForSan  se  witi^a  cw»S: 
'Ne  syle  {Sa  me  stsomne  mid  ]>am  synMlnm 
10.  'in  wita  forwyrd,  weorada  drybten, 


Gr.  —  GretHj  in  der  Bibliothek,  —  Gr. 
Kembie,  Poeiry  ofthe  Cod.  Verc.  - 

Es  folgt  dieses  stück  sofort  auf  das 
vorige.  H'ahrend  dem  vorigen  der 
sehluss,  fehlt  diesem  der  anfang. 

2.  Die  hs.  hat  v.  2,  6.  10,  13,  15, 
35  (Inwit)  und  37  stets  In. 

5.  Hs.  swa  swa  )>eah.  Schon  Th. 
lässt  ein  swa  hinweg,  alle  herausgeber 
folgen  ihm, 

6.  Hs.  bord  anclcne.  Th.  und  K. 
ändern  in  anckenne,  indem  sie  bord 
männliches  geschlecht  zuschreiben.  Al- 
lein bord  ist  gewöhnlieh  sächlich  {vgl. 
Sprachseh.  11  96),  die  änderung  ist 
daher  ganz  unnötig. 

7.  Gr,  schauet  nach  ^ewita  noch 
sylfa  ein.    Nach  dem,  was  bei  Andreas 


2  =  Grein,  in  der  Germania.  —  Äl  — 
-  Th,  ■=  Thorpe,  in  der  Appendix, 

Hber  die  recht  häufig  mangelhaft  ge- 
bildeten verse  in  gedichten  der  Ver- 
cellihs.  gesagt  ist,  finde  ich  hier  keinen 
grund  zur  änderung. 

8.  In  der  hs.  schliesst  mit  sewita 
weorada  die  vierte  zeile  der  seile,  mit 
drybten  beginnt  die  ftknfte.  Irgend  eine 
spur  einer  lücke  zeigt  sich  nicht.  Th. 
klammert  weorada  drybten  ein  und  be- 
merkt: *  Manifest  lg  an  error,  and  sub- 
versive both  of  sense  and  alliier ation ; 
See  line  18  (d.  h.  v.  10).  K.  lässt  die 
Worte  einfach  weg.  Da  er  in  halbzeilen 
druckt,  so  fälU  die  weglassung  dieser 
Worte  nicht  weiter  auf.  —  Hs,  forSan. 
Gr.  druckt  o.  bem.  for)>on. 


PBEDMTBRCrOEtTtfCK  (T.  11 — 31). 
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'ne  me  on  life  forloos  mid  ]7am  li^ewyrhtQm, 
']?am  ]?e  fol  sme^  sprsBce  habbaiS 
'D  in  jastcofan  primmo  jej^ohtas! 
'5ehataS  holdlice,  swa  hyra  hyht  so  ;eS, 

15.  'waere  mid  welernml'    Wea  bilS  in  modd, 
siofa  sjnnum  fah,  sare  jeblonden, 
jefylled  mid  facne,  l^eah  he  fce^er  word 
utan  8Btywe.    Police  beoiS, 
swa  Sa  beon  beraiS  bnta  etsomne 

20.  arlicne  anleofan  D  «tterne  tnjel 
h9,bbaS  on  hindan:  hiini;  on  muSe, 
'wynsume  wiat;  hwilam  wundia)» 
sare  mid  .  •  .,  I^onne  se  88b1  cymeS. 
Swa  bioS  jelice  ]>a  leasan  men, 

25.  ]7a  {Se  mid  tun^an  treowa  jehata)^ 
fsB^ernm  wordnm,  facenlioe  )wnca)y, 
]?onne  hie  »t  nehstan  nearwe  beswica]?: 
h&bbtX  on  jehatum  hanijsmsBCcas, 
smeSne  sybcwide  3  in  siofan  innan 

30.  ]7arh  deofles  crsßft  dyrne  wunde. 

Swa  18  nu  ]?es  middan;eard  mane  ;ebIoDden: 


12,  6r,  ergänzt  sm«i$e  (8ib)8pr«oe, 
fvoi  nach  v,  29. 

15.  Hs,  In  mode.  Gr,  o.  htm,  on  mode. 

16.  Gr,  seare,  tearve?  Gr,  2  särd. 

18.  Hs.  »nlice.   Gr,  ändert  m  anlice. 

19.  Hs.  bota.  So  Th,  K.  tmd  Gr, 
ämdem  m  bnta.  Allem,  da  buta  neben-' 
form  XU  butu  »/,  so  ist  kein  grund  zur 
änderung  vorhanden, 

21.  Hs.  hat  hier  me  v,  28  hafa«. 
Da  in  beiden  fallen^  wie  die  umstehen- 
den Zeilwörter  hinlänglich  beweisen^  die 
mehrzahl  anzunehmen  ist^  so  änderte 
Gr.  mit  recht  in  habba-S.  Th.  und  K. 
behalten  haratS  bei^  K,  übersetzt  aber 
beidesmal  Uhey  have\ 

23.  Hs.  hat:  wundlag  sare  mid. 
|>onne  se  sael  cymetS.  swa  bioiS  selice  )>a 
als  zeik  14  ohne  spur  einer  lücke.    Da 


aber  sare  ganz  gewöhnlieh  adverbial 
gebraucht  wird,  so  ist  wol  nickt  sare 
und  mid  zu  verbinden,  sondern  ein 
Substantiv  zu  mid  zu  ergänzen.  Th, 
und  K.  nehmen  eine  lüeke  an  ohne  im 

« 

texte  zu  ergänzen.  Doch  K.  übersetzt: 
^  sore  with  (their  sting).'  Gr.  ergänzt 
mid  swice.  Es  gibt  dies  aber  einen 
recht  schwachen  sinn.  Ich  möchte  lieber 
mit  IC.  im  anschluss  an  v.  20  f.  er- 
ganzen  mid  sUD^e. 

24.  Hs,  biotS.  Th.  und  alle  andern 
drucken  beotS. 

30.  Gr.  setzt  v.  9—30  einschl,  in  an- 
ßthrungszeichen  als  ob  alle  diese  verse 
Worte  des  psalmisten  wären  y  während 
man  dieselben  mit  K.  nicht  weiter  als 
9.  15  iivelerum  fOhren  kann  (»  vers  3 
des  psalms). 
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.    PBBmiTBBUGEST&GK  (v.  32-47). 


wanaiS  D  weaxeS.     WacaiS  se  ealda, 
dwele^  ]  drefe^  dsjes  D  nihtes 
miltse  mid  mane,  mejene  jetiTweS, 

35.  ehte^S  »festra,  inwit  saweiS, 
ni%  mid  jeneahe:  meni;  oSerno 
freoS  in  fyrhiSe  iiimjw  feara  hwylc, 
)?»t  he  so^lice  sybbe  healde, 
jasüice  lofe,  swa  him  jod  bebead. 

40.  For]>an  eallanja  hyht  ^oceose^S, 

wonild  wjii-(104^)8iime,  se  %e  wis  ne  biS, 
snottor,  searocnefti;  sawle  riedes. 
üton  to  ]?am  beteran,  nu  we  connon, 
byc^an  3  hyhtan,  )^ffit  we  heofones  leoht 

45.  uppe  mid  enjlum  ajan  moton 
^astum  io  ^eoce,  }K>nne  jod  wile 
eortSan  lifes  ende  jewyrcan! 


32.  wanatS  -j  weazelS.  So  wie  die 
nförier  hier  stehen^  müssen  mr  ivanalS 
auf  middanseard,  weaxed  auf  mane 
bezieken.  Ohne  bedenken  würde  ich 
setzen:  wanat$  -j  wealwatS  {vgl  Metr,  11 
V.  58),  wenn  dieses  zeitwart  sonst  noch 
belegt  wäre.  Sicherlich  ist  aber  Gr. 
nicht  berechtigt  Metr.  11,  58  ohne  be^ 
merkung  fealavatS  zu  drucken. 

35.  Bs.  ehte«.  Gr.  2  Shte«.  —  Es. 
aefestra.  So  Th.  und  K  Gr.  ändert 
unnötiger  weise  in  «fsstra.  JDoch  scheint 
er  wieder  davon  zurückgekommen  zu 
sein.     Vgl.  Sprachsch.  I  64. 

36.  Gr.  2  mid  gene&he  ■■  inter  vicinos. 
39.  In  der  hs.  ist  zwischen  be  und 

bead  eine  rasur.  —  K.  bebead;  fortan. 


Er  Übersetzt  aber  fortan  mit  'because*, 
wodurch  die  beziehung  anders  wird. 

40.  In  der  hs.  ist  zwischen  $e  und 
ceoseV  ein  kleines  loch  im  pergament. 

43.  Tk  bemerkt:  ^Ä  word,  appa- 
renihf  harn,  is  wanting  after  betenm.' 
K.  ergänzt  nichts,  Gr.  we  (bealo)  connon. 
Letzteres  ist  eine  recht  bedeutungslose 
hinzu/ugung.  Nimmt  man  nu  causai, 
so  ist  des  shmes  wegen  nichts  zu  er- 
gänzen,  der  vers  bleibt  Ja  allerdings 
schlecht^  da  im  zweiten  halbverse  kein 
Stab  steht,  doch  finden  sich  solche  verse 
öfters  in  der  Vercelähs.  —  K.  interpun- 
giert:  *Uton  t.  K  beteran.  Nu.'—  Th.  und 
K.  schliessen  v.  43  mit  hycsan.  Gr. 
zieht  es  tu  v.  44. 


5. 


Tranmgesiclit  vom  kreuze  Cliristi 


A. 
Insohrlft  des  hretues  zu  ButhweU. 

a. 

XMWIM^  Nl4'  YPH  KrrMMmiX 

6  10  16  80 

►KT  MM  PK^rMM  t^  XK^rxn  XIHTIXKT 

6  10  16 

MIs^MIX  ns^RM  K^rrfs  MM+ 

»nx 


G,  ""  GardoHj  bei  Kemble.  —  iT.  ■»  Hickesii  Thesaurus,  —  Ha.  ■■  ffaigh,  Con- 
quest  of  BritatTL  —  JST.  ■■  Kemble^  in  der  Ärchaologia,  —  St.  >—  Stephens, 
Rvnic  Monuments,  —  Z  •-  Zupitza^  üebungsbuch,  —  K,  gibt  die  abbiidung 
van  Duncan  aus  der  Archteoiogia  Scotica  {Edinburg  1833,  VoL  IV),  Die- 
selbe widergabe  scheint  auch  Ha,  benutzt  zu  haben.  Da  Z,  in  seiner  ersten 
aufläge  St,  nicht  beachtet  hat,  sonst  aber  aufläge  1  mit  2  ganz  überein- 
stimmt^ und  Z,  3  nichts  neues  in  diesem  gedichte  bringt,  so  ist  Z,  =  Zupitza's 
2.  aufläge,  Dietrich  kommt  für  die  runen  nicht  in  betracht,  Hammerich*s 
abbiidung  ist  nur  eine  widergabe  von  der  von  Stephens  und  enthält  nicht  die 
inschrifl,  —  Nach  Z's  vorgange  zähle  ich  die  runen,  doch  in  den  einzelnen 
verszeilen.    Die  fett  gedruckten  Ziffern  geben  die  Zeilenzahl  an. 


1, 1.  G,  X,  also  fehlerhaftes  X* 

6.  B,  ►',  nicht  P, 

12.  B.  ^  für  P, 

14.  K,  ¥,  Ha,  ^,  St.  \f. 

18.  C.  r  für  ^,  ebenso  K, 

2,  3.  K,  druckt  ^;  da  er  aber  da- 
hinter eine  schadhafte  stelle  im  steine 
andeutet,  so  ist  er  wol  nicht  dagegen, 
dass  ursprünglich  ^  dort  stand, 

8.  A.  y\» 

9.  Bei  K.  beschädigt, 

10,  B,  f^,  ebenso  K,  und  Ba.  G.gibt  H* 
3)  2.  JT,  P,  K,  f^ , 


7.  B,  \(,  K,  hat  hierfür  nur  ein 
Stückchen  einer  rune. 

9.  K,  hat  hier  f.  Soll  dies  die 
hälfte  eines  M  sein?  Mit  9  brechen  B, 
und  G,  ab, 

10.  11. 12. 13  fehlen  bei  K,,  während 
14. 15. 16  wieder  vorhanden  sind;  ebenso 
bei  Ba,  K,  hat  nach  16  einezeile  leer  ohne 
buchstaben  darauf  anzudeuten.  Ha,  gibt 
nach  16  einige  undeutliche  buchstaben  an, 

10  ff.  St,  setzt  (f^m)  ßr  HT^M^. 
4,  1.  K,  und  Ba.  IPlX;  St,  {^)[\% 

{¥h  MW  Rh)  TM. 
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TBAUllSBnCBT  TOM  KBKV8B  CBBim  (t.  5^11). 


b. 

6  10 

NM^HK'  Ih  H  fi^RHt? 

Ih  n^H  Ml^  Mt^  HHItMH 

10.  wxi^tm  ¥r 

6,  7.  JT.  I  /8r  +. 

10.  i7.  R  /är  Rl;  ^.  nk  /ar  R!+; 

AT.  ifa/Sr  R|. 

6,  2.  i7.  T;  ^.  |,^6fiixoJr.vii<fJ7a. 

6.  Jx.  r^y  Ji.  r^* 
9  6/f>6  6et  JT/x  widergabe  aus. 
10.  ^.  r.    /n  ^/.'x  abdruck  der  in- 

sekriß  ftkU  hitr  wie  in  12  der  untere 
quersiriek.    Im  texte  druckt  SL  t^. 
12.  G.  r,  K.  ^ 

7, 2.  Ä  jr. 

8.  ^.  k  IT.  scheint  P  zic  Aa^M,  5/.  gibt 
auf  der  tafeil  imtexleaber(i^\  E.  liesti^- 
15.  V.  pT,  Ji,  p. 
8,  1.  i?ri  /r.  fekfen  1,  2,  3. 
5.  ff.  t^t  ebenso  Z. 

7.  ff.  und  G.  Y.  Ba.  ^;  ebenso  St., 
doch  auf  der  abbildung  des  kreuzes  t^- 
Z.  setzt  f^' 

7.  8.  9  tauten  bei  K.  |^|^M* 

8.  G.  hat  zwei  senkrechte  striche  st.  H* 

9.  G.  l 
9.  10.  11  fehlen  bei  ff.    ffa.  zn^i- 

sehen  9  und  10  "f. 
15.  K.  M- 

19.  20.  21.  G.  hat  statt  dieser  runen 
nur  striche. 

20.  ff.  Y' 

21.  K.  r. 

22  fehtt  bei  ff.  und  K.    G.  K- 
23.  Davor  ist  bei  ff,  eine  grössere 
lücke.  —  ffa.  t^  für  f^. 


^  fehäbeiE.,  G.mdE.    SL  setzt 

(R).  z.  R. 

26.  Von  26  /IM  der  grössere  teil 
bei  G.  Bei  E.  fehH  25.  26  durch  eine 
schadhafte  stelle  im  steine, 

9.  2.  Eiermit  brechen  E.  und  G.  ab. 
3.  4.  5  fehlen  bei  E.  und  Ea.    SL 

ergänzt  ^^.    Ihm  folgt  Z. 

6.  Bei  E.  fehlt  ein  stids  won  rune 
M,  Ea.  hat  M* 

10.  Biese  rune  fehlt  bei  E,  E.  hat  sie. 

11.  E.  f^ 

13.  SL  hat  auf  der  tafel  deutlich  l 
me  JT.,  Ha.  und  Z  1.  SL  beim  abdruck 
gibt  aber  ^,  so  Z.  2. 

14.  SL  setzt  ohne  bem,  t,  während 
auf  der  tafel  nur  noch  ein  kleines 
Stückchen  davon  zu  sehen  'isL 

18.  Bei  E.  und  ffa.  steht  nur  ein 
st&ck  von  M- 

20.  Mit  dieser  rune  bricht  ffa.  ab. 

21.  Bei  E.  ist  die  rune  H  nicht  voll- 
ständig.  St.  ergänzt  sie^  setzt  daher 
(M)-    ZfolgL 

10,  3.    SL  setzt  00»  Z.  folgL 
6.  7.  St.  ergänzt  (Mi*):  die  inschriß 

gibt  zu  dieser  nrie  zur  vorgehenden  ergän- 
zung  kaum  mehr  einen  anhält.  Z.  folgt  St. 

11,  1.  Bei  E.  fehlt  f  «*•  anfange 
der  zeile. 

2.  Rune  /K  i^t  bei  E.  vom  beschädigt. 
S.  ff.  f^;  ebenso  10  und  13. 


TBAVIlOBnCBT  VOM  KBEUZB  CHBIgTI  (v.   12 — 18). 
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/» 


6  10 

6  10 

6  10 

15.  ih  Mit  n  wNYm 

6  10 


16 


ao 


15 


HKM1  Ih  ffh  m  Hli^RXHM  XINI^riH 
N+KX 

d. 

5  10  15 

m  HtRMrnM  xim+Mw 


12»  6.  E.  hat  1^  statt  ^,  ebenso  in 
der  rune  13. 

13»  1«  Eier  haben  G.  und  K,  eine 
rune,  die  wol  Y  ^^  soU, 

2.  JT.  setzt  statt  f  ein  zeichen, 
das  gleichfalls  in  der  mitte  einen  senk- 
rechten^  ganz  oben  aber  einen  geraden^ 
keinen  gezackten  strich  hat, 

14,  \-  Jn^  fehlt  der  untere  strich 
bei  K.    Ha.  hat  daßr  i* 

2.  ffa.  da/Ür  ^. 

10.  Ea.  ^. 

11.  G,  hat  I  für  +. 

15,  4.  £.  1^  /Ör  ^. 

5.  E,  I  statt  t- 

6.  Bei  G.  fehlt  der  unlere  strich  am 
t^,    Ea.  hat  ^. 

7.  K.  hat  t- 

8.  Bei  K.  fehlt  das  untere  stück 
von  ^* 

9.  K.  hat  statt  9.  10.  nur  stücke  von 
zwei  senkrechten  strichen. 

10.  Bei  G,  steht  von  dieser  rune  nur 
ein  senkrechter  strich.  E.  bricht  hier- 
mit ab^  ebenso  G.  SU  klammert  10  ein 
als  zeichen  ^  dass  es  unsicher  und  er- 
gänzt  ist, 

11  fehU  bei  E.;  St.  klammert  diese 
rune  ein.    Ea.  hat  MH^  für  T- 

12  fehii  bei  E. 

Bftll«tlick  d.  Angtli.  Poeste.  %  Ani.  Bd.  II. 


13  fehlt  bei  K.;  eingeklammert 
bei  St. 

16»  2.  K.  und  Ea.  ^,  St.  (^).  Auch 
3  und  4  klammert  St.  ein.  Auf  St.*s 
abbildung  fehlt  1.  2.  3.  4. 

3.  4  fehlen  bei  K.,  4  bei  Ea. 

8  fehlt  bei  K.  und  Ha. 

11  fehlt  bei  K.  bis  auf  einen  kleinen 
strich. 

12  fehlt  bei  K.  St.  klammert  ein.  — 
Statt  12.  13.  14.  15  hat  Ea.  Ht^h 

14.  K.  1^. 

15.  Bei  R.  nur  ganz  kleiner  strich. 
18.  K.  und  Ea.  j^  /ör  M-  St  (M)- 
21.  A*.  nur  zwei  Stückchen  von  senk- 

rechten  strichen,    St.  (M)- 

23.  Nach  23  folgen  bei  K,  noch 
HN^)  dann  bricht  K.  ab. 

24  f  gibt  St  im  texte:  (YM)  M  N 
(+)  I^X  (Ih);  Z.  hat  statt  M  an  zwei- 
ter stelle  I,  sonst  wie  St  In  hinsieht 
auf  bistemid  v.  9  schliesse  ich  mich 
Z.  an. 

26.  Eiermit  bricht  Ea.  ab. 

18»  5.  E.  I  statt  t,  ebenso  G.  und  K. 

8.  9  stehen  bei  K.  nur  stückweise. 

11  bei  E.  steht  \> 

n.  E.  scheint  t^  zu  haben.  K,  hat 
^,  ebenso  St  im  texte  und  Z.  St,  auf 
der  tafel  hat  wie  G.  und  Ea.  ^. 

8 
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TRAUMOB8ICBT  YOX  KRBUZS  CHBISTI  (y.   19 — 21.    1 — 5). 


5  10  16  SO 

20.  XIHtlWl+  MM  l^t  MH  tlhW  NTrMHM 

wNTr  Mn+  M^  mR  MYrn+ 


a. 

jeredffi  hine  jod  almechtiij, 
]^  he  walde  on  ^alpi  pstija 
modij;  fore  alla  men. 

b. 
5.  ic  riicne  kjninje, 


19,  1.  H,  ^  oder  ^? 
7.  JT.  I  /Ür  +. 

10.  E.  ^.    Ebenso  H,  rune  14. 
12.  13.    SiaU  der  beiden  runen  |i 
/lai  K,  nur  H' 
15.  Hm  Pi  K,  pr* 

19.  ir.  X- 

23.  iy.  I  /ST  +,  «f^^iwo  ^. 

20,  8.  K.  hai  ah  rune  S.  9  11^. 

10.  Bei  K.  ist  diese  rune  nur  bruch- 
stückweise erhalten,  davor  aber  ein  stück 
eines  senkrechten  Striches. 

11.  Bei  K,  steht  hiervon  nur  der 
obere  teil. 

üeber  runen,  die  in  den  ausgaben 
fehlen,  vgl.  man  die  anm,  zu  dem  ab^ 
druck  der  runen. 

1.  Ha.  druckt  un^eredx,  St.  (on-) 
gereds, />.  ^^anz/ on  ZK  ongerede.  K. 
und  Z.  geredae.  —  K.  liest  st.  jod  al- 
mechlti^  die  Wörter  gamaelds  estig.  Ha. 
slmeettig,  />.  bessert  alroechttig  und  6«*- 
merkt,  H.  habe  st.  der  rune  L  bei  Gor- 
don  eine,  die  H,  oder  nordh.  CH  bedeute. 
Z.  hat,  mie  D.  bessert.    St.  alroeyoUig. 

2.  K.,  D.,  Ha.  und  Z.  1  haben  an. 
Doch  nach  SWs  nridergabe  der  runen 
steht  ^,  nicht  |^  da.  Daher  liest  St. 
on.    Ihm  folgt  Z.  2. 


12.  Hiermit  brechen  H.  und  G.  ah. 
K.  hat  darnach  nur  noch  einzelne  buch' 
Stäben:  {Nicke)  H  (lücke,  morauf  stück 
eines  grundstriches)  ^H  {lücke  mit  obe- 
ren stück  eines  f)  T  {lücke)  M  {lücke) 
It  {lücke)  +P  {lücke)  H  {lücke  mit  dem 
stücke  eines  ^)  M —  Bo.  hat  darnach 
noch:  {lücke)  M  {lücke)  |^H  {lücke)  PJT 
{lücke)  H  {lücke)  YT-  St.  klammert  in 
20  ein:  rune  13.  14.  16.  17.  18.  23.  2a 
27  und  in  21  rune  1.  2.  5.  8.  11.  16. 
17.  18.  19.  Z.  setzt  dieselben  runen 
nrie  St. 


3.  K.  fore  men ;  D,  fore  men . . .  ug 
{bessert  in  mengu);  Ha.  fore  men  an 
manygra.  Da  Z.  1  St.'s  abdruck  gar 
nicht  herangezogen  hat,  so  druckt  er 
wie  K.  St,  fore  (jüe)  men  (b)ug(a  ic 
ni  dar$)te.  Z.  2  ändert  ale  in  allae.  Da 
dieses  die  form  ist,  welche  wir  zu  er- 
warten  haben  und  da  diese  form  besser 
mit  den  runenspuren  auf  dem  kreuze 
stimmt^  so  schliesse  ich  mich  Z.  2  an. 

4.  Die  auf  bus  folgenden,  von  St. 
ergänzten  runen  sind  mir  zu  unsicher, 
um  sie  hier  zu  übertragen. 

5.  Ha.,  D.  und  St.  ergänzen  ahof.  — 
K.  mik  für  ic  und  Riikne. 


TRAÜXOBSICHT  VOM  KRBUZB   CHBISTI  (y.  6 — 17). 
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heafansBS  hlafard 
hffilda  ic  iti  darstfie. 
bismsßrada  unjcet  men  ba  sei  jadre: 
ic  totes  mi)>  blodi  bistemi^, 
10.  bijotcn  of 

c. 

Crist  wses  on  rodi. 
liwe)?r»  )?er  fas» 
fearran  cwoma 
sdf^l^ilae  til  annm : 
15.  ic  )>set  al  hiheäid. 

sare  ic  wsbs  mip  sorjam  ^idrodfid, 
hnaj 


6.  K.f  />.,  Ha.Mnd  Z.  1  hifanss; 
St  heafunes.    So  auch  Z.  2. 

7.  K,  ni  darsUe.  So  Ha.  D,  ni 
darsta.  Z.  1  ni  dorstx.  Si.  ni  darsts. 
z.  2  wtc  K, 

8.  K.  bismxrede,  D.  bismsradun, 
ebenso  Z.  1.  Ha,  bismsraedun;  St  hi- 
smsrsdu,  aber  nach  der  abbildung  des 
kreuzes  bei  St.  ist  bismsradu  zu  lesen. 
So  liest  auch  Z,  2.  Da  H.,  G.  und  St, 
(auf  der  abbildung)  \^  lesen,  so  schliesse 
ich  mich  ihnen  an.  Nur  Duncan,  auf 
welchen  K.  und  Ha,  zurückgehen ,  hat 
^.  —  Alle  herausgeber  ausser  Z.  lösen 
J(  9.  5  und  8  mit  x\%  auf  also  kyninsc 
(Sk)  und  uDsket  (sc).    Da  hier  ausser 

S  noch  X  ^^d  9.  5  n  ^^^^l  ^^  S 
=  Dg,  steht i* kann  ich  mich  Z,  nicht 
anschliessen  und  nur  nc  auflösen.  — 
Ha,  ba.  —  K,  gaedre,  ebenso  D,  und 
Ha.  Nach  St. 's  abdruck  steht  deutlich 
gadre,  auf  der  abbildung  ist  die  rune 
undeutlich.    Ebenso  Z, 

9.  K,  hat  ik  (n)itSbaßdi  bistemee/. 
/>.  bessert  ic  mi>  b/udi  bisUmid;  ebenso 


Ha,  und  Z.  1.  St.  ic  wces  mi|>  blods 
bistemie/.  SoZ.2.  Auf  St,*s  abb,  deut- 
lich i,  nicht  se. 

10.  Fehlt  bei  K,  /).,  Ha.  und  Z,  1. 
St.  aber  liest  bi^oten  o/*.    Ebenso  Z.  2. 

11.  Ha.  an  f.  on. 

13.  Ha,  cvomun. 

14.  Ha.  sthilsB.  —  K.  ti  Isnum, 
ebenso  D.  und  Ha.  St.  hat  ti  lanum. 
Gr.  will  aber  in  ül  anum  ändern,  vgl. 
Grein  im  Liter.  Centralblatte  1865  p,  660. 
Z.  folgt  der  besserung  Gr.^s, 

15.  K,  ic  that  al  hiheold;  D,  ic  |>»t 
al  hiheld;  ebenso  Z,  1 ;  Ha,  ic  thst  sl 
bihcold;  St,  ic  |>st  al  biheald;  so  Z,  2. 

16.  iT. ....  se ...  ic  wiPs  mi^  ga/gu 
se . . .  rod  .  ha  . . .  2>.  sare  ic  va?8  ini> 
sargu  se  girfroB/?d,  hna^  ic.  J/fl.  saer 
ic  Yfses  mith  dsd^utß  gidrceiUl*  St,  sare 
ic  wes  mi/  sorgum  gidrcBfed  hnag  tc. 
2.  1  scre  ic  wss  mi|>  sargum  gidrcefid 
hna.  Z.  2  wie  St.,  nur  gidrcefid  statt 
gidrcefed.  Auch  hat  er  nach  hnag  kein 
ic  mehr.  In  hinsieht  auf  bistemid  v,  9 
und  da  das  kreuz  keine  deutliche  rune 
hier  hatj  lese  ich  wie  Z. 

8* 
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TRADlieBSICBT  TOM  KRBUZX  CKRI8TT  (v.   18 — 21,  ▼.   1—7). 


d. 

vnp  strelum  pwancUed. 
alejdun  hi»  hinie  limwoerijns, 
20.  pstoddan  him  cßt  his  /icies  heMum, 
Miea/dan  hite  per  heafun  .  .  . 


B. 
B.  VeroeUitezt 

(104^)  HWst!  ic  swefha  cyst  sec^an  wylle, 
hipst  me  jemstte  to  midre  nihte, 
sy^l^aD  reordberend  reste  wunedon. 
pahte  me,  )>ffit  ie  jesawe  syllicre  treow 
5.  on  Ijfk  laedan  leohte  bewunden, 

beama  beorhtost:  eall  psdi  beacen  wsbs 
'benoten  mid  jolde;'2iiDma8  stodon 


18.  JT.  liest  mil»,  ändert  aber  in  mid.  i 
JT.  giwimdsd,  ebenso  />.  und  Ha.    St. 
giwimdad  cm  texte  {aber  fvie  K.  auf  der 
ttfei).    Z.  giwundad. 

19.  K.  löst  aK/*weri^e,  die  andern 
Yiaavgxkm\  Je  nach  dem  diakete  bedeutet 
dieselbe  rune  (b  oder  e,  da  aber  hier 


ein  nordh.  denkmai  vorliegt^  so  löse  ich 
auch  (B  atrf.  Die  rune  ^  ist  deutlich, 
20.  D.  Oft  \ic9s  heafdum,  Ait  onvlOun 
vepende;  Ha.  eet  liccs  hmtdum\  SL  ett 
his  /ic»s  h^Sdum  dthea/dan  bidr  >er 
heafun.    Z.  1:  et  Itcss  heafdum  .  bit 


nwu 


we 


Z.  2  wie  St. 


B.  —  Bouterwek,  im  Ctedmon.  —  Gr.  «  Grein* s  Bibliothek.  —  Gr.2  "»  Grein,  in 
der  Germania.  —  IT.  ■»  Kemble's  abdruck.  —  Kl.  -»  Kluge,  in  seinem  Lese- 
buche.  —  St.  B  Stephens,  in  den  Bunic  Monuments.  —  Sw.  •>  Sweet,  im 
AnglO'Saxon  Beader.  —  Th.  ■-  Thorpe,  im  Appendix.  —  Da  St.^s  abdruck 
sich  fast  immer  genau  an  Th.  anschliesst  und  nur  Satzzeichen  einsetzt,  so 
werden  nur  abweichungen  St.*s  von  Th.  angeführt. 


1.  Es.  hat  HWat  W  ist  in  das  H, 
welches  durch  mehrere  zeilen  geht, 
hineingeschrieben. 

%  Es.  bst  So  Th.  und  St.  St. 
wylle,  bst  Er  fasst  bet «-  an  old  va- 
riatiim  of  bit  -«  it!  B.  ändert  di  >et, 
ebenso  K.  Gr.  ergänzt  zu  hwet,  ebenso 
Sw.  und  Kl. 

4.  Es.  syllicre,  B.  ändert  m  syllieor; 
Sw.  in  selUe. 

^  Gr.  hat  durch  druekfekler  on  lyfte; 


Gr.  2  on  iylt  —  B.  ändert  laedan  in 
li'San. 

6.  B.  gibt  als  lesarl  (2gr  hs.  |>ses  an 
und  ändert  in  |>is. 

7  f.  Es.  fasere.  Th.  zieht  fasere 
noch  in  v.  7.  Ebenso  K  B.  ebenso, 
doch  ändert  er  fses^re  in  Ceowere. 
Gr.  schliesst  v.  7  mit  stodon  und  lässt 
fssere  stehen.  Ebenso  Sw.  und  Kl.  St. 
hinsiehtKeh  stodon  wie  Gr.,  doch  än- 
dert er  in  feowere,  und  bemerkt  dazu: 


TRAUMOESICHT  VOM  KREUZE   CHRISTI   (y.   B — 18). 
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feowere  et  foldan  sceatum,  swylce  )>ser  fife  weron 

uppe  on  )?am  eaxle^espanne.  Beheoldon  )>aer  en^el  dryhtnes  ealle 

10.  ftejere  )>urh  forSjesceaft:  ne  wses  %aer  haru  fracodes  jealja, 
ac  hine  pmv  beheoldon  hallte  jastas, 
men  ofer  moldan  D  eall  )>eo9  maere  jesceaft. 
Syllic  wses  se  sijebeam  3  ic  synnam  fah, 
forwunded  mid  wommam.     S^seah  ie  wuldres  treow 

15.  wsßdum  jeweorSode  wynnam  scinao, 
je^ed  mid  jolde,  jimmas  hsefdon 
bewrijene  weorSlice  wealdes  treow: 
hwae^re  ic  )?urh  ]?set  jold  on^aii  meahte 


*This  change  was  firsi  suggested  by 
Bouterwek^  and  appears  reasonahle 
from  ihe  contrasi  mth  fife  in  the  next 
ime,  The  eye  of  ihe  copyisi  probably 
took  ihe  fsesere  from  line  19.*  Ebert 
(Sitzungsberichte  der  Kgh  Sachs,  Ge- 
sellsch,  der  Wissensch,  PhiL-Histor. 
Glosse  1884  s,  83)  sagt:  *Bouterrvek 
emendierte  feowere,  ihm  folgt  Gr.  in 
seiner  Übersetzung  und  in  der  that 
seheint  diese  emendation  richtig  im  hin- 
blick  darauf  dass  die  zahl  der  gemmen 
am  achselgespann  auch  angegeben  ist 
und  das  wort  fsesere  schon  an  der  spitze 
des  zweitfolgenden  verses  wieder  er- 
scheint,* Der  begrOndung  durch  St,  und 
Ebert  wegen  ändere  ich  auch. 

9.  Es,  eaxle  sespanne.  So  Th.,  B,  und 
St,  Die  andern  verbinden  beide  Wörter, 
Sw,  ändert  in  eaxlgespanne.  —  Gr,  an- 
dert  hier  und  ».10  >ar  in  )>aet,  ^w, 
folgt  beide  male,   B,  ändert  so  in  v.  10. 

10.  Hs,  fracodes.  So  St.  und  Kl, 
Schon  Th,  ändert  in  fracotJes.  Ebenso 
B.,  K.y  Gr.  und  Sw,  Da  sich  vom  adj, 
fracod  neben  fraco)>  findet,  so  dürfen 
wir  wol  auch  für  das  Substantiv  beide 
formen  ansetzen.  Eine  änderung  ist 
daher  unnötig,  —  B,  setzt  >«l  für  '5a;r 
und  ne  bis  seal^a  zwischen  gedanken- 
striche, 

12-  Sw,  0.  bem.  menn.  —  In  der  hs, 
steht'nach  sesccaft :  7  Auch  schliesst  da- 


mit die  zeilCf  obgleich  noch  mehr  darin 
hätte  stehen  können.  Man  sieht  daraus, 
dass  hier  ein  bestimmter  abschnitt  in 
der  darstelhmg  beabsichtigt  war. 

13.  Sw,  setzt  0,  bem,  sellic  für  syllic 
—  Inder  hs,  steht  Ic.  —  St^,  fag  statt  fah. 

14.  B.  0.  bem,  forwundod.  Ebenso 
Sw,  Die  andern  drucken  wie  die  hs.  — 
Hs,  Yfommü.  Th,  druckt  yvommu.  Doch 
alle  andern  ändern  (nach  ihrer  mei' 
nung)  in  wommum.  —  B,  druckt  wom- 
mum,  geseah.  Ebenso  K.  Gegen  diese 
Zeichensetzung  spricht  ic  ».14.  —  Auch 
hinter  treow  steht  wieder  ij  in  der  hs, 

15.  Ueber  die  wahrscheinliche  be- 
deutung  waedc  «-  seidene  schnür,  quaste, 
vgl,  Ebert  a,  a.  0,  s,  85.  —  K,  gewor- 
•Sode.  Sw.  geweorSod  f,  geweorSode, 
wol  aus  ähnlichen  gründen,  weshalb 
auch  Sievers  dieser  änderung  zustimmt. 

16.  B.  und  El,  golde;  gimmas.  K, 
und  St,  golde.    Gimmas. 

17.  K,  ändert  in  bewrigen,  ebenso 
Sw,  —  Sievers  will  Beiträge  10,  518 
wealdes  in  wealdcndes  ändern^  Kl, 
stimmt  ihm  bei.  Da  manche  zeile,  wie 
sie  offenbar  der  dichter  selbst  geschrie- 
ben hat,  nicht  allen  regeln  der  vers- 
kunst  entspricht,  manche  sogar  recht 
schlecht  gebaut  ist,  halte  ich  uns  nicht 
berechtigt  hier  und  an  manchen  andern 
stellen  des  verses  wegen  änderungen  zu 
machen. 
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T&AÜ]fOB8IGBT  VOM  KRBUZB   CHRISTI  (v.    19 — 37). 


earmra  erjewin,  )>ffit  hit  srest  onjan 
20.  swffitan  od  J^a  swi^Sran  healfe.    Eall  ic  w»8  mid  sorjom 

jedrefed. 
Forht  ic  wsbs  for  )?ere  feptin  jesyh^;  jeseah  ic  |>iet  füse 

beacen 
(105*)  wendan  waBdam  3  bleom:  hwilum  hit  waes  mid  wietan  bestemed, 
beswyled  mid  swates  ^anje,  hwilom  mid  since  jesyrwed. 
Hwse^Sre  ic  )>fler  liegende  lanje  hwile 
25.  beheold  hreowcearij;  hsBlendes  treow, 
o{S  {SsBt  ic  ^ehjrde,  \ffßi  hit  hleo^Srode; 
onjan  %a  word  sprecan  wudn  selesta: 
'paet  waes  jeara  iu  (ic  )>aet  jyta  ^eman), 
*)wt  ic  waes  aheawen  holtes  on  ende, 
30.  'aaiyred  of  8tefne  minnm.    Senam&n  me  Saer  strande  feondas, 
'jeworhton  him  )>aer  to  waefersyne,  heton  me  heora  werjaa 

hebban; 
'baeron  me  %aer  beornas  on  eaxlam,  o%  iset  hie  me  on  beor; 

asetton, 
'jefaestnodon  me  )>aer  feondas  jeno;;e.    S^seah  ic  ^a  frean 

mancynnes 
'efstan  eine  mycle   }wt  he  me  wolde  on  j^estijan. 
35.  'ptBt  ic  )>a  ne  dorste  ofer  dryhtnes  word 
'bajan  oÜe  berstan,  )>a  ic  bifian  jeseah 
'eorSan  sceatas:  ealle  ic  mihte 


19.  In  der  hs,  steht  «rsewin.  So 
druckt  auch  Kl,,  der  meine  textverglei- 
chmng  benutzte,  Th,  druckt  gewinn  und 
ihm  folgen  alle  andern  herausgeber, 
B,  mll  (|»urh)  ylda  oder  ealdora  oder 
enta  srgeweorc  oder  xr^ewinn  lesen.  — 
Gr.  |>«r  hit?  —  Snr.  ongann. 

2f.  B.  teilt  diesen  vers  in  znrei. 
Mit  Eall  lässt  er  den  neuen  beginnen.  — 
l]eber  die  vier  letzten  Zeilen  der  seile 
geht  ein  fleck,  der  ear  in  carmra  19, 
>a  switSran  20,  forht  und  ic  )>et  21  be- 
schmutzt, —  Hs,  suipim.  Th.  druckt 
sarsum.  So  Ä,  K.  und  St.  Gr,  ändert 
in  sorgum,  ebenso  Sw.  und  Kl. 

21.  Hs.  sedrefed.  ForhU    So  Kl.   Die 


andern  setzen  komma  vor  forht  —  Gr. 
durch  druck  fehler  fes  st.  w«s,  doch 
Gr.  2  bessert  dies  versehen. 
.22.  B.  bleo(u)m. 
23.  B.  ändert  in  besyied.    Ihm  folgt 
Sw.    Kl.  besylwed. 

27.  Sn-.  ong^n. 

28.  B.  gyt  a. 

30.  K.  swefne  st.  stefne.  —  B.  ge- 
namon.    Ebenso  K.  und  Sw, 

31.  Sn-.  weargas  für  wergas. 

32.  B.  beron.  Er  interpungiert  aset- 
ton;  gef.  Kl.  interpungiert  SisetXon.  Ge- 
fsstnodon. 

33.  Sw,  roanncynnes. 

34.  JC.  ongcsUgan. 


TBAÜMOB8XCRT  VOM  KRBÜZE   CHRISTI  (v.   38—47). 
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'feondas  jefjllan,  hwseSre  ic  faesie  stod. 

'On^ede  hine  }?a  jeon;  hseleS  (pst  wes  jod  aelmihti;) 
40.  ^strao;  J  stiSmod;  jestah  he  on  jealjan  heanne 

^odij  OD  mani^ra  jesyhSe,  )>a  he  wolde  mancyn  Ijsan. 

'Bifode  ic,  )>a  me  se  beom  ymbelypte:  ne  dorste  ic  hwae^Sre 

bajan  to  eorSan, 

'feallan  to  foldan  sceatam:  ac  ic  sceolde  feeste  staodao. 

'Bod  waes  ic  arsered:  ahof  ic  ricne  cyninj;, 
45.  'heofona  hlaford;  hyldan  me  ne  dorste. 

'Purhdrifan  hi  me  mid  deorcan  nsejlam,  od  me  syudon  )?a 

dol;  jesiene, 

'opene  inwidhlemmas:  ne  dorste  ic  hira  nsenijam  sceS^an. 


39.  Ich  drucke  hier  nochmals,  zur 
pergleiehung  die  verse  des  Buthtvelf- 
kreuzes  ab,  die  v.  39—42  entsprechen: 

Sereds  hins  ^od  ahnechttis 

|>a  he  walde  on  s^^S^  S^sti^a 

modis  fore  alls  men 

bos  .  .  . 
B.  setzt  >et  bis  slmihtis  zwischen  ge^ 
dankenstriche.  Ebenso  K.  und  Kl  Gr, 
hat  bxlelS,  |>st,  nach  selmihtig  aber 
setzt  er  kein  zeichen,  zieht  es  also  noch 
zu  Strang  -)  stitSmod.  St,  setzt  >st  bis 
»Imihtis  zwischen  kommata.  Ebenso  Sn\ 

40.  In  diesem  verse  und  dem  fol- 
genden setzen  die  verschiedenen  heraus- 
geber  verschiedene  zeichen,  B,  setzt  in 
40  gar  kein  zeichen,  dann  modig,  ge- 
syb-Se,  lysan.  Bif.  K,  setzt  in  40  und 
41:  heanne,  gesyb-Se,  lysan.  Bif.  Gr, 
sti'Smod;  gesybtSe,  lysan.  Bif.  St,  heanne, 
lysan.  Bif.  Sw,  und  Kl,  wie  Gr,  —  Sw, 
Sestas.  —  Gr,  ändert  heanne  in  heahne. 

41.  Sn\  manncynn. 

42.  Sw,  hwSere  o,  bem, 

43.  B.  sceatum;  ac.  K,  sceatum,  ac. 
So  Gr.,  St.  und  Sw,  Kl,  sceatum:  ac. 
Da  in  der  hs.  Ac  sieht ^  will  der  Schreiber 
wol  ein  grösseres  zeichen  vorher.  Ich 
folge  daher  Kl. 

44.  Bier  in  Rod  setzt  die  hs,  einen 
grossen  an/angsbuchstaben,  ebenso  v,39 
in  Onsyrede;  Th,  druckt  ongyrede.  rod. 


44  /*.  B.  arsred;  cining,  hlaford; 
dorste.  (urhdr.  Ebenso  Kl,  K,  und 
St,  arsred,  sonst  wie  B,  Gr.  arsred, 
cyning  h.  hlaford,  dorste.  ^urhdr. 

Bie  verse  des  Buthwellkreuzes  (»* 
V.  44—49)  lauten: 

ic  riicns  kynin^c 
heafunaes  hlafard  heida  ic  ni  darst« 
bismieradu  ungcet  men  ba  aet  s^dre 
ic  wss  mi|>  blodi  bistemid 
bisoten  of  .  .  . 

46.  B„  K,  und  Sw,  setzen  >urhdrt- 
fon.  —  B.  hie  /ur  hi ;  deorcum  für  deor- 
can. Letzteres  auch  Sw.  —  B.  und  Kl, 
setzen  grosse  zeichen  nach  na^lum,  die 
andern  nur  ein  komma, 

47.  Hs,  Inwid.  —  K,  setzt  nur  ein 
komma  vor  ne,  alle  andern  ein  grosses 
zeichen,  Th.  bemerkt  schon,  dass  in 
der  zweiten  hälfte  dieses  verses  der 
Stabreim  fehle,  Gr.  ändert  in  snigum 
für  nanisum.  Ihm  folgen  St,,  Sw,  und 
Kl,  Ich  gebe  zu,  dass  diese  änderung 
die  richtige  ist,  sobald  man  überhaupt 
bessern  will.  Da  aber,  wie  oben  be- 
merkt, so  sehr  viele  verse  in  den  ge- 
dichten  der  Vercelli-hs,  ungenau  gebaut 
sind,  so  lasse  ich  diesen  vers,  trotz 
seines  fehlers,  unverändert.  Die  dop- 
pelte Verneinung  kann  nicht  weiter  auf' 
fallen,  —  St.  trennt  hiran  (ein  'antique 
gen,  plur,,  later  hira)  senisum. 
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TRAUMOB8ICBT  TOM  KBXÜZS  GEBim  (Y.  48—60). 


'Bysmeredon   hie   onc   butn   »t^s^ere.     ball  ic  wss  mid 

blöde  bestemed, 

'benoten  of  {^ses  jaman  sidan,  siS^km  he  h»fde  bis  jast 

onsended. 
50.  ^eala  ic  on  )>am  beor^e  jebiden  hebbe 

'wra^Sra  wyrda:  jeseah  ic  werada  jod 

'l^earle  )^nian:  l^jstro  hffifdon 

'bewrijen  mid  wolcoum  wealdendes  braew, 

'scirne  sciman;  sceadu  forSeode, 
55.  'wann  ander  wolcnam.    Weop  eal  jesceaft, 

'cwi^Sdon  cjminjes  fyll:  Christ  was  on  rode. 

'HwseiSere  )>8Br  fuse  feorran  cwoman 

to  )>am  seiSelinje:  ic  )>ffit  eall  beheold. 

'Sare  ic  wes  mid  sorjum  jedrefed,  hnaj  ic  bwsBSre  )>am 

secpiivt  to  banda 
60.  'ea^Smod  eine  mycle.    Sonamon  bie  pmr  slmibtipie  ^od, 


48.  K.  lässt  unc  fteg,  doch  übersetzt 
er  es,  —  St  hat  vor  eall  nur  ein  komma. 
Doch  in  der  Übersetzung  steht ;  vor  *all  \ 

49.  Auf  si'StSan  ist  in  der  hs,  ein 
brauner  fleck. 

50.  Sw,  ändert  in  fela. 

51.  Gr.  druckt  vyrda!  Doch  da 
das  ganze  die  rede  des  kreuzes  ist^ 
finde  ich  keinen  grund  gerade  hier  ein 
ausru/ezeichen  zu  setzen, 

54.  B.  sciman ;  sceadu.  AehnUch  Kl, 
sciman:  sceadu.  K.  und  Gr.  sciman 
sceadu,  K,  =>  the  bright  splendour  shadofv 
mvaded.  Ebenso  St.  und  Sw.  Ich 
schliesse  mich  B.  an.  —  ffs.  forS  eode ; 
Th.  forSeode,  ebenso  B.  (-»  fortJ-eode), 
aber  Gr.  for|>eode  (=»  for>eodc.  Ebenso 
St,  Wie  es  Snr.  fasst ,  ersieht  man 
nicht;  Kl.  nimmt  es  n:ol  nrie  Th.  Bei 
der  abteilung  des  verses  54,  nie  ihn  B. 
pornimmt,  ist  forS-eode  sehr  gut  zu 
verstehen. 

56.  yach  rode  setzt  nur  K  ein 
kommot  die  andern  ein  grosses  zeichen. 
—  K.  cynninses.  —  Bie  verse  des  kreu- 
zes lauten  (=  r.  56  bis  59); 


Crist  w£s  on  rodi 
bwc|>re  >er  fusc  fearniD  cwomu 
e)>|>ile  tu  anum  ic  |>st  al  biheald 
sare  ic  w«s  mi>  sorpim  sidroefid, 

hnas  .  .  . 

57.  B.  hwaiSre.  —  K.  cwomon. 
Ebenso  Sn>. 

58.  Sw.  setzt  statt  to  ►am  siSelinse 
nach  dem  kreuze  von  Jtuthwell  «i$ele 
to  anum. 

59.  Th.  ergänzt  hier  nichts.  Er 
verbindet  aber  mid-jedrefed.  B.  «r- 
gänzt  nichts.  Er  übersetzt:  'Ganz  war 
ich  mit  sorgen  gequält,"  B.  scheint  also 
doch  sorsum  zu  ergänzen,  da  doch 
prol  '•ganz'  dem  sare  entsprechen^  also 
dieses  nicht  etwa  mit  ^id  verbunden 
werden  soll  K.  scheint  sare  und  mid 
zu  verbinden,  denn  er  übersetzt:  */  was 
oppressed  with  sorrow.'  Gr.  ergänzt 
sorsum.  Ba  in  der  kreuzinschrift : 
sare  ic  wa^s  mi)>  sorsum  S'droefid  steht, 
so  trage  ich  kein  bedenken  mich  Gr. 
hier  anzuschliessen.  So  St.,  Sw. 
und  Kl. 
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'ahofoD   hine   of  %am   (105'')  hefian  wite;   forletoD  me  )?a 

hilderincas 
'standan  steame  bedrifenne:  eall  ic  waes  mid  straßlum  for- 

wundod. 
^Aledon  hie   %aer  limwerijne,  jestodon   him   set  bis  lices 

heafdnm, 
^beheoldon  bie  {Sser  beofenes  drybten  3  be  bine  SsBr  hwile 

reste 
65.  'meSe  aefber  ^am  miclan  gewinne.    Onjunnon  bim  )?a  mold- 

ero  wjrcan 
'beornas  on  banan  jesybSe,  curfon  bie  %»t  of  beorbtan  stane, 
'jesettoD  bie  fiaeron  sijora  wealdend.     OnpinnoD  bim  J^a 

sorbleoS  jalan 
'earme  on  ]?a  sefentide,  )?a  hie  woldon  efb  si^Sian 
'me^e  fram  }?am  maeran  )?eodne:  reste  be  ^est  maete  weorode. 
70.  *Hwae^ere  we  %aer  reotende  jode  bwile 


61.  Ar.  heügaii  /ur  befian.  —  /T*. 
bilde  rincas.  So  Th.  und  K.  Die  an- 
dern verbinden  beide  Wörter, 

62.  B,  slane  bedrifene.  —  Gr,  straj- 
lum;  Gr.  2  sträSlum.  —  Der  text  der 
inschri/t  lautet  (r.  62—64): 

mi|>  strclum  siwundsd 
ale^dun  bis  hin»  limwoerisns 
Sistoddun  him  xl  bis  licss  hcafdum 
bihealdun  his  )>cr  heafun  .  .  . 

63.  Äp.  ändert  bie  hine  limw.  — 
In  der  hs,  ist  auf  al  ein  brauner  fleck, 

64.  Gr,  druckt  hi  )>aBr. 

65.  In  der  hs,  steht  raoldaern.    Es 

m 

soll  also  das  a  am  c  ausgetilgt  sein, 
so  dass  ern  zu  lesen  ist.  Kl.'s  bemer- 
kung  ist  also  nicht  richtig,  moldxrn 
setzen  Sw.  und  Kl, 

66.  B.  ändert  in  banana.  —  Hs.  of 
beorbtan.  Th.  will  offenbar  auch  so 
drucken^  doch  sprang  der  untere  quer^ 
strich  des  f  beim  drucke  ab.  Daher 
druckt  St,  OS  (!)  {entweder  soll  es  eine 
alte  form  für  er  oder  für  of  verschrie- 
ben sein);  B.  und  K,  of.  Gr.  druckt  on. 
Sw.  u.  Kl,  of.  —  Sw,  0,  bem.  bcorlUum. — 


68.  Th,  verbindet  eftsi^ian.  Ebenso 
K.,  Gr.  und  Kl.  Die  andern  lassen  bei- 
des unverbunden. 

70  ff',  Hs.  reolende  gode  hwile.  Th. 
bemerkt,  dass  hier  kein  Stabreim  beide 
halbzeilen  verbinde.    B,  druckt: 

hv8B"Sere  ve  \hbt  Äreotende  gode  hvile 
stodon  on  sta'Sole,  silStSan  an  up  g-cvat 
bilde  rinca. 

K.  druckt: 
Hwae"5ere  we  "Sar  geotende  gode  hwile 
stodon  on  sta'Sole,  silStSan  up  gewat 
bilde  rinca  sum; 

geolcnde  übersetzt  er  ^dripping  blood\ 

Gr.  hat: 
IlwatJere  ve  )>ajr  reotende  rode  hwile 
stodon  on  statSole:  si^'San  storm  up 

gcvat 
hilderinca. 

Gr.  2  g^reotende  gode  hvile.  St.  er- 
gänzt bis  sta'Sole  wie  Gr ,  dann  aber: 
SySUan  up  gewat  hiiderinca  eored.  — 
Sw,  und  Kl.  schliessen  sich  Gr.  2  an 
bis  sta'Sole.  Dann  aber  druckt  Sw. 
in  frii/terer  aufläge  storm    up   gewat 
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'stodon  on  staSole;  si%{San  .  .  .  up  jewat 

'hilderiDca:  hraew  colode, 

'fffijer  feorjbold.    pa  us  man  fjllan  onjan 

'ealle  to  eor{$an:  )?8et  wses  ejeslic  wyrd! 
75.  'Bedealfas  man  on  deopan  seaf^e:  hwsB^re  me  ^r  dryhtnes 

J^ejnas, 

^freondas  jefninon; 

^^jredon  me  jolde  D  seolfre. 

^Nn  {Sa  mihi  jehjran,  hselefi  min  se  leofa, 

^pBdi  ic  bealawara  weorc  jebiden  haebbe, 
80.  'sarra  sorja.     Is  na  ssbI  cnmen, 

'|raet  me  weorSiaS  wide  3  side 

'menn  ofer  moldan  3  eall  )?eos  maere  jesceaft 

'^ebidda)?  him  to  pjssum  beacne.     On  me  bearn  jodes 

')>rowode  hwile;  for)>an  ic  j^rjmfsest  na 


hilderinca;     spater     (n-ie    KL)     slefn  |  bold. —  ^.  jc/z/ hrew  —  feorsbold  siri- 

up  grewat  hilderinca.     Eberi  a,  a.  o,  \  sehen  gedankenstricke  und  ändert  73^ 

s.  87  schliesst  sich  nicht  Gr.  an:  *Die  >  in  se  us  fyllan  ongan.  —  Sw.  oD^nn. 

Übersetzung    Grein  s   an    dieser   stelle  j         -5  g„  ^^j.^  j^p„^  __  ^^  ,^^^^ 

r.  71  ist  ofenbar  unrichtig  und  ebenso  ,  ^^„^  sichtbaren  grund  «a  /5r  ►ar. 

die  ergänzung  storm  im  texte  der  auS'  ■ 

gäbe.   Die  hilderincas  tind  die,  welche  '.         '^-  ^"  *''  **"  '"*'  S«^™»»"  Syredon 

Ckrittut  hestaittt  haben  {s.  v.  61)/    Zu  '  '2^  """•  f*  "*"«  V"»"  ""«•  '***'• 

noek  wr  rf«-  aufer,tehung  tlattge/knd^i  "«"  (""'  '«"i'-"*)  «^«  «»'^%-     -»• 

.rn».  der  verf.  überhaupt  hier  an  jene  ^'"'\  ^"^  '"''  *'•     ^<^*  '''i'«"«'' 

y«<f<icA<  Äa/;  oder  «<  doeh  et^a  stall  *"  "*"'"'•    *•  "''"'»'  <*"  Z"'*''*  "»'^ 

Sode  zu  emendieren  rode.  «•&  Gr.  in  ''"^^*''  ""•     <^'"-  "•^*^'- 

•^.-.^^  ^w^^A^  #-^»»    H-u—  ^»^  ^:^h*  freondasgefrunon;  hieme|»a  offoldiin 

setner  ausgatfe  tat?     nenn  man  nicht  ° 

des  Stabreimes  nregen  ändern  nill,  kann  anoion 

r.  70  bleiben  ttie  er  in  der  hs.  steht,  ^  ^'^^  ^^"^^f  "'  ''  \ 

Ich  zähle  diesen  vers  frieder  unter  die  ^^'  *''*^^''"'  ^'""^  '"^  ^^^^"'  ^^^'^"• 

mangelhaft  gebauten.     Unter  den  vor-  '*^'    ^^'  2    bemerkt:   *bealuvara  « 

geschlagenen  besserungen  aber  halte  ich  baluvra   adj.  gen.  plur,  und  nach  79 

die  von  Gr.  2  ßr  die  beste.    In  r.  71  ^"^  komma.' 

dagegen  muss  /regen  hilierinca  ein  sub-  82.  B,  setzt  ein  komma  nach  soscean. 

stantiv  ergänzt  n-erden.     KL*s  ergän-  Ebenso  Gr,     Snr,  setzt  sogar  doppeU 

zung  ziehe  ich  der  GrSs  und  der  andern  punkt.    K.  lässt  Jedes  ztichen  nreg  und 

vor^  doch  ganz  überzeugend  scheint  sie  zieht    also    jesceafl     zum    folgenden. 

mir  auch  nicht.  Ebenso  St.  und  Kl.     Ihnen   schliesse 

71.  Th.  druckt  uwgcwat.  ich  mich  an. 

73.  IIs.  feorjbold.    B.  druckt  feorh-  S4.  K,  verdruckt  hwhilc. 
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85.  ^lifi^e  under  heofenum  D  ic  haelan  msBj 

^ffijhwylcne  anra,  ]?ara  ]?e  bim  biS  ejesa  to  me: 

4a  ic  W8B8  geworden  wita  beardost, 

'leodnm  ladest,  ser  )?an  ic  bim  lifes  wej 

^ribtne  ^erymde  reordberendom. 
90.  'HwsBt!  me  )>a  jeweorSode  waldres  ealdor 

'ofer  bolmwudn,  beofonrices  weard, 

'swjlce  swa  be  bis  modor  eac  Marian  sjlfe 

'aelmibti;  jod  for  ealle  menn 

'^eweoi^ode  ofer  eall  wifa  cjnn. 
95.  ^Na  ic  ]?e  bäte,  baeleS  min  se  leofa, 

'l'ffit  %u  ]?a8  jesjbSe  secje  mannum: 

'ODwreob  wordam,  ]?set  bit  is  wuldres  beam, 

'se  %e  aelmibti;  jod  on  )?rowode 

'for  mancjDDes  manejam  synnnm 
100.  'J  Adomes  ealdjewyrbtum. 

'Dea%  be  ]?8Br  bjrijde:  bwsB^Sere  eft  drybten  aras 

'mid  bis  miclan  mibte  mannum  to  belpe. 

'He  %a  on  beofenas  astaj;  bider  eft  funda]? 

'on  l^jsne  middanjeard  mancynn  secan 
105.  *on  (106*)  domdaeje  drybten  sylfa, 

'ffilmibtij;  jod  D  bis  enjlas  mid, 

']?aet  be  ]7onne  wile  deman,  se  ab  domes  jeweald, 

'anra  jebwylcum,  swa  be  bim  aerur  ber 

'on  )>jssam  Isenam  lifo  jeearna)>: 
110.  'ne  mse;  ]?8er  SBnij;  unforbt  wesan 

'for  )>am  werde,  \fe  se  wealdend  cwyS! 

Trine^  be  for  ]?sere  msenije,  bwaer  se  man  sie, 


86.  B,  ändert  anra  in  ealra. 

89.  Mit  reordbercnduro  schliesst  Sn\s 
abäruck. 

91.  K.  setzt  0.  6em.  hollwudu;  Gr, 
unter  dem  texte  holtwudu?  —  B.  setzt 
;  nach  weard,  atle  andern  nur  komma, 

97.  t  in  bit  ist  auf  einer  rasur  oder 
selbst  radiert, 

98.  B,  druckt  )>rovade. 

100.   Es.  -]  adomes.     St,   und  Kl. 


drucken  auch  Adomes.  B,  ändert  in 
Adames,  ebenso  K,    Gr,  and  for  Adames. 

101.  Kl',  setzt  einen  gedankenstrich 
hinter  byrigde. 

104.  Es,  mancynn.  Th,  druckt  aber 
mancyn,  ihm  folgen  alle  herausgeber 
ausser  Kl. 

106.  K,  mid:  |>st  Alle  andern 
haben  nur  ein  komma  nach  mid. 

108.  Vor  anra  ist  ein  grundstrich 
weggeschabt. 
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'se  %e  for  dryhtnes  naman  deai^es  wolde 

'biteres  onbyrijaD,  swa  he  aer  on  {Sam  beame  dyde: 
115.  'ac  hie  )>onoe  forhtiaS  3  fea  l^enca)', 

'hwffit  hie  to  Criste  cweSan  onpnnen. 

'Ne  )>earf  {Ssr  f^onne  emj  unforht  wesao, 

')>e  him  ser  in  breostom  bereS  beacna  seiest; 

'ac  %arh  %a  rode  sceal  rice  jesecan 
120.  *of  eorSweje  «jhwylc  sawl, 

'seo  )>e  mid  wealdende  wonian  f^ence^S.' 

Sebaed  ic  me  )>a  to  )>an  beame  bli^Se  mode 

eine  mycle,  )>8er  ic  ana  wss 

m»te  werede:  wsbs  modsefa 
125.  afjsed  on  foriSweje;  feala  ealra  jebad 

lanjuDjhwila.     Is  me  nn  lifes  hyht, 

J'set  ic  )?one  sijebeam  secan  mote 

ana  oftor  )>onne  ealle  men 

well  weor]?ian:  me  is  willa  to  %am 
130.  mjcel  on  mode  3  min  maDdb}Td  is 

;eriht  to  )>aere  rode.     Nah  ic  ricra  feala 

freonda  on  foldan,  ac  hie  forS  heonon 

jewiton  of  womlde  dreamum,  sohton  him  wuldres  cyninj, 

lifia)?  nu  on  heofenam  mid  heahfsederei 


113.  In  der  hs,  ist  nach  deatSes  eine  I  125.  Gr,  druckt  aus  versehen  ford- 

rasur  von  1  cm.    Der  erste  der  weg-  wege,  doch  Gr.  2  bessert  in  fortwege. 

gekratzten  buchstaben  nrar  w.  —   Hs.  i  126.  Th,  lan^uns  hwila.    Ebenso  B, 

hat  wojde,    doch   ist  1  von  derselben  .  127.   Die   hs.   hat  ic  von  gleicher 


hand  übergeschrieben.  l  hand  über  )>st  |>one  nachgetragen. 

114  /*.  Die  siebente  zeile  der  seite  \         132.    Einter    foldan    ist   on    weg- 

(tJam  beame  —  hie  to  116)  ist  in  feine-  gekratzt.  —  A'.,  Gr.  und  St.  setzen  ein 

rer  schritt  als  das  übrige  gesehrieben.  ■  komma  vor  ac,  St.%n  der  Übersetzung 

115.  Die  hs.  hat  Ac,  ebenso  Nc  117  '  aber  ;.    B.  ebenso.    Kl.  einen  doppel- 

und  Ac  119.  .  punkL—  Th.  rfrucA^  heoron /ör  heonon. 

117.  Gr.  lässt  ««r  neg.  —  Hs.  ani?;  ,  Die  hs.  hat  deutlich  heonon,  wie  auch 
unforht.  B.  ändert  in  ftm^umi^Thi.  Gr.X  '  die  andern  herausgeber  setzen.  —  Th., 
setzt  onforht,  Gr.  2  anforht  statt  unforht.  ,  B.^  K.  und  St.  teilen  den  vers  ab,  dass 

118.  Gr.  seiest,  ac.  Alle  andern  er  mit  gewiton  schliesst.  Gr.  und  Kl. 
setzen  ein  grosses  zeichen  vor  ac.    Da  dagegen  heonon  /  gewilon. 

m  der  hs.  Ac  steht,  wollte  der  schreibt  r  134.  Die  hs.  hat  heofenum.    So  alle 

hier  gewiss  auch  ein  grösseres  zeichen  herausgeber,  nur  Kl.  setzt  o.  hem.  heo- 

haben.  fonum.     Dagegen  v.  140   hat  die   hs. 

122.  B.  und  K.  |>am  für  |>an.  heofonum. 
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135.  wania]'  on  wuldre  3  io  wene  me 

daja  jehwylce,  hwsBnne  me  dryhtnes  rod, 

]?e  ic  her  ou  eorSan  er  sceawode, 

on  l^ysson  Isenan  life  jefetije 

D  me  l^onne  jebrinj^i  ]7ser  is  blis  mycel, 
140.  dream  on  heofonum,  )>8Br  is  dryhtnes  folc 

jeseted  to  symle,  ]7ser  is  sinjal  blis; 

3  he  ]^OTine  asette,  \nBV  ic  sy)>)>an  mot 

wunian  on  wuldre,  well  mid  ]7am  haljum 

dreames  brucan.     Si  me  dryhten  freond, 
145.  se  %e  her  on  eorj^an  ser  )>rowode 

on  J^am  jealjtreowe  for  jaman  synnam. 

He  US  onlysde  3  us  lif  forjeaf, 

heofonlicne  harn.     Hiht  waes  jeniwad 

mid  bledum  D  mid  blisse,  ]>am  ]>e  ]>ffir  bryne  )>olodan. 
150.  Se  snnu  wsbs  si^orfest  on  j'am  si^Sfate, 

mihti;  D  spedi;,  ]>a  he  mid  manijeo  com, 

jasta  weorode  on  jodes  rice 

anwealda  selmihtij  en^lum  to  blisse 

D  eallam  ^am  halpim,  ]7am  ]7e  on  heofonum  mr 
155.  wanedon  on  wuldre,  )?a  heora  wealdend  cwom, 

selmihti^  ;od,  )>8er  his  efiel  waes. 


135.  K,  wuldre.  And.  St.  setzt  ; 
vor  and. 

138.  Gr.  of?  /Ör  on.    St.  of. 

139.  iTi.  -)  me  J»on  sebring.  fÄ. 
druckt  sebrinse  o.  *«n.  ^o  aUe  heraus- 
geber, 

140.  ^.  und  Gr.  setzen  heofonum, 
|>sr.  K.  und  Kl.  heofonam:  >»r.  St. 
setzt  Her^ff  blis  (141)  zwisckengedanken" 
striche. 

141.  B.  setzt  einen  gedankenstrich 
nach  blis;  K.  und  Kl.  blis;  and;  die 
andern  setzen  ein  komma. 

142.  B.  ändert  in  -j  me  >onne  asette. 
145.  Es.  ae  üe  her  on.    Th,  druckt 


dafHr  se  tSe  xr  on.  ^.  ändert  nie  die  hs. 
hat.  So  Gr.,  St.  und  Kl.  K.  lässt  her  weg. 
149.  St.  bledum.  —  Gr.  schlägt  >e 
ar?  für  |»e  >8Br  »or;  *oder  fehlen  zwi- 
selten  148*  und  148^  zivet  halbzeHen, 
welche  sich  auf  Christi  höllenfahrt  be- 
zogen?* —  K.  Modon. 

151.  B.  spedig-;   >a.     Alle  andern 
setzen  nur  komma  vor  >a. 

152.  Vor  on  ist  in  der  hs.eino  getilgt. 
154.  St.  heofenum  statt  heofonum. 
156.  Mit  der  letzten  (32.)  zeile  der 

Seite  106*  schliesst  auch  das  gedieht  — 
In  der  hs.  steht  zum  zeichen  des  endes 
wars:  -^ 


6. 


E  1  e  n  e. 


(121*)     pA  wses  ajanjen  jeara  hwjrftom  L     [Cap.  l] 

tu  band  3  )>reo  jeteled  rimes, 
swylce  .XXX.  eac  )>iD^einearces 
wintra  for  worolde,  )>8es  f^e  wealdend  jod 
5.  acenned  wearS,  cjninja  wuldor 
in  middan^eard  )>arh  meniiisc  heo, 
so^SÜBßstra  leoht;  )>a  wsbs  syxte  ^ear 
Constantines  caserdomes, 
)>ffit  he  Bomwara  in  rice  wearS 
10.  ahsefen  hildframa  to  hereteman. 


Co,  =  Cosifn,  Anglosaxonica  in  der  Tydschrifl  voor  Ndi.  iaal-  en  leiterkunde.  — 
Eb,  B  Ebeling's  Lesebuch,  Da  dies  nur  ein  abdruck  van  Gm.  ist,  so  nperden 
nur  abweichungen  von  demselben  (druck/ehler)  angeßüirt  —  Ettm  =  EU- 
müller^s  Scopas,  —  Gm.  =  Grimmas  ausgäbe  von  Andreas  und  Elene.  — 
Gr.  o»  Grein^  in  der  Bibliothek.  —  ^r.  2  =  Grein,  in  der  Germania  X.  — 
K,  =»  KembU^s  ausgäbe.  —  Kn.  =  Knölts  vergleichung  der  hs,  —  Kö.  — 
Kömer*s  Einleitung  in  das  Studium  des  Angelsächsischen  2.  —  TA.  « 
Thorpe*s  Ausgabe.  —  Z.  1  «-  Zupitza*s  Ausgabe  1877.  —  Z.  2  —  Zupitza's 
Ausgabe  1883.    (Z.  sieht,  nenn  beide  auflagen  übereinstimmen.) 

Oben  auf  der  seite  steht  in  der  hs.  i         3.  Gm.  löst  auf  in  l>ritüg.    Ebenso 
IVIIL  I  Eitm.  und  K. 


2.  Etlm.  geteledrimes.  —  Diese  zeit- 
bestimmung  findet  sich  znrar  nicht  so 
in  den  Acta  Sanct.,  doch  gründet  sie 
sieh  wol  auf  die  angäbe  dort:  *Anno 
ducentesimo  tricrsimo  tertio  post  pas- 
sionem  Domini.' 


6.  Bs.  In.  —  Gm.  middangeard,  >urh 
und  heo  sotSf.    Ebenso  Ettm. 

7.  Gm.  leoht  l>a.  Ebenso  K.  Ettm. 
leoht;  |>a.  Ebenso  Kö.  Gr.  leoht,  )>a; 
Z.  leoht:  |>a. 


ELENE   (V.    11 — 22). 
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Wses  se  Imdhwata  kodjeborja 

eorlam  arfsest:  se^elm^es  weox 

rice  under  roderum.     He  wses  riht  cyninj, 

ja^wear«?  jamena:  hine  ^od  trjinede 

15.  mserSum  D  mihtam,  {^set  he  mane^um  wearö 
jeond  middsLU^eard  mannam  to  hro^er, 
werl^eodum  to  wrsece,  syS^an  wsepen  ahof 
wi{$  heteDdum.     Him  wses  hild  boden, 
wijes  woma:  werod  samnodan, 

20.  Huna  leode  1  Hre^jotan, 

foron  fyrdhwate  Francan  D  Hunas. 
Waeron  hwate  weras 


•  •  •  • 


11.  Hs.  leodhwata  lindseboisa.  So 
Th,,  Gm.,  Eltm.  und  Z.  1.  K,  leod- 
hwate,  lindg^eborgpa.  Gr.  1  schlägt  vor 
Lindhwata  leodgeborga.  Gr.  2  rvill  dies 
einsetzen.  So  Kö.  Z.  2  lindhwata  Icod- 
gebyrga,  das  ten  Brink  {ffaupt's  Zschr., 
Anz.  V  57)  in  leodgebyrg(e)a  ändern 
n/ill.    Ich  schUesse  mich  Gr.  an. 

12.i5rr.  ««elnses.  So  Kn.  Th.  druckt 
0.  bem.  se^linses,  so  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2,  der  so  ändert. 

14.  Hs.  hat  su-öwearS,  Kn.  bemerkt 
nichts  darüber.  Th.  druckt  gu-Sweard, 
so  die  herausgeber  ausser  Z.  2,  der 
aber  in  wcard  ändert. 

16.  Es.  middan  s  mannü  steht  mitten 
in  der  zeile.  So  Kn.  Th.  druckt  middaii- 
Seard  o.  bem.,  daher  die  herausgeber 
ausser  Z.  2  nichts  darüber  bemerken.  — 
ffs.  to  hrotSer.  Gm.  ändert  in  to  hrotSrc, 
ebenso  Ettm.  und  K. 

17.  Gm.  vrsce.  si'S^an.  So  Ettm. 
K.  setzt  gar  kein  zeichen  ^  Gr.  komma 
vor  sitSi^an.    So  Z.  und  Kö. 

18.  Gm.  hctendum  him,  vaes.  Th. 
teilt  ab  hetendum  hi(!)/wses.  Ettm. 
him;  vss.  iT.  ^i/ hetendum.;  Him.  So 
Gr.,  Z.  und  Kö.  —  Rieger  in  Zacheres 
Ztschr.  I,  will  hettendum  lesen,  ihm 
stimmt  Sievers  in  Paul  und  Braune^ s 
Beiträgen  X,  518  bei. 


19.  Auch  hier,  wie  im  Andreas,  än- 
dert Gm.  die  cndung  an  der  hs.  in  on. 
Ebenso  Eb.,  Ettm.  und  K. 

20  f.  Gm.  samnodon  H.  1.  and  HretS- 
gotan,  f.  f.  Fr.  and  Hunas,  v.  Ebenso 
Ettm.  K.  samnodon  H.  leode,  and  HretS- 
gotan  f.  fyndhwate  (!),  Fr.  a.  Hunas;  w. 
Gr,  samnodan  H.  1.  a.  HretSgotan,  f.  f. 
Fr.  a.  Hunas.  Ysron.  Z.  samnodan,  H. 
1.  a.  HrcSgotan,  f.  f.  Fr.  a.  Hugpas.  Wae- 
ron. Kö.  samnodan  H.  1.  and  HretS- 
gotan;  f.  f.  Fr.  and  Hunas.  W.  Z.  än- 
dert also  Hunas  in  Hugas.  Die  Hunnen 
und  Hre^goten  werden  auch  zusammtn 
V.  57  im  Weitf.  erwähnt.  Dass  dann 
in  ».21  wiederum  der  Hünen  in  Ver- 
bindung mit  dt  n  Franken  gedacht  werden 
soll,  ist  nicht  recht  glaublich.  Die  Hugas 
aber  finden  wir  im  Beow.  2502  und 
besonders  2914  in  Verbindung  mit  den 
Franken  und  Friesen.  Vgl.  darüber 
Grein,  in  Ebert's  Jahrb.  IV,  274.  Die 
änderung  Z.*s  hat  daher  viel  für  sich, 
wenn  ich  auch  nicht  Hugas  in  den  text 
setzen  möchte,  denn  vgl.  Grein  a.  a.  o. 
274,  der  sie  möglicherweise  für  die 
Hunnen  der  Thidrekssage,  die  um  Soest 
wohnten,  verstanden  wissen  will. 

22.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
lücke,  aber  schon  Th.  nimmt  das  fehlen 
eines  halbverses  an.    Ebenso  Gm.,  K. 
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(t.  2^—31). 


j^earwe  to  pi^e:  jaras  lixtan, 
wriSene  wslhlencan;  wordum  ]  bordam 

25.  hofoD  herecombol.    pa  wsroD  heardinjas 
sweotole  jesamnod  J  eal  jeador, 
for  folca  j^edrjht:  fyrdleoS  ajol 
Wulf  on  wealde,  wslmne  ne  maS; 
urt^eSera  earn  saxk^  ahof 

30.  laSnin  on  laste.    Lnnpre  scynde 
ofer  Barjenta  beadal^reata  msst 


und  Z^  ohne  aber  ergänzen  zu  wollen, 
Elim,  ergänzt  hildemecgas,  Gr,  on  here- 
byrnao;  Kö,  here^reatas. 

23.  ^m.gii1$e,  g.lixton  vr.vslblencan, 
h.  berecomboL  >a.  Eitm,  gut^;  lixton, 
blencan,  combol.  >a.  Ganz  ähnlich  K. 
nur  :  statt  ;.  Gr.  gu'Sc:  lixtan,  blen- 
can; combol.  >a.  Z.  und  Kö.:  gu'Sc. 
lixtan,  blencan. 

25.  Z  cumbol.  ki ;  Kö,  comboL  hk. 
£b.  bercomboL  —  Eitm.  druckt  wsren. 

26.  Th,  sehlägt  sweotc  /ur  sweotole 
por  und  bemerkt^  dass  in  dieser  lang- 
zeile  die  alliteration  fehle,  —  i  vor  eal 
ist  nachgetragen  aber  pon  derselben 
hand.  —  Gm,  will  ergänzen  sweot  nach 
eaL  ^0  Ettm.  und  K.  Gr,  setzt  sitS- 
msgen  nach  eal.  Z,  1  druckt  and  4~ 
eal,  7.  2  4~  ^nd  eal.  Kö.  sitSwerod 
vor  eal.  Da  dtr  Schreiber  hier  -j  nach- 
trug, so  glaube  ich  nicht,  dass  in  seiner 
vorläge  noch  ein  anderes  n-ort  stand, 
welches  er  wegliess.  Der  sinn  verlangt 
auch  keine  ergänzung.  Ich  nehme  daher 
hier,  wie  oß  im  Andr.,  einen  schlecht 
gebauten  vers  an.  —  Gm,  geador.  for 
und  gedrybt,  TyrdieotS.  Ebenso  Ettm 
und  K, 

28.  Hs.  wealde.  So  Th.  Doch  von 
Gm,  an  drucken  die  herausgeber  o,  bem, 
walde,  Z,  und  Kö,  aber  wieder  wealde. 

29.  Ettm.  setzt  earn  uhtsang  und 
bemerkt:  *Si  urigfeSera  aitribuium  sit 
aquiite,  ut  Grimm  arbitratur^  exm  priori 


versus  parti  adscribi  debet,  quo  effi- 
ciiur,  ut  in  altera  versus  parte  allite- 
ratio  dtsideretur,  Si  vero  urigfeSera 
substantivi  instar  sit  positum^  ad  alle- 
ram  prioris  versus  partem  trahendum 
est,  et  tunc  earn  sang  ahof  sufficit' 

31.  Gm.  burgenta.  Er  bemerkt  dazu: 
'  dem  Zusammenhang  nach  ungefähr  was 
ofer  burga,  ofer  veallas  «=  über  die  bür- 
gen her,  das  heer  überzog  die  bürgen^ 
belagerte  j  überwältigte  sie.*  Es  gibt 
wenige  ableitungen  auf-nni  ...ein  com- 
positum burg-ent  scheint  ohne  bedeutung, 
da  ent  das  persönliche  gigas  ist;  besser 
also  getrennt:  ofer  bürg  enla,  arcem 
gigantum.  die  uralte  bürg.  Ofer  Bur- 
gendas  oder  Burgendan ,  Irans  Burgun- 
diones  zu  ändern  läge  nahe;  wie  der 
dichter  es  sich  vorstellt,  brechen  Hunas, 
Breclgotan  undFrancan  über  die  Donau 
ins  römische  gebiet,  da  mussten  sie  auch 
die  grenze  der  damals  den  Römern 
benachbarten  Burgunden  überschreiten; 
doch  ziehe  ich  bürg  enta  vor,'  Ettm. 
bemerkt:  ^ Grimm  conjicit  bürg  enta; 
sed  genitivus  semper  anteponitur  regenti 
substantivo.  Igitur  aut  burgent  accipi 
debet  tamquam  synonynum  vocis  sim- 
plicis  bürg,  aut  mutandum  est  in  Bur- 
gendas  nisi  forte  prosf er as  aut  burgeatu 
auJt  burggeatu.'  So  nahe  EttmJ's  per- 
mutung  den  buchslaben  nach  läge,  so  ist 
sie  doch  des  sinnes  wegen  zu  verwerfen. 
K.  bürg  enta  »  the  eity  of  gianis,    Gr. 


ELENB  (V.   32—49). 


129 


herjum  to  bilde,  swylce  Huna  cjnin; 

jmbsittendra  awer  meahte 

abannan  to  beadwe  burjwijendra. 
35.  For  fyrda  msest,  fe^an  trjmedon 

eoredcestam,  )>8et  on  selfylce 

deare^lacende,  on  Danubie 

sisercedfyrbSe  stoSe  wicedon 

ymb  psds  waeteres  wylm  werodes  breabtme: 
40.  woldon  Bomwara  rice  jet^rinjan, 

berjam  ab^San.    pser  wearö  Huna  cyme 

cui  ceasterwarum:  )?a  se  casere  bebt 

ODjean  jramam  pi^Sjelsecan 

under  earbfsere  ofstum  myclum 
45.  bannan  to  beadwe,  beran  ut  {rsece 

rincas  under  roderum.    Wceron  Bomware, 

secjas  s^erofe  sona  jejearwod 

wsepnam  to  wi;^e,  {^eab  bie  werod  Isesse 

bsefdon  (121'')  to  bilde  )>ODne  Huna  cininj; 


druckt  Burgenta  und  veriveist  auf  Gm, 
Trotz  des  t  nimmt  er  es  also  ah  den 
völkemamen  und  übersetzt:  ^üher  der 
Burgunder  land\  Allein  im  Sprachsch,  I 
148  hat  er  seine  meinung  geändert: 
'bargent  «  urbs?  —  vergl,  Bregenz? 
Gr.  2  bemerkt  nichts  darüber.  Z.  1 
stellt  burgent  ohne  bedeutungsangabe  in 
das  Wortverzeichnis,  Z.  2  burgenl?  /*.? 
bürg,  Stadt??  Kö.  nie  Gm.  und  über- 
setzt*Über  die riesenburgen*  und  bemerkt: 
*ganz  unanstössig,  dünkt  mich,  wäre  der 
ausdruck  ßr  uns,  wenn  statt  des  sing. 
barg  der  plur.  byrig  stünde:  über  die 
bürgen  der  riesen  d.  h.  über  die  alten, 
aus  grauer  vorzeit  stammenden  Städte.' 

33.  K.  abwer  für  awer. 

34.  äs.  hat  deutlich  beadwe  wie 
auch  V.  45.  Th.  druckte  beadre  und 
als  besserung  beadwe,  so  alle  heraus- 
geber,  Kn.  gibt  die  lesart  der  hs.  schon 
richtig  an.  —  Gr.  will  burgvigendra  m 
byravigcndra?  ändern. 

35.  Hinter  För  ist  in  der  hs.  ein  grosser 
Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  8.  Aufl.  Bd.  II. 


fleck  durch  reagenz.  —  Eb.  druckt  wol 
nur  aus  versehen  fedan.  Zu  fcSan  try- 
medon  vgl.  man  die  aus/Uhrliche  bc' 
merkung  von  ten  Brink  a.  a.  o.  s.  bl  f. 

36.  K.  eored  cestum  ■■  in  chosen 
bands.  Die  andern  herausgeber  ver^ 
binden  beide  Wörter. 

38.  Gm.  0.  bem.  stearcedfyrh-Se  statt 
stsrcedf.    Ebenso  Ettm.  und  K. 

39  f.  Gm.  setzt  punkt  nach  vylm; 
nach  breabtme  und  in  v.  40  dagegen  kei- 
nen. Ettm.  in  v.  40  wie  Gm.,  dagegen  vylm 
ohne  zeichen,  komma  nach  breabtme.  K. 
wylm.  W.  und  ge>ringan,  b.  Gr.  vylm 
V.  breabtme:  ge^ringan,  h.  Z.  wylm, 
breabtme.  ge)>ringaD,  b.    Ebenso  Kö. 

42.  Gm.  varum  >a;  Ettm.  varum.  fra. 
Ebenso  K.,  Z.  und  Kö.    Gr.  varum,  )»a. 

43.  Th.  sutS  sclecan.  So  Gm.,  Ettm. 
und  K.  Gr.  verbindet  beide  Wörter, 
ihm  folgen  die  spätem  herausgeber. 

49.  Es,  >one  wie  auch  Th,  richtig 
angibt;  doch  ändert  er  in  )>on.  >onne 
nehmen  alle  herausgeber  an.  —  Gm. 

9 
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ELBXE  (t.  50—64). 


50.  ridoD  ymb  rofne:  ^onne  rand  djnede, 
campwndu  cljnede;  cyninj;  l^reate  for, 
her^e  to  bilde :  hrefen  uppe  jol, 
wan  3  wsBlfel.    Werod  w»8  on  tjhte, 
hleowon  hornboran,  breopan  friccan: 

55.  mearb  moldan  trsed,  msjen  samnode 
cafe  to  cease.     Cjnin;  wses  afyrbted, 
ej^san  jeaclad,  si^^an  el)>eodije, 
Hana  3  HreSa  bere  sceawed^, 
imi  be  on  Bomwara  rices  ende 

60.  ymb  )78es  wieteres  stoS  werod  samnode, 
mse^en  nnrime:  modsorje  ws^^ 
Bomwara  cjninj,  rices  ne  wende 
for  werodleste:  bsefde  wijena  to  Ijt, 
eailjestealna  wi$  ofermsejene 


cyning,  ridon.  Ebenso  Ettm.  und  K. 
Gr.  cyning;  r.  Kö,  cyning.  Ridon.  Z. 
setzt  kein  zeichen  nach  cining,  er  ver- 
bindet also  49^  und  50*  eng  mit  einander. 
Vgl  auch  Kö.  in  den  Engl,  Studien  %  253. 
50.  Gm»  rofne.  )H)nne.  Ebenso  Z.  2. 
Ettm.  rofne :  >onne.  Ebenso  Gr.  u,  Kö, 
K.  rofne,  ISonne.  So  ZA,  —  Gm.  dynede 
c.  und  clynede,  c.  Eb.  setzt  gar  keine 
zeichen,  Ettm.  nach  dynede  und  clynede 
komma.  Ebenso  K»  Z.  1  dynede,  cly- 
nede. c.  So  Kö.  Z.  2  clynede:  c  Vgl. 
auch  Gm.^s  bemerkung.  —  Es.  )»on. 

52.  Gm.  ändert  hrefen  in  hrsfen, 
ebenso  Ettm.  und  K.  —  Ettm.  o.  bem. 
up  agol  /Sr  uppe  g^ol.  In  der  hs.  steht 
das  1  in  sol  etwas  unter  der  iinie. 

53.  In  wslfel  steht  in  der  hs.  das 
erste  1  etwas  unter  der  iinie.  —  Gm. 
vxlfel,  verod.  So  K.  Ettm.  valfel; 
verod.  Gr.  valfel.  Verod.  Ebenso  Z. 
undKö.  —  Th.  verbindet  ontyhte,  ebenso 
Gm,  im  texte.  Dagegen  in  der  anm. 
on  tyhte.  Ebenso  alle  späteren  heraus- 
geben —  Z,  setzt  nach  tyhte  einen 
punkt,  Kö.  einen  doppeipunkt. 

54.  Hs.   breopan.     So   schon  Kn. 


Th.  druckte  als  lesart  der  hs.  breowan. 
Alle  herausgeber  von  Gm.  an  ändern 
aber  in  breopan  oder  breopon  (Gm., 
Ettm.  und  K.).  —  Gm.  friccan,  m.  Ettm., 
K.  und  Kö.  ebenso.  Gr.  friccan:  m. 
Z.  friccan.  m. 

55.  In  der  hs.  steht  das  1  f  a  moldan 
etn-as  unter  der  Iinie.  —  Pie  heraus- 
geber vor  Z.  haben  traed,  m.  Z,  und 
Kö.  trsd.  Msgen.  —  Ettm.  samnodon? 
/ur  samnode. 

57.  Gm.  durch  druckfehler  geaclatS. 
Ebenso  Eb.  und  Ettm.  {doch  ^eaclad?) 

58.  Ten  Brink  a.  a.  o.  will  sceawe- 
don  in  sceawede  (näml.  der  könig)  ver- 
ändern. Ich  schliesse  mich  ihm  an. 
Kö,  ■■  er  {und  die  seinen)  schauten, 

59.  ffs.  «at  he.  So  Th.,  Gm.,  Ettm.^ 
K.,  Gr.  2  und  Kö.  Ettm.  >aet  »  swa  >xt 
Gr,  1  ändert  in  >aBt  )>e.  Ebenso  Z  Wie 
Ettm.  fasse  ich  es  auch  auf.  Ten  Br. 
meint,  hinter  tJ«t  he  . . .  samnode  ver- 
berge sich  t$st  hie  .  .  .  samnodon. 

63.  ZA. werodleste.  ^»i.verodleste;  h. 
Ebenso  Eäm.,  Kö.  Aehnlich  Z.  (:)  K.  we- 
rodliste.  Auch  Kö.  hält  dies  für  besser. 
Gr.  verodleste,  b« 


SLENB   (v.  65 — 87). 


131 


65.  hrora  to  bilde.     Here  wicode, 

eorlas  ymb  se^elinj  e^streame  neah 
OD  neaweste  nihtlanjne  fjrst, 
)>8es  \fe  hte  feonda  jefser  fyrmest  jessßjou. 
pa  wearS  od  slsepe  sylfum  setywed 

70.  l'am  casere,  psdv  he  od  corSre  swsef, 
sijerofum  jesejOD  swefDOs  woma: 
l^ahte  him  wlitescyDO  od  weres  bade, 
bwit  3  biwbeorht  bsele^a  Dathwylc 
jeywed  seDÜcra,  }70DDe  be  ser  o$%e  si^ 

75.  jeseje  uDder  swejle.     He  of  slsepe  ODbraejd 
eofurcuDible  be}7eabt;  bim  se  ar  bra^e, 
^  wliti;  wuldres  boda  wi{$  {^iDjode 
D  be  DamaD  Demde  (Dibtbelm  tojlad): 
'CoDStaDtiDUsI  bebt  ^e  cyDiDj  ^D^la, 

80.  'wyrda  wealdeDd  wsere  beodaD, 

'dujuiJa  dryhteo.     Ne  ODdraed  )?u  Se, 
'ISeab  ]fQ  el]7eodije  ejesaD  bwopaD 
'beardre  bilde!  I'u  to  beofeaum  beseob 
'od  wuldres  weard,  )>8er  ISu  wraSe  fiDdest 

85.  'sijores  taceDp     He  wses  soDa  jearu 
"  }7arb  psB8  bal^aD  bses,  breSerlocaD  ODspeoD, 
up  locade,  swa  bim  se  ar  abead, 


65.  Gr.  hrorra?  So  setzt  Z,  in  den 
iext.  Nötig  ist  die  änderung  nicht, 
denn  die  Vereinfachung  von  rra  in  ra 
ist  gar  nicht  unerhört,  —  Th.  to-hilde. 

6H.  Die  hs,  hat  eorlas,  aber  Th. 
druckt  earlas  als  iesung  der  hs.  Gm. 
ändert  in  eorlas  und  so  setzen  alte  in  den 
text.  Kn,  bemerkt  nichts  darüber.  Woher 
hat  darum  Z,  1  eorlas  als  Iesung  der  hs.? 

68.  Hs.  )>e  he.  Schon  Th.  ändert  he 
m  hie,  so  alle  ausgaben  ausser  Kö.  Kö. 
behält  he  bei,  übersetzt  es  aber  mit  ^sie'. 

69.  In  der  hs.  wurde  w  in  atywed 
aus  p  geändert. 

71.  Gm,  interjningiert :  gesegeü,yomB, 
K  JSf/fli.gesegens.voma.  >.  Ebenso  E., 
Z.  und  Kö.    Ganz  ähnlich  Gr.  (:  statt .). 

77.  Th.  druckt  witJ-Wnsode,  Ebenso 


Gm.,  Ettm.  und  K.    Die  andern  lassen 
beide  Wörter  unverbunden. 

80.  Gm.  ws^re.  Ebenso  K.,  Z,  und 
Kö.    Ettm.  aber  waere,  ebenso  Gr. 

82.  Hs,  hwopan,  so  auch  Kn.  Th, 
druckt  hwopan.  Gm.  ändert  in  hwopan 
{vgl.  seine  anm.)  u,  so  haben  alle  ausgaben 
als  vermeintliche  Verbesserung.  Erst  Z.  2 
hat  richtig  hwopan  als  lesart  der  hs. 

83.  Ettm.  0.  bem.  hcofonum. 

84.  Z.  setzt  doppelpunkt  vor  pser  und 
komma  nach  findest,  letzteres  auch  Kö., 
obgleich  dieser  übersetzt:  *  dort  findest 
Du  (als)  hilfe  des  sieges  zeichen.^ 

86.  Ettm.  ändert  in  hsese. 

87.  Hs.  hat  se,är.  Es  soll  also  hier 
in  se  ar  getrennt  werden,  wie  es  auch 
schon  Th.  tut, 

9* 
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ELBNE   (T.  8S— 106). 


fsle  friSowebba.     S^seah  he  frsetwum  beorht 
*  wliti  woldres  treo  ofer  wolcna  hrof, 
90.  jolde  j^ejlenjed:  j^immas  lixtan; 

w»s  se  blaca  beam  bocstafum  awriten 

beorhte  3  leohte:  *Mid  pjs  beacne  in 

'od  }7am  frecnan  faere  feond  oferswi^ffS, 

'^eletest  laS  werod.'    pa  )>«t  leoht  jewat, 
95.  up  sii^ode  D  se  ar  somed 

on  clsDra  j^emanj;.     Cjninj;  waes  \fy  bliSra 

3  ^Q  sor2lea8ra(122*),  secja  aldor 

on  fjrhSsefan  l^urh  )7a  fsj^eran  jesyhS. 

HEHT  l'a  onlice  se^elinja  bleo,  II. 

100.  beoma  b6a;^ifa,  swa  he  )>»t  beacen  j^eseah, 

heria  hiidfruma,  )>set  him  on  heofonom  »r 

j^eiewed  wearS,  ofstum  mjclam 

CoDstaniinus  Cristes  rode, 

tireadi;  cyninj;  tacen  jewyrcan. 
105.  Hehl  )7a  on  nhtan  mid  aerdse^e 

wi^end  wreccan  3  weBpenl^rsece, 


89.  Es.  wliti.  So  drucken  Th.,  Z.  und 
Kö.  Gm,  ändert  in  wlilig,  ihm  folgen 
die  andern,  —  Eb,  verdruckt  afer. 

90.  Es.  hat  selensed.  Schon  Th. 
bessert  in  sesiensed.  Ihm  folgen  alle 
herausgeber,  —  Gm.  gpeglenged^  g.  lix- 
ton,  vas.  Ebenso  Ettm.  K.  geglenged; 
g.  lixton.  W.  Ebenso  Kö.  {doch  lixtan). 
Äehnlich  Gr.  geglenged:  g.  lixtan;  v«s. 
Auch  Z.  ähnlich  geglenged:  lixtan.  Was. 

91.  Vor  awriten  ist  in  der  hs.  eine 
rasur  von  zwei  buchstaben  (aw?). 

93.  Es.  oferswi^esIS.  So  auch  Kn, 
Th.  gab  als  lesart  an  oferswi-Sde&'S  und 
änderte  in  oferswitSdest.  Ebenso  Gm. 
Ettm.  setzt  ein  oferswi-Sest  K.  ofer- 
switJ^est,  Gr,  wie  Ettm.;  Z.  und  Kö. 
wie  die  hs. 

95.  Th.  verbindet  up-sit5ode.  —  Ettm. 
somod  für  somed. 

97.  secsa  aldor  durch  nichtsetzen 
eines  kommas  mit  sorsleasra  zu  ver- 
binden ^  halte  ich  der  ags.  ausdrucks- 


weise  wenig  angemessen^  obgleich  Gm., 
Ettm.  und  Gr.  {doch  vgl.  Übersetzung) 
so  verbinden. 

99.  Auf  der  zweiten  zeile  der  seite 
steht  II,  auf  der  dritten  HEHT  w.  s.  w. 
H  reicht  noch  in  die  nächste  zeile. 

101.  Es.  heria.  Th.  druckt  herna,  doch 
Kn.  las  schon  richtig.  Alle  hatten  herna 
bis  Z.  1  herga  dafür  herstellte.  Z.  2  hat 
herja  als  lesung  der  hs.  Kö.  druckt  heriga. 

102.  K.  geywed. 

104.  Z.  setzt  nach  tacen  ein  komma 
und  behält  es  auch  trotz  ten  Brink^s 
bemerkung  in  der  2.  aufl.  bei.  Wie 
ten  Brink  schliesse  auch  ich  mich  Gr. 
an  und  fasse  rode  als  genitiv,  dann 
kann  natürlich  kein  komma  stehen^  dass 
sich  auch  sonst  nur  durch  eine  ge- 
zwungne erklärung  halten  lässt. 

106.  Gm.  will  weccan  für  wreccan 
lesen.  K.  setzt  so  in  den  text.  —  Gr.  1 
fasst  and  als  präposition ,  doch  ist  er 
selbst  wieder  davon  abgekommen. 


ELENE   (t.    107—124). 
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hebban  heoracumbul  D  ]>oet  halije  treo 
htm  beforan  ferian  od  feonda  ^emanj, 
beran  beacen  jodes.     Byman  suD^on 

HO.  hlude  for  herkam:  hrefh  weorces  ^efeah, 
urijfeSra  earn  siS  beheold, 
waeihreowra  wij;  wulf  sanj  abof, 
holtes  jehle^a.     Hilde^esa  stod: 
)78er  waes  borda  jebrec  D  beoraa  jej^rec, 

115.  heard  handjeswin;  D  herja  ^rin;, 
sjrSISan  heo  earbfsßre  serest  metton. 
Od  ]?8et  fseje  folc  flana  scuras, 
jaras  ofer  jeolorand  on  ^ramra  jeman^ 
betend  heorti^imme,  bildensedran 

120.  )>arb  finjra  ;eweald  fori$  onsendan. 
Stopon  sti^hidi^e,  stundum  wreecon, 
brsecon  bordhre^an,  bil  indufan, 
)>raD;on  {^rsechearde.    pa  wses  )7uf  bafen, 
sejD  for  sweotum,  si^eleo^  ^alen: 


107.  Th,  teilt  ab:  treo  him  /  beforan. 
Gm.  treo  /  hira.  Ebenso  Etttn,,  AT.,  Gr., 
Z.  und  Kö,  —  Th,  Hess  hebban,  weiches 
deutlieh  in  der  hs,  steht,  hinweg.  So 
alle  ausser  Kö.  und  Z.  2,  nachdem  Kn. 
zuerst  das  versehen  berichtigt  hatte. 

108/1  Gm.  setzt  kein  zeichen  in  109, 
nach  sodes  109  einen  punkt.  Etlm.  j^e- 
mang:,  b.  und  godes.  ßyman.  Ebenso 
K.  und  Gr.  Z.  ferjan,  on  und  godes. 
byman.  Kö.  ferian,  on,  dann  gcmang, 
beran  b.  godes.    Byman. 

110.  Hs.  hrefn.  Gm.,  Ettm.  und  K. 
setzen  dafür  hraefn.  —  Gm.  hergum,  hr. 

111.  Th.  urig  fe«ra.  So  Gm.  und  K. 
Die  andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter.  Gm,  verbindet  ur.  f.  mit  hrafn. 
Ebenso  Ettm,  Vgl.  aber  Jud.  210,  See  f.  24, 
Ei.  29,  wo  dieses  beinort  vom  earn,  nicht 
vom  hrefn,  gebraucht  wird. 

113.  ^m.  gehle'Sa,  h.  stod.  ^»r.  Ettm. 
gehletSa ;  h.,  sonst  wie  Gm.  K,  gehletSa;  h. 
und  stod:  iSaer.  Gr.  gehletSa.  H.  stod :  >9r. 
Z,  gehlelSa.  h.  stod.  >sr.    Kö,  ebenso. 


115.  Gm.  erklärt  gring  ■»  cring. 
Ettm.  setzt  aber  gleich  cring  ein. 

116.  Gm.  metton,  on. 

118.  Wahrscheinlich  ist  vor  geolo 
in  der  hs.  eine  rasur, 

119.  ff s.  deutlich  heora.  So  druckt 
Th.,  setzt  aber  unter  den  text  heoru  ?  Kn. 
bemerkt  nichts  darüber.  Gm.  ändert  in 
heoru.  So  alle  herausgeber.  —  Gm.  trennt 
bilde  naedran.    Ebenso  Ettm.  und  K. 

120.  Gm,  ändert  auch  hier  in  on- 
sendon.    Ebenso  Ettm.  und  K. 

121.  K.  rfn«?/r/ si-Shydige  und  über- 
setzt auch  darnach, 

122.  Ettm.  ändert  in  bordhreo«an. 
Ebenso  K.  —  Th.  indufun,  ihm  folgen  die 
herausgeber, doch  Z.U.  Kö.habeniw  dufan. 

124.  Hs.  sesn.  So  Th,  Gm.  druckt 
0.  bem.  segen,  ebenso  Ettm.,  K.,  Gr. 
und  Kö.  —  Hs,  hat  sweotolü.  Schon 
Th,  will svfcoiumJ  da ßtr  setzen.  Diese 
Vermutung  nehmen  alle  herausgeber  au/'. 
Der  Schreiber  wollte  wol  for  sweotam 
schreiben,  dachte  dabei  aber  auch  an 
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KLKVE  (y.  125—141). 


125.  ^Iden  prima,  j^&ras  liitan 

on  her^felda;  hseSene  pruDjOD, 
feollon  friSelease;  flujOD  instsepes 
Hnna  leode,  swa  ptsi  hal^e  treo 
anenu)  hebt  Bomwara  cyninj;, 

130.  hea^ofremmende.    Wardon  heardiDj^as 
Wide  towrecene:  same  wij  fornam, 
sume  onsofte  aldor  jeneredon 
on  ynm  heresiSe,  sume  healfcwice 
flnj^on  on  fsesten  3  feore  burjon 

135.  after  stanclifnm,  siede  weardedon 
ymb  Danubie,  snme  drenc  fornam 
on  laj^ostreame  lifes  st  ende. 
Da  w£s  modijra  msejen  on  laste, 
ebton  el)7eoda  oS  )7»t  sfen  forS 

140.  fram  dse^es  orde:  daroi^ssc  fln^on, 
büdemedran.    Heap  wss  jescjrded, 


sweotole  und  so  kam  diese  Schreibung 
heraus, 

124/71  Gm,  inierpungiert:  sveotain, 
^en,  grima,  lixton,  od  b.  b.  Ettm, 
sveotum,  ^en.  Gylden  grima,  %,  lix- 
ton  o.  berefelda,  b.  K,  sweotam,  gr&len, 
gnrima,  g.  llxton  o.  berefelda,  h.  Gr. 
sveotum,  ^en:  grima,  lixtan.  On  b.  b. 
gr.  Z,  sweotum,  galen.  grima,  g.  lix- 
tan o.  berefelda.  hstScne.  Kö.  sweotum, 
galen.  Gylden  grima,  g.  lixtan.  On  h.  b. 

126.  Hs.  bera  felda.  So  Th,  Gm, 
und  die  andern  ändern  in  berefelda.  — 
JEiim,  setzt  crungon  für  sninson  der  hs. 

127.  Hs.  In. 

130.  Gm,  bea-So  fr.  Ebenso  Ettm. 
K,  verbindet  beide  Wörter  ^  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber. 

135.  Ettm,  0.  bem.  veardodon. 

140.  Gm,  und  Ettm,  drucken  darod- 
«sc  für  darotSaesc.  Ettm,  setzt  daro«- 
ssc?  unter  den  text,  Z.  will  darotSas 
anstatt  daro5»sc  drucken,  aesc  als  neutr. 
ist  nicht  zu  belegen^  wir  müssen  daher 
«sc  als  einzahl  auffassen.    Ich  stimme 


Kö.  bei,  der  zu  erklären  sucht,  wie 
hier  die  einzahl  aufzufassen  sei.  —  Gm. 
orde,  dar.    Ebenso  K. 

141.  Hs.  bilde  nsdran.    Vgl.  9.  119. 
Th.t  Gm.,   Ettm.  und  K,  lassen  beide 
Wörter  getrennt,  die  andern  perbinden 
sie.     Vgl.  auch  Siepers  AngUa  1,  576 
und  Beiträge  5,  71.  —  Th,  druckt  als 
lesung   der  hs,  beaw  wa»s  jescyrded. 
Schon  Kn,  las  richtig  beap  für  heaw, 
denn  in  der  hs.  steht  deutlich  heap.  Gm. 
ändert  in  heap  und  so  alle  herausgeber. 
bis  Z.  2  durch  Kn.  heap  als  lesung  der 
hs.  einsetzt.    Gm,  ändert  sescyrded  in 
gescyrted  (ri*  sceort  =  agmen  erat  im- 
minutum).    So  Ettm.,  K.  und  Gr,   Z.  1 
will  in  gescynded  ändern  {^geschän- 
det, zu  Schanden  gemacht,  vernichtet). 
Siev.  spricht  sich  ÄngKa  1, 578  ßr  scyr- 
dan  {zu  sceard)  aus.    Auch  Kö.  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs,  {zu  sceard).    Er 
zieht  die  stelle  Ändr.  1313  heran,   wo 
Gr.    sescyrded     beibehält,     aber     im 
Sprachsch,  1 449  unnötigerweise  gescry- 
dioA  ^  vestitus ,  als  mögliche  änderung 


ELENE   (V.    142—159). 
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laSra  lindwered:  Ijthwon  becwom 
Huna  berjes  bam  eft  )?aDOn. 
pa  wses'jesyne,  psdt  si^e  forjeaf 

145.  OoDStantiDo(l22'')  cynin;  selmibti; 
8Bt  l^ain  dsejweorce,  domweor^unja 
rice  under  roderum  )7arb  bis  rode  treo. 
5ewat  \>2L  berija  beim  bam  eft  )>anonf 
bu$e  bremi^  (bild  wses  ^esceaden), 

150.  wi;^e  jeweoröod.     Com  l'a  wi^ena  bleo 
}7ejDa  Irreale  (ry^bord  stenan, 
beadarof  cyninj  burja  neosau. 
Hebt  ]>SL  wijena  weard  l'a  wisestan 
SDude  to  sioDoSe,  )7a  \fQ  snyttro  crseft 

155.  J?urb  fyrnjewrito  jefrijen  baefdon, 
beoldon  bi^ef^aDcam  bsßleSa  rsedas. 
Da  ]f2d8  fricjjan  onjan  folces  aldor, 
sijerof  cynin;  ofer  sid  weorod: 
wcere  J^ier  aenij  yldra  oiSSe  jinjra, 


[Cap.  a.] 


setzt.  Ich  bleibe  hier  wie  im  Andr,  bei 
der  letung  der  hs.  und  schUesse  mich 
der  erklärung  von  Siev,  und  Kö,  an. 
Kö.  sescyrdan  -»  abschneiden,  beschnei- 
den^  daher  ^^  imminutum  bei  Gm,  Vgl, 
a  uch  Kö.  2  {Engl  Studien  2, 254).  Kö.  zieht 
auch  die  stelle  Äe^.  40  herbei.  Vgl.  auch 
Beow.  2829.  Z.  2  folgt  Kö.  und  bleibt  bei 
Scscyrded,  doch  im  gloss.  steht  noch  s.  60 
^escyrdan  «  verletzen,  vernichten  und 
gcscyrtan  -■  verkürzen^  vermindern? 

142.  lam.  lindverod,  1. 

145.  K.  druckt  Constantine. 

147.  Th.  verbindet  rode-lreo.  Ebenso 
Ettm.,  Z.  1  und  Kö. 

149.  In  bild  ist  1  halb  unter  die 
zeile  geschrieben. 

\49ff'.  Gm.  bremig,  b.  w.  g^esceaden, 
V.  geveor5od.  Com.  Ebenso  K.  Ettm, 
hremigp  (b.  w.  gesc.)  w.  gcweorSud. 
Com.  Gr.  hremigp:  h.  w.  gesceaden.  V. 
geveorSod  com.  So  Kö.  Z.  schliesst 
sich  Ettm,  an:  bremis  (b.  yt.  gesceaden), 
Av,  geweorSod.  Com, 


151.  Th.  >ry«  bord.  Alle  andern 
herausg.  verbinden  beide  nörter,  —  Gm. 
ändert  stenan  in  scenan,  ebenso  Ettm. 
und  K.  Kö,  lässt  stenan  im  texte, 
möchte  aber  stunian  (stunan?)  oder  ste- 
nan (=^  erdrö/men)?  ändern.  Vgl.  auch 
Kö.  2  {Engl.  Stud.)  s.  254. 

154.  Th.  snyttro-cisft.  Ebenso  Gm., 
Ettm.,  K,  Z.  1  und  Kö. 

155.  Th.  fyrn  gcwrito.    So  Gm. 

156.  Hs.  hat  bisc>ancum.  —  Gm. 
ändert  hele^a  in  ha&le'Sas. 

157.  Ettm,  änderte  in  fricgan. 

158.  AU  si«. 

159.  Gm. setzt von\fBre  bis  treo  (v.  165) 
anfuhrungszeichen.  Ebenso  K.  und  Gr. 
Dass  hier  noch  keine  direkte  rede  an- 
fängt, beweist  v.  160.  Ettm.  setzt  erst  von 
V.  163  {ebenso  Kö.),  Z.  von  )>e  >is  {v.  162) 
anfuhrungszeichen.  Ich  setze  sie  vor 
^boldes  brylta'  um  nicht  mit  einem  rcf- 
lativsatze  sie  beginnen  zu  müssen  und 
da  hier  was  {im  gegtnsatze  zu  wäre 
161)  auf  direkte  rede  deutet.  —  Z.  setzt 
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(t.  160—177). 


160.  I^e  him  to  soSe  secj^jan  meahte, 

j^aldrum  cy^an,  hwst  se  ;;od  WKre, 

'boldes  brytta,  pe  pis  his  beacen  wses*, 

'pe  me  swa  leoht  o^jwde  J  mine  leode  jenerede, 

'tacDa  torhtost,  3  me  tir  forjeaf, 
165.  'wij^sped  wi5  wraSam  )iurh  J^aet  wlitije  treo?' 

Hio  him  !]8ware  snije  ne  meahton 

apfan  io^enes  ne  ful  jeare  cu^od 

sweotole  j^esec^^n  be  )>am  sij^ebeacne. 

pa  l'a  wisestan  wordam  cwaedon 
170.  for  )>am  heremsjene,  ]>»t  bit  beofoncyninjes 

tacen  wsere  3  ytes  tweo  nsre. 

pa  )78et  ^efrnpiOD,  l'a  )>arh  fülwibte 

Isrde  w»roD,  bim  wses  leoht  sefa, 

ferhS  jefeonde,  j^eab  bira  fea  wsron: 
175.  itßi  hie  for  {'am  casere  cjrSaD  moston 

jodspelles  pfe,  hu  se  ^asta  beim 

in  )>rjiiesse  )>rymme  j^eweorSad 


vor  w«re  (159)  nur  ein  komma^  alle 
andern  dagegen  grosse  zeichen. 

160.  Ettm,  ändert  in  secgan,  ebenso 
V,  168  in  gesecgan. 

162.  holdes  brytta  behalten  die 
Herausgeber  vor  Z.  bei.  Gm,  übersetzt 
es  mit  *  domus  dominus'.  Einen  beson- 
ders guten  sinn  bietet  diese  erkiärung 
nicht!  Z,  ändert  in  blsdes  brylla.  Ob- 
gleich Siev.  Änglia  1, 579  diese  änderung 
unter  die  ^evidenten  Verbesserungen* 
zählte  so  seien  einige  bedenken  hier  nicht 
vorenthalten,  blaedes  ßir  holdes  nrürde 
sich  Ja  nicht  zu  weit  von  der  lesart  der 
hs,  entfernen^  der  sinn  patst  auch  gut^ 
sogar  recht  gut.  Doch  eigentümlich  ist, 
dass  gerade  dieses  naheliegende  blxdes 
brytta  ■»  Gott^  tteder  aus  der  dichtung 
noch  aus  der  prosa  des  Ags.  zu  brlegen 
ist.  Nur  das  ähnliche  blsedsifa  kommt 
zweimal  im  Ändr,  vor.  blödes  brytta 
nrürde  noch  näher  an  der  hs.  stehen, 
doch  auch  dies  ist  nicht  weiter  zu  be- 
legen und  aus  dem  Ags.  ist  mir  keine 
stelle,  wo  blöd  in  der  spätem  bedeutung 


B»  lebendes  wesen,  gebraucht  wird,  be- 
kannt So,  setzt  goldes  brytta,  das  Ja 
oft  genug  vorkommt,  als  beiwort  des 
irdischen,  nicht  aber  des  himmlischen 
herrschers.  Daher  kann  ich  mich  Kö, 
nicht  anschliessen. 

166.  Ettm.  0,  bem,  hie. 

167.  Gm.  to  genes.  Ebenso  Ettm.  u.  K. 
16S.  Unter  dem  c  von  sesecssan  steht 

vielleicht  ein  punkt, 

171.  Gm.  nxre.  fra.  So  Ettm.,  K„ 
Z,  und  Kö.  Gr,  1  dagegen  nare,  J>a, 
doch  Gr.  2  wie  die  andern. 

]  73.  Gm.  vsron,  him  und  gpefeonde, 
l>eah.  So  Ettm.  und  Z,  K.  ^eron: 
him  und  g-efeonde,  |>eah.  Gr.  vaeron: 
him  und  gefeonde,  J>cah.  Kö.  waercn, 
(him  bis  waron  in  klammer). 

174.  waron.  Dat  steht  in  der  hs. 
Dies  deutet  auf  einen  grossem  abschnitt 
nach  w'aron.  Alle  setzen  zwar  nur  ein 
komma.  Ich  fasse  aber  "Sat  als  pro- 
nomen  auf  (auf  hu  u.  s.  w.  sich  be- 
ziehend) und  setze  doppelpunkt  davor, 

177.  Hs,  In. 
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acenned  wear8,  cyninja  wuldor, 

]  hu  on  jaljan  wearS  jodes  ajen  bearn 

180.  ahanjen  for  beraum  beardum  witam: 
aljsde  leoda  bearn  of  locan  deofla, 
jeomre  jastas,  3  bim  pfe  sealde 
^urb  l'a  ilcan  ^esceafk,  ]>e  bim  jejwed  weari^ 
sjlfum  on  jesjbSe  sijores  tacne 

185.  wW5  )?eoda  }?r8Bce,  D  ba  5y  J>riddan  daeje 
of  byrjenne  beorna  wuldor, 
of  dealSe  aras  drybten  ealra 
bsele^Sa  cynnes  J  to  beofonnm  astab. 
Das  jleawlice  jastjerynum 

190.  ssjdon  sij^erofum,  swa  fram  Siluestre 
Iserde  wseron:  8ßt  )>am  se  leodfmma 
fulwibte.onfen;  J  }78et  fori$  ;ebeold 
on  bis  dajana  tid  drjbtne  to  willan. 
(123^)  DA  wses  on  sselum  sinces  brytta, 


III. 


177  y/*.  Gm.  geweorSad,  ac.  weaiU  c. 
Etim,  geveoiiJad  ac.  vear"5,  c.  So  Gr. 
und  Z.  K.  geweortad,  ac.  wearS,  c. 
So  Kö. 

179.  Gr.  ändert  s^ls^n  o.  bem.  in 
gealgan.    Ebenso  Kö. 

181.  Hs.  hat  in  alysdc  ein  grösseres 
a  ais  gewöhniich.  Es  ist  also  hier  wol 
ein  grösseres  zeichen  zu  setzen.  Ein 
Strichpunkt  ist  auch  recht  wol  an  seiner 
stelle  f  obgleich  alle  herausgeber  nur 
komma  setzen  ausser  K. 

182.  In  der  hs.  steht  deutlich  sealde. 
Th,  behauptet,  die  hs.  habe  sccalde  und 
auch  Kn.  bemerkt  nichts  dazu.  Aller- 
dings ändert  schon  Th.  das  vermeintliche 
scealde  in  sealde  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber. 

184.  tacen,  wie  Z.  fUr  tacne  ändert, 
(Siev.  stimmt  bei)  ist  sehr  gut  zu  ver' 
stehen  und  wäre  hinsichtlich  der  Ver- 
bindung {auch  von  >urh  abhängig)  ganz 
gleich  mit  sescealt  gestellt.  Da  aber  die 
hs.  tacne  hat  und  ein  instrumental  hier 
sehr  gut  zu  verstehen  ist,  finde  ich  ZJs 


änderung  unnötig.     Fgl.  auch  das  von 
Kö.  s.  275  gesagte. 

185.  K.  )>r9ece;  and. 

186.  Hinter  byrjenne  ist  ein  flecken 
in  der  hs. 

187.  Ettm.  ealra,  h.  cynnes,  and. 

190.  Hs,  siluestre.    Ettm,  Silvestre. 

191.  Gm.  vaeron,  «t.  Ebenso  K. 
Ettm.  vaeron ;  aet.  Ebenso  Gr.  Z.  waeron. 
aet,  ebenso  Kö. 

1 94.  In  der  hs.  wird  dieser  abschnitt 
mit  III  bezeichnet.  Von  hier  an  stimmt 
meine  abschnittsbezeichnung,  welche  sich 
genau  an  die  hs.  hält,  nicht  mehr  mit 
der  von  Gr. ,  Die  hs.  bezeichnet  als  an- 
fang  von  II  v.  99.  Gr.  hat  hier  keinen 
abschnitt  gemacht.  Daher  bleibt  er  nun 
immer  um  eins  zurück.  —  Hs,  DA.  Das 
D  ist  grösser  als  andere  grosse  buch- 
staben.  —  In  der  hs.  steht  deutlieh 
saelum,  wie  auch  schon  Kn.  bemerkte. 
Th.  druckte  salum  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber,  auch  noch  Kö,  Z,  2  sae- 
lum. 
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XLSHS  (t.  195^213). 


195.  niSheard  cyninj:  wss  him  niwe  jefea 

befolen  in  fyrhSe,  wies  him  frofra  m»8t 

D  hyhta  nilist  heofonricBS  weard. 

Onj^an  )>a  dryhtnes  »  dsejes  ]  nihtes 

l^arh  j^astes  pfe  j^eorne  cySan 
200.  D  hine  soSlice  sylfoe  j^etenj^de 

joldwine  j^nmena  in  jodes  J^eowdom, 

sscrof,  oDsiaw.    pa  se  »Selinj  fandf 

leod^ebyrja  pwvh  larsmiSas, 

piSheard,  j^arj^rist  on  jodes  bocniDy 
205.  hwsr  ahanjen  wtes  heri^es  beorhtme 

on  rode  treo  rodora  waldend 

«fstum  pvLih  inwit,  swa  se  ealda  feond 

forlsrde  li^esearwnm,  ieode  fortyhte, 

Indea  cyn,  )7et  hie  j^od  sylfne 
210.  ahenjOD,  herja  frnman:  |?8B8  hie  in  hynSom  sculon 

to  widan  feore  werj^u  dreoj^an! 

pa  wses  Cristes  lof  |?am  casere 

on  fyrhSsefan  forö  jemyndij 


195.  Gm.  cyniog,  vss.  Ebenso  K.  Gr, 
cyniiig:v«s.  Z.cynin^.  w«s.  EbmsoKö, 

196.  Gm.  fyhrtJe,  v.  So  K.  und  Gr. 
Z.  fyrh5e.  waes.    Kö.  ryThtSe;  waes. 

197.  Gm.  nihst,  h.  Die  andern  haben 
kein  zeichen.  Z.  ändert  in  hyhta  hihst 
(fro/  nach  Gu.  34).  Kö.  möchte  auch 
lieber  hyhta  nihst  lesen;  nihst  erklärt 
er  wie  Gr.  =  ultima  spes.  Vgl  aber 
Engl.  Stud.  2. 255.  hyht  nihst  lässi  sich 
gewiss  halten,  aber  wegen  frofra  maest 
setze  ich  auch  lieber  hyhta  nihst 

199.  Hinler  cy5an  ist  ein  e  nreg- 
gekratzt. 

201.  Es.  In. 

202  ff.  In  der  hs.  steht  deutlich  un- 
slaw,  wie  schon  Kn.  las.  Th.  druckt 
urslaw.  Gm.  und  die  andern  bessern 
den  vermeintlichen  fehler  in  der  hs.  — 
K.  «scrof,  unslaw.    Ebenso  Z.  und  Kö. 

205.  Hs.  beorhtme.  So  Th.,  Gm., 
K.,  Kö.  und  Z.  2.  Gr.  beahrtme,  ebenso 
Z.  1.    I>a  eo  und  ea  öfters  mit  einander 


wechseln,  behalte  ich  die  lesung  der  hs. 
bei. 

206.  Hs.  rode  treo.  Th.  druckt  rode- 
treow.  So  Gm.,  Z.  1  und  Kö.  K  rode 
treow.  Ebenso  Gr.  Z.  2  rode  treo.  — 
K.  rodera. 

207.  Gm.  inwit,  swa.  Ebenso  Gr. 
und  Z.  K.  inwit:  swa;   Kö.  inwit  Swa, 

208  f.  Gm.  lygesearvum  ieode  for- 
tyhte  I.  cyn,  J»aeU  Ä'.  iygescarvum,  und 
cyn,  tJaet  Gr.  lig-esearvum,  forlyhte, 
und  cyn,  J».  Ebenso  Kö.  Aber  Z.  ii^e- 
searwum  Ieode.  f.  und  cyn,  >st  Ein 
obj'ect  zu  forlaerde,  n-ie  Siev.  will,  ist  nach 
ags.ausdrucksweise  durchaus  nichtnötig. 

210.  Gm.  fruman,  >2ps.  Ebenso  K. 
Gr.  fruman:  >ae$.  Ebenso  Z.  und  Kö. 
—  Hs.  In. 

213.  Ich  lese  in  der  hs.  fyrh«,  nich^ 

firbtS,  wie  Th.  liest.    Kn.  bemerkt  nichts 

darüber.  —  Z.  nimmt  den  aus  fall  zweier 

halbzeilen,  vielleicht  fsste  be wunden/ 

.  folces  Inima  {wol  nach  Andr.  5S)  an. 
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jmb  \ffBi  mmre  treo;  J  )7a  his  modor  het 

215.  feran  foldwe^e  folca^l^reate 
to  ludeum,  jeorne  secan 

^       wi^ena  )7reate,  hwser  se  wuldres  beam 
hall;  ander  hrusan  hyded  wsere, 
»iSelcyiiinjes  rod.     Elene  ne  wolde 

220.  )>8e8  siSfates  ssene  weor^an 

ne  iSaes  wiljifan  word  jehjrwan, 
hiere  sylfre  suna,  ac  wses  sona  jearu 
wif  on  willsiS,  swä  hire  weornda  heim 
bjrnwi;^endra  beboden  hsefde. 

225.  Onjan  )>a  ofstlice  eorla  menja 
to  flöte  fjsan:  fearo^henjestas 
ymb  jeofenes  stseS  -^esLTyve  stodon, 
sselde  ssemearas,  sunde  jetenje. 
Da  W8BS  orcnsewe  idese  si^fset, 

230.  8i%{$an  wsejes  heim  werode  jesohte, 
]?ser  wlanc  manij  set  Wendelsse 
on  stse^e  stodon.     Stundum  wrsecon 


[Cap  3.] 


Deutlicher  nnirde  der  sinn  wol  schon 
durch  diese  ergänzung,  da  der  satz  aber 
auch  ohne  dieselbe  verständlich  ist  und 
da  ein  solches  überspringen  des  sub- 
jedes  im  ags.  ganz  gewöhnlich  ist,  so 
nehme  ich  keine  lücke  an.  Vgl.  übri- 
gens auch  Kö.  276  und  Siev.  Beilr,  518. 

214.  Gm.  msre  treo,  and  K.  treo; 
and.  So  Kö,  Cr.  treo  and.  So  Z.  Ich 
schliesse  mich  K.  an. 

215.  Gr.  1  flodwege  für  foldwege. 
Auch  ten  Brink  stimmt  bei.  Da  aber 
fold-  und  flodwesas  auf  der  reise  zu 
betreten  sind^  sehe  ich  den  Vorzug  von 
flodwese  nicht  ein, 

215  f.  Gm.  J»reate  t.  I.  g.  secan  v. 
>reate,  hv.  K,  >reate  t.  I.,  g.  s.  w. 
)>reate,  hw.  Gr.  >reale,  t.  L  g.  secan  v. 
>reate,  hvaer.  Z.  Areale  t.  1.,  g.  s.  w. 
)>reate,  hwar.  Kö.  |>reate,  t.  I.,  g.  s.,  w. 
>reate,  hwxr. 

217.  Ten  Brink s  Vermutung,  dass 
>reate  hier  aus  versehen  aus  v.  215  ge- 


nommen sei  und  dass  statt  >reate  hier 
werode  zu  setzen  sei,  wäre  einleuchtend, 
wenn  nicht  stärkere  widerholungen  in 
El  vorkämen,  vgl.  z.b.  v.  281,  283  k.284. 

221.  In  der  hs.  wurde  w  in  sehyr- 
wan  über  der  zeile  von  derselben  hand 
nachgetragen. 

222.  K  sylfne  s.  —  In  der  hs.  ist  o 
in  sona  geflossen.  —  K.  setzt  suna;  ac. 
Alle  andern  haben  nur  ein  komma. 

223.  K.  wilsi«. 

228.  Th.  verdruckte  snude  für  sunde. 

229.  Ä.  orcnaewe.  So  Gr.  und  Z.  Th. 
on  cnawen ?  Gm. {s.Ub  zu  Andr.  759)  will 
in  oncnawe  ändern.    K.  setzt  oncnswe. 

230.  Gm.  ändert  anm.  heim  m  holm, 
ebenso  K.  Vgl.  aber  dazu  Kö.  s.  276. 
Z.  -wsegcs  welm.  Siev.  in  der  Anglia 
stimmt  bei.  —  Gm.  gesohte.  )>aer.  Ebenso 
Z,  K.  gesohte;  •Ster.  Dagegen  Gr.  jje- 
sohte,  )>xr.    So  Kö. 

232.  Gm.  stodon,  stundum.  So  K, 
Gr,  stodon.  Stundum.  Ebenso  Z,  und  Kö. 
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(▼.  233—251). 


ofer  mearcpa^u  msjen  sfter  oSram 

]  )7a  jehlodon  hildesercnm, 
235.  bordum  D  ordom,  byrnwi^endam, 

wernm  3  wifum  wsBjhenjestas. 

Leion  )?a  ofer  fifelwaej  famije  scriSan, 

bronte  briml^isan:  bord  oft  onfenj; 

ofer  earh^eblond  y$a  swenjas, 
240«  8»  swinsade.    Ne  hyrde  ic(123^)  siS  ne  sr 

on  ej^streame  idese  Isdan 

on  merestrsete  ms^en  fsepre! 

Pser  meabte  jesion,  se  Sone  siS  bebeold, 

brecan  ofer  bse^we^;,  brimwadu  snyrpui 
245.  under  sn^ellinpiiD,  ssemearh  ple^ean, 

wadan  ws^^otan.    Wijan  wsron  bliSe, 

collenferhi^e,  cwen  siSes  jefeah; 

sy)7}?an  to  hyiSe  hrinjedstefnan 

ofer  lajofesten  jeliden  hsfdoD 
250.  on  Oreca  land:  ceolas  leton 

set  ssfearoSe  sande  bewrecene, 


233.  Es,  mearcpa'Su.  So  schon  Kn., 
neäkrend  Th.  mearcwatSu  las.  -wn^u 
behalten  Gm.,  K,  und  Gr.  bei.  K.  abt  r 
übersetzt  *paths'  und  Gr.  sttzt  pa5u? 
unter  den  text.  Z.  1  und  Kö.  haben  so 
als  Verbesserung;  Z.  2  als  lesart  der  hs. 
{Die  bemerkung  über  Gr.  bei  Z.  1  ist 
also  nicht  richtig ) 

234.  Th.  bilde  sercum.  So  Gm.  und 
K.    Die  andern  verbinden  beide  nrörter 

236.  Alle  herausgeber  ausser  Gm. 
ziehen  wspjhenseslas  noch  zum  vorher- 
gehenden und  schliessen  damit  den  satz. 
Gm.  dagegen  setzt  einen  punkt  nach 
wifum. 

237.  Von  Leton  steht  ton  aufrasur. 
a  in  famige  ist  aus  ae  geändert.  K. 
druckt  fsmise. 

239.  Gm.  svengas,  sae.  Ebenso  Gr. 
K,  swengas:  s«.    Kö.;  Z.  swengas.  sa?. 

242.  Gm.  durch  druck/eh  lermeresisie. 
K.  meres  strxie.  —  Hs.  fagire.  So  Z.  u.  Kö. 
Th.  und  die  andern  ändern  in  fsgcrre. 


244.  Gm»  barSveg,  brimvuda.  Ebenso 
K.,  Gr.  und  Kö.  Z.  dagegen  b«t5  weg  brim- 
wudu,  sny  rgan.  —  K.  myrgan  st.  snyrgan. 

245.  Th.  hat  swellinsom  als  lesart 
der  hs.  Kn.  bemerkt  nichts  darüber. 
In  der  hs.  steht  spellinsam  {oder  w 
müsste  darin  aus  p  geändert  sein??), 
Th.  folgen  die  herausg.  und  behalten 
swellinsum  bei,  Z.  2  hat  so  als  besse- 
rung.  —  Hs.  deutlich  plesean.  An.  be^ 
merkt  nichts  darüber.  Th,  plesan.  So 
alle  herausgeber  ausser  Z.  2. 

247  /*.  Gm.  collenferhfSe,  cwen  s.  ge- 
feah,  sit^an.  Ebenso  K.,  Gr.  und  t.  Brink. 
Z.  collenferhlJe:  cwen  s.  gefeah.  sytWJan 
(Z.  2  sy)>>an).  Kö.  collcnferh-Se  {druck- 
fehler  fehrKe) ;  cw.  s.  gefeah.    SyStJan. 

24S.  Hs.  sy>)»an.  Th.  druckt  sy««an. 
Schon  Kn.  berichtigte  dies. 

250.  Gm.  on  Creca  land.  ceolas. 
Ebenso  K,  und  t,  Br.  Gr.  land:  ceol. 
Z.  und  Kö.  land,  ccolas. 

251.  Gr,  sunde?  für  sande.    So  Z. 


BLENS  (v.  252—265). 


141 


ald  ySAofa  oncrum  fseste 

on  brime  bidan  beorna  ^eym^es, 

bwonn^  heo  sio  juScwen  jumena  {reate 

255.  ofer  eastwejas  oft  jesohte. 
DsBr  wses  on  eorle  eSjesyne 
brojdeu  byrne  3  bill  jecost, 
jeatolic  pi^scrud,  jrimhelm  manij, 
senlic  eoforcumbul.     Waeron  »scwijan, 

260.  secj^jas  ymb  sijecwen  siSes  jefysde, 
fyrdrincas  frome:  foron  od  luste 
on  Creca  land  caseres  bodan, 
hilderincas  hyrstum  jewerede. 
psr  wses  jesyne  sincpm  locen 

265.  on  l'am  bere)>reatei  hlafordes  pfu. 


252.  Th,  liest  hofu.  An.  liofu.  Wenn 
in  der  hs,  hofu  sieht ,  so  nmrde  darin 
h  aus  li  gebessert.  Alle  herausgeher 
haben  hofu. 

254.  Hs.  hwone.  So  Th,^  Gm.  und  K. 
Gr,  ändert  in  hwonnc,  so  die  andern 
Herausgeber,  —  Th,  nimmt  in  254  eine 
lache  an:  ^here  some  lines  are  obviously 
omiUedJ  Auch  Gm.  setzt  im  text  eine 
Htcke  90n  zwei  halbzeilen  an,  doch  in 
den  anm,  sagt  er:  ^man  könnte  auch 
dieser  Hleke  entsagen  und  sio  gu^cwen 
unmittelbar  aneinander  reihen  . . .  der 
alliteration geniigt  die  zeile*  Nach  Gm. 
setzt  niemand  mehr  eine  lücke  an, 

256.  on  Coric.  Gm,  s.  XXV lll  fragt: 
*nfäre  hier  eorl  selbst  von  der  königin 
zu  verstehen  oder  nur  vom  fuhrer  ihres 
Heeres?'  Doch  eorle  steht  hier  für  eor- 
lum,  es  bezieht  sich  auf  alle  fuhrer  des 
heeres.  Vgl,  auch  KÖ,  s.  277.  —  Th, 
dS  s^syne.  So  Gm,  und  K,  Gr.  und 
die  andern  cStj^esyne. 

257.  K,  druckt  blUgecost,  übersetzt 
aber  mit  ^the  chosen  bilV, 

260.  Kö,  will  hier  si^  auffassen  'in 
öfter  wiederkehrender  weiterer  bedeu' 


tung  als  v,  247;  ich  verstehe  darunter 
das  unternehmen  derkreuzesau/findung.* 
Weiter  heisst  es:  *  Wer  mit  Gr.  si"6  auch 
hier  für  reiseweg  nimmt ^  scheint  mir, 
vielleicht  verleitet  durch  261  —  63,  den 
Zusammenhang  aus  dem  äuge  verloren 
zu  haben  , , ,  Nimmt  man  also  sit  nicht 
in  Jener  weiteren  bedeutung,  so  muss 
man  wenigstens  *  weiter  fahrt'  {näml.  in 
das  land)  übersetzen.*  Kö.  kann  ich 
mich  nicht  anschliessen,  da  si-S  bedeutet 
Uter,  peregrinatio ,  expeditio^'  vgl, 
Sprachsch,  II 443  und  diese  bedeutungen 
hier  sehr  gut  passen. 

2ßO  ff'.  Gm,  gefysde  fyrdr.  frome,  f. 

0.  luste  o.  Cr.  land  caseres  bodan,  h. 
K.  gefysde,  f.  f.  f.  o.  1.  o.  Cr.  land,  c. 
bodan,  h.     Gr,  gefysde,  f.  frome:  f.  o. 

1.  0.  Cr.  1.  c.  bodan,  h.  Z,  gefysde. 
F.  f.  f.  o.  I.  o.  Cr.  land,  c.  bodan,  h. 
Kö.  gefysde,  f.  frome.  F.  o.  1.  o.  Cr.  1. 
c.  bodan,  h. 

263.  Th,  bilde  rincas.  So  Gm,  und 
K.    Die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

265.  Th*s  bemerkung  ist  unverständ- 
lich. Er  druckt  here->reatc  und  druckt 
unter  den  text  nochmals  ->reate. 


U2 


ELBNK  (y.  266—284). 


Waes  860  eadhreSi^e  Elene  jemyndi; 
^^riste  OD  ^ej^ance  ^^eodoes  willan, 
jeom  on  mode,  ^Bst  hio  Indea 
ofer  herefeldas  heape  jecoste, 

270.  lindwijendra  land  jesohte 

sec^  ^reate.     Swa  hit  siSSan  ^elamp 
ymb  lytel  fsec,  ^tei  itei  leodmsejen, 
^uSrofe  hteleip  to  Hierosalem 
cwomon  in  ^h  ceastre  corSra  mseste, 

275.  eorlas  aescrofe  mid  ^^a  seSelan  cwen. 
HEHt  $a  jebeodan  bur^sittendam 
]^m  snoterestum  side  D  wide 
jeond  ladeas,  pimena  ^ehwylcum 
meSelhejende  on  jemot  cuman, 

280.  )?a  Se  deopücost  dryhtnes  ^erjno 
]>arh  rihte  se  reccan  caSon. 
Da  wses  jesamnod  of  sidwepim 
maßten  unljtel,  ^^a  ^e  Mojses  se 
reccan  cuSon:  ]>ser  on  rime  waes 


nn. 


266.  Es,  eadhreVise.  So  Th.  Gm, 
o,  hem,  eat^hreVise.  So  Gr,  K,  ea^hre- 
digc.  Kö,  hat  wie  Gm,,  obgleich  er  dazu 
bemerkt  ^der  abstammmng  nach  mal  cor^ 
recter  eadhre5igre.*    Z.  folgt  Th, 

268.  Z*s  besserung,  die  er  in  1  unter 
der  zeile,  in  2  im  texte  machte,  statt 
ladeas  zu  lesen  ludea,  ist  sehr  einleuch- 
tend. Sonst  müsste  ludeas  gleichstehen 
mit  linder isendra  land,  leas  nicht  sehr 
glaublich  ist.  Auch  t.  Br,  stimmt  bei. 
Durch  diese  änderung  wird  auch  die 
Zeichensetzung  eine  andere.    Gm.  ladeas 

0.  h.  h.  gecoste,  1. 1.  gesohte  s.  K.  lu- 
deas o.  herefeldas,  h.  g.  lindwigendra, 

1.  gresohte  s.  Gr,  setzt  von  >xt  (268)  bis 
|»reate  (271)  kein  zeichen.  Kö,  I.  o.  here- 
feldas, h.  gecoste,  L  1.  gesohte,  s.  Z,  1 
rill  texte:  ladeas  o.  h.  h.  gecoste  lind- 
wigendra, land,  gesohte,  s.  Z,  2  aber 
lindwigendra  land  gesohte,  s. 

271.   Gm,  >reate,  swa.     AI  )>reate: 


swa.     Gr,  >reate.    Swa.     So  Kö.     Z» 
>rcate;  swa. 

273.  Statt  Hierosalem  will  ten  Brink 
Gerusalem  («»  Jerusalem)  oder  lemsa- 
lem  setzen.  Dass  so  auszusprechen  ist^ 
unierliegt  keinem  zweifele  doch  finden 
wir  oft  genug  H  im  anlaute^  wo  er 
nicht  ausgesprochen  wurde,  vgl.  z.  b. 
Anglia  2,  457. 

274.  Es,  In. 

276.  Es,  HEHt.  Das  erste  H  geht 
durch  fünf  Zeilen. 

278.  In  seond  ist  unter  o  ein  punkt, 
der  aber  wol  kein  tilgungspunkt  sein 
soll. 

279.  Die  hs.  hat  hengende.  So  Th. 
0.  bem.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ändern  m  hebende.  —  Gm.  und  Gr,  1 
drucken  meiSei  hebende,  doch  K,  Gr,  2 
und  Z.  verbinden  beide  Wörter, 

284.  Gm,  und  Gr,  cutSon,  >xr.  K. 
reccan  cu'51$on(!):  )>«r.    Z.  ca^on.  ^r. 


ELBKB  (v.  285—297). 
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285.  ]?reo  .m.  ^^SBra  leoda 

alesen  to  lare.     On^an  ^n  leoflic  wif 

weras  Ebrea  wordum  ne^an: 

^Ic  ^Ki  jearolice  on^iten  haebbe 

'j^arj  witjena  wordjeryiio 
290.  *on  jodes  bocuro,  ^cei  je  jeardajum(124*) 

'wyrSe  waeron  wuldorcyninje, 

^dryhtne  djre  3  dsedhwsete. 

^Hwsetl  je  ]>sere  snyttro  .  .  .  unwislice 

*wra'8e  wHSweorpon,  )7a  je  werjdon  )>ane, 
295.  '|7e  eow  of  werjSe  |7urh  bis  wuldres  mihi, 

^fram  lijcwale  lysan  )7ohte, 

'of  haeftnede;  je  mid  born  speowdon 


[Cap.  4.] 


285.  JIs,  t>reo  .  ö).  7%.  setzt  .  m. 
Ebenso  Z.  Gm,,  K.  und  Gr.  lösen  auf 
in  |»usend.  Sicv.  in  den  Beitr.  nill  t>reü 
|»usendu  auflösen. 

287.  K.  {im  Beotv.)  will  hnaesan  ßr 
nesan  schreiben.  Aber  vgl,  dazu  Gm. 
zu  V.  288. 

289.  ffs.  t>urs.  So  alle  Herausgeber 
ausser  Gr.,  der  burh  setzt. 

293.  Schon  Th,  bemerkt:  *  The  alli- 
ierative  and  governing  word  is  wanting.* 
Er  versucht  aber  kerne  ergänzung.  Gm, 
meint:  *etn>a  zu  ergänzen  svicoii,  defe- 
eistis,  defuistiSf  b«re  snyttro?  Doch  das 
folgende  vitJvurpon,  reprobastis,  ver- 
trägt sich  nicht  recht  mit  dem  dat.  der 
Sache,*  Im  texte  setzt  er:  ge  ^stc 
snyttro  unvislice  . . .  vra"5e  vi'Sveorpan. 
AT.  ge  iJffrc  (swicon)  snyttro  unwislice 
.  . .  wraiJe  wi-Sweorpon.  Gr.  1  ge  J>8erc 
snyttro  (s<'S)  unvislice  vra^Se  vi^veorpon. 
Gr.  2  ge  baere  snyttro  (svi-Ke)  unvislice 
vrafje  vi"Sveorpon.  Z.  1  wie  Gr.  1,  nur 
nach  Gm.  wilSwurpon.  Z.  2  gc  l>src 
snyttro  f  unwislice  wrafje,  witSwurpon. 
Siev.  in  der  Jnglia  sagt:  ^Eine  defini- 
tive Heilung  scheint  mir  noch  nicht  ge- 
funden zu  sein  {auch  nicht  durch  Gr.^s 
nachträgliche  conjectur  switUe);  snytiro 
sot$  ist  mir  sehr  bedenklich,  da  sonst 


sot$  mit  abhängigem  genitiv  eines  ab- 
stractums  nicht  vorzukommen  scheint, 
ausserdem  wäre  der  vorausgang  solS 
unwi-lice  unerträglich  hart;  viel  besser 
ist  schon  Gm.'s  ergänzung  swicon,  nur 
müssie  dies  natürlich  vor  unwislice  ein- 
gesetzt werden  {doch  vgl.  Gm,  s.  148 
zur  stelle).'  Gm.  äussert  selbst  bedenken 
vgl.  oben.  Cos.  will  samwislice  (—  hebes) 
statt  unwislice;  ten  Br,  will  im  an- 
Schlüsse  an  das  Latein  lesen:  ge  calre 
sn^'ttro  unwislice  wra"5e  wi-Rwurpon. 
Doch  bemerkt  er:  ^bedenklich  ist  hierbei 
nur  das  eine,  dass  eal  als  adj.  auf 
kosten  des  folgenden  Substantivs  zwar 
nicht  ganz  selten  im  zweiten  hqlbvers, 
kaum  Je  aber  im  ersten  den  Stab  trägt.* 
—  Ich  betrachte  wi^weorpon  als  gleich 
mit  wi'Sworpon  und  dies  als  geschwächte 
form  von  wurpon,  eine  änderung  finde 
ich  daher  unnötig. 

295.  Die  hs.  hat  wuldre.  üeber  und 
um  das  wort  umher  ist  mürbes  perga- 
ment.  wuldre  beschliesst  die  dritte 
Zeile  von  124*.  Doch  platz  für  ein  s 
wäre  hinlänglich  dagewesen.  Schon 
Th.  ändert  in  wuldres.  Ihm  folgen 
alle  Herausgeber. 

297.  Gm.  nede,  ge,  K.  nede :  ge,  Gr. 
ncde;  ge,  Z,  nede.gc. 
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ELXHX  (▼.  298—313). 


"^     'on  ]^£8  ^wlitan,  pe  eow  ea^ena  leoht, 
"fram  blindnesse  böte  jefremede 

300.  ^edniowanja  ^^orh  ]wt  aeSele  spald 
0  fram  nnclsennm  oft  jenerede 
'deofla  ^astom:  ^e  to  dea|^  ^^one 
'deman  on^unnoiiy  &•  Se  of  dea^  sylf 
'womld  awehte  oq  wera  cor)nre 

305.  'in  )?£t  aerre  lif  eowres  cjiines. 

*Swa  je  modblinde  menjan  onjonnon 
'lije  wiS  80$e,  leoht  mS  ^^ystrum, 
'ffifst  wiS  are,  inwit^^ancam 
*wroht  webbedan:  eow  seo  werjSn  forSan 

310.  'sceSj^eS  scyldfuUaw.    3®  p^  sciran  mihi 
'deman  onpinnon  J  jedweolan  lifdon 
'^^eostrum  jej^ncuffi  oS  ^^ysoe  daej. 
*3aii;a)'  nu  snude,  snyttro  je^'enca)' 


300.  ffs.  spald.  5^  TVL  Gm.  ändert 
in  spadl,  ebenso  K,  und  Gr,  Z,  wie  die 
hs.  Ein  grund  zu  einer  änderung  ist 
nicht  vorhanden^  da  sowd  spaü,  spadl 
me  spald  belegt  sind, 

302.  Gm.  gastum,  ge.  K.  gastum: 
ge,  ebenso  Gr.  Z.  gastum.ge  —  Z. 
ergänzt  to  nach  ^e.  Da  sonst  die  an- 
dern steilen  Gu.  521,17. 500  undJui.  87 
stets  die  Verbindung  to  dea|>e  d.  zeigen, 
so  ist  mit  Z.  auch  hier  to  einzusetzen. 

304.  Z.  will  woruld  in  worn  ändern 
und  Siev.  hält  diese  änderung  für  voll- 
kommen überzeugend.  Wenn  wir  wo- 
ruld B  menschen,  menschheit^  fassen, 
so  finde  ich  durchaus  keinen  grund  in 
worn  zu  ändern. 

305.  Es.  In. 
308.  Hs.  Inwit. 

309  ff".  Gm.  vebbedon  .  fullum,  ge. 
So  K,  Gr.  vebbedan:  fullam.  Ge.  Z. 
"webbcdan.  fullum.  ge. 

310.  In  der  hs.  ist  i  in  sciran  von 
gleicher  hand  übergeschrieben. 


1 


311.  Gm.  ändert  in  gedwolan.  Ebenso 
K.  und  Z.  Nach  dem  früher  gesagten 
halte  ich  die  änderung  fUr  unnötig.  Siev. 
in  der  Anglia:  *ohne  zweifei  ist  in  se- 
dwolan  lifdon  zu  schreiben,  vgl.  in  s^- 
dwolan  lilsan  Dan.  22  {und  El.  1119)'. 
Ei.  1 1 19  steht  wsron  ...  in  sedwolan 
ianse,  also  hier  steht  ein  andres,  wenn 
auch  ähnliches  zeitwort.  Ifarum  muss 
also  auf  Dan.  22  hin  hier  geändert 
werden? 

311  >7*.  Z.  setzt  hier  komma  nach 
lifdon  und  nach  %e\>ancum.  Er  betrachtet 
also  s^dweolan  als  gleichbedeutend  mit 
>eostrum  se|>ancum.  Ich  fasse  die  stelle 
wie  Gr,  m  seiner  Übersetzung. 

313.  Gm.  interpungiert:  snyttro  ge- 
|>encatS,  v.  Ä*.  snyttro  ge^encatS  w.  wis- 
fxste,  "w.  übersetzt  aber:  *remember pru- 
dence  oh  ge  wise  menJ*  Gr.  setzt  kein 
zeichen  nach  ge|>cnca{S,  erst  nach  cra'flige. 
Z.  wie  K.  Doch  er  fragt  'fehlt  nach 
3 1 3  eine  langzeile  ? '  Siev.  in  der  Anglia 
stellt  dies  in  abrede,  ten  Br.  macht  auf 
das  bedenkliche  von  se)>cnca^  ->  crwäh- 


BLBHB  (▼.  314—332). 
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^eras  wisfieste,  wordes  crsefti^e, 
315.  '^^a  %e  eowre  »  aeSelum  craefti^e 

'on  ferhSse&n  formest  hebben, 

*]?a  me  soSlice  secjan  cunnon, 

Osware  cjSaii  for  eow  forS 

'tacna  jehwylcea,  ^^e  ic  him  to  sece!' 
320.  Eodan  ^'a  on  ^erum  reoni^mode, 

eorlas  »cleawe,  ejesan  je]>reade, 

^ehSmn  jeomre:  jeorne  sohion 

^^a  wisestan  word^erjno, 

]?8Bt  hio  ^'ffire  cwene  oncweSan  meahton 
325.  swa  tiles  swa  träges,  swa  hio  him  to  sohte. 

Hio  ^'a  on  ]^reate  .m.  manna 

fondon  ferhSjleawra,  (la  ^'e  fyrn^emynd 

mid  ludeum  ^earwast  cuSon. 

prunjon  ^^a  on  ^^reate,  ^(bt  on  ^^rymme  bad 
330.  in  cynestole  caseres  mae;, 

^eatolic  pi^cwen  ^olde  j^l^yrsted. 

Elene  ma|7elode  3  for  eorlam  spriec: 


len  {fvo/Ur  U  Br.  vtelieieht  seceosat^ 
setzen  möehie)  und  auf  den  sing,  m- 
strum.  snyttro  aufmerksam.  Die  hedeu- 
tung  pon  se^ncan  ist  hier  zunächst: 
denken  ah,  dann  erst  auswählen;  ich 
glaube  also  doch^  dass  sich  diese  hC' 
deutung  mit  der  gewöhnlichen  von  se- 
>encan  vereinigen  lässt  und  keine  lücke 
anzunehmen  ist  Der  instrum,  snyttrum 
ist  zwar  öfters  als  snyttro  belegt  {das 
nur  hier  steht),  aber  auch  nur  viermal. 

315.  Z,  druckt  rSelum  f  crsflise  und 
bemerkt:  *Hier  ist  cneftise  aus  voriger 
zeile  widerholt  statt  gode  oder  ähnV 

318.  Siev.  in  den  Beitr,  findet  aus 
metrischen  gründen  nötig  eow  in  eowic 
zu  ändern. 

320.  Gr.  1  löst  serü  der  hs,  in  ge- 
run  aufy  doch  er  selbst  kommt,  Gr.  2, 
oü/^gerum  zurück. 

321.  Hs.  «cieawe.  So  Z.  Aber  K. 
aglewe,  Tk.  ändert,  ebenso  Gm.  und  Gr., 

Bibliothek  d.  Aogels.  Poesie.  3.  Aufl.  Bd.  II. 


m  sgleawe.  Da  c  vor  \  oft  genug  mit 
S  wechselt,  so  ist  kein  grund  zur  an- 
derung. 

322.  In  seht^um  ist  in  der  hs.  das 
h  sehr  ähnlich  einem  li.  —  In  seomre 
ist  m  der  hs.  das  o  zum  teil  durch  eine 
falte  des  pergamenUs  verdeckt.  —  Es. 
eorae.  Da  der  Stab  s  Äf/,  so  Hegt  die 
änderung  in  sporne  sehr  nahe.  Alle 
herausgeber  von  Th.  an  setzen  auch  so. 
Gr.  in  der  Übersetzung  :  vor  sporne. 
Sonst  alle  nur  komma,  K.  kein  zeichen. 

324.  K.  druckt  onewit^an. 

325.  Auf  träges  ist  in  der  hs.  ein 
Schmutzfleck. 

326.  In  der  hs.  steht  )>reate  .  m  . 
manna.  Th.  setzt  .M.  ebenso  Z.  1. 
Gm.  löst  auf  |»asenda.  Ebenso  K.  Gr. 
kosend.    Z.  2  wie  die  hs. 

327.  Th.  fym  semynd.  So  Gm.  Die 
andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter. 

10 
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(▼.  333-449). 


'SehyraS,  hije^leawe,  halije  rane, 
'word  3  wisdoBL     Hw»tl  je  witjena 

335.  lare  onfenjon,  hu  se  liffiruma 
^in  cildes  had  cenned  wurde, 
'mihta  wealdend,  be  psm  Moyses  sanj 
0  y«i  jecweS  weard  Israhela: 
^'Eow  acenned  biS  cniht  on  dejle, 

340.  ''mihinm  msre,  swa  (^ss  modor  ne  hrS 

''wffistmam  2eeacnod(124^)  ]^Qrh  weres  frije." 
'Be  Sam  Dauid  cyniDj  dryhtleoS  ajol, 
^rod  fjrnweota,  fseder  Salomones, 
*1  ]wt  Word  jecwtel^  wijona  baldor: 

345.  "Ic  firain|>a  jod  fore  sceawode, 

^'sijora  dryhten;  he  on  jesyh^  w»s 
"msejena  wealdend,  min  on  )?a  swiSran 
^^{nryffimes  hyrde:  ^^anon  ic  ne  wenei^ 
''sefre  to  aldre  onsion  mine.'' 


333.  Tk.  und  Gm.  lassen  hi^e  sleawe 
getrennt,  die  andern  verbinden  beide  ivör- 
ier,  —  Z.  setzt  hisesleawe  als  vokativ 
zmiscken  kommata;  als  anrede  fassen 
es  selbstverständlich  auch  die  andern 
auf. 

334.  Gm,  visdom,  hvet  ge;  K.  wis- 
dom!  Hwet  ge;  Gr,  visdom!  Hw«t!  ge; 
Z,  wisdom.  Hwst,  ge. 

336.  Hs.  In. 

337.  Gm.  vealdend,  be.  Ebenso  K, 
und  Gr,    Z,  wealdend.  be. 

335.  Th,  findet  hier  keine  ergänzung 
nötig j  ebensowenig  Gm,  und  K,  Gr,  er- 
gänzt vord  nach  |>st.  Ebenso  Z.  Des 
Sinnes  wegen  finde  ich  keine  ergänzung 
nötige  des  verses  wegen  nach  dem  früher 
gesagten  auch  nicht. 

341.  Hs.  hat  sceacnod,  nicht  seacnod 
wie  Th.  druckt  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber^  auch  Z.  2.  An.  gibt  nichts  darüber 
an.  Gr.  ändert,  wie  er  glaubt,  m  geeac- 
nod.  Auch  Gm,  sagt  in  den  anm.: 
*vxstmum  geäcnod  (geeacnod)  fructibus 
i.  e,  prole  aucta,  fcecundata, 

343.  Th.  fyrn  weola. 


344.  Gm.  druckt  aus  versehen  vorS. 
—  K.  wigena  statt  wigona. 

345.  Hs.  Ic  fnim^a.  Gr.  1  frym'Sa? 
{wol  nach  v.  502,  worauf  schon  Gm. 
aufmerksam  macht).  Ihm  folgt  Z.  und 
setzt  die  änderung  m  den  text.  Nach 
dem  s.  85  zu  v.  1713  gesagten  finde  ich 
keine  änderung  nötig.  —  Gr,  2  trennt  fore 
(b  adv.  vor  äugen)  sceawode.  Ebenso  Z. 

346.  Gm.  dryhten,  he;  so  K.  Gr. 
dryhten;  he;  Z,  dryhten.  he. 

347.  Gm.  setzt  hier  gar  kein  zeichen, 
erst  34S  ein  komma  nach  hirde :  K.  hat 
wealdend,  und  hirde,  tSanon.  Gr,  347 
kein  zeichen,  aber  hyrde:  >anon.  Z. 
wealdend,  switSran,  hyrde.  |>anon.  Siev. 
erwähnt  in  der  Anglia  s,  570  unter  den 
^evidenten  besserungen'  Z.'s  auch  die 
V,  347.  Diese  änderung  Z's  bezieht 
sich  nur  auf  die  Zeichensetzung  dort. 
Der  text  Ps.  15,  8  lautet:  *  Providebam 
Dominum  in  conspectu  meo  stmper, 
quoniam  a  dexferis  est  mihi.'  Es  em- 
pfiehlt sich  daher  hier  allerdings  vor 
min  mit  Z,  ein  komma  zu  setzen. 

348.  Hs.  weno.    Schon  Th.  vermutet 


ELEHs  (▼.  350—364). 
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350.  'Swa  hit  eft  be  eow  Essaias 

Vitja  for  weorodum  wordum  mselde, 
^deophjc^ende  ^'urh  dryhtnes  ^ast: 
''Ic  up  ahof  eaforan  jin^e 
*^J  bearn  cende,  )?am  ic  blsed  forjeaf, 

355.  ''balije  hijefrofre;  ac  hie  hyrwdon  me, 

''feodon  ]?arh  feondscipe,  nabton  forej^ances, 
''wisdomes  ^ewitt,  3  ]>a  werejan  neat, 
'^]?e  man  da;a  jebwam  drifeS  3  ]?ir8ceS, 
**onjfi&p  hira  joddend,  nales  jnyrnwraecum 

360.  '^feojaS  frynd  biera,  ^^e  bim  fodder  pfe$. 
'0  me  Israhela  SBfre  ne  woldon 
''folc  ODcnawan,  ^^eab  ic  feala  for  bim 
'^sefter  woruldstnndam  wundra  jefremede." 
*HW^TI  we  J78Bt  jebyrdon  )>urb  bali^e  bec, 


V. 


da/Ur  wende.    So  sehen  alle  Heraus- 
geber, 

350.  Th,  teilt  den  vers  ab  witsa/for. 
Ebenso  Gm.  und  K,  Gr,  Essaias/ vitga, 
ebenso  Z, 

352.  Hs.  deophy cssende.     So   alle 

Herausgeber  ausser  Gr,    Gr.  1  Hat  durcH 

druckfeHler  deopbcygendc,  aber  Gr.  2 

deopbycgende. 

I 

353.  Hs,  sinsne.    So  alle  Heraus-  i 

geber  ausser  Z.,  der  in  gringe  ändert.  \ 
Siev.  in  der  Anglia  stimmt  ihm  zu.  Da  i 
in  Jes.  1,  2  steht:  'filios  enutrivi  et 
exaltaviy  so  ist  Z.'s  änderung  über- 
zeugend, barn  ist  dann  natürlich  auch 
als  mehrzahl  zu  nehmen.  Das  versehen 
des  Schreibers  kam  wol  daher ^  dass  er 
bearn  als  sing,  ansah.  Vgl.  auch  v,  355 
hie  hyrwdon. 

355.  Gm.  hygefrofre.  ac;  Ä'.  hyge- 
frofre,  ac;  Gr.  higefrofre;  ac.  Z.  setzte 
ähnlich  wie  Gr.^  higefrufre:  ac.  —  Hs. 
|>e.  So  alle  Herausgeber  ausser  Z.,  der 
me  ändert.  IFegen  Vulgata  Jes.  1,  2: 
*ipsi  autem  spreverunt  me^  istjedenfalls 
Z,  beizustimmen. 


356.  Siev.  in  der  Anglia:  'Ist  etwa 
hier  fofe)>anca8  211  lesen?  Z,  2  s^zt  so 
in  den  text, 

357.  /.  Br.  will  mit  and  einen  neuen 
satz  beginnen^  ''der  bis  zum  schluss  des 
abschnittes  reicht.  Daher  ist  nach 
gewitt  ein  punkt,  nach  gifatS  (360)  nur 
ein  kommaj  Höchstens  ein  kolon  zu  setzen. 
Statt  and  (357)  würde  man  übrigens 
hwst  erwarten.* 

360.  Obgleich  die  früheren  Heraus- 
geber gewiss  auch  goddend  und  frynd 
als  accus,  der  mehrzahl  aviffassen 
(vgl.  z.  b.  SprachscH.  I,  523),  so  behiel- 
ten sie  doch  die  einzahl  gifeS  bei.  Z.  än- 
dert in  gifalS.  Da  auch  an  andern  stellen 
gerade  in  der  Elene  in  relativsätzen, 
die  mit  be  als  subjekt  eingeleitet  werden^ 
obgleich  sich  >e  auf  eine  mehrzahl  be- 
zieht^ das  Zeitwort  in  der  einzahl  steht^ 
möchte  ich  nicht  zu  schnell  ändern. 

362.  Hs.  fcala.  Aber  Gm.  druckt 
ohne  bem,  fcla,  ebenso  K. 

364.  Hier  beginnt  in  der  hs.  der  ab- 
schnitt V,  Grein  bezeichnet  ihn  gar 
nicht.  Hs.  HWiET,  H  geht  darin  durch 
fünf  Zeilen, 

10» 
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KLBHB  (▼.  365—380). 


365.  ']wt  eow  dryhten  jeaf  dorn  anscyBdney 
'meotod  mihia  sped,  Moyse  ss^de, 
'hu  je  heofoDCjninje  h3rraii  sceoldon, 
<lare  laestan.    Eow  ptBs  lanp'e  a)n:eat 
*3  je  ^^am  ryhte  wiSroten  hsfdon, 

370.  'onscnnedon  )H)ne  sciran  scippend  eaUra, 
^dryhtna  dryhten,  ^  jedwolan  fyljdon 
*ofer  riht  jedes.    Na  je  ra^^e  janja]> 
0  finda]'  jen,  ^^a  ^^e  fTTnjewrita 
^]>arh  ssyttro  craeffc  seiest  cunnen, 

375.  'seriht  eower,  }fat  me  Jsware 

']>urh  sidne  sefan  secjan  cannen.' 
Eodan  $a  mid  menjo  modcwaiiije, 
collenferhSe,  swa  him  sio  cwen  bead, 
fandon  ^^a  .  d  .  for^^snottera 

380.  alesen  leodmeja,  ^^a  Se  leornunjcraeft 


(Cap.  6.) 


366.  K,  Moyses  segde.  Ihtrck  diese 
ändenmg  mrd  ein  ganz  falscher  sinn 
in  die  stelle  gebracht. 

368.  Gn^  Icstan,  eov.  K.  isstan; 
eow;  Gr,  Icstan.  Eow.  Ebenso  Z.  — 
Es.  Eow  )>e8.  Th,  druckt  wes  ßr  >ss. 
Kn,  hat  schon  dies  versehen  berichtigt. 
Gm.,  K.  und  Gr,  2  waes;  Gr.  1  ändert 
das  permeinte  wss  der  hs.  in  >es,  ebenso 
Z.  \.    Z,  2  >»s  nach  der  hs. 

370.  Hs.  hat  eallra  und  zwar  steht 
eal  am  Schlüsse  von  z.  21  und  Ira  am 
anfange  von  z.  22.  Th.  druckt  o.  bem. 
ealra.  Th.  teilt  ab:  scippend  |  ealra 
dryhten.  Ebenso  Gm.  K.  scippend,  | 
earlra  (!)  dryhten,  and.  K*  übersetzt 
aber  :thelordof  all.  ^r.  ealra  dryhtna 
dryhten.  So  auch  Z.  2,  nur  eallra  statt 
ealra.  Z.  1  scippend  eoweme  |  ealra 
dryhten.  Gegen  diese  änderung  spricht 
sich  Siev.  in  der  Anglia  und  den  Beitr. 
entschieden  auf-  Ich  möchte  mit  Gr. 
ergänzen, 

372.  Hs.  ra|>e.  Gm.  und  K.  wollen 
es  in  hratJe  ändern.  Gr.ßhrt  Sprachsch. 
11  363  genügend  viel  beispiele  fitr  die 


form  ra)>e  neben  hra>e  an,  dass  eine 
änderung  hier  unnötig  isL 

373.  Hs.  anda)>.  Th.  druckt  aus 
versehen  fintSa)».  Schon  Gm.  ändert  dies 
stillschweigend.  —  t.  Br.  will  das  komma 
nach  sen  tilgen.  Ob  dies  zu  geschehen  hat 
oder  nicht  hängt  davon  ab,  wie  ein  heraus- 
geber  überhaupt  zeichen  zu  setzen  pflegt» 
—  Th.  lässt  fym  gewritu  unverbundeny 
die  andern  verbinden  beide  Wörter. 

374.  Z.  1  will  snyttrocrsfl  zu  einem 
Worte  verbinden.  Z.  2  aber  kommt  wieder 
davon  zurück. 

375.  Hs.  i>. 

378.  Siev.  m  der  Anglia  und  den 
Beitr.  will  aus  metrischen  grünet  setzen  : 
sio  cwen  bebead. 

379.  ifx.  fanden  >a.  d.  fort»  snottera.  Th. 
druckt  funde  |»a  .  d.  Hn.  gibt  schon  an^ 
dass  fanden  in  der  hs.  stehe.  Es  ist 
also  ungenau,  wenn  Z,  2  druckt  fundoii, 
sondern  es  ist  fundon  zu  bessern.  Gm. 
fundon  >a  filhund  forS  snotterra;  ebenso 
£.,  nur  forSsnotterra.  Gr.  ebenso  wie  K. 
Z.  fandon  )>a  .'d*  for^snotterra.  Th. 
schlägt  fore-snottera?  /fir  fortSsnottera 


ELBKS  (▼.  381—398). 
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l^orh  mod^emynd  m»8te  h»fdon, 
on  sefan  snyttro.     Heo  to  salore  eft 
ymb  lytel  f»c  laSode  wseron 
ceastre  weardas.    Hio  sio  cwen  on^an 

385.  wordam  ^enejan  (wlat  ofer  ealle): 
'Oft  ^e  dyslice  dsd  ^efremedon, 
'werje  wrsecmsßcc^as,  3  jewritu  herwdon, 
'fsBdera  lare,  nsefre  farSur  ]?ODn^(125*)  na, 
'%a  je  blindnease  böte  forsejon 

390.  0  je  wiSsocon  soSe  J  rihte, 

^pBdi  in  Bethleme  bearn  wealdendes, 
'cjninj  anboren  cenned  wsere, 
'ffiSeÜDja  ord:  ]?eah  je  ]?a  sb  cuSon, 
'witjena  word,  je  ne  woldon  ]?a 

395.  ^sjnwyrcende  soS  oncnawan!* 
Hie  ^^a  anmode  Jsweredon: 
'HwsetI  we  Ebreisce  m  leornedon, 
*\>2i  on  fjrndajam  fsederas  cuSon 


per.  Dass  in  snotera  der  Schreiber  ab' 
iiehiUch  das  eine  r  ausstiess,  halle  ich 
für  möglich^  ändere  darum  nicht 

381.  Gm,  und  Gr.  setzen  kein  zeichen 
tn  9. 381.  E.  hat  am  ende  von  381  nach 
befdon  ein  komma.  Z.  modgemynd,  m. 
haefdon  on.  /.  Br.  stimmt  der  Zeichen- 
setzung, pfie  sie  bei  ÜT.,  bei, 

384.  K,  verbindet  ceastreweardas. 

385.  Gm.  setzt  vor  wlat  ein  komma, 
nach  ealle  doppelpunkt.  Ebenso  K. 
Gr.  hat  wlat  o.  ealle  in  klammern  ge- 
setzt   So  Z. 

387.  Hs.  mscssas.  Th,  druckt 
maecsas  und  ihm  folgen  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2.  Kn.  schon  mscssas.  Mit 
mccs  schliesst  die  31.  zeile  und  mit  s^s 
beginnt  die  32.  (letzte)  zeile  von  124^. 

388.  Gm.  lare;  n.  So  K.  Gr.  larc,  n. 
Ebenso  Z.  —  Hs.  |>on. 

391.  Hs.  Id. 

392.  Hs.  wsre  am  Schlüsse  von  z.  2 ; 
z.  3  beginnt  gleichfalls  mit  wKre,  also 


steht  dieses  wort  doppelt.    Z.  druckt 
eigentümlicher  weise  wser^. 

393.  Gm.  ord,  b.  K.  ord;  «.  Gr. 
ord:  \>.    Z.  ord.  l>eab. 

394.  In  der  hs,  ist  c  in  wit^ena  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

396.  Hs.  -jswef.  Dies  wort  war  offen- 
bar vergessen  und  wurde  daher  auf  dem 
rande  der  4.  zeile  in  dieser  merkwür- 
digen abkürzung  nachgetragen.  Schon 
Th.  löst  andsweredon  auf  ebenso  alle 
herausgeber,  auch  Z.  2,  obgleich  man 
bei  ihm  ondsweredon  erwarten  sollte. 
K.  hat  andsweredan. 

398.  Th.  fyrn  dasum.  Die  andern 
herausgeber  verbinden.  —  Ob  Gm.  «t 
Sodes  carce  mit  dem  hauptsatze  oder 
mit  dem  relativsatze  verbindet,  erkennt 
man  nicht  K.  und  Gr.  {vgl.  die  Über- 
setzung) ziehen  die  worte  in  den  relativ- 
satz.  Z.  verbindet  set  s-  earce  mit  dem 
hauptsatze*  t.  Br.  zieht  «t  %.  earce  m  den 
relativsatz,  ebenso  fasse  ich  die  stelle  auf. 


IfiO 


BLKHX  (▼.  399—410). 


'»t  jodes  earce,  ne  we  jeare  cnnnon, 
400.  'Jmrh  hwset  in  $U8  hearde,  hlaefdi^e,  as 
'eorre  warde:  we  $»t  ebyljS  Dyton, 
'1^  we  jefremedon  on  {^jsse  folcscere, 
'{reodenbealwa  wi$  {^ec  sefirel' 
Elene  maSelade  3  for  eorlum  sprsc, 
405.  andeaminpi  ides  reordode, 

hiade  for  heiipim:  <5o  na  hra^e  janjaS, 
<8undor  aseca)?,  ^^a  %e  snyttro  mid  eow 
'mffijn  3  modcneft  m»8te  hsebben, 
'Jwt  me  {'inja  jehwylc  )^te  jecyiSaD, 
410.  Hmtraglice,  ^^e  ic  him  to  sece!' 


399.  Gm.  earce,  ne.    Ebenso  K.    Gr.  \ 
earoe.  Ne.    Z,  1  wie  Gm.;  Z.  2  earce  , 
ne.  —  Es.  we  eare.    Schon  Th.  bessert 
in  seare,  ihm  folgen  aUe  herausgeber.  —  \ 
Gm,  druckt  connun,  während  Th.  rieh- 
Ug  cunnon  hat.  Wie  Gm.  auch  K.  und  Gr. 

400.  Es.  «u,  Th.  J»u.  —  In  der  hs. 
ist  Über  «  in  hlcfdise  ein  kleines  loch 
im  pergamenie.  » 

401.  Gm.  vurde,  ve.  £.  wurde.  We. 
Gr.  wurde:  ve.  Z.  wie  K.  —  In  der 
hs.  ist  hinter  y  in  »byls^  ein  buehstabe 
weggeschabt. 

402.  Z.  fragt:  ^lüeke  zwischen  402 
und  403?*  —  K.  druckt  «et  we  statt 
►e  we. 

403.  Es  steht  in  der  hs.  >eoden, 
nicht  )>eodon  wie  Th.  druckt  Auch  Kn. 
bemerkt  nichts  darüber.  Alle  heraus- 
geber  folgen  Th.  Gm.  l>eodon  für  heod- 
don?  Die  andern  herausgeber  sind 
gleichfalls  sich  unklar  über  die  bedeu- 
tung  dieses  Zeitwortes.  Gr.  kann  die 
angebliche  schwache  form  von  )>eon  nur 
mit  dieser  stelle  belegen.  5eJ>eon  auf 
das  er  verweist,  kommt  nur  im  infin. 
vor.  Z.  1  erklärt  das  zcitwort  mit 
*begehen\  Z.  2  druckt:  *)>eodan  seh.  Ib. 
hinzufügen  (403)  und  )>eon  seh.  begehen 
403.'     Welchem  soll  nun  der  vorzug 


gegeben  werden?  —  Jn  der  lesung  der 
hs.  ftsthaUend^  da  die  änderung  keinen 
sichern  text  ergibt^  lese  ich  >eoden- 
bealwa,  worin  |>eoden  wie  in  andern 
Zusammensetzungen  y  objektiv  aufzu- 
fassen ist.  Die  erklärung  ist  alsdann: 
'ein  schaden,  welcher  dem  herm  zu- 
geßgt  wurde '  oder  vielleicht  ( wie 
dryhtenbealo  mit  Gr.  I  208  «  grosses 
übel)  «  ausserordentlicher  schaden? 
bealwa  fasse  ich  als  jüngere  form  des 
ace.  plur. 

404.  Ueber  o  in  eorlam  ist  ein  klei- 
nes loch  in  der  hs. 

404  f.  Gm.  spraec,  und.  Ebenso  Gr. 
K.  spr«c;  und.  Z.  setzt  erst  nach 
undearninsa  ein  komma,  während  die 
andern  undeaminsa  zum  folgenden 
ziehen  und  erst  wieder  nach  herisum 
ein  zeichen  (:)  setzen. 

406.  For  hlude  scheint  ein  bueh- 
stabe weggeschabt  zu  sein.  —  Hier  hat 
die  hs.  hratJe  nicht  raj>e  wie  v.  372. 

407.  Gr.  1  druckte  )>a  >a,  doch  bes- 
sert Gr.  2  wie  die  hs.  hat.  —  Z.  1  setzte 
nach  eow  komma  ^  fasste  also  snytlro 
als  accusaiiv,  doch  Z.  2  schliesst  sich 
Gr.  an  und  setzt  snyttro  als  genetiv 
m«sn  würde  ohne  diesen  genitiv  sich 
hier  auch  kaum  erklären  lassen. 


XLSHB  (y.  411—430).  161 

Eodon  ]?a  fram  rnne,  swa  him  sio  rice  cwen, 

bald  in  burpim  beboden  hsefde; 

^eomormode  ^eorne  smeadon, 

sohton  searo)7anciun,  hwst  sio  syn  wsere, 
415.  ]?e  hie  on  )>am  folce  ^efremed  hsBfdon 

wi^  ]>am  casere,  ye  him  sio  cwen  wite. 

pa  ]?8er  for  eorlum  an  reordode 

pdda  ^earosnotor,  ?am  wses  Indas  nama, 

wordes  crsefti;:  'Ic  wat  ^eare, 
420.  '^^aet  hio  wile  secan  be  ^am  sijebeame, 

'on  {am  ]>rowode  ^^eoda  waldend, 

'eallra  ^yrna  leas,  jodes  a;en  bearn, 

')>one  wiscyldfj^*^  eofota  jehwylces 

'^^urh  hete  henjon  on  heanne  beam 
425.  'in  fyrndapim  fsßderas  nsse: 

']?aet  wffis  ^^realic  jel^ohtl    Nu  is  )?earf  mycel, 

'l^ffit  we  faestlice  ferhS  staSelien, 
•   *^pBdt  we  {ffis  morSres  meldan  ne  weorSen, 

'hwaer  ^'set  halije  trio  bäheled  wurde 
430.  'sefter  wi^l^rsece,  ]>j  Ises  toworpen  sien 


411.  Mit  diesem  verse  beginnt  Gr.  der  sacke  verbunden  ist  aus  der  dichtung 
einen  neuen  {IV)  abschnitt.  Die  hs,  i  nicht  zu  belegen.  Eher  würde  man  ein 
bietet  keinen  anhält  dazu,  —  cwen  steht  partic.  zu  scyldum  gehörig  erwarten 
auf  rasur.  i  bisceredne  {dann  allerdings  wäre  auch 

412.  ffs.  In.  —  Gm.  hafde,  geomor-  jehwylces  zu  ändern)  oder  asceadenne. 
mode  georne.  iT.  haefde,  geomormode;  ^  Siev.  äussert  gegen  unseyldi^ne  bedenken 
g.  Gr,  hsef de ;  geomormode  s,  Z.  wie  Gm.  [wol  metrischer  art), 

416.  Gm,  seo  /ur  sio.    Ebenso  K.  424. /^^.  heanne.   Gm.  und  K,  ändern 

418.  Th,  searo  snotor.  Ebenso  Gm,  in  heanc.  Gr.  heahne,  ebenso  Z,l,  Z.  2 
und  K,  Gr.  und  Z.  verbinden  beide  wie  hs,  Gr,  und  Z.  bringen  mit  ihrer 
Wörter,  —  Z,  setzt  "Sam  w.  I.  n.  in  klam-  änderung  eine  ganz  ungewöhnliche  form 
mern,  die  andern  zwischen  komma.  herein,  da  heahne  sehr  selten,  heanne 

419.  J/i.  Je.  aber  die  gewöhnliche  form  des  accus,  ist, 

422.  ffs.  snyrnra.  So  Th.,  Gm,  und  425.  Nach  usse  setzen  alle  heraus- 
K.    Bouterwek  im  Gloss,  zu  Ceedmon  geber  ein  grosses  zeichen. 

s.  136  bessert  in  gnyrna.    Ihm  folgt  Gr.  '         426.  Gm,  geloht,  nu;  K.  gehöht.  Nu; 

und  Z.    Beide  aber  fuhren  die  stelle  so  Z.     Gr,  gehöht!  Nu. 

bei  Bouterw.  nicht  genauer  an.  427.  Hs,  statSelien,  nicht  $ta)>elien  wie 

423.  ffs,  t>one  scyidü  eofota.     Th.  Th.  druckt.  —  ffs.  Nu. 

ändert  in  >one  unsc^ldisne?    So  alle  429.  Hs,  irio.    Th.  druckt  ireo,    Kn, 

herausgeber,    unscyldig  mit  dem  gen,  I  trio,  so  Z,  2.    Alle  andern  trco. 


152  KLcn  (▼.  431—450). 

'frod  fymjewrita  3  f^a  fiederlican 

4are  forleUnI    Ne  biS  lan;  ofer  Ssst, 

^^Bdi  Israhela  «Sein  moien 

'ofer  middan^eard  ma  ricsian, 
435.  'scneffc  eorla,  pf  ^^  TPPO  biS, 
^  ^wa  )?a  )^  ilce  po  min  jldra  fieder, 

^aijerof  säende  (]?am  waes  Sachias  nama), 

'firod  fyrnwioia  f»der  minam, 

' oaferaiiy 

440.  'wende  hine  of  worolde  3  ^BBi  word  jecwieS: 

''3if  )>e  l'SBt  jelimpe  on  lifda^um,  [C«p.  •.] 

^^sdi  in  ;eb3rre  jmb  ^Bdi  balije  treo 

''frode  frijnan  (125^)  J  ^eflitu  raeran 

''be  Sam  si^ebeame,  on  }nuD  soS  cynin; 
445.  ''ahanjen  wes,  beofonrices  weard, 

'^eallre  sjbbe  bearn,  ^^onne  ^^u  snade  jecyS, 

''min  swses  sonn,  mr  ]7ec  ewylt  nime. 

"Ne  mie;  lefre  ofer  (ist  Ebrea  ^'eod 

"rssd^^eabtende  rice  bealdan, 
450.  ''da^Q^om  wealdan:  ac  ]?ara  dem  leofoS 

431.  fyrn  s^writu  Tk,  AUe  andern  vater  des  Judas  Symon  hieu,  nicht 
verbinden.  Ebenso  v,  438  Th.  fyrn  SacMus.  SacMus  erzählt  die  geschichte 
wiota,  die  andern  verbinden,  seinem  söhne  Symonj  dieser  wieder  dem 

432.  Es.  forletoD.  So  Th.  und  Gm.  seinen,  Judas.  Vgl  v.  528  f.  und  den 
K.  forleten.    Ebenso  Z.    Gr.  forlseien.  griechischen  text.     Es  ist  daher  eine 

435.  Gm.  aus  versehen  git  /ir  gif.  —  grössere   lücke   mit   Gr.    und  Z.  an- 

Gm.  bit$,  swa;  K.  bit$.  Swa;  Gr.  nie  Gm.  zunehmen. 

Z.  bi^;  swa.  440.  Z.  setzt  wende  h.  o.  wonilde 

437.  i7x.  sachias.  TA.sacheus.  So  alle  in  klammern, 
herausg. ausser Z.2.En. las sehonrichtig.  444.  Z.  2  sotScyniiig,  dagegen  z.  b. 

438.  Es.  fsder  minum  eaferan  ohne  v.  461  sot$  sunu. 
spur  einer  Hicke.  So  Th,  und  Gm.  K.will  446.  Gm.  bearn;  >oime;  K.  bearn, 
minum  in  sinum  ändern.    Gr.  nimmt  >onne.    So  Gr,  und  Z. 
eine  ergänzung  vor:  447.   Gm.  nime,  ne.     So  K,     Gr. 

fsder  minum,  :  nime!  ne.     Z.  nime.     Ne.     Dass  der 

)>e  hit  si'SSan  cySde  sylfa  bis  eaferan,  Schreiber  nach  nime  ein  grösseres  zei- 

Z.  nimmt  ebenfalls  eine  HLcke  wie  Gr.  chen  haben  will,  dürfte  daraus  hervor- 

a«,  ohne  aber  zu  ergänzen.    Siev.  in  !  gehen,  dass  er  Ne  sehreibt.     Mit  Gr. 

I  den  Beitr.  will  den  ersten  halbvers  der  \  mitten  in  der  rede  ein  ausrufezeichen 

ergänzung  Gr.'s  aus  metrischen  gründen  ;  zu  setzen,  halte  ich  für  unpassend, 

verwerfen.    Dass  K:s  änderung  fälsch  '        450.  Gm.  vealdan,  ac;    So  K.  und 

istf  geht  aus  v.  530  hervor,  wonach  der  :  Z.    Gr.  vealdan:  ac 


BUEirB  (y.  451—472). 
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"]  hira  dryhtscipe 

''in  wonild  weorulda  wiUam  jefylled, 

«{$e  ]^one  ahanjnan  cjnin;  heria)'  Ü  lofiaS." 

'pA  ic  fromlice  fsßder  minum, 
455.  'ealdum  »witan  a^eaf  Dsware: 

''Ha  wolde  f^set  jeweorSan  on  woruldrice, 

**^mi  on  )?one  hal^an  handa  sendan 

''to  feorhle^e  fsederas  usse 

'']>arh  wraiS  ^ewitt,  pf  hie  wiston  SBr, 
460.  "^8&i  he  Crist  were,  cynin;  on  rodernm, 

''so$  sunu  meotades,  sawla  nervend?" 

'Da  me  yldra  min  a^eaf  Dawäre, 

frod  on  fjrh^e  fsder  reordode: 

"Onjit,  pima  jinja,  jodes  heahmse^en, 
465.  "nervendes  naman,  se  is  niSa  jehwam 

"unasecjendlic,  ^^one  sylf  ne  m»; 

''on  moldweje  man  aspyri^ean. 

"Nsefire  ic  ^'a  je^'eahte,  ]>e  ^'eos  feod  onjan, 

"secan  wolde,  ac  ic  symle  mec 
470.  "asced  ]?ara  scylda,  nales  sceame  worhte 

"jaste  minum.     Ic  him  jeorne  oft 
^    "^'Sßs  nnrihtes  Dssec  fremede, 


VI. 


451.  Schon  Th,  bemerkt  ^  dass  nach 
dryhtscipe  eine  halhzeile  fehlt.  Ebenso 
Gm,,  der  mid  yldum  deah  («  inter  ho- 
minesviget,  tigebif)  ergänzen  mll,  und  K, 
Gr,  1  ergänzt:  hiiS  gedyrsod  sfre  {dies 
verwirft  Step,  in  den  Beitr,),  Gr,  2 
dreames  VucetS.  Z,  nimmt  auch  eine 
hUke  von  einer  halbzeiie  an.  In  der 
hs,  sieht  dryhtscipe  in  woruld  in  einer 
zeiie  ohne  spur  einer  lUcke.  —  Gm,  aus 
versehen  anlS. 

452.  Unter  s  in  sefylled  ist  ein 
kleines  loch  in  der  hs, 

453.  In  der  hs,  ist  "Se  von  gleicher 
hand  Ober  die  zeile  geschrieben,  —  K, 
abangen  st,  ahang^nan. 

454.  In  der  hs.  beginnt  hier  ab- 
schnitt FL  Gr.  macht  keinen  absatz. 
>  m  >A  geht  durch  sieben  Zeilen, 


456.  Gm.  druckt,  wol  nur  durch 
versehen,  >u  ftir  hu. 

461.  Th.  verdruckt  wawla/Sr  sawla. 
Alle  herausg.  setzen  ohne  weiteres  sawla. 
Z.  1  als  änderung.  Kn.  bemerkte  schon 
den  fehler.  In  der  hs,  steht  deutlich  sawla. 

464.  Hs.  sins^»  worauf  schon  Kn. 
aufmerksam  machte.  Daher  Z,  2  ginga. 
Th,  druckt  sen^a,  so  Gm,,  Gr,  und  Z.  1. 
K.  geonga.  —  Th.  und  Gm.  heah  maesen, 
die  andern  verbinden  beide  wdrter. 

465.  Gm.  naman.  se.  Ebenso  Z. 
K.  naman,  se.    Ebenso  Gr. 

466.  Gm,  unasecgendlic,  )>one.  So 
K.  und  Gr.    Z.  unasecgendlic.  ^one. 

467.  Gm,  aspyrigean,  n;  K,  aspyri- 
gean.  N.;  so  Z,    Gr.  aspyrigean!  N. 

469.  Gm.  setzt  o.  bem.  simla  /8r 
symle.    Ebenso  K. 
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KLE2IS  (▼.  473—490). 


^nne  n^weotan  eht  bisston, 

<'on  se&n  sohton,  ha  hie  sonn  meotades 

475.  ''ahen^on,  heim  wera,  hlaford  eallra, 
''en^la  3  elda,  s^Selust  bearna. 
''Ne  meahton  hie  swa  disije  dea$  oSfaesian 
''weras  wonsslije,  swa  hie  wenden  sr, 
"sarnm  settan,  |?eah  he  sume  hwile 

480.  "on  ^aljan  his  jast  onsende 

''si^ebearn  ^odes.    pa  siSSan  wes 
"of  rode  ahsefen  rodera  wealdend, 
*    "eallra  ^^rymma  ^tjm:  ]^reo  niht  üSiSan 
''in  byrjenne  bidende  wss 

4S5.  ''ander  (leosterlocan,  3  ^a  yj  ]^riddan  de; 
"ealles  leohtes  leoht  übende  araa, 
"Reeden  enjla,  1  his  )?epiam 
"soS  si^ora  frea  seolfne  ji^ejwde, 
"beorht  on  blsde.     ponne  bro^r  ym 

490.  "onfenj  »fter  fyrste  fdlwihtes  baeS, 


473.  Es.  J>on.  —  Es,  bis«ton,  worauf 
schon  Kn*  aufmerksam  machte,  Th, 
druckt  besctoD.  So  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2. 

475.  Während  alle  andern  heraus- 
geher nach  eallra  kein  zeichen  setzen^ 
es  also  mit  en^la  i  elda  verbinden^  setzt 
Z,  ein  komma.  Es  scheint  mir  dies 
besser  der  ausdrucksweise  der  angel- 
sächsischen dichtung  angemessen^  daher 
schHesse  ich  mich  Z.  an. 

476.  Gm,  beorna ;  ne.  So  Ä.  Gr,  1 
bearna.  Ne.  Gr,  2  aber  gibt  bearna  als 
druckfehler  an  und  setzt  beorna  da- 
für. Z,  wie  Gr,  1.  ten  Brink  will  sich 
Gm,*s  änderung  anschliessen.  Da  eo 
und  ea  oft  genug  miteinander  wechseln^ 
finde  ich  keinen  grund  zur  änderung^ 
auch  wenn  man  beam  «=  beorn  ansehen 
wollte.  Allein  bcarn  gibt  hier  einen 
sehr  guten  sinn. 

477.  Z.  ändert  hie  in  him.  üötig 
finde  ich  diese  änderung  nicht,  wir  haben 
hier  ebenso  wenig  ein  obJekt,  wie  zum 


salze  sanim  settan.  letzterer  satz  bleibt 
auch  nach  Z,'s  änderung  ohne  oli/ekt, 
da  him  dazu  nicht  passt.  —  K.  deat$e 
/5r  deatJ. 

4S0.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  auf  o 
in  onsende. 

461.  Gm.  godes;  >a.  Aehnlich  K. 
Gr.  grodes.  ^a.    Ebenso  Z. 

482.  K.  druckt  of  rod.  —  Auf  hef 
in  ahefen  fleck, 

453.  J>ryfta  \>Ty.  Auf  J>ry  ist  ein 
brauner  fleck.  Ebenso  aufse  in  seolfne 
(r.  48S)  und  auf  o«  Zw  bro«or  (4S9).  — 
Gm.  hat  brym.  J»reo.  K,  l>rym,  breo; 
ebenso  Z,    Gr,  J>ryni:  J>reo. 

454.  Es,  in. 

455.  Gm,  beosterlocan  and.  So  Z,  K, 
|>eosterlocan;  and.  ^r.  heosterlocan,  and. 

4S7.  Gr.  ergänzt  hine  nach  )>cj:num, 
so  auch  Z,  Des  Verständnisses  wegt^f 
braucht  man  die  ergänzung  nicht. 

488.  Gm.  aus  versehen  geyw^e. 

489.  Gm.  bl«»le,  )H>nne.  K.  blsedc; 
>onne.    Gr,  bla^e.  ^onne.    So  Z. 


BLBME  (y.  491—512). 
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'^eohtne  jeleafan;  ]>a  for  lufan  dryhtnes 
''Stephanus  wses  stanum  worpod, 
"ne  jeald  he  yfel  yfele,  ac  bis  ealdfeondum 
"l^injode  ^^rohtherd,  bsed  J^rymcyninj, 

495.  "I^aet  he  him  )?a  weadsed  to  wrsBce  ne  sette, 
"]?aet  hie  for  sßfstam  unscjldi^e, 
''sjnna  leasne  Sawles  larum(126*) 
''feore  berseddon  swa  he  ]?urh  feondscipe 
'*to  cwale  monije  Cristes  folces 

500.  "demde,  to  dea^^e.     Swa  ]>eah  him  dryhten  eft 
''miltse  jefremede,  f^aet  he  maoejum 
"folca  to  frofre,  syiSSan  him  frym^a  jod, 
"niSa  nerjend  naman  oncyrde 
"3  he  syiS^an  W8ßs  sanctus  Paulos 

505.  "be  naman  baten  3  him  nseni;  wses 
"selserendra  o^er  betera, 
'^nder  swejles  bleo  sy^^^an  sefire, 
"(lara  ^^e  wif  o^^e  wer  on  worald  cendan, 
"^^eah  he  Stephanus  stanum  hebte 

510.  "abreotan  on  beorje,  bro^or  ^'inne. 

''Nu  ^u  meaht  johyran,  hsele^  min  se  leofa, 
^hu  arfest  is  ealles  wealdend, 


491.  Gm,  geleafan,  |>a.  K,  geleafan; 
"Sa.    So  Gr.    Z,  geleafan.  )>a. 

492.  Gm,  worpod,  ne,  K.  worpod; 
ne.     Gr,  und  Z.  me  Gm, 

493.  Hs.  hat  deutlich  ac,  so  auch 
Kh.  Th.  aber  druckt  set.  So  auch  Gm. 
Doch  K,  ändert  ac  und  so  haben  alle 
herausgeber  als  besserung.  Z,  2  druckt 
so  als  lesung  der  hs. 

494.  Hs.  brohtherd.  So  Th.  und  Z. 
Gm.  setzt  brohlheard  o.  bem.  Ebenso 
K.  und  Gr. 

496.  Hs.  he.  So  Th.  und  Gm.  K.  hie. 
Ihm  folgen  Gr.  und  Z.  Diese  besserung 
ist  unbedingt  anzunehmen.  Wie  der 
Schreiber  zu  dem  versehen  kam^  ergibt 
sich  aus  he  495  leicht. 

497.  Hs.  sawles.  So  Th.  und  Gm. 
K.  Sawles,  Gr,  Saules,  Z.  wie  K, 


498.  Gm,  berseddon,  sva.  So  K,  und 
Z.    Gr.  beraeddon.    Swa. 

499.  t  in  to  steht  etwas  unter  der  linie. 

500.  Gm,  dea«e,  sva.  So  Gr.  K, 
deatSe;  swa'Seah.    Z,  deal>e.  swa. 

501.  K.  ergänzt  weaiiJ  nach  mane- 
Sum.  Ebenso  Gr.  und  Z.  Da  oft  genug 
dieses  und  ähnliche  Zeitwörter  fehlen 
und  aus  dem  zusammenhange  ergänzt 
werden  müssen,  so  lasse  ich  es  auch 
hier  fehlen. 

502.  Gm.  frofre,  si-JWJan.  So  K.  Gr.  1 
frofre:  si««an.  Aber  Gr,  2  setzt  komma. 
Ebenso  Z, 

504.  Hs.  scs. 

506.  Gm.  druckt  aus  versehen  ael»- 
ren-Sra.    Ebenso  K. 

511.//*.Nu«u.  SoKn.  Th.hatxi\i>\x, 
512.  Gm,  druckt  o.  bem.  »rfsBsL 
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ELBin  (v.  513— 5S1). 


")^ah  we  sbyljiS  wiS  hine  oft  jewjrceD 

"synoa  wnnde,  2^  we  8ona  effc 
515.  **]»»  bealodsda  böte  jefremma]' 

"1  ^Bd8  unrihtes  eft  ;e8wica)7. 

'TorSan  ic  soSlice  D  min  swss  fs&der 

"8jÜp2Lll  jeljfdoD  .  .  . 

'^iBi  ;e)^rowade  eallra  (irymma  jod, 
520.  ''lifes  lattiow  la«Uc  wite 

"for  oferl^earfe  ilda  cynnes. 

"ForSan  ic  ]>e  Isere  purh  leoiSonine, 

"^hyse  leofesta,  )raet  in  hospcwide, 

"sefst  ne  eofolsec  sefire  ne  fremme, 
525.  ^'jrimDe  jeajncwide  wiS  jedes  bearne: 

'^l^onit^  iu  jeearnast,  ^tei  ^e  biS  ece  lif^ 
-^    ^'selast  sijeleana  seald  in  heofonum." 

'Das  mec  fseder  min  on  fyrndapim 

'anweaxeoDe  wordam  Lerde, 
530.  'septe  so^Scwidom  ({'am  w»s  Symon  nama), 

'juma  jehSum  frod.    Nu  ;e  jeare  cunnon, 


[Cap.  7.] 


513.  Th.  druckt  aus  versehen  wid. 
Alie  kerausg,  bessern  dies  stilUchn^ei" 
gendy  doch  Z.  1  wi^.   Kn,  wit$.   So  Z.  2. 

518.  In  der  hs,  ist  hier  keine  spur 
einer  Hkeke,  Th.  nimmt  an,  dass  vor 
sytS^an  eine  halbzeile  fehle.  Ebenso 
Gm.  und  K.  Gr.  dagegen  ergänzt  nach 
Selyfdon  eine  halbzeile  in  lifes  fruinaD. 
Eine  lücke  ist  des  verses  wegen  an- 
zunehmen. Auch  Z.  tut  dies.  Ob  die^ 
selbe  vor  oder  nach  sy^b^n  s^^y^don 
passender  gedacht  werden  kann,  ist 
schwer  zu  entscheiden.  Des  sinnes  we- 
gen brauchte  nichts  zu  fehlen. 

520.  Es.  lattiow.  Th.  druckt  latteow, 
so  alle  herausgeber  ausser  Z.  2,  der 
nach  EnJ's  angäbe  die  richtige  lesart  setzt. 

b2\.Th.  ofer  >earfe.  — .Öm.  cyn  nes,  for- 
tan. K.  cynnes ;  f.  Gr.  cynaes.  F.  Ebenso  Z. 

524.  Hinter  freme  ist  in  der  hs.  ein 
buchstabe,  wü'  es  scheint  ein  e,  weg^ 
gekratzt.  —  Th,  eofiü  scc 


525.  Hs.  sriinne.  K.  druckt  srimme 
0.  bem.  Ebenso  Gr.  1.  Doch  bei  Gr.  1 
ist  es  nur  druck  fehler,  der  bei  Gr.  2 
berichtigt  wird.  Dass  es  bei  K.  aber 
beabsichtigt  ist,  beweist  die  Übersetzung 
^with  grim  response*.  —  Gm.  bearne, 
)K>nne.  So  K.  Gr.  bearne:  >.  Z, 
bearne.  K 

52a  Hs.  )k)ü  «u  {Th.  J»u).  —  Vor  ece 
sind  in  der  hs.  2  buchstaben  weggekratzt, 

527.  Hs.  In. 

528.  Hs.  mec.  So  hat  Kn.  richtig, 
Th.  druckt  me,  daher  haben  so  alle 
ausser  Z.  2. 

530.  Hs.  septe.  So  schon  Kn.  Th. 
sewde.  So  Gm.,  K.,  Gr.  und  Z.\.  Z.2 
septe  Vgl.  anm.  zu  Andr.  742.  —  Z, 
klammert  )>am  bis  nama  ein,  die  an- 
dem  setzen  nur  kommata. 

531.  Z.  will  sehtSam  in  giddum  an- 
dern  und  Siev.  in  der  Anglia  stimmt 
ihm  bei.  Es  würde  ^klug  in  reden'*  einen 


■LBHE  (v.  532—552). 

'hwaet  eow  f^ses  on  sefan  seiest  )^ince 
'to  jecy^aooe,  ;if  $eoB  cwen  asic 
'fripieS  ymb  Sst  treo,  nu  ;e  fyrh'Ssefan 

535.  '!)  modjet^anc  minne  cunnoo.' 
Hirn  ]f9k  tojenes  )^a  jleawestan 
on  wera  f^reate  wordum  mseldon: 
'Nsfre  we  hyrdon  hseleS  senipie 
<on  f^jsse  )^eode  butan  )^ec  na  $a, 

540.  ')>ejn  o^erne  \fjs\ic  cyiSan 

*ymb  swa  dyjle  wyrd.    Do  swa  )>e  )>ynce, 
'fjrnpdda  frod,  pf  $n  frajnen  sie 
'on  wera  corSre.    Wisdomes  be^earf, 
'worda  wsrlicra  D  witan  snyttro, 

545.  ^se  Ssere  »{Solan  sceal  !)wyrde  apfan 
*for  f^jslicne  f^reat  on  me]7le.' 
WEOXan  word  cwidnm,  weras  f^eahtedon 
on  healfa  jehwser,  sume  hjder,  snme  f'jder, 
)?rjdedon  3  )>ohton.    pa  cwom  ^^ejna  heap 

550.  to  ]fKm  heremeSle,  hreopon  friccan, 

caseres  (126^)  bodan:  'Eow  ]7eos  cwen  lekpaip, 
'secjas,  to  salore,  ^tei  je  seonoSdomas 
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VU. 


reckt  guten  sinn  geben.  Allein  die  le- 
sung  der  hs.  lässt  sich  ebenfalls  sehr 
mol  erklären.  ^ehiSu  bedeutet  *cura, 
sollieitudo*.  *  Durch  sorgen,  Hummer 
weise*  scheint  uns  vielleicht  etwas  eigen- 
tümlich^ aber  man  vgl.  seomorfrod 
{Gen.  2224),  das  aus  seiner  ursprüng- 
lichen bedeutung  in  die  des  *valde  se- 
nex*  übergeht.  fVährend  gid  sich  mit 
sDotor,  auch  sleaw  verbunden  findet, 
wird  es  als  instrum.  mit  frod  verbunden 
in  der  dichtung  nicht  angetroffen,  — 
Z.  bemerkt  zu  diesem  verse:  ^nach 
cunnon  eine  lücke  von  einem  lang- 
verse?*  —  Hinter  frod  ist  ein  buch- 
stabe  ausgekratzt. 

539  /I  Gm,  und  K.  mengen  diesen 
vers  aus  versehen  mit  dem  folgenden: 
on  pisse  )>eode  )>i8lic  cySan.  —  Z.  nutSa. 

542.  In  der  hs.  steht  sidda,  nicht 


S*dda,  mie  man  nach  Th,  glauben  könnte. 

—  K.  druckt  fryg^ien. 

546.  K.  «yslicre. 

547.  Mit  WEOX  an  beginnt  abschnitt 
VII.  W  geht  durch  fünf  Zeilen,  Gr. 
beginnt  V.  Th.,  Gm,  und  K.  verbinden 
wordcwiduni,  Gr.  vord  cvidum.  Ebenso 
Z.  1.  Cos.  will  wrixledan  für  weoxan 
setzen,  eine  sehr  willkürliche  ände^ 
rung,  Siev.  in  den  Beitr.  verwirft  sie. 
Z.  2  folgt  Cos.  und  muss  daher  auch 
die  zeichen  ändern:  wordcwiduni  we- 
ras, >. 

548.  Z.  ändert  schwer  in  gehwsnc. 

—  K.  J>i«er. 

550.  Z,  setzt  nach  heremdSle  einen 
punkt.  —  ffs.  hat  hreopon.  So  schon 
Kn.  Doch  Th.  druckte  hreoYfon.  Daher 
setzen  alle  ausgaben  ausser  Z,  2  hreopon 
als  besserung. 


168  BWS  (y.  &53— 574). 


'rihte  reccen.    Is  eow  nedes  )?earf 
'on  meiSelstede,  modes  snytiro'. 

555.  Heo  wsron  ^earwe  ^eomormode 
leodjebjr^ean,  )«  hie  laSod  wseron 
)nirh  heard  ^ebann:  to  hofe  eodon, 
c^Sdon  cneftes  miht.    pa  Bio  cwen  on^an 
weras  Ebresce  worduni  ne;an, 

560.  fric^an  fyrhSweri^e  ymb  tyrnjewrita, 
hu  on  worulde  sr  witjan  sonjon, 
jasthali^e  piman  be  ^odes  bearne, 
hwaer  se  f^eoden  ^ej^rowade, 
'      80%  Bonu  meotudes  for  sawla  lufan. 

565.  Heo  wsron  stearce,  stane  heardran, 
Doldon  J'st  ;erjne  rihte  cjSan 
ne  hire  andsware  senile  secjan 
torn;;eni$lan,  J^ses  hio  bim  to  sobte, 
ac  hio  worda  ^ebwses  wüSersec  fremedon 

570.  faeste  on  fyrhSe,  ]?st  heo  fripian  on^an: 
cwflßdon,  ]ffB%  hio  on  aldre  owiht  swylces 
ne  8Br  ne  sü  sfre  hjrdon. 
Elene  ma)^lade  D  bim  jrre  oncwaeS: 
'Ic  eow  to  so^Se  sec^an  wille, 


553.  K,  reccen,  is.  Die  andern 
setzen  einen  punki, 

555.  Z.  1  scarwe.  Geomormode.  Ten 
Br,  erklärt  sich  mit  recht  dagegen, 
Z.  2  setzt  auch  komma  nrie  die  andern, 

556.  Th,  druckt  leod  sebyrsean,  die 
andern  verbinden  beide  Wörter. 

557.  Gm,  gebann,  to.  Ebenso  K,  und 
Z.     Gr.  gebann:  to. 

55S.  Bs.  cyi^don.  K,  cyiSSon.  Z. 
ändert  in  cyiSan.  —  ffs.  sio.  So  schon 
Kn.  Th.  druckt  seo,  ihm  folgen  alle 
herausgeber  ausser  Z.  2. 

560.  K.  fyrhÄweuije  statt  fyrhfSwe- 
rije  {mtiow  of  spirit).  —  Th.  fyrn  se- 
writu,  die  andern  herausgeber  verbinden 
beide  Wörter. 

561.  In  der  hs,  ist  zwischen  sr  und 


witsa  ein  kleines  rundes  loch  im  perga- 
menL  —  Schon  Th.  änderte  wit^a  der 
hs.  in  witsan. 

562.  K.  bearne;  hwsr.  Die  andern 
herausgeber  setzen  ein  komma. 

564.  Hinter  for  ist  über  der  buch- 
stabenhöhe  ein  kleines  rundes  loch. 

567.  In  der  hs.  ist  and  ausgeschrie- 
ben, a  ist  aus  u  gebessert.  —  K.  senigne. 

565.  In  der  hs.  steht  hio,  ebenso  569 
und  571.  £n.  gab  die  richtigen  lesarten 
an,  ebenso  Z.  2.  Th.  druckt  an  den 
drei  stellen  heo,  daher  die  andern 
herausgeber  ebenso  lesen.  —  Gm.  suhle, 
ac.    Ebenso  K.  und  Z.     Gr.  sohle:  ac. 

570.  Gm,  ongan.  cw.  A'.  ongan :  cw. 
Gr.  ongan,  cv.    Ebenso  Z. 

571.  K,  ai^iht 
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575.  0  J'iBfl  in  life  li^e  ne  wyrSeS, 

'pf  26  ]?issum  lease  len;  jefyljaS 

*mid  fsBcne  jefice,  J^e  me  fore  standa]?, 

^cBt  eow  in  beor^e  bael  fornimeS, 

'hattost  heaSowelma,  D  eower  hra  bryttaS 
580.  'lacende  lij,  ]?8et  eow  sceal  ]7S9t  leas 

'amundrad  weorSan  to  woruldjedale. 

*Ne  majon  je  $a  word  jeselSan,  f^e  je  hwile  nn  on  nnriht 

'wrijon  under  womma  sceatam;  ne  majon  je  ]fSL  wjrd  be- 

miSan, 

'bedyrnan  )^a  deopan  mihte.'    Da  wurden  hie  dea^es  on 

wenan, 
585.  ades  D  endelifes,  3  ^m  f^a  «nne  betsehton 


575.  Es.  In. 

576.  Es,  )>issü.  Kn,  Mssum,  so  Z.  2. 
Tk  >ysü.  Gm.  >isum.  K,  ISisnm.  Gr. 
)>ysiim.    Ebenso  Z,  1. 

577.  Tli.  verbindet  foreslandaK  So 
Gm,  und  K.    Gr,  trennt  beides^  ebenso  Z* 

578.  Es.  t  und  In. 

579.  Th,  heai$o  ^elma,  die  andern 
verbinden  beide  Wörter.  —  Z.  brytla«, 
1. 1.  Er  fasst  also  lacende  lis  auf  als 
gleichstehend  mit  bsl  und  hattost  hea- 
tSowelnia. 

580.  T^.|  Gm.  und  K.  ergänzen  nichts. 
Aber  Gm.  o.  bem.  I>£s  leas.  Ebenso  K. 
Gr.  1  sceal  >set  leasspell.  Gr.  2  I>aet  leas 
sceal.  Ebenso  Z.  Siev.  verwirft  an 
beiden  orten  diese  ergänzung  aus  me- 
trischen gründen.  Des  sinnes  wegen  ist 
keine  ergänzung  nötig.  Da  eine  amahl 
sehiechtgebauter  verse  in  der  Vercellihs. 
stehen,  die  wir  wol  nicht  allein  auf  rech- 
nung  des  Schreibers  setzen  können,  so 
ändere  ich  auch  hier  nicht. 

581.  In  der  hs.  steht  deutlich  apund- 
rad,  obwol  der  Stabreim  für  w  spricht. 
Kn,  bemerkt  nichts  darüber.  Th.  druckt 
awundrad,  so  alle  herausgeber  als  lesung 
der  hs.  ausser  Z.  2.  Gm.  bemerkt:  Was 
soll  ein   transitives  avundrian?     Der 


sinn  bringt:  dieser  trug  wird  euch  zum 
tode  ausschlagen,  gereichen.  Liegt  darin 
{in  a^undrad  weortJan):  zu  euerm  er- 
staunen^  schrecken^  dass  ihr  euch  wun- 
dem  werdet?  ich  möchte  ändern:  awen- 
ded  ■■  conversus.'  Gr.  Sprachsch.  I  49 
übersetzt:  ^vertere  quasi  miraculi  ad 
modum*  Leo  im  Angels.  Glossar  185, 50 : 
'  zum  wunder  werden^  seltsam  werden.^ 
Auch  ich  behalte  awundrad  bei.  Awun- 
drad  weor5an  wird  hier  von  etwas  ge- 
sagt,  dass  einen  ganz  unerwarteten 
ausgang  nimmt,  so  dass  man  sich  darüber 
wundert.  Z.  ändert  wie  Gm.  —  Gm. 
gedale,  ne.  So  K.  Gr.  gedale!  Ne. 
Z.  §:edale.   Ne. 

582.  Z.  hält  es  für  möglich,  dass 
nach  sescSan  zwei  'kurzverse'  aus- 
gefallen wären. 

583.  K.  scealum  für  sccatum.  Die 
Übersetzung  ^ under  folds  of  falsehood^ 
beweist,  dass  diese  lesung  nicht  nur 
druckfehler  ist.  Gm.  scealum,  ne.  K. 
scealum,  ne.  Gr.  sceatum;  ne.  Z.  scea- 
tum.    Ne. 

584.  Gm.  druckt  bc«yrnan.  —  Th. 
will  hie  in  him?  ändern. 

585.  Th.  ende  lifes.  Alle  andern 
herausgeber  verbinden  beide  Wörter. 
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pddum  jearnsnottorne  Quun  w«s  ludas  nima 

cenned  for  cneomapim);  ]>one  hie  ]wre  cwene  a^efon, 

saejdon  hine  sandorwiane:  'He  )^e  m»;  soS  ^ecySan, 

'onwreon  wyrda  ^eryno,  swa  So  hine  wordnm  frijDest, 
590.  'aeriht  from  ord  oi  ende  forS. 

^e  is  for  eorSan  sSeles  cynnes, 

hrordcrsftes  wie  D  wit^an  sann, 

*bald  on  meSle:  him  jebyrde  is, 

'l^set  he  ^encwidas  jleawe  hsbbe, 
595.  'cneft  in  breostnm.    He  ^ocj^eS  ]>e 

*for  wera  men^o  wisdomes  jife 

')^arh  J^a  myclan  mihi,  swa  )^in  mod  luh^J 

Hio  on  sjbbe  forlet  secan  jehwylcne 

a;enne  eard  D  J^one  snne  jenam, 
600.  ludas  to  psle  D  ]?a  jeorne  (127*)  bs&d, 

]?8et  he  be  Ssre  rode  riht  jetsehte, 

^e  sr  in  ledere  wss  lanje  bedymed, 

3  hine  seolfhe  sondor  acijde. 

Elene  maj^elode  to  )uun  anhajan, 
605.  tireadi;  cwen:  'pe  synt  tu  ^eam, 

'swa  lif  swa  dea$,  swa  )^e  leofre  bi$ 

'to  jeceosanne.    CyS  ricene  nu, 

*hw«t  in  J'SBS  to  f'inje  f^afian  wille.' 


586.  Bs.  snottorne.    Gr,  druckt  snoi-      brauehien  daüpen  öfters  schon  früh  e 
terne.     Th,  und  Gm,  ^enm  snottorne,      abf&iit,  bleibe  ich  bei  der  lesung  der 

die  andern  verbinden  beide  wihrier,  —  \hs.  —  Gm,  setzt  nach   fort$  nur  ein 

Gm,  setzt  nach  snottorne  kamma,  ebenso  ,  komma^  alle  anderen  grosse  zeichen. 


K,  und  Gr,    Z,  setzt  )>am  —  masam  m 
klammem, 

587.  Gm,  magiim,  ^ne.    So  E.   Gr, 
ma^m;  >.    Z,  ma^m)  —  >one. 

588.  Th,  sondor  wisne.    Die  andern 
verbinden,   —    Th,   druckt  He  )>e  als 


593.  Gm,  metzle,  him.  Ebenso  K, 
Gr.  metfle:  him.    Z.  metzle,  him. 

595.  Gm,  breostom,  he.  K,  breostnm. 
He.  So  Gr,  und  Z,  —  Bs,  In,  ebenso 
V.  602. 

608.  In  der  hs,  steht  in  >afian  vor  dem 


besserung^  in  der  hs,  soll  he  we  stehen,  '  n  ein  buchstabe,  welcher  mehr  einem  » 

Boch  sieht  deutlich  H  dort,  nicht  we,  als  einem  a  gleicht,    Kn,  liest  >afi«n. 

wie  schon  Kn.  feststellt.  Es  ist  am  9i  rechts  eine  rundung  aber 

590.  Bs,  ord.    Tlt,  ändert  m  orde.  keine  vollständige  schleife,  man  kann 

So  alle  herausgeber.    Da  aber  m  sehr  .  also  zweifeln^  ob  >a6sn  oder  >afian  zu 

gebräuchlichen,    fast    formelhaft  ge-  \  lesen  ist. 
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ladas  hire  onjen  )^injode  (ne  meahte  he  ys,  jehSu  bebujao, 
610.  oncjrran  rex  jeniSlan,  he  wses  on  fasere  cwene  jewealdum): 

'Ha  msej  ^mm  jeweorSan,  ]?e  on  westenne 

'meSe  3  meteleas  morland  trydeiS, 

'huDjre  jehsßfted  D  him  hlaf  D  stan 

'on  jesihBe  .  .  .  bu  jeweorSaS 
615.  'streac  3  hnesce,  ]7set  he  ]7one  stan  nime 

*mS  hnnpres  hleo  hlafes  ne  pme, 

'Sewende  to  wsedle  3  ]7a  wiste  wi^Sssece, 

'beteran  wi^Shyccje,  ]?onne  he  be;a  beneah?' 

HIM  )^a  seo  eadi^^e  Dwyrde  ajeaf  YHI. 

620.  Elene  for  eorlum  nndearnunja: 

'5if  ^u  in  heofonrice  habban  wille 

'eard  mid  enjlum  ]  on  eorSan  lif» 

'sijorlean  in  swe;;le,  saja  ricene  me, 


609.  Gm,  und  K,  )>ingode,  ne  wid 
^^m.gewcaldum.  Hu.  K,  gewealdum:  hu. 
Gr.  setzt  ne  —  sc^e^ldum  injfiammem 
und  dann  :  Menso  Z,  —  Ueber  h  m 
meahte  ist  ein  kleines  rundes  loch  in 
der  hs.  —  Es,  seh'Su,  so  schon  Kn,  Doch 
Th.  druckt  seh>u. 

610.  Bs,  rex.  Gm.:  rex  scheint  ein 
verderbtes  fvort^  aber  ein  genitiv^  der 
bei  geniiJla  steht  wie  E,  700  hun^es. 
Die  ailiteration  fordert  .  .  .  noch  ein 
auf  cyrran  und  cwene  gereimtes  wort. 
Sollte  nicht  zu  lesen  sein  cex  b  ceges, 
caegcs,  clavis  ?ceges  geniiSln  wäre  gleich- 
sam angustia  clavis^  d,  i.  carcer.  Judas 
war  der  königin  zu  g eiset  gegeben  und 
wurde  gefangen  gehalten.  Da  sich  aber 
weniger  gs  als  es  in  x  wandeln,  gefiele 
mir  noch  besser  cex  »  ceces,  ceaces 
genitSla  angustia^  necessitas  faucis,  ma- 
xillte,  was  den  hunger  umschriebe,  der 
gleich  nachher  geschildert  wird.  Der 
aus  druck  stimmte  völlig  zu  hungrcs  ge- 
nitSla,  was  K  700  für  die  nämliche 
veranlassung  gesagt  ist.  So  fasst  es 
auch  K,  auf,  Cr.  1:  *  vielleicht  crex? 
vgL  Altn,  kracka  castigare.  Gr,  2  crex 
«cearccs,  curof^  solliciiudinis,    Siev. 

BibL  d.  Angds.  Poesie.  3.  Aufl.  Bd.  IL 


in  der  Jnglia  will  cyninses  auflösen. 
Ihm  schliesse  ich  mich  an.  Cos,  will 
cyninsan  ■■  reginte  auflösen.  —  Gm, 
geni'Slan,  he.  Ebenso  K,  und  Gr,  Z, 
oncyrran  f  rex  genitSlan.  he. 

612.  Gm,  druckt  aus  versehen  medc. 

614.  Th,  bemerkt  nach  on  gesibtSe: 
^here  some  lines  are  wanting,*  Auch 
Gm.  nimmt  eine  ^kleine  lücke*  an.  So 
auch  K,  Gm.  will  bcorne  als  apposUion 
zu  him  ergänzen:  *und  wenn  dem  mann 
brot  und  siein  zu  gesicht  {vor  äugen) 
kommen'  Gr,  ergänzt  gebroht  vor  on 
gesih'Se.  Z,  ergänzt  bn  samod  seweor- 
tJa*.  Ten  Brink  will  ergänzen:  on  ge- 
sih'Se  bu  s^sette  weerSatS  {oder  sesette 
SeweorSalS),  indem  das  sesettan  on  sibtSc 
dem  latein.  apponere  in  der  vorläge 
genau  entspräche,  Siev.  in  den  Beitr, 
verwirft  Gm.*s  änderung  und  zweifelt 
die  ergänzung  von  Gr.  und  von  ten  Brink 
an.  Mir  scheint  ten  Brink's  änderung 
am  wahrscheinlichsten, 

619.  In  der  hs.  beginnt  hier  der 
abschnitt  VIII,  Hs,  HIM.  H  geht  durch 
vier  Zeilen,  —  Gr,  1  druckt  aus  ver- 
sehen  gcaf ,  doch  Gr,  2  bessert  in  ageaf. 

621.  Hs,  In,  ebenso  v.  623. 

11 
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Kuun  (▼.  624—637). 


^W89r  seo  rod  wnu^e  radorcynin^es, 
625.  'hau;  under  hrosan,  pe  je  hwile  nu 

']?urh  morSres  man  manniim  dyrnduii!* 

ludas  maSelade  (him  w«8  jeomor  sefa,  [Cap.  s.] 

hat  sei  heortan  3  jehwsSres  wa, 

je  he  heofonricea  .  .  .  swa  mode 
630.  D  pis  Dwearde  anforlete 

rice  ander  roderum,  je  he  $a  rode  ne  tshte): 

'Hq  msej  ic  ]fssi  findan^  )>flet  swa  fym  jewearS 

'wintra  janjnm?  is  nn  wom  sceacen 

^cc.  o%%e  ma  jeteled  rime. 
635.  'Ic  ne  msej  areccan,  nu  ic  ^tei  rim  ne  can: 

Is  nu  feale  8i%)mn  forS  jewitenra, 

'frodra  J  jodra,  )ra  ns  fore  wsron, 


626.  Gm.  setzt  ?  nach  dyrndun,  Gr, 
!  dakmier,  die  andern  nur  punki. 

627.  Gm,  setzt  vor  him  nur  ein 
kommOf  nach  tchte  (631)  einen  doppel- 
punkL    Ebenso  K. 

629/7^  JA.  bemerkt  nach  mode:  a 
nford  is  waniing.  Gm.  im  texte:  heofon- 
rices  . . .  swa  und  mU  ettta  hwurfe  er- 
gänzen. Doch  in  der  anmerkung  ver- 
wirft er  h würfe  und  n^ill  hygde  ein- 
setzen, ^Die  ganze  stelle  ist  so  zu 
fassen :  die  wähl  tat  ihm  treh^  ent/reder 
ob  er  seinen  gedanken  auf  den  himmel 
stellen  und  das  gegenträrtige  irdische 
glOck  aufgeben,  oder  ob  er  das  wr- 
borgene  kreuz  nicht  offenbaren  sollte 
{für  welchen  fall  ihm  Verlust  der  Selig- 
keit verkündet  war).  K.  setzt  vor  swa 
lücke  einer  halbzeile  an.  Gr.  ergänzt 
hyhte,  und  Gr.  2  vermutet  swa  niode 
für  swa  mode.  Er  übersetzt:  *sei  es 
dass  er  an  der  hoffnung  auf  das  himmel- 
reich  im  herzen  so  fest  hielte.^  Z.  1 
setzt  im  te.x1e  heofoorices  +  swa;  in  den 
anm.:  Ist  etwa  zu  schreiben  ge  him 
heofonrices  hyht  swamode  ?  Z.  2  ge  he 
heofonrices  hyht  swa  mode.  Siev.  in 
der  Anglia  verwirft  die  Vermutung  von 
Z.y  ^  wegen  des  störenden  sulgectswech- 


sels\  Cos*  will  ändern  heofomrices  hyht 
samod.  Siev.  m  den  Beitr,  verwirft 
diese  ergänzung  aus  metrischen  gründen. 
Ich  schlime  mich  im  ganzen  Gm.  ofi, 
doch  möchte  ich  hosde  statt  hygde  ein- 
setzen, da  hysde  sehr  selten  ist.  Auf 
diese  weise  gliedern  sich  die  zwei  mit 
Se  eingeführten  sätze  sehr  gut  und  in 
631  braucht  nichts  gegen  die  hs.  geän- 
dert zu  werden. 

631.  Z.  lässt  ne  weg. 

632.  Hs.  Ic. 

634.  In  der  hs.  steht .  cc.  o-S^e.  Gm. 
löst  dies  twa  hund  auf.  Ebenso  K. 
und  Gr.  —  A'.  rimef  ic  Dass  Gm.  nach 
dieser  zeile  gar  kein  zeichen  setzt,  ge- 
schah wol  nur  aus  versehen. 

635.  Gm.  und  K.  can;  so  K.  Gr. 
can:  Z,  can.  is, 

636.  Us.  feale.  So  alle  herausgeber 
ausser  Gr.,  der  feala  druckt.  So  Siev. 
in  den  Beitr.  Darf  man  feale  als  Schwä- 
chung von  feala  betrachten?  —  Gr.  1 
lässt  si{$)»an  weg,  Gr.  2  bessert  dieses 
druckversehen,  —  A'.  fortJgewitcnra, 
ebenso  Z.  2.  Alle  andern  trennen  die 
beiden  Wörter. 

637.  In  der  hs.  ist  nach  us  eine 
rasur  von  >/4  centimeter. 


ELBNE  (▼.  638—655). 
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'jleawra  jumena:  ic  on  jeo^oSe  wearS 
'od  siiSdajam  sy^'San  acenned 

640.  'cnihtjeoD;  haeleiS.    Ic  ne  can,  )^»t  ic  nat, 
'findan  on  fyrhSe,  )wet  swa  fyrn  jewearS.' 
Elene  maSelade  him  on  Dsware: 
*Ha  is  )^set  geworden  on  l^ysse  wer)^eode, 
']?8ßt  je  swa  monijfeald  on  jemynd  witon, 

645.  ^alra  tacna  jehwylc,  swa  Troiana 

'}>arli  jefeoht  fremedon?  ^mi  wsss  fsr  mycel, 
'open  eald  jewin,  f^onne  J^eos  segele  jewjrd, 
'jeara  jonjnm:  je  \>Bdi  jeare  cunnon 
'edre  jereccan,  hwset  ]?aer  eallra  wsbs 

650.  ^on  man(127^)rime  morSorsIehtes, 
'dare^Slacendra  deadra  jefeallen 
^under  bordhajan;  je  ]7a  byrjenna 
'under  stanhleoSum  J  ]7a  stowe  swa  some 
0  )7a  winterjerim  on  jewritu  setton.' 

655.  Ivdas  maSelade  (jnornsorje  wsej): 


638.  Qm,  ^mena;  K,  gumena.  Gr, 
gamena:  Z.  wie  K.  —  Gm,  geogu^. 
Ebenso  K,  In  der  hs.  sieht  s^oso'Sc, 
so  drucken  auch  die  Obrigen  heraus- 
geber. 

640.  Gm,  hslet$,  ic.  Ebenso  K,  Gr, 
hsle^.  Ic.  Ebenso  Z.  —  In  der  hs, 
steht  >set  ^^  nat.  Doch  ic  ist  von  der- 
selben  band  übergeschrieben, 

642.  ffs,  -jßware.  So  Th,  Gm.  IM 
eSy  während  er  sonst  -j  durch  and  wider- 
gibt,  durch  ondsware  auf,  Eberiso  K, 
Gr,  1  andsvare,  aber  Gr,  2  ändert  dies 
in  ondsware.  Dagegen  druckt  Z,  1  und 
Z,  2,  der  sonst  -]  durch  ond  widergibt, 
andswarc.  Was  der  grund  zum  ver- 
fahren der  verschiednen  herausgeber, 
ist  unverständlich, 

644.  Gm,  druckt  durch  versehen  ve 
/8r  se,  doch  bessert  er  es  s.  XX  anm» 
und  182.    jluch  K,  druckt  we. 

645.  In  der  hs,  steht  in  swa  ein  sehr 
sb-artiges  a. 

646.  Gm,  fremedon,  >at.    So  K,    Gr* 


und  Z,  fremedon?  >»t.  —  Gm,  schlägt 
vor  fyr  (f«r?)  mycle  /5r  fsBr  mycel.  K. 
setzt  erster  es  in  den  text, 

647.  ffs,  eald  ^cwin.  ünverbunden 
lassen  beide  Wörter  Th„  Gm.y  Gr,  1, 
Z.  1.  K.  und  Gr,  2  verbinden  sie.  Siev, 
in  der  Anglia  und  Z,  2  folgen.  Gm, 
druckt  gewinn,  ebenso  K.  und  Gr.  Ich 
lasse  eald  ünverbunden,  da  es  sich  auf 
>onne  bezieht,  —  Z.  fragt:  lücke  vor 
>onne?  —  Gr,  1  verweist  wegen  mycel 
und  open,  den  positiven  vor  ^onne,  auf 
Exod,  373  und  die  dortige  anm„  wo  auf 
Beow,  69—70,  Ps,  117,  8. 9  und  unsere 
stelle  gewiesen  wird.  Vgl,  auch  meine 
bemerkung  Anglia  1  s.  185. 

648.  Gm,  gongiim,  ge.  K.  gongum : 
ge.    So  Gr,    Z,  gongum.  ge. 

652.  Gm.  druckt  aus  versehen  borS- 
hagan.  Gm,,  K,  hagan,  ge.  Gr,  hagan; 
ge.    Z,  hagan.  ge. 

655.  Bier  hat  I  in  ladas  eine  dem 
grossen  J  ähnelnde  gestaU,  Auch  wurde 
hier  ausnahmsweise  v  statt  a  gesehriC' 

11» 
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KLSNE  {v.  656—668). 


'We  \f2BS  hereweorces,  hlsefdije  min, 

'for  nydj^earfe  nean  myndpa]? 

*J  |?a  wi55}>r8Bce  on  jewritu  settoD, 

')^eoda  jebseru,  3  ]?iB  nsefre 
660.  ')mrh  seniles  mannes  mu^  jehyrdon 

'haele^Sum  cy^an  bntan  her  nu  Sa.' 

Hirn  seo  segele  cwen  ajeaf  Dsware: 

'Wi^Ssfficest  Sa  to  swiSe  soSe  3  rihte 
^        *ymb  )^set  lifes  treow,  J  du  lytle  »r 
665.  ^ssejdest  soSlice  be  )7am  sijebeame 

'leodum  f^inom  3  na  on  li^^e  cjrresti' 

ludas  hire  onjen  )^in;ode,  cwseS  {^set  he  )^set  on  jehSo  jesprsece 

3  tweon  swiSost,  wende  him  traje  hnajre. 


ben,  —  o  in  sorje  ist  entweder  geflossen 
oder  aus  a  gebessert,  —  Gm,  roat^eUde, 
gn.  v«g:  ve.  Ä)  /f.  Cr.  malSclade 
{gn,  v«g):  'Ve.    Ebenso  Z, 

657.  iT.  ändert  nean  m  near.  ^r. 
i^fe/  Sprachsch,  II  2S7  x^rAon  ?  2U  nean. 
Z,  neah  /ttr  nean.  Ich  stimme  Siev,  in 
der  Anglia  bei,  der  nach  dem  von  Gr. 
Sprachsch.  II  286  /*.  gesagten  ^  es  /ur 
unnötig  hält  zu  ändern, 

659.  Th,  zieht  >urh  noch  zu  v.  659. 
Ebenso  Gm,  und  K,  Gr.  aber  beginnt 
mit  J>urh  r.  660.  Ebenso  Z,  —  Gm, 
geb«ru,  and.  Ebenso  Gr,  und  Z.  K, 
gebaeru:  and. 

660.  K,  durch  druckfehler  seingcs. 

661.  Hs,  he]e-5u.  Th.  mll  h«letSas 
ändern.  Gm,  hsleiSum  {nach  v.  671), 
ebenso  K,y  Gr.  und  Z,  —  h  in  her  äh' 
neH  sehr  li.  —  Z.  druckt  nutSa. 

662.  ffs,  isware.  So  Th,  Gm,  löst 
av/*and\\are.  So  K,  und  auch  Z.  Gr,  1 
druckt  aus  versehen  andsveare,  gebes- 
sert  von  Gr.  2. 

666.  Gm.  setzt  ?  nach  cyrrest. 

667.  Z.  1  hej>ael,  doch  Z,  1  he  J>aet. 
66S.  Gm.  meint  zu  diesem  verse  die 

lesart    habe    vielleicht    gelitten.      Er 
möchte  on   vor  tweon   ergänzen,    ^so 


dass  on  gehiSu  und  on  tvcon  beide  mit 
gespraece  verbunden  nmrden,  er  habe 
es  in  angst  und  in  Zweifel  gesagt,  swi- 
iSosi  maxime*     Oder   Gm,   will   *and 
tveonde  svi'Sost,  maxime  dubitans,  hte- 
sitans  ergänzen,  ^welche  worte  es  dann 
frei  stünde,  auf  gesprsce  oder  auf  das 
folgende   vende    zu   beziehen,*     vende 
(convertebat)  und  vende  (jmtabat)  ver- 
wechseln sich  in  ags.  texten,  wenn  der 
lange  vokal  unbezeichnet  bleibt,  aufs 
leichteste,   hnagre  mtus  comparativ  von 
hnab  (humilis)  abjectus,  sein,  da  sich 
kein  gen.  sing,  fem,   des  positivs  an- 
nehmen lässt.   Darf  nun  nach  vende . . . 
der  inf,   vesan   oder  veor5an   unaus- 
gedrückt   bleiben,    so   entspränge   der 
sinn:  er  glaubte,  dass  es  ihm  übel  er- 
gehen werde.     Ein  andrer  Vorschlag 
wäre,  him  in  hine  zu  ändern  und  dann 
vende  zu  schreiben :  er  wandte  sich  ab, 
bei  Seite,  wenn  hnagre   das  bedeuten 
kann  {vgl.  An,  159S).'  —  Die  andren 
herausg,  fassen  ohne  on  zu  ergänzen, 
so  auf  wie  Gm,'s  erste  erklärung,    Siev. 
in  der  Anglia  will  wie  Gm,  on  ergän- 
zen. —  Gm,  svi-Sost,  vende.    So  Gr,  und 
Z,     K,  swi-Sost.  W.  —  K.  ändert  trage 
tu  l>rage  («=  he  humbled  himself  for  a 
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Hirn  oncwae^S  hra^Se  caseres  msej: 

670.  *Hw8BtI  we  ^set  hyrdon  J?urli  hall  je  bec 
'hsele^am  cjSan,  )78et  ahanjen  waes 
'on  Caluarie  cyniDjes  freobearn, 
'jodes  jastsunn:  ]>u.  scealt  jeajninja 
'wisdom  onwreon,  swa  jewrita  secja)?, 

675.  'sßfter  stedewanje,  hwser  seo  stow  sie 
'Caluarte,  ser  ]>ec  cwealm  nime, 
*8wilt  for  synnuw,  ]>mi  ic  hie  sySiSan  maeje 
'jeclsensiaD  Oriste  to  willaD, 
'haeleSum  to  helpe,  j'set  me  halij  jod 

680.  'jefjlle,  frea  mihtij  feores  injej^anc, 
'weoruda  wuldorjeofa  willan  minne, 
'jasta  jeocend.'     Hiro  ludas  oncwaeS 
sti^hycjende:  'Ic  ]7a  stowe  ne  can 
'ne  j'SBS  wanjes  wiht  ne  )7a  wisaD  cann.* 

685.  Elene  mabelode  )7urli  eorne  hyje: 

*Ic  )?aBt  jeswerije  )7urh  sunu  meotodes, 
']70De  ahanjDan  jod,  ]}xi  ^u  hunjre  scealt 
*for  cneomajum  cwylmed  weorSan, 
*butan  ]>\i  forlsete  ]>2l  leasanja 

690.  0  me  sweotoUice  soiS  jecy^e.* 
Hebt  )7a  swa  cwicne  cor^re  laedan, 
scufan  scyldijne  (scealcas  ne  jseldou) 
in  dryjne  sea^,  ]7aer  he  dujaSa  leas 
siomode  in  sorju/w  .  VII  .  nibta  fyrst 


while),  —  Gm,  hnagre.  Him.  K,  hnagre ;  '   von  hire  ein  punkt ,   der  aber  wol  nur 

him.     Gr,  und  Z,  wie  Gm,  \  zu0Uig  darunter  kam, 

671.  Us,  aha"5eii.    n  aber  von  der  i         683.  Hs,  Ic. 

selben  hand  übergeschrieben,    Th,  be-  686.    Hs.    meotodes.      Th,    druckt 

merkt  nichts  darüber^  aber  Kn,  meotudes.    So  alle  herausgeber  ausser 

672.  liier  hat  die  hs.  caluarie,  aber  |  Z,  2.     Kn,  bemerkte   schon   das  ver^ 
V,  676  caluare.     Hier  dürfen  wir  n^ol  I   sehen, 

ein  versehen  annehmen.    Daher  ändern  \        688.   Gm.  druckt  ohne  bem,  cneov- 
aueh  alle  herausgeber  in  caluarie.  magum.     So  auch  K,  und  Gr. 

673.  (7m.  gastsunu!  iST.  gastsunu.  Du.  691.  Gr,  lässt  swa  weg. 

Ebenso  Z,    Gr,  gastsunu:  )>u.  |        692.  6^m.  scyldigne,  scealcas.  Ebenso 

675.  Hs,  seo.    So  alle  herausgeber,      K,    Gr.  scyMisne  (sc.)  Ebenso  Z. 
nur  Gr.  sio.  693.  Gm.  o.  bem.  drygan,  K.  drisan. 

676.  K.  durch  druck/ehler  ewealm.  '        694.   Hs.    sorjü  .  VII  .  nihta.      Gm. 
682.  In  der  hs.  steht  unter  dem  e  I  löst  in  seofon  auf.    Ebenso  K,  und  Gr, 
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(v.  696—709). 


695.  ander  hearmlocan  huDpre  ;e]veatod, 

clommum  beclunjen,  J  ]7a  cleopi^an  on^an 

sarum  besjled  on  )H)ne  seofeiSan  d»j 

meSe  3  meteleas  (msejen  wss  jeswiiSrod): 

'Ic  eow  healsie  {^arh  heofona  jod, 
700.  ']?aßt  ;e  me  of  Syssum  earfeSum  up  forlaßten 

'heanne  fram  hanp-es  jeni^laD.    Ic  )^8Bt  halije  trea 

'Instum  c}rSe,  na  ic  hit  lenj  uo  mse; 

'helan  for  hQiip:e(126*):  is  f^es  hseft  to  San  stranj, 

'f^reanjd  ]78es  ]?earl  D  ]>es  )n:oht  to  $»8  heard 
705.  'do^orrimum.    Ic  adreojan  ne  mae; 
^     'ne  lenj  helan  be  $am  lifes  treo, 

'l^eah  ic  ser  mid  dysi^e  ]?urhdrifen  waero 

O  Sffit  80$  to  late  8eolf  jecneowe!' 

pA  Sset  jehyrde,  sio  f^eer  hseleSum  scead,  YIUL       [Cap.  9.) 


696.  Gm.  bedangen,  and.  Ebenso  Z, 
K,  beclangren:  and.    ^r.  bedungen  and. 

697.  Ht,  besylced.  So  schon  Kn.  Siev, 
Beitr,  ebenso.  Th.gibt  besyleed  als  hand- 
sehri/iliche  iesari  an  und  ändert  in  besy-  , 
led.  SoGm.,K.undZ.l.  Gr. hes^led  oder 
besylled?  Z,  2  nne  die  hs.  Er  setzt 
die  bedeutung  -■  erschlaffen^  entkräften. 
Aufweiche  ben>eisstellen  hin? 

698.  Gm.  meteleas,  msegen.  Ebenso 
K.  Gr.  klammert  msgen  v.  gesvi-Srod 
ein,  ebenso  Z. 

699.  Hs.  healsie.  Th.  haisie.  So 
alle  herausgeber  ausser  Z.  2.  Auch 
Kn.  hat  nicht  die  richtige  lesart, 

700.  K.  verbindet  upforlsten,  ebenso 
9.  712  upforlete  und  714  upgeleddon. 
Die  andern  herausgeber  lassen  diese 
Wörter  unterbunden. 

701.  Gm.  geni-Slan,  ic.  Ebenso  K. 
Gr.  genii$lan !  ic    Z.  setzt  punkt  vor  ic. 

703.  Gm.  hungre,  is.  K.  hungrc;  is. 
Gr.  hungre:  is.    Z.  hungre.  is. 

704.  Gm.  0.  bem.  )>es  )>carl.  Auch 
K.  tJes  >earl.    Die  andern  wie  die  hs. 

705.  Gm.  rimum;  ebenso  K.  Gr. 
rimam!    Z.  rimum. 


709.  Hs.  ^A.  Das  (  geht  durch 
fünf  Zeilen.  Der  neue  abschnitt  wird 
mit  Villi  in  der  hs.  bezeichnet.  AlU 
ausser  Grein  beginnen  hier  einen  neuen 
abschnitt.  —  Hs.  scead.  So  Th.  Gm. 
bemerkt:  'ich  möchte  dafür  das  all- 
gemeine: gute  viris  imperavit^  insofern 
sceädan  ausser  styungere  auch  discer^ 
nere,  regere,  gubemare  ausdrückte. 
Zu  An.  \^  ist  eine  härtere  bedeutung 
nachgewiesen  worden  (■=  oppressit\ 
ebenfalls  mit  dem  dat.  der  person,  und 
etwa  Hesse  sich  in  unserer  stelle  hslc^um 
von  den  Juden  verstehen:  qua  istos  viros 
urit,  pressitT  K.  sceod  übersetzt  es  ^com- 
manded'  und  Gr.  scedd  («==  bedrängte). 
Z.  1  haeletJum  +  scead.  Er  will  also 
etwas  ergänzen.  Z.  zu  sceiSiSsji  schaden^ 
bedrängen  ?  Z,  2  haeletJum  scead.  scead 
zu  sceddan  entscheiden,  gebieten?  oder 
zu  scetJtJan  schaden,  bedrängen?  Ten 
Brink  will  scead  in  scvM  ändern:  'Das 
von  Gr.  aufgenommene  sceöd  liegt  frei- 
lich dem  buchstaben  der  Überlieferung 
näher,  würde  jedoch  streng  genommen 
einen  dat.  im  sing,  statt  im  plur.  voraus- 
setzen.   Auch  ist  scraf,  insofern  es  He- 
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710.  beornes  ^ebaero,  hio  bebead  hra^e, 

)7set  bine  man  of  nearwe  3  of  nydcleofan 

fram  \>am  enjan  hofe  up  forlete. 

Hie  $fet  ofstllce  efnedou  sona 

3  bine  mid  arum  up  jelaeddon 
715.  of  carcerne,  swa  bim  seo  cwen  bebead. 

Stopon  ]7a  to  ]78ere  stowe  stiiSbjc^ende 

on  \>h  dune  np,  ISe  drybten  ser 

aban^en  wses,  beofonrices  weard, 

jodbearn  on  ;al^an:  3  bwse^re  jeare  njste 
720.  bunpre  jebyned,  bwser  sie  bali;  rod 

]7arb  .  .  .  searn  foldan  jetjned, 

lan^e  lejere  faest,  leodum  dyrne 

wnnode  waelreste.    Word  stunde  abof 

eines  oncyiSij  D  on  Ebrisc  sprsec: 
725.  'Drybten  bslend,  ]fVL  iSe  abst  doma  ^oweald 
*     *3  ]fxi  jeworbtest  )>urb  )?ines  wuldres  mibt 

'beofon  ]  eorSan  3  bolm)>r8ßce, 
'     'ssdB  sidne  fseSm,  samod  ealle  jesceaft, 

Q  \>\i  amsete  mundum  \>in\km 
730.  'ealne  ymbbwyrft  3  uprador, 


Una  in  der  autübung  der  ihr  vom  kaiser      ergänzung  zu  versuchen,    Gr.  1  ergänzt 


iU^trtragenen  gewaU  zeigt,  bedeutungS' 
voiier  und  würdiger,' 

712.  Hs.  hat  über  dem  zweiten  n 
in  ensan  ein  kleines  rundes  loch» 

715.  In  bebead  wurde  das  erste  be 
von  gleicher  hand  nachgetragen, 

716.  Gr.  beginnt  mit  diesem  verse 
den  abschnitt  VI.  —  stowe  stitS  steht 
auf  einer  rasur.  Ueber  w  ist  in  der 
hs,  ein  kleines  rundes  loch. 

718.  £,  heofanrices.  Vor  beofonrices 
ist  in  derhs.  ein  zweites  W2es  weggeschabt. 


>urh  searu-craefl  besenced  leg 
on  fyradagum  foldan  getyned. 
Gr.  2  aber  ergänzt  nur  feonda  nach 
)»urh.  Aehtiiich  Z,  feondes  statt  feonda. 
Mir  scheint  Gr,^s  2  änderung  vorzuziehen 
zu  sein,  obgleich  Siev,  in  der  Anglia 
Z.'s  änderung  unter  Z,'s  ^evidenten  besse- 
rungen'  anführt, 

724.  Gm.  bemerkt  zu  oncyi$ig:  ick 
mag  nicht  ändern  uncySig  ■■  ignams 
E,  960|  was  hier  nicht  passt,  auch  nicht 
eines  anhydig,  wie  E.  828,  sondern  ver- 


719.  Gm.  galgan,  and.    K.  galgan;  |  mute  für  das  sonst  nicht  aufzuweisende 
and.     Gr.  galgan:  and.    Z  wie  Gm,  \  atf/.  die  bedeutung  prcescius,  augurans, 

720.  Z.  haiige  für  haiig.  |  was  goth.  anukunpeigs,  ahd.  anachundic 

721.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer  \  heissen  könnte:   Der  betende  ahnt  im 
l&cke.    Th.:  * Some  lines  are  here  wan-  geist  die  Offenbarung  göttlicher  macht 


ting,'     Gm.  nimmt  eine  langzeile,  K, 
mehr  als  eine  als  fehlend  an,  ohne  eine 


728.  Gm,  gesceaft,  and.    Ebenso  Gr, 
K.  gesceaft ;  and.    Z.  setzt  kein  zeiehen. 


168  KLENX  (▼.  731—743). 

'!)  ^n  sylf  sitest,  sijora  waldend, 

'ofer  )nuD  «Selestan  enjelcynne, 

')^e  jeond  Ijft  £ara$  leohte  bewnndene 

*injcle  msejen^nrjmme.    Ne  m»;  )Mer  manna  jecynd 
735.  <of  eorSwepim  up  jeferan 

'in  lichoman  mid  )«  leohtan  jedrjht, 

Smldres  aras;  ]fü  jeworhtest  )m 

'J  to  (^epmnje  ^^iore  jesettest, 

'halij  D  heofonlic:  ]?ara  on  hade  sint 
740.  'in  sindreame  syx  jenemned, 

*y^  ymbsealde  synt  mid  syxnm  eac 

'fi^rum,  jefrsetwady  fsejere  scina)^; 

l^ara  sini  .im.,  pe  on  flihte  a 


731.  In  der  hs.  ist  on  vor  sisora      nur  punkt  vor  |>ara.    Ich  stimme  hier 

ganz  entschieden  Z.  heiy  welcher  syxum 
mit  fitSrum  verbindet.  Die  Cherubim 
morden  bei  den  Bebrteem  zwar  nur 


weggesehaht.  In  sisora  wurde  o  von 
derselben  hand  über  der  teile  nach- 
getragen. 


734.  msesen  >ryme  wurde  in  der  hs.  i   mit  vierflügeln  abgebildet  und  beschrie- 


üher  der  zeile  in  gelberer  tinie  aber 
von  gleicher  hand  nachgetragen.  —  Gm, 
)>rymme;  ne.   Ebenso  E.    (?r.  J>rymme! 


beny  aber  die  Offenbarung  Johannis^ 
woher  sie  das  Christentum  doch  wol 
vorzugsweise  kannte,  schildert  sie  als 


Z.  setzt  einen  punkt.  ■  wesen  mit  sechs  fittigen.    Solche  engel 

735.  K,    upgeferan.     Die    andern  :  mit  sechs  ftügeln,  auf  denen  äugen  sind, 
herausgeber  trennen  beide  Wörter.  sehen  wir  auch  auf  den  bildem  zum 

736.  ffs,  mid  |>a.     Schon  Kn.  so.  \  sog.  Ctedmon.    Doch  könnten  dies  auch 


TL  mid  >&.    Daher  drucken  Gm.  und  \  Seraphim  sein  sollen,  welchen  auch  die 

K,  mid  |»am.    Gr,  und  Z.  1  ändern  in  '  Hebneer   sechs  flügel  zuteilten.     Von 

►a.    Z,  2  so  als  hs.  lesart.  —  Gm.  ge-  sechs  andern  engein ,   die   wieder  die 

dryht  v.    Ebenso  K.  .   Cherubim   umgäben,  finden  wir  sonst 

737.  Gm.  aras  )>u.    Ebenso  K,    Gr.  nichts.     Auch  hier  ist  nicht  die  rede 

aras;  |»u.    Z.  aras.  J>u. —  Gr.  1  druckt  ■   von  solchen,  sondern  die  sechs  hoch- 

aus  versehen  vorhtest  statt  gevorhtest,  engel  um  den  thron  Gottes  werden  ge- 

doch  ist  das  versehen  Gr.  2  gebessert.  ,   teilt  in  vier  Cheruphin  und  zwei  Sera- 

739.  ^m.  heofonlic,  )»ara.    Ebenso  K.  \  phin.   —   Hs.   scinah,    wie  schon   Kn. 

Gr.  heofonlic :  )>ara.    Z.  heofonlic  >ara.  angibt.    Th.  behauptet  in  der  hs.  stehe 

741  f.  Gm.  eac,  gefrjetvad,  scinalS,  J>.  j   siua"5.    Er  ändert  zwar  in  scinatJ.    Ihm 

K.  eac,  gefrstvad,  scinaiS;  J>.     Gr.  eac  folgen  die  herausgeber,  doch  Z.  2  hat 

f.  gefrstvad,  f.  scinatS;  J>.  Aber  Gr.  über-  den  Sachverhalt  schon  richtig  dargestellt. 

setzt:  die  selbst  wieder  sind  umschaart  .         743.  Bs.  sit.  IUI.    Schon  Th.  ändert 

mit  Sechsen  auch,  geschmückt  mit  fitti-  sit  in  sinL    Gm.  löst  IUI  in  feover  auf. 

gen,  schön  erglänzend.   Z.  \  eac  fitSrum,  i  Ebenso  K.   und  Gr.     sint  setzen  alle 

gefhetvad,  f.  scinatS.  >.     Z  2  ebenso,  \  herausgeber. 


ELEKE  (v.  744 — 755). 
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^a  {^ejnanje  \frymme  beweoti;;a]7 
745.  -fore  onsyne  eces  deman, 
'sinjallice  8in;;a]7  in  wuldre 
'hffidrom  stefnum  heofonciniDjes  lof, 
'wolSa  wlite^aste  J  f^as  word  cwelSa)^ 
'clsenum  stefnum,  )^am  is  Cernphin  nama: 
^    750.  'Halij  is  se  hal^^a  heah6n;;la  jod, 

'weoroda  wealdend.    Is  iSses  wnldres  fui 
'heofnn  J  eorSe  1  eall  heahmsejen 
*<tire  ^etacnodl'     Syndon  tu  on  f^am, 
'sijorcjnn  on  swe^jle,  )>6  man  Seraphin 
755.  'be  naman  hate^S.    He  sceal  neorxnawan;; 


744*  Gm.druckt  aus  verseilen  )>egnunc. 

748.  Th,  druckt  nach  der  hs.  wlite 
Saste.  Ebenso  Gm.  Doch  in  den  anm, 
perbindet  er,  K,  und  die  andern  Heraus- 
geber verbinden. 

749.  Gr.  in  der  Übersetzung  setzt 
)»ani  —  nama  in  klammem.  So  Z.  Die 
andern  haben  komma  vor  )>am.  —  In 
der  hs.  steht  ceniphln  und  zrtar  ist  cer 
auf  eine  rasur  geschrieben.  Th.  gibt 
ceraphin  als  lesart  der  hs.  Doch  dies 
versehen  wurde  schon  von  Kn.  richtig 
gestellt.  Daher  gibt  Z.  1  schon  den 
Sachverhalt  richtig  an. 

751.  Gm.  setzt  nach  wealdend  wie 
nach  getacnod  als  am  ende  eines  Satzes  in 
einer  rede  ein  ausrufezeichen ,  ebenso 
Gr,  Die  andern  herausg.  aber  nur 
punkte.  —  Hs,  is  {$»s.  Th.  behauptet^ 
die  hs.  hätte  |»aer,  ändert  aber  in  J>as. 
So  alle  herausgebery  erst  Z,  stellt  nach 
Kn.  den  Sachverhalt  richtig  dar. 

753.  Zu  tire  s^tacnod  gibt  Gm.  eine 
lange  anmerkung  über  tir.  —  Gm.  )»am  s. 
Ebenso  K.  Gr.  1  )>am|  $.  Ehen.so  Z. 
Doch  Gr.  2  wie  Gm. 

755.  Gm,  hatc{$;  hc.  K.  hatcS,  he. 
Gr,  hateS,  >e  sc.  Z.  hale^.  hie  sceolon. 
Obgleich  in  der  Vulgata  1.  Mos.  3  es 
heisst:  ^Ejecitque  Adam;  et  collocavit 
ante  paradisum  voluptatis   Cherubim, 


et  flammeum  gladium,  aique  versaiilem, 
ad  custodiendam  viam  ligni  vita^*  so 
konnte  ein  Angelsachse  trotz  der  form 
Cherubim  sehr  wol  glauben,  es  handele 
&ch  hier  um  eine  einzahl.  ^Ifric  über- 
setzt zwar  die  stelle:  J>a  sesette  god  «t 
>am  infxre  eugla  hyrdrsedene  and  fyren 
swurd  to  sehealdcnne  >one  wes  to  )»am 
life»  treowe.  In  der  Ags.  Genesis  aber 
heisst  es  {v,  945); 

Hirn  on  laste  belcac  litSsa  and  wynna 
hihtfulne  ham  halis  enscl 
be  frean  htese  fyrene  sweorde. 
Auch  die  abbildung  dazu  weist  nur 
einen  engel  auf.  Dass  dieser  ein  Se- 
raph .sei,  ist  nirgends  gesagt.  1.  Mos.  3 
wird  sogar  ausdrücklich  ^Cherubim* 
gesagt.  Ich  möchte  daher,  wenn  keine 
lücke,  wenigstens  einen  gedankensprung 
annehmen,  wie  mancher  in  den  ags.  ge- 
dichten  anzunehmen  ist  {vgl,  v,  766);  er 
{d.  h.  der,  dem  von  beiden  dieses  von  Gott 
übertragen  worden)  soll  u.  s.  w,  V.  756 
deutet  auf  eine  einzahl,  ebenso  scheint 
V,  757 — 759  eher  auf  eine  einzahl  als 
auf  eine  mehrzahl  (trotz  srapum)  zu 
deuten.  Allerdings  setze  ich  ein  grosses 
zeichen  vor  he.  Auch  dürfte  halis 
».757  sich  nur  schwer  auf  treo  be- 
ziehen lassen,  während  hcMsLU^custo- 
dire  oft  genug  belegt  ist.  Z.  ändert  in  Hie 
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ELEHE  (v.  756—769). 


'J  lifes  treo  le;;ene(12S^)  sweorde 
Oiali^;  healdan:  heardec;  cwaca]?, 
'beofa)>  bro3;denmael  J  bleom  wrixleS 
'^pum  jryreÜBest.    pass  So,  jod  dryhten, 

760.  'wealdest  widan  fyrhS  3  )^ii  womfüllef 
'scyldwyrcende  scea^an  of  radorum 
'awnrpe,  wonhjdije:  ]^  sio  wer^e  sceoln 
'ander  heolstorhofu  hreosan  sceolde 
In  wita  forwyrd,  ]net  hie  in  wylme  nu 

765.  'dreoja)^  deaScwale  in  dracan  fseiSme 
'(^eostrnm  for]^jlmed.    He  f^inam  wi&oe 
'aldordome:  )mb8  he  in  ermSuni  sceal 
'ealra  fula  fnl,  fah  f^rowian, 
'J^eowned  ]?olian,  ^mr  he  ym  ne  mse; 


seeolon.  —  neorxnawans  mrd  von  Z, 

757.  In  der  ks.  sieht  heard  ^,  wB 
schon  En.  richtig  bemerkt.  Th,  heal- 
dan. heard-ecs.  ^m.  healdan:  heard  eeg. 
K.  healdan:  heardecg-.  Ebenso  Gr,  E, 
healdan .  heard  ecg. 

758.  Z.  2  beofa>,  brogdenmsl.  Alk 
andern  kein  komma  vor  bro^den.  bros- 
den  iDsl  drucken  Th,,  Gm.,  K,,  Gr.^  Z.  1. 
^fVr.  in  der  Anglia  verbindet  beide 
Wörter,  ebenso  Z,  2. 

759.  Th,  gryre  fsest    Ebenso  Gm, 

760.  E,  verbindet  widanfyrhtJ.  —  E, 
druckt  -Sa  womfuUe  und  übersetzt  auch 
darnach. 

761.  Th.  scyld  wyrcende.  Ebenso 
Gm,  Aber  E.  und  die  andern  heraus^ 
geber  verbinden  beide  nörter. 

762.  Gm,  vonhydige.  ha.  Ebenso  E. 
Gr,  vonhydige;  ha.  Z,  setzt  einen 
punki, 

764.  Gm.  forwyrd,  J>»r.  Ebenso  E. 
und  Gr.  Z.  setzt  einen  punkt,  nrodurch 
die  beziehung  von  >sr  geändert  nrird, 

765.  Gnu  druckt  dcatScveale.  Ebenso 
E, 

767.  Gm,  aldordome,  |»cs.  Ebenso 
E,  und  Z,    Gr,  dorne:  J>ss. 


76S.  Gm.  setzt  keine  zeieken  in  dieser 
zeiie.  E,  ful,  fah  hrowian,  K  Gr.  nmr 
komma  nach  hrowian  («i  dafür  sott  im 
eiend  nun  voil  alter  fäuhUs  der  befleckte 
dulden).  Ebenso  Z,  \.  Z.  2  ful,  )»ro- 
wian,  >.  Siev.  in  der  Anglia  meint: 
*es  scheint  mir  die  gewöhnliche  lesung^ 
ealra  fula  ful.  welche  ful  als  adf.  nimmi^ 
anstössig.  IHe  beiden  adj,  ful  und  fah 
vertragen  sich  nicht  eben  sonderHck; 
dazu  kommt  die  inconcinnität  des  ob' 
jektslosen  hrowian  und  des  folgenden 
heowned  |K)Lian ;  hrowian  ohne  of^/ekt  ist 
überhaupt  in  der  epik  seltener.  Es  ist 
also  wol  ealra  fula  ful  als  objektsaccu" 
sativ  zu  J>rovian  zu  schreiben  {vgl.  4S3).* 
2kl  diese  Zusammenstellung  ztreiereigen^ 
Schaftswörter  nichts  auf/alliges  in  der 
angelsächsischen  dichtung  hat,  auch  das 
objektslose  hrowian  nichts  unerhörtes 
ist^  scheint  mir  die  alte  auffassung 
mehr  der  ausdrucksn-eise  der  Angel" 
Sachsen  zu  entsprechen  als  die  neue, 

769.  In  der  hs.  wurde  in  heow  aus 
r  das  w  gebessert.  Th,  druckt  l»eow, 
behauptet  aber  die  hs.  hätte  heor.  An. 
heow  ohne  weitere  bemerkung,  —  Gm. 
>olian,  hsr.  Ebenso  E.  und  Gr.  Z 
setzt  einen  punkt. 


ELEins  (v.  770—788). 
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770.  'word  aweorpan,  is  in  witum  f»st 
'ealre  synne  fruma,  susle  gebunden. 
\5if  l^in  willa  sie,  wealdend  en;i^la, 
']?8et  riesle,  se  %e  on  rode  waes 
'D  f'urh  Marian  in  middan;;^ard 

775.  *acenned  wearS  io  cildes  had, 
'{'eoden  enjla  (pf  he  ]>in  nsere 
*sunu  synna  leas,  nsef^e  he  so^ra  8wa  feala 
'ij^omldrice  wundra  jefr^mode 
'dojorjerimum ;  no  %u  of  dea'5e  hine 

780.  'swa  ]7rjmlice,  )^eoda  wealdend, 

'aweahte  for  woorodum,  jif  he  in  wnldre  ('in 
']7arh  ^a  beorhtan  beam  ne  wsere), 
'jedo  nu,  faeder  enjla,  forS  beacen  ym: 
'swa  ^vi  jehyrdest  )7one  haljan  wer, 

785.  'Moyses  on  meSle,  ]7a  %u,  mihta  jod, 
'jehywdest  ('am  eorle  on  ('a  «ISelan  tid 
'under  beorhhli^e  ban  losephes, 
'swa  ic  f'e,  weroda  waldend,  jif  hit  sie  willa  {'in, 


770.  Gm,  aveorpan.  is.  £,  ;  Gr. 
setzt  nur  kamtna,  ebenso  Z. 

771.  In  der  hs.  fvurde  in  susle  das 
zweite  s  nachträglich  aber  von  gleicher 
hand  eingefügt, 

774.  Die  hs,  hat  nur  middans.  Th, 
druckt  ohne  bemerkung  middansearde, 
ihm  folgen  die  ausg.  ausser  Z.  2.  Schon 
in  cildes  had  hätte  auf  die  Unrichtigkeit 
dieser  auflösung  deuten  sollen,  ausser^ 
dem  findet  sich  El.  5  f,:  acenned  weartJ 
...  in  middanseard.  So  ist  auch  hier 
der  accus,  zu  ergänzen  j  wie  es  Z.  2 
denn  auch  richtig  erkannte, 

776.  Gm,  en^la,  grif.  Ebenso  K,  Gr, 
beginnt  mit  gif  eine  klammer,  die  er 
sehliesst  wäre),  g.  v,  782.    Ebenso  Z, 

779.  Gm,  dogorgerimum,  no.  K,  u,  Gr. 
setzen  ;  Z,  aber  punkt,  —  Z.  nc?  für  no. 

781.  Gm,  ändert  wuldre  |>iü  in  vuldre 
Wnuin.    Ebenso  K, 

782.  Gm.  waere.  Gedo.  Ebenso  K, 
Vgl  zu  V,  776. 


783.  K,  verbindet  forSbeaceu  >iD 
(■■  thy  conspicuous  sign),  —  Gm,  J>in, 
swa.    Ebenso  K.  und  Gr.    Z,  J>in.  swa. 

784.  In  der  hs,  wurde  nach  sehyr- 
dest  ein  buchstabe  weggeschabt. 

786.  Hs,  hat  s^hy^dest.  Dass  h 
nur  eigentümlichkeü  des  Schreibers, 
nicht  des  dichters,  zeigt  der  Stabreim, 
h  behalten  bei  Th,,  Gm,  und  K, 

787.  Gm.  losephes;  sva.  K,  ebenso, 
Gr.,  Z.  aber  nur  ein' komma.  Ich 
schliesse  mich  Gr,  an,  da  ich  swa  ic 
dem  swa  \>\\  entsprechend  betrachte, 

788.  Us.  weroda.  w.  (rf.  h,  die  rune 
w.).  Th,  löst  es  auf  weroda  wealdend. 
Gm,  veoroda  vealdeud ;  ebenso  K.  Gr, 
veroda  valdend.  Z,  weroda  wealdend. 
Siev.  in  den  Beiträgen  fuhrt  diese  er* 
gänzung  unter  den  ^falschen  ergänzuH" 
geh*  ohne  weitere  erörterungen  auf  und 
will  wen  ergänzen  {ebenso  v,  1089),  doch 
lässt  sich  diese  Verbindung  sonst  nicht 
belegen. 
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KLEHE  (y.  TS9— 815). 


# 


'l^urj  ]?8et  beorhte  jesceap  biddan  wille, 

790.  \fesi  me  ]?aet  ^oldhord,  jasta  scjppend, 
'jeopenie,  ]?8et  yldum  wss 
'lanje  behyded.     Forlset  nu,  lifes  frnma, 
'of  %am  wanjstede  wynsumne  up 
'ander  radores  rjDe  rec  asti^an 

795.  IjftlaceDde.     Ic  ^eljfe  )>e  sei 
*J  )?y  feestlicor  ferliiS  staSelije, 
*hyht  uDtweondne  on  ]?one  ahaDpian  Crist, 
*\fBdi  he  sie  soSlice  sawla  nerjeDd, 
'ece,  sBimihti;;,  Israhela  cinin;;, 

SOO.  'walde  widaD  ferhS  waldres  on  heofeDum, 
'a  butan  ende  ecra  jestealda.' 
DA  of  Ssere  stowe  steam  np  aras 
swylce  rec  nnder  radoram:  ]fseT  araered  wearS 
beomes  breostsefa.     He  mid  bsem  handam 

SOS.  eadi;^  J  se;;leaw  upweard  ple^ade. 
I?das  ma}>elode  jleaw  in  3;e]?ance: 
'Na  ic  ]?arh  soS  hafa  seolf  3;ecnawen(129*) 
'on  heardam  hi^e,  ]>sei  Sa  haelend  eart 
'middanjeardes.    Sie  $e,  m8e;;ena  ;^od, 

810.  '{^rymsittendam  )?anc  batan  ende, 

^pfE3  Sa  me  swa  meSam  J  swa  manweorcam 
*)?arh  j^in  waldor  inwrije  w\Tda  jeryno. 
'Xa  ic  pe,  beam  jodes.  biddan  wille, 
«weoroda  will^ifa,  na  ic  wat,  ptei  Sa  eart 

815.  'jecrSed  3  acenned  allra  cyninja  )?ryiw, 


X. 


[Gap.  la] 


7S9.  Ä'.  J>urh. 

795.  In  der  hs.  ist  über  lyft  etrras 
(vielleicht  ein  acceni)  fteggeschabt. 

790.  Gm.  setzt  einen  punkt  nach 
festlicor.  Alle  andern  herausgeber  kein 
zeichen, 

799.  Gm.  cyniDg-,  v.  Ebenso  Gr. 
und  Z.    K.  cvnine;  w. 

SOO.  A'.  verbindet  widanfcrhi?  w.  — 
Gr.  0.  bem.  in  für  on. 

S02.  Hs.  DA.  D  geht  durch  ßnf 
Zeilen.  —  K.  nparas.  Die  andern  trennen. 


503.  Gm.  radorum,  J>.  K.  setzt  einen 
punkt,  ebenso  Z.     Gr.  hat  : 

504.  Sach  sefa  setzen  alle  herausg, 
ein  grosses  zeichen.,  die  meisten  punkte 
Gr.  Strichpunkt. 

S06.  In  der  hs.  ist  n  in  Judas  einem 
V  ähnlich.  —  In  der  hs.  steht  inse)>ance, 
so  druckt  Th.  Gm.  und  die  andern  trennen. 

SIC.  Hinter  hrym  ist  ein  in  nreg- 
geschabt.  —  a  //*  butan  aus  o  gebessert. 

812.  Th.  druckt  inwrise,  n-ill  aber 
onwrise?  ändern. 


KLENE   (V.   816— SdO). 
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*ysei  $a  ma  ne  sie  minra  ^Ita, 
^l^ara  ]?e  ic  jefremede  nalles  feam  siSum, 
'metud,  jemyndij.    Lset  mec,  mihta  ;od, 
'on  rimtale  rices  ]?iDes 

820.  'mid  halijra  hlyte  wuDijan 

*in  )?8Bre  beorhtan  byrij,  )78Br  is  broSor  min 
*jeweorSod  in  wnldre,  )?8bs  he  wsBre  wiS  )7ec 
^Stephanus  heold,  )?eah  be  stsnjreopam 
^worpod  wsere.     He  hafa%  wi^es  lean, 

825.  'blaed  bntan  blinne:  sint  in  bocum  bis 

'wundor,  )?a  he  worhte,  on  jewritum  cySed.' 
y     Onjan  f^a  wilfsßjen  sefter  )?am  wnldres  treo, 
eines  anhjdij  eorSan  delfan 
under  tnrfhajan,  )?8et  he  on  .XX. 

830.  fotmaelom  feor  fände  behelede, 


816.  n,  mane.  So  Gm.  Er  erklärt 
es  »=»  memor^  gleichbedeutend  dem  818 
folgenden  gemyndigr  und  mit  ihm  aus 
der  nmrzel  gremunan  (meminisse)  stam- 
mendf  wohin  auch  manian  (monere), 
myoe  (mens)  u.  s.  n\  Gm,  bemerkt  aller- 
dings dazu:  ^Ich  habe  dies  einfache 
adj.,  n?o/tir  man  aber  mene  oder  inyne 
erwartete,  ausserdem  nirgends  gelesen.' 
K.  trennt  ma  ne  {no  longer)  und  nach 
ihm  alle  herausgeber, 

817.  Gm.  druckt  ohne  bemerkung 
nales,  ebenso  K. 

821.  Us.  In. 

822.  Gr.  setzt  o.  bem.  hsps  J>e  he  für 
)>ss  he. 

823.  Diese  merkwürdige  Vereinigung 
von  Judas  und  dem  ersten  martyrer 
Stephanus,  die  der  Zeitangabe  zu  an- 
fang  und  dem  umstände,  dass  die  ganze 
erzählung  unter  Constantin  spielt,  wider- 
spricht, findet  sich  schon  in  der  quelle 
{adnumera  me  cum  fratre  meo  Ste- 
phano,  qui  scriptus  est  in  Äctibus  duo- 
decim  Aposiolorum  tuorum).  —  Hs.  I 
stansrcopum.  Dies  ändert  Gm.  in  sian-  j 
Sreotum,   ebenso  K.     Eine  besserung  i 


des  Sinnes  ist  damit  durchaus  nichi 
hervorgebracht,  während  man  zu  der 
lesart  der  hs.  Sal.  und  Sat.  76  ver- 
gleiche. 

824.  Alle  herausgeber  setzen  nach 
wäre  ein  grosses  zeichen.  Nach  lean 
setzt  Gr.  kein  zeichen,  doch  ist  dies 
nur  ein  versehen  wie  Gr.*s  Übersetzung 
beweist.  Auch  würde  :*er  hat  als 
Streites  lohn  glück  ohne  aufhören'  wol 
weniger  der  angels.  ausdrucksweise 
entsprechen. 

829.  Gm.:  >st  scheint  hier  gesetzt 
für  o'S  )>Bti  (donec)  und  das  folgende 
funde  (inveniret)  gehört  dazu,  oder 
drückt  )>st  bloss  die  absieht  aus  ■>-  auf 
dass,  damit?  —  Hs.  on .  XX .  fotmslum. 
Gm,  löst  auf  in  twentig^m ,  ebenso  K. 
und  Gr. 

830.  Gm.  bemerkt:  *  Worauf  beziehen 
sich  die  pradicate  behelede  und  ge- 
hydde?  dem  verstand  nach  auf  rode, 
was  jedoch  nicht  vorhergeht,  vielmehr 
das  neuir.  treo.  Auch  erwartet  man 
erst  noch  den  acc.  des  pron.  hi,  hig^, 
heo  {eam),  denn  jene  participia  scheinen 
acc.  sing.  f.  eher  als  acc.  pV 
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KLKHK  (▼.  831—^6). 


under  Deolum  DiSer  Dassae  ^ehjdde 
in  )7eo8torcofan:  he  iSier  .111.  mette 
in  ]^am  reonian  hofe  roda  aetsomne 
preoie  bejrauene,  swa  hio  ^eardajnm 

835.  arleasra  sceoln  eorSan  be}?eahton, 
ludea  cpnn:  bie  wiiS  jodes  bearne 
ni%  ahofdn,  swa  hie  no  sceoldon, 
pser  hie  leahtra  frnman  laram  ne  hyrdon. 
pa  waes  mod^^emvnd  myclum  jeblissod, 

840.  hi^e  onhjrded  pwch  pxX  hali^e  treo, 

inbryrded  breostsefa,  8}-%San  beacen  jrseh 
hali;  ander  hrnsan.    He  mid  handum  befen; 
wnldres  wvnbeam  J  mid  weorode  abof 
of  foldjraefe.     FeiSejestas 

845.  eodon,  aeSelinjas  in  on  ]7a  ceastre; 

asetton  ]?a  on  ;;esjh%e  si;^ebeamas  .  UI . 


S31.  Ueber  neolum  nssse  vgl.  man 
Gm,  s  anm. 

832.  £in  grosses  zeichen  setzen  alle 
herausgeher  vor  he.  Z.  setzt  cofan — he. 
Auch  in  der  hs.  steht  H  in  He.  —  ffs. 
tor  .  III .  mette.  Gm.,  K,  und  Gr.  lösen 
durch  breo  auf. 

S34.  Hs.  besrauene.  So  alle  heraus- 
geher,  nur  Gr.  ändert  begrafenc. 

836.  Th.  ergänzt  nach  Iiidca  nicht Sy 
ehensonrenig  Gm.,  K.  und  Z.  1.  Aber 
Gr.  fügt  cynn  ein,  ten  Brink  empfiehlt 
dies  und  so  fugt  es  auch  Z.  2  ein. 
Nach  dem,  was  ich  freilich  über  die 
verse  unseres  denkmals  sagte,  finde  ich 
diese  ergänzung  metrisch  nicht  not- 
ftendig,  doch  sinn  und  nrortverbindung 
fterden  sehr  viel  besser  durch  dieselbe. 

837.  ßs.  ahofun.  Th.  druckt  ahofon. 
So  die  herausgeber,  nur  Z.  2  hat  nach 
Kn.*s  berichtigung  die  richtige  lesart. 

840.  Gm.  *onhyrded7  vielleicht  on- 
hyrted  animatus,  recreatus,  obschon 
auch  dies  ein  seltnes  nrortJ* 

841.  ffs.  ha f  ganz  deutlich  beacen  g 
•***  halij.  beacen  stehi  aufrasur,  dahinter  . 


,  ein  Schmutzfleck.  JFte  zu  lesen  ist,  muss 
jedermann,  der  die  hs.  sieht,  sofort  erken- 
nen. Kn.hat  es  auch  ganz  richtig  gelesen. 
Th.  gab  als  lesart  der  hs.  an:  beacen!^ 
h3ir  ffdtte  Th.  die  hs.  selbst  gesehen, 
so  nrürde  er  anders  gedruckt  haben. 
Th.  zog  reh  zu  halig  und  druckte  bea- 
cenig  halisre.  Gm.  beaceninira.  'beac- 
ninira  nräre  ominöse,  fausto  omine,  fe- 
Heiter.*  K.  *beaccnige  halignc  after 
the  sign  holy  beneath  the  earthJ  Gr. 
boacen  ivde  haligr.  Gr.  fasste  also  den 
sinn  der  stelle  ganz  richtig  auf.  Z.  1 
stellte,  nrol  nach  Th.  darstellung  der 
hs.,  die  richtige  lesung  her,  indem  er 
das  vermeintliche  r  richtig  in  s  ver- 
wandelte.  Z.  2  folgt  Kn.  —  K.  imbryrded. 
S42.  Gm.  setzt  nach  Iirusan  gar  kein 
zeichen.  Ebenso  K.  Gr.  hnisan.  He. 
Ebenso  Z. 

844.  Th.,  Gm.,  K.  ierSc  T^esisis.    Gm.: 
*fet5e  «=  pedites,  gestas  =  pirt.* 

845.  Gm.  ceastre,  as.     Ebenso  Gr. 
K.  ceastre:  as.    Z.  ceastre.  as. 

846.  Hs.  beamas  .  III .  eorlas.     Gm., 
E.  und  Gr.  lösen  in  bry  auf. 
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eorlas  anhydije  fore  Elenan  cneo, 

collenferh^e.    Owen  weorces  ;efeah 

on  ferhSsefan  3  }^a  fripian  onjaD, 
850.  on  hwylcum  ]?ara  beama  beam  wealdendes, 

hseleSa  hybtpfa  banden  wsere: 

'HwsetI  we  psei  hyrdon  ]?arb  balije  bec 

^tacnam  cy^an,  )?8et  twe^en  mid  him 

';e]?rowedon  D  be  wses  ]?ridda  sylf 
855.  'on  rode  treo:  rodor  eal  jeswearc 

'on  ^  sliSan  tid.     Saja,  pf  %n  cunne, 

*on  bwylcre  J^yssa  ]7reora  ]?eoden  enjla(129^) 

*je)?rowode,  j^rymmes  hyrde.' 

Ne  meahte  bire  ladaa  (ne  fnl  jere  wiste) 
860.  sweotole  ^ecyl^an  be  %am  8i;;ebeame, 

on  bwylcne  se  bselend  abafen  wsere, 

sijebeam  jodes,  aer  be  asettan  bebt 

on  ]?one  middel  fasere  mseran  byri; 

beamas  mid  bearbtme  D  jebidan  ]?ffir, 
865.  0$  %8et  bim  jecfSde  cynin;  selmibti; 
1/       wnndor  for  weorodnm  be  %am  wnldres  treo. 

3es8eton  sijerofe,  san;^  abofon 

r8ed)?eabtende  ymb  ]7a  roda  )?reo 

0%  ]?a  nijo^an  tid:  bsefdon  neowne  ^efean 


847.  K.  for  statt  fort,  —  In  der  hs.  komtnüy  ebenso  nach  wiste.    Ebenso  K, 

Sit  hi  cneo  das  n  über  die  zeile  ge-  Gr.  klammert  nc  — wisle  «n,  ebenso  Z, 

schrieben^  aber  von  gleicher  hand.  I   —  Gr.  druckt  g-eare  statt  gere. 

861.  Gm,  waere?    K.  waere.  H.    Gr.  861.  In  der  hs.  steht  on  bwylcre. 

nach  w«re  doppelpunkt.    Z.  nie  K.  So  Th.    Der  Schreiber  dachte  wol  an 

865.  Hs.  rode  treo.    Z.  1  /SAr/  als  ir-  |  rod  ifRtf  schrieb  daher  den  dat.  desfem,^ 

gebniss  der  textvergleichung  von  Kn.  '  zugleich  wol  auch  an  ein  anderes  zeit' 

an:  hinter  rode  rasur  von  einigen  buch-  wort  {vgl.  v.  850),  da  sich  sonst  ahafen 

Stäben.    Diese  angäbe  ist  ungenau,  mag  '  mit  dem  accus,  findet.    Gm.  behält  die 
nun  das  versehen  von  Kn.  oder  von  Z. 
gekommen  sein.    Mit  on  rode  schliesst 
z.  30  des  blattes.    Die  31.  z.  beginnt 


lesung  der  hs.  bei,  ebenso  K,    Gr.  än- 
dert in  hwylcne,  ebenso  Z. 

862.  Gm.  godes.  aer.    K.  godes;  «er. 
mit  einer  rasur  von  1 V*  cm.,  dann  folgt  I   Gr.  godes,  m.  Ebenso  Z.  —  Z.  ac  ?  ßr  aer. 


treo.    Z.  2  fährte  dann  auch  die  rasur 
als  vor  treo  befindlich  an,     Th.  ver- 
bindet rode*treo,  ebenso  Gm.,  K.  und 
Z.  1.     Gr.  rode  treo,  ebenso  Z.  2. 
869.    Gm,    setzt    nach   ludas   nur 


864.  Gm.  druckfehler  antJ  ßr  and. 

868.  Gr.  0.  bem.  rode. 

869.  Gm.  tid,  h.  Ebenso  K.  und  Z. 
Gr.  tid.  H.  —  Unter  dem  d  von  h»fdon 
ist  ein  kleines  rundes  loch  in  der  hs. 
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ELZXE  (▼.  870 — 8S9). 


870.  mserSam  jemeted,  f^a  )wr  menijo  cwom, 
folc  nnljtel  D  jefaerenne  man 
brohton  on  bsre  beorna  )veaie 
on  Deaweste  (wses  )7a  nijoSe  tid) 
pnpie,  jastleasne.     pa  ^r  ludas  wses 

875.  on  modsefan  miclum  jeblissod; 
hebt  ]7a  asettan  sawUeasne, 
lifo  belidenes  lic  on  eorSan, 
unlif^endes  3  ap  abof 
ribtes  wemend  )?ara  roda  twa, 

880.  fjrbS;^leaw  on  fseSme  ofer  ptei  faeje  bus, 
deopbjcjende:  bit  wses  dead  swa  ler, 
lic  ledere  fsest,  leomn  colodon 
l^reanedam  be|7eabt.     pa  sio  J^ridde  wsbs 
abafen  balij:  bra  wses  on  anbide, 

885.  oiS  Sset  bim  uppan  seiSelin;^es  wses 
rod  arsered,  rodorcyninjes  bearo, 
sijebeacen  soS;  be  sona  aras 
jaste  je;^earwod,  jeador  bn  samod 
lic  D  sawl.    pser  wses  lof  bafen 


S70.  Gm,  g^meted.  Pa,  Ebenso  K. 
und  Z,    Gr.  g-emeted,  )>. 

872.  Unter  b  in  hatte  kleines  rundes 
loch  in  der  hs. 

873.  Gm,  und  K.  setzen  vss  ^i^  tid 
nur  zwischen  kommatOf  Gr.  klammert 
ein,  ebenso  Z. 

S74.  a  in  )>a  scheint  aus  o  gebessert 
zu  sein,  —  ffs.  J>a  "Kar. 

877.  Es.  be  lidencs,  dahinter  eine 
rasur  von  IV2  cm, 

87S.  In  der  hs.  ist  in  unlifsendcs 
nach  un  ein  buchstabe  {nrol  s)  ^^' 
geschabt  —  K.  verbindet  upabof. 

879.  Hs,  hat  deutlich  wemend,  nrie 
schon  Kn.  richtig  bemerkt.  Th.  druckte 
reniend  und  so  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2.  Gm,  erklärt  es  —  recti  instructor? 
Des  Stabreimes  wegen  ist  kein  grund 
vorhanden  weinend  zu  ändern.    Körner 


in   den  Engl.  Studien  2  nrill  wenend 
äntlem, 

881.  Gm.  deop  hycgende.  Alle  an- 
dern,  auch  Th.,  verbinden  beide  mörter. 
Gm.  setzt  punkt  nach  hycsendc,  ebenso 
Z.,  die  andern  herausg.  doppelpunkt, 

882.  Gm.  fxst;  leomu.  K.  setzt  gar 
kein  zeichen.  Gr.  fest,  1.  Z.  faesl:  1.  — 
E,  coledon  statt  colodon. 

884.  Alle  setzen  nach  balis  ein 
grosses  zeichen.  Gm.  und  Z.  punkt,  K, 
und  Gr.  doppelpunkt. 

887.  Gm,  so«,  be.  K.  so«:  he.  Gr.  ; 
Z.  wie  Gm. 

8SS.  Es,  sesearwod,  wie  schon  Kn. 
richtig  bemerkt.  Th.  druckt  gesearwad. 
So  alle  herausgeber  ausser  Z.  2.  — 
Gr,  1  g-ador,  doch  Gr.  2  bessert  dies 
versehen, 

889.  Th.  ändert  in  sawel. 
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890.  fsejer  mid  \fj  folce;  faeder  weorSodon 
3  \foiie  so^an  sann  wealdendes 
wordum  heredon.     Sie  him  wuldor  3  {'anc 
a  butan  ende  eallra  jesceafta! 
DA  wses  )7am  folce  on  ferhSsefan 

895.  injemynde,  swa  him  a  scyle, 

wundor,  ]7a  )?e  worhie  weoroda  dryhten 
to  feorhnere  fira  cynne, 
lifes  lattiow.    pa  f^ser  iijesynni; 
on  Ijft  astah,  lacende  feond. 

900.  Onjan  ]>a  hleoSrian  helledeofol, 
eatol  seclseca  yfela  i^emyndi;^: 
^Hwset  is  yis,  la,  manna,  pe  minne  eft 
')7urh  fyrnjeflit  foljaj?  wyrdeS, 
'iceS  ealdne  niS,  sehta  stnidefS? 

905.  ^)?i8  is  8in;;al  sacn:  sawla  ne  moton 
'manfremmende  in  minum  lenj 
'sehtum  wunijan.     Nu  cwom  elj^eodij, 
*]7one  ic  asr  on  firenum  fsestne  talde, 
'hafaS  mec  bereafod  rihta  jehwylces, 


(XI.) 


[Cap.  11.] 


S90.  Gm,  folce.  fseder.  Ebenso  Z. 
K.  folce;  fseder.    Ebenso  Gr. 

8!)2.  Gm,  heredon.  Sie.  Ebenso  K. 
und  Z,  Gr,  setzt  doppelpunkt  vor  sie 
und  betrachtet  damit  sie— s^sceafta  als 
inhalt  des  gtbetes.  Besser  scheint  mir 
Gm,'s  auffassung, 

894.  Es,  DA.  D  geht  durch  vier 
zeiien.  Es  sollte  also  hier  ganz  offen- 
bar ein  neuer  abschnitt  beginnen,  doch 
ist  vergessen  die  zahl  (.17)  hier  bei- 
zuschreiben.  Auch  Gr.  hat  hier  einen 
abschnitt  (VII). 

896.  Gr.  2  )>e  ba  {quod  tunc?). 

898.  IIs.  ialliow,  nie  schon  Kn.  rich- 
tig bemerkt.  Th.  druckt  lattcow,  daher 
haben  so  alle  herausg.  ausser  Z.  2.  — 
Th.  und  Gm.  lassen  Üse  synuis  im- 
verbunden,  die  andern  verbinden  beide 
wMer. 

899.  Nach  feond  setzen  alle  heraus- 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


geber  einen  punkt,  nur  Gr.  einen  Strich- 
punkt. In  der  hs,  wird  eine  grössere 
pause  vor  On^an  angenommen,  da  dieses 
frort  mit  grossem  0  geschrieben  ist. 

900.  Th.  druckt  Onsean.  Doch  schon 
Gm.  ändert  in  ongan,  ebenso  die  andern 
herausgeber*  Kn.  gibt  die  lesart  richtig 
an,  darnach  auch  Z.  2.  —  Th.  lästt 
helle  deofol  getrennt,  ebenso  Gr.  Die 
andern  verbinden  beide  Wörter. 

901.  Gr.  druckt  atol  statt  eatol  und 
ändert  »clseca  in  aeglseca. 

902.  Gm.  setzt  nach  manna  ausrufe- 
zeichen. 

903.  K.  verbindet  fyrnseflit,  ebenso  Z. 

905.  Gm.  sacu,  s.  Ebenso  K.  Gr, 
sacu:  s.    Z.  sacu.  s. 

906.  K.  manfremmende,  ebenso  ver* 
bindet  Z.  beide  Wörter. 

907.  Gm.  vuni^an.  nu.  Ebenso  K» 
Gr.  vunigan,  nu.    Ebenso  Z, 

12 
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(v.  910—925). 


910.  'feohjestreona:  nis  Säet  fae^er  siS! 

Teala  me  se  hselend  hearma  jefremede, 
'ni%a  nearolicra,  se  %e  in  NazareS 
'afeded  wss.(130*)     Sy^San  far)?ain  weox 
'of  cUdhade,  sjmle  cirde  to  bim 

915.  'shte  mine.    Ne  mot  senile  na 
*rihte  spowan:  is  his  rice  brad 
'ofer  middanjeard,  min  is  jeswiSrod 
'r»d  onder  rodenun;  ic  j'a  rode  ne  )^arf 
'bleahtre  berijean.    HwstI  se  bselend  me 

920.  4n  )7am  enjan  bam  dl  ^etjnde 

'^eomrum  to  sor;e.    Ic  ]?arh  ladas  aer 
'bybtfol  ^eweariS  J  nn  ^ebjned  eom, 
'joda  jeasne  j^arb  ludas  eft, 
'&b  3  freondleas.     5oQ  ic  findan  can 

925.  *)?urb  wrobtstafiEis  wi^ercyr  wiiSSan 


910.  Gm,  feohgestreona.  nis.  Ebenso 
Z.    K,  streona,  nis.     Gr.  streona:  nis. 

913.  Gm,  vaes.  sit^.  So  Z.  K.  wss, 
s.    So  Gr, 

914.  Gm,  cildbade,  s.  Ebenso  K. 
und Z,  Gr,  aber  bade:  s.  —  Gr,  2  iriY/ 
am  ende  der  zeüe  komma  setzen, 

915.  Gm,  mine,  ne.  Ebenso  K.  Gr, 
punkt,  ebenso  Z. 

916.  Gm.  spowan;  is.  A'.  spowan.  Is. 
Ebenso  Z,    Gr,  spowan:  is. 

9 IS.  Gm,  rodenim.  ic.  K.  roderum: 
ic    Ebenso  Gr.    Z.  roderum.  ic. 

920.  Hs,  oft.  Gr,  ändert  in  eft, 
ebenso  Z,  Dieser  besservng  muss  man 
ftol  folgen,  da  oft  keinen  sinn  gibt. 
Dass  die  einschiiessung  allerdings  nicht 
nrörtlich  zu  nehmen  ist^  beweist  die  an' 
nresenheit  des  teufeis  auf  erden. 

921.  Hs,  Ic. 

923.  Gm,  ändert  in  i^oda  gssen. 
Vgl.  dazu  seine  bemerkung  zu  v,  10S5: 
*Dies  eaesen  ist  das  ahd.  keisan  steriiis 
und  nur  de  got,  gdisus  lauten*  Ebenso  K, 

924.  Gm.  freondleas;  gen  ic  f.  ne  can. 
Ebenso  K,    Gr,  1  freondleas:  sen  ic  f. 


ne  can.  Gr.  2  tilgt  ne  und  hat  leas.  Gen. 
Sievers  m  der  AngKa  stimmt  Gr,  2  zu* 
Z,  1  freondleas.  gen  ic  f.  ne  can.  Z.  2 
tilgt  ne.  Ich  stimme  auch  Gr,  2  bei,  — 
In  der  hs,  ist  e  m  ^en ,  das  ganz  dicht 
am  n  steht,  geflossen.  Im  n  ist  ein 
kleiner  nurmstich, 

925.  Hs,  wiSercyr  wi^an.  So  JA., 
Gm.  und  K.  Gr,  1  ändert  im  texte 
wit$t$an  in  si^^an.  In  der  anm,  vitS^an? 
Gr.  2  vi«  J>an.  Z,  nrie  Gr,  1  siifSan.  — 
Gm.  vi-StJ.m  of.  K,  wi"5  tJan.  Of.  Gr,  1 
sit$<$an  of.  Z,  ebenso.  K.  übersetzt:  a 
refuge  against  it.  Gr. :  Doch  zu  finden 
weiss  ich  noch  aus  den  Wohnungen  des 
fluches  widerkehr  demnächst  zur  unheil- 
stiftung.  Ebenso  scheint  es  Z.  zu  fassen, 
da  er  witSercvr  mit  ^rückkehr'  über- 
setzt.  Diese  Übersetzung  ist  nur  mög- 
lich ^  nenn  man  ^iS^an  ändert.  Doch 
Gr.  ist  offenbar  von  dieser  auffassung 
zurückgekommen,  dies  beweist  seine 
bemerkung  Sprachsch.  II  097  *vit5ercyr 
m,  reditus?  [tgl.  cdcerr)  El.  926.  Fgl, 
jedoch  auch  \vi-5«T0ora  rebellis,  apostata 
{Li/ey    Leo  fuhrt  vitJercir  (=  aufleh- 
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'of  %am  wearhtreaf am :  ic  awecce  wi%  %e 

*o%erne  cynin;;,  se  ehted  ]?in, 

*D  he  forlsete^  lare  )7ine 

0  maD)?eawum  miDum  folja)? 

930.  'ond  )?ec  )?onne  sendet  in  )7a  sweartestan 
*3  )?a  wyrrestan  ¥ritebro5an, 
')78ßt  %u  sarum  forsoht  wi^ssecest  faeste 
'|70De  ahanpian  cyninj,  )7am  Sa  hjrdest  serl* 
Him  Sa  jleawhydij  ludas  oncwaeS, 

935.  hseleS  hildedeor  (him  waes  halij  jast 
befolen  fseste,  fyrhat  lufu, 
weallende  jewitt  )?urh  wijan  soyttro), 


nung),  doch  ohne  betveisstelle  an.  vi- 
Vercora  (■=  rebell)  gibt  er  aus  Bei.  Ant  I, 
12t  6  ^^d  (»  verdammter  sünder)  aus 
JSlft:  Hom.  I  332.  In  der  stelle  bei 
jEl/ric  wird  der  wi"5ercoren  dem  halgan 
gegenübergestellt.  In  der  Benedictiner' 
reget  (hg.  von  SchrÖer  s.  112,  13)  steht 
Sodcs  wi^ercora,  woneben  die  form 
Sodes  wi-Sersaca  im  iVellsfragmente 
sieht.  Bei  Wright-Wülker  findet  sich 
223,  8  discoluSf  i.  difficilis,  contrarius 
■=  wij>ercüra  und  256, 31  wiJ>crcorum  == 
rebellibus.  kyre  wird  ebend.  107,24 
mit  haresis  übersetzt.  Bosw.  führt  wi- 
■Sercora  (wi-Scora)  aus  Bda  Sm.p.AÄ2y  41 
an.  Somner-Benson  hat:  wiJ>ercorene 
B  maledictus,  rebellis,  apostata.  wi'Ser- 
corenessc  (!)  =  reprobatio ,  wi-Scoren  « 
improbuSf  wiCcorennes  =  reprobatio. 
Die  bedeutung  ^  gegnerschafl  ^  auf  leh- 
nung* und  in  unserm  falle  *abfall  in 
religiöser  beziehung,  hteresie*  scheint 
mir  hier  sehr  wol  zu  passen.  Ganz 
sicher  scheint  mir  diese  ansieht  zu 
werden  durch  die  richtige  bemerkung 
Gr.*Sf  dass  dieser  o-Ser  cynin^  kaiser 
Julianus,  der  von  der  kirche  den  namen 
*  apostata'  erhielt,  sei. 

92ti.  Gm.  vearhlroafnm ,  ic.  So  K, 
Gr.  trcafum.  Ic.  Ebenso  Z.  —  Hs.  hatte 
swecce  ursprünglich  y  doch  ist  das  c 


am  tR  durch  einen  punkt  über  und  unter 
dem  e  getilgt.  Darum  ist  ganz  klar,  dass 
nur  das  e,  nicht  das  ganze  s,  getilgt 
werden  soll,  wie  man  nach  dem  von  Kn. 
{oder  von  Z.  1  ?)  gesagten  glauben  könnte. 
Die  bemerkung  von  Z.  2  ^oder  wecce?' 
ist  daher  gegenstandslos.     Th.  awecce. 

929.  Gm.  und  alle  herausgeber 
drucken  man>€awum,  nur  Gr.  2  will 
manj>cawum  lesen.  Ich  kann  Gr.  2  nicht 
beistimmen. 

930.  Hs.  Ond.  Th.  druckt  ond,  so 
die  herausgeber,  nur  K.  and.  —  Hs.  j>on. 

931.  Gm.  vilebrogan,  baet.  So  die 
ausgaben,  nur  K.  brogan;  Mt. 

935.  Th.  lässt  bilde  deor  getrennt, 
ebenso  Gm,  K.  verbindet  und  so  die 
andern  herausgeber.  Gm.  deor,  him 
vaes  h.  g.  bef.  f.,  f.  I.  v.  gev.  \>.  v.  snyt- 
tro,  and.  K,  halle'S,  hildedeor;  nach 
faeste  und  snyttro  ein  komma.  Gr.  hilde- 
deor (him  V.  h.  g.  b.  faeste,  f.  1.,  v.  gev.  J>.  v. 
snyttro)  and.  So  auch  Z.  halig  ist  in 
der  hs.  vielleicht  aus  hselig  geändert. 

937.  Hs.  deutlich  gewitt.  So  ver- 
mutete schon  Gr.  1  und  Kn.  gab  es 
richtig  nach  der  hs.  Th.  druckte  je- 
"wilt,  ebenso  Gm.  Doch  hält  er  gewilc 
(«a  gewealc)  /ur  möglich  oder  betrachtet 
gewill  (■=  voluptas)  als  noch  näher  lie- 
gend.    K,  gewilt.     Z.  1   weallende  4- 

12* 


180 


(▼.  93a— 955). 


3  fwt  Word  jecweS  wisdomes  fol: 

'Ne  }^arft  %u  swa  swiSe  synna  jemjmdij 

940.  'sar  niwijan  3  ssce  rsßran, 

'morSres  manfrea,  fwt  se  mihtija  eyniii^^ 
4n  neolnesB«  nyiSer  bescufeS 
'synwyrcende,  in  susla  prund 
<domes  leasae,  se  Se  deadra  feala 

945.  'werde  awebte.    Wite  Sa  pe  jearwor. 
'\fSBi  Sa  ansnyttram  anforleie 
'leohta  beorhtost  3  lofan  dryhtnes,   * 
')?one  fepuo  jefean,  3  od  fyrba^e 
'saslam  bej^nmjen  sySSan  wanodest, 

950.  'ade  onaeled  D  ^ter  awa  scealt 
*wiSerhycjende  werjSa  dreo;^aii, 
'yrmSa  batan  eade.'    Elene  jebyrde, 
hu  se  foQDd  3  se  freond  ^eflita  rerdoi!, 
üreadi;  3  tra;  on  twa  balfa, 

955.  synni;  3  jessli;.    Sefa  wses  ]fe  ^laedra, 


§^wilt  Z.  2  wie  die  hs,  —  Hs.  wi^an. 
Gr.  1  ändert  in  vitan  {nach  v.  544), 
(ir.  2  in  vitgun,  dem  Sievers  in  der 
Anglia  I  beistimmt 

939.  Gm,  swi^e,  &  gemyndig,  sar  n. 
Ebenso  K,  und  Z.  Gr.  switSe  s.  gc> 
niyndig  sar. 

940.  Gr,  druckt  o.  bem.  nivian,  nicht 
nie  Z.  fälschlich  angibt  niwjan  {j  kenni 
bekanntlich  das  Angelsächsische  gar 
nicht f  obgleich  es  neuerdings  von  man- 
chen gelehrten  in  das  Angelsächsische 
eingeführt  nrerden  soll). 

941.  Gm.  setzt  mdnfrea  und  bemerkt 
dazu:  manfrea  sei  wol  gebildet  nie 
mänscea^a.  Doch  vielleicht  sei  es  auch 
als  manfrea  nie  mandryhten  aufzufas- 
sen, —  Z.  ergänzt  nach  J>3et  tioch  |>e. 
Sfev.  in  der  Anglia  nennt  diese  besse- 
rung  ^evident'.  Durch  eingefügtes  J>e 
n'ird  die  beziehung  gleich  klarer,  doch 
nötig  finde  ich  die  einfwjung  nichts  der 
stnn  ist  auch  ohne  dieselbe  verständ- 


lich. Z,  ist  übrigens  nicht  der  erste^  der 
diese  ergänzung  vornimmt^  Gr.  über- 
setzt bereits:  *dass  dich  der  fürsi  der 
mächtige  hinabstosse  v.  s.  n.' 

943.  Th,  syn  wyrcende.  Ebefuo  Gm, 
£.  und  die  andern  herausgeber  ver- 
binden beide  nförter. 

948.  Gm.  gefean,  and.  So  Gr.  und 
Z.    K.  gefean;  and. 

951.  Hs.  hat  hycsende.  Aber  Th. 
druckt  biegende.  So  Gr.  und  Z.  1. 
Kn.  bemerkte  auch  nicht  diesen  fehler. 
—  Kn.  gibt  fälschlich  an  u  von  wei^^^ 
sei  radiert  wers^u  steht  am  rande 
der  22.  zeile.  u  ist  nicht  absichtlich 
neggeschabty  sondern  der  2.  strich  ab- 
geschabt. 

952.  Zwischen  butan  und  ende  ist 
eine  rasur  von  V3  centm. 

i)54.  ffs.  ha'fa.  1  ist  von  derselben 
hand  darüber  geschrieben. 

955.  K.  gesaelig ;  sefa.  Gr.  gesslig :  se&. 
Gm.  und  Z.  haben  einen  punkt  vor  «ela. 


BLENX  (▼.  956—974). 
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]?8e8  pe  heo  jehyrde  )?oiie  helle8cea)7an 
oferswiSetfne,  sjnna  bryttan, 

•^      3  )7a  wundrade  ymb  f^ses  weres  snjttro, 
hu  he  8wa  jeleafifiil  on  swa  lytlum  foBce 

960.  3  swa  uncy^i^  »fre  wurde 

jleawnesse  f^nrhjoten.    3ode  ]miicode, 
waldorcynin^e,  fsd»  hire  se  willa  j^amp 
)7nrh  bearn  jodes  be;;a  jehwse^res, 
jfi  sei  l^aere  j^esjh^e  f^ses  8t;;ebeames 

965.  je  Saes  jeleafan,  )?e  hio  swa  leohte  oncneow, 
wuldorfseste  pfe  in  ]?ae8  weres  breostam.(130^) 
DA  waes  jefreje  in  )78Bre  folcsceare, 
jeond  pSL  wer)?eode  wide  Iseded 
maere  morjenspel  manijum  on  andan, 

970.  ]7ara  ]?e  dryhtnes  m  dyrnan  woldon, 

bod^n  sßfter  burpim,  swa  brimo  fseiSmeS, 
in  ceastra  jehwaere,  l^aet  Cristes  rod 
fyrn  foldan  bep'sefen  fanden  waere, 
seiest  sijebeacna;  l^ara  ]?e  siiS  ofitSe  aer 


(xn.) 


956.  ^r.  erklärt:  )>one  (ludas)  aw 
^//<fn  vershälfte,  *  rfa  *i<;  lÄw  hörte  den 
Uufel  überrvindenJ  Sehr  viel  besser 
ist  mit  Z,  die  kleine  änderung  von 
oferswi'Sende  derhs,  in  oferswilJedne  vor- 
zmieJkmen.  So  auch  schon  Gr,  im  hand- 
exemplar,  —  Cr.  1  helle  scca>an,  Gr,  2 
verbindet. 

«68.  Hs.  hat  ym,^. 

«60.  Gr.  1  oncySigr?  Vgl,  auch 
Sprachsch.  11,  617. 

961.  K,  rfr«<r/f/ g-leawnyssc  Mit</>urh- 
gotcn:  g-ode.  Die  andern  setzen  punkt 
vor  sode. 

962.  Hs.  seläp. 

966.  Die  hs.  hat  wuldor  faeslg  jife. 
In  >se8  weres  breostum:  ^^  Th,  lässt 
fiiSe  w€g,  daher  nahm  Z.  1  eine  ände^ 
nmg  vor  leohtne  fiir  leohte,  wuldor- 
ütsine  für  wuldorfxste  und  bezog  es  auf 
Seleafan.  Sievers  in  der  Anglia  zählte 
diese  Verbesserung  unter  den  ^evidenten* 
auf,    Doeh  schon  Kn,  machte  auf  das 


versehen  ThJs  aufmerksam.  Die  heraus- 
geber  vor  Z.  änderten  nichts,  obgleich 
sie  sile  nicht  hatten. 

967.  Bl,  130^  beginnt  mit  DA.  D 
geht  durch  drei  zeilen.  Es  soll  hier  ganz 
offenbar  ein  neuer  abschnitt  beginnen, 
doch  fehlt  die  Zahlbezeichnung  (XII). 

971.  IIs.  bodan,  ein  versehen  des 
Schreibers,  das  wol  durch  das  vorher- 
gehende dyrnan  veranlasst  wurde.  Schon 
Gm.  schlägt  boden  o</*rbodod(J£7.1141) 
vor.  Alle  herausgeber  nach  Gm,  neh- 
men boden  auf,  —  Z.  ändert  fa-^metJ 
m  fse'SfnaV. 

972.  Gr,  druckt  o.  bem.  ceastre  ge- 
hwaere.  —  Am  ende  der  6.  zeile  steht 
cristes  fyrn  ohne  spur , einer  lücke,  ob- 
gleich rod  offenbar  zu  ergänzen  ist^ 
wie  es  Th.  und  alle  herausgeber  tun, 

973.  K,  w»re;  seiest.  Die  andern 
herausgeber  haben  nur  komma.  Gm» 
kein  zeichen, 

974.  Hs.  be,*cna. 


182  SLEHS  (▼.  975—997). 

975.  hali;  linder  heofeDam  ahafen  wurde, 
ODd  wss  ladeum  jDornsorja  mseat, 
weram  wansslipun  wyrda  laSost, 
l^r  hie  hit  for  worulde  wendan  meahton, 
Crisienra  jefean.    Da  sio  cwen  bebead 

980.  ofer  eorlmsjen  aras  fysan 

ricene  to  rade,  sceoldon  BomwareDa 
ofer  heaDoe  holm  hlaford  secean 
ond  \ftjn  wi^ende  wilspella  msst 
seolfum  jesec^aD,  pe  iSset  sijorbeacen 

985.  )7arh  meotodes  est  meied  waere, 

funden  in  foldan,  ]?8et  ser  feala  mela 
behjded  waes  haljum  to  teonan, 
cristenum  folce.     pa  iSam  cininje  wearS 
)?arh  psL  mseran  word  mod  ^eblissod, 

990.  ferhS  jefeonde.    Nses  )7a  fricjendra 
ander  joldhoman  jad  in  bar^nm 
feorran  ^eferede.     Wses  htm  frofra  msest 
geworden  in  worlde  set  %am  willspelle, 
hüben  de  bj;;e,  ]fe  him  hereraeswan 

995.  ofer  eastwejas  aras  brohton, 
hu  jesundne  siS  ofer  sironrade 
secjas  mid  si;^ecwen  asete^  haefdon 


975.   In    der    hs,  steht  Ond   "waes,  '  992.  Gm.  g^eferede,  vas.    Ebenso  K, 

Darum  trol  hat  K.  wurde.  Ond.    Die  Die  andern  setzen  punkt,     Gr.  1   ^efe- 

andern  haben  wurde,  ond.  rede  (acc.  plur.  abhängig  von  fricgen- 

97S.    Gr.   nriil  J>a?r   in  J>aet  ändern.  '<  dra);    Gr.   2   geferede.      Gm.   geferede, 

Ihm  stimmt  tvn  Brink  zu.    Auch  Z.  2  ebenso  Z.    K.  aber  geferede.     Siev.  1 

hat  so.  —  üeber  dem  h  in  hie  ist  in   '  entartet  geferedra? 

dt  r  hs.  ein  kleines  n-urmioch.  —   K.  i  903.  1  n  worlde  steht  in  der  hs.  und 

setzt  vor  ineahton  ein  ne  ein ,  ebenso   •  znrar  steht  1  halb  unter  der  linie.     Th. 

Gr.    Auch  Z.  2  schliesst  sich  an.    Ten  j  druckt  worulde  und  so  die  herausgeber 

Brink  stimmt  bei.                                      '  ausser  Z.  2.     An.    druckt  nur  worlde 

0S2.  Bs.  heanne.    So  alle  heraus-  ohne  nreitere  bemerkuwj. 

fjrber  ausser  Gr.  und  Z.  1,  die  in  heahiie  ■  996.  Us.  deutlich  sponrade.    Kn.  be- 

ändern^  eine  form^  die  durchaus  nicht  .  merkt    nichts    darüber.      Th.    druckt 

gebräuchlicher  ist  als  heanne.  —  In  swonradc  {nrie  natürlich  zu  ändern  ist) 

der  hs.  steht  secean  Ond.  als  lesung  der  hs.    So  alle  ausgaben^ 

9S4.  Siev.  1  |>at  fOr  )>e?                     .  mir  Z.  2  gibt  den  sachrerhalt  richtig  an. 

9S6.  £.  foldan:  iSxL     Alle  andern   .  997.   Gr.  gibt  im   Sprachsch.  I  41 

herausgeber  setzen  nur  komma  vor  |>xt.  aseted  für  aselen  ohne  bemerkung,  Gr.  2 


XLEHB  (v.  998—1017).  183 


on  Creca  land.     Hie  se  casere  hebt 
ofstum  myclum  eft  jearwian 

1000.  sylfe  to  si$e.     Sec^as  ne  jseldon, 
s}"Si$an  andsware  edre  jehjrdon, 
seSelinjes  word:  hebt  he  Elenan  hael 
abeodan  beadurofre,  pf  bie  brimneseD 
3  jesundne  siS  settan  mosten 

1005.  hseleS  hwaetmode  to  )78ere  bal^an  byri;;. 
Hebt  bire  )?a  aras  eac  jebeodan 
CoDstantinus,  )?sßt  bio  cirican  ]7aer 
on  \f2Lm  beorbbli^e  bejra  raedum 
jetimbrede,  tempel  drybtnes 

1010.  on  Calnarie  Criste  to  willan, 

bseleSum  to  belpe,  ]?ser  sio  ballte  rod 
jemetod  wses,  mserost  beama, 
l^ara  ]?e  jefra;;nen  foldbuende 
on  eorSweje.     Hio  jeefnde  swa, 

1015.  siSSan  winema;;a8  westan  brobton 
ofer  lajufsesten  leofspell  manij. 
Da  seo  cwen  bebead  crseftum  ^ctyde 


dagegen  bezeichnet  asetcd  als  änderung  abgeleitet)  oder  brimn^en?    K.  brim- 

DietriclCs»    Wann  also  D.  diese  besse-  iiesen  (=  a  good passage  over  the  sea). 

rung    vorschlug ^    bleibt  fraglich.      Z,  Gr,  1  briiimeseii.    {£r  übersetzt:  'bran- 

sehlies  st  sich  Dietrich  an.  dungsversuchung\    Im  Spraehseh.  1 143 

998.  K.  land.  Se  casere  (fehlt  also  übersetzt  Gr.  *das  glückliche  überstehen 
hie).  der    Seefahrt?    (vgl.   ncsan,    jjenesan)* 

999.  Ten  Britik  will  in  gcgearwian  nesan  übersetzt  er:  ^ etwas  glücklich 
ändern,  eine  änderung ,  welche  Siev.  2  überstehen,  heil  aus  etwas  hervorgehen*; 
verwirft.  genesan  ebenso.    Gr.  2  brimnesen.    Z,  1 

1001.  Hs.  hat  andsware  hier  aus-  will  nescn  in  nesan  ändern,  Z,  2  brim 
geschrieben.  —  Gm,  nimmt  an ,  dass  -f-  nesen.  Siev.  in  der  Änglia  erklärt 
nach  andsware  eine  halbzeile  fehle.  sich  gegen  Z.  1  und  Gr.  und  meint,  ei 

1002.  Gm.  vord  hebt.  Gr.  vord:  h.  möchte  wol  eine  grössere  Verderbnis 
K.  word.  Hehl.  Menso  Z.  —  Th.  vorliegen.  Cos.  will  brim  ncsen  setzen 
schliesst  diese  zeile  hal  abeodan,  ebenso  ,   (=»  de  zee  bezoeken). 

K.    Bei  Gm.  geht  v.  1002  von  edre  —  1005.   K.  byrig.   Hebt.     Ebenso  Z. 

y^ord,  der  folgende  von  hehi  —  abeodan.  Gm.  byrig;  hebt,  ebenso  Gr. 

Gr.  dagegen  mit  hael,  ebenso  Z.  1009.   Nur  K.  setzt   ein  grösseres 

1003.  Th.  druckt  brim-nesen,  ebenso  zeichen  (;)  vor  tempel,  die  andern  nur 
Gm.  im  texte.    Allein  s.  109  hält  er  die  ein  komma. 

änderung vonhnmnesen  in  hrimnesan/ür  [         1014.  Hs.  seefnde.    So  Th,    Gr.  o. 

möglich  (subst.  von  neosan  ■=  experiri  bem.  geefnede. 
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ELuni  (v.  1018—1036). 


Sander  asecean,  ^  selestan, 
)?a  )?e  wnetlicost  wyrcan  cuSon 

1020.  stanjefopim,  on  {»am  stedewanj^e 

prwan  ^odes  tempel^  swa  bire  jasta  woard 
reord  of  roderum.    Heo  ]ya  rode  bebt 
jolde(131*)  beweorceaD  3  pmcjnnaiD, 
mid  )^in  eSelestam  eorcnanstaDQm 

1025.  besettoD  searocneftam  3  pSL  in  aeolfren  fet 
V     locum  belncan:  pxr  ]?set  lifes  treo, 
seiest  sijebeama  siSSan  wanode, 
eSela  anbrsece;  )>ier  biS  a  jearn 
wraSu  wannbalum  wita  jebwjlces, 

1030.  sece  3  sorje;  bie  sona  ^ibt 

]?arb  p^  bal^an  jesceaft  belpe  finda]?, 
^edcunde  pfe.     Swylce  Judas  onfenj 
sefter  fyrstmearce  fulwibtes  bseS 
3  jecliensod  wearS,  Crlste  jetrrwe, 

1035.  lifwearde  leof;  bis  jeleafa  wearS 
ÜBßst  on  ferbiSe,  siSSan  frefre  ;;ast 


1019.  Hs,  hat  cutSo,°.  n  ist  von  glei- 
eher  ktmd  übergeichrieben. 

1021.  Alk  ausser  Z.  haben  tempel, 
swa.    Z.  tempel.  swa. 

1022.  ^M.  roderum.  Heo.  Ebenso 
Gr.  AT.  roderum;  and  9a.  Z.  roderum, 
heo.  —  Hs,  deutlich  reord.  Th.  aber 
druckt  als  lesart  der  hs.  wcord.  (im. 
aber  und  die  andern  bessern  {nach 
ihrer  meinung)  m  reord.  £n.  gibt  richtig 
dem  Sachverhalt  an^  daher  Z.  2  auch 
rei»rd  a/s  hsung  der  hs. 

1025.  Hs.  Besetton.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  bescttan.  Ebenso  6r,  K.  be- 
hält  die  O'/brm  bei,  ebenso  Z. 

1026.  Z.  belucan.  )»aer.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma  vor 
>vr. 

102S.  Hs,  anbr^e.  Kn.  liest  sen- 
*br^.  Es  ist  allerdings  rechts  am  a 
etwas  ausgebogen  j  ein  s  ist  es  aber 
nicht,    Th.  druckt  anbroce.    Doch  ^  ist 


zwetfellos.  Gm.:  'stSelu  anbroce  hier- 
unier  wird  das  kreuz  verstanden*  Als 
bedeutung  stellt  Gm.  {unter  herbeiziehung 
von  ags.  antimber  und  bair.  bruechen\ 
'nobilis  materieSf  edles  gezimmer*  auf. 
K.  anbroce  =  a  noble  fragment.  Gr. 
(Sprachsch.  h  3)  vernreist  auf  Gm.  Z,  1 
anbroce  «  bauholz?*.  Kö,  in  den  Engl. 
Studien  onbraece  «=»  unbra'cc.  Z.  2  än- 
dert in  unbraece.  —  f'or  J>aer  setzen  die 
herausgeber  ein  grosses  zeichen;  Gm. 
punkt,  ebenso  Z.;  K.  Strichpunkt,  Gr, 
doppelpunkt. 

1U29.  Hs.  -wannbalum.    Gr.  und  Z.  1 
ändern  in  wanhalum. 

1030.   Gm.  und  Gr.  sorge;  hie.     K. 
und  Z.  sorge.     Hie. 

;         1032.  Hs.  finda)»  Sodcunde.  —  Gm. 

:   gife,  swylce.    So  K,    Gr.  gife!  Svylce. 
Z.  setzt  punkt. 

1035.   Gnu  leof,  bis.     A^  leof:  bis. 

.   Ebenso  Gr.    Z.  leof.  bis. 


ELZHE  (y.  1037—1056).  186 

wie  jewunode  in  j^ses  weres  breostu«, 

bylde  to  böte:  he  )?st  betere  jeceas, 

waldres  wjnne  ]  )?am  wyrsan  wiSsoc, 
1040.  deofnlpldum  D  ;;edwolan  fjlde^ 

unrihte  »;  bim  wearS  ece  rex, 

meotad  milde,  jod  mihta  wealdend. 

pA  waes  jefalwad,  se  %e  ser  feala  tida  Xm. 

leobt  jearu 

1045.  inbryrded  breostsefa  on  ]78et  betere  lif, 

jewended  to  wuldre;  huru  Wjrd  jescreaf, 

\fwi  he  swa  jeleaffull  3  swa  leof  ;ode 

in  worldrice  weorSan  sceolde, 

Criste  jecweme:  )?set  jecjSed  wearS! 
1050.  SifSSan  Elene  hebt  Eusebiam 

OD  raed^ef^eaht,  Borne  bisceop 

jefetian  on  fultum,  forSsnoterne 

hsßle^a  jersedum  to  ('»re  haljan  byrij, 

)?8ßt  he  jesette  od  sacerdhad 
1055.  iD  lerusalem  Indas  )?am  folce 

to  bisceope,  burjum  od  innan 


1037.  Th,  behauptet  in  der  hs,  stehe  |  zei/e,  Th,  sagt:  *some  words  are  want» 
vrenes,  das  er  aber  in  wercs  ändert,  \  ing\  Gm,  gibt  nur  eine  iäcke  an, 
Kn,  fuhrt  an,  dass  die  hs,  wercs  habe.  Ebenso  K.  Gr,  ergänzt  *  langte  forho- 
Lies  ist  richtig,  aber  im  langen  striche  gode*,  eine  ergänzung,  welche  Siepers 
des  r  ist  ein  kleines  wurmloch,  so  dass  ;  in  den  Beiträgen  als  ungenügend  er^ 
man  es  etwa  für  wcnes  lesen  kann,  '  klärt.  Auch  Z,  nimmt  eine  lücke  an, 
weres  haben  alle  herausgeber,  wenn  |  1046.  öiw.  vuldre,  huru;  ÜT.  wuldre. 
auch  ausser  Z,  2  nur  als  besserung.  .  Huru.    So  Z.    Gr,  vuldre;  huru.  —  Gm, 

1038.  Gm,  böte,  he.    K.  böte.    Hc.  i   ^«^^^  ^^«^  ^mnd  sescreaf  in  gescral 
So  Z,    Gr,  böte;  he.  I  ^*^^^  ^• 


1041.  Gm,  £,  him.    K,  s;  him.    So 
Gr,    Z,  ae.  him. 


1049.  Gm,  gecweme,  |>at.  K,  g^e- 
cweme.  J)aet  gec.  w.,  s.  K,  zieht  also  dieses 
mit  zum  folgenden.   Ebenso  Z.    Gr.  ge- 

1043.  Hs.  PA.  !>  geht  durch  sechs  j  ^^^^^.  b«l  gecy«ed  vear«!  S.  Die  hs, 
Zeilen.  -  K,  druckt  grefulwaed.  ^^^^^  ^„^„  abschluss  nach  wear«  an 

1044.  In  der  hs,  steht  scaru  Inbryrded  durch  setzen  eines  punktes  und  grossen 
ohne  spur  einer  lücke.  Eine  lücke  muss  \  buchstaben  in  Si'S^an.  Ich  folge  mit 
sein,  da  das  Zeitwort  fehlt,  auch  kein  ,   Gm,  und  Gr,  der  hs, 

Stabreim  da  ist.  Da  in  v.  1045,  1046  .  1052.  Th,  forS  snoterne.  Ebenso 
participien  ohne  Zeitwort  stehen,  so  fehlt  \  Gm,  Die  andern  herausgeber  verbinden 
vielleicht  noch  mehr  als  nur  eine  halb'  \  beide  Wörter, 
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ELKNE  (v.    1057 — 1075). 


)7arh  ^astes  pfe  to  jedes  temple, 
crseftum  jecorene,  3  hine  Cyriacos 
)7urh  snjttro  jel^eaht  SjrSSan  nemde 

1060.  niwan  stefhe:  oama  wa^  jecyrred 

beornes  ia  burjam  on  psei  betere  forS, 
se  hslendes.    pa  jen  Elenan  waBS 
med  jemjnde  ymb  }^  mseran  w\Td 
jeDeahhe  for  ]>am  ns^lum,  )?e  Saes  nervendes 

1065.  fei  |7Qrhwodon  J  bis  folme  swa  some, 
mid  )?am  oq  rode  waes  rodera  wealdend 
jefaestDod,  frea  mibtij.    Be  i^am  fri^nan  on;;an 
CristeDra  cweD,  Cyriacus  baed, 
)?aet  hire  )>a  pna  jastes  mihtiim 

1070.  ymb  wuDdorwyrd  willan  jefylde, 

ODwrije  wuldor^ifum,  3  |)aet  word  acwaeS 
to  )>am  bisceope,  bald  reordode: 
'pa  me,  eorla  bleo,  l^one  aeSelan  beam, 
*rode  rodera  cinin5<'5  (131*>)  ryhte  jetcebtesS, 

1075.  'on  )>a  ahaD;^en  waes  hae^enam  folmam 


ic*p.  iii 


105S.  Hs,  jecorcne.  So  Th.  Gm., 
Gr,  und  Z.  ändern  in  gecorennc.  Da 
öfters  nn  :ii  n  vereinfacht  wird  hei  der 
deklination  der  eigenschaftswörterj  so 
finde  ich  diese  änderung  ganz  unnötig, 
K.  gccorene;  and.  Die  andrrn  nur 
komma. 

1059.  Th.  verbindet  snyttro-sebeahl. 
Ebtnso  K.  und  Z.  1. 

10«  »0.  Hinter  stefnc  setzen  Gm,  einen 
Strichpunkt^  Gr.  einen  doppeipunkt,  K, 
und  Z.  aber  punkt, 

10»il.  K.  foi«  — ae  halendes. 

lOtJ'i.  K.  «SPS  /ur  W8BS. 

lUt)5.  Th,  gibt  als  lesart  der  hs,  fec 
fin,  Kn,  bemerkt  nichts  darüber.  Es 
ist  der  letzte  buchstabe  derart  ^  dass 
man  fet  oder  fec  lesen  kann, 

10ii9.  Hs,  deutlich  sina.  Th,  aber 
druckt  sena  und  so  alle  ausgaben  ausser 
Z.  '1,  Kn.  hat  schon  das  versehen  Th.*s 
berichtigt. 


1070.  K.  gefylde;  onwr.  Gr.  und  Z. 
haben  nur  komma;   Gm.  kein  zeichen. 

1071.  A'.  gifum.  And.  Die  andern 
setzen  nur  komma, 

1074.  Hs,  rode  rodera  cinins.  So 
Th.  Gm,  rode,  rodera  cyning,  r.  Ebenso 
Gr.  1.  Diese  Verbindung  ist  ganz  un- 
möglich y  da  Elene  den  Judas  anredet, 
K,  druckt  znar  rode  rodera  ctning,  aber 
tibersetzt:  (he  cross  of  Heavens  king. 
Auch  Gr.  1  setzt  cyninges«?  unter  den 
text  und  übersetzt:  ^das  kreuz  des 
himmelskönigs.^  Gr,  2  will  die  zivei 
komma  tilgen  und  rode  rodera  cyuinges 
setzen.  Z.  wie  Gr,  2.  Sievers  in  den 
Beiträgen  will  rodera  cyninges  ohne 
rode  setzen,  —  Hs.  seichtes 5.  Th.  än- 
dert in  geta'htest  Ebenso  Gm,,  Gr. 
und  K.  Da  die  form  der  hs,  sich  öfters 
im  If'estsächsischen  findet  {vgl.  v.  93), 
so  ist  kein  grund  zu  einer  änderung, 

lu75.  A'.  5ain  für  i>a. 
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';asta  ^eocend,  ;odes  a;en  bearn, 

'nerijend  fira.     Mec  {'sera  nsejla  ;en 

*on  fyrhSsefan  fyrwet  myiija)?: 

'wolde  ic  ^sdt  {$u  funde,  {'a  ^e  in  foldan  jen 
1080.  'deope  bedolfen  dierne  sindon, 

'heolstre  behyded.     A  min  hi^^e  sor^a^, 

'reonij  reoteS  D  jereste^  no, 

*ser)7an  me  ^^efylle  fseder  selmihtij, 

'wereda  weaJdend  willan  minne, 
1085.  *ni^a  nervend  {'urh  }?ara  naejla  cyme, 

'hali;  of  hieh^Sa.     Nu  iSu  hrsedlice 

'eallum  eaSmedum,  ar  selesta, 

'{'ine  bene  onsend  in  ^a  beorhtan  jesccaft, 

*on  wuldros  wealdend,  bide  wijena  l?rym, 
1090.  *J?8et  J?e  jecySe  cyninj  aelmihtij 

'hord  ander  hrusan,  ]7set  jehyded  jen, 

'dnju^um  dyrne  deojol  bide^.' 

pa  se  hal^a  on;(^an  hyje  staSolian, 

breostum  onbryrded  bisceop  \>sds  folces, 
1095.  ^Isedmod  eode  ^umena  }?reate 

jod  her^endra,  D  J?a  jeornliee 

Cyriacus  on  Caluarie 

hleor  onhylde,  hyjerune  ne  mab, 


1077.  Gm.  fira;  mec.    K.  fira.  Mec.   I  lü'JO.    Gm.  J>at  he  ßr  J>ajl  J>e  o/me 
So  Gr.  und  Z.                                        i  bemerkung. 

1078.  (?»i.  myrnfu« ;  w.    K,  und  Gr.  1091.  K.  hrusan;  -Säet.    Die  andern 
setzen  doppelpunkt^  Z.  punkt.                  \  herausgeber  setzen  nur  komma.    üeber 

1086.  JIs.   hieh'Sa.     So   Jh.,   aber  \  hrusan  ist  ein  loch, 

druckt  unten  hichtSü?    Gm.  ändert  in  1  1092.  Gm.  druckt  aus  versehen  bi- 

hichSü.    Ebenso  Gr.    K.  und  Z.  haben  ,  dcd  {vgl.  s.  182  bei  Gm.). 

wie  die  hs.  1096.  K.  hergendra;  and.    Gm.  und 


1087.  K.  eadmcdum. 

1089.  Hs.  wuldres.  Mit .  p  .  bide  be- 
ginnt z.  9.  Th.  löst  die  rune  mit  wealdcnd 
AM/*.  Ebenso  Gm.  wealdcnd  bide.  K. 
wealdend,  bide.    So  Gr.    Gr.  2  wuldres 


Gr.  setzen  nur  ein  komma,  Z.  kein  zeichen. 
1 097.  In  der  hs.  steht  nicht  etwa  calua- 
ri§,  wie  man  nach  Kn.*s  angäbe  bei  Z. 
glauben  könnte,  sondern  es  geht  aus  der 
mitte  des  e  eine  Verzierung  hervor. 


wenne  (■=  wynne).    Z.  wie  Th.    Sievers  1098.  Th.  hyge  rune.    Ebenso  Gm. 


in  den  Beiträgen  will  wuldrcs  wen  auf- 


Die  andern  verbinden  beide  Wörter.  — 


lösen, —  Z.9 — \2  einschl.  ist  ein  loch  am  \   A*.  matJ;  gastes.    Die  übrigen  heranS' 
rande,  doch  ohne  schaden  /ur  den  text.  ,  geber  setzen  nur  ein  komma. 


188  Bucns  (t.  1099—1116). 

jastes  mihtnifi  to  jode  cleopode 

1100.  eallnm  eaSmedom,  ba^  him  enj^lsL  weard 
jeopenijean  uncnSe  wyrd 
niwan  od  nearwe,  hwaer  he  )^ara  nsjla  swHSost 
OD  )nuD  waD];stede  wenan  {werfte. 
Leort  tSa  taceo  forS,  )ysr  hie  to  84e;;oo, 

1105.  foder,  frofre  jast  Sarh  fyres  bleo 
up  e$i;;eaD,  pmr  jm  e^elestan 
hsle^a  jera^um  hjdde  wsroo 
)yurh  Dearosearwe  iue;;la8  od  eorSan. 
Da  cwom  semninja  sunnan  beorhtra 

1110.  lacoDde  11;^:  leode  jesawon 
hira  willjifan  wundor  cj^m, 
$a  Saer  of  heolstre  swylce  heofonsteorran 
o$5e  jodi^immas,  pruade  jetenje, 
nse;^las  of  oearwe  oeo^an  scioende 

1115.  leohte  lixtoD.    Leode  jefejon, 

weorad  willhre^ij,  saejdoo  wnldor  jode 


1100.  K.  ea{inie^uin:  bapd«    Die  am-  i  1110.  Gm^hg^  1.    if.  lig.  L.  Ebenso 

dem  herausgeber  haben  nur  kamma.  Z.     Or,  lig:  1. 

1103.  Hs.  hat  deutlich  on.  Th.  1111.  K.  cySan;  "Sa.  Alle  andern 
druckt  or  als  lesuny  der  hs.    Gm.  or,  setzen  nur  komma, 

will  aber  on  ändern,  on  hat  Gr.  und  Z.\:  1113.    s<><^ininias  a  GottesgemwUy 

Z.  1  als  Usart  der  hs.  nach  Kn.'s  angäbe,  himmclsstem?    Dann  aber  wäre  genau 

11 04.  Hs.  leort.  1  steht  etwas  unter  dasselbe  wie  mit  heofonsteorran  gesagt 
der  linie.  Davor  sind  {wol  zwei'\  buch-  Gr.  übersetzt  es :  gemma  divina.  K. 
Stäben  ausgekratzt^  deren  erster  1  ge-  hat  crKi^inima<.  Z.  ändert  in  cold- 
wesen  zu  sein  scheint.  —  Th.  verbindet  \  ^immas ,  dessen  bedeutung  leicht  rv 
to-sspS'^i^*    Ebenso  K.                                '  verstehen  ist,  wenn  das  wort  sonst  auch 

1 1 06.  Sierers  in  der  Anglia  will  'ohne  nicht  belegt  ist.  U  'enn  wir  an  der  hs.fest^ 

zweifer   si$iT;ean   (■■    au/sieigen)  für  halten,  muss  man  "sod  in  "i^od^imm^s  auf- 

et$isoan  setzen,  wodurch  ein  reimstab  fassen  wie  in  %od\>ic\>  .vgl.  Sprachseh.  W, 

zerstört  wird.  Da  ausserdem  eilende  =  5 1 9\  daher  ist  kein  grund  zur  änderunj. 

redundans[Gloss.  Wright-lVü.  73, 4^  be-  Vgl.  auch  U'right-Jrü/ker  II,  313  god- 

deutet,  nicht  nur  ^stürmen  yjrn'ght' ff.  web.  —  l'on  srunde  (r.  22   der  seiie\ 

240, 2  J  oder  'hauchen,  blasen,  so  ändere  beginnt  in  der  hs.  eine  kleinere  schrift, 

ich  nicht.    Cosijn  schlägt  ewijean  vor.  die   aber   mit  dem   ende   dieser  Seite 

1U»S.  Th.  nearu  searwo.    Ebenso  K.  wieder  aufhört.    Daher  stehen  noch  II 

Gm.  hat  so  im  texte,  doch  in  den  an-  statt  wie  sonst  10  zeilen  auf  der  seite, 

mtrk.  perbindet  er.     Verbunden  haben  1115.    A'.    ifefrapgon    und  übersetzt 

auch  Gr.  und  Z.  demgemäss. 


«LEKB   (▼.   1117—1134). 
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ealle  anmode,  ]?eah  hie  «er  wseron 
}?urh  deofles  spild  in  jedwolan  lanje 
acyrred  fram  Griste.     Hie  cwaedon  ]f\xB: 

1120.  'Nu  we  seolfe  jeseo^  sijores  tacen, 

'so{$  wundor  jodes,  {^eah  we  wi^socnn  aer 
^mid  leasinjum.     Nu  is  in  leoht  cjmeD, 
'onwrijen  wyrda  bijanj:  wuldor  Jnes  aje 
*0D  heannesse  heofonrices  ;od\ 

1125.  Da  wffis  ^eblissod,  se  $e  to  böte  jehwearf 
^xkih.  bearn  jedes,  bisceop  {'ara  leoda 
niwan  stefne;  he  {'an  nsejlan  onfen; 
ejesan  jeaclod  D  {'sere  arwjrSan 
cwene  brohte.    Hsefde  Ciriacus 

1130.  eall  jefylled,  swa  him  seo  segele  bebead, 
wifes  willan.     pa  w»s  wopes  hrinj, 
hat  heafodwylm  ofer  hieor  joten, 
nalles  for  torne:  tearas  feollon 
ofer  wira  jespon.     Wuldres  jefylled 


1117.  Bs.  J>eah.  Gr.  1  druckt  aus 
versehen  )>aet,  doch  Gr.  2  bessert  es, 

1118.  Gm.  lange,  acyrred.  So  K. 
und  Z.    Gr.  lässt  das  komtna  weg. 

1119.  Gm.  Criste.  Hie.  Ebenso  K. 
und  Z.    Gr.  Criste;  hie. 

1121.  Z.  2  so-S^vundor.  K.  godes. 
Beab.  Die  andern  setzen  nur  ein  komma. 
—  Z.  nfiil  )>eah  in  >»t  ändern. 

1122.  Gm.  ieasingum;  nu.  Kpunkt, 
ebenso  Z.  Gr.  setzt  ausrufezeichen.  — 
Gr,  lässt  in  weg,  auch  in  der  Über- 
setzung, aber  ohne  bemerkung. 

1123.  Gm.  bigang,  vuldor.  So  Z. 
K.  bigang;  w.     Gr.  bigang:  v. 

1124.  Gr.  ändert  in  hcahnesse,  ebenso 
Z.  1. 

1127.  Gm.  steine,  he.  K.  stefne.  He. 
Ebenso  Z.  Gr.  stefne;  he.  —  Th.  druckt 
wie  in  der  hs.  )>an  naegian  und  be- 
merkt richtig,  dies  stehe  für  )>ain  na^lum. 
Gm.  druckt  )>am  nseglum  in  den  text 
und  darunter  *for  )>an  nss^&n'*  ^'  ^^^ 
die  hs.    Gr,  ändert  nie  Gm.,  ebenso 


Z.    Cynewulf  selbst  schrieb  sicherlich 
J>ara  naesium,    bei  dem  Schreiber  der 
Vercellihs.  kann  )>an  nap^lan  als  dat. 
plur.  nicht  auffallen. 

1129.   Gm.  brohte.  haefde.     So   K. 
und  Z.    Gr.  brohte:  haefde. 

1132.  K.   goten;    n.     Gr.   und   Z. 
setzen  nur  komma.  Gm.  kein  zeichen. 

1133.  Gm.  tome,  U  K.  tome  t.  Gr. 
torne:  t.    Ebenso  Z. 

1 134  /*.  Gm.  gespon,  v.  K.  gespon.  W. 
Ebenso  Gr.  und  Z.  —  In  der  hs.  auf^e- 
fylled  brauner  fleck.  —  Gm.  v.  gefylled 
cv.  Villa  heo  o.  c  s.  (»  regina  ultro  in 
genua  se  flexä),  *  cwene  villa  (=  regina 
voluntaSj  regina  vohtntaria).  Man  sieht 
aus  dieser,  so  wie  andern  stellen,  dass 
heo  auch  acc,  sg.  fem.  sein  kann.*  K, 
gespon.  W.  gefylled  cwene  willa.  Heo. 
(=  With  glory  was  filled  the  queen's 
desire).  Gr.  V.  gef.  cwene  v.  heo.  Er 
übersetzt:  *  der  glorreich  erfüllte  wünsch 
der  königin  trieb  sie  auf  ihre  kniee 
nieder.'     Z  gespon.  wuldre  w«8  %e- 
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XLSHX  (y.  1135—1155). 


1135.  cwene  willa.     Heo  on  cneow  sette 
leohte  jeleafan:  lac  weoriSode 
blissam  hremi;,  {^e  hire  bnin;;eii  wies 
5njnia(132*)  to  jeoce.     3ode  {^ancode, 
sijora  drjbtne,  ]^b  )ye  hio  80$  jecneow 

1140.  >reardlice,  {net  wss  oft  bodod 

feor  ser  beforan  fram  fruman  worulde 
folcnm  to  frofre.     Heo  ;(|;efylled  wses 
wisdomes  jife  3  )>a  wie  bebeold 
bali;;  beofonlic  jast,  breSer  weardode, 

1145.  sSelne  inno$,  swa  bie  elmibti;^ 
sijebeani  jedes  sio^SSan  freo^Sode. 
ON;;aD  )7a  jeornlice  j^astjeryiium 
on  sefan  secean  so^faBstnesse, 
wej  to  wuldre:  buru  weor^^da  jod 

1150.  jefuUseste,  fseder  on  roderum, 

cining  aelmibti;;^,  ]nBi  seo  cwen  be^^eat 
willan  in  wornlde.    Wsbs  se  witedom 
)>nrb  fjrnwitan  beforan  sun;^en, 
eall  sefter  orde,  swa  hit  eft  jelamp 

1155.  'Sin;;a  jehwrlces.    peodcwen  onjan 


Xim.    ic«p.  is.i 


fylled  cwene  willa.  heo  hie  on  cneow  s. 
Da  aber  die  englische  redenrendung 
o  kne  heo  sette,  auch  kein  näheres  Ob- 
jekt zeigt,  so  halte  ich  es  nicht  richtig 
Z,  zu  folgen.  Auch  ist  Z.'s  änderung 
wuldre  unnötig^  da  sefyllod  mit  genit, 
mehrmals  belegt  ist  {vgl.  Sprachsch.  I, 
404).  —  Gm.  im  text  setzt  setle  leohtne, 
aber  ändert s,  1S2  sette,  l.  {lies  daher  bei 
Z.  2  Gm  statt  Gn).    Gr.  2  sette,  l.  g.  l.  w. 

1136.  Th.  fasst  offenbar  seleafan  als 
acc.  und  ändert  daher  in  leohtne,  ebenso 
ha/Gm.o.bem.  (^nt.geleafan,  l.  Ebenso K. 
und  Z.  Gr,  geleafan:  l.  —  Ifs.  weorSode, 
nie  schon  Kn.  bemerkt,  Th.  druckt  weor- 
tk  ide  und  so  alle  herausgeber  ausser  Z,  2. 

113S.  Gm.  geoce.  gode.  Ebenso  K, 
und  Z.  Gr.  geoce:  gode.  —  132*  be- 
ginnt mit  tu.  Auf  diesem  blatte  sind 
verschiedene  braune  flecke,   auf  s  <i 


Seoce  (113S),  auf  soiS  (1139),  fruman 
(1 141),  wie  be(i  143)  u.  atf/*aplmiht(l  145). 

1143/:  A'.  beheoid.  Haik-.  Die  andern 
ausg.  haben  kein  zeichen  nach  bebeold. 

1145.  Gm.  inno'S,  swa.  Ebenso  Gr. 
K.  inno$.  Swa.    Ebenso  Z. 

1147.  Hs.  OXjan.  0  durch  vier  Zei- 
len, lieben  XIIII  grosser  brauner  fleck. 

1 1 4S.  Ich  setze  vor  weg  ein  komma 
nach  Joh.  14,  6. 

1 1 49.  Gm.  wuldre,  h.  K.  wuldre.  H. 
Ebenso  Z.  Gr.  wuldre :  h.  —  Es.  we- 
orda.  Th.  setzt  dafür  weoruda.  So 
Gm.,  K.  und  Gr.  Z.  weroda.  Ich  setze 
weori'da,  rgl.  z.  b,  v.  S96.  —  Hinter 
weorda  scheint  heö  ausgekratzt  zu  sein. 

1 152.  Gm.  voruldo,  vaes.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt. 

1153.  Th.  fyrn  witaii,  die  andern 
verbinden  zu  einem  irorte. 


ELENE   (V.    1156—1177). 
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{'urh  jastes  jife  jeorDo  secan, 

nearwe  jeneahhe,  to  hwan  hio  {'a  DSjlas  selost 

]  deorlicost  jedon  meabte 

dujo^um  to  hroSer,  hwset  {'ses  wsere  dryhtDes  willa. 
1160.  Hebt  ^a  ^efeti^ean  for^snotterne 

ricene  to  rune,  ]?ODe  \>e  rsed^ej^eaht 

}?arh  jleaVe  miht  jeoroe  cuSe, 

frodne  od  ferh^e  3  hine  frijnan  onjaD, 

hwset  him  {^ses  on  sefan  selost  }?uhte 
1165.  to  jelsestennei  D  bis  lare  jeceas 

l'urb  l^eodscipe.     He  hire  .  .  .  oncwse^: 

yasi  is  jedafenlic,  ^sdt  ^u  drybtoes  word 

'on  byje  beeide,  halije  rune, 

'cwen  seiest,  D  ]?8es  cininjes  bebod 
1170.  "jeonie  bejanje,  na  ]fe  jod  sealde 

'sawle  si^^esped  1  snjttro  crseft, 

'Derijend  fira.     pu  '5as  nsejlas  bat 

'}?am  se^Selestan  eorScyninja 

'bur^ajendra  on  bis  bridels  don 
1175.  'meare  to  midlum.     pset  manijum  sceall 

';eond  middan^^eard  msere  weorSan, 

^^onne  set  ssecce  mid  ^j  oferswi^an  mseje 


1157.  Th,  teilt  ab  nx^Ias  /  selost. 
Ebenso  Gm,  und  K.  Gr.  aber  hat 
naeglas  selost  /  and.    Ebenso  Z, 

1159.  Gm,  ändert  hroiScr  in  hro'Src 
Aber  hrcSer  ist  eine  dat,  und  instrum, 
form.  —  R,  hroUer:  hwset.  Die  andern 
Herausgeber  setzen  brcSer,  bwact. 

1160.  Th,  und  Gm.  forö  snotterne,  die 
andern  verbinden  beide  Wörter, 

1161.  Gm.  ruiie  J>one,  \>c.  K,  rune, 
"Sone,  "Se.  Gr,  rune,  J>one  J>e.  Ebenso 
Z,  —  Th.  druckt  )>one  )>e,  behauptet 
aber,  die  hs,  hätte  )>one  we.  Dies  ist 
falsch,  nie  schon  Kn.  richtig  angibt. 
Es  steht  deutlich  )>one  )>e  da. 

1162.  Gr,  setzt  ohne  bemerkung 
mihte.  —  Gr.  1  cu-Se  frodne  on  ferh'Se, 
and.  Gr.  2  cuiSe,  frodne  on  ferh-Se  and. 
K,  ferh'Se:  and. 


1166.  In  diesem  verse  ist  rool  eine 
lücke  anzunehmen,  wie  Gr,  zuerst  be- 
merkte, da  die  zweite  vershälfte  keinen 
Stab  hat,  Gr.  ergänzte  friste.  Auch 
Z,  2  setzt  dieses  in  den  text,  mährend 
Z.  1  nur  eine  lücke  andeutet,  friste  zu 
ergänzen  dürfte  wol  das  richtige  sein, 

1169.  Siev.l  selcst(e). 

1170.  i?.  begange.  Nu.  Die  andern 
Herausgeber  setzen  nur  ein  komma, 

1171.  Th.  sige  sped.  Die  übrigen 
Herausgeber  verbinden  die  beiden  Wör- 
ter. —  Z.  \  snyttrocraft,  die  andern 
{auch  Z.  2)  verbinden  nicht  beide  Wörter. 

1175.  K.  inidlum;  )>xt.  Die  andern 
herausg,  setzen  einen  punkt. —  Es,  sceall. 
So  K.,  Gr.  und  Z.  2.  Gm.  und  Z.  1  sccal. 

1177.  Ils.  )>ofi.  —  Gr.  1  sace,  doch 
Gr.  2  saecco. 


192  ELxn  (t.  1178—1195). 

YeoDda  jehwylcne,  l^onne  fyrdhwate 
'on  twa  healfe  tohtan  seca)^, 

1180.  'sweordjeni^laD,  J7ser  hie  ymb  sige  wijaS, 
'wraS  wiS  wra^nm.    He  ah  st  wijje  Bped, 
'sijor  set  sscce  J  sjbbe  jehwser, 
<et  jefeohte  fnS,  se  $e  foran  laedeS 
'biidels  on  blaDcan,  j^onne  beadurofe 

1185.  'st  jar)nrsce  piman,  jecoste 

'beraS  bord  1  ord.    pis  bi^  beorna  jehwam 
hri$  sjlsce  unoferswi^d 
'wspeo  st  wijje.    Be  iSam  se  witja  san;;, 
'snottor  searaj^ancum  (sefa  deop  jewod 

1190.  'wisdomes  jewitt);  he  l'st  word  jecws%: 
*Cxi]f  ]fS£i  jewjrSe^,  ]?st  )>ss  cjniojes  sceal 
'mearh  ander  mode^um  midlum  jeweorSod, 
'bridelshrinpim ;  biS  \Hfft  beacen  ;ode 
'hali;^  nemned  1  se  hwsteadi;; 

1195.  'wijje  weorSod,  se  }?»t  wie;  byrS.* 


1150.  Hs.  ymb  willat$.  JA.,  (^m.,  A'. 
ergänzen  nichts.  Gm,  villatS «  inUndunt, 
conitndunt.  Gr,  1  ymbsacan  willatS.  Z.  än- 
dert in  ymb  si^e  winna^  und  Sievers  in 
der  Änglia  nennt  dies  eine  'evidente  Besse- 
rung' Zupitza*s.  Dabei  hat  Siev.  über- 
sehen  und  Z.  nicht  ange/uhrt,  dass  be- 
reits Gr,  übersetzt:  'n-o  um  den  sieg  sie 
kämpfen^  also  dem  sinne  nach  ebenso 
ändertCy  n-ie  später  Z,  Allerdings  mullte, 
wie  aus  Gr's  handexemplar  sich  zeigt, 
Gr,  lesen:  *ymb  sice  (sogen?)  viga"S(?).* 

1151.  K.  vra^um,  heah.  Die  an- 
dern setzen  einen  punkt.  —  Die  lesung 
heah  statt  he  ah  hat  nur  K, 

llSd.  J/j.  fonan.  Schon  Th.  ändert 
m  foran,  so  alle  ausgaben. 

11 80.  IT.  and  ord;  '5is.  Die  andern 
heramtgeber  setzen  einen  punkt,  —  Ns. 
>is.     JA.  i>us  für  >is? 

1187.  K,  »glece. 

1188.  Gm,  viggre,  be.  Ebenso  Gr, 
Die  andern  herausgeber  setzen  \^'isg«-  Be. 


11S9.  Gm,  hat  sefe  bis  sewitt  zirt- 
schen  kommata  gesetzt,  K.  |>ancum, 
sefa  uiKfgrewitt:  he.  Gr.  klammert  sefa 
bis  sewitt  ein,  Z.  setzt  die  morte  zwi- 
schen punkte.  —  Hinter  deop  ist  ein 
zweites  p  weggeschabt, 

1193.  JA.  bridels  hrinsum.  Gm.  bri- 
dels  hringum.  bi^.  E.  bridelshringuni. 
Bit$.  Gr,  bridels-hringum;  bit$.  Z.  wie 
K.  —  In  der  hs,  steht  bi«  (bid?)  t 
beacen.  Auf  ^  '^  bca  ist  ein  brauner 
fleck.  Mir  seheint  bid  1»  beacen  </a- 
zustehen,  doch  durch  den  fleck  nicht 
deutlich, 

1195.  AT.  wiggeweortJod.  —  Gm.  be- 
merkt zu  1195^:  *yatürlicher  scheint 
)>ODe  )>st  vicg  b. «» quem  equus  iste  fert 
oder  kann  >«t  vicg  beran  bedeuten: 
das  pferd  reiten  j  fuhren?'  K.  wiU  ein 
"Se  nach  se  einschieben.  Gr,  übersetzt: 
'der  auf  dem  rosse  reitet.*  li'ir  haben 
nur  eine  auslassung  des  accus,  des  re- 
lat.  anzunehmen. 


BLBHE  (V.   1196—1219). 
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pa  ^mt  ofstlice  eall  ;e(132^)lseste 
Elene  for  eorlam,  se^Selin^es  heht, 
beorna  beajpfan  bridels  frsetwan: 
hire  selfre  suna  sende  to  lace 

1200.  ofer  ^eofones  stream  pfe  unscynde. 
Hebt  )7a  tosomne,  }7a  heo  seleste 
mid  ludeum  ^jumena  wiste, 
hseleSa  cynnes,  to  l^asre  bal^an  bjri^ 
cuman  in  }?a  ceastre.     pa  seo  cwen  onjan 

1205.  Iseran  leofra  heap,  ]?aet  bio  Man  drjbtnes 
]  sybbo  swa  same  sylfra  betwoonum, 
freondraiddenne  fseste  jelaeston 
leabtorlease  in  hira  lifes  tid 
-^     ond  )7ses  latteowes  larum  bjrdon, 

1210.  cristenum  }?eawum,  )>e  bim  Gyriacus 

bude  boca  ij^leaw.    WaDS  se  bissceopbad 
fjßjere  befaested.     Oft  bim  feorran  to 
laman,  limseoce,  lefe  cwomon, 
bealte,  beorudreorije,  breofe  D  blinde, 

1215.  beane,  byjejeomro:  symle  bnelo  J?a)r 
aet  J?am  bisceope,  böte  fanden 
ece  to  aldre.     Da  jen  bim  Elene  forjeaf 
sincweorSunja,  ]>a  bio  wajs  siSes  fus 
eft  to  eSle,  3  {'a  oallu/n  bebead 


1196.  In  der  hs,  ist  über  dem  t  in 
bat  ein  kleines  wurtnloch. 

1197.  K.  eorlum;  arö. 

1198.  Gm.  fralvan,  h.  Ebenso  K. 
und  Z.    Gr,  frjrtvan:  h. 

1199.  K.  setzt  nach  suna  einen  punkt, 

1207.  Hs.  raeddcnne.  T/i.  o,  bem. 
nedenne.  So  (üle  ausser  Z,  2.  Kn. 
bemerkte  schon  das  versehen  Th,*s, 

1208.  K.  tid :  ond.  Die  andern  setzen 
komma  oder  gar  kein  zeichen. 

1209.  Hs.  Ond. 

1210.  Hs.  cyriacus,  nicht  ciriacus 
/Pf«?  Gm.  druckt. 

121 1.  Hs,  bissceopbad.  So  Th.  Gm. 
druckt  0.  bem.  bisceophad,  ebenso  K.u.Gr, 

1213.   Gr,  2   laman  limseoce.     Th, 
Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


gibt  an:  lionseocc  stehe  in  der  hs.,  n>o- 
für  er  liom-  oder  limseoce  lesen  will. 
Gm.  liomseoce,  das  er  ■=  limseoce  «n- 
setzt.  Ebenso  K,  Gr,  limseoce  als 
änderung.  Ebenso  Z,  1.  Doch  Kn,  be- 
merkt richtig,  dass  der  erste  m- strich 
durch  einen  kleinen  runden  wurmslich 
verschwunden  sei.  Liegt  das  blatt  auf, 
so  kann  man  lioii  leicht  lesen.  Z.  2 
daher  auch  lim  als  lesart, 

1214.  Th,  heoru  dr.   K,  healte  beoru- 
dreorige. 

1215.  ^.  und  Gr.  beane  hygegeomre. 
—  Gm.  geomre;  symle.  Z.  setzt  komma» 

1217.  Gr.  0,  bem,  ealdre. 
1219.   K,  eVle:  and.     Die  andern 
setzen  ein  komma. 
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194  ELsan  (▼.  1220—1238). 

1220.  on  ysm  jamrice  jod  hei^endnm, 

weram  J  wifnm,  )wt  hie  weorSeden 

mode  J  iD2e;;eDe  ]?one  mseran  dsej, 

heortan  jehi^^dum,  in  Sam  sio  halije  rod 

jemeted  wss,  mserost  beama, 
1225.  {'ara  }'e  of  eorSan  up  aweoxe 

jeloden  nnder  leafum.    Wsbs  }7a  lencteo  a;;an 

butan  .  YI .  nihtnm  ser  sumeres  cyme 

on  Maias  Valendas.    Sie  }'ara  manna  jehwam 

behliden  helle  dnru,  heofones  ontjned, 
1230.  ece  jeopenad  en;;la  rice, 

dream  unhwilen,  J  hira  dael  scired 

mid  Marian,  ^e  on  jem^-nd  nime 

]?SBre  deorestan  dsB^eorSiin^a 

rode  nnder  rodemm,  )>a  se  ricesSa 
1235.  ealles  oferwealdend  earme  be]>eahte.     Finit 

pVS  ic  frod  3  fus  J?nrh  J?aBt  faecne  hus  XV. 

wordcrsefk  wsef  1  wnndmm  la?s, 

{nrajnm  {'reodude  1  ^e]?anc  reodode 


1220.  Z^.  sod-herscndum.    So  auch  setzt:  'der  mächtigste^  und  Gr,2  folgt 

Gm.    Doch  will  er  in  den  anm.  lieber  K.    Z.  rices'Sa. 
beide  Wörter  trennen,  1236.  IIs.  I»VS.  >  geht  durch  sechs 

1223.  K,  in  ^a  statt  in  "Kam.  —  Gr.  Zeilen.    Die  hs.  bezeichnet  diesen  ab^ 

o,  bem.  seo  /5r  sio.  schnitt  als  JTT.,  Gr.  als  X. 

1225.   Das  zn^eite  a  in  |»ara  ähnelt  1237.  Z.  las;  J>r.     Gr.  in  der  Ober- 

einem  ae.  —  Th  up-aweoxe.    Ebenso  K,  Setzung:  'gesammelt.  Ich*. 
Die  andern  herausgeber  trennen.  123S.  Ettm.  und  L.  J>reodode.  —  Gm. 

1226.  Hs.  Icaftu  Waps.  Ebenso  punkt  in  den  anm.  ändert  in  reordode  ■»  et- 
Gm.f  K.undZ,    Gr.  aber  leafum:  vaps.  bavi^  mentem  cibo  refeci  i.  e»  abunde 

1227.  Hs.  butan.  VI.  nihtum.  Gm.  cogitavi.  K.  reo(r)dodc,  n.  (=»  spoke 
und  Gr.  lösen  six  auf.  out  my  thought),    L.  ändert  in  hreodc»de 

1228.  Es.  cyme.  On  maias.  kL  sie.  (=  der  gedanke  erzitterte). 

Th.  löst  nicht  auf.      Ebensowenig   K.  1238/1  ^m.  reodode;  n.  ncan*e  nysse 

Gm.  kalendas,  ebenso  Gr.  und  Z.  Gr.  2  (-=  noctis  angustia ,  indem  ich  mich 
bemerkt:  ^im  monat  Mai,  nicht  mit  Gm.  ;  nachts  auf  dem  lager  wälzte).  Ettm. 
am  ersten  Mai  {es  ist  der  3.  Mai  ge-  \  reodode  n.nearve;  nysse.  A*.  reo(r)dode, 
meinty.                                                      '  n.  nearwe,  nisse.     Z.  hreodode  nihtes 

1233.  Gr.  1  druckt  aus  versehen  nearve;  nysse  (=  der  gedanke  erzit- 
domveorSunga,  Gr.  2  berichtigt  es  aber,  terte  in  des  dunkeis  Verlegenheit).  Gr.  1 

1234.  Th.  rices  "Sa,  ebenso  Gm.  und  reodode:  n.  nearve  nysse.  Gr.  2  aber 
Gr.  Gm.  *se  rlces  {^  got.  sa  reiks)  klingt  reodode  n.  nearwe;  nysse.  H.  nihtes 
älter  als  se  rica\    K.  ricesta.    Gr.  über-  nearwe.   Nysse.     Ä.  fasst  nearwe  als 
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nihtes  nearwe.    Nysse  ic  jearwe 
1240.  be  %8ere  riht  .  .  .,  ser  me  rumran  je]76aht 
]7urh  {^a  mseran  mihi  on  modes  {'eaht 
wisdom  onwreah.    Ic  wses  weorcum  fab, 
synnum  asffiled,  sor;i^um  jewseled, 
bitrum  jebnndoo,  bisjum  be}?runjeD, 


apposidon  zu  dem  vorhergehenden  sc- 
anne auf  (=  80  habe  ich  . . .  dies  werk 
vollendet^  die  bedrängnis  der  nacht  d.  i. 
den  gegenständ  meiner  nachtnachen), 
Z,  1  setzt  die  zeichen  ähnlich  wie  Gm, 
reodode.  nihtes  nearwe  nysse.  Z,  2 
ähnlich  wie  Gr.  2  reodode  n.  nearwe. 
nysse.  Auch  t.  Br.  zieht  nihtes  nearwe 
zum  vorhergehenden, 

1240.  Th.  druckt  nie  in  der  hs, 
steht:  be  >are  riht  a?rme.  Gm,  earme  für 
lernie.  Dazu  bemerkt  er:  *rihtearme 
(rihtsrme?)  scheint  compos.  und  ist  fem., 
weshalb  weder  an  carni  («=  brachium) 
zu  denken  ist,  noch  etwa  a^rne,  earne 
zu  ändern  ist.  earme  .  .  .  könnte  mi- 
seria,  paupertas  ausdrücken,  was  sons^ 
yrnn"Ko,  rihtearme  =  pauperies  Juris, 
recti,  also  injustitia?  («  der  dichter 
wusste  in  seinen  gedankcn  keinen  rat 
zu  finden  über  die  Ungerechtigkeit  der 
weit?).  Nach  gej>eaht  setze  man  ein 
comma,^  Ettm.  will  ändern:  nysse  ic 
gearve  be  J>aBre  rihta;  areaht  rumran  gc- 
>eahl  (=  plane  ignoravi  per  rectam 
fidem  explanatam  ampliorem  cogita- 
tionem).  K,  druckt  genau  die  hs.  ab 
und  lässt  die  stelle  unüber setzt.  L,  be 
J>arc  riht,  aer  me  (ich  wusste  gar  nicht 
in  ihr,  d.  h.  in  beziehung  auf  der  worte 
kunst,  das  rechte,  bevor . . .)  Gr.  1  ergänzt 
be  )>aere  rode  riht,  xr  me.  Ihm  folgen 
B.,  Z.  und  t.  Brink.  Warum  hier  auf 
einmal  das  kreuz  erwähnt  sein  soll  in- 
mitten der  allgemeinen  betrachtungen 
sieht  man  nicht  ein.  V,  1245  (lare) 
scheint  mir  auch  wenig  dafür  zu  spre^ 
chen.    Darauf  kommt  erst  der  dichter 


v.  1251  zu  sprechen  und  dort  drückt 
er  sich  ganz  deutlich  aus.  Dass  der 
Schreiber  der  Fercellihs.  ein  wort  aus- 
Hess,  wie  also  hier  es  mit  rode  ge- 
schehen wäre,  wäre  allerdings  nichts 
unerhörtes,  be  ►sre  rihtan  a»  »r  me  etwa, 
scheint  mir  den  allgemeinen  gedanken 
passend  auszudrücken  und  mehr  der 
Überlieferung  sich  anzuschliessen.  Dass 
alsdann  nur  ein  Stab  in  der  ersten 
hälfte  des  verses  ist,  kann  nicht  auf- 
fallen, vgl.  1255,  1256,  1267  u.  s.  — 
Ellm.  gej>eaht,  J>urh.    K.  ge)>eaht ;  J>urh. 

1241.  In  der  hs.  ist  in  )>caht  nach 
modes  das  \>  in  die  zeile  von  gleicher 
hand  eingefügt.  —  Ettm.  will  on  in  ofJ 
ändern:  nysse  ic  .  .  .  o5  visdom  i>urh 
J>a  m.  m.  modes  beaht  onvrah.  Si  vero 
on  modes  >eaht  retinere  velis,  legendum 
censeo  ui5  ic  J>urh  J>a  m.  miht  etc. 

1242.  Gm.  J>eahl  visdom  onvrah,  ic. 
Ettm.  J>eaht  v.  onvrah.  ic  K.  beaht, 
w.  onwreah.  Ic.  L.  J>eaht  v,  onvrah;  ic. 
Gr.  wie  Ettm.,  doch  onvrcah.  B.  will 
*das  subject  aus  role  entnehmen*  und 
wisdom  ^als  Opposition  zu  rumran  ge- 
J>eaht  fassen*.  So  Z.  )>eaht,  wisdom, 
onwrah.  ic. 

1243.  Gm.  lässt  1243**  aus  versehen 
weg  und  gibt  diesen  teil  als  fehlend  an. 
Ettm.  und  /.,  die  Gm.  folgen,  ergänzen 
daher:  Ettm.  sailiSum  bedaeled,  Z.  sor- 
gum  otiseled. 

1214.  Siev.  in  der  Anglia  1  will 
bitrum  in  bilre  ändern  wie  Höllenf.  65. 

—  In  der  hs.  steht  bes^sum.  Obgleich 
kein  punkt  unter  e ,  so  soll  doch  wol 
bissum,  nicht  btessum,  gelesen  werden. 
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XLBHE  (▼.  1245—1259). 


1245.  ser  me  lare  onla;^  ^uth  leohtne  had 
jamelnm  to  ^^eoce,  pfe  anscynde 
ms;^encjiiiiij  amst  3  on  jemynd  bejeat, 
torht  ontjnde,  tidum  ;;erTmde, 
bancofan  ODband,  breostlocan  onwand, 

1250.  leoSucrseft  onleac,  )>£s  ic  lustnm  breac, 
^  willum  in  worlde.     Ic  J?as  wuldres  treowes 
oft  nales  sene  hsefde  injemjnd, 
»r  ic  \f2Bi  wundor(133*)  onwrijen  hsefde 
jmb  }70Qe  beorhtan  beam,  swa  ic  on  bocum  fand 

1255.  wyrda  janju/w,  on  jowritu//i  cy^n 

be  %am  sijeboacne.    A  wies  ssecc  oS  Säet 
cnjssed  cearwelrnnm,  .  \^  .  dniseude, 
}'eah  be  in  medohealle  maSmas  ye^% 
aeplede  jold.  .  [ri  •  jnornode, 


Aus  Kn.'s  angäbe  bei  Z,  nrird  der  sach- 
verhall  nicht  deutlich, 

1245.  Gr.  1  lässt  nie  nreg^  doch  Gr.  2 
berichtigt  dies  vtrsehtn.  —  Z.  onlah. 

1246.  Ettm,  schlägt  iinsooce/Mr  un- 
scynde  vor,  —  Gm.  uuscynde.  m.  Ebenso 
EUm,  K,  geoce;  g-.  unscvnde,  ni.  L. 
unscvnde  in.    So  Gr.  und  Z. 

1247.  Z.  setzt  nach  bcgeat  einen 
Strichpunkt,  alle  andern  nur  ein  komma. 

1 25u.  /.  Brink  fasst  breac  =  brs-c  auf. 

1251.  R.  nrill  willum  in  hwiliini 
ändern.  —  In  der  hs,  steht  in  worlJe 
und  in  wiildros  das  \  halb  unter  der 
zeile^  doch  ist  es  von  derselben  hand 
geschrieben.  —  Gm,  worlde,  ic.  Ettm. 
vorlde:  ic.  A*.  worlde.  Ic.  Ebenso  Gr.^ 
R.  und  Z.  L,  vorulde.  Ic.  —  Z.  ver- 
bindet vuldrestrcdwes. 

1252.  Th.undK.  in  {remvnd,  ftäh- 
rend  alle  andern  beide  tvOrter  verbinden, 

1250.  Ettm.  ändtrt  in  si^robeame. — 
Gm.  beacne,  a.  Alle  andern  heraus- 
gebtr  setzen  einen  punkt  vor  a.  —  Hs. 
hat  deutlich  sacc,  nicht  sccc  nrie  Kn. 
falschlich  angibt,  Th.  druckt  saec.  So 
Gm.  («  immer  nrar  streit ,  z/reifelj  eh 
ich  das  fvunder  enthüllt  hatte).    Ebenso 


Ettm.  und  K.  L.  ändert  in  sccg^  (■=  bis 
dahin  war  immer  der  mannj  d.  i.  ich, 
von  sorgenandrange  bedrückt).  Gr, 
si€c  (=  immer  nrar  streit  bis  dahin). 
R.  übersetzt  mit  *mann\  fasst  es  also 
nrie  L.  auf.  Z.  sec«-  nrie  L.  Die  lesung 
der  hs.,  srtv'c  ist  =  secj  aufzufassen. 
Gm.  sttzt  kein  zeichen  nach  o-5  'Sset, 
obn'ol  man  seiner  auffassung  nach  (vgl. 
s,  160  der  ausg.)  ein  solches  er tr arten 
könnte.  Doch  zieht  er  das  folgende  bis 
drusende  zum  vorhergehenden.  Ettm. 
saec,  oiS  KtI  cn.  cearvelmuni  C  drusende, 
J>.  K.  utJSaet,  c.  c.  C  drusende,  "Seah. 
Z.  otJ^'uPt,  c.  coarvylmura ,  cen  dru- 
sende,  1>.  (=  bis  dahin  nrar  der  mann 
von  sorgenandrange  bedruckt,  nur  ein 
zerfallender  kienspan).  Gr.  utS  l>:i'l:  c. 
c.  C.  drusende,  J>.  R,  setzt  die  zeichen 
nrie  L.  Z.  otS  "Sset  c.  cearwelmuni,  cen 
drusende,  1>. 

1257.  Ettm.:  entweder  ist  zu  dru- 
sendc  zu  ergänzen  vff>,  oder  in  drusode 
zu  ändern. 

125S.  Z.  J>ces^e  für  hege. 
'         1259.    Gm.   nrill  aeplede   in    eflede 
:   (sflian  =  comparare)  ändern,  —  Gm, 
<  gold.  [t1*    Ebenso  Ettm,    K.  gold,  [t1- 
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1260.  .*f .  ;efera  nearusorje  dreah, 
enje  rune,  J?8Br  him  .  M .  fore 
milpa^as  mset,  modij  J^rsejde 
wirum  jewlenced.     p.  is  jeswifirad, 


Z.  gold ;  yr.  Gr,  mie  K.  R,  liest  gold ; 
Ifl.  Die  rune  aber  rvill  er  nach  der 
nordkumbrischen  bedeutung  auslegen: 
cetSil  =  er  trauerte  um  die  heimat.  L. 
fasst  IS  nicht  als  *  bogen' ,  sondern  y 
(ear)  — ■  verfall  der  kräfte.  Z,  sagt:  yr 
nach  der  gewöhnlichen  erklärung  ^bo- 
gen\  nach  ü.  'geld\  Vgl,  Grundriss 
s,  159.  —  £ttm,  schlägt  geoinnde  vor. 

1259/7*.  Gm.  gnornode  +•  Ettm.geor- 
node  N.  K.  gnornode,  "f.  Ebenso  L.  Gr, 
gnoraode;  N.  Ä,  gnornode;  n.  Z, 
wie  Gm, 

1260.  Gm.  +  gefera  nearu  sorge 
dreah,  e.  Ettm.  N.  gefera,  nearusorge 
dreah,  e.  K.  +  gcfere,  nearu  sorge 
dreah,  e.  L.  neadgefera;  nearu  ^oT^(i  j 
dreah  e.  Gr.  N.  gefera  (=  nydg.)  nearu- 
sorge dreah,  e.  Ebenso  setzt  R.  die 
zeichen*  Z,  nydgcfera,  nearusorge  dreah, 
e.  Ich  fasse  yr  ■■  hogen^  vgl.  Grund- 
riss 158  ff;  *der  bogen  trauerte ,  weil 
sein  treuer  geführte  (der  dichter)  not 
litt  und  nicht  mehr  nie  früher  fröhlich 
zur  Jagd  zog\  —  Gm.  meinte  dass  die 
zwei  ersten  runen  nfS  und  \\  keine  Wort- 
bedeutung hätten,  dass  sie  des  dichters 
namen  jedesmal  bedeuteten,  der  also 
hier  subject  sei.  Da  aber  die  folgenden 
runen  zweifellos  Wortbedeutung  haben, 
so  ist  diese  annähme  unglaublich.  Ettm. 
sagt  über  Gm.'s  ansieht:  '  Quod  si  ita 
est,  poetam  tenuitate  et  inconstantia 
qua  dam  laborare,  certum  est.  Huc 
accidit,  quod  versus  215,  217,  223 
(—  1257,  1259,  1265)  omni  sensu  ca- 
rent,  nisi  singulis  literis  C^  Y,  U  ut  Gm. 
suadetf  totius  nominis  (Cynewulfi)  vim 
et  notionem  concedere  velis.  Omnes 
liierte  aut  signorum  tantum  vim  habere 
debent,  aut  nominum  notionem.    Lite- 


rarum  C,  Y,  ü  nomina^  sc.  Cen,  Yr,  Ur 
sensum  hoc  loco  non  habere,  negari 
quidem  non  potest,  alia  tarnen  vocabula 
si  quis  pro  usitatis  harum  literarum 
nominibus  substituere  vellet,  quamquam 
Elene  v.  1090  litera  V  non  Ven,  sed 
vealdend  significat,  justo  fortasse  auda- 
clor  appareret.  Ceterum  voces  Cempa 
(=»  pugnalor)y  Yrming  {=^pauper),  Unne 
(=  favor),  sensum  Optimum  prceberent* 
K.  übersetzt  \\  mit  *torch\  IS  mit  ^sor- 
row\  \  mit  *need\  L.  cen  (=  kienspan), 
yr  (■=  der  verfall  der  kräfte),  neadge- 
fera («  Unglücksgefährte).  Gr,  1  er- 
klärt die  drei  ersten  runen  mit  cen 
(fackel:  die  sinkende  fackel  scheint  den 
greis  zu  bezeichnen,  dessen  lebensfackel 
dem  erlöschen  nahe  ist),  yr  ■»  bogen 
und  verbindet  nydgefera.  Aber  Gr,  2, 
worauf  schon  die  Übersetzung  in  den 
dichtungen  deutet,  meint  ähnlich  wie  Gm,, 
dass  0  Y  N  nur  die  bedeutung  der  buch- 
staben  hätte,  wie  in  Juliane,  ein  jeder 
für  sich  den  dichter  repräsentire.  lieber 
R.  vgl.  oben.  Z.  gibt  den  runen  Wort- 
bedeutung, Es  lassen  sich  sehr  wol 
hier  die  wortbegriffe  einsetzen,  wenn 
auch  der  ausdruck  hier  und  da  von 
seiner  natürlichkeit  verliert. 

1261.  Gm.  löst  M  mit  eoh  auf 
Ebenso  L.  und  Gr.  Z.  und  ten  Brink 
eh.  —  fore  als  adv.  Gm.,  Ettm.  K.  ver- 
bindet fore  mit  him  alsprcepos.  (-»  be- 
fore  him),  L.  före  (=  auf  der  reise), 
Gr,  fore  wie  K.  Z.  1  eh  före,  m.  Z.  2 
eh  fore.  Siev.  in  der  Anglia  fore  als 
adv.  Ich  fasse  es  mit  Gm.  («  vor  zei' 
ten).  —  Z.  1  milpa'Sas,  ra. 

1263.  In  der  hs,  stand  vor  P  noch- 
mals die  rune,  diese  erste  ist  weg- 
geschabt.   Gr.  V  (wen)  scheint  hier  — 
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jomen  SBfter  ;;earum,  ;eo;o$  is  jecjrred, 
1265.  ald  onmedla.     H*  ^®s  jeara 

;;60^oShades  jlsem:  nu  synt  ;earda;;as 

sefler  fyrstmearce  foriS  jewitene, 

lifwynne  jeliden,  swa.  |^.  tojlideS, 

flodas  T;efjsde.     .p^.  sejhwam  biS 
1270.  Isene  uoder  lyfte;  landes  frsetwe 

jewita]?  ander  wolcnum  winde  jeliccost, 

)H)nne  he  for  hseleSum  hlud  astijeS, 

wseSeS  be  wolcnum,  wedende  fsereS 

3  efk  semninja  swije  jewjröe^ 
1275.  in  nedcleofan  nearwe  i^ebea^Srod, 

}>ream  forJ?rjcced.     Swa  J?eo8  world  eall  jewiteS, 


wenn,  vynn  zh  stehen.  Doch  übersetzt 
Gr.  ^zerronnen  ist  der  trahn*.  —  Z. 
^eswiUrod. 

1264.  Gm,  setzt  komma  nach  sca> 
nun,  ebenso  £ttm.,  K.  und  Z.  L  und 
Gr.  aber  Strichpunkt  und  doppetpunkt. 
—  Bs.  sei'SotJ.  So  Th.,  K.  und  Z.  Gm. 
druckt  geogu^.    So  £ttm.,  L.  und  Gr. 

1265.  L.  eald.  —  Die  rune  PI»  die 
sonst  ur  (urus)  bedtutet.  soll,  nrie  Gm. 
meint,  hier  nur  den  buchstaben  u  {statt 
des  namm)  vertreten.  'Also  Cynenrulf 
nrar  ehemals  die  nronne  der  Jugend.^  K. 
übersttzt:  U  {Inrasofold)  a  gleam  of 
youth.  L.  löst  mit  Or  auf:  *  Sonst  n-ar 
gold  der  Jugendzeit  nronncglanz."  Gr.  L* 
^ür,  urus)  hier  für  ur  «  quondam  (=■ 
einst  n-ar  vor  Jahren  drs  Jugendstandes 
glänz"}.  Z.  ur  =  auerochse.  Dietrich 
in  Eberfs  Jahrb.  1  uppe??  ßr  ur.  — 
Gr.  1  trecvrred,  a.  onmedla.  U  (=  ur 
quondamX  Gr.  2  gecyrred;  a.  fumcdla 
ur  {zu  1265**  ist  onmedla  Subjekt). 

1266.  L.  setzt  gcogrutJhadcs,  ebenso 
Gr.  0.  bem.  —  Gm,  ändert  in  gleam. 
Ebenso  Ettm.  und  L.  —  Gm.  setzt  punkt 
vor  nu.  Ebenso  Z.  Ettm.  und  Gr.  doppet- 
punkt, L  Strichpunkt^  K.  nur  ein  komma. 

1267.  K,  und  L.  verbinden  forS- 
gevitene. 


126S.  In  der  hs.  hatte  der  Schreiber 
die  rune  T  an  das  ende  der  achten 
zeile  geschrieben.  Dann  aber  schabte 
er  sie  nreg  und  schrieb  sie  an  den  an^ 
fang  der  neunten.  —  A'.  durch  druck- 
fehler  togliisS. 

1269.  ^171.  n-ill  unnötigerweise  sint 
zu  sefysde  ergänzen. 

1270.  Jach  lyde  setzen  Gm.,  Ettm., 
K.  und  Z.  komma.  L.  doppelpunkt,  Gr, 
Strichpunkt.  —  Ettm.  f^a^twa. 

1271.  Leo  aus  versehen  unter.  —  Hs. 
Seliccosl  nrie  schon  Kn.  bemerkte,  Th, 
(/nifÄ7  sei icost.  So  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2. 

1272.  Th,  hludasl  ise«.  So  Gm., 
Ettm.  und  K.  L.  hlud  astige i$.  So 
besserte  auch  Gr.    Ebenso  hat  Z, 

127.'^.  Ettm.  vaede«. 

1275.  L.  durch  versehen  geheatJrotS. 

1276.  L.  J>reaum  für  J>ream.  —  Gm. 
forJ>ryeced,  sva.  Ettm.  forJ>rycced:  s. 
L.  ft.'rj>ryeeed ;  s.  K.  forJ>rYCced.  Swa. 
Ebenso  Gr.  und  Z.  —  In  der  hs.  steht 
l  in  worM  halb  unter  dtr  linie,  doch 
von  gleicher  hand  geschrieben.  —  L.  eal 
gewitevJ;  and.  Gm.  geviteS.  ahd.  So 
alle  andern  herausgeber.  —  Gr.  2  hält 
127t>  für  metrisch  bedenklich  ^  Sivv.  in 
den  Beitr.  für  unmöglich. 
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3  eac  swä  some  ]>e  hire  od  wurdon 

atydrede,  tioDle^  nimeS, 

iSonne  dryhten  sylf  dorn  jesece^S 

1280.  enjla  weorude.     Sceall  sejhwylc  {Sser 
reordberendra  riht  ^ehyran 
dseda  ;^ehwylcra  }7urh  {'ses  deman  muS 
]  worda  swa  same  wed  jesyllan, 
eallra  unsuyttro  ser  jesprecenra, 

1285.  JTristra  je]?onca.     ponne  on  ];reo  dsele^ 
in  fyres  fenj  folc  anra  jehwylc, 
)7ar8  ye  jowurdon  on  widan  feore 
ofer  sidne  jrund.     So^fseste  bio$ 
yfemest  in  {'am  ade,  eadi^ra  jedryht, 

1290.  duju^  domjeorne,  swa  hie  adreojan  majon 
D  butan  earfeiSum  ea^e  je^^olian, 
modijra  mse^en:  him  jemet^a}'  eall 
eldes  leoma,  swa  him  e^Sost  bi^S, 
sylfum  jeseftost.     Synfulle  beoB 


1277.  Z.  same  /ur  some. 

1278.  Z.  teonlig. 

1280.  Gm.  veorude.  sceal.  Ebenso 
Ettm.y  L.  und  Z.\.  K.  weorude.  Sceall. 
Gr,  veorude:  sceall.     Z.  2  wie  K, 

1282.  Gm.  rau^,  and.  So  Ettm.  und 
Z.  K,  mu"5;  and.  Gr,  setzt  kein  zei' 
chen.    Ebenso  Z, 

1284.  Z.  ealra.  —  Ettm.  unsnyltra. 
—  K.  verbindet  aergesi»recenra. 

1285.  Gm.  ge)>onca,  \>.  Ebenso  Ettm. 
K.  geJ>onca;  >.  Z.  geJ>onca.  I>.  So  Gr. 
und  Z. 

1286.  Z.  druckt  anrag^ehwylc  zu- 
sammen. —  Th.  druckt  gehwulc  als  le- 
sunfj  der  hs.  Doch  in  der  JiS.  steht 
deutlich  jehwylc,  wie  schon  Kn.  fest- 
stellte. Gm.  änderte  in  gchwyle,  ebenso 
die  andern  ausser  Z.  2,  der  es  als  IC' 
sung  der  hs.  einsetzte, 

1287.  Z.  ^ara  J>a. 

1288.  Z.  bco«  für  bio«. 

1290.  Gm.  will  verbinden  dugutS- 
domg^eorne,   vgl.  seine   bemerkung  zu 


Andr.  v.  G93  und  s.  171.  Alle  heraus- 
geber  haben  ein  komma  vor  swa,  nur 
L.  einen  Strichpunkt,  —  L.  hl  statt  hie. 

1292.  Gm.  mae^^en,  h.  Ettm.  msgen; 
h.  Ebenso  K,  und  L.  Gr.  maegen:  h. 
Z,  maegen.  h.  —  Z.  eal  /Sr  eall. 

1 293.  Z.  will  e-Sles  in  aeledes  (=  feuer- 
flamme)  oder  eledes  ändern.  Gr.  setzt 
etiles  mit  ?  in  sein  Glossar  1,  231, 
übersetzt  aber  ^die  leuchtflamme  des 
aufenthaltes*.  Gr.  3  *aeledes  {Leo\  ele- 
des, eldes?  Z.  1  eldes,  Z.  2  Sldes. 
aßledlcoma  (=  feuerglanz,  glänzendes 
feuer)  findet  sich  Beow.  3125.  Gr.  über- 
setzt allerdings  in  diesen  vers  mit 
'fackel\  doch  ohne  anhaltepuhkt.  Der 
held  kann  dort  das  feuer  in  irgend  einem 
ge fasse  getragen  haben  y  an  sich  deutet 
nichts  im  worte  auf  die  bedeutung 
'fackeV,  eldes  Icoma  oder  mit  meta- 
these  vielleicht  edles,  ist  also  wol  zu 
lesen. 

1294.  Gm.  druckt  zwar  geseilost,  s. 
Aber  in  den  anm,  will  er  statt  komma 
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1295.  mane  ^emen^de  in  ^am  midie  )>read, 
hsele^  hi^e^eomre  in  hatne  wylm, 
]7rosme  be];ehte.    BiS  se  {^ridda  dsel, 
awyr^ede  womsceaiSan  in  ]>bbs  wylmes  prund, 
lease  leodhatan  li^^e  befssted 

1300.  )yurh  ser^ewyrht,  arleasra  sceolu 
in  jleda  jripe.    3ode  no  8jr8^an 
of  %am  morSorhofe  in  jemynd  cuma%, 
wuldorcyninje,  ac  hie  worpene  beoS 
of  Sam  heaSawylme  in  helle  ^jrnnd, 

1305.  tom;;eniSlan.     BiiS  }7am  twam  daelum 
nn;^elice:  moton  en^la  frean 
2;eseon,  si;i^ora  ^od:  hie  asodene  beoS, 
asundrod  fram  svunum  swa  smsete  ;old, 
J7aet  in  wylme  biJS  womma  i^ehwylces 

1310.  ]?urh  ofnes  fyr  eall  geclaensod, 

amered  1  jcmylted(133''):  swa  biS  )7ara  manna  »Ic 
ascyred  3  asceaden  scylda  ;;ehwylcre, 
deopra  firena  ]?nrh  )>8es  domes  fyr. 


einen  punkf  setzen.     Im  druckfehler^ 
verteiehnisse  g^osoflost:  s. 

1295.  Gm,  hat  im  druck  nach  ^e- 
mengxie  einen punkt  gesetzt y  doch  streicht 
er  diesen  in  den  anm.  —  Gm,  will 
dreogra"S  /ür  ^read  setzen, 

1296.  Ettm,  hat  haeled  aus  versehen, 
Th,  hige  seomre.  Alle  andern  verbinden 
die  beiden  nrörter, —  Gm.  nrill  {s,  171) 
in  tilgen,  —  Ettm.  nrill  lesen  in  hatum 
vylme. 

1297.  JEttm.  be)>eahle  ßr  befehle. 

1298.  Z.  avyrgeda.  —  L,  gnind;  1. 
Die  andern  herausgeber  setzen  komma, 

13(>0.  L,  »rgewyrht;  a.  Gm,  setzt 
kein  zeichen,  die  andern  ein  komma, 

1301.  Gm.  s^ripe.  g.  Ettm,^  K,,  Z. 
und  Z,  ebenso,    Gr.  gripe:  g. 

1302.  Ifs,  hat  Insemynd.  Das  m 
hat  die  runde  form  eines  grossen  la' 
teinischen  M,  aber  in  der  höhe  der 
kleinen  buchstaben.  Alle  herausg,  in 
Semynd. 


1303.  K.  cyninse:  ac  Die  andern 
setzen  nur  komma,  —  Z.  hi  /ur  hie. 

1304.  Z,  verbindet  helle^und. 
130H.  Gm,  ungclice,  moton.    Ebenso 

Ettm.  und  Gr.    K.  ungelice;  m.    Ebenso 
L.     Z.  uni:elice.  m. 

1307.  Gm.  gcseon  sig.  god,  hie. 
Ettm.  eeseon,  sig.  god;  hie.  So  L,  {aber 
hi)  und  Gr,    K.  und  Z.  god.  Hie. 

1305.  Z.'  synnum;  sva.  Die  andern 
setzen  ein  komma.  —  Die  hs,  hat  hier 
synnü,  eben.^o  v    1305  daelü. 

1309.  Us,  wöma.  K.  setzt  dafür 
woman. 

1310.  Z.  eal  ßr  eall. 

1311.  ZTj.  i^mylted.  Th.  druckt  ye- 
mylted  o.  bem.  Kn,  gibt  nichts  darüber 
an,  daher  auch  in  Z,  2  nichts  bemerkt 
ist,—  Gm.  gemylled;  s.  Ebenso  Ettm. 
K.  gemylled.  Swa.  Ebenso  Z,  L.  ge- 
milled,  sva.     Gr.  gemyltcd:  sva. 

1313.  Ä'.  verbindet  domesfyr.  Gm, 
fyr.  m.    Ebenso  AT.,  Z.  und  Z,    Ettm, 
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Moton  ^owie  6i$]?an  sybbe  brucan, 
1315.  eces  eadwelan;  him  bi^S  enjia  weard 

mildo  3  bli^Se,  \>BdS  Se  hie  mana  jebwylc 
forsawon,  synna  weorc,  D  to  suna  metudes 
wordum  cleopodoD.    ForSan  hie  du  od  wlite  scioa}' 
ODjlum  jelice,  }Tfes  brucaj? 
1320.  wuldorcyniD^os  to  widan  feore.  ameo. 


fyr:  m.    Gr.  fyr;  m.    In  der  hs.  steht 
nach  fyr  punkt  und  darnach  grosses  M. 

1314.  Hs,  )>oü. 

1315.  Gm»  volan,  him.  Ettm,  velan; 
him.  Ebenso  K.,  L.  und  Gr,  Z.  we- 
lan.  him.    Gm,  aus  versehen  ea-Svelan. 

1316.  In  der  hs,  steht  J>8es.  Aber 
der  oberstrich  am  J>  ist  allerdings  auf- 
fallend kurz,  Th.  gibt  als  lesart  wais 
an^  bessert  aber  in  J>aBs.  Schon  Kn, 
stellt  den  Sachverhalt  ricfdig  dar,  — 
L.  hi  ßr  hie,  ebenso  1318. 

1318.  Gm.  cleopodon,  f.    Ettm,  cleo- 


podon;  f.  Ebenso  Z.  JT.  clcopodon:  f. 
Ebenso  Gr.  Z.  cleopodon.  f.  —  Ettfn^ 
trennt  for  ban.  L,  for)>am.  —  Gm,^  nol 
aus  versehen^  scincS. 

1319.  L.  g^elice;  y.  IHe  andern 
herausgeber  setzen  ein  komma, 

1320.  In  der  hs.  ist  im  w  von  widan 
der  ufUere  strich  durch  ein  kleines 
rundes  loch  fast  verschwunden. 

Unter  der  letzten  zeile  der  Elene  ist 
eine  zeile  freigelassen,  dann  folgt  das 
prosaleben  vom  Su'Slac  (vgl,  Grundr. 
s.  239). 


Nachtrag  za  bd.  1  8.  328—330. 

Wie  ich  im  ersten  bände  versprach^  gebe  ich  hier  einen  genauen  abdruek 
des  reisesegens.  Für  eine  nochmalige  vergleichung  meiner  abschri/H  mit  der  hs, 
bin  ich  herm  dr.  B.  Assmann  zu  danke  verpflichtet.  Der  bequemeren  vergleichung 
wut  dem  hergestellten  texte  (/,  328//*.)  n^egen  teile  ich  in  verszeilen  ab. 

(8.  350.)  Ic  me  on  yitte  ^jrde  beluce  3  on  jodef  helde  bebeode 
irVS  ]7ane  fara  (ice  m^  ]7ane  fara  Aeje 
wH5  }^ane  jrymma  jryre 
wiiS  iSane  micela  ejfa  }>e  bi%  ejhwam  la% 
5.  3  mii  eal  f  la%  ^e  into  land  fare 

fyje  jealdor  ic  bemale  lije  ^yrd  ic  me  weje 
wordfije  3  worcfije  ferne  deje 
neme  mar  ne  jemyrre  neme  maja  neje  fwence 
neme  naßfre  minam  feore  forht  neje  war]>e 
10.  ac  jehaele  me  selmihtip  3  funa  frofrejafb 
eallef  wuldref  wyrdij  dryhten  (s.  351) 
fwa  fwa  ic  jehjrde  heofna  scjppende 
abrame  3  iface 
3  fwilce  men  moyfes  3  iacob 
15.  D  dauit  3  iofep 

3  euan  3  aunan  D  elizabet 


In  der  hs.  finden  sich  zwei  Zählungen,  eine  alte  und  eine  von  offenbar  ganz 
modemer  hand  (letztere  nur  mit  bleistifl).  Die  zahlen  sind  immer  nur  rechts 
hingeschrieben,  doch  ist  seile  /ur  seile  gezählt.  Unser  stück  beginnt  auf  einer 
Seite  linker  hand.  Nach  alter  Zählung  ist  es  370  (auf  der  vorhergehenden  seile 
steht  369),  nach  neuer  Zählung  aber  350.  Die  nächste  seile  trägt  nach  neuer 
Zählung  351,  nach  alter  aber  401  (!).  Daher  /uhrt  Cock.  auch  s.  400  zuv.\  des 
Segens  an.  Solches  springen  der  alten  Zählung  ist  in  unserer  hs.  nicht  selten. 
Die  hs.  ist  eine  hs.  von  ^freds  Beda,  unser  segen  ist  an  den  rand  geschrieben. 

2.  Es.  fice.  13.  In  der  hs.  ist  hier  und  in  den 

10.  Nach    funu    steht   in    der   hs.      nächsten  zeilen  keine  lücke. 

kein  •}.  14.  In  moyfes  hat  das  letzte  s  die 

1 1.  ^.  351  neue  Zählung  =  401  alte  z.      gewöhnliche  ags.  form. 
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faharie  3  ec  marie  modor  xpef 

D  eac  J^ajG  bro}>ru  petruf  3  paalos 

3  eac  )7urend  ]7ira  enjla 
20.  clipije  ic  me  to  are  wi%  eaUü  feondum 

hi  me  ferion  3  frij'ion  3  mine  fore  nerion 

eal  me  jehealdon  men  jewealdon 

worcef  rtirende  fi  me  wuldref  hyht 

hand  ofer  heafod  halijra  rof 
25.  fijerofra  (s.  352)  Tceote  fo^fsestra  enjla 

biddu  ealle  bli^u  mode  f  me  beo  hand 

matheaf  heim  marc'  byrne 

leoht  lifef  rof  lucof  min  fwurd 

fcearp  3  fcirecj  fcyld  iohannef 
30.  wuldre  jewlitejod  weja  ferafhin 

forö  ic  jefare  frind  ic  jemete 

eall  en^la  blsed  eadijef  lare 

bidde  ic  nu  fi^^ere  jodes  miltfe 

jod  fiS  fset  jodne  fmylte  3  lihte 
35.  wind  were)7am  windaf  jefran 

circinde  waeter  fimbli  ^^ehalej'e 

wH5  ealla  (s.  353)  feondum  freond  ic  je  mete  wH5 

f  ic  on  )7if  sßlmihjian  on  hif  fri^  wunian  mote 

beloceu  wiS  j^alaj^an  feme  lyfef  eht 
40.  OD  enjla  bla  blasd  jeftaj'olod 

]  inna  halre  hand  hofna  ricef  blsed 

]7a  hwile  )>o  ic  on  yi£  life  wunian  mote.   am. 


18.  Es.  dtut/ich  bro>ru.     Mit  >ru 
beginnt  neue  zeile. 

19.  Hs.    >iraenslaclipise   in   einem 
Worte, 

20.  Es,  arc. 

25.  S.  352  =  402  der  alten  Zählung, 

26.  Auf  hand   folgt    ofer    heafod 
mathc  {zeilenende)  us. 

28.  Hs.  lucos. 

29.  Us.  fcer*p(!).  —  fcirccs. 

31.  In  frind  steht  f  höher  als  sonst 
über  der  zeile  und  hat  auch  eine  von 


der  gewöhnlichen    etwas   abweichende 
gestalt. 

32.  lare. 

33.  In  sodes  hat  das  s  die  gestalt 
des  ags,  s.  fiscre  sodes  miltfe  ist  von 
gleiches  hand  übergeschrieben  zwischen 
nu  und  sod. 

37.  S.  353  ^  403  nach  alter  Zäh- 
lung. 

38.  mute. 

42.  Am  ende  steht  am*;  (der  erste 
punkt  ist  etwas  verwischt). 


Verzeichniss  der  längezeiclieii  in  den  gegebenen  texten. 

1.  Andreas. 

ä  64.  203.  569.  959.  1193.  1194.  1267.  1379;  lyorsObe  k:  aber 
956,  äbreoton  51,  äbrujdon  865,  ädreojanne  73,  äfedde  589, 
äjef  628,  äjeton  32,  äjifen  296,  ähleop  736,  ahleopon  1202, 
ähof  561,  ähof  416.  1497,  ähweorfan  957,  abwette  339, 
ämearcod  724,  äras  (zeitw.)  450,  äräs  400.  1303.  1634,  kr&red 
967,  ästaj  708,  ästab  1125,  ästod  443,  awaejed  1439,  äwriten 
726;  ächaie  1700,  aclsec  1362,  jeäclod  805,  acol  1266;  äjende 
570;  ah  1209,  1670;  an  25a  326.  327.  492.  703.  1351.  1454. 
1555.  1717,  änr^d  983;  är  (böte)  1604. 1647.  1679,  aras  298. 
829,  äras  400,  är  (■=»  remus?):  är^eblond  383.  ärwelan  853, 
ärySa  532,  är  (=  auxilium)  979,  äre  (=  gratia)  1129,  är- 
leasan  {accent  fraglich,  weil  fleck  darauf)  559;  onärn  999; 
ätol  1312. 

ae  1403;  «jlaeca  1131.  1312,  afe^lsew  1483;  «nij  570;  aer  1274. 
1476,  aerendü(?)  776;  «t  {subst.)  1073. 

jebäd  1587.  1702,  bän  150.  1240.  1276.  1405.  1422.  1442. 
1473,  bänd(??)  1255;  blät  1279,  blöd  1240;  brim  1262. 

cirm  1237;  forcom  1325. 

jedäl  1427.  1701;  dema  661;  dorn  339.  355.  569.  570.  1267; 
dun  1232.  1539. 

ece  202.  510.  703.  721.  747.  1064,  ecj  1132;  edulwinja  (accent 
über  nj)  783. 

eä  1261. 

faa  1599,  fää  1593,  fäj  769.  1134.  1188.  1405,  stänfaxe  1236, 
fäh  1705,  fära  430,  färä  1023.  1060,  fäca  (=  spatium)  1371, 
färan  954;  aelfaele  770,  för  1530.  1629;  fira  160.  1286;  on- 
fon  782.  1640,  fot  1582;  füs  50.  1664,  füsleo«  1549. 
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jä  1348,  jän  775,  jär  958;  onjin  741;  jlad  123.  371;  jöd 
(deus)  703.  751.  758.  760.  897.  925.  999.  1030.  1281.  1462. 
1717;  piS  1369. 

habrahäme  779,  häd  1651,  hädor  838,  häl  (adj.)  914,  h&lij 
1010,  hälisne  1010,  häm  1683,  häre  1258,  brandhata  (über 
t  steht  das  zeichen)  768;  hjcfdon  (über  o)  785,  hses  1586; 
hix  (heu)  38,  hellehinca  1171,  hiw  725.  1169;  tohläd  1587, 
hlindura  993,  ähof  416.  1497,  ahof  674.  1322,  hof  1008, 
hosp  1315;  hrä  791.  952.  1031.  1277,  hrim  1257,  hrine  1000; 
hwä  797;  hyjd  (accent??)  772,  hyje  578. 

ijland  15;  inwit946;  is  (suhst.)  1261,  is  (ztw.)  719.  724,  isääc 
793,  israhelum  (accent??)  165. 

läc  1111,  jeläc  1552,  lad  (subsf.)  423,  läre  1164;  y«Hd  445;  löf 
1006.  1451;  lyt  (accent??)  476. 

mä  492.  662.  1178.  1443,  man  42.    180.  694.  767.  916.  1218. 

1313;  mermedonia  (oder  ia?)  42;  min  190.  1284.  1289.  1453; 

mod  140.  771.  1242.  1366. 
nü  678. 
onsende  (accent?)  1604,  onsunde  1012;  oor  649,  6r  1106,  1382, 

orcnawe   770,   ortete  851,   orhlytte   680,  orleje   1146,   6r- 

mjete  11G6,  ord  1535. 

räd  634.  1262,  aras  (2;tw.)  1011,  äräs  400.  1303.  1634;  anr^d 
232,  änrad  983,  ärared  967;  bereafod  1314;  reow  1314;  rod 
967,  rof  233.  984.  1469.  1676. 

sär  956.  1239.  124G.  1275.  1453,  säs  (für  sär)  1468,  säta 
(=  sataii)  1193;  sse  247.  381.  749;  sece  (ztw.)  731;  sinra 
663,  siS  1046;  speon  597;  ästah  1125,  stän  841.  1498,  stän- 
ffije  1236,  jesti^an  222,  stod  167.  254. 

täan  1099,  tan  1103;  teäm  1551;  tid  214.  911.  1091.  1160, 
tir  2.  485.  883.  1681;  tö  778.  1523. 

)7a(tum)  171;  )?m  1190.  1317.  1321. 

ünfyrn  1371,  ünhwilen  1154. 

wäc  (adj.)  212,  wät  183.  199.  904,  jewät  786.  1457;  wej  (via) 
223,  well  (adv.)  885;  wie  131.  1310,  win  (vinum)  587,  win- 
burj  1637,  winbyri^  1672,  wine  1464,  jewinn  (acc.  über  nn) 
958,  wis  552.  624  wis  (oder  wif?)  1648,  jewit  645,  wite  1415; 
onwod  140,  jewöd  1246,  woma  1355,  wop  1278,  1554,  1666, 
wöfie  675. 
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2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

ähanjen  41,  äras  (z/ir.)  56;  achäpa  16;  apostolhad  14. 

bec  63. 

ece  19.  38.  73. 

jäd  (eigenn.)  57. 

hrif  29. 

irtacus  (eigenn.)  68. 

lif  20.  38.  73. 

reis  59. 

sin  69. 

tir  86. 

wie  93  (schwacher  accent  aber  erkennbar);  onwöc  65. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leichDam. 

ä  37,  äsocene  112. 

onbäd  37. 

eadijlicre  (accent??)  132. 

2Öd  (^^'0  38;  jöina  111. 

nän  58. 

SS&  79. 

wät  156. 

4.  Predigtbmchstuck. 

mau  31.  34. 

sär  16;  beswica}^  (nur  noch  ein  slück  des  accentes  da)  27. 

5.  Traumgesicht  Tom  lireuze. 

äheawen  29,  ähof  44,  ähofon  61. 
fäh  13. 
rod  136. 

6.  Elene. 

ä  743.  801.  1081;  vorsilbe  a:  äbead  87,  äbreotan  510,  acwaS 
1071,  äfyrhted  56,  äjeaf  455.  619,  äjol  342;  ähafen  861. 
884,  ahanjen  180.  1075,  ähaDjnan  687,  älienjon  475,  ähof 
112.  878,  ähof  843,  ähofon  867,  ähofun  837,  ähy«an  41, 
ämset  1247,  äpundrad  (/wr  äwundrad)  581,  äras  (z/ic?.)  187. 
486,  ärsered  886,  äsced  470,  äseca]?  407,  äsetton  846,  ästah 
188,  äweorpan  770,  äweoxe  1225;  äc  (parlikel)  355,  ;;eäclod 
1128;  äd  585;  an  392.  39(5.  417.  604.  1117,  änforlete  630. 
946,  änhydij(!)  828;  kT(bote)  76.  87,  ärfsest  512. 

&  281.  283.  315.  375.  393.  397.  435.  455.  506.  590.  970.  1041. 
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1062;   Äbylj«  401.  513;  Äclseca  901;  Äjlaec  1187,  Ajleaw 

805;  8&r  459.  717.  1121. 
bäd  329,  bän  787.  1249;  bsel  578;  bec  364;  beäd  378,  beäm 

91;  bü  614.  888;  byman  109. 
jöddend  359;  dorn  365.  1152.  1242,  don  1174;  dryje  693. 
ece  799;  enja  {accent?)  712. 
föh  768.  924.  1242;  fet  1065;  for  {ztw.)  35.  51;  fröd  463.  531. 

1236;  fül  768,  füs  1236;  f^r  1310.  1313. 
jäd  991,   jär  1185;  jen  373.  1077.  1079.  1091.  1217,  jefir 

{scheint  accent)  7;  jod  {adj.)  923;  joddend  359;  jol  52,  ajöl 

27,  äjol  342. 
sacerdhäd  1054,  hälij  975;  hs&l  1002,  hffis  86;  ahof  17.  29. 

353,  ähof  843;  hra  884,  hröf  89;  hüs  880;  änhydij  828. 
ice«  904. 
läc  1136,  lättiow  520;  lif  305.  335.  526.  606.  622.  1268;  lof 

212;  lythwon  142. 
mä  434,   man  626.  811.  906.  941.  1316;  mael  758;  min  347. 

436.  462.  511.  517.  528.  656.  821;  möd  61.  989.  1063.  1095, 

morland  612. 
nü  313.  582.  625.  792. 
rec  803;  jerim  654,  unrime  61;  rod  103.  219.  720.  886.  1011. 

1074.  1223,  rof  47.  50,  152.  202.  275,  röm  (eigenn.)  40.  62. 

981;  rüne  333. 
8&r  940;  scinaj?  742;  wi^söc  766.  1039. 

tid  193.  786.  856.  869.  1208,  tir  104.  164.  605.  954;  tu  753. 
>in  597.  769.  783.  788. 
üp  717.  730.  735.  793.  802. 
wä  628,  xewät  94;  wselfel  53;  wie  1037,  wis  293.  357,  wite 

(suhst,)  520;  jewöd  1189. 
7.  Reisesegen. 
äre  20. 
läre  32. 
mote  38. 
scirecj  29;  sice  (für  stice). 


Nachträge  imd  bemerkimgen. 


Andreas  64.  Es  ist  mir  nicht  gelungen  seä'an  in  der  ge- 
wünschten weitern  entwicklang  des  begrififes  nachzuweisen.  Ich 
bleibe  daher ,  nach  wie  vor,  mit  Gr.  2  bei  der  lesung  der  hs.^ 
erkläre  aber  seo3^an  =  coquere  und  nehme  damit  die  frühere 
Übersetzung  zurück.  Da  Baskervül  anzunehmen  scheint,  ich  legte 
gewicht  darauf,  dass  die  hs.  hier  seo^a^,  nicht  seopa^^  hat, 
bemerke  ich,  dass  ich  dies  durchaus  nicht  tue.  Ich  kenne  die 
Vercellihs.  sehr  genau  und  habe  es  selbst  schon  ausgesprochen, 
dass  dieselbe  nichts  weniger  als  den  eindruck  einer  ursprüng- 
lichen hs.  macht.  Ich  wollte  also  in  meiner  anmerkung  nur  die 
tatsache  festellen,  wie  in  der  hs.  geschrieben  ist. 

Andreas  1478.  Baskervill  beklagt,  dass  ich  zu  meiner 
Zeichensetzung  in  diesem  und  den  folgenden  versen  keine  erklä- 
rung  gebe.  Auch  selbst  für  jemand,  der  jede  stelle,  woran  irgend 
ein  leser  anstoss  nehmen  könnte,  erklären  wollte,  wäre  es  ganz 
unmöglich  zu  ahnen,  wo  diese  stellen  seien!  Ich  will  aber  in 
meiner  ausgäbe  gar  keine  erklärungen  zu  allen  schwierigem 
stellen  hinzufugen.  V.  1478  flf.  aber  kann  ich  auch  nicht  die 
geringste  Unklarheit  in  meinem  drucke  finden!  'Ich  habe  nun 
eine  weile  des  heiligen  lehre,  der  liedgesänge  lob  von  dem,  was 
er  vollführt  hat,  mit  werten  verkündet,  das  unverborgne  ereigniss. 
Ueber  meine  fähigkeit,  eine  grosse  arbeit  (oder  nach  Grein: 
übergross)  ist  zu  erzählen,  eine  langwierige  künde  (ein  langer 
bericht)  u.  s.  w.'  —  Auf  die  andern  stellen,  welche  B.  noch  näher 
erklärt  haben  will,  kann  ich  hier  nicht  eingehen:  dieselben  er- 
klären sich  auch  ohne  weitere  bemerkungenl 


HACHTBAGB   UZn>   BEMSBKUNGEN.  209 

Elene  978.  p<er  fasse  ich  als  ^ob'  auf.  Es  schliesst  sich 
allerdings  dann  enger  an  y.  976  gnornsorga  mcBst  als  an  977  an. 
Allein  977  muss  dann  gleichsam  in  klammern  stehend  gedacht 
werden. 

Elene  1058.  Vgl.  zu  meiner  anm.  Sievers  gramm.  2.  aufl. 
s.  101,  4. 

Elene  1148.  Nach  der  bisherigen  auffassung  (so^fiesinesse 
als  genitiv)  hatte  der  ausdruck  etwas  überladenes.  Bei  solcher 
auffassung  würde  weg  io  rvuldre  völlig  genügen.  Nach  meiner 
auffassung  {so&'fcestnesse  als  acc.)  erhält  das  wort  seine  volle 
bedeutung. 


Bibliothek  d.  An^d«.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  U.  14 


Literarische  nachweisa 

Im  allgemeinen  verweise  ich  auf  meinen  *Grundri$s  zur  Geschichte  der  Angel- 
sächsischen Lilteratur*.  Leipzig  1SS5.  Nur  einiges,  was  seitdem  hinzukam,  sei 
hinzugefügt. 

1.  Aadreas. 

Vgl.  Grundriss  s.  IST— 189. 

Vgl.  ferner  dazu  Ehert  'Allgemeine  Geschichte  der  Literatur  des  Mittelalters 
im  Abendlande'.    IIL  band.     Leipzig  18S7.    S.  63—69. 

F.  Ramhorst  Das  Altenglische  Gedicht  vom  heil.  Andreas  und  der  dichter 
Cynewulf.    Berlin  1SS5. 

Der  verf.  kummt  durch  seine  Untersuchung  zum  ergebniss,  im  gegensatze 
zu  Fritzsche.  dass  der  Andieas  Cynewulf  zuzuteilen  sei.  Als  quelle  nimmt  R. 
eine  lateinische  schriA  nach  Zupitza  an.    Zupitza*s  Untersuchung  findet  sich: 

Zeitechrift  f.  d.  Altertum,  Bd.  30  (N.  F.  IS),  s.  175— 1S5.  Darin  sucht  Z. 
glaublich  zu  machen,  dass  eine  lateinische  homilie  dem  verf.  des  Andreas 
quelle  gewesen  sei. 

Auch  Ebert  nimmt  eine  lateinische  quelle  an,  vgl.  s.  63  und  anm.  3. 

2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

Vgl.  Grundriss  s.  242  f. 
3«  Rede  der  seele  an  den  leichnam. 

Vgl.  Grundriss  s.  231—233  und  Ebert  s.  S9— 91. 
4«  Predigtbruchstück. 

Vgl.  Grundriss  s.  200  f.  und  Ebert  s.  86. 
5«  Trauingesicht  vom  iLreuze. 

VgL  Grundriss  s.  134—139,  s.  189—196  und  s.  513  anm.  14.  Vgl.  Ebert 
s.  70—72. 

6.  Elene. 

Vgl.  Grundriss  s.  174  f.  und  Ebert  s,  55 — 58. 

0.  Glöde,  Cynewulfs  Elene  und  ihre  quelle.  Rostock  1SS5  und  Anglia 
'      bd.  9  s.  271  bis  3IS. 

Der  verf.  sucht  zu  beweisen,  dass  Cynewulf  nach  einer  lateinischen  quelle 
arbeitete,  doch  sei  diese  nicht  der  bericht  der  Acta  Sanctorum  gewesen,  son- 
dern eine  noch  nicht  wieder  aufgefundene,  welche  allerdings  der  darstellung 
der  A.  SS.  nahe  stand. 

7.  Reisesegen. 

Vgl.  Grundriss  s.  355. 
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1. 


Gebete. 


I. 

(136'*)  -^la  drihten  leof,  aBla  dema  jod, 
jeara  mo,  ece  waldendl 
Ic  wat  mine  saule  synnum  forwundod; 
jebsBl  J7u  hy,  heofena  drihten, 
5.  3  jelacna  J^u  hy,  lifes  ealdor; 
for)>an  ^u  e^est  miht  ealra  Iseca, 
Saera  )?e  jewiirde  side  oi5Se  wyde. 


A  =  Coiton.  Jiil.  A.  II.  -^  B  =  Lamheth  PaL  Libr,  MS,  427   hl.   183*»  (aA- 
gedrucki  Anfjlia  XI  103)  umfasst  Gebet  I  und  II  v.  8  einschl. 


\,  In  A  ist  i€  von  i^la  blau,  durch 
zwei  Zeilen  gehend^  verblasst,  aber  noch 
zu  erkennen.  —  B,  Eala,  E  rot,  nach- 
her eala. 

2.  A  T^&xra,  B  gcarc. 

3.  B  sau  wie.  —  In  A  ist  num  in 
jtynnuni  verblasst,  doch  lesbar. 

4.  B  Gehael.  G  innen  rot.  — jP  heofona, 

5.  In  A  ist  l  in  gclacna  auseinander- 


gertssen,  doch  erkennbar,  —  B  heo.  — 
B  aldor. 

6.  B  forden.  —  B  hat  st  in  el>ost  in 
lateinischen  buchstaben.  —  In  B  ist 
zwischen  Isec  und  a  ein  buchstabe  auS' 
gekratzt.  In  A  ist  l  in  laeca  oben  ab- 
geblasstf  doch  erkennbar. 

7.  B  ^ara.  —  A  side  oiSISe  wydc. 
B  side  oCtJe  widc.  In  B  hat  s  in 
side  eine  dem  i  ähnliche  form. 


Bau.  1  =  Bouterwek,  Cmdmon  S.  190  ^.  —  Bou.  2  =  Bouterwek,  Ccedmon 
S.  328  yf.  —  Cr.  1  =  6^r«fm»*  Bibliothek.  —  Gr.2  =  Grein,  in  der  Germania.  — 
Jun,  ^=  Junius  Ccedmonis  Paraphrasis.  —  -^iV.  =  Nilsson*s  Ndgra  fomengelska 
andeliga  quceden.  —  Siev.  =  Sievers,  in  der  Zeitschr,  /*.  d.  Altertum,  — 
Thom,  =  Thomson' s  Zar  and  Peowdom. 

1 .  Die  frühern  herausgeber  >EIa  wie  |.        4.  Us.  J>u,  /v«.,  Thom,^  Nil.  "Su,  ebenso 
A.    Bou.  2  ändert  Eala,  tÄm  /b/^/  ^r.   j   ».  5.  —  Bou.  2  ändert  hy  m  hie,  ebenso 


—  ^OM.  2  ändert  drihlen  in  dryhtcn, 
ebenso  r.  4.  —  Thom.  göd,  ebenso  Nil, 
und  Gr. 

2.  ^ou.  2  ändert  in  vealdend. 

3.  Bou.  2  ändert  saule  tn  savie. 
Bibliothek  d.  Anffels.  Poesie.  3.  Aafl.  Bd.  n. 


r.  5.  —  Bou,  2  un//  ^r.  o.  bem.  hcofona. 

6.  Bs.  "5u.    Bou.  wie  Gr,  J>u. 

7.  Thom,,  NiL,  Bout.,  Gr,  J>»ra.  — 
Thom.,  Nil.,  Bou,  2  widc.  Gr,  stellt 
vide  otJ^Je  side. 
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OEBBTE   (U.  V.  1 — 9). 


n. 


£la  frea  beorhta,  folkes  scippend! 
^emilsa  \fjn  mod  me  to  jode, 
sile  }>yue  are  )7ynam  earminj^e! 
Se  brS  earmin;;,  ^e  on  eorSan  her 
5.  dsBijes  3  nihtes  deofl^  campaS 

3  hys  willan  wyrc^:  wa  him  )>»re  mirijSe, 
}^onne  he  %a  handlean  hafa$  3  sceawa^, 
butan  he  }^ses  yfeles  sr  j^swyce. 
Se  hyi  eadi;,  se  }>e  on  eorSan  her 


\.  In  A  ist  das  /E  in  vEIa  grösser 
als  sonst  und  rot  durchmalt.  B  hat 
Eala^  £  ist  innen  rot  angemalt.  —  B 
brihta  folces  scyppend. 

2.  B  semilda.  —  ^  n  mod  m  von 
)»in  mod  me  sind  in  blasser  tinte, 

3.  B  Syle,  S  innen  rot  ausgemalt.  — 
B  tSine  are.  —  J  l»yne,  B  >inum. 

4.  A  hat  S  in  Se  schwarz  als  grossen 
buckstaben  geschrieben^  doch  grösser  als 
sonst  Ebenso  v.  9.  In  B  S  innen  rot.  — 
B  bi'5  earmins  )>e  i^n.  A  hat  )>eo,  das 
nrohl  durch  das  folgende  on  veranlasst 
nrurde.     Vgl,  auch  r.  9  se  |>c  on. 

5.  B  ds^es.  —  A  deoflon  campa'5, 
B  dcoflü  coinpa'S. 

6.  B  bis.  —  B  myristJc. 

7.  B  )>onne  handlean;  he  ^a  fehlte 
S.  A  bule,  B  butan.  —  B  yflos.  — 

B  seswice. 

1.  Bou.  2  und  Gr.  ändern  auch  hier 
in  Eala.  —  Bou.  2  o.  bem,  beorht,  ebenso 
Gr.^  während  beorbta  deutlich  in  A 
steht.  Ausser  Bou,  2  ziehen  alle  htraus- 
geber  bcc»r!ila  zu  frea.  Bou.  2  beorht 
folces  sc.  =  erlai/hhter  volkesschöpfer, 

2.  Bou.  2  und  Gr.  ändern  in  ge- 
miltsa,  doch  die  form  ohne  t  hat 
nichts  auffälliges,  —  Jun.  "Sin,  Bou,  und 
Gr.  bin. 


3.  Jun.  "Syne,  Born.  2  und  Gr.  )»ine. 
Die  lesart  von  B  ist  hier  unbedenklich 
vor  earminsc  einzusetzen.  Bou.  2  änderte 
schon  so.  Vgl  auch  Baut,  s,  332.  Thom. 
fasst  earmins  als  abstraetum  (=  com- 
miseration),  eine  bedeutung,  in  welcher 
das  wort  nicht  zu  belegen  ist.  Gr,  folgt 
Bou.  2. 

4.  A  by«,  Bou.  2  bi«.  —  Bou.  1  fugt 
wegen  v.  9  noch  se  vor  |>e  ein.  Bou,  2 
seSe. 

5.  Jun,,  Bou.,  Gr.  ändern  in  daeges.  — 
Beide  hss.  haben  die  mehrzahl  (deoflon, 
deofluni).  Der  mehrzahl  widerspricht 
aber  v.  6  hys ;  ausserdem  entspricht  die 
einzahl  besser  r.  10  dem  drihtne  hynp-S 
■j  a  hys  willan  wyrcS.  deofle  c.  ist 
aufzufassen:  ^für  den  teufeV,  vgl,  Gr. 
Gu.  136.  615.  Bou.  2  änderte  schon  so 
und  Gr.  folgte  ihm.  Thom.  behält  zwar 
deoflon  bei,  übersetzt  aber:  *fights  for 
the  devir.  Gr.  3  deofluni.  *his  =  suam 
ipsius  voluntatem'f^  Vgl.  aber  r.  lü. 

6.  A  hys.  Thom.,  Bou.  2.  Gr.  his. 
—  Bou.  2  ändert  in  niyrSc. 

7.  A  ^*a.  Jun.,  Thom.,  Bau.,  Gr,  \»a. 

S.  Jun.f  Thom.,  Bou.  1  und  Gr. 
bute.  Bou,  2  but«.m.  —  Thom.  jeswice, 
ebenso  Bou,  2  un>l  Gr. 

1).  Bou.  2  bi«  für  bytJ.  —  Bou.  sc5e 
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10.  dsei^es  3  njhtes  drihtne  hjrseiS 

1  a  hjs  willan  wjrc%:  wel  hym  psös  jeweorkes, 
$onne  he  %a  handlean  hafa^  3  sceawaiS, 
jyf  he  ealteawne  ende  jedreo^eiS. 


IIL 


^la  leohtes  leoht,  sBla  Ijfes  wjnn! 
jetij^a  me,  tireadi;;  kynin;, 
)?ODne  ic  minre  sawle  swe^les  bydde, 
ece  are.    pu  eart  eaSe,  ^od, 

5 hsefst  1  waldest 

ana  ofer  ealle  eorSan  3  heofonas 
syddra  jesceafta.     Da  eart  soiS  meotod, 
ana  ofer  ealle  eorSbujende, 


10.  Jun^  Bou,  1  dseses  and  nyhtcs. 
Bou.  2  und  Gr.  dseses  and  nihtes.  —  lIs. 
hyrs-S.  Bou.  2  und  Gr,  ändern  in 
hyretJ.  —  Bou,  2  auch  dryhlne. 

11.  Bou.  2  his  und  him.  —  Hs,  sc- 
weorkes,  Jun*  scweorces,  so  Bou. 

12.  Hs.  'Sonne  und  "Sa.  Thom.  |>onne, 
ebenso  Bou.  und  Gr.^  beide  auch  |>a. 

13.  Bou.2  ^lU^o  auch  Gr.)  hc  »Itaevne. 

1.  Vom  M  in  ^la  ist  der  umriss 
noch  zu  sehen  ^  das  innere  fehlt.  — 
Bou.  2  und  Gr.  ändern  auch  hier  beides 
mal  in  eala.  —  Hs.  lyfes.  Thom.  lifes, 
so  Bou.  2,  Nil.  und  Gr. 

2.  Jun,y  Bou.  1  s^litSa,  doch  die  hs. 
hat  seti|>a.  Bou.  2  und  Gr.  setzen  hier 
grundsätzlich  gelitJa.  Solche  fälle 
nrerden  nicht  neuer  mehr  ermähnt.  — 
Jun.  tir,  doch  die  hs.  hat  tir.  —  Hs. 
kynins.    Bou.  2  und  Gr.  cynins. 

3.  Hs.  bydde.   Bou.  2  und  Gr.  bidde. 

4.  Hs.  I>u.  Jun.,  Thom.,  Nil.  Du. 
Bou.  2  ändert  caiSc  in  sstSele.  Es  hängt 
damit  zusammen,  dass  Bou.  1  hxfst 
1  waldest  ganz  weglässt,  Bou.  2  aber 
h.  -j  vealdcst  zur  folgenden  zeile  zieht. 


Nimmt  man  aber,  worauf  der  fehlende 
Stabreim  deutet,  an,  dass  vor  diesen 
drei  worten  eine  halbzeile  fehlt,  so  kann 
eatSc  darauf  seine  beziehung  gehabt 
haben.  Thom.  übersetzt:  *thou  art  clearly 
God,  doch  ist  ea'Se  in  diesem  sinne 
nicht  belegt. 

5.  Gr.  ergänzt  als  erste  halbzeile 
haeletSa  helpend. 

6.  Bou.  2  ändert,  indem  er  die  zeile 
mit  baffst  beginnt  und  mit  heofonan 
schliesst,  dies  letzte  wort  aus  heofonas. 
Vgl.  Bou.  s.  333.  Da  spätwestsächsiseh 
der  gen.  sing,  auch  heofonas  lauten 
kann,  so  ändere  ich  hier  nichts.  Vgl. 
auch  V,  58. 

7.  Hs.  syddra  sesceafla.  Bou.  2 
ändert  in  side  scsccafla  ^  hältst  und 
waltest  allein  über  all  der  erde  und 
des  himmels  weite  Schöpfungen.  Gr. 
heofonas,  sidra.  —  f)  in  Du  schwarz, 
grösser  als  gewöhnlich.  —  Hs.  meotod. 
^011.  2  und  Gr.  metod  o.  bem. 

8.  Hs.  eor-Sbugende.  Bou.  2  und 
Gr.  eorSbucnde.    Bou,  2  e.;  sw. 
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GEBETE   (lll.    V.   9—20). 


swilce  on  heofonum  np  ]>u  eart  bselend  ;;od. 
10.  (136^)  Ne  mmj^  ]>e  aherian  hsBleSa  seuij: 

]>eh  üs  jesomnie  ;^eond  sidne  p'und, 

men  ofer  moldaD,  jeond  ealne  middaneard, 

ne  ma^e  we  nsefre  a8aec;;an  ne  )>£t  soSe  witan, 

hn  )>u  seSele  eart,  ece  drihtcn. 
15.  Ne  )?eah  en;;la  werod  up  on  heofenum 

snotra  tosomne  s^c^an  on^nnnon, 

ne  ma^on  hj  naefre  areccean  ne  ^cct  -jfivm  wytan, 

hu  \fn  maere  eart,  mihtij  drihten: 

ac  is  wunder  mycel,  wealdend  en;^la, 
20.  jif  ]>a  hit  sylf  awast,  sijores  ealdor, 


9.  In  der  hs,  geht  ein  riss  durch 
das  erste  o  m  heofonum,  doch  ist  o 
sicher.  —  Gr.  o.  bem.  swylce.  —  yim.  i5u, 
hs,  J>u.  —  Thom,  up.  Du.  Ebenso  -ViV. 
Bou,  setzt  gar  kein  zeicht n  nach  up 
(=  auch  in  den  himmeln  oben  bist  du 
Heiland  Gott),  Gr.  up,  Pu.  Nach  jod 
Bou.  und  Gr.  punkt,  Thom.  slriehpunkt. 

10.  Ne  hat  in  der  hs.  einen  gelben 
in  die  znreite  zeile  reichenden  anfangs- 
buchstaben.  Es  scheint  somit,  dass  der 
Schreiber  nach  j;od  ein  grosses  zeichen 
setzen  nrollle.  Vgl.  anm.  zu  v.  9.  Aber 
da  hier  die  neue  seile  anfängt ^  so  fällt 
dieser  grosse  buchstaben  nicht  so  sehr 
ins  gewicht.  —  Hs.  )>e  a  hcrian .  nicht 
aherian.  Jun.  i$e  aherian.  Ebenso  Thom., 
yn.  Auch  Bou.  1  und  Gr.  2  aherian. 
Wie  die  hs.  hat  Bou.  2  und  Gr.  1. 
f'gl.  Bou.  s.  333.  —  a?nij;,  )>oh  Bou.  und 
Gr.  1. 

11.  Bou.  2  fugt  hu  nach  )>eh  ein. 
—  In  der  hs.  geht  riss  durch  n,  in 
Sesomnie.  ninie  rerblassi  und  überklebt, 
doch  lesbar. 

12.  ealne.  n  in  der  hs.  durchrissen, 
daher  überklebt,  doch  lesbar.  —  niid- 
daneard  steht  am  ende  der  nächsten 
zeile,  doch  mit  einem  zeichen  versehen, 
dass  es  in  die  vorhergehende  gehört. 
r  in  card  durchrissen  und  ear   über- 


klebt ^  aber  lesbar.  Nach  eard  setzen 
Thom.  und  Gr.  2  nur  komma,  Bou.  und 
Gr.  grössere  zeichen. 

1 3.  Hs.  Ne,  N  dunkelvioletf  reicht  zur 
zweiten  zeile.  —  Hs.  inaje,  vgl.  auch 
Siev.  Jun.  msese.  So  die  andern  heraus- 
geber.  —  Bou.  asecjan.  —  )>aet  hier  aus- 
geschrieben, dagegen  v.  17  abgekürzt. — 
Thom.  sü'S  für  sotJe.  So  Bou.  2  und 
Gr.  0.  bem. 

14.  Hs.  )>u.  Jun.  "5u:  ebenso  Thom., 
yH.    Ebenso  v.  IS.  —  Bou.  2  drvhten. 

15.  N  m  Nc  blau  reicht  in  die  zweite 
zeile.  ne  zu  tilgen?  Gr.  1.  —  Bou.  2 
ändert  hoah  in  eac.  —  Hs.  heofenum. 
Thom.  lieofonum,  Bou.  2,  3VA  und  Gr. 
ebenso. 

16.  Vor  o  som  ein  riss  ohne  aber 
einen  buchstaben  zu  beschädigen.  — 
Bou.  2  ändert  s«cj;an  in  secjan. 

17.  Bou.  2  hie  für  hy.  —  Hs.  ean  in 
areccean  ist  abgehlasst,  doch  lesbar. 
w'ilan  drucken  Jun.,  Bou.  und  Gr.  Bou. '2 
ändert  in  cervne  vitan.  —  Ih'e  versah- 
teilung  bei  Bou.  1  ist  on^unnon,  arec- 
cean, eart,  mycel,  avatst,  eart,  sträng. 

18.  Bou.  2  drehten. 

19.  Hs.  ac.  —  Bou.  2  vundor. 

20.  Hs.  )>u.  Jun.  hat  hier  wie  v.  1 S 
und2\'iSii.  Ebenso  Thom . ,  37/. — Hs.  sylf 
awast     Mit  awast  beginnt  neue  zeile. 
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hu  J?a  msere  eart,  mihtij  3  msejenstranj, 
ealra  kyninja  kyninj,  Crist  lifiend, 
ealra  worulda  scippend,  wealdend  enjla, 
ealra  da5e)?a  duju^,  drihten  hselend. 

25.  Du  eart  se  aeSela,  )?e  ou  aerdajum 
ealra  femnena  wjn  fsejere  akende 
on  Bethleer/i,  ^aere  byrij,  beornum  to  frofre» 
eallu//?  to  are  ylda  bearnuwi, 
pam  )?e  jelyfaS  on  lyfiendne  jod 

30.  J  on  ]>€et  ece  looht  uppe  on  roderum. 
:^yn  maejen  ys  swa  msere,  mihtij  drihten, 
swa  )78et  fienij  ne  wat,  eorSbuende 
]>2L  deopnesse  drlbtnes  mlbta, 
ne  ]>cel  senij  ne  wat  enjia  hades 

35.  |7a  heahnisse  heofena  kynin;;es. 


Thom,  sylfa  wast;  ebenso  (silfa)  Bou.  2, 
iViV.  und  Gr.  Jun.^  Bou.  1  awalst.  Da 
die  hs.  entschieden  awast  verbindel, 
auch  kein  grund  für  die  form  sylfa 
da  isif  lese  ich  wie  die  hs. 

22.  Bou.  2  cyninga  cyriing. — JIs. 
crist,  wie  die  übrigen  eigennamen^  mit 
kleinem  anfangsbuchstaben. 

24.  Bou.  2  dryhlcn  als  besserung. 

25.  ©  in  Du  grösser  als  gewöhnlich^ 
rot.  —  Thom,  JEMs.  Ebenso  Ml.  —  Hs. 
J>e,  Jun.  aber  "Se,  ebenso  Thom.  Ebenso 
Nil,,  ebenso  v.  29. 

20.  Hs.  femnena.  So  Siev.  Jun. 
aber  ficmnena,  so  alle  andern  heraus- 
geber»  —  Hs.  akende.  So  Thom.,  Gr,  und 
Siev.  Jun.  und  Bou.  1  acende.  Bou.  2 
so  aber  als  besserung. 

27.  /Tff.  bethlee.  —  Hs.iSstre.  Thom. 
baere,  ebenso  Bou.  Nil.  und  Gr.  haben 
auch  >xre,  doch  führe  ich  bei  Bou.  und 
Gr.  solche  unterschiede  nicht  mehr  an, 
da  sie  grundsätzlich  \>  im  anlaute  ^  'S 
im  in-  und  auslaute  setzen. 

28.  Hs.  eallü  und  bearnü,  ebenso 
V.  29  bä.  Wenn  nichts  bemerkt^  ist  um 
im  drucke  stets  —  ü  in  der  hs. 


29.  Hs.  lyfiendne.  Bou.  2  lifiendne, 
offenbar  als  besserung^  setzt  aber  als 
lesart  der  hs.  aus  versehen  gleichfalls 
lifiend  ne.     Gr.  lifiendnc  als  besserung. 

31.  Hs.  yn  beginnt  neue  zeile,  für 
anfangsbuchstaben  (wol  ©)  ist  platz 
gelassen,  aber  er  fehlt.  Jun.  Dyn 
mapgen  o.  bem.  So  Thom.,  Nil.  Siev. 
l>yn,  aber  von  )>  ist  nichts  zu  sehen. 
Bou,  1  )>yn.  Bou.  2  l>in  als  besserung. 
Ebenso  Gr.  —  Thom.  is  ohne  bem.  Ebenso 
Nil.f  Gr.  und  Bou.  2.  —  Bou.  2  ändert 
in  dryhlen  und  so  jedesmal  bei  diesem 
Worte. 

32.  Jun.  lässt  hier  eorSbuende  —- 
ne  wat  (vor  engla)  weg.  Ebenso  Bou.  1. 
Thom.  ändert  in  coiiSbucnda  (als  gen. 
plur!),  ebenso  Nil.  Bou.  2  und  Gr.  in 
eorSbuendra.  Bou.  2  und  Gr.  geben 
fälschlich  eorSbuenda  als  lesung  der 
hs.  an.  Ich  fasse  eortSbuendc  als  gleich 
stehend  mit  snis. 

33.  Thom.  mihta;  ne. 

35.  In  der  hs.  ist  fena  kynin^es  in 
die  nächste  zeile  hinter  god  geschrieben. 
Bou.  2  ändert  in  heofona  cyninscs, 
Bou.  1  cyninges. 
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Ic  pe  andette,  SBlmiliti;  jod, 

]7ffit  ic  jeljfe  on  ]>e,  leofa  hselend, 

]?8et  )?u  eart  se  miccla  3  se  msejenstranj^a 

J  se  eadmoda  ealra  ;oda 

40.  D  (137*)  se  ece  kjnin;  ealra  ;;esceafta: 
1  ic  eom  se  litla  for  pe  1  se  lySra  man, 
se  her  sjDp;;e  swiSe  jenehhe, 
dae^es  3  nibtes  do,  swa  ic  ne  sceolde, 
hwile  mid  weorce,  hwile  mid  werde, 

45.  hwile  mid  2e)?ohte  }>earle  scjldi, 
inwitniSas  oft  3  ^elome. 
Ac  ic  pe  halsije  du,  heofena  drihten, 
3  jebidde  me  to  )>e,  bearna  seiest, 
]?st  %a  i^emilsije  me,  mihti;  drihteD, 

50.  heofena  heahkjnin;  3  se  hal;;a  jast, 
3  jefjlste  me,  faeder  aelmihtij, 
pcet  ic  ]?inne  willan  jewyrcean  mae^e, 


36.  Hs.  Ic,  I  rot,  grösser  a/s  ge- 
tvö/miieh,  doch  facht  bis  in  die  folgende 
zeiie  reichend, —  Jun,  iSe  statt  J>c,  ebenso 
9.  37,  Tham.  ti.  37/.  ebenso, 

37.  Hs,  )>ael,  ebenso  38. 


I 


42.  Bou.  2  ändert  in  geneahc. 

43.  Bou.  zieht   ds^es  -]    nibtes    zu 
V.  42.    Ebenso  Gr. 

45.  Hs.  scyldL   So  Jun.,  Bou.  1  und 
Siev.    Thom..  Ml.  scildi.   Bou.  2  ändert 


3S.  /un.,   JÄom.  u.  Ml.  tJu.  —  ^i.  scyldig,  ebenso  Gr.    Sie  führen  beide 

miccla.   Bou.  2  ändert  in  mycla.  —  Gr.  .  scildi  als  lesart  an. 

0.  bem.  msesenstrensa-  47.  Hs.  A  in  Ac  noch  sichtbar,  doch 

39.  Zwischen  eadmoda  und  ealra  riss  '  5tfÄr  verblasst,  war  wol  rot.  Siev.  ac. 
fm  pergament.  wodurch  e  in  eal  etwas  i  .i^^r  A  in  ac  grösser  als  a,  irewn  auch 
gelitten  hat.  —  Bon.  teilt  von  hier  an  nicht  in  die  nächste  zeile  reichend, 
anders  als  die  übrigen  ab,  nämlich -i  se  Jun.  "Se  statt  J>€,  ebenso  Thom.  Jun. 
—  kynins,  ealra  —  eom,  se  Ulla  —  man.  j   ebenso  v.  48.    Gr.  1  Hess  J»e  weg^  doch 

40.  Zwischen  se  und  ece  {so  hat  die  ;  dies  gebessert  von  Gr.  2. — Hs.  heofena, 
hs.)  riss,  beide  Wörter  sind  überklebt^  ebenso  v.  50.  Bou.  2  ändert  beidesmal 
aber  deutlich  lesbar.  —  Gr.  eca  o.  bem.  in  heofona. 

Da  mundartlich  und  in  spätem  angel-  ;         48.  bearna  ändert  Thom.  in  boorna. 

sächsischen  hss.  e  als  endung  des  sw.  '   Ebenso  Ml. 

masc.  sing,  steht,  so  ändere  ich  nicht.  ,         49.  Hs.  )>ael,  dagegen  52  t>.  —  Bou.  2 

Bou.  2  cyn'mg  geändert.  —  Bou.  2  nach  i   gemiitsige  als  änderung,   doch   druckt 

jesceafla  nur  komma.    Ebenso  Gr.  .   er  als  lesart  auch  g:emillsi§-e.    Gr.  gre- 

41.  Jun.  "5e,  aber  hs.  l>e.  —  In  der  inillsig^e  o.  bem.  Vgl.  dazu  anm.  zu 
hs.  ist  zwischen  \>c  und  -j  se  ein  riss^  •  II  v.  2. 

wodurch  -j   beschädigt  ist.    -j  se  über-  ^         50.  Bou.  2   ändert   in    heahcynin 

klebt,  aber  deutlich.  52.  Jun.  "Sinne. 
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00. 


8er  ic  of  )?j8um  Isenan  lyfe  jeliweorfe. 
Ne  forweorn  ]>\x  me,  wuldres  drihten, 
ac  5etyJ?a  me,  tyreadij  kyninj; 
Iset  me  mid  enj^lnm  up  siSiaii, 

sittan  on  swe^le, 

herian  heofonas  ^od  hali^um  reorde 
a  butan  ende.     Amen. 


IV. 

(117*»)  Ahelpe  min  se  halja  dryhtenl  J?u  jesceope  heofon  3  eor)?an 
3  wundor  eall,  min  wundorcyninj, 
|78er  on  sindon,  ece  drybten, 


53.  Ils,  l>ysü.  Jun,  "Sysum.  Eben- 
so Thom.  und  Nil.  Bou.  2  ändert  in 
J>issum. —  Hs.  hlsenan,  offenbar  ein  ver- 
sehen für  laenan.  So  ändert  Bou»  2. 
Gr,  laenan  o.  bem.  Gr.  3  hiaenan  als 
lesart  —  Hs.  lyfe.  Bou.  1  life  o.  bem. 
Bou.  2  und  Gr.  so  als  hesser ung. 

54.  N  in  Nc  grosser  buchst abe. 
Jun.  "5u.     Thom.  drihleii;  ac. 

55.  Hs.  selyl>a.  Bou.  2  ändert  in 
geti-Sa ,  als  lesart  giebt  er  gclySa  an  ; 
ebenso  Gr.  —  Us,  tyreadij  kyning.  Bou,  2 
ändert  in  tireadig  cyning",  giebt  als 
lesart  aus  versehen  tireadig:  kyning  an. 
Gr.  setzt  diese  angebliche  lesart  in 
den  text. 


.  57.  Der  Stabreim  lässt  vermuten^ 
dass  hier  eine  halbzeile  fehlt.  Schon 
Bou.  1  deutet  dies  an.  Bou.  2  ergänzt, 
nach  swesle,  sisores  ealdor.  Gr.  erg. 
in  sindreamum. 

58.  Hs.  heofonas.  Bou.  1  ändert  o. 
bem.  heofones  god,  Bou.  2  aber  heofonan 
god.  Gr.,  da  er  weder  in  Gr.  2  noch 
in  Gr.  3  ändert,  scheint  hier  heofonas 
als  subj.  aufzufassen.  —  Als  gen.  ist 
meines  er  achtens  das  wort  vor  god 
jedenfalls  aufzufassen.  Ich  ändere 
nichts,  vgl.  zu  v.  6. 

59.  Thom.,  Bou.  2  o.  bem.  buton  st.  butan. 
Ebenso  Gr.  Gr.  betrachtet  nicht  Amen 
als  zum  verse  gehörig  und  ergänzt  daher 
zu  a  bulon  ende  cce  to  voruidc.    Amen. 


56.  Thom.,  Nil.,  Bou.  upsi-Sian. 

Gr.  1  =  Grein  s  Bibliothek.  —  Gr.  2  =  Grein  in  der  Germania.  —  (?r.  3  = 
Grein's  Handexemplar.  —  Schip.  =  Schippers  Textvergleichung  in  der 
Germania.  —  Th.  =  Thorpt^s  Codex  Exoniensis.  —  L.  A.  =  Londoner 
Abschrift  der  Hs.  von  Exeter. 


1.  Am  Alielpe  schwarz,  durch  drei 
Zeilen  gehend. 

2.  Hs.  wundorcyning.  Thom.  und  Gr. 
ändern  in  wuldoreynins.  Allerdings  ist 
wundorcynins  sonst  nicht  zu  belegen, 
dagegen  wuldorc.  sehr  häufig.  Durch 
das  vorhergehende  wundor  konnte  der 
Schreiber  auch  leicht  zu  einem  versehen 
veranlasst   werden.    Doch  ist  andrer- 


seits wundorcynins  nach  dem  vorher 
gehenden  wundor  sehr  bezeichnend  und 
weiterhin  haben  wir  viele  zusammen- 
setzungenj  welche  nur  einmal  zu  belegen 
sind.  Ich  behalte  daher  die  lesung  der 
hs.  bei. 

3.  Gr.  ergänzt  l>e  vor  bar.  Ich  be- 
trachte die  satzfägung  als  auslassung 
des  bezüglichen  fürworts.     • 
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micel  1  manijfeald.     Ic  )>e,  msere  ^od, 
5.  mine  sawle  bebeode  D  mines  sjlfes  lic 
3  min  word  3  min  weorc,  witij  drjhten, 
1  eal  (IIS*)  min  leo)>o,  leohtes  hjrde, 
]  )?a  mani;^fealdan  mine  2e)>ohtas. 
Setacna  me,  tunjla  hjrde, 

10.  ]?2er  selast  sj  sawle  minre 

to  jemearcenne  meotudes  willan, 
J>8ßt  ic  j>e  jej^eo  J^inja  jehwylce 
3  on  me  sylfum,  sobfaest  cjnin^, 
raßd  ärsere!    Be;;n}7eof  ne  Iset 

15.  on  sceade  sce)>)>an,  ]?eah  ]?e  ic  scyppendum, 
wuldorcynini^e  waccor  hyrde, 
ricum  dryhtne,  \fonne  min  raed  waere. 
Forjif  me  to  lisse,  lifjende  jod, 
bitre  bealodaede.     Ic  ^sl  böte  jemon, 

20.  cyninja  wuldor,  cume  to,  jif  ic  mot. 
Forjif  ]n\  me,  min  frea,  fierst  3  ondjiet 
3  jej^yld  3  jemynd  J^inja  jehwylces, 
)?ara  ]>vi  me,  so)>f£st  cyuin^,  sendan  wylle 
to  cunnun3;e.     Nu  }>a  const  on  mec 

25.  firendaeda  fela,  feorma  mec  hwae]7re, 

meotod,  for  l^inre  miltse,  J^eah  ]>e  ic  ma  fremede 
jrimra  jylta,  |?onwt'  me  ;^od  lyfde: 
hsebbe  ic  ]>onHe  |7earfe,  ]fa't  ic  )>ine  se  |?eah 
haljes  heofoncyninjes  hyldo  jetilje 

30.  leorendum  dajum,  lif  aefter  o)?rum 


4.  Hs.  Ic.     So  scfton  Schip,  20.  3ary  inot  ist  in  der  hs,  ausser 

8.  Hinter  mani^real  ist  eine  /ücke,  dem  gen-ö/m/ic/wn  punkt  der  vershaib- 
keine  rasur  bis  zum  zeilenende,  ztiie  noch  ein  zweiter^  dtr  jeden falfs 

9.  Hs,  setacna.  eine  pause  bezeichnen  soH,  Darauf  deuttt 

10.  Hs,  sy  sy.  auch  F  im  folgendtn  Fuisif.    Th,  druckt 
12.  Hs,  l>aet,  ebenso  p.  31.  37.  allerdings  foisif,  aber  Schip,  Foi^if. 

14.  Hs,  rcsni>eof.  24.  JA. cunnungc.  Nu  wn^/ fela,  feorma. 

16.  Hs.  waccor.  Gr,  ändert  in  wacor.  Gr»   cunnunge,    im    und  fela!    feornia. 

17.  Hs.  \>oi\.     Ebenso  v,  27.  2S.  34.  Ich  folge  Th,     Hs.  nu  und  feorma. 
42.  45.  59.  2S.  Hs.  liabbe.  —  Hs.  t    aber   |>apt 

15.  Hs.  foi-gif,  dagegen  r.  21  For^if.  r.  31  und  37. 

9.  Hs,  Ic.  30.  Th.  dasum.   Lif;  Gr.  dasrum,  lif. 
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jeseo  3  ^^^oce,  \fsdi  me  8i]?]?an  {^ssr 

unne  arfsest  ;;od  ecan  dreames, 

lif  alyfe,  )>eah  )>e  laßtlicor 

bette  bealodsede,  ]>onne  bibodu  wseron 
35.  hal;^an  beofonmsejnes!    Hwset,  )>u  me  her  fela 

.  .  .  forjeafe.     Sesette  ininne  byht  on  )>ec, 

forhte  fore)?oucas,  )>fiet  hio  faestlico 

stonde  jestaSelad.     Onstep  minne  hi^e, 

jaesta  jod  cyninj,  io  jearone  (118'*)  raed. 
40.  Nu  ic  fuudi;;e  to  \fQ,  fteder  moDcynnes, 

of  )7isse  woruldo;  nu  ic  wat,  ]>cei  ic  sceal 

fai  unfyr  faca:  feorma  me  )?onw^, 

wyrda  waldend,  in  J^inne  wuldordream 

J  mec  ^eleoran  iset,  leofra  dryhteo; 
45.  jeoca  miiies  ^sestes.     yonne  is  jromra  to  fela 

sefestum  eaden,  bsebbe  ic  j^onne 

itt  frean  frofre,  )?eah  )?e  ic  »r  on  fyrste  lyt 

earnode  arua:  forlaet  mec  en^las  se  |7eah 

^eniman  ou  ]7inno  neawest,  ner;^ende  cyninj, 
50.  meotud,  for  |7inre  miltse.     poab'Se  ic  mana  fela 

oifter  do-^rum  dyde,  ne  Iset  ]>\i  mec  nsefre  deofol  se  }>oab, 

|7in  lim  Isedan  on  laSno  sib, 

)?y  Ittjs  hi  on  )?one  fore)?ouc  jefeon  motan, 

}>y  l'o  hy  bim  sylfum  sellan  )7uhteu 
55.  enjlas  oferhydije  J^onnt»  oce  Crist: 


33.  Gr.  fügt  ic  nach  )>e  ein.  '         42.  Gr,  1  ful-unfyr,  Gr.  3  ful  unfyr. 

35.  Hs,  hwal.  i   Ditse    auffassung    ist    sicherlich    die 

36.  Gr.  ergänzt  hr(»tSra  vor  forg-cafc,  ;   richtige, 
ft'ährtnd  Th.  das  fehlen  einer  halbzeite  4'i.  II s.  In. 
oder  mehr  nach  (iu^üdia  annimmt,  —  Hs.  44.  Gr.  1  leofa? 

jcsetle. —  Bs.  niinne.    Gr.  1  niine,  aber  45.  Th.  übersetzt  45^  und  46*:  ivhcn 

Gr,  2  bessert  wie  hs,  too  many  hostile  ones  enviously  have 

38.  Hs,  onstOp.  assail'd  me. 

39.  Gr.  1  druckt  grod  cyning,  aber  '         50.  //i.  )>cab-5('.    Th.  millsc,  {»eah-Se. 
unter  dem  text  godl  Gr.'l  ^od,  —  Hs,]n.  \         48.  Th,  arna,  forloet,  aber  Gr.  aina: 

40.  Hs,  Nu.  So  auch  Schip,   Th,  nu.  i  forlaet. 

41.  Hs.  t.  54.  Hs.  sylfü.  —  Hs,   )>uhlcn.     Gr. 
X\  f.  Th.  übersetzt  nur :  ^now  I  knon  \   ändert  in  )>uhlon. 

that  I  shair.     Die  nächste  halbzeile  ;         55.    Hs,    |>onn.     Der    strich    steht 


i/brrsetzt  Th.garitir/tt,  —  Gr.vnruh\Q^nn,  '   zwischen  beiden  n,  —  Hs,  ciist. 
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jelujon  hy  him  set  ('am  jeleafan,  for]>on  hj  lonje  scnlon 

werjo  wihta  wraece  )?rowian. 

Forstond  ]?u  mec  3  [^estyr  him,  ]>onne  storm  cyme 

min  um  ;^8Bste  onjejn,  jeoca  ]fonne, 
60.  mihti;  drybten,  minre  sawle; 

jefreoj^a  hyre  3  jefeorma  hy,  faeder  moncynnes, 

haedre  ;^eho]^ode  hsel,  ece  ;od, 

meotod  meahtum  swi)?.     Min  is  na  ]7a 

sefa  synnum  fah  J  ic  ymb  sawle  eom 
65.  naiUs  feam  si\f\im  forht,  )>eah  ]>\x  me  fela  sealde 

arna  on  )>isse  eor]>an.    pe  sie  ealles  ]7onc 

meorda  3  miltsa,  )>ara  ]>a  me  sealdest. 

NoSaes  earninja  senije  waeron  mid  (119^), 

hwaej're  ic  me  ealles  l>8e8  eilen  wjUe 
70.  habban  3  hlybhan  J  me  hyhtan  to, 

frsetwian  mec  on  ferSwej  3  fundian 

sylf  to  ]>am  si]fe,  ]fO  ic  asettan  sceal, 

jaest  jearwian  J  me  J>aet  eal  for  jode  )>olian 

bli)>e  mode,  nu  ic  [gebunden  eom 

fsBste  in  minum  fer)>e.     Hurn  me  frea  witeS 


to 


56.  iVflCÄ  sc  in  jcluson  kleines  loch 
im  pergament  y  ohne  aber  einen  buch- 
siaben  zu  beschädigen.  —  o  in  sculon 
durch  loch  am  innenrande  beschädigt, 
n  verschtrunden.  Th.  Ms.  scul  onlt/.  — 
Or.  homma  vor  f«»rJ>on. 

57.  //.v.  wihla.  Gr.  o.  bem.  wihle. 
Grund  zu  dieser  änderung  ist  gar 
keiner  vorhanden.  Th.  setzt  /bigende 
zeichen:  |>r(»\sian:  for^lond  und  him. 
I»onne  und  0115050,  5ooca. 

5S.  Ifs.  forstond.  —  Es.  )>onne,  da- 
gegen  V.  59   bofi.  —  Gr.   him,    bonnc. 

62.  h  in  h.T<iro  klein,  doch  etwas 
grösser  als  gerröhnlich.  Th.  zieht  liiedie 
j;ch<  150(50  zum  vorhergehenden :  proteci 
it  and  cherish  it,  father  of  mankindl 
benignantly  remembefd;  säte  it,  eternal 
God!  Wie  Gr.  verbinde  ich  es  mit  hacl. 
—  Gr.  1  ha^dro,  unter  dem  text  hoadro? 
Gr.  3  hsdrc. 


63.  üs.  min,  ebenso  v.  66  l>o. 

65.  Gr.  schaltet  nalles  vor  fcam  ein. 
Th.  n-ill  feam  in  faum?  ändern  =  for 
its  hostile  courses  fearful.  Ich  schlies.^e 
mich  Gr.  an. 

67.  Zn'ischen  r  und  d  in  moorda  ist 
radiert  (ein  buchstabe)^  trie  schon  Schip. 
angibt. 

(IS.  Hs.  notSaes.  Da  Th.  nicht  klar 
angibt,  nro  119"  beginnt,  so  sei  bemerkt, 
dass  mit  mid  1 1 8^  schliesst.—Gr.  mid :  hw. 

71.  Ifs.  forS\ve5.  Th.  und  Gr.  1 
ändern  in  forSwoj.  Aber  Gr,  2  und 
Gr.  3  behalten  die  lesung  der  hs.  bei 
{==  Itbensn-eg) ;  ein  n-ort  das  allerdings 
sonst  nicht  belegt  ist,  aber  in  bildung 
richtig  und  leicht  verständlich  ist. 

73.  Th.  teilt  den  vers  5ode  |  l>olian, 
aber  Gr.  J»oUan  |  blitSe.  —  JIs.  J»at. 

7-1.  Th.  modo:  nu;  Gr.  modo,  nu. 

75.  Hs.  In.    /  grösser  als  kleines  1, 
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ßume  })ara  sjnna,  J?e  ic  me  sylf  ne  conn 

OD^ietan  jleawlice.     3ode  ic  haebbe 

abol^OD,  brejo  moncynoes:  for)7on  ic  pus  bittre  wearS 

jewitnad  for^  )?isso  worulde,  swa  min  jiewyrhtö  waeron 
80.  micle  fore  monnum,  pmi  ic  mar^irdom 

deopne  adreoje.    Ne  eom  ic  dema  jleaw, 

wis  fore  weorude:  for)?on  ic  )?a8  word  sprcBce 

fus  OD  fer)>e,  swa  me  on  frymSe  jelomp 

yrmj^u  ofer  eor)>an,  )?8ßt  ic  a  J?olade 
85.  jeara  jebwylce  jode  ealles, 

]>oncmod  earfo|?a  ma  |?ODne  on  o]?rum, 

fyrhto  in  folce:  forJ?on  ic  afysed  eom 

earm  of  minum  e]>\e  ne  msej  )7ses  anboja, 

leodwynna  leas  lenj  drohtian, 
90.  wineleas  wraecca:  is  bim  wrai^  meotud, 

XnornaS  on  bis  300511)76 

J  bim  SBlce  msele  men  fuUesta^, 


wenn  auch  nicht  so  gross  als  I,  —  Us. 
huru. 

77.  Hs.  sode. 

78.  mon  von  moncynnes  steht  in 
der  hs.  gerade  vor  einem  loch  am 
rande,  doch  ist  kein  buchst abe  verletzt. 

79.  In  der  hs.  ist  am  aussenrande 
ein  loch,  wodurch  ein  teil  vom  worte 
nach  scwitnad  zerstört  wird,  fo  ist  les- 
bar y  vom  r  sind  auch  noch  stücke  sieht- 
bar^  doch  der  folgende  buchstabe  ver- 
loren {gewiss  e).  —  IIs.  hat  siewyrhto, 
nicM  5e(wyrhto)  nie  Th.  druckt,  wyr 
noch  deutlich,  h  oben  beschädigt ,  und  l  in 
to  stark  unten,  doch  noch  erkennbar.  Th, 

bemerkt  unter  dem  texte:  Ms,  "sc^"^'»  Das 
loch  nach  siewyrb  ist  mitten  in  der  zeile, 

80.  JIs.  mar  .  .  .  dorn,  dazwischen 
loch  in  der  inner  zeile.  Als  die  Londoner 
abschrift  gemacht  wurde ,  scheint  man 
noch  martirdom  gelesen  zu  haben.  Th. 
mar(tyr)dum.  Gr.  marlyrdoni.  —  Th. 
monnum;  )>set. 

81.  IIs,  ne.  —  Gr,  doma?  für  dciiia. 

82.  Ns.  fore.    So  Th.    Gr.  1  for,  doch 


Gr.  2  bessert  den  fehler.  —  Th.  weorude, 
forJ>on.  Th,  worulde  ?  für  weorude.  —  Hs. 
sprajcc.    Th,  ändert  in  sprece,  ebenso  Gr. 

83.  Th.  ferl>c.  Swa;  Gr.  ferSc,  swa. 
Th.  for«wes? 

84.  IIs.  l>ael. 

85.  IIs.  sode  ealles.  Th.  ändert  in 
Jodes  ealles,  Gr,  so,  ohne  bem.  Ich 
bleibe  bei  der  hs.  tolian  als  zeitw.  des 
beraubtseins,  entbehretis  kann  mit  dem 
instrum.  verbunden  werden,  ealles  ist 
als  adv.  zu  fassen. 

86.  Gr.  ändert,  indem  er  sich  auf 
Cr  ist  1428  beruft,  sehr  willkürlich  in 
vonu  modearfo^a.  )>oncmod  =  ge- 
dankenvoll,  gedenkend  an,  ist  wie 
swisemodf  su'Smod  u.  a.  gebildet. 

87.  afysed  übersetzt  Th.  *driven  from\ 

88.  IIs.  minü.  -—  Gr.  2  )>a;r?  für  \>x. 
Th.  eHe.    Ne.     Menso  Gr. 

90.  I/s.  h. 

91.  Gr,  erkannte  hier  im  sinne  und 
im  reimstabe  eine  lücke  von  einer  halb' 
zeile,  Th,  setzt  eine  lücke  {von  einer 
halbzeile  oder  mehr)  nach  msle  an. 


222  GBBFTE    (IV.    V.  93—112). 

jca%  his  jrm]>u  1  he  JTst  eal  )>ola$, 
sarcwide  secja,  3  him  bi$  a  8efa  ^eomor, 
95.  rnod  mor;^eDseoc.     Ic  bi  me  tjlpiät 
secje  )>i3  sarspel  3  ymb  si}>  sprsce 
loujun^e  fus  J  oo  lajQ  ]?ence, 

nat  min 

hwy  ic  jebycje  bat  on  saewe  (119*»), 

100.  fleot  on  faro^e;  nah  ic  fela  joldes 
ue  huru  )>des  freondes,  ]7e  nie  ;^efjlste 
to  )^m  si^fate:  nu  ic  me  sylf  ne  maej 
fore  minum  wonsehtum  willan  adreojan. 
Wuda  mot  him  weaxan,  wyrde  bidan, 

105.  tanuni  la^an;  ic  for  t^le  ne  maej 
senijne  moncynnes  mode  jelufian 
eorl  on  ej^le.     Eala  dryhten  min, 
meahti^;  mundbora!   ]fSdi  ic  eom  mode  uoCj 
bittre  abol;i;eu:  is  seo  bot  aet  )>e 

110.  ^elon;;  aefter  ...     Ic  on  ieohie  ne  mse;; 
butan  earfo)>um  aen^e  l^io^a 
feasceaft  haele  folda/i  iriitiian, 


93.  ffs.  I>«t.  107.  Hs.  Eorlon,  aber  eala. 

94.  ffs.  hl.  —  ffs.  asefa  nicAt  d  scfa,  108.  Durch  ein  loch  im  pergameiU 
frie  Th.  druckt.  Schip.  bemerkt  nichts  am  aussenrand  fiel  nach  mode  ein 
darüber.  bucAstabe  ganz   leeg^    vom  folgenden 

95.  ffs.  Ic.  sind  nur   ein   paar  striche  zu  sehen. 

96.  ffs.  sarspel.     7Ä.,   Gr.  sar^pcll.  LA.  schreibt  noch  eoc.    Auch  Th.  noch 
Schip. bemerkt  nichts  dazu.— ffs. spn^ce.  *jVj.  eoc,  the  first  letter  obliterated*. 
Th,  (unten)  und  Cr.  ändern   in  sprece.  109.    ffs.    bittre.      Th.^    Gr.    bitre. 

98.  ffs.    nat    n»in    hwy    ohne   spur  Schip.  bemerkt  nichts  dazu,  —  //*.  Is. 

einer  Mcke.    Sinn  und  Stabreim  deuten  110.  Durch  ein  loch  in  der  hs.  ist 

aber  auf  eine  lücke  in  der  hs.  hin.    Th.  das  n>ort  nach  aefter  verschn-unden .  es 

und  Gr.  nehmen   die  übrige  langzeile  zeigen  sich  nur  noch  einige  spuren  des 

als  verloren  an.   Gr.  ergänzt  sefa  saruui  letzten  buchstaben.   L.  J.  gibt  ein  stück 

gesvenced.  eines  e.     Schip.  nur:  nach  ffller  sind 

100.  BL  \\9^  beginnt  mit  fleot.  Th.  znrei  buchstaben  überklebt.  Gr.  ergänzt 
flolan?    Gr.  flot?  /ür  fleot.  —  Th.  hat   \   la«e.  —  ffs.  ic. 

punkte  Gr.  Strichpunkt  vor  nah.   ffs.  nah.  111.  Th.  druckt  »njo^inja  zusammen 

104.   Diese  zeile  und  105*,  teelche  =  in  any  nray. 

an  die  Denksprüche  erinnern  und  nur  I  112.  Z.  A.  unian,  w  durch  loch  in 

ganz  lose  in  den  zusammtnhang  passen,  der  Innern  zeile  nrggt fallen,    ffs.  Jetzt 

übersetzt  Th.  nicht.  nur  nian  hsbar.    Von  n  fehlt  der  erste 
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]fonne  ic  me  to  frein]mra  freode  hsefde, 
cy5)?u  ^ecweme:  wses  a  cearu  symle 
115.  liifeDE  to  leane,  swa  ic  alifde  nn. 

^od  bi)7  )?8et,  |>oiine  mon  him  sylf  ne  msej 
wyrd  onwendan,  )?8Bt  he  ]>oiinc  wel  J?oli5e. 


strich.  So  gibt  auch  Th.  an.  Auch  n 
in  fi»ldan  beschädigt,  Schip.:  vor  nian 
zwei  buchsiaben  überklebt,  Gr,  ergänzt 
zu  wunian. 

113.  Hs.  J>on.  —  Von  hier  an  gibt  Th, 
keine  Übersetzung  mehr.  —  Gr,  ändtrt  in 
fremdum. 

114.  Tä.  cyS  J>u.  (Jr.  cy««u.  Durch 
das  brandloch  in  der  innern  seite  ist 
nur  noch  ge  c  und  ein  stück  des  untern 
w  sichtbar.  Th.  jecw  .  .  .  waes.  Gr. 
ergänzt  zu  gccweme.  Schip.:  ^hinter 
Secw  platz  für  3 — 5  buchstabcn.  Vom 
dritten  e  ist  jetzt  nur  noch  ein  strich 
zu  sehen,  L,  A.  liest  500,  w  teilweise 
und  c  vor  waes.  —  ffs.  a,  Th,  a. 

115.  Th.  zieht  nu  zu  v.  110. 

116.  Hs.  s  .  . .  bib.  £in  paar  fntch- 
Stäben  sind  durch  den  brandßeck  ver- 
loren gegangen,  L.  A.  noch  jiet  bil>, 
doch  ist  wohl  anzunehmen^  dass  damals 
nur  noch  der  untere  teil  der  auf  5 
folgenden  buchst aben   stand,  denn  Th, 


hat  nur  s  .  •  •  •  Schip.:  *  zwischen  ^und 
bib  fehlen  zwei  bis  drei  buchstaben:  es 
ist  also  vielleicht  grim  zu  lesen  statt 
grimlic  (Grein).*  Hinter  5  ist  aber  Jetzt 
noch  das  untere  Stückchen  eines 
(runden?)  buchstaben  zu  sehen,  Gr.  1 
ergänzt  srimlic,  Gr,  3  setzt  ein  frage- 
zeichen  daneben  Gegen  Gr,  spricht, 
dass  der  platz  in  der  hs,  keineswegs 
für  srimlic  ausreicht,  sondern  dass 
nur  zwei  oder  drei  buchsiaben  fehlen 
können.  Ausserdem  aber  spricht  der 
sinn  auch  dagegen.  Ich  setze  sod  und 
übersetze:  ^Gut  ist  das,  wenn  der  mensch 
selbst  das  geschick  nicht  zu  wenden 
vermag,  dass  er  dann  ruhig  dulde.* 
Hs.  \>aii  wie  auch  117.  Doch  ist  hier 
hael  sehr  schwer  zu  lesen,  weil  das 
pergament  sehr  dunkel  geworden  ist.  — 
Th.  nimmt  auch  vor  sylf  eine  kleine 
lücke  an. 

117.  Hs,  |>on,   Th.  )>ön.     Schip.  be- 
merkt nichts.    Gr.  J>onnc. 


2. 


H  7  m  n  n  s. 


(68^)  Wuton  waldrian  weorada  drjhten 

haljan  hlioSorcwidam,  hiofonrices  weard 
lofian  liofwendam,  lif§s  a;;end: 
3  hilft  simle  sio  sijef^st  wuldor 
5.  uppe  mid  senjlum  3  on  eorSan  sibb 
pimena  jehwilcom  joodes  willan. 
We  Se  heriaS  haljum  ste&um 
3  we  blaetsiaiS  bilewitne  fgder 
3  %e  l^anciaiS,  )>ioda  ualden, 
10.  iSines  weorSlican  wnldordreames 


/>.  =  Dietrich,  Anglosaxonica,  —  Gr.  1  =  Grein* s  Bibliothek,  —  Gr,  2  =  Grein 
in  der  Germania.  —  Gr.  3  =  Grein  s  Handexemplar.  —  Kl.  =  lüuge's 
Lesebuch.  —  Siev.  =  Sievers  Vergleichung  der  Hs,  —  J^r.  =  IVright  in 
der  Reliquice. 

\.   W   schnarz,    anfangsbuchstabe,  „        *».,  .  ..      ,T. 

der  durch  drei  Zeilen  gehU  ^'  ^''  Se^il^'""^  «'^^^  %^\iv\^Mm  me 

2.  Hs.  cwidü.  Wr.  cwidum,  hiof.  '  Siev.  angibt. -W.i^oAi,^.  2>.godes.  So 
D.kein  zeichen  aber  ^xs\iX^v.,\..  Ebenso  \  ^''  ^'  '^^^  ^^  ^  ^'^^^^  ^^"^'^  ('»- 
Gr..  KL  -  Wr.  hiofonr.  Ebenso  KL  '  '(f'"">'  ^'*-  ^^  ^^'^^'-  ^'- ^°«^^^-  ^* 
0,  bem.  \  jodes  (=  soodcs).     Vgl.  Luc,  2,  14. 

3.  Hs.  liofwendü.  —  Hs.  Iif§s.     Wr.  '         7.  //*.  we.  —  /T*.  halsü. 

lifrrs,  aber  D.  lifes,  ebenso  Gr.  —  Wr.  S.  ZTf.  we,  das  wegen  bilewitne  bei' 

punkt  vor  lifaes.    /).,  (?r.  A-^in  zeichen,  \  zubehalten  ist;  dafür  Wr.,  KL  o,  bem.  ^. 

aber    weard,    1.     Ebenso    KL   —   Die  \   D.,  Gr.  bletsiatJ   und  feder. 

herausgeber  setzen  ,  nach  agend.  9.  D.   o.  bem.   ve  statt  "5e,  ebenso 

4.  Hs.  hl.  —  Hs.  sisef«gst.  Wr.  sige-  Gr.  —  Hs.  walden ,  ebenso  im  Kent. 
rarst.     />.  ^igcfest,  ebenso  Gr.  i   Psalter  v.  31.     />.  und  Gr.   ändern  in 

5.  Hs.  aenlum  {vgL  aber  v.  17).    So  valdcnd. 

Wr.j  KL;  />.,  Gr.  cnjjlum.  I         10.  Hs.  w-eorlSWcan  ist  über  der  zeile 
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1  ^are  miclan  rose^ena  ^erena, 

"Se  9u,  ;od  drybten,  jastes  miebtum 

hafest  OD  jewealdum  hiofen  3  eor'San, 

an  ece  f^der,  selmehti^  ;od. 
15.  Du  eart  cyninja  (69*)  cyninjc  cwicera  jehwilces, 

^u  eart  si^efest  sunu  J  soS  holend 

ofer  ealle  jescgft  an;^la  J  mauDa. 

Da,  dryhten  jod,  on  dreamom  wunast 

on  Ssere  upplican  seSelan  ceastre, 
20.  frea  folca  ^ehwses,  swa  %u  sdt  framan  wsere 

efoneadij  bearn  aj^enum  faeder. 

Da  eart  beofenlic  Hobt  3  iSset  ballte  lamb, 

$6  ij  manscilde  middanjeardes 

for  |7inre  arffstnesse  ealle  towarpe, 
25.  fiond  ;;eflsemdest,  foUc  jeneredes, 

blöde  jebobtest  bearn  Israela; 


in  gleicher  hand  nachgetragen.  —  Wr, 
druckt  wuldor  drctunes. 

11.  /n  der  hs,  scheint  der  Schreiber 
erst  ¥inre  beabsichtigt^  dann  aber  "Sarc 
geschrieben  zu  haben,  fVr,  las  ^are, 
ebenso  Siev,  u.  KL  Dagegen  D,  "Sinre, 
ihm  folgt  Gr,  Gr.  will  Sprachsch.  2, 242 
tSinrc  in  )>inra  ändern,  doch  könnte 
gerynu,  jeryn  auch  eine  femin,  neben- 
form  zu  seryne  w/r.  sein.  Der  gen,, 
sing,  auf  a  wäre  im  Kentischen  nicht 
unerhört. 

12.  Mir  scheint  die  hs.  miehtum  zu 
haben.  So  las  auch  D,  Doch  Wr,, 
Siev.,  Kl.  maehtum,  dann  ist  aber  s 
edenfalls  weitauseinandergezogen  und 
anders  als  sonst  in  der  hs.    Gr.  wie  D, 

13.  Hs.  sewealdü. 

14.  Hs.  fgdcr,  aber  mehtig.  D.  feder, 
ebenso  Gr. 

15.  "5  in  ^u  ist  in  der  hs.  zwar 
etwas  grösser  als  gewöhnlich  aber  der 
gestalt  nach  ein  kleines  ^.  Ebenso  v.  22. 

n 

Hs.   cynijc.     So  Siev.     Wr.   cyningc. 
D.  0.  bem.  cyning,  ebenso  Gr.  Kl.  wie  Wr. 


16.  Hs.  sisefest.  —  Hs,  holend.  Wr. 
hselcnd,  aber  D.  ohne  bem.  helend, 
ebenso  Gr. 

17.  gescgft.  D.  0.  bem,  gescefla, 
ebenso  Gr.     Vgl.  v.  33,   wo   auch  D. 

S 
und  Gr.  gescefl  drucken,  —  Hs,  anla. 

18.  Hs,  tJu,  ^  in  gewöhnlicher  grosse, 
—  Hs.  dreamü. 

21.  Hs.  agenü.  —  Hs.  fader,  nicht 
fgder. 

22.  ^  in  «H  grösser  als  gewöhnlich, 
doch  der  form  nach  ein  kleiner  buch- 
Stabe.  —  Gr.  1  hcofonlic,  doch  schon  von 
Gr.  2  gebessert  wie  die  hs.  —  "Kat  ist 
hier  ausgeschrieben. 

23.  Gr.  1  schlägt  in  hinsieht  attf 
V.  29  l>c  i>u  statt  )>c  l>y  vor.  Ebenso 
Gr.  2  und  Gr.  3. 

24.  Hs.  arfigstnesse.  D.  arfestncsse, 
ebenso  Gr. 

25.  Wr.  druckt  fion.  —  Hs.  foll^  2>. 
fülc  0.  bem.,  ebenso  Gr.  —  Wr,  gemeredes 
statt  generedes. 

26.  Hs.  is'^la.  Wr.,  Gr.  setzen 
nach  Israela  ein  ,  doch  Gr.  dahinter  I»., 
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HYMN08  (v.  27—43). 


Sa  %u  ahofe  Surh  Sset  hali;;6  triow 

Sinre  Srownnja  Sriostre  senna, 

pcpi  Su  OD  hsab seile  heafena  rices 
30.  sitest  sijehrsemij  on  Sa  swiSran  hand 

Sinnm  jodfaeder,  jasta  jemyndij. 

Mildsa  nu,  meahti^,  manna  cjnne 

J  of  leahtrum  ales  Sine  Sa  liofan  jescfft 

3  US  hale  ;^edo,  heleSa  sceppend, 
35.  niSa  nervend,  for  Sines  naman  are. 

Du  eart  soSlice  simle  halij 

J  Su  eart  ana  aece  dryhten 

!)  Su  ana  bist  eallra  dema, 

cwucra  je  deadra,  Crist  nerjend: 
40.  forSan  Su  on  Srymwe  ricsast  1  on  Sriuesse  (69'*) 

J  on  annesse  ealles  waldend, 

hiofena  heahcyninc,  hali;;es  jastes 

feiere  jefelled  in  faeder  wnldre. 


D.  im  text  punkt,  in  der  Übersetzung  ; 
KI.  einen  punkt. 

27.  "5  in  "Sa  in  gewöhnlicher  grosse, 
ebenso  v.  36.  —  tS.Tt  ausgeschrieben  in 
der  hs.  —  Us.  triow.  D,  o,  bem.  Ireow, 
ebenso  Gr. 

n 

28.  Hs,  «rowusa.    «riosirc  2>.  {s,  VI) 

thriostrc  {=  vexationem)  ad  Ihrspslian 
ivexare)  respiciens.  Gr.  1  'vielicicht  = 
[>rislra  oder  schrcibfe/t/er  für  l>iostre.* 
oder  ist  ahd.  drustian  (=  subiidtre) 
heranzuziehen?  Vgl.  abtr  Sprachsch. 
1.  23  und  2,  59S  f.  Gr.  3  l>rystia  vgl. 
Cri.  593.  Luc.  Tl.  53. 

29.  Hs.  t  «".  So  JVr.  und  Kl.  />. 
0.  bem.  )>e.  ebenso  Gr.  t><rl  kann  bleiben 
{=  so  dass),  trenn  man  auf  sisehrcmis 
den  nachdruck  legt.  —  Us.  haeah seile. 
D.  0.  bem.  heahselle,  ebenso  Gr. 

30.  Hs.  Si'est,  —  Hs.  sisehraniis.  />. 
hremig,  ebenso  Gr. 

31.  Hs.  sod  fa'der.  Dass  auch  über 
jod  (=  deus)  ößers  das  längezeichen 


steht,  vgl.  meine  ausgäbe  der  Bibliothek 
bd.  2.  205  oben.  D.  god  (=  deo).  Gr.  1 
ebenso.  Gr.  3  scheint  godfeder  lesen  zu 
nrollen.  Ebenso  Kl.  Auch  ich  verbinde  so. 

32.  Hs.  Miidsa  mit  grossem  M. 

33.  Hs.  of  lenhlrü,  wie  H'r.  druckt 
und  Siev.  anfuhrt.  D,  o.  bem.  for 
leahtrum,  ebenso  Gr.  —  Hs.  sesc^P.. 
D.  gesceft,  ebenso  Gr.  ^ 

34.  Hs.  hele"5a.  —  Hs.  sceppcd. 

36.  Hs.  «u. 

37.  In  der  hs.  ist  ana  zwischen  ear! 
und  aece  in  gleicher  hand  übergeschrie- 
ben. Hs.  ^ce.  D.  0.  bem.  occ,  ebenso  Gr. 

39.  Hs.  crist.  —  IVr.  setzt  ;  nach 
nerjond,  D.  und  Kl.  nur  ein  komma, 
Gr.  ein  ausrufczeichen. 

40.  f  in  fortan  etwas  grösser  als 
gewöhnlich.  —  Hs.  "Sryinc. 

D 

42.  Hs.  cynic. 

43.  Hs.  In  faeder  wuldre: 'N^ —  Wr. 
druckt  faedre,  />.  o.  bem.  feder,  ebenso 
Gr.    Siev.,  Kl.  faeder. 


3. 


Vater  unser. 


I. 


(122^)  ffalig  faßder,  ]?a  )?e  on  heofonum  eardast 

jew^oriSad  wuldres  dreame.    Sy  )?mam  weorcum  haljad 
noma  ni|?]'a  bearnam:  )?a  eart  nervend  wera. 
Gyme  ]>in  rice  wide  J  yin  rsedfsest  willa 
5.  arsered  under  rodores  hrofe  eac  \fOi\  on  rumre  foldan. 
Syle  US  to  dseje  domfsestne  blsed, 
hlaf  üserne,  helpend  wera, 


Wegen  der  abkürzungen  vgl.  1,  IF, 

1.  Durch  den  brandfleck  ist  ein 
»ort  vor  feder  zerstört;  über  dem  loche 
ist  noch  vom  ein  strich  zu  sehen, 
welcher  von  einem  grossen  H  sein  kann. 
Am  ende  der  lücke  hat  Z.  A.  noch 
deutlich  den  untern  teil  eines  s-  /'< 
der  hs.  ist  zwar  noch  ein  Stückchen 
strich  zu  sehen,  das  aber  nicht 
mehr  auf  einen  bestimmten  buchstaben 
schliessen  lässt.  Es  kann  von  einem 
S  sein.  Schip.  glaubt  ^  das  Stückchen 
über  der  lücke  deute  auf  ]>  und  er- 
gänzt: \>u  eart  halij.  Doch  dafür  ist 
der  leere  platz  zu  klein.  Schip.  glaubt 
zwar,  dass  10  buchstaben  fehlen.  Th. 
beginnt  erst  mit  fseder.  Z.  A,  hat 
fsder,  allein  in  der  hs,  ist  f  und  d 
oben  stark  beschädigt,  doch  sind  beide 
erkennbar. 

Bibliothek  d.  Angela.  Poede.  9.  Aufl.  Bd.  n. 


2.  In  der  hs.  ist  auch  in  seweorSad 
das  w  oben  beschädigt,  doch  erkennbar, 
von  dem  folgenden  buchstaben  ist  nur 
unten  noch  ein  strich  zu  sehen,  daher 
nicht  fest  bestimmbar,  ¥  und  d  sind 
obenher  etwas  beschädigt.  Th.  u.  Gr. 
drucken  sewe(or5ad).  Schip.  bemerkt 
nichts  darüber.  —  ßs.  sy  J>inü  weorcü 
{also:  durch,  in  deinen  werken  sei  der 
{dein)  name  geheiligt).  Gr.  2  schlägt  vor: 
sy  J>in  nu  veorcum  (?).  —  Th.  dreame 
sy.     Gr.  Sy. 

3.  Th.  bearnum.  ^u.  Er  zieht  )>u  — 
wera  zum  folgenden,  Gr.  bearnum! 
tu  e.  n.  Vera,    C. 

4.  Es.  cyme  )>in  rice.  So  1%.,  Gr. 
L,  A.  cymMnrice.  cyme  entspricht  dem 
*adveniat\ 

6.  Hs.  syle. 

15 
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]>one  sinjalan,  soSfsst  meotod. 
Ne  Ist  osic  costunja  cnjssan  to  swiSe, 
10.  ac  ]^a  US  freodom  pef,  folca  waldend, 
from  yfla  jehwam  a  to  widan  feore. 


II. 

(45*)  Pater  nosttr  qui  es  in  celis. 

Feder  manncynnes,  frofres  ic  ]^e  bidde, 
hau;  drillten,  ]^u  Se  od  heofonum  eart; 
Sanetificeiur  nomen  tuum, 
P»t  8j  jehaljod,  hy^ecrseftum  fsest, 
]nn  nama  na  $a,  neriende  Crist, 
5.  in  nmm  ferhSlocan  faeste  jesta^lod. 
Adueniat  regnum  tuum, 
Come  nu  to  mannam,  nühta  wealdend, 
)?in  rice  to  us,  rihtwis  dema. 


9.  Hs.  ne. 

10.  Hs.  freodon.  7%.,  Gr.  ändern 
in  freodom.  Wenn  sonst  auch  die 
sekmächung  des  m  in  n  ganz  gewöhn- 


lich ist,  so  ist  es  in  diesem  falle  doch 
sonst  nicht  zu  belegen,  darum  ändere 
ich  auch  in  freodom. 
11.  ffs.  feore:  -j. 


Bou,  =  Boutemrek's  Casdmon.  —  Ettm,  =  Ettmüllers  Scopas.  —  Gr.  1  ■» 
Grein's  Bibliothek,  —  Cr.  2  «  Grein  in  der  (Germania,  —  Siev.  =»  Sievers* 
Textvergleichung.  —  Thom,  =  Thomson' s  Lar  and  peon-dom,  —  W.  ■■ 
Wanley*s  Catalogus, 

Thom.  gibt  nicht  das  lateinische,  ebenso  wenig  Ettm.  und  Gr,    Auch  Siev. 
bemerkt  nichts  darüber. 

'Pater  noster  qui  es  in  cflis*  steht  Hier  wie  überall  ist  das  Latein  in 

in  roter  schrift  als  über  sehr  iß.  roter  schrift.    Seifice  f  nom  tuum. 

1.  F  m  Fader  rot.  —  ffs.  mann  cyn-  3.  I»  m  t»al  rot.  —  Ettm.  o.  bcm.  sL 

nes.  So  Siev.  W.  manne  cynnes.  Thom.  \  ^^^^  ^^'  ^^'  ^«'  ^  **^-  —  ^*-  ^^Se- 

mancynnes.  Ebenso  Bou.  Ettm.  o.  bem.  ,  ^^*^^     ^^'  ^^  SecreAum.     Thom.  und 

manna  cynnes,  ebenso  Gr.  \  ^'^  andern  hygecraflum. 


4.  ffs,  crist    Ebenso  v.  18.  28. 

5.  IF.  feste.    Ebenso  Ettm.  und  Gr. 

.,„,,,  ffs.  faeste.    So  Thom.,  Bou.,  Siev. 

ist  fr.  überhaupt  ungenau   m   setnen  \         a     ^  »     äj>      •  *  -  ^  - 

.        jj^/.        oTv  ^**  ^^^'  Aduentat  regnu  tuu. 


2.  Bou.   dryhtcn   o.   bem.    Ebenso 
V.  14. 18  tf,  *,  —  ffs.  «e.  W.,  Th.  J»e,  doch 


angaben  über  \>  und  iS  {vgl.  v.  3  Bst 
statt  >aet),  deshalb  führe  ich  darüber 
nichts  mehr  an.  —  ffs.  heofonü.  —  Bou.  i 


6.  C  roter  anfangsbuchstabe.  —  ffs. 

mannü. 

,    ,    ^,         _  «        ^  .         '•  '^.  riht  wisdema.  —  i^oii.  dema;  i. 

[>e  (on)  h.  —  Ettm.,  Bou.,  Gr.  eart,  J»aet.   ,  a^    r-  t      i    ^  ^  i    -    s^ 

^  'I         ffs.  Etat  uoluntas  und  q-  tn  tra. 
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3  %in  jeleafa  in  lifdsBje 

on  urnm  mode  m®re  )>arliwiini;e. 

Fiat  uolunias  tua  skut  in  c§lo  Sf  in  Urra, 
10.  3  yin  willa  mid  us  weoriSe  jelsBsted 

on  eardunje  eorSan  rices, 

swa  kluttor  is  in  heofonwuldre, 

wynnum  jewlitejod  a  to  wornlde  for8. 

Panem  nostrum  cotidianum  da  nobis  hodie, 

(45*^)  Sjle  US  nu  to  dseje,  drihten  jumena, 
15.  heofena  hoahcynin^,  hlaf  urne, 

|7one  %u  onsendest  sawlnm  to  haele 

on  middaneard  manna  cjnnes: 

}fcei  is  se  clsßna  Crist,  drihten  jod. 

El  dimitte  nobis  debita  nostra, 

Forjyf  US,  jumena  weard,  jyltas  3  synna 
20.  ]  ure  leahtras  alet,  lices  wunda 

J  mandsBda,  swa  we  mildum  wi$  $e, 

aelmihtijum  jode  oft  abyljeao^, 

Sicut  Sf  nos  dimitiimus  debitoribus  nosiris, 

swa  swa  we  forlsDtaiS  leahtras  on  eorj^an, 

)7am  ]7e  wi$  us  oft  ajyltaiS, 
25.  J  him  womdaBde  witan  ne  j^enc^ 

for  eamunje  ecan  lifes. 


10.  1  rot, 

13.  Hs.  sewlitcsod.  Ettm,  u.  Gr.  o. 
bem.  gewlitigod.  —  Hs.  wonilde,  Thom, 
woruld. 

ffs.  nrm. 

14.  ffs.  hat  roten  anfangsbuchst aben 
in  Syle.  —  Thom.  lässt  nu  nach  us  aus^ 
ebenso  Bou. 

15.  Gr.  0.  bem.  heofona.  —  Thom. 
heah  Cyning.  —  Thom.  setzt  uscrne? 
hinter  urne,  Ettm.  setzt  userne  in  den 
text. 

16.  Th.  J»u. 

17.  Bou.  ändert  cynnes  in  cynne,  J>. 
Diese  änderung  ist  durchaus  nicht  nötig. 

18.  Hs.  t.  —  //*.  claena.  So  W., 
Thom.  und  Bou.  Dagegen  Ettm,  und 
Gr.  0.  bem,  clsene.  —  Hs,  crisl. 


Hs.  nfa. 

19.  F  in  Forsyf  roter  anfangsbuch- 
Stabe.  Thom.  o.  bem.  Forgif,  ebenso 
Ettm.,  Bou.  und  Gr.     Siev.  forgyf. 

20.  /F.  aleüiccs.  Ettm,  o.  bem.  alst. 
Bou.  und  Gr.  ebenso. 

21.  Thom.  dseda;  swa. 

22.  Hs.  abylseat  Thom.,  Bou.  und 
Gr.  0.  bem.  abylgeatJ,  Eäm.  abelgea«. 

Hs.  debitorib^  nris.  Am  b  ist  eine 
lange  schleife. 

23.  S  in  Swa  roter  anfangsbuchstabe. 
—  Bou.  Strichpunkt  vor  swa. 

24.  1F.  druckt  >a  in  statt  )»am. 

25.  Hs.  wdmdsde.  Ettm.^  Bou.  und 
Gr.  0.  bem.  womdcda.  —  Hs.  >ence9. 
Alle  herausgeber  ausser  W.  ändern  in 
)»cncat$. 
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Ei  ne  nos  inducas  in  iemptaHonem, 
Ne  Isd  )?Q  üs  io  wite  in  wean  sorje 
ne  in  cosianje,  Crist  nennende, 
]^j  Iflßs  we  arlease  ealra  )nnra  mildsa 

30.  )?arh  feondscipe  fremde  weorSan. 
Sed  lihera  no$  a  malo, 
3  wi$  jfele  jefreo  os  eac  na  $a 
feonda  jehwylces:  we  in  ferhSlocan, 
l^eoden  enjla,  ISanc  3  wnldor, 
solS  sijedrihten,  secjalS  jeorne, 

35.  ptBS  ie  )?a  us  milde  mihtom  aljsdest 
fram  hsftnjde  hellewites.     Anun. 
WeorSe  Jwt 

III. 
(S.  167)  Pattr  noster, 

yn  eart  nre  fseder,  ealles  wealdend, 

cjninc  on  wuldre;  foriSam  we  cljpialS  to  )?e, 

are  biddaS,  na  }m  jpost  mihi 


27.  N  roter  anfangsbuchstabe,  34.  Thom,;  vor  >«s. 

28.  Bs.  costanse.    Thom.  costnange  j         35.  In  der  ks.  wurde  >a  znnschtn 
o.  bem.   Ebenso  Bou.  —  Es.  crist  neri-  !  tSe  und  us  über'  der  zeiie  m  gleicher 
sende.   Ettm.  nerjende,  Gr.  neriende.  —  hand  nachgetragen,  —  Tk,  |>e. 
Thom.;  vor  >y.  36.   Es.   hsftnyde.      Bou.   o.   bem. 

31.  1  roL  —  Es.  yfele.     H'.    yfela,  hxflniede. 

ebenso  Eiim.  und  Gr.  so,  aber  yfelu?  37.  Jach  Amen  {in  roter  schrift) 

unter  dem  texte.  steht  am  anfang  der  nächsten  zeiie  noch 

32.  In  der  hs.  ist  zwischen  geh  und  WeorlSe  paet  ais  Übersetzung  des  Amen, 
wylces  ein  buchstabe  radiert.  Ebenso    /r.,    Thom.,    Ettm.  und  Bou. 

33.  Thom.  ©eoden  u.  >anc  \   W  m  WeortJe  rot. 

Ettm.  =  Ettmüller's  Scopas.  —  Gr.  \  ^  Grein's  Bibliothek.  —  Gr.  2  ^  Grein  s 
Besserungen  in  der  Germania.  —  Gr.  3  =^  Grein's  Eandexemplar.  —  Klip. 
==  Klipsleins  Analecia.  —  Z.  =  Lumby's  Ausgabe.  —   W.  =  Wanley. 

In  der  hs.  steht  auch  der  lateinische  lext  des  Vaterunsers,  den  Ettm.^ 
Klip,  und  Gr.  o.  bem.  weggelassen  haben. 

Es.  Pater  nr.  P  grün.  setzen  komma  nach  wuldre,   Gr.  aus^ 

1.  {>  m  >u  initiale,  rot,  nur  bis  an  \  rufezeichen.  —  L.  to  >€:  are.    ^F.  to  |>e 


die  nächste  zeiie  reichend,  während  P 
von  Pater  bis  in  die  vierte  zeiie  geht.  — 
Klip.  o.  bem.  ealra  für  ealles. 

2.  Es.  cyninc.  Ettm.  cyning.  Ebenso  !         3.  Es.  hat  äre. 
Klip,  und  Gr.  —  Ettm.,    Klip,  und  L.  \ 


ere  bidda>.  Klip,  clypiath,  to  the  aefre 
biddath.  Nu.  Die  andern  setzen  nur 
komma. 
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sawle  alysan;  pn  hij  ssendest  ser 
5.  |7arh  yme  SBpelsLU  hand  in  to  {'am  flsBSce: 
ac  hwar  cymS  heo  du, 
butoD  pvi,  enjla  jod,  eft  hij  alyse, 
sawle  of  sjnnum  J^urh  )7ine  soSan  mihi? 
Qui  es  in  celis. 
Du  eart  on  hoofonum  hiht  !]  frofor, 

10.  blissa  beorhtost:  ealle  abuja^  to  {^e, 
J'inra  en^la  jTjm,  anre  stffifne 
clypia^  to  Criste,  cwe)>a$  ealle  J^us: 
*Halij  eart  J?u,  halij,  heofonenjla  cyninjc, 
'drihten  ure,  3  )7ine  domas  sjnd 

15.  'rihte  3  rume,  raBca?  efne  jehwam, 
'sejhwilcum  men  ajen  jewjrhta: 
"wel  biiS  iSam,  J?e  wyrcS  willan  )?inne!** 


4.  Es,  ssBDdest.  Ettm.  o.  bem,  sen- 
dest. £benso  Klip,  und  Gr,  —  L,  alysan, 
|>u.  Die  andern  herausgeber  setzen 
'grosse  zeichen, 

5.  ffs.  in  to.     IF.  unto.  —  ffs.  >ä. 

6.  Äf.  hwar.  Klip.t  Gr,  o,  bem,  hwajr. 
£(im,  ergänzt  cyning  wuldres.  Ihm 
folgt  Gr, 

7.  Hs,  buton.    Ettm.  o,  bem,  butan. 

8.  ffs.  synnü.  —  JIs,  J>ine,  Z.  «ine. 
—  Z.  alyse:  s. 

0  grün^  grosser  anfangsbuchslabe, 

9.  B  m  Bu  rot  geht  durch  zwei  zeilen, 
Hs.  heofonü.  —  Ettm,  ändert  o,  bem, 
hiht  in  hyht. 

10.  Hs,  hat  deutlich  ealle.  L's  an- 
gäbe ist  falsch,  Hs,  habe  ealla.  W,  ealla. 
Ettm,,  Klip,,  Gr,  setzen  ealle.  Z.,  vor 
ealle.  —  Klip,  the:  Thinra.  Alle  andern 
setzen  komma. 

11.  Hs,  s^ista.  Ettm.  ändert  des 
Stabreims  wegen  in  en^la.  Ebenso  Gr, 
Ha  ohne  die  ander ung  die  zweite  vers- 
hälfte  keinen  stab  hat,  so  folge  ich 
Ettm. — Hs.  slaefne.  Ettm,  und  Gr.  slefne. 
Z.  J»rym.    A. 


12.  Hs.  criste.  Z.,  Klip.;  nach  criste 
u,  L.  V.  14  vor  -}, 

13.  Das  zweite  halis  ist  wol  zum 
vorhergehenden  zu  ziehen:  *heilig  bist 
Du,  heilig!*  Gr.  zieht  es  zu  cyninsc. 
Hs.  cyninsc.    Ettm,,  Klip.,  Gr.  cyning. 

14.  Hs,  synd.    Ettm.  o.  bem.  sind. 

15.  Hs.  raec«.  So  W.  und  Klip. 
Ettm.  ändert  in  raeca«,  ebenso  Gr,  und 
L,  Es  ist  das  natürlichste,  das  zeit- 
wort  auf  domas  zu  beziehen,  sonst 
könnte  man  es  auch  auf  Gott  beziehen 
und  das  zeitworl  in  die  zweite  person 
setzen.  —  Ettm.,  Klip,  setzen  ;  nach 
rume,  Z.  sogar  punkt.  Ich  folge  Gr., 
der  nur  komma  setzt.  —  JV.  sah  warn. 

16.  Hs.  iBT^hvfWcü.  Ettm,  o.  bem, 
aeghvylcum,  ebenso  Gr,  Klip,  liest 
i^hwilcuni  mcnego,  Gewyrhta.  =  Ca- 
reth  equally  for  everyone  Our  Maker, 
for  each  one  of  the  muUitude  {nach 
Turner),  —  W,  druckt  menasen.  In  der 
hs.  ist  men  von  äsen  getrennt,  Ettm. 
dg^dn,  Gr,  dgen. 

17.  Hs,  «ä.  —  Hs.  bi«.  Ettm.,  Gr.  o. 
bem.  byS. — Hs.  Säficetur.  S  rot  initiale. 
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Sanciifieetur  nomen  iuum, 

Swa  ifl  jehaljod  )nn  heah  nama 

swiiSe  msrlice  manejum  j^i'^fdum, 

20.  twa  3  handfieofoniij,  pss  )?e  sec^aiS  bec, 
p€e(  )?a,  enjla  jod,  ealle  jesettest 
lelcere  f^ode  )^eaw  J  wisan: 
)nt  wurJ^iaS  )?m  weorc  wordum  D  daedom, 
)?arh  jecynd  clypialS  J  Crist  henaS 

25.  J  {'in  lof  laeda^,  lifijenda  ;od, 

swa  pn  eart  jeaej^elod  jeond  ealle  world. 

Ädueniai  regnum  tuum. 

Cum  na  ]  mildsa,  mihta  waldend, 

'}  US  )?iD  rice  aljf,  rihtwis  dema, 

earda  seiest  J  ece  lif, 

30.  {^ar  we  sib  ]  lufu  samod  jemeta^, 
eajena  beorhtnys  3  ealle  mirh^e, 
)?ar  bi^  jehyred  J^in  hali^e  lof 


IS.  Es.  S  tu  Swa  anfangsbuehsiabe 
grüHj  der  an  die  darüber^  und  die  dar- 
unUrsiehende  linie  anstösst  —  Hs,  heah 
nama.  Etim,  heahnama,  ebenso  Klip, 
und  Gr.  2. 

19.  Ääp.  msrlice !  M.  —  Es,  mancsuin. 
l>ai  e  hat  hier  die  eigentümliche  form^ 
als  ob  es  aus  eitlem  i  geändert  sei, 
doch  kommt  diese  gestalt  in  unserm 
gedieht  sehr  oft  vor.  lf\  druckt  nianesü. 
Es.  sereordü.  L.  gibt  fälschlich  als 
lesung  seweordum  an. 

20.  Klip,  hundscofontig  —  Thaes. 

21.  Es.  t. 

22.  Es.  Naw  ganz  deutlich,  ir. 
druckt  >eow.  Ebenso  Klip.  Ettm. 
ändert  >eow  in  >€aw.  Gr.  o.  btm.  beaw. 
Ettm.  visan :  >a.  Ebenso  Gr,  L.  setzt ; 
Klip,  aber  gar  kein  zeichen. 

23.  Es.  wordü  i  dsdü.  Klip,  setzt 
einen  Strichpunkt  nach  d^Dduni,  alle 
andern  aber  nur  ein  komma. 

24.  Klip,  gecynde.  —  Es.  crist 

25.  Es.  l»in  lof.    Ettwi.  und  Gr.  dafür 


o.  bem.  him  lof.     Wegen  lifisenda  sod 
'   ist  >in  beizubehalten.  —  Ettm.  IsdatS:  1. 
Ettm.^  L.  god,  swa.    Gr*  god!  sva. 

26.  Klip.  o.  bem.  woruld. 

A  in  Adueniat  grüner  anfangsbueh- 
siabe.   g  nicht  5  in  regnum. 

27.  C  in  Cum  rot  durch  drei  Zeilen. 
2S.  Es.  alyf,  Z.  alyf.  —  Klip,  druckt 

rihtwisa. 

29.  Klip.  lif.  Th»r.  Ebenso  L. 
Ettm.  und  Gr.  setzen  nur  komma. 

30.  Es.   hat   deutlich   bar.     So  ir. 
.   Ettm.  druckt  o.  bem.  >a^r,  ebenso  Klip. 

und  Gr.  —  Ettm.  ändert  sib  in  sibbo. 
Ebenso  Klip.  —  Klip,  lufe  für  lufu» 
ebenso  L. .—  Klip,  gemethath ;  o. 

31.  Es.  beorhtnys.  Ettm.  bcorhtnis  o. 
bem.  Klip,  beorhtnysse.  —  Ettm,  myrh*5e, 
>ar.  Ä7i/>.  mirhihe.  Thffir.  (^r.  niirh^e! 
>ar.     L.  rairhtJe:  J»er. 

32.  Es.  hat  auch  hier  deutlich  |>ar. 
ir.  druckt  «or.  Wegen  der  andern 
vgl.  zu  V,  30.  —  Ettm.  o.  bem.  by"5. 
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D  J'in  micele  mihi  marnium  to  fröfre, 

swa  )?u,  enjla  jod,  eallum  blissast. 

Fiai  uoluntas  tua. 
35.  56war%e  ym  willa,  swa  ]7u,  waldend,  eart 

ece  jeopenod  ;;eond  ealle  world 

J  ]7a  J'e  silf  eart  soSfsest  dema, 

rice  raedbora  jeond  rumne  jrund. 

Swa  l^in  heahsetl  is  heah  ]  maBre, 
40.  faejer  D  wuriSlic,  swa  |?in  faeder  worhte, 

sej^ele  J  ece,  {^ar  %u  on  sittest 

OD  ^inre  swi^ran  healf.     pa  eart  sunu  3  fseder 

ana  aejj^er:  swa  is  |?in  8B|?ek  jecynd 

micclum  jemsersod  Ü  J'q  monejum  helpst, 
45.  ealra  cyninja  J7rym,  clypast  ofer  ealle: 

biiS  J?in  wuldorword  wide  jehyred, 

)?onne  J7U  )?ine  firrde  (168)  fsBjere  jeblissast, 


33.  Klip,  frofre.  Swa.  Die  andern 
herausg.  setzen  komma, 

F  m  Fiat  ro^tr  anfangshuchttabe. 

35.  5  «'*  SewurtJe  geht  in  die  dritte 
zeile,  grün.  Ettm,  ändert  o.  bem,  in  Gc- 
vyr5e.    Klip,  und  L,  eart,  ece. 

36.  Klip,  woruld;  And. 

39.  Hs,  swa. 

40.  L,  wurSlic:  swa.  Die  andern 
herausg.  setzen  nur  komma. 

41.  Klip.  0.  bem.  athel.  —  W.  druckt 
aus  versehen  ele  /ur  ece.  —  Hs,  >ar. 
Ettm.,  Klip,  (ece;  Thar)  und  Gr,  o. 
bem,  )>£r. 

42.  i7*.  on  >inre.  ^//m.  ändert  in 
on  sinre.  Ebenso  Gr.  Klip,  ändert  in 
|>aere.  Z,  sagt  darüber :  sTnre  is  prohably 
correctf  as  Grein  reads;  but  it  is  just 
possible  to  attach  a  meaning  to  the 
text  of  a  subtle  character^  as  implying 
that  Son  is  one  with  the  Father^  and 
for  this  reason  J)inre  is  allowed  to 
stand*.  Ich  folge  Ettm.  —  Ettm,  o.  bem, 
healfe.  Ebenso  Klip.  —  Hs,  >u.  —  i 
fseder  ist  auf  den  rand  von  derselben 
hand  geschrieben.  —  Klip,  fader;  Ana. 


43.  Ettm,  sgiSer,  sva.  Die  andern 
herausgeber  setzen  ein  grosses  zeichen, 
Hs.  >in  s>ela  secynd.  n  in  Hn  ist  a- 
artig,  e  in  secynd  verwischt, —  W.  "Kine 
s'Sela.  Ettm.  ändert  in  ae'Sele,  ebenso 
Klip,,  Gr.,  Z.,  denen  ich  folge.  Oder 
sollte  secynd  wie  es,  wenn  auch  in  ver^ 
schiedener  bedeutung,  sowol  fem,  als^ 
neutr,  ist,  auch  masc.  sein  können? 

44.  Hs,  micclü,  ebenso  v,  48.  Ettm., 
Klip.,  Gr,  0.  bem.  an  beiden  stellen 
roiclum.  L,  druckt  beidesmal  micclura. 
—  Hs.  monesü.  Klip,  manegum.  Klip. 
gemaersod;  and.  Ebenso  L.  Gr,  kein 
zeichen,  Ettm.  nur  komma,  —  Klip 
helpst ;  Ealra.  Die  andern  herausg,  setzen 
nur  komma.  —  Hs,  s  in  helpst  ist  wie 
ein  langes  lateinisches  s. 

45.  Ettm,  J»ryra ;  cl.  Gr.  setzt  komma, 
ebenso  L,  Klip,  gar  kein  zeichen. 
Ettm.  ealle,  by«.  Klip,  ealle.  Bith.  Gr. 
ealle:  bii$.    Z,  wie  Ettm. 

46.  Ettm.  byS.  —  Klip,  gehyred. 
Thonne.  Ebenso  Z,  Ettm,,  Gr.  nur 
komma. 

47.  Nach  fyrde  lässt  Gr,  1  fagere 
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sylost  mihi  3  mnnd  micclam  herije; 
3  pe  l^ancialS  (^aseiida  fela, 
50.  eal  en^la  ]nrjm  aiire  stsefoe. 

Swa  pe  on  heofonam  lieab)^ryiiiDes8e, 
aef^le  ]  ece  a  {^anciaS, 
claene  D  jecorene  Crisies  l^ejnas, 
sinjaiS  3  biddaS  soSfsesiDe  jod 

55.  are  3  pfiiesse  ealre  l^eode; 

)?oime  pn  him  tilSast,  tyreadi;  cyninjc, 
swa  }m  eadmod  eart  ealre  worlde. 
Sj  ]^e  ]^aiic  D  lof  {'inre  mildse, 
wuldor  J  willa!  )?q  jewur^od  eart 

60.  on  heofonrice,  heah  casere, 
Ei  in  terra^ 
An^  on  eorSan,  ealra  cjninja 


weg,  Gr.  2  aber  berichtigt  das  versehen, 
L^s  behauptung,  dass  W,  und  £ttm. 
dieses  wort  auch  hinwegtiessen,  ist 
falsch.  Mit  fssere  beginnt  s.  16S.  ~ 
Klip,  setzt  ;  vor  sylest,  die  andern  nur 
kamma. 

48.  £ttm,  0.  bem,  selast  statt  sylest 
—  Klip,  munde.  —  L,  setzt  komma  nach 
berise,  die  andern  Strichpunkt 

49.  Klip,  we  statt  >e.  —  Klip,  fcla; 
Eall  eng:elthrym. 

50.  Hs,  sUefne.  Ettm,  ändert  in 
slefne,  ebenso  Gr. 

S  in  Sicul  initiale,  rot. 

51.  S  in  Swa  durch  drei  Zeilen  gehen- 
der grüner  anfangsbuchslabe.  —  Hs,  heo- 
fonü.  Ettm.  heofonum,  heah^rymnesse, 
s.  Klip,  heofonum,  Heah-Thrymnesse 
iflthele  and  ece,  A.  {==  As  thee  in  the 
heavens.  An  Exalied  Majesty  Noble  and 
ttemal), 

53.  Klip,  thegnas ;  s.  Z.  :  Die  andern 
setzen  komma,  —  Hs.  cristcs. 

55.  Klip,  theode,  Thonne.  Die  andern 
haben  hier  ein  grosses  zeichen,  —  Ettm, 's 


Gr,  und  L.^s  angaben,  W,  hätte  ealra 
Node,  sind  falsch,  W,  hat  hier  wie 
V,  57  ealre,  nicht  ealra. 

56.  Klip,  0,  bem,  übtest  für  UtSast 
Hs,  cyninsc  Ettm,,  Gr,^  Klip,  o,  bem, 
cyning.  —  Klip,  tyreadiga. 

57.  Klip,  worulde  Sy.  Ettm,  hat 
vorlde,  si  o,  bem, 

58.  Hs.  sy.  —  Klip,  lof;  Thinre. 

60.  Klip.  Caser  o.  bem,  —  Z.  über- 
setzt: 'as  mighty  sovereign*.  So  fasst 
auch  Gr,  auf, 

£  in  Ei  initiele,  rot, 

61.  Hs.  1  nd.  Es  steht  hier  i  ähn- 
liche*" buchstahe^  grün;  dahinter  nd. 
Dieser  anfangsbuchslabe  so  gross  nie 
bei  den  andern  abschniäen.  Trotz  der 
eingeschobenen  lateinischen  worte  geht 
der  satz  v.  59  n^eiter,  so  dass  zu  v,  61 
Sewurbod  zu  ergänzen  ist.  Der  Zeichen- 
setzung nach  aber  scheint  Ettm.  zu  über- 
setzen :  Du  mirst  geehrt  im  himmelreich 
als  hoher  kaiser  und  auf  der  erde  als 
aller  könige  hilfe  und  haupi.  Denn 
Ettm.  setzt  nur  nach  cascre  ein  zeichen 
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help  3  heafod,  hall;  Isece, 

reiSe  3  rihtwis,  rumheort  hlaford. 

pu  2ese)7elodo8t  j^e  ealle  jesceafta 
65.  3  tosyndrodest  hi;  si%%an  on  maDe^a, 

sealdest  selce  jecynd  ajene  wisan 

3  a  J'ine  mildse  ofer  manna  bearn. 

Panem  nosirum  coiidianum. 

Swa  mid  sibbe  saenst  urne  hlaf 

dse^hwamlice  duju^Se  )>inre, 
70.  rihtlice  dselest 

mete  ]7inum  mannum  J  him  mare  jehsetst 

sefter  forSsiSe:  )7ines  fsBder  rice 

(!f(Bi  w»s  on  fruman  fsBjere  ^ejearwod), 

earda  selost  ]  ece  lif, 
75.  jif  we  80^  D  riht  sjmle  jelsestaS. 

Da  nobis  hodie. 

Sjle  US  to  dsBj»  drihten,  J'ine 


(Aroinma).  Ebenso  fasst  Gr.  die  stelle 
auf.  Ich  fasse  heah  casere  und  eaira 
cyninsa  help  als  anrede:  *l>u  wirst 
verehrt  im  himmelreich,  hochkaiser,  und 
auf  erden,  aller  könige  hilfe\ 

63.  Hs,  re«e.  So  Z.  W.,  Ettm., 
Gr.  rede.  Klip,  ändert  in  isedlic  Mit 
feststellung  dieser  lesart  fällt  das  adj\ 
rede  in  Gr.  Sprachsch.  II  310  voll- 
ständig fort.    Es.  3  rede? 

64.  Es.  ]>a. 

65.  Flip,  setzt  nach  mancsa  einen 
Strichpunkt,  während  die  andern  nur 
komma  setzen,  Gr.  auch  nach  visan 
gar  kein  zeichen. 

66.  Hs.  aelcese  cynd.  fV.  auch  aelce 
See.  Z.  gibt  fälschlich  aelcre  secynd 
als  lesung  der  hs.  an.  Ettm.  ändert 
in  xlcrc  secynde,  ebenso  Klip.,  Gr. 
Gr.  2  selce  gccynd  acc.  von  sealdest 
abhängig;  ag.  v.  instrumentaler  acc. 
Mit  Gr.  2  bleibe  ich  bei  der  lesung  der 
hs.  und  trage  daher  bedenken  mit  Ettm. 
zu  ändern.  —  Klip,  wisan;  And. 


P  initiale,  rot,  nfm.  für  nosirum. 

68.  S  in  Swa  grüner  anfangsbuch' 
Stabe.  —  Ettm.  setzt  o,  bem.  ba  vor 
mid  ein,  ebenso  Gr.  —  Es.  ssnst.  Ettm., 
Gr.,  Klip,  senst. 

69.  Klip,  dsghwamlice;  D.  thlnre  R. 
daelest  m.  th.  mannum;  And. 

70.  Ettm.  ergänzt  rumheort  hlaford. 
Ebenso  Gr. 

71.  Es.  >inü  manuü. —  ^;.  sehstst. 
Klip.  0.  bem,  schstest.  —  Ettm.  komma 
vor  and  und  sefter,  kein  zeichen  vor 
yines.  Gr.  kein  zeichen  in  p.  71.  /n  72 
nur  nach  rice. 

72.  Klip,  ändert  o.  bem.  forKsiÄe  in 
ferhthsithe,  Th.    Er  folgt  hier  Turner. 

73.  Es.  -p.  Ettm.  setzt  v.  73  in 
klammem.  Klip,  rice  Tbset  und  gegear- 
wod;  Earda.  Gr.  rice,  baet  und  gegear- 
vod,  earda.    Ebenso  L. 

74.  Klip,  selost!   And  und  lif,  Gif. 
D  in  Da  initiale,  rot. 

76.  S  in  Syle  grün.  —  Ettm.  o.  bem. 
dryhten.  —  Klip,  drihten,  Thinc. 
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mildfie  3  nuhta,  3  uro  mod  2®b^3> 

l^anc  ]  l^eawas  on  \f\n  jewil. 

Bewjrc  us  on  heortao  balijne  jast 
80.  fsesie  on  innan  J  ns  foltum  sile, 

pcet  we  moion  wyrcan  willan  ymne 

3  pe  betffican,  tyreadi;  cyninjc, 

sawle  nre  on  ]7ines  silfes  band. 

Ei  dimitte  nobis  dehita  nostra. 

Forjif  US  nre  sjnna,  pcet  us  ne  scamije  eft, 
85.  drihten  ore,  J^onne  pu  on  dorne  sitst 

3  ealle  men  up  aristfS, 

]^e  fram  wife  ]  fram  were  wurdon  acsnned. 

Beo^  ]7a  jebrosnodon  eft  ban  mid  {'am  flaesce 

ealle  ansunde  eft  geworden; 
90.  ]?ar  we  swutollice  siSSan  oncnawaS 

eal,  p<Bt  we  jeworhton  on  worldrice, 

betere  3  wyrse:  5ar  beo5  buta  jeara. 


77.  Kiip.  o.  htm.  mihi.  —  Ettm,  än- 
dert in  gebyg. 

78.  Klip,  ändert  o,  bem,  |>anc  i 
)>ea¥ras  tA  the^as  and  theowas.  Er 
schiiesst  sich  her  wol  an  Tumer's  n-iU- 
kürKche  änderung  an:  thane  and 
tlieawas  («  both  thanes  and  theotrs). 
Klip,  gewUl!  Bew. 

so.  Es,  %^s\  fsstc  on  innan.  H\ 
lässt  fsstc  nreg,  daher  erg.  Ettm,  gast, 
frofre  on.  Ebenso  Gr.  1 ,  doch  Gr.  2 
liest  wie  die  hs,  Klip,  lässt  auch  fipste 
weg.  —  L.  innan.  -j.  —  Hs.  fultü.  —  Ettm. 
syle  0.  bem.    Ebenso  Klip. 

81.  Ifs.  -p,  —  /r.  aus  versehen  mon- 
ton  /ur  moton.  —  Z.  >inne.  ■}. 

82.  Klip.  0.  bem.  lyreadiga.  —  Hs. 
cyninjc.  fF.  aus  versehen  cyninge. 
Ettm.,  Gr.,  Klip.  o.  bem.  cyninp. 

53.  Klip.  0.  bem.  sawla.  —  Klip.  o. 
bem.  thin-selfes.  —  Unter  c  in  J>ines  in 
der  hs.  punkt,  der  wol  bedeutungslos.  — 
E  in  Et  roter  anfangsbuchstabe.  Hs.  nra. 

54.  F  in  Yov%^i  grüner  anfangsbuch- 
stabe. —  Hs.  -Ji,  ebenso  v.  91. 


85.  Ettm,  o.  bem.  dryhten. 

86.  Hs.  arise«.  So  W.  Ettm.  ändert 
0.  bem.  in  arisatS.  Ebenso  Klip.  Gr, 
ändert  so.  Obgleich  L  behauptet»  die 
hs.  habe  arisalS  (vgl.  s.  70),  so  hat  sie 
doch  arisetJ.  —  Klip,  menn  ßtr  men. 

87.  Hs.  frä  wife  "j  frä  -were  wurdon 
acsnned.  Ettm.  ändert  m  fram  vife 
vurdon  and  fram  vere  acennede,  b.  KHp. 
fram  wite  [so  der  druck)  and  fr.  w. 
wurdon  accnnedc.  Gr.  ändert  in  acenned. 
—   fF.,  1.  wurdan. 

8S.  Hs.  sebrosnodon  efl.  /r.  hat  eft, 
doch  EttnUf  Gr.  lassen  es  weg.  Ettm. 
hat  gebrosnodan  ban.  Ebenso  Gr.  Klip. 
gebrosnodan  eft  b.  Ich  finde  keinen 
grund  zur  änderung.  —  Hs.  bä. 

89.  Klip,  gewordene;  Thaet  we. 

90.  Hs.  >ar.  Ettm.  dafür  )>sr  o. 
bem.     Klip,  thaet 

91.  Ettm.^  Klip,  woruldrice. 

92.  Hs.  buta  mit  (binde-?)  strich 
nach  buta  und  vor  seara.  Ettm.  virse: 
baer  beo-S  butu  gcara.  Ne.  Klip,  wyrse. 
Thaer  beoth   butan  geara;  Ne.    Er  be- 
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Ne  majon  we  hit  na  djrnan,  forSam  )?e  hit  drihten  wat, 

"}  p&T  jewitnesse  hed  wuldormicele 
95.  heofoowara  Ü  eorSwaru,  helwaru  J^ridde. 

ponne  beoS  ejsa  jeond  ealle  world, 

l^ar  man  us  tyhhaS  on  dse;  twejen  eardas, 

drihtenes  are  oüe  deofles  )?eowet, 

swa  hwaSer  we  jeearniaS  her  on  life, 
100.  )?a  hwile  )>e  ure  mihta  mseste  wseron. 

Sicui  ei  nos  dimiUimus  dehitoribus  nostris. 

Ac  $onne  us  alysaS  lifijende  jod 

sawle  ure,  swa  we  her  /brjifa^S 

earmon  mannum,  )?e  wi$  us  ajilt^M. 

Et  ne  nos  inducaa  in  iemiationem. 

And  na  us  J^a  ne  laet  la$e  beswican 
105.  on  costunja,  cwellan  ]  b»rnan 

sawle  ure,  J'eah  we  sinna  fela 


merkt  dazu  s,  369  *batan  geara,  nithout 
gear,  we  may  say,  or,  mthoul  trap- 
pmgs'  (/).  Gr.  vyrse,  J)ar  beotJ  butu 
geara:  ne.  Z.  wyrse,  i$ar  beotS  butu 
Seara;  ne. 

93.  Klip,  o.  bem,  mage  we.  —  Hs, 
ne  und  fortJä.  —  £tim,  dryhten.  —  Klip. 
wat;  And. 

94.  ffs.  )»ar,  ebenso  v,  97.  £ttm, 
|>«r,  ebenso  v,  97.  Ebenso  Klip,  —  Klip, 
gewitnessa  Beoth,  —  wuldor  micel !  —  H. 

95.  Klip,  heofenwaru  u,  hellw. 

96.  Klip,  bylh  und  woruld.     Thaer. 

—  Hs,  J>onne. 

98.  Etlm,  dryhtnes.  W,  druckt  arc 
statt  are.  —  Klip,  deofoles  statt  deofles. 
Klip,  theowet;  Swa-hw«ther. 

99.  Hs,  hwa«er.  Ettm,,  Klip,,  Gr. 
daßir  hwaefier.  —  Klip,  teilt  ab:  tha- 
hwile  I  The  ure  nihta  msste  waeron. 

100.  IF,  nihta  fOr  mihta,  so  auch 
Klip. 

S  m  Sicut  roter  anfangsbuchstabe, 
Hs.  SB-artiges  zeichen  (==  et),  nicht  &, 

—  Hs.  nfs. 


101.  A  in  Ac  grüner  anfangsbuch- 
stabe. —  //*.  alysa«.  So  W.  u.  Ettm. 
Diese  form  lasse  ich  als  spätwests, 
stehen^  da  sie,  wenn  noch  mehr  belegt^ 
eine  erweiterung  zu  Siev,  gramm,  410, 
4,  anm.  4  bildet.  L,  behauptet,  die  hs, 
habe  alyse-S. 

102.  Klip,  sawla.  —  Hs.  her  sifatJ. 
Ettm.  ändert  in  her  forsifa-S,  Gr,  1  aber 
her  sdme  gifa'S.  Gr.  2  in  her  sylfe 
forgifa'S.    Ich  folge  Ettm. 

103.  Ettm.  druckt  fälschlich  earman. 
Hs,  mannü.  —  Hs,  agilt,  Ettm.  ändert 
in  agylton.  Klip,  agiltath.  Ebenso  Gr. 
und  L.  Ich  setze  im  anschluss  an 
Ettm,  asilton  (also  prspt.). 

£  m  Et  roter  anfangsbuchstabe, 

104.  A  in  And  initiale,  grün. 

105.  Hs,  costunsa.  So  L,  W.  cost- 
nuus^ »  ebenso  Ettm,,  Klip.,  Gr.  —  Hs, 
baernan.  W.  bxrnann,  Z.  beaman. 
Klip,  beswican,  On  costnunga  Cw.  -j  b. 
Sawla  ure;  Theah. 

106.  IF,  sawla,  ebenso  Gr.  Hs,  sawle. 
—  Ettm,,  Klip,  synna.  —  Z.  ure:  >eah. 
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didoD  for  ure  disije  dtß^es  3  nihtes, 

idele  spraece  3  anriht  weorc, 

^ine  bodu  (169)  bra&con.    We  pe  biddaiS  no, 
110.  »Imihti;  jfid,  are  3  pfhes: 

ne  Iset  swa  heanlice  )?in  handjeweorc 

on  endedseje  eal  forwurSan. 

Sei  libera  nos  a  tnalo. 

Ac  aljs  HS  of  }'fele!  ealle  we  be)?Qrfon 

jodes  pfnesse:  we  ajylt  habba^ 
115.  D  8wi$e  jesinjod.    We  iSe,  soSfestan  jod, 

beriaS  3  lofiaS,  swa  )?u,  heelend,  eart 

cynebearn  jecydd  cwycam  3  deadum, 

sej'ele  3  ece  ofer  ealle  Yin^c. 

yn  mihi  on  anre  band  eaSe  befealdan 
120.  ealne  middaneard:  swilc  is  mere  cjninjc! 

Amen, 

Sy,  swa  )?a  silf  wilt,  soSfsest  dema, 

we  pe,  enjla  jod,  ealle  beriaS: 

swa  pu  eart  jewnrSod  a  on  worlda  forS! 


107.  £Um.  dysige.    KHp.  disig.  —  '  nur  komma  vor  swa.   Gr,,  L.  komma 
Klip,  nihtes;  id.  und  weorc;  Thine.  nach  eart  und  deadum. 

108.  Z.   weorc.   Hne.    Klip,   setzt:  117.  iTf.  jecydd.   Etim.^  Gr.  ändern 
nach  weorc.  fh  gecySed.  —  iTf.  cwycü.  £"& m.  cwicum. 

109.  Hs.  we.  Klip,    deadum;    ^thel.      Die    andern 
llO.JT/ip.slmihtiga.  —  Elim.gitaesse^  '  herausg.  setzen  nur  komma. 

ne;  ebenso  Klip.  (;)  Gr.  1  ^fnesse?  Doch  .         118.  Klip,  athel.  —  Es.  J>insc.  JEtlm., 

Gr.  3  tilgt  dies.  Klip.,  Gr.  >ing.    Z.  setzt  nach  bingc 

112.  Ettm.  o.  bem.  forweorSan.  .   ein  komma,  die  andern  aber  punkt. 
iy*.  Afl/ Stt  (=  Set)  libera.  S  grosser  119.  Hs.  \>\i.  —  Klip,  handa. 

grüner  buchstabe.  120.  Ettm.  svylc  —  Klip,  niaera  f. 

1 13.  A  m  Ac  roter  anfangsbuchstabe.  rasre.  —  Hs.  cyningc.    Ettm.y  Klip.,  Gr. 

114.  L.   gifnesse,   a.     Alle  andern  cyning. 

herausgeber     setzen    grosse    zeichen.  KinKmcn  grüner  anfangsbuchstabe. 

L.  lässt  we  vor  agylt  fort.  121.  S   in   Sy   roter   anfangsbuch' 

115.  Ettm.f  Klip.  o.  bem.  gesyngod.  stabe.  Ettm.  si.  —  Klip,  sothfaesta.  —  L. 
Ettm.  gesyngod.  —  Ve.  Z.  gesingod,  we.  dema.    We  und  heriath,  swa. 

Klip.  0.  bem.  sothfssta.  122.  Ettm.  heriaiS  sva.  KHp.  heriath. 


1 1 6.  Hs.  heriatJ.  IV.  haria«.  Z.  haeria« 


Swa. 


and  lofiatJ.    Swa.    Klip,  heriath.    Die  '         123.  JV.  gawurSod.  —  Ettm.,  Klip, 
andern  behalten  hsriatS  bei  und  setzen  '>  worulda. 


4. 

Gloria. 


(43*)  Sj  )?e  wnldor  ]  lof  wide  jeopenod 
jeond  ealle  {'eoda,  )?aDC  3  wylla, 
msejen  3  mildse  Ü  ealles  modes  lufu, 
soSfsestra  sib  D  $ines  sylfes  dorn 
5.  womlde  jewlitejod,  swa  $a  wealdan  mihi 
eall  eorSan  msejen  3  nplyftey 
wind  3  wolcna:  wealdest  eall  on  riht. 


A  —  Es.  Bodl  Jun.  121.  —  -ff  —  J7*.  Cambr.  Corp.  Chr.  Coli.  No.  CCI  {früher 
S.  18).  —  If.  '-'  Hickesius  {Es.  A).  —  Siev.  =  Sievers  (Es.  A).  —  fr:  — 
WanJey  {Es.  B).  In  B  steht  unser  gedieht  s.  169.  —  Die  übrigen  ab- 
kürzungen  sind  unter  3  erklärt. 


1.  Ä  hat  S  als  roten  anfangsbuch- 
Stäben.  Auch  B  hat  S  als  grossem 
roten  buehstaben.  —  B  seopnod.  —  In 
A  ist  über  lof  von  gleicher  hand  *laus' 
hingeschrieben. 

2.  B  willa.  —  W.  seon  /Sr  seond. 

4.  B  Mnes  silfes. 

5.  B  World.  —  B  >u. 

6.  B  uplifte. 

7.  B  ealle. 

In  A  SCO.  Die  Überschrift  ist  in  rot. 
In  B.  P  in  Patri  grün.  B.  sco.  B  beides- 
mal  Sc. 


1.  Si  haben  Ettm.  und  Gr.  Bou.  Sie. 
KUp.  wulder. 

2.  Ettm,  ealla.  — ir/f)).theoda;  Thanc. 
—  willa  Thom.,  Ettm.,  Klip.,  Bou., 
Gr.,  L. 

3.  Klip  lufu;  8. 


4.  Etim.  silfes,  Klip,  thin-silfes. 

5.  Klip.  Wonild-gewlitegod;  Swa. 
Thom.\  vor  swa.  Gr.  gevlitegod!  sva 
(vuldre  ?  für  vonilde).  L.  gewlitegod.  Swa. 

6.  Klip.  0.  bem.  eorthna.  —  Bou.  up 
lyfle  (a  oben  die  htft).  Die  andern 
fassen  uplyfle  als  ein  wort.  Gr. 
Sprachsch.  11^  632  setzt:  uplyfle  pl.? 
Ich  fasse  es  als  gen.  sing,  von  ro«gen 
abhängig^  trotz  v.  7. 

7.  Ettm.  uplyfle,  wind  and  volcnu: 
w.  eall.  Gr.  ebenso,  nur  ealle  /t2r  eall. 
Thom.  ebenso  interpungiert,  aber  wolcna 
und  ealle  wie  Gr.  Klip,  wind;  And 
wolcnu  w.,  Ealle.  —  Bou.  -j  up  lyfte, 
wind  -)  volcna,  Yealdest  ealle  on  r.  L. 
kein  zeichen  im  innem  von  v.  7.  Ettm. 
u.  Gr.  ändern  in  volcnu,  weil  Ettm. 
fälschlich  die  endung  -a  ßr  eine  tiit- 
mögliche  endung  des  accus,  phtr.  hält. 
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GLORIA  (t.  8 — 16). 


Pairi  et  füio  4*  spintui  sancio, 

pn  eart  frofra  fseder  D.feorhhyrde, 

lifes  latteow,  leohtes  wealdend, 
10.  asyndrod  fram  synDum,  swa  ün  sunu  miere 

l^urh  clsne  ;ecjnd,  cjninj  ofer  ealle, 

beald  (44*),  jebletsod,  boca  lareow, 

heah  hijefrofre  J  halij  ^t 

Sicui  erat  in  principio. 

Swa  waes  on  friiman  frea  mancynnes, 
15.  ealre  woralde  wlite  3  frofre, 

claene  3  cneftij.     pu  jecyddest  ]hp/, 


8.  A  hat  in  |>a  ein  grosses  rotes  >. 
B  Du,  D  rot,  —   JF.  hyrda. 

9.  B  U95eow. 

10.  i?asundrod.  —  ^sinnü.  —  B^in, 

11.  B  cyninc. 

12.  B  auch  bcald. 

13.  In  B  fehh  ^  halis  sasL  —  In  A 
ist  znischen  h  und  alis  dn  kleines  loch 
im  pergament. 

A  Sicut  erat  in  principio  in  roter 
schrifl,  B  S  in  Sicut  erat  {nicht  Sieuta 
ert)  ^niiii. 

14.  S  fA  Swa  grosser  anfangsbuch- 
stabe,  rot  in  A  und  B, 

Ib,  B  worlde.  —  ^r.  freofre  für 
frofre. 

16.  A  J>u  secyddesl  t».  So  auch  H, 
und  Siev.  —  ^  >u.  —  B  jecyddest  f». 


S.  Bou,  feorhhirde.  Klip,  feorh- 
hyrde;  L 

9/*.  Klip,  wealdend;  Asundrod  fr. 
sinnum;  Swa.  Bou,  vealdeud.  Asyn- 
drod fr.  synnum  s\*a.  Htm,  vcaldend, 
asyndrod  fr.  synnum,  swa.  Thom, 
wealdend,  asyndrod  fr.  synnum;  swa. 
Gr.  vealdend,  as.  fr.  synnum  sva.  Z. 
wealdend  as.  fr.  synnum,  swa. 

10.  Klip,  msra. 

11.  Ettm.  setzt  nach   s^y"^  ^'^ 


zeichen,  Thom.^  Klip,  ebenso  (gecynde). 
Bou,  geeynd,  c  ofer  ealle.  6.  Gr,  gecynd, 
c  o.  ealle  b.    X.  gecynd,  c  o.  ealle,  b. 

12.  Ettm.  beald  geblelsod,  b.  lareov, 
h.  Thom,  bealde  gebletsod;  b.  Klip, 
Beald!  gebletsod!  B.  Lareow.  Bau, 
bealde  gebletsod  b.  1.  Gr.  bealde  ge- 
bletsod, b.  1.  2.  beald,  gebletsod, 
b.  1.  Ich  folge  L.  Auch  Ettm. 
und  Klip,  haben  nol  dieselbe  auf- 
fassung, 

13.  ^oifchyge  frofre.  Ettm,,  ^r.hyge- 
frofre.  Klip,  higefrofer.  Ebenso  L,  Klip, 
und  L,  sind  consequent,  sie  ändern  auch 
hier,  nrährend  Thom.,  Bou.,  Gr.  hier 
nicht  ändern,  dagegen  r.  15  rn  frofer. 
Ettm,  hat  beidesmal  frofre.  Z.  bemerkt, 
dass  hier  Grein  and  haiig  gast  hinzu- 
gefügt habe  ^but  he  does  not  sag  from 
nrhence  he  derives  the  addition\  Satür- 
lieh  ist  diese  ergänzung  aus  A.  Ebenso 
erklären  sich  Lumbys  bemcrkungen  zu 
V,  23,  27,  33,  47,  49. 

15.  Ettm.  eallre  o.  bem.  Ausser 
Ettm.  ändern  hier  alle  herausgeber  in 
frofer,  vgl.  aber  zu  v.  13. 

1 6.  Klip,  druckt  claen.  —  Ettm.  craeflig. 
Pu.  Ebenso  setzen  alle  herausg.  ein 
grosses  zeichen,  —  Ettm.  gecytJdesL 
Ebenso  Gr,  Die  andern  haben  ge- 
cyddest.    Klip,  teilt  ab  gecyddest  /  l»«l. 


OLOBIA  (v.  17—29). 
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]7a  ixif  ece  ;od,  ana  jewrohtest 
puTh  hallte  miht  heofonas  3  eorSan, 
eardas  Ü  upljft  3  ealle  {^inj. 

20.  pu  sottest  OD  foldan  swy^Se  feala  cynna 
Ü  tosjndrodost  hij  syiSSon  on  msßnejo, 
]7a  jewrohtesty  ece  jod,  ealle  jesceafta 
on  syx  dapim  ]  on  ]7one  seofoSan  pn  jerestest. 
pa  wffis  jefortSad  J7in  faejere  weorc 

25.  3  %a  sunnandse^  sylf  haljodest 

3  jemsßrsodest  hine  manejum  to  helpe. 
pone  heahan  dsBj  healda^  3  freoSia]? 
ealle,  )7a  ^e  cunnon  cristene  J^eawas, 
halijne  heortlufan  3  iSses  hebstan  jebod: 


n.  Ä  sewrohtest   So  auch  ff.  und 
Siev,  —  B.  ana-seworhtest, 

\9,  B  |>inc.  —  ff,  eardes  statt  eardas. 

20.  -4  >u.  —  B  swi^e,  —  B  fela. 

21.  ^  to  syndrodesl.  — ^  sitS^an  on 
maDesa. 

22.  B  seworhtest.  —  W,  >a  ßr  J>u. 

23.  B  six  da^ü  scofotSan  (-)  ou  )>one 
fehlt  in  B).  • 

24.  A  H.  —  B  scforSod. 

25.  B  i»a.  ^  B  silf. 

26.  B  T  \fn  msrsodcst. 

27.  A  J>one.  —  B  hea  andaes.  ^.  hea 
an.  —  B  fritJia«. 

29.  B  )>S8  hihstan. 


17.  K/ip,  0.  bem.  eca.  —  Thom,  gc- 
worhtcst.  So  alle  ausgaben.  Ebenso  v,22, 

18.  Ü7ip.  heofcnas. 

19.  Cr.  earas  =  occanos?  —  £ttm, 
nimmt  an,  dass  die  hs.  A  eardes  habe^ 
ffieilff,  so  druckt.  Daher  die  bemerkung: 
*genitivus  locum  habere  non  potest; 
poetam  cäs  scripsisse  puto\  —  Klip, 
uplyftc.  —  Ettm,  eallu  o,  bem,  für  ealle. 

20.  Ettm,  swi-Se,  ebenso  alle  andern, 
nur  Thom.  hält  sich  genau  an  A, — KUp, 
zeigt  hier  die  lesart  von  B  fela. 

21.  Klip.  u.  Gr,  o.  ^e'ni.tosyndrodesl.  — 
Ettm,  si'S^an  on  maenego.    t>u.   Ebenso 


Bau,,  Gr,  (,  vor  )>u).  Thom.  syStSan  o. 
maenego.  fru.  Klip,  siththan  on  manega 
{also  nach  B  wie  Z.).  Es  sei  darauf 
aufmerksam  gemacht^  dass  sich  derselbe 
vers  auch  3,  ///  v,  65  findet.  Gr.  3  be- 
merkt dies  zuerst,  —  Z.,  vor  >u. 

22.  Ettm,  geworhtest.  Ebenso  Thom,, 
Bou,,  Klip,,  Gr,  L,  hat  auch  so^  da 
er  B  wiedergibt  {daher  führe  ich  nicht 
weiter  die  lesarten  von  L,  an).  —  Klip,  eca. 

23.  Ettm.  six.  Ebenso  Thom,,  Bou., 
Klip.,  Gr,  —  Z.  dasum:  seofo'San.  Z. 
übersetzt  aber  nach  A,  Klip,  folgt  hier 
B:  dagum.  Seofothan.  Klip,  gerestest 
Thin  faegere  weorc.  Er  lässt  also  eine 
halbzeile  hinweg,  Gr.,  L,  serestest,  J>a. 
Alle   andern    setzen    grosse    zeichen, 

24.  Thom,  weorc;  and. 

25.  Ettm,  silf.  Klip,  silf  halgodest;  And. 

26.  Klip,  wie  B  and  thu  maersodest. 

27.  Auch  hier  schliesst  sich  Klip, 
an  B  an:  hean  und  frithiatb.  Bott, 
hcagan.    Ebenso  Gr. 

29.  Thom,  haiige.  Ebenso  Klip., 
Bou.f  Gr,  Beide  hss.  aber  haben 
hali^ne.  Doch  dürfen  wir  Wulfstan*s 
for  minum  lufan  wol  als  instrum,  aitf- 
fassen  und  daher  auch  ein  lufa  neben 
lufc  annehmen,  —  Klip,  Heahstan  gebod, 
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OLORXA  (▼.  30—39). 


30.  on  drihtnes  namon  se  ds;  is  jeworSod. 
Et  nunc  et  semper, 
]  na  J  symble  j^ine  solSan  weorc 
]]  Sin  mjcele  mihi  mane^um  swytelaS, 
swa  ]7iDe  craeftas  heo  cfSdJf  wide 
ofer  ealle  wonüd:  ece  stände)? 

35.  jodes  handjeweorc,  prowelS  swa  iSu  hete. 
Ealle  ]7e  heriaS  halije  dreamas 
clsnre  stefne  ]  cristene  bec, 
eall  (44^)  middaneard  J  we  men  cwe]7aS 
on  pmnde  her:  *5ode  lof  3  Sanc, 


30.  B  drihtenes  naman.  —  B  %Q' 
wurSod.     W,  naman  i  se. 

A  Et  nane  et  semp.  {mit  schleife  am  pj 
roL  —  ^  Et  (E  grün)  nanc  Sc  semper. 

Z\»Äi rot.  —  B  And  ausgeschrieben, 
A  rat,  ebenso  v.  41.  —  ^  And  nu  symle. 

32.  B  >ln  mieele.  —  B  mane^  — 
B  swutelatS.  —  IF,  |>ine. 

33.  B  bis  cy«a«. 

34.  B  World  ece  standaiS. 

35.  B  >a. 

36.  A  ealle.    B.  hat  beriatS  doppelt, 

37.  B  stsfne.     fV.  stefne. 

38.  -5  eal.  —  ^  cwetJa«. 

39.  B  hat  srunde-ber.  —  A  sode.  — 
B  >anc. 


On.  Z.,  vor  on.    13^.  und  die  andern 
setzen  aber  ein  grosses  zeichen. 

30.  Bou.^  Gr.  dryhtnes.  Klip.,  L.  wieB. 
Ettm.  nie  A  namon,  die  andern  mit  B 
naman.  Ettm,  verbindet  v.  30  und  31 
zusammen,  da  er  das  Lateinisch  nicht 
hat.  31  bezieht  sich  aber  sicherlich 
auf  das  Latein  und  kann  daher  nicht 
mit  30  zusammengezogen  werden.  Klip. 
On  Drihtenes  naman;  And  se  dstg  is 
^ewurthod  (folgt  also  W.). 

31.  Ettm.  and  nu  and  simble.  I>ine. 
Klip,  wie  B. 

32.  Ettm.  micle.  —  Klip,  thine 
mieele.     Tham.   swutelaiS;   swa.    Bou. 


svutelatS,  sva.  Ebenso  Gr.,  L.  Klip. 
swutelath  Swa  thine  crxflas.  Hig*  cy  thath. 
33  f  L  setzt  in  v.  33  gar  kein  zeiehat, 
in  34  komma  nach  standatS  und  nach 
hete  m  r.  35.  Durch  die  Usart  in  B 
muss  natürlich  die  auffassung  auch 
eine  etwas  andere  werden.  KKp.  druckt 
standath  und  growath. 

34.  Ettm.  setzt  ein  grosses  zeichen 
nach  wonild.  Ebenso  Thom.,  Bou.,  Gr., 
doch  Klip,  woruld,  *'Ece  standath  Godes 
handweorc;  Growatb  swa  tha  hete**. 

35.  yach  hete  setzen  alle  ausser  L. 
{der  nur  komma  hat)  ein  groues  zeichen. 

38.  jE^/m.  middangeard,  and.  Thom. 
middaneard;  and.  Ebenso  Bou.,  Klip.^ 
L.  —  Klip,  menn  /ur  men. 

39.  Wie  ece  willa  beweist,  muss  lof 
und  iSanc  nomin.  sein.  Daher  teilt  Bou, 
ab  Code:  lof  (■■  sagen  auf  dem  boden 
hier  zu  Gott:  Lob  und  Dank).  KHp. 
her,  «»Gode  lif  (!)  and  thanc'\  Ebenso 
Gr.  her:  Gode  lof  and  >anc.  Ebenso  L. 
Thom.  her  Gode  lof  u.  s.  w.  und  über- 
setzt:  we  men  sag  on  the  ground  here 
to  God  praise  and  thank,  etemal 
will  u.  s.  w.  Aber  dann  wäre  doch  der 
nomin.  zu  ändern!  Ettm.  folgt  H.,  daher 
lässt  er  ece  willa  weg,  setzt  nach  l>anc 
punkt  und  kommt  zur  ansieht:  ^lacu- 
nam,  haud  dubie  magnam,  Hickesius 
non  annotavit*. 


OLOBIA  (v,  40 — 50). 
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40.  ece  willa  ]  %n  ajen  dorn*. 
Et  in  secuta  secvhrum. 
3  on  worulda  woruld  wunafi  Ü  riza^ 
cynin;  innan  wuldre  3  bis  ]?a  jecorenan, 
heabj^rymnesse  halijes  jastes, 
wlitije  enjlas  3  wuldor^fe, 

45.  sofie  sibbe,  sawla  J^anpin;, 

modes  miltse.    pser  is  seo  msBste  lofa, 

baU^domas,  beofonas  syndon 

}>arb  }>ine  ecan  word  sejbwser  falle, 

swa  syndon  }>ine  mibta  ofer  middanjeard 

50.  swntele  3  sesyne,  }>(p^  Sa  by  sylf  worbtesi 


40.  B  Mn.  —  -ff*  tatst  ece  willa  ir«^. 
il  hat  die  tatetnischen  worte  in  rot, 

B  Et  in  sola  sdorum.    E  in  Et  grün, 

41.  Ä  1  ro/.  ^  And,  A  rot.  —  ^ 
worlda  "World.  H,  woruld  aworuld.  W, 
worulda  world. 

42.  B  cyninc. 

43.  B  heah)>rymnc88e.  Ä  heah- 
krynncsse,  me  schon  Siev.  angibt.  H, 
Vrynnesse.  —  B  hali^e  s^tas. 

44.  B  wuldorgife. 

45.  B  )>äncuns. 

46.  B  mildse  bar. 

47.  B  halis  domes.  —  In  B  beginnt 
mit  heofonas  s.  170. 

48.  In  Ä  fehlt  word,  das  aus  B 
ergänzt  ist,  ecan  steht  in  A  am  ende, 
«^wser  am  anfang  einer  zeite,  —  B 
word  ffighwar.     W,  aghwer. 

49.  B  synd.  —  B  middaneard. 

50.  B  »wutole.  —  B  )>«t  >u  hig  silf, 
—  A-ff,  —  A  und  B  haben  hier  worhtest 
me  54  sc^orhtest 

A  schreibt  Amen  mit  grossen  buch- 
Stäben  in  rot.  —  B,  Amen,  A  rot. 


42.  Thom,  wuldre;  and.  Die  andern 
setzen  nur  komma  oder  gar  kein 
zeichen. 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poede.  9.  Aufl.  Bd.  n. 


43.  Ettm,  heahdrinesse,  die  andern 
haben  heab^rymnesse.  —  Nach  B  haben 
halisc  s&stas  Thom,,  KUp,,  Bau.,  Gr,,  L, 
Klip,  ändert  nntlkUrtich  gecorenan, 
Haiige  gastas,  Wlitige  englas,  Heah- 
thrymnesse  And  wuldorgife;  S. 

44.  Thom,  wuldorgyfe,   die  andern 
folgen  B. 

45.  Klip,  0,  bem,  Sothre  sibbe  und 
thancunge.  Ettm,  bancung:  {wie  B), 
So  Bou.t  Gr,f  L, 

46.  Ettm,  miltse.  ^r.  Ebenso  Thom,, 
Bou,  Gr,  hat  miltse:  >ser.  Klip,  mildse. 
Thser.  L,  mildse.  Par.  Klip,  teilt  ab 
msste  I  Lufu  halisdomes. 

47.  Ettm,  baiige  domas.  Ebenso 
Thom,y  Bou,,  Gr,  Klip,  und  L,  nach  B 
hier  und  v.  49.  —  Alle  haben  vor  heofo- 
nas ein  grosses  zeichen,  —  Ettm,  sindon, 
ebenso  v.  49. 

48.  Klip,  thin  ece  word.  Die  heraus- 
geber  setzen  alte  word  ein  aus  B,  ausser 
Ettm.  —  Ettm.  setzt  nur  komma  vor  swa, 
die  andern  aber  ein  grosses  zeichen, 

49.  Klip,  wie  B  middaneard. 

50.  Klip,  swutole  und  big  silf  wie  B, 
Bou,  gesine.  —  Ettm,  hi  silf.  Bou.,  Gr. 
hie  sylf.    Thom.  wie  A, 

16 
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GLOKIA  (V.  51—57). 


We  )wt  'soSlice'  secjiS  ealle. 
parh  ebene  jecjnd  pn  eart  cjninj  on  riht 
clcne  3  craefüj.    Jhi  jecyddest  )Mri, 
^  So,  mihtij  jod,  man  jeworhiest 
55.  3  him  on  djdest  oraiS  3  sawnl, 

sealdest  word  3  ^ewitt  3  wcstma  2^jnd; 
cyddest  )nne  cneftas:  swylc  is  Cristes  mihi. 


51.  /ji  il  ifl  W  m  We  roT^r  grosser 
bmckstmbe,  m  B  grüner.  —  B  "p. 

52.  ^  eyninc 

53.  Beide  kss.  t- 

55.  ^  or5  1  sa^le. 

56.  ^  kmi  hindestrick  ztriscken  urord 

57.  B  swilc.  —  Ä  und  B  cristes. 


51.  Aüe  ausser  Klip,  setzen  ein 
grosses  zeichen  nach  ealle.  Klip, 
segatb,  I  Etile  thorh.  Eitm.  hat^  da  er 
H.  folgte  die  folgenden  verse  nicht 
tnekr. 

52.  Klip,  ^ecynde,  ebenso  r.  56. 

53.  KacM  crcflig  setzen  alle  ausser 


L.  grosse  zeichen,  L.  hat  mar  komma, 
Klip,  den  statt  cicne.  —  Gr.  setzt  ge- 
cytSdesU 

54.  Gr.  Ket  |>u  /ur  ^  üu.  —  Vgl. 
zu  diesem  terse  t.\^f.  Daher  ist  Gr's 
änderung  zu  verwerfen,  —  E^Hp^  mihtiga 
God!  Mann. 

55.  Thom.,  Klip,  striehptmkt  ror 
sealdest,  die  andern  komwut.  —  KHp. 
nach  B  orth  and  sawle. 

56.  Klip.  gewiL  —  Thom.  gecynd :  c. 
Klip,  dasselbe  zeichen.  Bou,  gecynd: 
c.     Klip.j   Gr.,   L.  setzen  nur  komma. 

57.  Gr.  ändert  in  cy^est  —  Saeh 
crsflas  setzen  alle  Herausgeber  grosse 
zeichen.  —  Klip,  mie  L.  nach  B  swilc. 


5. 


Gflanbensbekenntiiis. 


(46*)  CREDO  IN  DEUM  PATREM  omnipotentem. 
^Imihtij  ficder  up  on  rodore, 
f^e  Sa  sciran  ;^esceaft  sceope  D  worhtest 
3  eorSan  wanj  ealne  jesettest; 
ic  (^e  ecne  jod  senne  jecenne, 
5.  lustum  ^elyfe.     pa  eart  lifes  frea, 
en^la  ordfruma,  eorSan  wealdend, 
3  Su  jarsecjes  jrundas  jeworhtest 
3  ]7u  Sa  mane^a  canst  mserra  tunjla. 

Et  in  Jesum  Christum  filium   eins  unicum  dominum  nostrum, 
Ic  on  sunu  ('inne  soSne  jelyfe, 
10.  hseleudne  cyninj,  hider  asendne 


1.    C    in    Credo    und    /E    in    JEU  '<         8.  JIs.  5a  )>ii.    Ebenso  W.  und  Step, 

niihiis  rot.  i   J?//m.  |>a  |>u.     TAom.  o.  bem.  >u  t$a. 

3.  Ettm.  setzt  nur  komma  nach'^a-  I   Ebenso  Xilss.^  Bou.,   Gr.     Ich  folge 

settest.   Die  andern  htrausg^ber  grosse  Thom,  —  Hs.  manosa.     So  W.^  Siev., 

zeichen.  Ettm.,  doch  Thom..  Nilss.,  Bou,  manego. 

5.  Nach  selyfe  setzen  alle  heruusg,  '   Gr.  mancgu.  —  Hs.  canst.  Ettm.  cannst. 

grosse  zeichen.  Gr.  1  ebenso^  aber  Gr.  3  cansl. 

fi.Thom.,Ifilss.sctzrnnachy!^dXA^n6,  Das  Latein  ist  in  roter  schrift.  Hs. 

und  nach  scwurhtcst  Strichpunkt^    die  jlim  ^^n  und  diün  nrm.     W.  diim. 

andern  herausg.  nach  wcaldcnd  komma,  1         9.  1  in  Ic  roter  grosser  buchstabe. 

nach  scworhtcst  komma  oder  gar  kein  Gr.  1  suna.    Gr.  2  sunu. 

zeichen.  10.  Gr.  o.  bem.  onsendne  /i2r  asendne. 


16 
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OLAÜBK5SBKKBKBTKI1  (t.  11 — 26). 


of  ^Sam  aplican  enjli  rice, 
)^)ne  3&briel,  ^odes  srendraca, 
soncAui  Marian  sylfre  j^bodode. 
Ides  nnrnsene  (46^),  heo  )net  srende 

15.  onfeii;  fireolice  3  iSe  fsder  sjlfne 
ander  breostcofan  bearn  acende. 
Nses  ^r  jefiremmed  firen  aet  p^^^t 
ac  )wr  hali;  jast  bandjjft  sealde 
ymre  faBmiian,  bosm  fylde  mid  blisse, 

20.  3  heo  caSlice  cende  swa  msrne 
eorSbaendam  en^la  scyppend, 
se  to  frofire  jewearS  foldbaendam, 
]  ymbe  Bethleem  bodedan  enjlas, 
^(Ft  acenned  wses  Crist  on  eorSan. 
Passus  sub  Pontio  Piiaio. 

25.  Da  se  Pontisca  Pilatus  weold 
ander  Bomwaram  rices  and  doma, 


11.  Tkom,,  Nilss,  sdzen  Strichpunkt 
flach  rice,  die  andern  nur  kamma, 

12.  Bs.  sabriel. 

13.  Es,  Scä  (S  rot)  marian.  Siev. 
scä.  I>er  strich  steht  über  a,  es  ist  also 
wol  mit  Ettm»,  Gr,  in  sanctan  marian  auf- 
zuiösen.  Oder  auch  in  sanctam,  da  ein 
falscher  lateinischer  casus  hier  nichts 
auffälliges  hätte,  Thom.,  Miss,,  Bou, 
drucken  sancta.  —  £ttm,  silfe,  Gr.  sylfa. 
Bou,  siifrc.     ThoM.  sylfre  iri>  die  hs. 

14.  Es,  ides.  —  £ttm.,  Thom.  (in  der 
Übersetzung),  Gr,  setzen  doppelpunkt  vor 
idesy  Nilss,^  Bou,  nur  komma,  Thom,, 
fasst  ides  unmaene  als  ausruf,  Bou, 
übersetzt  es,  aber  ohne  änderung  am 
Angelsächsischen:  '{der)frau  makellos". 
Ebenso  Miss,  Ich  folge  Ettm,,  der 
Ides  zum  folgenden  zieht.    Ebenso  Gr, 

15.  Ettm,,  Bou,  silfne.  Thom,  über- 
setzt: and  thee  (her)  Father's  seif 
under  the  inclosure  of  her  breast  (as) 
a  chüd,    Gr,  i>e,  fsder,  s. 


16.  Thom,  o,  bem.  breostlocan,  eben- 
so  Miss,,  Bou, 

17.  Gr.  o.  bem,  getremed. — A.  siftn- 
Thom,,  Nilss,,  Bou,  gifbim;  ac.  Etim,, 
Gr.  giftum,  ac. 

IS.  Ettm,,  Bou.,  Gr,  handgifU  Aile 
bisherigen  herausg.  sealde,  ^cre  f.  b. 

19.  Thom.,  yHss,  blisse;  and.  Die 
andern  setzen  komma, 

21.  Thom.,  Miss,  scyppend;  se.  Ettm., 
Bou.,  Gr.  scippend,  se. 

22.  Thom.,  Miss,,  Bou.  buendum; 
and.    Ettm.,  Gr.  nur  komma. 

23.  Es.  ymbe.  Ettm.,  Gr,  o.  bem. 
ymb.  —  Es.  bethleem ,  nie  alle  eigen' 
namen  mit  kleinen  anfangsbuchstaben 
geschrieben  sind.  —  Es.  bodedan.  So 
IV.  und  Siev.  Aber  Thom,,  Miss,,  Bou. 
bodedon,  Ettm.,  Gr,  bododon. 

Bas  Latein  ist,  ausser  in  der  Über- 
schrift, stets  rot  in  der  hs.  geschrieben. 
25.  Es,  hat  in  "Sa  einen  roten  an- 
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(^a  se  deora  frea  deaS  }>rowad6, 

on  ^ealjan  stah  pimena  drihten, 

]?one  jeomormod  Josep  bjri^de, 
30.  3  he  of  helle  hu^e  jefette, 

of  }>am  suslhofe  sawla  maneja, 

het  $a  aplicne  ef^el  secan. 

Tertia  die  resurrexit  a  moriuis. 

pss  ]?7  firiddan  dsBje  }>eoda  wealdend 

aras,  rices  frea  recen  of  moldan. 
35.  ]  he  .XL.  daja  fol^eras  sine 

runum  arette  3  $a  his  rice  bejan, 

}>ODe  uplican  eSel  secan: 

cwseS,  \fsdi  he  nolde  nsenne  forlaetan, 

)>e  him  forS  ofer  ^cet  fjlian  wolde 
40.  3  mid  fsestum  sefan  freoo^e  jelaestan. 

Credo  in  spiritum  sanctum. 


fangsbuchsiaberit  der  zwar  viel  grösser 
als  ein  gewöhnlicher  Buchstabe  ist,  aber 
in  der  gestalt  einem  kleinen  tS  gleicht. 
Thom.  druckt  )>a. 

27.  Gr,  )>rowade:  on.  IHe  andern 
herausg,,  auch  Gr,  3,  setzen  nur  komma, 

28.  Thom.  ^algan  astab  o.  bem. 
Ebenso  Nilss,^  Bou,  Gr,  stag.  —  Eltm., 
Gr.  dribten,  )>one.  Thom.,  Nilss.  drihten : 
>one.    Bou.  drybten;  |>one. 

29.  Hs.  iosep.  Siev.  fälschlich 
ioseph.  W,  iosep,  so  die  herausg. 
byrigde;  and  Thom.  Ifilss.hungde (durch 
druckfehler  buridgc);  and.  Bou,  punkt 
vor  1.   Die  andern  setzen  nur  komma, 

30.  W.  hu  «e  gefeite. 

31.  Thom.,  Nilss.,  manega;  h.  Bie 
andern  setzen  nur  komma. 

32.  Es,  uplicne.  So  W.  und  Siev, 
EUm,  setzt  uplice,  ebenso  Gr,  Doch 
setzt  er  unter  den  text  uplicne?  Gr,  3 
aber  streicht  dies  wieder,  Thom,,  Nilss,, 
Bou.  ändern  (wol  im  hinblick  v.  37, 
wo  aber  )>one  voransteht)  in  uplican. 


33.  >  in  der  hs,  roter  anfangs^ 
buchstabe.  —  IF.  Daes. 

34.  Es.  recen.  Ebenso  W,  und  Siev, 
Thom,  und  die  andern  recene.  —  Thom, 
moldum.  And.  Ebenso  Nilss,  Ettm, 
moldan,  and.  Bou,  moldan.  And.  Gr, 
hat  gar  kein  zeichen. 

35.  Hs,  XL.  Thom,  und  die  andern 
lösen  auf  in  feowertig. 

36.  }F.  «e  für  «a.  Ettm.  >e.  ^ 
Thom.,  Nilss.  arette;  and.  Ettm,,  Gr, 
nur  komma,  Bou,  gar  kein  zeichen. 

37.  Thom,,  Nilss,,  Bou.  setzen  nach 
secan  punkt,  die  andern  komma, 

38.  ffs.  nsnne. 

39.  ffs.  bi.  So  W.  und  Siev.  —  Hs, 
fylian.  Thom,,  Nilss.,  Bou,  ftlian.  Ettm, 
fylgjan.     Gr,  fylgian. 

40.  Gr,  fügt  o.  bem.  him  vor  mid 
ein.  —  Hs,  freode.  Ebenso  W.,  Thom., 
Nielss,,  Bou,  Siev.  bemerkt  nichts 
darüber.    freotSe  setzen  Ettm,,  Gr, 

Hs,  spm  scnl. 


248 


OLAUBEH8BSKENXTNI8  (v.  41 — 56). 


(47*)  Ic  halijne  ^ast  hihie  belace, 
emne  swa  ecne  swa  is  a%or  jecweden, 
fs&der  oüe  freobearn,  folca  jereordam: 
ne  synd  (^a?/  )>reo  ^odas  }>riwa  jenemned, 

45.  ac  is  an  ;od,  se  %e  ealle  hafaS 
yvL  pTj  naman  ^in^  ^erynam, 
solS  J  sijefsest  ofer  side  jesceaft, 
wereda  wnldorjyfa  wlanc  3  ece. 
Sanctam  ^Usiam  catholicam. 
Eac  ic  ^elyfe,  \tßi  syn  leofe  ^ode, 

50.  j^  ]?urli  senne  jej'aiic  ealdor  heriaS, 
heofoDa  heahcyninj  her  for  life. 
Sanciorum  communionem, 
J  ic  ^ema^DScipe  mseme  ^etreowe 
]^nra  halip'a  her  for  life. 
Remissionem  pecaiorum. 
Lisse  ic  jeljfe  leahtra  ^ehwylces. 
Carnis  resurrectionem, 

55.  ]  ic  f^one  serest  ealra  jetreowe, 
flffisces  on  foldan  on  ]7a  forhtao  tid. 


41. 1  roier  anfangshuchstabe,  Ettm,^ 
Bou.,  Gr.  hyhte. 

43.  Tkom.,  yüss.  freo  Bearn. 

44.  Eiim.,  Gr.  sint.  Bou.  sind.  —  ffs. 
-p,  —  £Um.  >ri?  /5r  >reo.  —  Thom,, 
Miss.,  Bou.  gencmned ;  ac.  Die  andern 
setzen  kamma. 

46.  £iim.<,  Gr.  >rL  —  ffs.  geryuü. 

48.  JEiim,,  Bau.f  Gr.  \v-uldorgifa. 
ffs.  Scam  ^cclam  catholicam. 

49.  E  roter  grosser  anfangsbuch' 
Stabe.  — ffs.  syn.  EUm.y  Gr.  sin.  Bou. 
sien.  —  Thom.  fuhrt,  eine  stelle  aus 
der  dem  Lupus  {Wuifstan)  zugeteilten 
predigt  De  Fide  Catholica  an,  nroraus 
hervorgeht,  dass  unter  leofe  jode  (=  die 
Gott  lieb  sind)  die  gläubigen  zu  ver- 
stehen sind. 

51.  Gr.  setzt  nach  life  nur  komma. 
Scöp  comunionem. 


52.  1  in  rot.  —  ffs.  marne.  U\,  Gr. 
merne. 

ffs.  Remissione  peccaton 

54.  L  m  Lisse  grosser  roter  an- 
fangsbuchstabe.  —  Ettm.^  Gr.  gehwylccs. 
and.    Bou.  gehvilces.  i. 

55.  1  in  roter  schri/t  —  ffs.  «rest. 
Da  hier  das  hauptnrort  («  resurrectio) 
gemeint  ist,  so  ändern  alle  herausgeber 
in  die  gewöhnlichere  form  srist  Dock 
auch  aus  Beon:.,  Gn.  u.  der  prosa  ist 
unsere  form  zu  belegen ,  daher  ist  die 
änderung  unnötig. 

56.  Thom. ,  Nilss.^  Bou. ,  Gr.  verbinden 
calra  flssccs.  Ich  nehme  mit  Ettm.  fl«sees 
als  gleichstehend  mit  calra  an.  Tkom.^ 
yHss.  setzen  punkt  nach  tid ,  die  andern 
nur  komma. 

ffs.  Et  uitani  Qtnam. 
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Et  uitam  ^Umam, 

ptBt  i^u  ece  lif  eallum  dseldest, 

swa  her  manna  ^ehwylc  metode  ^^cwemaS. 


57.  Hs.  aer,  doch  fehlt  hier  offenbar 
die  rote  initiale^  wie  schon  W,  bemerkte. 
Er  druckt  (B)»r.  AUe  herausg,  )>sr. 
Siev,  bemerkt  eigeniümiicher  weise  gar 
nichts  darüber^  —  Hs,  dseldest.  Man 
hätte  hier  aber  ein  prtesens  erwartet^ 


daher  ändern  alle  herausg,  in  dslest. 
Doch  lässt  sich  ein  wahres  perfect  mä 
der  christlichen  anschauung  sehr  wol 
vereinen.    Ich  ändere  daher  nicht, 
58.  Bou,  gehvilc. 


6. 


Vom  jüngsten  Tage. 


(S.  161)  Hwffit!  ic  ana  säet  innan  bearwe 
mid  helme  be)^hty  holte  tomlddes, 
)ner  )^a  wsterbarnan  swe^don  Ü  urnon 
on  middan  jehsje,  eal  swa  ic  sec^e: 
5.  eac  yesr  wynwyrta  weoxon  3  bleowon 
innon  )mm  jemon^e  on  snlicum  won^e 
3  t^a  wadnbeanuks  wajedon  ]  swejdon 
)mrh  winda  pTre,  wolcn  wss  ^ebrered 


Br.  «  Branü  in  der  JnglifL  —  Con.  ■"  dmybeare's  Hiustrations.  —  EHwl  ■* 
EUmiUer^s  Seopas,  —  Gr.  »  GrehCt  Bewaerkungen.  —  Z.  »  Lttmhj/'s  Aus- 
g^he.  —  fP.  —  Wanle^s  Abdruck, 

Die  ks.  hat  oben  auf  s,  161  m  r(Aer  sckrift  {doch  abgebiassi  und  nicht 
deutHch)  die  Überschrift:  Incipiunt  oersus  Bede  presbiter.  De  die  iodicU: 
Inter  florigeras  fecund!  cespites  (!)  herbas  flamine  oentorum  resonanübos  undique 
ramis.  Fast  die  ganze  Überschrift  ist  in  grossen  buchstaben  geschrieben.  Ein 
acceni  über  i  m  florigeras  ist  schmarz  nachgetragen. 

1.  W.   druckt  in  staH  ic.    Ebenso  4.    Ettm.   wiU  hier   des  fthienden 

Con.     Ettm.  ändert  nach  dem  Latein  ,  Stabes  wegen  ändern  in  gehaege,  sva  ic 
in  ZV  ic.  —  s  m  s«t  aus  w.  j  mcgtSum    secge    oder   monnum    oder 


2.  Ettm.  be|>eaht  |  hsletSum  secge. 

3.  Wie  uns  dieser  pers  überliefert  ,         5.    W.    druckt   J>er.     Ebenso   Con, 
ist,  fehU  der  Stabreim.    Ettm.  schlägt  Ettm.  ändert  wyn  in  vynnum. 

vor    svete   bornan    statt   wsterburnan  ;         6.  77>.  >ä  ifii<f  snlicü.  —  wonse;  and 

oder    vsterburnan    vcgdon    zu   lesen.  \  Con.^  L.    Ettm.  nur  komma. 

Im  hinblick  auf  v.l  möchte  ich 'wa^edon  i         8.    Es.   sryr^-      '^-    druckt  s^yi^e. 

/mt  swesdon  setzen,  wie  wir  m  JEtfre^s  Con.  gryne;  w.   Ettm.  ändert  in  geryne. 


Boet.  Ymdn  vf9^ode  finden.  I  volcen.   L.  bezieht  i^t^tq  zum  folgenden^ 
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]  min  earme  mod  eal  wsbs  jedrefecL 

10.  pa  ic  fseriu^a  forht  Ü  nnrot 

^aa  anbyrlican  fers  onhefde  mid  sanje, 
eall  swylce  ]^a  cwsede,  synoa  ^emunde, 
lifes  leahtra  3  f'a  laDjan  tid, 
^2&a  dimman  cyme  dea^es  on  eorSan. 

15.  Ic  ondrsede  me  eac  dorn  f^one  miclan 
for  mandaedum  minum  on  eorSan 
J  ^cet  ece  ic  eac  yrre  ondrsede  me 
J  synfulra  jehwam  set  sjlfam  jode 
]  ha  mihti;  frea  eall  manna  cjnn 

20.  todffileS  ]  todeme^  ]fxkth  bis  dihlan  miht. 
Ic  jemunde  eac  mserSe  drihtnes 
3  t^ara  halipra  on  heofonan  rice, 
swylce  earmsceapenra  yfe/  3  witu. 
Ic  jemande  f^is  mid  me  3  ic  mearn  swi^e 

25.  3  ic  marcnijende  cwseS,  mode  jedrefed: 
Na  ic  eow,  seddran,  ealle  bidde, 
]fcet  je  wylsprinjas  wel  ontjnan, 
hate  on  hleorum,  recene  to  tearam; 
)>8enne  ic  synfal  slea  swiSe  mid  fyste 


darauf  bezieht  sich  auch  seine  be- 
merkung,  Br.  gTyre,  w.,  wie  auch  Gr, 
verbindet.  —  Gr.  bemerkt  zu  gehrered : 
kann  nur  die  in  den  noien  bei  L.  ver- 
mutete bedeutung  {^agitated*),  nicht  die 
in  der  Übersetzung  angenommene  {^deso- 
lated*)  haben. 
10.  Hs,  |>a. 

12.  Gr.  bemerkt  zu  diesem  verse: 
*zmsehen\l^{'ganz  als  ob  du  sprächest^) 
und  12^  scheinen  zwei  halbverse  zu 
fehlen,  {Dagegen  spricht  aber  der 
lateinische  texty  gemundc  {nämh  ic) 
ist  ebenso  wie  v.  21  verbum  und  nicht 
aaffektiv  (=  gemynde).'  Ebenso  fasst 
Br,  gemunde  auf,  L.  dagegen  nimmt 
es  als  a(Hjekiiv. 

13.  Hs,  hat  an  über  tid  nachgetragen, 

14.  Gr,:  'cyme  ist  nicht  gen,^  son- 
dem  accus'.    Es  steht  also  in  gleicher 


Knie  mit  >a  lansan  tid.  L,  dagegen 
verbindet  tid  >S8  dimman  cyme  dea'Ses, 
also  cyme  =:  gen. 

15.  iTf.  ondrsde.  Gr,  ondraedde?  L, 
übersetzt  */  trembled*,  Gr,*s  änderung 
ist  unnötig^  da  die  form  ondrsde  als 
prater,  sich  in  jungem  texten  bisweilen 
findet  {wie  sonst  stamme  mit  d  mit  vor*- 
hergehendem  conson,).     Vgl,  v.  17. 

16.  ffs.  mandsdü  minü.  —  L,  setzt 
punkt  nach  eorSan.    Gr,  kein  zeichen, 

22.  Z.  rice:  8w. 

23.  Hs.  yfes,  nicht  yfel. 

25.  Ich  folge  Gr.  und  setze  doppel- 
punkte  vgl.  das  Latein,  L,  setzt  Strich- 
punkt. 

27.  Hs.  % 

28.  Hs,  OS  hlcorü  r.  t  tearü.  Gr, 
tearum,  >.  L,  tearum.  P.  Ich  fasse 
hate  als  a^,  zu  welsprinsas. 


252  VOM  jrSOSTBN  TAGE   (v.  30—47). 

30.  breost  mine,  beate  on  ^ebedstowe 
]  minne  lichaman  lec;^e  on  eorSan 
]  ^eaniade  sar  ealle  ic  ^eci^e; 
ic  bidde  eow  bennm  nu  Sa, 
^cpt  ^e  ne  wandian  wibt  for  tearum, 

35.  ac  dreori^e  hieor  dreccaS  mid  wope 
J  sealtum  dropam  sona  ofer^eota)^ 
3  jeopoDiaS  man  ecnm  drihtne. 
Ne  ]>BdT  owibt  inne  ne  belife 
on  beortscrsefe  heanra  ^Ita, 

40.  ^cpt  hit  ne  sy  dse^cnS,  ^wl  }fcet  dible  wses, 
openam  wordnm  eall  absered, 
breostes  3  tun^an  3  flsesces  8wa  some. 
Dis  is  an  bsel  earmre  saawle 
]  f^am  sorjiendum  seiest  hlhta, 

45.  }f€st  he  wnnda  her  wop<r  jecjrSe 
aplict/m  Isece,  se  ana  msej 
ajlidene  modjod  jode  jehselan 


30.  Z.  stowe;  -].  1  may  The  offenders  in  guiH  mih  good 


34.  Hs.  i»  um/  teai  ü.  —  Z.  tearum ;  ac 
Gr.  tearum,  ac 

36.  Hs.  1  sealtü  dropü. 

37.  Hs.  ecü. 


heal)  und  bemerkt  dazu:  *It  seewu 
most  likely  that  the  first  god  had 
been  Inrice  written  by  some  scribe 
and  that  the  i  of  mid  was  then  aHered 


40.  i»  und  t^i»,  letztere  durch  den  \  so  as  to  make  an  adjective  modgod 
Querstrich  miteinander  verbunden.  '  out  of  the    two  syliables,    after  the 

41.  Hs.  openü  wordü.  ,  analogy     of    modful,    modbwapr    etc. 

43.  Hs.  Dis.  I  The  Latin  te.xt  helps  but  littie,  being 

44.  Hs.  -j  bä  sorsiendü.  —  Gr.  hihta,  j  ^qui  sofet  aiiisos  sanare'.  Aglidene  is 
>xt.     Z.  dagegen  hihta:  bst.  >  hopetessty  corrupt,  but  as  manyofthe 

Ab.  Hs.  "b.  —  Hs.  wopa,  doch  ist  i  tetters   of  the  n-ord  as  possibie  have 

mit    L.     in    wope    zu    ändern.      Der  '  been  preserved\    Br.  *'Zunäc?ist  leuchtet 

Schreiber  mag  durch  das  vorangehende  ■  tfi/i,    dass   das  eine  god  unhaltbar  ist 

wunda  irr  gen^orden  sein.    Im  Latein  '  und  mit  recht  Hess  es  L.  weg.     Die 

steht  zwar  *cum  lacrymis\  doch  ist  die  ;  grösste     Schwierigkeit    aber    liegt    in 

mehrzahl  von  wop  in  der  ags.  dich'  '  aglidene . . .  Fielleicht  lässt  sich  aglidene 

tung  ungebräuchlich,  während  sie  sich  \  doch   halten.     Es  könnte  part.  preet. 

in  der  prosa  findet.  von  dem  freilich  unbelegten  compositum 

46.  Hs.  uplicü.  —  Z.  setzt  nach  laecc  aglidan  sein  und  nürde  dann  ^geglittene, 
einen  punkt,  Gr.  nur  komma.  gefallene*  bedeuten,  wäre  also  wol  ge- 

47.  Die  hs.  hat  ajUdene  gyltas  mod-  eignet,  ^allisos' (von  lado)  wiederzugeben, 
Sodsodeschaelan.  Z.  dii^<(T/ f/t  agillende  Dass  dieser  ausdruck  ungewöhnlich 
gyltas   mid  gode  gehslan  (=  he  only  \  und  etwas  dunkel  war,  das  eben  per- 
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3  rseplinjas  recene  onbindan 

ne  mid  swiSran  bis  swj}?e  nele  brysan 

50.  wanhydi^e  mod  wealdend  enjla 

ne  J'one  wlacan  smocan  waces  flaBSces 
wyle  waldend  Orist  wsetere  ^edwasscan. 
Ha  ne  ^esceop  )>e  se  8ca)>a  scearplice  bysne, 
pe  mid  Criste  wses  cwylmed  on  rode, 

55.  bu  micel  forstent  D  bu  msere  is 


aniasste  vielleicht  und  erklärt  die 
gloste  gyltas,  welche  später  um  so 
eher  in  den  text  geraten  konnte  ^  da 
sie  die  alliteration  verbesserte.  Es 
erübrigt  noch  die  frage  ^  ob  es  ur- 
sprünglich modgod  oder  mod  godc 
hiess.  Ersteres  ist  unbelegt  und  nicht 
besonders  passend.  Letzteres  ergäbe 
die  lesart  aglidene  mod  godc  gchselan 
mit  der  bedeutung  ^prostraios  animos 
misericordia  sanare*.  Dieselbe  Um- 
schreibung mit  mod  gebrauchte  Ja  der 
Übersetzer  auch  244  . . .  und  führte  sie 
25  und  92  sogar  unabhängig  von  der 
vorläge  einJ  Gr.  bemerkt:  *  aglidene 
gyitas  sind  ^vergangene  Sünden^  Sünden 
der  Vergangenheit'  und  es  ist  nicht  mit 
Z.  zu  ändern.  Dagegen  muss  ich  der 
änderung  mid  gode  gchselan  statt 
modgod  gode  gehxlan  und  deren  recht- 
fertigung  unbedingt  zustimmen'.  Das 
lateinische  *allidere  {allisos)\  um  davon 
auszugehen y  bedeutet:  anschlagen,  an- 
stossen,  dann  ^allisus"*  übertragen:  ^an- 
gestossen,  in  seiner  existenz  bedroht^ 
zu  gründe  gerichtet*,  asUdan  ist,  ent- 
gegen BrSs  bemerkung,  zu  belegen.  In 
glossen  finden  nir  {Voc.  ed.  Wright- 
n ulker  s,  436.  15  und  510,  23)  zweimal 
labescit  «  aglad.  labescere  (die  active 
form)  findet  sich  auch  sonst  in  glossen 
—  efficere,  ut  labatur  aliquid,  labes- 
cit =»  movet  convellit.  vgl  Löwe-GÖtz^ 
Gloss<E  nominum  s,  143.  aglidene  konnte 
also  ein  Angelsachse  wol  für  *allisos* 
setzen,     syi^^s   <^^   f'^ol  mit   Br.    als 


glosse  anzunehmen,  modjiod  ist  gebildet 
wie  modccan's,  modcwani^  u,  a.  Beide 
zuletzt  genannten  sind  auch  nur  je  ein* 
mal  aus  der  dichtung  zu  belegen.  Dass 
modgod  sonst  nicht  zu  belegen  ist,  kann 
also  kein  grund  dagegen  sein,  modgod 
bezieht  sieh  alsdann  auf  Isce.  Im 
Latein  steht  nur  *qui  solet  allisos  sanare.' 
Allein  sodc  oder  mid  ^ode  ist  dann 
auch  vom  dichter  hinzugefügt  und  über- 
haupt drückt  sich  der  Angelsachse 
breiter  aus.  Ich  möchte  daher  lesen: 
'a^l^denc  modgod  ^odc  sehselan'.  L*s 
änderung  halte  ich  für  verfehlt,  IVollten 
wir  aber  eine  änderung  in  seinem 
sinne  vornehmen  ^  so  würde  a^ildende 
{nom,  sing.)  syl^s  (mid)  sodc  s^bxlan 
noch  näher  an  der  hs,  bleiben, 

50.  Hs.  wanhydig  gern  od.  i,  be- 
hält dies  bei  und  übersetzt  es:  *thought- 
less  heart*.  Doch  jemod  ist  nur  als 
adj,  nicht  als  subst.  zu  belegen.  Br, 
bemerkt  nichts  darüber.  Gr,  ändert 
in  wanbydise  mod,  als  plur.  Da  wir 
es  hier  mit  einem  spätem  gedieht  zu 
thun  haben  ^  so  kann  die  neutralform 
auf  -e  nicht  auffallen.  Das  Latein  hat 
auch  die  mehrzahl:  quassatos  calamos, 
—  L.  en^la:  ne. 

51.  flsesces  übersetzt  L.  mit  *ßesh\ 
Br,  macht  mit  recht  aufmerksam^  dass 
es  lalein,  lini  entspricht.  Die  form 
steht  also  mit  metathese  =  fisexes, 
fleaxcs  {vgl.  Voc.  ed.  Wright-Wülker 
s,  328,  20;  434.  17). 

52.  Hs,  crist,  ebenso  v,  54. 
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seo  soSe  hreow  sjnna  3  Jjlta? 

Se  sceaSa  wss  on  rode  scjldi;  3  manfiüy 

mid  nndffidam  eall  ^eajmed: 

he  drihtene  swa  f^eah  deaiSe  gehende 
60.  his  bona  bebead  breost^ehijdam; 

he  mid  lyt  wordam  ac  ^eleafifullum 

his  hsle  bejeat  3  help  recene 

3  in  ^efor  )^  snlican  ^eata 

neonnawonjes  mid  nennende. 
65.  Ic  acsi^e  )>e  la,  (S.  162)  eanue  se^^aoc, 

hwi  latast  )m  swa  lanje,  y<et  )m  $e  Iffice  ne  cyst}^? 

oSSe  hwi  swijast  }?a,  synni^u  tuDje, 

na  (^a  forjifnesse  hsefst  ^oarupie  timan, 

na  )>e  selmihti;  earam  atihtum, 
70.  heofonrices  weard  ^ehyreiS  mid  lastam? 

Ac  se  de;  cjmeS,  Sonne  demeS  ^od 

eorSan  ymbhwyrft:  \fVi  i^a  scealt 
^         ^Idan  scad  wordum  wiS  scyppend  jod 

3  ('am  rican  frean  riht  a^ldan. 
75.  Ic  Iffire,  )mp/  )m  beo  hrsedra  mid  hreowlicam  tearam 

3  p€et  yrre  forfoh  eces  deman! 

Hwset  lijst  )>a  on  horwe  leahtram  afjUed, 

flffisc,  mid  sjnnam?  hwi  ne  feormast  ^vl 

mid  teara  ^e  torne  sjnne? 
80.  hwi  ne  bidst  ]>vl  ]>e  be]7anja  3  plaster, 


58.  ffs.  undsdü.  {  ziehe  mit  Gr.  v,  69.  70   zum  torhrr- 

60.  Es,  brcostsehisdü.  —  Gr.  ^bebead  i  gehenden. 

=  obtulity  nicht  zu  biddan  gehörig.^  |         69.  Ifle  schon  Gr.  bemerkt,  gehört 

61.  Hs.  \v-ordü  ac  scleafTulü.  -  atiht  nicht  zu  ateon  (Z.),  sondern  zu 
63.  J7>.  ^/ -]\f}.  einem  zeitn*.  aiiihiain.  FgL  aiyhied  Bosn-, 
^.  BsAü' am  Schlüsse  der  Seite  \^\.  Toller  60. —  ffs,  earü  alihtü.  Eben- 
66.  ffs.  'p,  ebenso  r.  75.  76.  —  ffs.  i   so  v.  70  lustü,  v.  73  wordü. 

cyst>.    Z.  ändert  in  cy)>sl.    Doch  Gr.  •         74.  ffs.  i  |>ä. 

bemerkt:  Hst  nicht  in  cy)>sl  zu  ändern^  .         75.  ffs.  hreowlicü  tearü,  r.  77  leah- 

sondem  es  ist  einfach  -■  cyst.    Dies  \  Irü,  v,  78  synnü. 

angehängte  |>  findet  sich  in  der  spätem  SO.  be>unsa  übersetzt  L.  mit  *  ba- 

zeit  bei  den  contrahierten  formen  der  :  things\    Doch  es  bedeutet :  cataplasma, 

2.  person  auf  sl\  fotum    (ein   bei  Plin.    im   abtat,   vor- 

68.  Zu  seanisnc  vgl.  r.  91.  —  timan,  kommendes  nrort),  vgl.  Jf'righi-JfWker 

nu    Gr.     Aber   L.    iiman?    Nu.      Ich  407,  16  und  Beda  4,  32. 
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lifes  Isecedomes  est  lifes  frean? 

Na  ]m  Bcealt  preotan,  tearas  jeotaD, 

t^a  hwile  tima  sy  3  tid  wopes; 

nu  is  halwendOi  ]7set  man  her  wepe 
85.  3  dffidbote  do  drihtne  to  willan. 

Olsed  bi%  se  jodes-sanu,  pf  \fxi  jnorn  l^rowast 

3  ^e  sylfam  demst  for  synnum  on  eoriSan; 

ne  heofenes  jod  henSa  ]  jyltas 

ofer  ffinne  sj}^  wrecan  wile  senipim  rooD. 
90.  Ke  scealt  )>a  forhyccan  heaf  Ü  wopas 

]  forpfnesse  jearapie  timan. 


81.  In   laecedomes   haben   wir  die  geschwächte  plwralfomi    zu   erblicken^ 
eine  änderung  ist  nicht  nötig. 
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Semjne  eac  on  mode,  hu  micel  is  ^cpt  wite, 
]?e  );ara  earmra  byS  for  serdsdam, 
o^^e  htf  e^eslic  3  ha  andrysne 
95.  healil^rymme  cyninjc  her  wile  deman 
inra  jehwylcum  be  serdaedum 
oppe  hwylce  forebeacn  feran  onjinnaS 
]  Cristes  cjme  cj)>aiS  on  eorSan! 
Eall  eorSe  bifa%,  eac  swa  (^a  diina 

100.  dreosa^  D  hreosaS 

3  beor;;a  hlida  bajaS  3  mjlÜS 
3  se  ejesllca  swe;  unjerjdre  s« 
eall  manna  mod  miclum  jedrefe^. 
Eal  biS  eac  upheofon 

105.  sweart  3  jesworcen,  swiSe  jeJ'uxsaS 
deorc  3  dimhiw  3  dwolma  sweart 
ponne  stedelease  steoran  hreosaiS 
3  seo  sunne  forswyrcS  sona  on  morgen 
De  se  mona  nsefS  nanre  mihte  wiht, 

110.  p2Bt  he  l'aere  nihte  ;;enipa  mse^e  flec^an. 
Eac  }>onn^  cumaS  hider  ufon  of  heofone 


92.  Es,  'p.  —  Mit  diesem  verse  fängt  eac .  rvoi  aber  fehlt  in  v.  100  die 
die  Benutzung  unseres  gedicktes  in  den  I  1.  hälfte\  Gegen  letztere  ansieht  ist 
Wulfstan  zugeschriebenen  homilien  an.  Br.  s.  99,  17.    Dagegen  spricht  auch 

93.  Hs,  srdaedü.  —  Z.  aerda'duin.  ■  der  in  der  homilie  überlieferte  text, 
0>)>e.    Ebenso  vor  o|>)>e  v.  97.  dem  doch  ftol  keine  unvollständige  hs. 

94.  Hs.  ob>e  hit  eseslic.     Schon  L.  ^  zu  gründe  lag. 

änderte  hit  in  hu.  Gr,  stimmt  bei.    Vgl.  101.  Gr.  will  hlida  in  hlit$a  ändemi 

Hom.  *hlida  im  text  scheint  druckfehler,  denn 

95.  Br.  ist  beizustimmen,  dass  kein  \  nach  den  angaben  in  den  noten  bei  Z. 
grund  für  die  von  L.  beabsichtigte  j  (hlit$  ■»  lid)  scheint  im  Ms.  hlitSa  zu 
änderung  von  )>rymnie  m  |>rymines  ror-  .  stehen*.  In  der  hs.  steht  hlida.  hlit$a 
liegt.  Ersteres  ist  hier  weit  ausdruck-  !  würde  auch  keinen  passenden  sinn 
voller.  geben  \==  bergabhänge),    hlid  (=  oper- 

96.  Hs,  sehwylcü.  torium)  bedeutet  den  st  ein  ^  der  ein  grab 
9S.  Hs.  cristes,   wie  überhaupt  alle  verschliesst ,   vgl.  ags.  evangelienüber^ 

eigennamen  in  der  hs.  klein  geschrieben  Setzungen  z,  b.  Math.  27,  60  und  Bosw, 

sind.  Toller  543.    Z.   übersetzt:  'the   doors 

99.   Gr.  bemerkt:   'Die  alliteration  of  the  graves\  —  L.  setzt  nach  mylXali 

ist   keineswegs   unvollständig    (wie   L.  einen  Strichpunkt, 

behauptet),  sondern   ruht  in  99^  auf  •         102.  Hs.  ungerydre  sae.     Dies  will 
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(üton  doD,  swa  us  mycel  }>earf  ys,  ondrsedon  ns  }?one  micclan  dorn  3) 
92 %a  micclan  wita,  [jojearwode; 

pe  }?8er  beoS   ('am    earmsceapenan  for  heora   ffirdsedum 

3  hu  ejeslice  ]  hu  andryslice 
95.  se  healica  cyninjc  ]7ser  jedeme^ 

anra  ^ehwylcum  for  serdsedum; 

3  hwylce  f^a  forebeacn  beo^, 

\fe  Cristes  cyme  cyf'aS  on  eorSan. 

Eall  eorSe  bifa^  3  ealle  duna 
100.  dreosa^  3  hreosa^ 

J  €a  beorjas  bujaS  3  myltaS, 

3  86  ejeslica  swe^  unjerydre  sses 

3  Sser  ('onne  ealra  manna  mod  myclum  bi$  jedrefed, 

3  eall  upheofon  bi% 
105.  sweart  j  jesworcen  !)  swjSe  jej^uhsod, 

deorc  3  dimhiw  3  dwolma  sweart. 

Donne  ahreosa^  ealle  steorran  nySer 

3  seo  sunne  forswyrcS  sona  on  morgen 

3  se  mona  nsefS  nane  lihtinc^e. 


110. 


3  %onne  cuma^  hider  adune  of  heofonum 


Z.  ändern  in  saes,  obgleich  er  sagt: 
the  correction  here  is  not  needtd,  The 
geniOve  of  s»  is  sometimes  sse,  some^ 
Hmes  sss.  Br,  und  Gr,  finden  mit 
recht,  dass  ungerydre  hier  auf  ein  fem, 
deutet.  Doch  sei  aufmerksam  darauf 
gemacht,  dass  in  der  Hom.  steht  uii- 
Serydre  sas! 

103.  Hs.  miclü.  —  L.  setzt  nur  komma 
nach  sedrefctS,  Gr,  aber  punkt, 

104.  Gr.  fiigt  noch  )>onne  nach  eac 
ein.  Doch  ist  dies  unnötig  ^  vgl,  das, 
was  Br.  über  des  dichters  verse  sagt, 

105.  Hs,  s^^i'uxn'S.  L.  ändert  in 
gewuxa^J  (=  wflwctf/Ä).  Br.  folgt  ihm»  Gr, 
aber  sagt :  *Nach  L,  soll  scwuxatS  zu  lesen 
sein  (=  maxeth).  Diese  gleichung  u  = 
ea  lässt  sich  durch  keine  analogie  recht- 
fertigen.  Auch  kenne  ich  keinen  beleg 


aus  dem  Ags,  für  weaxan  mit  affektiv 
in  der  modernen  bedeutung  ==  werden. 
Eine  erklärung  des  gebuxa'S  (=  ge|>uh- 
satS  oder  ^c)>uscatS)  weiss  ich  nicht  zu 
geben.  Man  erwartet  etwa  die  be- 
deutung *sich  verfinstern^  doch  darf 
dabei  nicht  an  das  neueng l.  to  dusk  ge- 
dacht werden,*  Da  in  der  homilie 
steht  sebuhsod,  so  andre  ich  nicht. 

110.  £s,  t.  —  Hs.  flecsan.  L.  will 
in  flesan  (or  flysaii)  ändern  und  nennt 
es  'a  derivative  of  flecsan ,  as  besan, 
from  beogan.'  Gr,  dagegen:  *ck  weist 
auf  kurzen  wurzelvokal  :=  neuengl.  to 
fledge  vom  adj.  fledge  =  Ags,  flycse 
ahd.  flucki,  steht  also  für  flycsan.' 
Aber  was  soll  die  bedeutung  sein?  Es 
ist  doch  wol  in  fleosan  {oder  flesan)  zu 
ändern. 

111.  Hs.  >on&,  ebenso  v,  117. 
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deaS  beacnijende  tacen^  brejaS  ]?a  eannan; 

]H>nne  cmnaS  upplice  eoredheapas, 

BtiInnsBjen  astyred,  styllaiS  embutan 
115.  eal  en^la  werod,  ecoe  behlsenaS, 

ISone  msBran  metod  mihte  D  iTryinme. 

Sitt  )?onotf  sijelbeorht  swejles  brytta 

on  heahseile,  helme  beweorSod. 

We  beoiS  faerinja  hm  beforan  brohte, 
120.  e^^wannm  camene  to  bis  ansyoe, 

]^(Bt  jeAioylc  underfo  dorn  be  bis  dsdam  et  drihtne  sylfam. 

Ic  bidde,  man,  ^cet  )?u  ^emoDe,  ba  micel  biS  se  bro^a 

beforan  domseile  dribtnes  ]^nne: 

Stent  be  heortleas  D  earb, 
125.  amasod  ]  amarod,  mihtleas  afered; 

J^ienne  samod  becnmaS  of  swej/es  hleo 

eall  enjla  werod,  ecne  jmbtiymmalS. 

^ne  biS  jeban  micel  and  aboden  j^ider 

eal  Adames  cnosl,  eorSbnendra, 
130.  ye  on  foldan  wearS  feded  «fre 

oüe  modar  jebsr  to  manlican 

o)?)?e  )?a  ye  wseron  oSSe  woldon  beon 

o)?)?e  towearde  jeteald  wseron  awiht 

Donne  eallam  beoS  ealra  jesweotolade 

112.  Der  laiein.    text   hat:   Signa  v,  HS  nach  hcYreori^d  nur  ein  komma. 
minaniia  mortem.    Gr.  sagt:  *Im  Ags.  115.  Ich  interpungiere  hier  nach  v. 
vermsst   man   ein   dem   ^signa*   ent-  .   127,  wo  kein  zwei  fei  sein  kann, 
sprechendes  Substantiv^  man  müsste  dann  119.  Hs.  bi. 

mit  L.  annehmen,  dass  beacnigende  sub-  i  120.  Hs.  sshwanü.  —  Z.  setzt  einen 

stantivischgebrauchtnfäre{=death'toke'  \  Strichpunkt ,  Gr.  nur  ein  komma  nach 

nings).    Vielleicht  liegt  eine  corruption  \  ansyne. 

der  stelle  vor*.   Die  homilie  zeigte  dass  '  121.  Hs.  1»  s^^'^y^c  und  dsdü. 

tacen  weggefallen  ist                               j  122.  Hs,  man  j»  )>u  semane.    Unter 

113.  L.  fasst  in  der  Übersetzung  I  u  in  )>u  steht  ein  punkt,  doch  ist  der- 


upplice  als  adv.j  in  den  noten  aber  als 
atff.:  ^agreeing  with  eoredheapas'.  Br, 
stimmt  letzterer  auffassung  zu.  —  In 
>onne  ist  hier,  wie  auch  v.  10  in  )>a,  die 
rundung  des  )>  etwas  herunter  gezogen^ 
ebenso  v.  117  in  l>onn  v.  s. 

114.   L.   setzt   nach   embutan    wie 
9.  116  nach  [»rymme  punkte  ^  dagegen 


selbe  wol  nur  zufällig  hingekommen. 
Lat.  entspricht  *Sis  memor\  L.  druckt 
man  that  )>u  seniune. 

123.  Hs.  döselle. 

124.  Zwischen  he  und  heort  sind 
vier  oder  fünf  buchstaben  weggekratzt. 
—  Gr.  glaubt^  dass  nach  earh  etwas  weg- 
gefallen sei.   Das  Lat.  ist  hier  zu  frei 


TOM  J^HOfiTflN  TAAB  (t.  112 — 134). 


ase 


deaiS  baaeni^ende  ta<ai  D  brejaiS  ]»  aarmaB; 

]^Dne  cumafi  eaUe  enjla  jnreaias, 

stiSe  astjroda  staadaS  abntan, 
115.  eall  enjla  werod  acne  aBbtrymflnS 

)?on6  mffiran  kyBin;  mifaia  ]  Srjmne. 

Sit  J^anaa  so  mmra  heofealica  dema 

on  bis  baabsattle  belma  jewarj^od; 

3  wo  beoS  bim  J^onne  fflorio^a  befaraii  brobta 
120.  as^bwanon  camana  to  bis  ansyna, 

D  iSaer  sceal  alo  nnderfon  dorn  ba  bia  d»dnm. 

Na,  laofan  man,  nton  babban  vs  on  mycalom  jamjwda,  ba 

aetforan  ^adas  domsatla  (Hmne:  [m^al  aa  broja  biiS 

isdT  stani  aaka  barjaa  nuB8t  baarilaas  3  aarb, 
125.  amasod  D  amarod,  mibtlaas  ]  aferad. 


(Vgl.  V.  115.) 

poone  biS  ^^bann  mycel  )>ydar  aboden, 
eall  Adames  cynn  eorSba^iendra, 
130.  {^a  on  foldan  wearS  asfra  jefaded 
oüe  modor  jabsBr  to  manlican 
oüe  )?a  Sa  wseron  oSSa  woldon  baoo 
oÜe  towaarda  ^^teald  wcBron  awibt. 
pser  swutalaS  aelc  cild,  bwa  bit  formyr&ode. 


naehgebiiäeif  um  anhält  gehen  zu  kätmen. 
Aus  der  Hom.  ist  tvol  der  vers  zu  rr- 
gänzen:  stent  her^ea  msest  heortleas 
and  earh. 

1 25.  amasian  und  amarian  führt  Bosw, 
Toller  zwar  s,  67 1  an,  aufsi  verweisend, 
allein  unter  a  findet  sich  keines  der 
beiden.  Auch  Gr.  weiss  sie  nicht  zu  be^ 
legen.  Aus  dem  iXJh. haben  wir *Amik6ed* 
bekgi^vgL  Mätzmer  Würterb^li  (amasen) 
und  253  (bimasen).  Zu  amarod  bemerkt 
Gr.:  'amarod  wol  eigenti  vom  alp  ge- 
drOekt^  daher  betäubt,  Ags.  mara,  vgl. 
nightauire\  amarride  (»=  disturbed, 
vesßäd,  plur,  prat.  Rieh  the  Redel. 
Prol,  16.  Gesta  Jtoman.  ed.  Herr  tage 
s.  253  aniarryd  part.  Ebenso  Bei. 
AttL  £1,  211. 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  ü. 


126.  Hs.  8-weses.  X.  ändert  in 
swesles,  ebenso  Gr, 

127.  Hs,  ymtrymmaV.  So  druckt 
£.,  doch  (=B  ymbtrymma'S,  ymbe- 
trymma«,  Note).  Gr,  ändert  in  ymb- 
trymma'S. 

129.  In  der  hs.  ist  ein  deutlicher 
punkt  über  s  m  cnosL  Auch  steht  m  der 
hs,  eorbuendra,  was  schon  L,  änderte. 

130.  Hs,  fedend.  L.  übersetzt  mit 
^supported^  als  ob  feded  dastände.  Br. 
vermutet  feded,  Gr.  setzt  so  in  den  text. 
Doch  meint  er:  *feded?  oder  geht 
fedend  auf  modar?  Die  Hom.  zeigt, 
dass  hier  feded  zu  lesen  ist. 

133.  *  welche  irgend  als  zukünftig 
gerechnet  waren'. 

134.  Hs.  ealiö. 
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260  ^'OM  jüNOflrrsR  taox  (t.  135—162). 

135.  di;le  ;e)?aiicas  on  ^re  (S.  163)  dte^tida, 
eal  ^a;t  seo  heorte  hearmes  jej^ohte 
oiSSe  seo  tunje  io  teonan  jeclypede 
oj^l^e  mannes  hand  manes  jefremede 
on  l^ystnim  scrseforn,  {^inja  on  eorSan; 

140.  eal,  p€et  hwsne  sceamode  scylda  on  worulde, 
peet  he  SBni^nm  men  ypte  oSSe  cy^de, 
)?onne  biS  eallam  open  «tsomne, 
jelice  alyfed   ^cei  man  lanje  haeL 
üfenan  eall  )?is,  eac  by%  jefylled 

145.  eal  uplic  lyft  settrennm  li^e, 

faerS  fyr  ofer  eall:  ne  byS  past  nan  foresteal, 
ne  bim  man  na  ne  mae;  mihi  forwyrnan: 
eal,  ]fcpt  US  ymd  smti;  eah^emearces 
under  roderes  ryne,  readnm  lije 

150.  biS  emnes  mid  )?y  eal  ^^fylled. 
Donne  fyren  li;  blaw^  3  braslaS 
read  3  r^e,  rssct  D  efesteS, 
bu  be  synfallnm  sasle  jefremede: 
ne  se  wrecenda  bryne  wile  forbn^^n 

155.  oÜQ  seni^nm  )?sr  are  jefremman, 
bnton  be  borwam  sy  ber  afeormad 
3  )?onn^  yider  came  )?earle  aclsensad. 
ponne  fela  maejSa,  folca  nnrim, 
beora  sinnijan  breost  swiSlice  beata^ 

160.  forbte  mid  fyste  for  fyrenlastnm; 
)?ffir  beoS  j^earfan  3  j^eodcyninjas, 
earm  3  eadij:  ealle  beoS  afsered; 


136.  Hs.  ti  ebenso  140.  141.  143.  147.  ffs,   bi.  —  Z.  nane  maes-     Gr. 

ü  na  nc  ma^.    Z.  übersetzt  ^nor  himself 

139.  //*.  J>ystrü.    Dann  sieht  scr«fe.  ^^  ^^^   ^^^^,             ^^^  farewam\ 

Unter  e  sind  zwei  punkte  gesetzt,  doch  ^.^  ^^^.^^^  , .^^  ^^^^  ^^^  ^^^^  ^ .^  g^ 

soii  offenbar  scr«fü  gelesen  werden,  ^.^^,^  ^^^^j,^ 

Auch  die  Hom.  zeigt  mehrheit.     Das  ^^^  ^^  ^^j  ^     ^    ,^^^^  ,^^^  ,„ 

Ui.  hat  'tenebrosis  ...  in  antris\  ^^,  ^  _  ^^   eahscmearces.    L,  ändert 

141.   Ä«.    »Disü.  —    Z.   cy«dc,   K  ,„  eac  gemearces,  führt  aber  die  »fr- 

€r,  cytSde;  J>.  mutung  eines  freundes  an,  dass  cah- 

145.  Hs.  aettrenü.  —  Z.  lise.  F«rK.  ^eme&Tces  (gebiidtt  wie  csl-sJ^jt],  ez^dum) 

146.  Z.  eall,  ne  und  foresteal:  ne.  zu  fesen  sei  =  etfeboundary ^  horizon. 


VOM   JÜHG8TEN  TAGE  (V.  136—162).  261 

135.  )?8er  beoS  )?onne  ealra  maona  dijle  ^ej^ancas  jeopenode  on 

Eall,  )?set  seo  heorte  heanues  jeiSohte         [{^sere  diejiide. 

oi^e  seo  tuBje  to  teonan  jeclypode 

oüe  mannes  hand  man  ^efremode 

on  {^ystrnm  (S.  13S)  healum  f^issere  wornlde: 
140.  eall,  ysdi  he  forsceamode  her  on  life, 

]?8et  he  senijum  men  jejpte  o$Se  ^^cydde, 

)?8et  bi^S  }?onne  ]?8er  eallum  open  stsomne 

anbehelendllce,  ^^set  man  ser  her  lanje  hsel. 

3  eac  }7onne  biS  jefjlled 
145.  eall  uplic  lyft  setrenum  li^e, 

fserS  )?8et  fjr  ofer  eall  ne  byiS  )?8er  nan  wiSersteall; 

ne  nan  man  niefS  )>ffira  mihta,  )?iet  iSser  »ni^e  wyme  do. 


150. 


]?onne  so  fyrena  li;  bymS  D  braslaS 

read  3  re^e  D  efsteS, 

hn  he  synfuUum  sasle  jefremme. 

ponne  nele  se  wrecenda  li;  1  se  deoflica  bryne  »nine  forbnjan 


155. 


buton  he  seror  beo  her  afeormod 
3  Coline  l^yder  cume  )?earle  aclffinsod. 
Donne  of  fola  )?eodnm  folc  ormsetlice  mycel 
hyra  synnijan  breost  swySe  beataS 
160.  forhte  roid  fystam  for  heora  synlnstum. 
pser  beoS  }?0Dne  ]?earfan  3  Seodcynin^as, 
earme  3  eadi;;o  ealle  afaerede. 


Br.undGr.  stimmen  bei, —  l,  scmcarccs,  155.  L.  sefremman;  b.    Gr,  setzt  ein 

und  r.  readom  lise,  b.  komma,  —  Hs.  eoisü. 

149.  Hs.  readü.  !         150.  Hs,  horwü  u.  160  luslü, 

. .  _  ^  ^  '  .  ^  157.  Ns.  )>onn. 
mtt  Gr,  zu  setzen.  Das  versehen  ent- 
stand wol  durch  das  folgende  brasla«.  I  ^^^'  ^'-  ^^^^^  «*«^  "«^"-  —  ^^^^^ 
Ebenso  erklärt  sich  in  der  nächsten  '  »*'»  «^'^  ^^'  ^^  »»''  »»"""^  ^  ^' 
zeile  rea«e  /ur  rc«c,  wie  Gr,  ändert,  '  binden,  daher  komma  vor  folca  tu 
durch  vorhergehendes  read.  j  *^'^«''»-  ^-  ä*«r*<f/z/  «o/*  /b//r*  fvithout 
153.  ir*.  synfullü.  |  number\ 


154.  ir#.  bryn»,  ^ocA  unter  a  ist  ein  162.  Z.  fcf^t/  Ai>r  nur  />tfii/r/  nach 

punkt  {also  e  j/a//  »).    Z.  bryn».  '  afsered.   Gr.  eadig:  ealle  b.  afored;  ^»r. 
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^ax  huK  ane  U;e  eMrm  3  se  wdasa, 

fnrSon  hi  UHmS  eje  edle  »Iboibm. 
165.  D»t  reiSe  flod  nuMset  fyre 

]  biierliee  bnrvS  fia  euman  sanla 

3  hMfm  heortan  hofixliee  wynnaft, 

synscyldipra  ceorfaiS  3  slitefi. 

Ne  ohb;  ^sr  aem  rnsn  ba  a^mun  jawyrbtiiM 
170.  jedTrati;  waaan  deman  gehende; 

ac  eatla  ^hyrniS  oja  etsomaa, 

breost^ehyda  3  se  bitara  wop 

3  ymr  Stent  astifad  stana  jeMcast 

aal  aiieaa  haap  yfeles  on  waoan. 
175.  Htrci  daat  ^  la  tesc?  hwsei  dieojeal  ^  nn? 

bw»t  mibt  J^a  oo  ]«  tid  )?earfe  ^ewepan? 

Wa,  )^  DU  )m  )?eowast 

3  her  ^Isd  leofast  od  jaloysse 

3  )^  mid  stiiSiim  astyreat  sticelam  )MBt  jalaan! 
180.  Hwi  ne  forhtas  )m  fjrene  ejsaat 

3  )^  sylfdm  ondned  swiiSliee  wita, 

ita  deoflom  jao  drihWn  jeteode, 

awyr^edum  jastnm  weana  io  leane? 

)?a  oferswiSaiS  sefin  3  spnece 
185.  manna  jehwylees  for  mieelnysse: 

nsenij  spree  msB;  beon,  apellnm  areccan 

lenejujfi  on  eorSan  earmlice  wita, 

fnle  stowa  fyres  od  prunde, 


163.  L,  welega.    ForSon.     Gr.  we-  I         170.  Jls,  wesan,  nicht  weran. 

lega,  f.  171.  Hs,  «ts6ne  (=  «omne).  —  L, 

166.  Wie  Br.  richtig  bemerkt ,  ist  »tsomne,  br. 

saala  tMätigiger  ace.  pom  tern«.    Z.  172.  Z.  wop.  And.  Gr,  kern  zeichen, 

setzt  doppelptkkt  hinter  sank,  Gr.  kein  a 

zeichen,  173.  Hs.  astifed. 

169.  Hs,  ne.  —  X.  druckt  «niman,  177.  Gr.  miil  des  fehienden  stmh- 

doch  übersetzt  er  richtig  (=  ang  man),  reims  wegen  ergänzen  >eowast  VeaK- 

— A.arnüsewyrhtü.  Z.  arnam  sc^yrh-  ,  licum  lustum.    Da  die  perse  wie^mch 

tum.    aren  ^=  hanourable,  meritoriauSt  schlecht  gebaut  sind,  ist  hier  aus  diesem 

regularlg  farmed fram  &T,  as  fyren  flram  [  gründe  keine  änderung  nötig.     Auch 

tyr.    Lat,  hatnur*meritis\    Gr.  schlägt  der  sinn  ist  pottstänäig,  sobald  man 

«Snum  ror,  eine  ttnderung^  der  ich  folge,  nur  nicht  mit  Gr.  Wa  >e,  nu  sondern 


▼OH  /ÖJNBTBN  TMB  (t.  Ii§3^i88> 


a«s 


Der  hiefS  ane  la^e  m  Mtnaa  J  ae  eadigti 
forSon  hi  aaUi  habbaV  a;e  ]n>na  maatan. 


165. 


170. 


(Na  we  raajon  sylfa  )>as  io  uram  licbaman  i^reoaa:) 
175.  'Hwffit  dest  )?n,  la  fl«8c,  oiSISe  hwsBi  drihst  )m  nn? 
hw8et  mihi  ]?a  on  )?a  tid  )^arfe  wepaat 
Wa  iSe  n«,  Sa  ]>e  l^aowast  iSiaaere  wondde 
^  her  on  jalnjsse  laofaat?* 


18(^.  'Hwi  ne  forhttast  )?a  Se  fTrene  e^eaan 
D  )?e  sylfam  ondrcBtst  awiiSlice  wito, 
{^a  drihten  jeo  deoflam  jeworhta, 
awyrjedum  ^ft^tam,  womma  to  leanea?' 


185. 


Ne  msej  oao  eorSlic  man  eall  areccan 
)?a  earmlican  witn 
1  ^A  falan  atowa 


Wa,  >e  nu  (=  Dir  dienst  Du  nun) 
liest  oder  )>e  aus  Hom,  nach  >u  ein- 
schiebt. Wollen  wir  aber  mehr  ergänzen^ 
so  ergiebt  die  Hom,  Vissere  worulde  mit 


a 


dem  Stab  a»/*  tSissere.  —  Hs.  >eowest. 

179.  Hs,  stitSü.  —  )>ffir  s«l^n.  ^o  L, 
Das  Latein,  aber:  Luxurimque  tum 
stimulis  te  agiiabis  acutis'  zeigt  dass 
)»tes  pBls&n  zu  lesen  ist,  Br,  bemerkt 
nichts  darüber.  L,  )>cr  perhaps  an 
error  for  ►aera  (=  thou  urgest  thyself 
to  that  luxury), 

181.  Hs,  sylfü.  —  ^r.  'Man  erwartet 
ondnedst,  der  Schreibfehler  erklärt  sich 


durch  das  folgende  s/  L.  nimmt  on- 
drsed  als  imper,  V,  76  und  wol  auch 
75  zeigte  dass  schon  die  endung,  wie 
später  öfters,  ganz  abfiel 

182.  Hs,  deoilü  und  drillt 

183.  Hs,  awyrsedü  %9altvL, 

a 

186.  Hs,  spcUü  areccen. 

187.  Hs.  «nesü. 

188.  Br.  schlägt  vor^  aufgrunddes 
Latein  v.  94.  ignibus  loca  pleno ,  fule 
stova  fyres  m  falle  stowa  fyres  zu 
ändern.  Hom.  hat  aber  auch  fulan 
stowa. 


264  ^<»>  JüiresTKN  TAOX  (v.  189— 21tii 

J^e  W8B8  in  ^rimmum  sQsle  on  helle. 
190.  per  synt  to  sor^e  sBisomne  jemenjed 

se  )?ro8ma  li;  3  se  ]?rece  jicela, 

swliSe  hat  1  ceald  helle  tomiddes: 

hwilam  J^ser  eajan  unjemetum  wepaS 

for  ptßs  ofiies  brjne,  eal  he  is  bealawes  fall; 
195.  hwilam  eac  )?a  iep  for  miclam  cjle  manoa  ]«r  prjrraiS. 

pis  atale  jewrixl  earmsceape  men 

on  woralda  worold  wendaS  ^tBT  inne 

betwyx  forsworcenam  sweartnm  nihtum 

J  wealleodes  pices  wean  D  yrosme. 
200.  per  nan  stefhe  styreiS  batan  stearcheard 

wop  1  wanon;,  na  wiht  elles; 

ne  biS  ymr  ansyn  jesewen  aenip-e  wihte 

batan  )wra  cwelra,  )?e  cwylmaiS  iSa  earman. 

Ne  hY&  ymt  inne  aht  jemeted 
205.  bntan  li;  1  cjle  D  laSlic  ful: 

hy  mid  nosan  ne  majon  (S.  164)  naht  jeswaeccan, 

batan  anstences  ormietnesse. 

psr  beoS  )>a  wanijendan  welras  ^efjlde 

lijspiwelajfi  bryne  laSlices  fjres 
210.  D  hy  wsBlprimme  wyrmas  slitaS 

3  heora  ban  jna^aiS  brynijum  tuxlam. 

üfenon  eal  )?is  biS  ]^<Bt  earme  breoet 

mid  bitere  cate  brejed  3  swenced, 

for  hwi  fynijende  flsesc  on  ]7as  frecnan  tid 
215.  hym  seif  um  swa  fela  synna  jeworhte, 

]^(ßt  hit  on  cweartem  cwylmed  w^rde, 

189.  Es,  srimmü.  —  Gr.  will  die     finden   wir  snyr&n   oder  sryrnan   Gr. 
leration  hier  herstellen,  durch  ein*      Es,  hwilü  und  miclö. 


alHIeration  hier  herstellen,  durch  ein* 
/Hgen  von  sinsrimmuin.  —  Es.  suile  mit 
deutlichem  punkt  über  dem  zweiten  s. 

191.  >rece,  ist  hier  als  gen,  sing, 
(fOH  >raca)  mufrufttssen  ^  wie  >rosma 
gen,  plur.  ist, 

193.  L,  wepa-S;  f.  )>.  o.  bryne,  eal. 
Br^  wepatS  for  und  bryne;  eaL  Gr, 
wepatS  f.  und  bryne,  eal.  —  Es,  hwilü. 

195.  sryrra'S   /'^^  ^<^  ^*     Sonst 


196.  Gr,  macht  mit  recht  darauf  auf- 
merksam^  dass  gewrixl  acc,  zu  wendaS 
ist.  >«rinne  ist  ^in  der  hölle\  —  Rom, 
Dass. 

197.  L,  inne:  bet^^x. 

198.  Es,  forsworoenü  sweartü  nihtü. 

199.  Es,  )>romes.  o  aus  anderm  bueh- 
stahen  geändert,  L,  ändert  in  ^rotmes. 
Besser  ist  ^rosnic  zu  ändern  {wie 
wean  dat.). 


VOM  JÜKOBTBN  TAOK  (y.  189—216). 


265 


on  )?8ere  ^rimmaD  sasle  on  helle. 
190.  Dser  sjnd  sorhlice  tosomne  jemeocjed 

se  IfTOsmxjfi  li^  3  se  J^rece  jycela, 

swiSe  hat  ]  ceald  helle  to  middes. 

Hwjlon  ysdt  ea^an  unjemetam  wepaS 

for  )?8B8  ofhes  brjne, 
195.  hwylon  eac  ^b,  teS  for  mycclum  cjle  manna  )>ier  ^cyrraiS. 

Duss  atelic  jewrixl  )w  eann8cea{>eBan  men 

on  woralda  woruld  wendaS  (S.  139)  )?iBrinne 

on  forsworcennesse  sweartes  )?rosme8 

D  iSsBS  weallendan  picea  weana  to  leanes. 
200.  Ne  by$  {^aer  nan  stefen  ^ehyred,  buton  stearc  3  heard 

wop  and  wanun;  for  wohdaedum. 

Ne  byS  ]7SBr  ansyn  jesewen  lenijre  wihte, 

buton  )?8era  deofla,  )?e  cwylmaiS  )?a  earman. 

Ne  by$  )?ffir  aht  inne, 
205.  buton  11;  1  cyle  3  laSlic  fulnea 

ne  hi  mid  heora  nosum  ne  majon  naht  elles  ^^stincan, 

buton  unstenca  ormsetnessa. 

Dsr  beoS  {^a  waniendan  weleras  afylde 

lijspiwelum  bryne  on  ]?am  hellican  fyre 
210.  3  hi  wiel^rimme  wyrmas  slitaS 

D  heora  bau  ^^ajaS  byrnendum  toüam. 


215. 


201.  Ifach  na  ein  buehttabe  radirt, 
na  imif  wiht  durch  langen  strich  ver- 
bunden, 

203.  Hs.  )>e  cwylmaV.  L.  becwylma'S. 

207.  Hs.  unstence.  Dies  ist  auf  alle 
fälle  in  unsteoces  mit  L.  und  Gr.  zu 
ändern. 

208.  L.  wanisendran.  Gr.  ^wanisen- 
dra  oder  wanisendan.  Lot,  os  lugens. 
In  der  hs.  ist  r  unten  mit  punkt  ver- 
sehen, also  getilgt. 

209.  Es.  lisspiwelü. 


211.  Es.  brynisü  tuxlü. 

212.  Es.  t,  ebenso  v.  216,  223,  242. 

213.  Z.  swenced.  For.  Gr.  swen- 
ced,  for. 

214.  iT«.  fyi^ende.  Dies  steht  n^ol  für 
fyrnsende  (zu  firnian,  firenian).  Es 
übersetzt  ^luxurians*. 

21 5.  Hs.  selfü. — L.  seworhte,  wyrde; 
witu,  ►.  ^r,  seworhte,  wyrde,  witu:  fr. 

216.  Hs.  wurde,  nicht  wyrde.  Es 
ist  wol  der  untere  strich  des  y  aus- 
geblieben. 


yter  iSa  atelaa  synd  ecan  wita: 

l^ier  leolites  na  leoht  lytel  aperca 

earmam  »ni;  na  ^Bsr  arfsstnes 
220.  na  sib  ne  hopa  na  8wi;e  je^ladaiS 

ne  )?ara  wara  worn  wihta. 

FlyhiS  firofor  awe;:  ne  biS  |>er  foltiiM  nan, 

^€8$  wilS  )»  biierao  j^in;  ^ebaorh  m»je  firamman. 

Na  bi%  )MBr  anayn  ;emat  senipre  blisaa: 
225.  ^aar  biiS  an^rjslic  a^e  3  fyrhta 

]  sari  mod,  awiSlic  pristbi^tunj. 

ymr  biS  onrotnes  «^hmsr  waBlhreow, 

aald  1  yrra  3  emelnas 

]  ^mr  synne  eae;  sauwle  on  li^a 
230.  on  blindnm  scrsfe  byrnaiS  D  yrnaiS. 

ponna  derienda  jedwinaS  heonona 

)?y88e  worulde  jefean,  jewitaS  mid  aalla; 

)?onne  dnincennas  ^^dwineS  mid  wiBtnm 

]  hlaabter  D  plepi  hleapaS  letsomna 
235.  3  wrffinnes  eac  jewiteiS  haonone 

3  fesibafolnes  faor  jewiteS, 

uncyst  onwaj  3  »Ic  jelsa 

scjldi;  scyndan  on  sceada  )?ona 

D  se  earma  fljhiS  nncneftija  sbep, 
240.  sleac  mid  slaman  slincan  on  hinder. 

Donna  blindam  beseah  biternm  lijnm 


218.  Hs.  sperca  mit  deutlichem  jnmkt  |  anfang  des  vorhergehenden  wertet  Nst 

über  r.  wi'S.     Dies  ist  übrigens  der  an/ang 

219. /T«.  earmü.— Z.  «nis.    Ne.    Gr.  j   von  223,  224  ^^'nn/  ne  bi'S.   Auch  Gr, 

nur  komma.  !  nnii  ^sr  hiiS  leten.   Ich  ändere  mie  L, 

221.  Gr.  nimmt  hier  iüeke  am  ende  !  und  Gr.  Vgl.  v.  227  und  ffom.  Dat 
der  zeiU  an,  doch  weder  vertbau  noch  !  Latein  nnrd  nickt  to  w(Mlich  über- 
«tun  verlangen  diet.  |  tragen,  datt  wir  deshalb  ändern  atütten. 

222.  L.  awes,  ne.  Gr.  awe^:  ne.  ,  226.  Hs.  sristbistuns.  L.  ändert 
St.  fultö.  i«    sristbituns.     sr»t    als    erster    teil 

223.  Ht.  freman.  der  Zusammensetzung  ist  die  gemäkn- 
225.  Hs.  1^  bitS.    L.  /or  -p  me  thould  \  liehe   form.     Die    Schreibung   bistans 

kaae  expeeted  a   repetition   of  >sr\  ■  (»  biituns)  i^eai/e^  allerdings  auf\  hin, 

Br.  will  ac  bi«  statt  t  bitS  setzen,  um  '  nicht   auf  bituns   fvie  gemöknüek  mst- 

das  ^ted'  der  vorläge    wiederzugeben  \  gesetzt  wird. 

und  meinit  der  Schreiber  habe  sein  ver-  \        228.  Hs.  eald.    Nach  Hom.  isi  woi 

sehen   gemacht    durch    den    ähnlichen  besser  in  adl  zu  ändern.     Oder  es  ist. 


VOM  jtoWTBN  TACB  (▼.  217— 341). 


Ne  biS  )wr  leohtes  an  lytel  spearoa 
]?aiD  earman,  »ni;  frofer  ne  arfssinjs 
220.  ne  sibb  ne  bopa  ne  fenij  jladanj. 

FlybS  86  firoftir  awej,  ne  byiS  {^ser  foltim  nan, 

)?iBt  wiS  ]ni  biieran  ^in;  j^beorb  mas^e  jefreBman. 

Ne  byiS  )?8Br  ansyn  jeraeit  senipre  blisse, 
225.  ac  ]>ier  biS  an^rTslie  eje  3  f^rbto, 

sari;  mod  3  awiiSlic  pristbitanj; 

)wr  beoS  ealle  unrotoyesa, 

adl  J  yrre  ]  emelDya; 

3  Sier  synnije  eac  sawla  on  lije 
230.  3  on  blindum  seraBfe  byrnaS  3  yrnaiS. 


235. 


240. 


me  in  späten  hss,  oft  eald  tine  andre 
Schreibung  für  aeld  (=  «Id).   J?r.  'eald 
and  iit  mir  unkiar\ 
230.  Hs,  blindü. 

232.  Z.  sefean;  s*  tm<^  ealle.  N>nne. 
Gr,  $€tzt  komma  und  Strichpunkt  —  Hs, 
hatte  sesita'S»  doch  w  von  gleicher  hand 
aber  dem  zweiten  s  und  unter  s  punkt. 

233.  ir.r.  wistü. 

234.  Z.  aelsomne.    And. 

237.  In  der  hs.  geht  in  elc  ton  »  au« 
«ftircA  1  und  über  c  ^m  strich,  doch  kaum 
in  der  weise,  als  sollte  das  wort  aus- 
gestrichen sein, 

23a.  Bs,  hat  seyndum. — Z.  >one.  -j. 
Gr,  W>ne  and. 


241.  Hs,  blindü  und  biterä  ll^ü. 

241  f.  Br,  gibt  nichts  zur  erklärung 
dieses  verses.  L,'s  Übersetzung:  *then 
in  dark  bitter  fire  saw  the  poor  at 
last,  that  which  forhidden  is  nosif 
bleibt  unverständlich.  Gr.  leitet  auf  die 
richtige  au/fiissung.  «F:241--242*#nl- 
spricht  9.  123  des  Lateins  {tunc  cteds 
merget  ftammis  sine  fine  misellos), 
während  242^  als  su^'ectip  zu  beseah, 
nur  kurz  den  inhaltvon  121 — 122  wider* 
gibt  {illicitat  quidquid  modo  dekel&tio 
camis  et  caca  seelerum  mergit  «if**- 
gine  mentem).  beseah  von  beseon  («»  be- 
sihan,  besah)  übergiessen^  also  «  merget. 
'Dann   hat   die   elenden  mit  bändem 


268  ^OM  JThfQSTEN  TAOB  (v.  242—269). 

earme  od  ende,  ]^(Bt  unalyfed  is  nu; 

leofes^  on  lifo  laS  biS  )?8BDne, 

D  ]^€et  werije  mod  wendaS  )?a  ^Itas 

245.  swiSe  mid  sorjnm  D  mid  sarjunje. 
Ea  la,  se  biS  jesseli;  ]  ofersseli; 
1  on  woralda  worald  wihta  jesselijost, 
80  )?e  mid  jesjntum  swylce  cwyldas 
D  witam  maej  wel  forbu^oo 

250.  ]  samod  blilSe  on  wornld  ealle 

bis  )?eodne  jej^eon  D  j^onne  mot  babban 
beofonrice:  ^cei  is  bibta  msßst. 
psBr  niht  oe  jenipS  nsefre  l^eostra 
yms  beofenlican  leobtes  sciman; 

255.  ne  cymS  )?ffir  sorb  ne  aar  ne  jeswenced  yid 
ne  )wr  «nij  jeswinc  sefre  jelimpeS: 
oüe  bunter  oSSe  l^arst  oSSe  beanlic  slnp; 
ne  biS  pmr  fefür  ne  adl  ne  fffirlic  cwyld, 
nanes  li^es  ^ebrasl  ne  se  laSiica  cylß. 

260.  Nis  )?ser  nnrotnes  ne  {'sr  SBrnelnya 
ne  bryre  ne  cara  ne  breob  tintreja; 
ne  bis  )wr  lijot  ne  laSlic  storm, 
Winter  ne  j^nnerrad  ne  wibt  cealdes, 
ne  )?8er  bajnlscnras  bearde  mid  snait^; 

265.  ne  biS  ]7ser  waedl  ne  lyre  ne  deaSes  ;ryre 
ne  yrmS  ne  a^nes  ne  sBniju  jnornanj: 
ac  )wr  samod  ricxaS  sib  mid  spede 
D  arfffistnes  ]  ece  jod, 
waldor  and  wuriSmynt, 


{d.  h.  undurchsichtigem  vgL  v.  230) 
femer  übergössen  ^  was  hier  (in  dieser 
weit)  unerlaubt  war.  VgL  Cri  1088 
biseon  mid  swate  {übergössen  mit  bluty 
243.  Hs.  leofes.  L.  ändert  in  leofest, 
ebenso  Gr.  Hom,  hat:  )>xt  leof  waes 
ar,  bit  byS  M  ^onoe.  Br.  trägt  be- 
denken^ leofesl  zu  ändern,  weil  es  *der      in  wihUu 

einzige  Superlativ  auf  est'  wäre.    Dies  248.  IIs.  s^syntü  und  249.  witn. 

ist  nicht  ganz   richtig.     Wenn    auch  249.  Hs.  forbuson.    Da  sich  audk 

meist   der  superl.  auf  ast ,   ost  endet  \  sonst  der  inf.  mit  o  findet^  so  ist  kein 
(9.  173.  294  und  247.   290.   296),   so      grund  mit  Gr.  in  forbusan  zu  ändern. 


findet  sich  doch  9.  44  seiest  Br.'s  er- 
klärung  kann  ich  nicht  beisttuunetu 
Nach  Hom,  wurde  man  eher  1^  leof  wet 
on  life  erwarten. 

244.  Hs.  1  t. 

245.  Hs.  soipL 

247.  Hs.  wibtna.    Z.  und  Gr.  ändern 


VOM  JÜ1I08TEK  TAGE  (v.  242—269).  269 

(Doone  beoS  ealle  ajene  j^in;  l'issere  worldej 
)?8ßt  leof  wsB  ser,  hit  by^  la^  )?onn6, 
D  )?8et  weri^e  mod  wendaS  l^a  ^J^tas 
245.  swy^e  mid  sorje  D  mid  sare. 
Ac  se  byS  ^esslij  ]  ofersaeli;, 

se  $6  mid  jesjntnm  swylce  cwjldas 

3  witu  msej  wel  forbajan 
250 

and  Sonne  mot  habban 

heofonan  rice,  ptei  is  bihta  msBsi 

pser  niht  ne  ^enimS  nsefre  )?arh  )?jstru 

)78B8  heofonlican  leohtes  sciman, 
255.  ne  cjmi  ^ar  sorh  De  sar 

ne  »nij  jeswinc 

ne  hnn^or  ne  Surst  ne  hefelic  sbep, 

ne  bjS  ]fmr  fefor  ne  adl  ne  fsBrlic  cwyld 

ne  nanes  lijes  jebrasll  ne  se  laiSlica  cyle. 
260 

Nis  S8er  hryre  ne  cara  ne  hreoje  tintreju. 

Ne  byS  )?ffir  li^et  ne  laSlic  storm 

ne  Winter  ne  cyle  ne  ]>anor. 

265.  Ne  byS  ]7cer  wssdl  ne  lyre  ne  deaSes  ^ryre 

ne  yrmS  ne  an^surnnya  ne  (S.  140)  seni;  j^^^^fQ^S- 
Ac  ytBT  is  ece 

wnldor  3  wyrSmynt 


251.  se)>eon  ist  hier  T;e\»ihdin  (—  eres- 
eere,  tigere)^  nicht  se)»eowian.  —  Hs. 
ursprünglich  )>önc,  doch  zeichen  über  o 


266.  Hs*  nsniscu  Da  sich  hier  mii 
einer  geringen  änderung  der  stab  in 
der  zmeiten  tßershiUfU  hersieiien  iässt. 


(«=  n)  haib  weggekratzt  ti.  ein  zweites  .  auch  Harn,  ne  »nis  Snornuns  hat^  so 

n  über  e  geschrieben.  -  ändere  ich  in  ne  »nisu. 

252.   Hs,  1>.  —  c   in    keofon    von  \         267.   /Tr.   ricxaV.     Da  sich    öfters 

gleicher  hand  übergeschrieben.  —  L.  diese  Schreibung  (=>  ccs)  findet^  ändere 

nur  ,  vor  >st.  ich  nicht, 

259.  L.  cyle,  nis.  j        269.  Gr.  hält  diesen  vers  ßr  tm- 

263.  L,  cealdes;  ne  und  snawe,  ne.  j  vollständig.     Doch  mit  Br,  ist  anxu- 

264.  Hs,   swa   se.      Z.    ändert   in  '  nehmen,  dass  der  dichter  ihn  so  ge^ 
snawe,  ebenso  Gr.  ■  schrieben  hat» 


170  ▼<«  JltaMSTmM  TA«B  (v.  270—303). 

270.  iwyke  lof  3  lif  3  leoflk  je^wnrneB. 

Ufenan  eal  yin  ece  drihten 

him  ealra  joda  jabwylc  jlsdlice  (S.  165)  SeoaS, 

]«ra  andweard  ealla  weorSa^, 

D  feh)'  3  seblysaiS  Cedar  letsoinne, 
275.  waldra)?  3  wel  hylt, 

fe;^!'®  frsetaaiS  3  freolice  liifaiS 

3  on  heofonseile  hean  jeriiuiaiS. 

His  sann  bli^,  sijores  brytU, 

sjVS  anra  jabwam  aca  mede, 
280.  beofoolice  byrsta,  ^mt  is  baalic  ^ifo, 

jemao;  yam  aBnlican  aojla  warode 

3  )wra  bali^ra  baapa»  3  l^raa/Q»; 

J^aer  by  beoS  ^epeode  f^odscipum  on  saman; 

betwyx  beabfederas  3  ballte  wiiajaa 
285.  blissiendum  modiun  byrpim  iomiddas, 

)?iBr  )?a  SBrandracan  gynd  sBbnibtijas  jodaa, 

3  batwaob  rosana  reada  baapas, 

]wr  symle  scinaiS. 

pser  j»Bra  bwiitra  bwyrfS  msedaDbaap, 
290.  blostmam  babanjan,  baorAtaat  warada: 

)^  aalla  IsBt  SBnllca  jodas  dnit, 

aao  frowe,  ]>e  us  frean  acende, 

metod  on  moldan,  maowle  seo  claena: 

^t  is  -MABIA',  msedana  salast; 
295.  beo  let  puth  )?a  scanan  acinendan  ricn, 

jebletsodost  ealra,  )?8es  breman  fsder 

batweox  fsder  3  sonu  freolicnm  wareda 

3  betwyx  )?8Bre  ecan  aplicum  sibbe 

rica  rsedwitan,  rodara  weardas. 
300.  Hwet  mse;  beon  baardes  bar  on  life, 

pf  yn  Wille  secjan  soS  )>sem,  ye  frineS, 

wi$  )?aiM  l^u  mote  jemaDj  )wm  werode 

aardian  nnbleob  on  ecnesse 


270.  ffs,  seh)>w'cnies.  )>  #/>ä/<r  ti&^  273.   Z.  weor5a|>  -)   feb)>  1 1  tauf  i 

^^  art/i;  mmeh^eirüffen.                           |  —  hylt  tn  «tn^in  perse.    Gr.  weorVa>| 

:  1  fehl». 

272.  Es.  \ä.  —  L,  ieiU  ab  ealra  |  274.  X.  feb)>;  i. 

Soda.     Gr.  aber  dribten  |  bim  ealra.  275.  Auch  hier  nimmt   Gr.  wieder 


vom  liTiMmv  ni«B  (f.  S7^— 284^ 


S71 


270.  and  ece  lif 


275. 


2M. 


284.  betweox  heahfaBderom  D  halijam  wite^iUD. 


fehlen  der  zweiten  vershälfte  an,  doch 
wgl  Br.  s.  99. 

276.  Hs.  Ufa«,  nUhi  lufa«,  fvie  L. 
druckt.  Doch  ist  wol  inlnM'xu  ändern» 

277.  Hs,  -)  on,  nicht  i  in,  wie  L. 
druckt,  —  Hs,  hean  serin  OB'S.  L,  ändert 
in  heah  s^hrineS  (=  on  high  adometh), 
Cr,  hean  gehört  zu  heofonsetle.  seriniiaV 
will  Gr.  auffassen  =  currunt,  sie  (die 
flrommen)  bewegen  sich  darin  fröhlich 
UMther,  Bedenklich  ist  hier  schon  der 
plötzliche  subfektswechsel y  wenn  auch 
nicht  unerhört.  Weit  einleuchtender 
ist  BrJs  änderung  serinnatS  in  serime'S 
(»»  sery Öle'S  räum  geben),  dann  ent' 
spricht  das  Jgs,  dem  Zat  {coUocat 
altithrono). 

279.  Hs.  sehwä  und  280  -p.  281.  H. 

280.  Ä.  t.  — Z.  sifu.  Semang.  Gr. 
setzt  komma. 

282.  Hs.  hcapü  und  )>reapü  (nicht 
)>reatü),  v.  283  >eodscipü.  —  L.  ,am  ende 
von  282.    Gr.  ;  daf&r. 

284.  L.  nach  wite^an  punkt,  Gr. 
nur  komma.  Ebenso  am  ende  von  v.  286. 

285.  Hs.  modü  byr^ü. 

287.  Hs.  rosene.    L^  o.  bem.  rosena. 

288.  Gr.  will  diesen  vers  wieder  er- 


ganzen  durch  scinaV  swegltorhtan  wie 

a 

289.  Hs.  )»8er  )»8ere.  —  Hs.  maden 

heap.     Des    Stabes    wegen    ist    Gr.'s 
änderung  zu  beachten:  heap  msdena. 

290.  Hs.  blostmü.  —  X.  behansen.  B. 
Br.,  Gr.  setzen  komma.  —  Br.  wereda. 
)>e.  —  Hs,  beortosL 

291.  L.  will  drut,  das  ihm  ganz  un- 
bekannt, in  brat  (»=  bryd)  ändern!! 

292.  Bemerkenswert  ist,  dass  hier 
die  sonst  unbelegten  Wörter  drat  und 
frowa  nebeneinanderstehen, 

293.  L.  nioldan:  m.  s.  clsne,  >. 

294.  Hs.  Maria  mit  grossen  buch- 
Stäben. 

297.  Hs.  freolicü. 

298.  Hs.  ccan  uplicü.  Letzteres  ist 
wol  in  uplicä  :»  uplican  zu  ändern, 

299.  Hs,  weardas.  Dies  ändert  L. 
in  weardes  (=>  m  the  kingdom  of  the 
wise  heavenly  ruler),  Br.  ^könnte 
weardas  nicht  bleiben  als  apposition  zu 
rice  rsdwitan  (acc,  plur,)?'  Ebenso 
fasst  Gr.  die  stelle  auf. 

301.  Hs.  >»,  302.  H  und  30i.  eadesü 
setlö. 

303.  1.  bringt  unbleoh  mit  blue  => 


872  VOM  JÜV08TSN   TAGE  (V.  304—305). 

J  OD  upcnndra  eadepim  seilaifi 
305.  brncan  bliSnoBse  butan  ende  forS? 

Her  endaS  )?eo8  boc,  )^  hatte  inier  florigeras^  iSet 
18  on  enjlisc  'betwyx  blo wende/  ]>e  to  jodet  rice 
faraS,  3  hn  Sa  )nrowiab,  ]?e  to  helle  faraS. 


/ivtVI»  zusawumen.   Dagegen  Br,  '£s  nrird      bleoh  =  impavidus,   inierrihu.     VgL 
erkiäri  durch  eine  sieiie  Ps.  13S\  iro  '  ungeblyged  Spraehseh.  II,  621.' 
bleoh  fon  der  urtprüngiichen  bedenhmg  305.  Nach  forS  sieht  in  der  hs,  ein 


*coicr^  zu  der  van  *deiiciit*  gekommen 
isi.  Das  firmfix  un  potenziert  dann  den 
begriff  m  bekannter  nreise.'    Gr,  'un- 


semikoiony  dahinter  ein  punkt 

Die  Worte  Her— faratS  sind  rot  ge- 
schrieben. 


7. 


Ermalmiiiig  zu  cliristlicliem  Leben. 


Na  Iffire  ic  j^e,  swa  man  leofne  sceal: 
pf  ]7a  Wille  ^cet  biowende  rice  jestljan, 
)>8enne  beo  ^'u  eadmod  D  ffilmesjeorn, 
wis  on  wordnm  ]  wseccan  lufa 
5.  on  byje  halpim  on  j^as  hwilwendan  tid 
bliiSe  mode  3  ^ebedum  filije 
oftost  symle,  j'aer  \f\x  ana  syl 
Fortan  ^(Bt  hallte  jebed  3  seo  hluttre  lufa 
jodes  ]  manna  3  seo  aelmessylen 


IHes  gedieht  icMiesst  sich  in  der  hs.  unmittelbar  an  das  vorhergehende  gedieht 
4»n,  Der  sehr  eiber  hat  es  auch  in  enge  beziehung  zu  demselben  gesetzt, 
allein  vgl.  darüber  meinen  Grundriss  369.  Beide  gediehie  sind  von  derselben 
hand  gesehrieben, 

Z.  nennt  das  gedieht  Lar,  nach  v,  33.    Doch  hier  hat  die  hs,  nicht  lar 
sondern  lac,   vgl.  unten.     Eher  kann  L.  das  gedieht  nach  69  Lar  oder 
Lare  nennen, 
Gr.  =  Grein.  —  Z.  =  Lumby, 

1.  L.  sceal.    5»f-  —  Gr.  sceal,  gif, 

2.  Hs.  %  L.  druckt  that  —  Gr.  will 
diesen  vers,  weil  in  der  zweiten  hälfte 
kein  stab  steht,  ändern  in  rice  bli'Sc 
gesti^D.  Allein  v.  9.  11.  25.  39  tf.  a. 
sind  ebenso  mangelhaft  gebaut. 

4.  Hs.  wordü.  —  L  lufa.  On.  Gr. 
lufa  OD. 

5.  Hs,  halsü,  ebenso  6.  s^bedü. 
hwilwendan    übers.   L.   'present.^    Gr. 


hwil wende  bedeutet  nicht  *pr(esens\ 
sondern  ^temporalis'  (=  vergänglich), 
vgl.  Matth.  13,  21. 

6.  filise  ist  nicht  atf;'.,  sondern  Zeit- 
wort, Vgl.  Sprachsch,  1,  360:  'halte 
Dich  am  gebete*. 

8.  Hs.  % 

9.  Z.  teilt  ab:  elmes  sylen  -)  se 
miccla  hopa  |  to.  Gr.  elmes  sylen  |  ^ 
se  miccla. 
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10.  ]  86  miccla  bopa  to  )niiam  hslende, 
)Krl  be  ]niie  synDa  adwescan  wylle, 
.     .    .     D  eac  o)?era  fela 
jodra  weorca  ^lenjaS  D  brio^i^V 
pK  soSfiBBstan  saawle  to  rosto 

15.  on  p9L  uplican  eadipiesse. 

Wyrc  )Krr  pu.  wyrca,  word  oSSe  dsda, 

baia  metodes  e^e  on  2^°^°S  ^J^^'^y 

y<gi  is  witodlice  wisdomes  ord, 

^(tt  |m  ]f(Bi  ece  leoht  eal  ne  forleose. 
20.  piBos  wonild  is  »t  ende  ?  we  synd  wsdlan  ^ 

beofena  rices:  )m?/  is  hefij  byrden. 

D  l^eab  pu  »der  pmum  ende  eall  jesylle, 

]^t  pn  on  eorSan  «r  ^^tryndes 

2oda  sebwykea,  wylle  ^ode  cweman, 
25.  ne  mibta  mid  {^mn  eallnm  saawle  )nne 

nt  aljsan,  pi  heo  inne  wjrS 

feondum  befanden,  frofre  be  (8.  166)  daled, 

welena  forwyrned:  ac  |m  wnldres  ^od, 

ece  aBlmibtijne  ealnin^a  bidde, 
30.  ^t  be  ^  ne  forlate  laSnm  to  banda, 

fBondnm  to  frofre,  ac  jm  fieob  )nuian, 

sjle  ehnessan  oft  ]  jelome 


10.  ÜTf.  Hnv.  I  nUerrogatian,  Ferkapt  we  tkamUrmd 

11.  &.  t^.  j  nylle,  and  mmke  fhe  stMtenet  deeimra" 
n.  Ihr  9eri  gekört  zu  den  mwott-  iory  ^=^  it  mü  not  pkm$e\    Cr.  bemerkt 

ständigen,  vgl.  Br,  i.  99.  '  richtig  dagegen  *  wylle  tf^  ctn^.  eg.  2 

13.  b  m  brinsalS  aus  ^  gebessert  \  noch  9on  N^h  abkängig  und  der  nach- 

Am  rande  steht  ^.  !  satz  beginnt  erst  mit  ».  25*. 

16.   Gr.  fasst  richtig  Wyro  t  l»u  i         25.  Hs.  |>s  eallü  saawle.    L.  druckt 

wyrcc,  Word  otStJe  dseda  als  Vordersatz.  \  saale.     Vgl.  aber  v.  14. 

Z.  eetet  eirickpunkt  nach  d«da.  27.  Hs.  feondö. 

19.  Ms.  t  Va  t.    Mbenso  v.  21  f»  ,         28.   Bs.   deniHch  for   wyrned.     L. 

und  V.  23.  30.  •  druckt  forwynned  ais  lesung  der  hs. 

21.  Bs.  byrd«D,  doch  unter  a  von  '  und  übersetzt  es  mä  *deprived\ 

«  furnkty  also  =»  e.  I         29.  Bs.  eoe.    So  L.,  fasst  es  aber 

22.  Bs.  «(!  |»inä.  als  a4f.    Es  lässt  sieh  aber  auch  sUs 
24.  L.  'If  the  text  be  correct,  yryWe  adv.   zu  «Imihtisne   erklären ,   danan 

is  eguivstieni  to  wylie  ^et    /  have  no  ändere  ich  nicht.    Gr.  ecne  slmibtisoe. 

Htstamee  of  such  an  Omission   of  ihe  '         31.  JTf.  feondä.  — Z.  frofre.  Ac.   Gr. 

accusative  beforc  the  infinitive  in  an  frofre,  ac. 
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di^olice:  ^cei  biS  drihtnes  lac 

^umena  jehwylces,  J>e  od  jod  jelyß. 

Ceapa  ^'e  mid  »hturn  eces  leohtes, 
35.  ^j  Ises  ^n  forweorSe,  {^aenne  ]7u  hyra  jeweald  nafast 

to  syllanne.    Hit  hÜ  swi^Se  yfel 

manna  jehwilcom,  ^cet  he  micel  aje, 

pf  he  him  jod  ne  ondrset 

swiSor  micle  poune  his  sylfes  ;ewil. 
40.  Warna  )?e  jeorne  wiS  )?»re  wambe  fylle: 

forj^aD  heo  ]>a  unj^eawas  ealle  jesomna$, 

]7e  ]78ßre  saule  swiSost  deriaS, 

^cet  is  druncennes  D  dyrne  jeli^ere, 

onjemet  wilnunj  setes  3  slsepes: 
45.  ];a  man  mae;  mid  fsßstenum 

3  forhaefdnessum  heonon  adrifan 

]  mid  cyricsocnum  cealdum  wederam 

eadmodlice  ealluncja  biddan 

heofena  drihten,  pcei  he  )>e  hsel  pfe, 
50.  milde  mundbora,  swa  bim  j^met  j^ince. 

D  ondraed  j^u  $e  dihle  wisan, 

nearwe  j^t^^ncas,  ]7e  on  niht  becumaS; 

synlustas  foroft  swiSe  fremman. 

EarfoiSlice  ^y  ^n  earhlice  scealt 
55.  jyltas  j^ine  swi$e  bemurnan, 


32.  X.  disolice,  ji.  Gr,  digolice!  )»aet. 
—  ffs.  lac,  nicht  lar,  fw>  Z.  liest  VgL 
die  eingangs  bemerkung  zu  unserm 
itOcke,  lac  =  oblatio,  sacrifieium^ 
passt  hier  ausgezeichnet 

33.  X.  lar,  g.  sehwylces  |»e.  —  Hs, 

S 
bclyfö»  fl/fo  =  selyf'5. 

34.  Ä.  «hlü. 


40.  X.  fylle,  fortan.     (?r.  fylle!  f. 

43.  Hs,  j».    Ebenso  v.  49. 

45.  /Tl.  fsestenü,  v,  46  forhefdnessü 
(d  über  der  zeile).  vAl  cyricsocnü  cealdü 
wederü.  —  Nach  dem  von  Br.  zum  vori- 
gen stücke  bemerkten  dürfen  wir  diesen 
vers  als  vollständig  betrachten. 

47.  X.  Mrederum.  Eadm.  Gr,  zieht 
das  /olgende  zum  vorhergehenden  und 


35.  X.  teilt  ab:  seweald  / nafast.    Gr.  j  setzt  kein  zeichen.    X.  erg.  in  der  über- 
zieht nafast  zur  vorhergehenden  zeile.  I  se(zung  Hake  care'  vor  biddan. 


37.  Es.  sehwilcü  j>. 

38.  Hier    haben   wir   wieder  einen 


50.  Hs.  hi. 

53.  freiiin.     Der   untergesehriebene 


der  mangelhaft  gebildeten  verse.     6?r.  !  a 

nimmt  an,   dass  ein    stück   desselben  \  buchst abe^    der  offenbar  a   sein  soll, 

fehle,  sieht  sehr  u-ähnlich  aus. 

39.  Hs.  )>onn.  !         55.  X.   bemurnan.     Har.     Gr.  be- 
Bibliothek  d.  Angelt. Poesie  2.  Aufl  Bd.  11.  IS 
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bar  hilderiDc:  hefie  ^e  {$ittea)> 
synna  j^ine.    ForpBm  )m  sylf  on^te, 
ycet  ^VL  alsetan  scealt  Isene  staj^elas, 
eard  ]  ej'el.     üncuS  hÜ  ^b  {nenne, 

60.  to  hwan  ^e  j^in  drihten  jedon  wiUe, 
)>8ßnne  ^u  lenjc  ne  most  llfes  bracan 
eardes  on  ej^le,  swa  )m  »r  dydest 
blissum  bremi.     Nu  ]m  %e  beorjan  scealt 
]  wiS  feonda  ^ebwane  fseste  healdan 

65.  sauwle  )nne:  a  bi  winnaS  embe  ]^€et 
dsejes  3  nibtes  onjean  drilitnes  lif; 
yvL  mibt  by  jefleman,  jif  ]7a  filian  wilt 
larum  minum,  swa  ic  Isere  )>e, 
dijollice,  ]>(ei  pu  on  dsjred 

70.  oft  ymbe  j^inre  sauwle  ned  swiSe  smeaje, 
bu  )>a  }f€et  ece  leobt  aefre  be;;ytan  msje, 
siSe  jesecan;  )>n  scealt  jlaedlice  swiSe  swincan 
wiiS  )7ses  uplican  ej^elrices 
dffijes  D  nibtes;  ]7a  scealt  druncen  fieon 

75.  3  \fA  oferfylle  ealle  forlsetan. 

Oif  \f\x  wilt  ))a  upplican  eardwic  ceosan, 
)78ßnne  scealt  p\x  bit  on  eorSan  »r  ;e};encan 
!}  )>n  ^e  sylfne  swiSe  jebindan 
D  l'a  un))eawas  ealle  forlsetan, 

80.  \fe  ^\x  on  )>is  lifo  ser  lufedest  3  feddest. 


murnan  har  und  Z.  hildrinc,  h.     Gr,  72.  sitJc  t5/  miY  Cr,  ^auf  dtm  weg^ 

bilderinc:  h.  .  zu  übersetzen,  nicht  frie  Z.  —  Z.  sesecan, 

57.  Hs,  forJ>ä;  v,  58  'p,  )>u.     ^r.  s^secan;  J>u. 

5S.  />/>  Aj.  hat  nichtj  wie  L,  druckt y  73.  Z.  e)>elrices;   d.     6?r.   hat  kein 

sca>elas,   sondern  sta)>clas,    irt>  «cAon  zeichen,   L.  dann  aber  nach  nibtes  nur 

Gr,  vermutete,  komma,  Gr,  Strichpunkt. 

60.  Z.  Wille;  \>,    Gr.  setzt  komma,  ■         75.  Gr,  forlstan,  gif. 

63.  Es,  blissü.  76.  Gr.  ceosan.  t* 

65.  ßs.  embe  'f>,    L,  nrill  iv  tilgen.  78.  Hs.  hat  sebinde.    sc  über  der 

Gr,  behält  es  bei.  zeile  nachgetragen.    Entweder  ist  dies 

6S.  Z.  lare  \>e — d.     Gr,  setzt  nur  in    sebindan    zu    ändern,    vgl.    v,   11 

komma,  S^t^t^n^^^n  «le/  79  forlstan,  oder,  wenn 

69.  Ifs,  -ft.    Ebenso  r.  71.  wir  es  beibehalten,  ist  für  forlatan  ein 

70.  ffs.  |»iiire.     Z.  druckt  |»ynro,  forlaet  zu  schreiben. 

71.  Z.  m»ge;  siSo.     Gr.  komma. 


8. 


Aufforderung  zum  Gebet 


(S.  166)  psenne  ^emiltsaS  j^e,  N.,  mundum  gui  regit, 
Seoda  l^rjmcyninjc  thronum  sedens 

a  butan  ende 

saule  wine 

5.  SoQQi^o  l'e  on  lifo  auctor  pacis 
sibbe  ;e88ßl$a,  salus  mündig 
metod  se  mtera  magna  uirtuie 
1  se  soiSfsßsta  summt  filiua 
fo  on  fultum,  factar  cosmi, 
10.  se  of  8ß$elre  waes  uirginis  partu 
clsBne  acenned  Christus  in  arbem, 


Gr»  =  Grein.  —  KL  =  Kluge  {doch  nur  an  einer  stelle  angeführt,  da  er  nur 
den  text  von  Z,  ohne  inierpunktion  wiedergibt).  —  X.  =  Lumby,  —  fF.  = 
Wanley. 


Dies  gedieht  hat  keine  Überschrift 
in  der  hs.  Beginnt  gleich  auf  der  näch- 
sten zeile  nach  dem  vorigen. 

Die  lateinischen  stücke  beginnenmeist 
mit  einem  grossen  anfangsbuchstaben, 
die  angels.  sätze  vielfach  mit  grossem 
buchstaben,  —  über  N  ist  ein  ge- 
krümmter strich.    Es.  mundo. 

2.  Bs.  J>rym  cyninsc,  nicht  )>rym 
Cyninsc,  wie  W.  und  L.  drucken,  — 


Es.  thronü  sedente.    Schon  L.  änderte 
in  sedens,  ebenso  Gr. 

3.  In  V.  3—4  fehlt  das  Latein.  Gr. 
will  ergänzen:  a  butan  ende  omnipotens, 
saule  wine  sine  fine. 

8.  Es.  SuAii,  V.  9  fultü. 

9.  Es.  Factor  cosmi.  Das  F  soü 
hier  offenbar  ein  grosses  sein  wie  in  v.  28. 

11.  Es.  Xp/.  —  L.  orbem.  Metod. 
Gr.  orbem,  m. 

18* 
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metod  )>urh  MABIAN,  mundi  redempior^ 

D  }f\ah  )?8ßne  haljan  jast.     üoca  frequenter, 

bide  helpes  hine  dementem  dominum, 

15.  se  onsended  wses  summo  de  ihrono 
J  ]?8ßre  clsenan  (S.  167)  clara  uoce 
]?a  jebjrd  hoäzde  bona  uoluniaie, 
\fcet  beo  scolde  cennan  Christum  regem, 
ealra  cyninja  cyninjc  casta  uiuendo. 

20.  !}  ^n  l^a  soSfsestan  supplex  roga, 
faltumes  bidde  friclo  uirginem  almam 
3  )>9er  teft^r  to  omnes  sanctos 
bliSmod  bidde,  betUos  et  iustos, 
^t  hi  ealle  ]?e  unica  uoce 

25.  l^lnjian  to  f^eodne  thronum  regenti, 
secam  drihtne,  alta  polorum. 


12.  Hs.  MARIA  N. 

13.  Gr,  mll  hier  den  Stabreim  her- 
stellen: )>urh  )>ene  waldres  gast.  Mangel- 
hafte verse  können  aber  in  diesem 
gedichte  nicht  auffallen,  —  Hs.  )>sene, 
nicht  IScne  wie  W,  druckt. 

14.  Hs.  Giemen  cl/.  W.  druckt  hile 
Clemens  ds.  Z.  =«  nho  is  a  merciful 
Lord  Die  bekannten  abkürzungen  wer- 
den oft  angewendet,  auch  wenn  sich  da- 
durch ein  andrer  falscher  casus  ergibt. 
Gr.  will  um  den  stab  herzustellen  herum 
dementem  ändern, 

15.  Hs.  Suilio. 

16.  W.  dxnan  st.  clxnan. 

17.  Hs.  )>e  sebyrd  boda.  Z.  Ober- 
st tzt:  \was)  to  tfie  pureone  by  his  clear 
90ice  the  messenger  of  {Christ s)  birth" 
Besser  dürfte  es  sein  hier  kleine  an- 
derungen  vorzunehmen  )>c  in  pa  und 
boda  in  bodade  =  )>a  sebyrd  bodade. 
Ein  vermengen  der  Verkündigung  durch 
Gabriel  und  der  empfängnis  durch  den 
heiligen  geist  findet  in  beiden  fällen  statt. 

18.  Hs.  i>.  —  Xpm  rege. 

19.  Z.  komma  vor  -j. 

20.  Hs.  \fuf  otSfap/tan  Supplex  rogo. 


So  W.    L.  verbindet  und  ändert  in  >a 
sotSfaestan  s.  roga. 

21.  Hs.  almü.  So  W.  L.  o.  bem, 
almam.  And.  —  Hs.  fricolo.  Der  punkt 
unter  dem  ersten  o  ist  deutlich.  Davor  ist 
bidde  über  die  zeile  geschrieben.  Kl. 
scheint  nach  dem  Gloss.  friclo  {Kl.  liest 
mit  W.,  L.  und  Gr.  fricolo)  als  zeitwort 
zu  betrachten,  nähere  auskunfl  gibt  er 
nicht.  Ich  fasse  es  als  subst.  fem. 
Vgl.  Gr.  Spr.  1,  347. 

22.  Hs.  aeÄ  to  Omnes  sei.  So  W. 
L.  bemerkt  fälschlich  die  hs.  habe 
sanctus.  Hier  ist  wieder  die  gebräuch- 
liche abkürzung,  trotzdem  es  andrer 
casus  ist,  geschrieben.  Vgl.  r.  14.  £s 
ist  natürlich  in  sanctos  mit  L.  zu  ändern. 

23.  Hs.  Bealus  &  iust?.  So  W.  Mit 
L.  ist  in  den  acc.  phtr.  zu  ändern. 

24.  t. 

25.  Hs.  Thronü  regenle.  £s  ist  hier, 
trotz  W.,  Z.,  Gr.  und  Kl.,  die  nichts  än- 
dern, offenbar  der  dat.  zu  setzen.  Vgl. 
J>eodne,  drihtne. 

26.  Hs.  hat  ^cuni.  ir.  druckt  deshalb 
auch  --Ecü.  —  Hs.  Alta  polorü  "p.  alta 
ist  abhängig  von  regenti. 
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^€tt  he  ]nue  saule  summus  iudex 
onfo  freolice,  faetar  aeiemus, 
J  he  jelffide  (in)  lucem  perhennem, 
30.  \fKr  eadije  animae  sanciae, 
rice  restao^  regno  caelorwnX 


29.  Hs.  selsde  Luce  phenne.  SoW,\'m  regna  /^^ im  tm^/  betrachtet  es  alt 
Mit  L.  und  Gr.  ist  woi  in  lucem  per-  |  gleichstehend  mit  29^.  Ich  möchte  lieber 
hennem  zu  ergänzen»  I  m  re§^o  ändern^  das  sich  dann  rioe 

30.  Bs.  Anirn^  sc^.  gleichstellt  —  caelonim  fUlt  eine  ganze 

31.  Es,  Rice  restat     Regna  es-  \  zeile. 
lorum.    X.  ändert  in  regnis.    Gr,  will  \ 


9. 


Bruchstück  eines  Lehrgedichtes. 


(bl.  122^)  5ofeoh  nu  od  ferSe  3  to  frofre  ;e)>eoh 
drjhtne  )>mum  D  )>inne  dorn  arser; 
heald  hordlocan,  hyje  fsste  bind 
(122^)  mid  modsefan.     Moni;  bi)?  udcu)? 
5.  treowje)>ofta,  teoraS  hwilum, 

wacia)>  wordboot:  swa  ^eos  woruld  fareS, 
scunim  scjndeiS  1  ^esceap  dreojeS. 
An  is  jeleafa,  an  lifjeude, 
an  is  fulwiht,  an  fseder  ece, 
10.  an  is  folces  fruma,  se  ]>a8  foldan  jesceop, 


Gr,  1  =  GreirCs  Bibliothek,  —  Cr.  2  ==  Grein  in  der  Germania,  —  LA  ^ 
Londoner  abschrift  der  hs.  —  Schi.  =  Sehipper's  Textvergleichung.  —  Th. 
Thorpe'i  =  ausgäbe  vom  Codex  Exoniensis. 

Th.  nennt  dieses  gedieht  nach  dem  gepräge,  das  die  ersten  zeilen  tragen, 
*  Maxims*.    Gr.  stellt  es  unter  die  Hymnen  und  Gebete  als  3o.  XI. 

1.  3efeoh,  Das  5  hat  hier  die  be-  6.  Th.  beot  Swa.  So  auch  Gr.  1. 
kannte  form  {G-artig)  des  grossen  s«  Gr.  2  beot,  swa.  Ich  setze  doppelpunkt. 
Es  reicht  bis  in  die  nächste  zeile.  S.  A  grosser  buchstabe  in  schwarz, 

2.  Th.  ar«r,  b.     Gr.  ar«r!  h.  ^^  *<^^^'»  ^^^''   ^^-  *"•  -  Im  a  von  an 

lils.  ist  zwar  der  strich  rechts  etwas 

4.  Gr.  Sprachsch.  2,  250  und  Gr.  2  ^^.artig  gebogen,  doch  soll  es  a,  nicht 
ändern  in  mitS  modsefan.    Doch  lässt      ^  ^^^^^ 

sieh  die  lesung  der  hs.  sehr  gut  erklären.  9   ^,^  fui^ihte.    So  Th.,  doch  will 

—  Nach  sefan  setzen  die  herausgeber      ^  ,„  fulwiht  ändern.    Gr.  setzt  letztere 
ein  grosses  zeichen.  —  Hs.  monis.  ^^^  ,„  j^„  f^^^^    /^^  ^,„^  ^^  ^y 

5.  Th.  se>ofla,  t  Gr.  sel>ofta:  L  —  e  nicht  zu  belegen  ist,  ändere  ich  auch. 
A.  teora'S.  So  Gr.  Th.  ändert  in  ieoriiilS.  '•  —  Th,  Gr.  ece:  an  iriV  p.  8  lifeende;  an. 
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dujaSe  3  dreamas.    Dom  8i)>)>aD  weoz, 
]7eah  )>eo8  Isene  jesceaffc  lonje  stode 
heolstre  ^^hyded,  helme  jedyjled, 
bi]7eaht  wel  treowum,  {^ystre  oferfffiSmed: 

15.  8i}^pan  in  seon;  &^^ 

mffijo^  modhwatu  mid  moDcynne; 

isdT  jelicade  )>a 

in  ^am  hordfate  hal^an  jsßste 
beorht  on  br ^can, 

20.  se  wses  ordfruma  ealles  leohtes. 


11.  Tli.  dreamas;  dorn  und  weox. 
(eah.  Gr,  dreamas.  Dom  und  veox, 
>eah. 

13.  In  der  hs.  (nach  helme)  ist  s  am 
aussenrande  ganz  verschwunden,  c  noch 
teilweise  da,  so  dass  es  erkennbar,  aber 
überklebt 

14.  Hs,  wel  treowum.  So  Th,  Gr,  1 
heltreowum  o.  bem.  Doch  Gr,  2  trägt 
die  lesung  der  hs.  nach,  J>ellreo  ■=» 
dielenbaum,  gibt  kaum  eine  befrie^ 
digende  bedeutung,  wenn  auch  der  Stab- 
reim dadurch  gebessert  wird, 

15.  Hs,  si)>  .  . .  in  seons  aw,  hinter 
yn  noch  das  obere  stück  eines  buch' 
Stäben,  der  wol  e  war,  For  s^ons 
steht  n  und  ein  kleiner  strich,  so  da^s 
es  in  gewesen  sein  wird.  Der  räum 
vor  in  ist  so  gross,  dass  auch  )>an,  sehr 
wol  vorher  gestanden  haben  kann,  ZA 
hat  nach  awe  noch  drei  striche,  die 
aber  nicht  mehr  deutlich  auf  bestimmte 
buchstaben  schliessen  lassen,     Th,  s\\> 


...  in  seong  aw  .  .  .  mseseiS.     Schi. 
si>:  in  geong  aw:  maege'5. 

15—19.  Gr,  bemerkt  zu  diesen  versen: 
^Bezieht  sich  wol  auf  die  empfängnis 
Marim,^ 

16.  In  der  hs,  ist  auch  das  m  von 
maeseiS  stark  und  s  etwas  beschädigt, 
LA  msese'S,  ebenso  Th,  u,  Schi, 

17.  Hs.  selicade  )>a,  dahinter  ein 
strich,  dann  lücke,  dahinter  wol  stück 
von  w?  oder  p??  LA  selicade  )>a  (zwei 
striche,  lücke,  dann  iop.)  Th.  selicade 
)>a  .  .  .     Schi,  geiicade  )>a  ::::::::  in. 

18.  Hs.  In. 

19.  Hs,  on  br;  dahinter  noch  spuren 
von  buchstaben,  die  sehr  wol  auf  eo 
deuten  können.  Hinter  der  lücke  /can, 
doch  ist  das  s  unten  beschädigt,  LA 
br,  dann  untere  stücke  von  e?,  o?  und 
f.  Hinter  der  lücke  scan.  Th,  nur  on 
br  .  .  .  dann  erst  se  wieder,  Schi,  on 
br  ::::::::::: :  ssan  se  was.  Gr„ 
breostum?  Gr,  3  will  hinter  breostum 
noch  bearn  ergänzen. 


10. 


Heiligenkalender. 


(bL  112»)  CRIST  W^S  ACENNYD,  CYNIN5A  WVLdor 
on  midne  winter,  msre  j^eoden 
ece,  selmihti;,  on  ^j  eahteo^an  dse; 
hffilend  j^haten  heofonrices  weard. 
5.  Swa  )>a  sjlfan  tiid  side  herijeas, 
folc  UDiDsete  habbaiS  foreweard  ^ear, 


B.  =  Bouiern^ek.  —  JEn.  =  Earle.  —  £b,  =  Ebeling.  —  Jf.  =  Fox.  —  Gr.  1 
=  Grein'i  Bibliothek.  —  ^r.  2  «  Grein  in  der  Germania.  —  Ä  =  Hiekes. 
—  Sie.  s=  Sievers  in  Zichr.  /*.  rf.  A.  —  Siev.  2  «■  Sievers  in  den  Bei- 
trägen. ^  Th.  F.  ^  Thorpe^s  Wiedergabe  der  Es. 


1.  Die  erste  zeiie  geht  bis  CEN«  die 
zweite  bis  WVLdor.  C  ist  ein  schöner 
anfangsbuchstabe,  vgl.  Th.  /*.,  der  durch 
zwei  Zeilen  hindurch  geht.  £  von  ACEN 
ist  in  das  C  hineingeschrieben,  ebenso 
Y  von  CYN1N5A  ins  C.  dor,  obgleich 
in  derselben  zeile  wie  NYD— WVL 
stehend^  ist  in  kleinen  buchstaben  ge- 
schrieben. —  acennyd.  So  die  hs.  und 
die  ausgaben,  nur  Gr.  ändert  in  acenned, 
doch  Gr.  2  wie  hs. 

2.  on  midne  winter  wird  von  Hiekes 
wät  ^in  media  hyemt^  übersttzt,  ähnlich 
B.  Doch  B.  wie  schon  vor  ihm  F. 
(der  *at  midwinter*  übersetzt)  fuhren 
stellen  an,  dass  hierunter  ein  bestimmter 
tag  (der  24.  Dez.),  keine  allgemeine 
bezeichnung   gemeint   ist.  —  F.   setzt 


einen  Strichpunkt  nach  winter,  alle  an- 
deren nur  komma. 

3.  eahtecSan  da^s  ^  ersten  Januar, 
vgl.  die  anm.  bei  F.  und  B. 

4.  hslend  ist  hier  die  Übersetzung 
von  'Jesus*.  —  Sach  weard  setzen  alle 
herausgeber  ein  grosses  zeichen.  Da 
die  hs.  Swa  schreibt,  so  folge  ich  B. 
und  B.  und  setze  einen  punkt. 

5.  Hs.  tiid,  ebenso  p.  11.  Gr.  ohne 
bem,  beidesmal  lid,  doch  Gr.  2  wie  hs. 

6.  Die  Übersetzung  bei  H.  hier,  wie 
immer  an  schwierigeren  stellen,  sehr 
ungenau;  daher  führe  ich  dieselbe  in 
Zukunft  nur  ausnahmsweise  an.  —  Über 
foreweard  jear  vgl.  B*s  anmerkung.  — 
F.  sear:  for)>y.  Alle  andern  nur  komma. 
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for^'j  se  kalend  us  cymeS  jel^incjed 

on  ^am  ylcan  dsßje  ns  to  tune, 

forma  monaS;  hine  folc  inycel 
10.  lanuarius  jerum  heton. 

And  ]fSB3  embe  fif  niht  j^sette  fulwihttiid 

eces  drihtnes  to  us  cymeS, 

\fsdne  'twelfta  d»;'  tireadije 

haeleiS  heaiSurofe  hata$  on  Brytene, 
15.  in  foldan  her.     Swylce  emb  feower  wncan 

l^aette  SolmonaS  sije^  to  tune 


7.  Es.  se  kalend  schUesst  eine  zeile^ 
üs  beginnt  die  neue.  H,  kalendus, 
ebenso  /*.,  Gr,  1  {ßr,  2  kalend  us)  vnd 
Ea,  Eb,  ändert  in  calendus  u,  v.  31 
calend.  B,  kalend  us  (=»  nobis).  Da 
kalend  in  der  angeis.  dichtung  immer 
als  mase,  gebraucht  wird,  so  wäre  es 
an  sich  nicht  unglaublich,  dass  ein 
Angelsachse  die  endung  us  beigefügt 
hätte.  Aber  es  findet  sich  sonst  nirgends 
kalendus,  vgl  9.  31.  Es  wird  aller- 
dings dann  us  in  dem  nächsten  verse 
wiederholt:  us  cyme'S  T^e]>,  und  us  (cy- 
me«)  to  tune. 

8.  Eb,  druckt  dune  /ur  tune,  doch 
ohne  bem,,  so  dass  wol  nur  ein  druck- 
fehler  vorliegt.  Über  cymetJ  to  tune 
vgl.  V.  34  u.  77  und  ähnlich  28,  138, 
183.  Vgl,  auch  Byrhlftr^'s  Handboc, 
Anglia  8,  311  u.  ff.^  der  aber  am 
liebsten  ye^  on  tun  gebraucht.  Auch 
Altenglisch  noch  üblich,  vgl.  Leuten 
ys  come  wi|»  love  to  tune.  ~  F.  hat 
tune.  Forma  mona^,  hinc  =  {This  is 
the  first  month,  which).  Die  andern 
setzen  ein  grosses  zeichen  nach  monalS. 

9.  Hs.  hine.  Eb.  und  Gr.  o.  bem. 
hyne.  —  folc  mycel  ist  hier  als  ein 
bestimmtes  volk  (■=  die  Römer)  auf- 
zufassen. 

10.  Hs.  lanuarius.  —  Hs.  Serum  oder 
Seriim?  ^.  serim  (=  calendarii),  ebenso 
F.  (=  in  their  calendar);  Eb.  gewim, 


doch  da  er  keine  bem.  dazu  macht, 
auch  das  wort  nicht  im  Wörterverzeich- 
nis anfOkrty  so  mag  es  nur  ein  druck- 
fehler  sein,  Eb,  sehliesst  sieh,  abge- 
sehen von  druck  fehlem,  fast  stets  an 
den  text  von  Eiekes-Fox  an,  deshalb 
führe  ich  ihn  nur  ausnahmsweise  an, 
Gr.  hat  gerun  {'scheint  gleichbedeu- 
tend mit  geara').  Doch  Sprachsch,  I, 
496  gerum  (gerun  MS.?)  »  olim.  Gr, 
2  gcrum.  B.  druckt  ohne  bem,  gerum 
(«a  annis  suis).  Sie.  gerum.  Da  die 
lesart  s^rum  einen  guten  sinn  gibt, 
seriim  aber  keinen,  so  entscheide  ich 
mich  für  erstere  lesart,  obgleich  man 
nach  der  hs,  beides  lesen  kann, 

11.  Hs.  And  ausgesehrieben.  A  in 
gewöhnlicher  grosse,  rot  ausgemalt,  — 
fulwihttiid  vgl.  die  anm,  bei  F,  und  B, 

12.  F.  cymej>;  tSene. 

13.  Da  twelfta  im  nom.  steht,  habe 
ich  es  in  anführungszeichen  gesetzt. 
Die  zeit  der  zwölf  tage  oder  zwölf 
nachte  ist  von  Christi  geburt  an  ge- 
rechnet, wie  noch  heutzutage  Twelftk- 
day  und  Twelfth-night. 

15.  Hs.  emb,  aber  hinter  b  scheint 
ein  buchstabe  weggeschabt  zu  sein.  Schon 
Sie.  emb :  (e).  Ea.  druckt  emb,  ebenso 
Gr.  2.  Sonst  im  gedieht  embe.  H.  embe 
und  so  alle  andern  herausgeber.  —  Hs, 
swylce.  Ebenso  v,  29. 44. 54.  75.  87. 156. 

16.  Hs.  )>set  te,  wie  v.  \\,    Eb.  und 
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bataD  twam  nihtom,  swa  hit  jetealdon  ^eo, 

Februarius  feer,  firode  2^)^^ 

ealde,  »jleawe.    And  yma  embe  ane  niht 

20.  ycßt  we  Marian  msessan  healda^S, 

cyninjes  modor:  forf^an  beo  Crist  on  yum  dffi^e, 
bearn  wealdendes  brohte  to  temple. 
Dffione  )ws  emb  fif  nibt  pat  afered  bjr% 
Winter  of  wicum  3  se  wijend  )?a 

25.  efter  seofentTnum  swylr  )?rowade 
nihtjerimes,  nerjendes  f^ejen, 
Mathias  msere,  mine  ^ehte^e, 
ptes  )76  lencten  on  tun  jeliden  hefde, 
werom  to  wicnm.     Swjlce  eac  is  wide  ca$ 

30.  ymb.  III.  (112^)  ]  twa  {^eodam  jewelbwer 
bis  cyme  kalend  ceorlum  3  eorlam, 
(butan  psduhe  bises  jeboden  weorSe 


Gr.  0.  bem,  )>et  se.  —  Über  Solmona'5 
vgL  Beda  De  iemp,  rat.  cap.  13. 

17.  Es.  twi  trie  v.  21  >ä. 

18.  Es,  f«r.  Viele  Herausgeber  er- 
klären es  mit  ^miitT  (ferus),  wgi.  E,  «. 
F,  Dagegen  übersetzt  es  B.  mit  ^ve- 
hemens\  Ein  ad/,  mit  dieser  bedeutung, 
obgleich  bei  Leo  9S,  19  (überraschend 
schädlich^  überraschend  ge/ahr/ich)  und 
Bosw,  Toller  2^h  {=subitus,  terribiiis; 
used  in  Compounds)  ist  im  Simplex 
nicht  zu  belegen,  in  Zusammensetzungen 
ist  es  aber  nrol  subsL  Ich  fasse  daher 
fter  wie  Gr.  =»  faeser  (hell). 

19.  And  ►aps.  In  der  hs.  ist,  me 
9.  11,  hier  And  ausgeschrieben.  A  in 
gen*ähnlicher  höhe  grosser  buchst aben 
und  rot  ausgemalt.  Sie.  gibt  hierüber 
me  über  And  v.  11  nichts  an  trotz 
seiner  bemerkung  zu  v.  24.  —  Gr.  And 
>es.    Aber  Gr.  2  )>£s. 

20.  Es.  'f>,  ebenso  v.  23.  —  marian 
mcssan  «  Maria  reinigung  oder  licht- 
messe  (2.  Februar). 

21.  B,  modor»  f.    Ebenso  Gr. 

23.    D    in    Daenne    roter    anfangs- 


buchstabe.  —  Es.  emb.  So  Siev.  und 
Ea.  Ebenso  Gr.  2.  E.  druckt  embe. 
So  F.,  B.  und  Gr.  1. 

24.  F.  wicum.    And 

25.  Es.  seofeotynü.  —  Es.  swylc, 
Siev.  bemerkt:  'c  aus  l  radiert',  c  ist 
in  neurer  tinte  hingeschrieben  ^  c  ist 
jedenfalls  moderner  als  die  hs.  und 
von  einem  geändert,  der  den  text  ganz 
flüchtig  las  und  glaubte,  dass  swylc 
me  swylcc  v.  40  u.  s.  aufzufassen  sei. 
E.,  F.  (aber  =  marlyrdom)  u.  Ea.  swylc. 
B.  ändert  schon  in  swylt.    Ebenso  Gr. 

26.  £b.  J>egn. 

27.  M  roter  anfangsbuchstabe. 

28.  Gr.  1  druckfehler  p«s  für  )>3es, 
Gr.  2  bessert  dies. 

29.  E.  cuiS  I  ymb.  Ebenso  die  an- 
dern herausg.    Doch  Ea.  wide  |  cutJ. 

30.  Es.  ymb.  111,  So  Siev.  und  Ea. 
E.  löst  es  in  tSreo  auf.  Ebenso  F.,  B. 
und  Gr.,  Gr.  3  aber  111.  —  Es.  se 
wel  hwaer.  B.  ändert  in  wel  sehwar. 
Eier  ist  beizustimmen,  da  sich  ein  t^c- 
welhwaer  nirgends  findet. 

32.  Es.  J>aenn,  aber  v.  33. 58. 90  l»aen.  — 
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feorSan  jeare:  }f8dwu  he  farSor  cymeS 
ufor  anre  niht  us  to  tune) 

35.  hrime  jehjrsted,  hajolscurum  f»rS 
jeond  middanjeard  Martius  reSe, 
Hljda  healic.    Denne  se  halja  ysBS 
emb  XI.  niht,  »f^ele  scynde 
Srejorias  in  jodes  wsere, 

40.  breme  in  Brytene.     Swylce  Benedictus 
embe  ni^on  niht  )>9ßs  nerjend  sohte, 
heard  3  hijestran;:  j^sene  heria$  wel 
in  jewritum  wise,  wealdendes  )>eow 
rincas  rejolfaeste.     Swylco  eac  rimcrsefti^e 

45.  on  )?a  ylcan  tiid  emniht  healdaS, 

fortan  wealdend  ^oä,  worhte  aet  frym^Se 
on  ^j  sylfan  daeje  stmnan  ]  monan. 
Hwaet,  ymb  feower  niht  fseder  onsende, 
{'ffis  \fe  emnihte  eorlas  healdaiS, 

50.  heahen^el  his,  se  hslo  abead 


H,-  zieht  butan — seare  zum  vorhergehen- 
den, dann  aber  setzt  er  einen  punkt. 
F,  u.  Ea.  setzen  butan — tune  in  klammer, 
B,  eorlum,  butan  und  tune;  hrime.  Gr, 
eorlum,  b.  und  tune  hrime. 

33.  H,  druckt  hi  für  he,  übersetzt 
aber  als  ob  he  stände,  F.  hu  Trotz 
cymetJ  übersetzen  F.  und  B,  die  mehr- 
heit,  F,,  Bou.  seare,  J>.  —  B,  forJ>an 
für  furSor. 

35.  Hs.  scurü. 

36.  Zu  V.  36,  37  vgl,  man  B.'s  an- 
merkungen,  —  Ich  schreibe  Hlyda, 
meil  ich  es  als  den  beinamen  des  März 
(Hlydmona-S)  au/fasse. 

37.  B  in  Dsenne  rot  in  gewöhnlicher 
grosse  grosser  buchstaben, 

38.  Hs.  XI.  Dies  löst  kein  herausg, 
auf.  —  B,  teilt  ab  halga  |  Daes.  Ebenso 
-F.,  B,,  Ea.j  aber  Gr.  halja  -Saes  |  emb. 

40.  Hs.  brytene,  wie  alle  eigennamen 
mit  kleinem  anfangs  buchstaben, 

41.  H.y  F,  drucken  soht    Hs.  sohte. 


4^0  Siev,    So  ändern  B.  und  Gr.  —  F. 
sohte;  h. 

42.  B,,  Gr.  hisestrans,  l>. 

43.  Hs.  scwritü.  —  H,  fasst  )>eow 
als  mehrheit  auf,  wie  seine  Übersetzung 
beweist.  B,  ebenso;  F.  und  Gr,  da- 
gegen als  nom.  der  einzahl,  vgl, 
Sprachsch.  2,  589.  Es  wäre  alsdann 
aber  eine  merkwürdige  satzfugung.  Ea. 
verbindet  wealdendes  |  )>eowrincas. 

44.  Hs.  resol.  So  Siev.  und  Ea.  H., 
F.  raegol.  —  Nach  resolfaeste  setzt  die  hs. 
keinen  punkt  und  macht  keinen  grossem 
abschnitt.  —  Hs.  rimcraeftige.  So  Siev, 
H.y  F.,  B,  drucken  rymcr.  Gr,  gibt  rim. 
als  besserung. 

45.  F.  setzt  punkt  vor  forSan,  die 
andern  nur  kleines  zeichen, 

48.  H  in  Hwset  ist  grosser  roter 
anfangs buchstabe.  Mit  H-wst  beginnt 
neue  zeile  und  hinter  monan  steht 
Schlusszeichen. 

50.  F.  setzt  punkt  nach  bis,  die 
übrigen  nur  komma. 


286  HEIUOENKALBSDEB  (V.   51 — 71). 

Marian  mycle,  ^cBi  heo  meotod  sceolde 
cennan,  kyninja  betst,  swa  hit  jecjrSed  wearS 
jeond  middanjeard:  wses  \fcet  m«re  wyrd 
folcum  jefrseje.     Swjlce  emb  feower  D  )>reo 

55.  nihtjerimes  ^cptie  nervend  sent 
Aprelis  monaS:  on  )>am  oftast  cymS 
seo  msere  tiid  mannum  to  ft-ofre, 
drihtnes  serist:  ^sdnne  dream  i^erist 
wel  Wide  ^ehwaer,  swa  se  witeja  sanj: 

60.  'I>i8  is  se  d»;,  ))8ßne  drihteD  us, 
wisfeest  worhte  wera  cneorrissum, 
eallum  eorSwaram  eadijum  to  blisse.' 
Ne  majon  we  ]>a  tide  be  jetale  healdan 
dajena  rimes  ne  drihtnes  stije 

65.  on  heofenas  up,  for)>an  ht  hwearfaS  aa 
wisra  jewjrduy/i,  ac  sceal  wintrum  frod 
on  circule  crsefte  findan 
halije  dajas.     Scalan  we  hwseSere  ^t 
martira  (113^)  2;emynd  ma  areccan, 

70.  wrecan  wordum  foriS,  wisse  jesinjan, 
\fcet  embe  nih^ontyne  niht, 


51.  Es.  marian.  —  1>  ebenso  v.  53.  61.  Es.  cneorissü  eallü  und  eadisü. 

52.  Es,  kyniosa.   E.  cyninsa,  ebenso  —  F,  cneorissum;  eal. 

/*.,  B„  Gr.  62.  Es.  eallü,  nicM  eallum  nie  £a. 

54.  Es.  folcü.  —  E.  teilt  ab:  sc-  druckt. 

rimes  j  öael.    F.  feower  |  And.  63.  Es.  Ne,  N  schwarz. 

55.  Es.  j>te.  —  £a.  druckt  fälsch'  64.  F.  rimes;  ne. 

lieh  seriimes  und  nyrsend.  65.  Es.  heofenas.    E.  heofonas.    So 

56.  Es.  Aprelis.  A  rot  in  der  ge-  /*.,  Ä,  Gr.  Aber  Sie.  heofenas.  —  F, 
nröhnlichen  grosse  der  grossen  buch-  up:  Fortan.  —  Es.  he.  B.  ändert  he 
Stäben.  —  F.  monat$,  on.  Ebenso  Gr.,  in  hi;  Gr.  he  in  J>e.  B/s  änderung 
B.  monatJ.    On.  scheint    mir    in  Jeder    beziehung   die 

57.  Es.  tiid  mannü.  beste. 

59.  F,  sehwa?r:  swa.  Die  andern  66.  Es.  jewyrdü  und  winlrü.  — 
setzen  komma.  —  F.  sans.  Bis.  Die  F.  hat  vor  ac  punkty  B.  Strichpunkt^  Gr. 
andern  setzen  doppelpunkt.  nur  komma. 

60.  In  der  Benediktinerübersetzung  CT.  ZT.,  F.  teilen  ab  crsfle  |  findan. 
der  Psalmen  lautet  die  stelle  (111,  22);  68.  E,  F.  hwae)>ere  |  syt 

)>is  ys  se  daej,  )>e  hine  drihten  us  wis-  69.  F.  areccan;  wr. 

faesl  geworhle,  wera  cneorissum,  eallum  70.  Gr.  2  wisse  f«  wise. 

eorStudrum,  eadsum  to  blisse.  71.  Es.  -p,    ebenso    v.  74.    —   Es. 
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)>8es  ^e  EastermonaS  to  us  cymeiS, 

ym%  man  reliquias  rseran  onjinneS, 

halije  jehjrste:  pcet  is  healic  dse;, 
75.  bentiid  bremu.     Swylce  in  burh  raj^e 

smicere  on  ^[earwnm 

wudum  3  wyrtnm  cymeS  wlitij  scriSan 

l^rymlice  on  tun,  )>earfe  brinjeS 

Mains  micle  jeond  menijeo  jehweer. 
80.  Swa  \fi  jlcan  daeje  8e}7ele  jeferan, 

Philippns  ]  lacob  feorh  ajefan, 

modije  majoj^ejnas  for  meotudes  lafan. 

And  )>8es  embe  twa  nibt  ^astte  tsebte  jod 

Elenan  eadipre  sej^elust  beama, 
85.  on  ]7am  {^rowode  {^eoden  enjla 

for  manna  lafan,  meotud  on  ^aljan 

be  fffider  leafe.     Swylce  ymb  fyrst  wncan 

biitan  anre  niht  ^ceite  yldum  brin^ 

sijelbeorhte  dajaa  sumor  to  tune, 
90.  wearme  jewyderu:  J^aen»^  wanjas  braSe 

blostmnm  blowaS,  swylce  blis  astibiS 

jeond  middanjeard  manijra  hada 

cwicera  cynna,  cyninje  lof  secjaiS 


nihsontyne.    So  B,    H.  nisontyne.    So  \        77.  Hs,  wudü  und  wyrtü. 

/*.,  Gr.  —  B,  nimmt  v.  1\  als  unvoll-  79^  jr.  tan:  )>earfe. 

ständig  an,   Gr.  ergämt  niht  in  niht-  ^^   ^^^J  ^^^  ^   gj  py,.pp^ 

^"""T^-^  o  ,    „   ,  i  wirf  iacob. 

73.  Hs.  r«ran.   /?  reran.    So  F  Gr.  j        ^  jj^  .^^    g^^   _  ^  ,^, 

74.  Hs.  halige.  H.  halira.  Ebenso  ,  r»  »  x  «l^ 
„  ,  ^  ^  ,  .  ,  ,.  „.I  Komma  vor  swa.  /.,  B,  aber  punkt, 
F,  und  Gr.    B,  ändert  m  haligra.   Em  l 

grundhBlise{acc.rem.plur.)  in  halisa  -        ^^'  ^  *^  ^"^  ^''^^^^  ''^'^  *"^^- 
21*  önrfmi  />M  rfiir^Ä«!«.  *^«*/:  -  ^'-  tte.^*^ö  «'•  »8.  96. 

75.  ff.  erfindet  ein  wort  inburh,  das 
er  ^hospes*  übersetzt.  Ebenso  F.  Gr. 
2  in  bur  hratJe  (?)  —  //.  Swilce,  ebenso 
F.f  B.,  Gr.  I         90.  ^r.  Änefer/ sewyderu  in  sewideru. 

76.  B.  druckt  Sinicere— scritJan  in  \  91.  Hs.  blostmum,  nicHt  blostmü  wie 
eine  zeile.  —  Bou.  nimmt  lücke  von  \  Ea.  angibt.  —  B.  blowa'5;  sw.  —  In 
einer  halbzeile  vor  smicere  an.  Gr.  1  der  hs.  stand  blis,  dann  wurde  /  hinter 
ergänzt  srayite  and  sme^e.  Gr.  2  J>aes  blis  von  späterer  hand  nachgetragen, 
embe  siex  nicht  smicere.  nicht  übergeschrieben. 


85.  B.  «rowade. 

86.  F.  lufan:  m. 
89.  Hs.  Sumor. 
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msenifealdlice,  maerne  bremaiS, 
95,  selmihtipie.    pies  emb  eahta  J  nijon 

dojera  rimes  ^^  drihten  nam 

in  oiSer  leoht  AjaRtinus, 

bliSne  on  breosiam,  pms  ^  he  on  Brytene  her 

eaSmode  him  eorlas  fände 
100.  to  ;ode8  willan,  ewa  him  se  jleawa  bebead 

Srejorias.    Ne  hjrde  ic  piman  a  /jrn, 

»nipie  »r  sBfre  biinjan 

ofer  sealtne  mere  selran  lare, 

bisceop  bremran.    Na  on  Brytene  rest 
105.  on  Cantwamm  cynestole  neah 

mjnstre  mterum.    p»nne  monaS  brinjS 

ymb  twa  3  )?reo  tiida  lanje 

Mm  Li$a  ns  to  tnne, 

lunius  on  jeard,  on  ]?am  pm  astihiS 
110.  on  heofenas  np  hjhst  on  ^esie, 

tnnjla  torhtast  3  of  tille  apynt  (113<^) 

to  sete  sijeS.    Wyle  sySSan  lenj 

pmnd  behealdan  3  2^°S^^  ^^^^ 

ofer  foldan  wan;  feejerast  kohta, 
115.  woruldjesceafta.    y^enne  wnldres  )?e;n 

ymb  )?reotyne,  }?eodne8  dyrlin^, 

Johannes  in  jearda^an  wearS  acenned, 


94.  F,  sec$3iiS,  m.  B.  sec^alS  m.,  m.  104.  Jfs,  nu. 

95.  Es.  )>aes.  —  Jf.  ahta.   Ebenso  F.,  106.  m«rü.  —  P  in  >«Dne  rat,  grosse 
Gr,    Aber  B.  eahta,  ebenso  Sie.  .  der  grossen  buchstaben, 

97.  Hs,  asustinus.     B.  Aug^usünus.  i         107.  Hs.  tiida.   ZT.,  F.  drucken  tuda. 
F,  Asustinus;  BL  Gr,  tida. 

98.  Hs.  breostü  und  99  hi.  \(i^.  Es  bleibt  wol  nichU  übrig,  als 
101. /Tl.  ne. —  /7>.  jjunian  awyrn.  ff,  |   mit    B,    mona^    und   JE.m.    LiSa    als 

Snmä  awyrn.    ff,^s  anmerkung  dazu  ist  gleichstehende  nomin.,  dagegen  lunius, 

abgeschmackt.    F.  übers,:  I  have  not  \  trotzder  endung,  als  accus, auftu/assen. 


heard  before  any  other  man,   B,  guni- 
manna   wyrn  (=  hominum  admonitio- 


109.  Hs.  )»ä. 
111.  Ea,  torhtust. 


nem  ullum  antea  etc.).    Gr,  1   schlägt  112.  Hs,  wyle. 

vor  gumena  fyrn,  Gr,  2  guman  a  fyrn.  ,         114.  Hs,  lohta.    So  Ea,    Es  ist  ein 

fFenn  man  von  der  niderholung  (fyrn,  e,  aber  von  späterer  hand,  darüber  ge» 

aer)  absieht ,   die  aber  im  Ags.  nichts  schrieben.    So  Siev,    H,  leohta.    So  F. 

auffälliges  haty  so  ist  dies  die  einfachste  115.  Hs,  baen. 

änderung.  117.  Hs,  lohannes,  nicht  iohaones. 
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tjn  nihtum  eac:  we  ^  tiid  healdaiS 
on  midne  somor  mjcles  on  »]?elam. 

120.  Wide  is  jeweorSod,  swa  ^cei  wel  jerist, 
halijra  tid  jeond  hseleSa  bearn 
Petrus  "J  Paulus.    Hwset,  )?a  apostolas» 
{^eoden  holde  )nrowedon  on  Borne 
ofer  midne  sumor  miccle  gewisse 

125.  furSor  fif  nihtum  folcbealo  frealio, 

mserne  martyrdom.    Hsefdon  mseni^e  ler 
wundra  jeworhte  jeond  w8Br]?eoda, 
swylce  hi  sdfier  j^am  unrim  fremedon 
swutelra  3  jesynra  pxxth  sunu  meotudes 

130.  ealdorj^ejnas.    psenne  »dre  cymiS 
emb  twa  niht  {^aes  tidlice  us 
lulius  mouaS,  on  {^am  lacobus 
ymb  feower  niht  feorh  jesealde 
ond  twentijum,  trum  in  breostum, 

135.  frod  3  fsestrsed  folca  lareow, 


118.  ffs.  nihtä.  Gr,  druckt  aus  ver- 
sehen mihtum.  —  Gr,  o.  bem,  tid,  B,  tide. 

119.  Ä  und  Gr.  sumor.  Myc.  o. 
«.  w.  F.  perbindet  ganz  unmöglich: 
sumor:  m.  o.  a.,  w.  i.  g.;  swa.  Mit 
Petrus  beginnt  er  neuen  satz.  Die  hs,  will 
wol  mit  Wide  (W  roter  anfangsbuch- 
Stabe)  einen  neuen  ge danken  beginnen. 
Daher  setze  ich  vorher  punkt. 

120.  W  rott  grosser  buchstabe.  — 
t,  ebenso  161. 

121.  Eb.  haliga.  —  Hs.  bearn.  H., 
F.  beorn. 

122.  Hs.  petrus  7  paulus.  Diese 
formen  müssen  mit  B.  nol  als  gen, 
aufgefasst  werden.    Vgl.  v.  155. 

1 24.  Gr.  druckte  wintcr  statt  sumor. 
Gr.  2  bessert  dies.  —  Gr.  1  micle  ge- 
wisse (1^/.  Sprachsch.  1,  491),  Jeden- 
falls ist  bei  B*s  erklärung  miccle  ge- 
wisse (=  valde  cerio)  zu  bleiben.  Vgl. 
auch  Siev.  2.    micle  drucken  H.  und  F. 


125.  B.  0.  bem.  feorhbealo  für 
folcbealo.  —  Hs.  nihtü. 

126.  Hs.  hafdon. 

127.  B.  wer5eoda.  So  ändert  Gr. 
F.  warSeoda,  S. 

128.  In  der  hs.  wurde  hi  zu  hy, 
aber  von  späterer  hand  geändert.  Sie. 
hy  ohne  weitere  bemerkung.  Fa.  hy. 
—  Hs.  hat  Swylce.  F.  wer|>eoda; 
swylce.  —  Hs.  afl  mit  durchsiricknem  i. 

130.  I>anne  ist  in  der  hs.  mit  grossem^ 
schwarzem  f»  geschrieben,  Aberv.liS  >aD. 

132.  Hs.  hat  in  lulius  und  lacobus 
ein  grosses  I.  —  Hs.  >ä.  —  F.  monatS;  on. 

133.  Eb.  feor.  —  H.  druckt  sescealde. 

134.  Hs,  on  twcntigü.  IVenn  wir 
diese  lesart  beibehalten  wollen,  müssen 
wir  Gr.'s  etwas  gesuchte  erklärung  an- 
nehmen {vgl.  Sprachsch.  2,  557:  nach 
vier  nachten  in  den  zwanzigen  «-■  nach 
vierundzwanzig).  Einfacher  ist  mit  B.  zu 
ändern  in  'oud  twenlisum'.  Vgl*  v.  163 
ond.  Gr.  1  on  tintregum?  —  Hs.  breostü. 
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Zebedes  afera.     3  ]>se8  symle  acrip 
ymb  seofon  niht  {^sbs  sumere  ^ebrihted 
WeodmonaiS  on  tan;  welhwset  brio^eiS 
Apistus  ynoenj^eodam 

140.  hlafmsessaD  dsB;.     Swa  ^ma  hierfest  cymS 
ymbe  o$er  swjlc  butan  anre  wanan, 
wliti;  wsestmam  hladen:  wela  bfS  jeywed 
fsBjere  on  foldan.    ytßnne  forS  ^ewat 
ymb  J^reo  niht  )?se8  )^odne  jetrywe 

145.  pvLTh  martyrdom,  miere  diacon, 
Laarentins:  hsBfS  na  lif  wiS  j^an 
mid  waldorfseder  weorca  to  leane. 
Swylce  ]?8BS  ymb  fif  niht  fsejerast  msBjSa, 
wifa  wuldor  sohte  weroda  jod 

150.  for  Sana  sibbe  sijefsBstne  ham, 

neorxna  wanj  (11^*)-  hsfde  nerjend  l'a 
fs^ere  fostorlean  fsemnan  forjolden 
ece  to  ealdre.    ymnne  eallin;  byS 
ymb  tyn  niht  J^ses  tiid  ^^weorSad 

155.  Bartholomeus  in  Brytene  her, 

wyrS  wel  {^un^en.     Swylce  eac  wide  by5 
eorlam  jeypped  SBf^elinjes  deaS 
ymb  feower  niht,  se  ]>e  fse;;ere  iu 


136.  y/r.  scri>.  H,  druckt  aus  ver- 
sehen seriiS.  F,  setzt  daßtr  feritS.  ^., 
Gr»  aber  scritS.  —  Gr,  2  fvill  eines  der 
beiden  >aes  r.  136,  137  tilgen. 

137.  B,  0,  bem.  smicere  /Sr  su- 
mere. —  Gr.  1  gebirhted  ?  Gr.  2  smi- 
cere gebrihtcd. 

13S.  Gr.  tun,  w.  —  Die  meisten  aus- 
gaben wel  hwst,  doch  Gr.  1  \vel-hw»t. 
Ihm  folge  ich. 

139.  Ea.  druckt  Auguslus.  Hier  hat 
die  hs.  in  A^ustus  ein  A   in  schwarz. 

140.  JIs.  swa. 

141.  Hs.  ymbc  o'Ser  swylc.  //.,  F.. 
Gr.  ymb. 

142.  Hs.  waslmü.  —  Hs.  scywecl, 


irfc  schon  B.  liest.  Ebenso  Sie.  1. 
Vgl.  auch  Sie.  2.    H.,  F.,  Gr.  geyped. 

144.  H.,  F.,  B.  ymbe. 

146.  Hs,  Laurentius  mit  grossem  L 

149.  Hs.  Swylce.  F.  Swilce.  B. 
ebenso. 

151.  Hs.  neorxna  wange.  B..  Gr. 
ändern  in  n.  wanges.  Ich  setze  den 
accus. 

153.  Hs.  )>aen. 

154.  Hs.  tüd.     Gr.  tid. 

155.  Hs,  bartholomeus,  so  auch  Sie. 
H.  ßarSolomeus,  ebenso  F..,  B..  Gr. 

156.  Gr.  ändert  wyrS  in  wyrd.  — 
Gr.  wel-J>ungen. 

157.  Hs.  corlü.  —  Unter  aej>elins  ist 
Johannes  der  täufer  gemeint. 
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mid  waetere  oferwearp  waldres  cjnebearn, 

160.  wi^a  weoriSlice.     Be  him  wealdeod  cwseS, 
]fCBt  nan  mserra  man  ^eond  middanjeard 
betux  wife  3  were  wurde  acenned. 
Ond  ]7ses  ymbe  J^reo  niht  jeond  {^eoda  feala, 
^cBtte  HalijmonS  hele)>um  ^ej^in^ed 

165.  fereS  to  folce,  8wa  hit  forejleawe, 
ealde  uj^witan  seror  fandan, 
Septembres  fser:  3  ]>j  seofoj^an  dsej, 
^cet  aceoned  wearS  cwena  selost, 
drihtnes  modor.     ytenne  dajena  worn 

170.  ymbe  J^reotyne  j?ejn  unforcuS, 
jodspelles  ^leaw  jast  onsende, 
Matheus  bis  to  metodsceafte 
iD  ecne  jefean.     ysdnne  eallinj  cym^S 
ymb  ]7reo  nibt  j^ses  )>eodum  wide 

175.  emnihtes  dsej,  ylda  bearnum. 

Hwset,  we  weorSiaS  wide  jeond  eoriSan 
heahenjles  tiid  on  haerfeste, 
Micbaheles,  swa  ^cet  menijo  wat, 
fif  Dihtum  ufor  ]78es  \>q  folcum  by{S, 

180.  eorlum  jeywed  emnibtes  d®;. 

And  )78es  embe  twa  nibt,  ]f(ei  se  teoSa  monS 


160.  F.  cyncbearn;  w.  \vcor5lice,  bc. 
Die  andern  schUessen  den  satz  mit 
weorSlicc.  —  Hs.  be. 

161.  Hs,  macrra.  So  Sie,  H.  druckt 
maprran,  ebenso  F,y  Bau.  Gr,  ma*rra 
als  besser ung, 

162.  //*.  belux.  So  Sie.  /T.  betwux. 
So  F,,  Bou.,  Gr. 

163.  JIs.  und,  nic^U  ond,  wie  Sie. 
angibt.   0  grosser  scfiwarzer  buchslabe. 

164.  Hs.  tte.  —  Bou.  fügt  se  vor 
halis  ein.  —  Hs.  helej>ü.  So  Sie.  H. 
h8ele"5um.    So  /*.,  Bou,^  Gr. 

167.  Septembres  ist  nomin.  gleich 
der  lat.  form  Septembris.  —  ftcr  ist  mit 
Gr.  =  faeser  aufzufassen.  F.  setzt  ge- 
dankenstrich  nach  fundau. 

168.  t. 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  U. 


169.  Hs.  J>»fi,  ebenso  v,  173. 

171. /?/,  Sleaw.  So  Sie.  iT.  sieawe, 
so  F.  Bou.  und  Gr.  setzen  ^leaw  ali 
besserung. 

174.  Hs.  >eodü. 

176.  H  IM  Hwat  grosser  roter  buch- 
Stabe. 

178.  Hs.  micbaheles.  So  Sie.  H, 
Michacles.  So  -F.,  Gr.  Bou.  aber  wie  hs, 
—  Hs.  j>  menigo.  So  Sie.  H.  maniso. 
Ebenso  /*.,  Gr.  1;  Gr.  2  bessert. 

179.  Hs.  folcü  und  v.  180  eorlü. 

180.  Äi.scywed.  So  Sie.  Ä  seypcd, 
ebenso  F.,  Gr. 

181.  A  in  And  rot,  doch  nicht  über 
gewöhnliche  grosse.  —  H.  ^aer,  ebenso 
F.  —  Gr.  ymbe  statt  cmbc.  —  Ht.  t, 
ebenso  v.  190. 

19 
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on  folc  fereiS  frode  ^e]7eahte, 
Ociober  on  tun  as  to  jenihte, 
WinterfjlleiS,  swa  hine  wide  ci^aS 

185.  i^buende,  En^le  ^  Seaxe, 

weras  mid  wifum.     Swjlce  wijena  tiid 
ymb  twentij  J^ees  twejra  healdaS 
]  fif  nihtam  samod  stj^sdere 
on  anne  daej.     We  f'a  sej^elin^as 

190.  fjrn  ^efranan,  \f(et  hy  foremaere, 

Simon  (114^)  3  Judas  symble  wsBron 
drihtne  dyre:  for  )H)n  hi  dorn  hintan, 
eadijne  apwej.     3  ^ms  ofstum  brin^S 
embe  feower  niht  folce  ^enihtsum 

195.  Blotmona^S  on  tan,  beornam  to  wiste 
Noaembris,  ni^Sa  bearnnm 
eadijnesse,  swa  nan  o^er  na  de$ 
monaS  maran  miltse  dribtnes. 
And  ^y  jlcan  dseje  ealra  we  healda^S 

200.  Sancta  symbel,  J^ara  {^e  si%  oSSe  aer 
worhtan  in  worulde  willan  drihtnes. 
SyJ^I'an  wintres  dsej  wide  janjeS 
on  syx  nibtnm,  sijelbeorhtne  ^enimS 
hsBrfest  mid  herije  hrimes  D  snawes, 

205.  forste  jefeterad  be  frean  haese, 

pcet  US  wunian  ne  mot  wan^as  jrene 
foldan  fraetuwe.    paes  ymb  feower  nibt 


183.  F,  senihte:  Wint.  —  Hs.  ofstum.    Bau.  ändert  in  ofetum 

184.  Bou,  ändert  cis*5   der  hs.  in      (=  fructibus), 

ci^atS,  ebenso  Gr.  194.  Gr,  druckt  folcum  o.  bem. 

186.  Hs,  swylce.  —  Gr,  tid.  196.  Hs,  Nouembris.  —  Hs.  bearnü. 

189.  Hs.  7,  nicht  And  nie  H.  druckt.  ,         197.  H.  Eaddisne^so,  ebenso  F, 

—  Hs.   fif  nihtum.    F.  schlägt   cabta,  \99.  A  gen'öhn/icher  grosser  schn-ar- 
Bou.  seofon  /ur  fif  vor,  damit  die  zeit      zer  buchstabe.    Siev.  and. 
richtiger  stimmt^  vgl,  beider  anm.  zu           200.  Hs.  Sancta.  —  H.,  F.  sy5. 

V.  188.     Gr,  2  schliesst  sich  Bou,  an.  202.  Hs,  SyJ>>an.   Siev,  syJ>J>an.    H. 

189.  Hs.  we.  ■   Si««an.     So  F,,  Gr. 

190.  Bou.  gefranon.  —  Gr.  hi  /*,  hy.  |         203.  Hs,  nihlü.  —  Ea.  beortne. 

192.  Bou,  dyre,  fortan   {st.  forJ>on).  205.  F.  ha»se;  J>flr/. 

193.  iTf.  upweg.  So  Sie.und  Ea,  H.  I         206.  Hs,  t-  —   Hs,  mot     Gr.  will 
upwss.   Ebenso  F.    Bou.,  Gr.  npwes.  |  inmoiow  ändern,  doch  vgl,  Sic.  l.s.hM 

—  Hs.ifHicht  And  wie  H.  u.a.  drucken,  •        207.  Hs,  >»s. 


HEILIGES  KALENDER   (v.   208—231). 
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^cetie  Martinus  maere  jeleorde, 
wer  womma  leas  wealdend  sohte, 

210.  npenjla  weard.    psenne  embe  eabta  niht 
3  feowerum  \>cette  fao  jode 
besenctun  on  sseprand  sijefaestne  wer, 
on  brime  haran,  )>e  iu  beorna  fela 
dementes  oft  clypiaS  to  J^earfe. 

215.  3  )>8es  embe  seofon  Diht  sijedrihtne  kof, 
sej^ele  Andreas  up  on  roderum 
bis  jast  ajeaf,  on  jedes  wsere 
fus  on  forSwej.     yssnne  f oleum  brinjS 
morjen  to  mann  um  monaS  to  tane, 

220.  Decembris,  drihta  bearnum 

^rra  lula.     Swylce  emb  eahta  3  twelf 
nihtjerimes,  {^aette  nerjend  sylf 
J^risthydijum  Thomase  forjeaf 
wiS  earfeiSum  ece  rlce, 

225.  bealdum  beornwijan  bletsunja  bis. 

p®nne  emb  feower  nibt  f^aette  faeder  enjla 
bis  sunu  sende  on  ]?as  sidan  jesceaft 
folcum  to  frofre.     Na  je  findan  majon 
balijra  tiid,  j^e  man  bealdan  sceal: 

230.  swa  bebujeS  jebod  jeond  Brytenricu 
Sexna  kyninjes  on  )7as  sylfan  tiid. 


208.  JIs.  tle  msxTi'irü  und  V,  211  tte. 

209.  F,  leas;  w.  s.  u. 

210.  ffs.  embe,  ff.  emb.  Ebenso  F,,  Gr. 

211.  ffs,  -j,  ff.  And.  Ebenso  v. 
215.  —  ffs.  fangodc.  JBou.  ändert  feo- 
^ande.     Gr.  2  (rennt  fan  gode. 

212.  ff.  besenctum.    Ebenso  F. 

213.  G.  ändert  iu  in  nu.  —  ffs. 
felda.  Gr.  und  Bau.  ändern  in  fela.  — 
F.  haran ;  >e.  —  F,  Whoin  formerly  men 
4nvoked  for  bencfit  of  the  fields. 

215.  ffs.  lof.  So  Siev.  Gr.,  Bou. 
ändern  in  Icof. 

217.  F.  aseaf;  on. 

218.  ffs.  >sen  folcü,  r.  219  mannü  und 
220  bearnü.  — ff.  druckt  Baene,  ebenso  F. 

221.  ffs.  srra  lula  swylce  emb.    ff. 


druckt  ymb,  ebenso  F.,  Bou,  u.  Gr.   Fa., 
Sie.  aber  emb. 

223.  ffs.  )>rislhydi5ü. 

224.  F.  rlce;  b. 

226.  >  in  >xnne  schwarzer  anfangs' 
buchstabe  in  gewöhnlicher  grosse. 

227.  ffs.  sidan,  wie  Sie.,  Ea,  haben, 
ff.  sidam,  ebenso  F. 

228.  ffs.  nu.— ZT.  gefindan,  ebenso  F. 

229.  ffs.  tiid,  Gr.  tid.  Ebenso 
V.  231.  —  ffs.  >e  man.  ff.  Da  man. 
Ebenso  F.,  Gr.  —  Gr.  sceal,  swa. 

230.  ffs.  Swa. 

231.  Bou.  ändert  in  tiida. 

Es  schUesst  sich  gleich  auf  derselben 
Seite  noch  die  eine  reihe  der  Denk' 
Sprüche  an. 


19* 


IL 


Judith. 


(202^) rireode  jifena 

in  iSys  jinnan  jmnde;  heo  Sar  ^  ;earwe  fände 
moDdbyrd  SBt  iSam  mseran  ]?eodne,  )ni  heo  ahte  mseste  f^earfe 
hyldo  ^Bds  hehstan  deman,  pcet  he  hie  wi%  )>S8  hehstan  bro^an 
5.  jefriSode,  frymSa  waldend:  hjre  ^Sses  fsBder  on  roderam 


C.  =  ^oo^f  ausgäbe.  —  iT/Ziii.  =  Eitmüller.  —  Gr,  ==  (?rWii*i  Bibliothek,  — 
fi^r.  2  =  £^rm  in  ifer  Germania.  —  (?r.  3  =  Grein's  Imndexemplar,  — 
Kl,  =  Kluge' i  Lesebuch.  —  Kö.  =  Körner's  Einleitung,  —  Z.  — ■  Z«ro'* 
Sprachproben,  —  äV.  =  Riegefs  Lesebuch,  —  Siev.  =  Sievers  in  der 
Zschr,  f,  d.  altertum.  —  Sn-,  =  Snreefs  Reader.  —  Th,  =  Thorpes  Ana- 
leeta.  —  Thw.  =  Thnraites  Ausgabe.  —  Zup.  =  Zupitza's  Übungsbuch. 


Dieses  gedieht  trägt  nrie  die  andren  stücke  der  hs,  Viiellius  A  ÄV  eine 
doppelte  seitenbezeiehnung ,  so  dass  das  erste  blatt  der  Judith  199*  und 
202»  bezeichnet  ist. 


1.  Hs,  eode,  davor  noch  rundung 
von  w.  Siev.  eode  Thtv.  noch  tweode, 
ebenso  Th.  Ihm  folgen  die  ausgaben. 
Nach  C.  .  ,  Code  als  lesung  der  hs. 
Doch  scheint  sich  C,  bei  den  angaben 
über  die  hs,  vorzugsweise  auf  Siev.  zu 
stützen.  Vgl,  zu  v.  7.  —  Gr.  \  ergänzt 
No  tirmetodcs;  Kö,  Torhtes  tirfruman 
no.  —  Da  Thfv,  sich  beim  setzen  von 
>  und  tS  nicht  an  die  hs,  hält,  so  sind 
seine  Verschiedenheiten  von  der  hs.  hier 
nicht  angegeben, 

2.  Hs.  sr  .  .  d.  So  Siev.  und  C. 
Ihm.  srunde,  so  die  ausgaben.  —  Die 


meisten  ausgaben  setzen  grosses  zeichen 
nach  gründe ;  £ttm.  gar  keines,  Gr.  nur 
komma  mit  der  bemerkung:  heo  =  J>aet 
he<>.  —  Hs.  15ar,  nrie  schon  Snr.  rich- 
tig angibt.  Thtv.  tJapr,  darnach  die  aus- 
gaben ausser  Sfr.  und  C. 

3.  L.  )>eodne ;  J>a,  Rie.  kein  zeichen, 
die  andren  komma, 

A,  Hs.  %  —  L.  \\\,  —  Ettm,  h»- 
"Senes  oder  ha»^enan  statt  hehstan. 

5.  Hs.  frytSa  —  Hs,  hyre.  Z.,  Ettm,^ 
Sw,  setzen  hier  nrie  überall  hire,  hine 
II.  dergl.,  darum  wird  nichts  mehr  da- 
rüber bemerkt,  —  Hs.  roderü. 
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torhtmod  tiSe  jefremede,  \>e  heo  ahte  trumne  ^eleafan 
a  to  $am  SBlmihtijan.     Sofrse^en  ic  $a  Holofernti5 
winhataD  wyrcean  jeorne  3  eallum  wandram  J^rjmlic 
prwan  up  swsesendo:  to  iSam  het  se  jnmena  baldor 

10.  ealle  Sa  yldestan  Sejnas.     Hie  Sset  ofstum  micliim 
'  raefndon  rondwij^ende,  comon  to  Sam  rican  ]?eodDe 
feran  folces  raBSwan.    ycei  waes  \fy  feoriSan  dolore, 
pms  %e  ludith  hyne     jleaw  on  jeSonce, 
ides  selfscinu  serest  ^esohte.  X. 

15.  Hie  Sa  to  Sam  sjmle      sittan  eodoo, 

wlance  to  win^edrioce,  ealle  (202^)  h'is  ^eajesiSas, 
bealde  byrnwijjenrf«?.    ysBx  waeron  bollan  steape 
boren  aeft^r  dencum  jelome,  swjlce  eac  banan  ]  orcas 
falle  fletsittendum:  hie  ]fcet  fae^e  J^ejon, 


6.  Ettm,  0.  bem.  tide.  —  JIs.  trüne. 

7.  ffs,  "Sam.  So  Siev,,  Sw.,  Kö,, 
C„  KL  >am  L,,  Ettm.  Dagegen  Thtv. 
>«m,  so  J!Ä.,  Gr.,  Rie.  —  Hs.  gefne- 
gen.  L,  Gefraegn,  ebenso Etim.  {der  einen 
gedankenstrich  davor  setzt),  —  Hs» 
holofern  mit  schleife  am  n.  Olofer- 
nus  setzen  dafxir  L.,  Ettm.^  Gr.j  Jiie., 
Sw.  Obgleich  der  Stab  einen  vokal 
im  anlaut  erfordert,  finden  wir  doch 
Öfters  h  in  eigennameji  gesetzt,  wo 
es  nicht  ausgesprochen  wurde  (vgl. 
Änglia  2,  457),  daher  behalte  ich  h  bei, 
—  C,  macht  hier  eine  falsche  bemer- 
kung.  Manche  ausgaben  haben  für 
'Sam  der  hs.  >aem,  aber  keine  )>a. 

8.  Hs.  win  halan.  So  Thw,,  Th,j 
L,  (der,  darnach  setzt),  Ettm. ;  Gr,  aber 
winhatan,  so  die  andern  ausg,  —  L, 
vircjan ,  wie  er  j  stets  bei  diesen  Zeit- 
wörtern setzt.  —  Th,  verdruckt  J>rymlic. 

9.  up  8wa?s  ist  in  der  hs.  verwischt, 
L.  svjEsendu.  —  d  in  baldor  am  rande 
fast  verschwunden, 

10.  "Segnas,  hie.  Th.,Eltm.  Die  an- 
dern setzen  grosses  zeichen.  —  Hs.  hie 
ISset  ofstum  miclü.    L.  hi  und  myclum. 

11.  c  m  wissende  ist  in   der  hs. 


nicht  mehr  zu  lesen,  C:  stück  des  e 
fehlt,  Thw,  wissende,  wissende,  c. 
interpungieren  L, ,  Ettm,  (vigende), 
Rie,,  Sw,,  Kl,  und  C,  —  >eodne,  f. 
Th.,  L, 

12.  Hs,  1>.  —  C.  ändert  in  dosor. 

13.  Hs.  iudith  und  so  stets.  Th, 
Judi'5,  ebenso  Ettm,,  Rie. 

15.  X  steht  in  der  zeile,  die  mit 
Scsohte  schliesst,  —  H  grosser  buch" 
Stabe  in  schwarz  durch  zwei  zeilen 
gehend,  —  Siev,  hie.  Z,  Hi,  ebenso  Gr, 
L,  auch  V,  19  u,  s,  hi.  —  Hs,  syle. 
Sw,  symblc.  —  co  in  eodon  abgekratzt. 

16.  202*  (nach  andrer  Zählung  199*) 
endet  mit  ealle.  —  h  in  his  am  beginn 
der  neuen  zeile  halb  abgerissen,  —  1*5 
in  si'Sas  abgeschabt, 

17.  Hs,  de  in  wissende  am  Schlüsse 
der  ersten  zeile  obenher  beschädigt, 
Ettm,  vigende,  ebenso  v.  20.  —  Hs,  >«r. 

18.  Hs,  aefl  mit  strich  über  t  (=  er). 
—  b  in  beneum  unten  beschädigt,  — 
Z.,  Gr.,  Sw,,  Kö.  swilce.  —  o  in  orcas 
abgeschabt, 

19.  Hs,  siltendü.  —  Hs,  hie  t.  — 
£,,  Sw.  )>aBgon. 


296 


jin>rrB  (v.  20 — 37). 


20.  rofe  rondwij^eDde,  ]?eali  Sses  se  rica  De  wende, 

ejesful  eorla  dryht^n.    Da  wearS  Holofernas, 

^oldwine  ^umena  on  jytesaliim; 

hloh  3  hlydde,  hlyuede  D  dynede, 

^crt  mihten  fira  beam       feorran  jehyraD, 
25.  hu  se  sti-Smoda      styrmde  3  ^lede, 

modij  3  medajal  manode  jeneahhe 

bencsittende,  ]fcet  hi  jebsrdon  wel. 

Swa  se  inwidda      ofer  ealne  dsej 

dryhtjaman  sine       drencte  mid  wine, 
30.  swi^mod  sinces  brytta,  oi\fcei  hie  on  swiman  lajon, 

oferdrencte  bis  du jnSe  ealle,  swylce  hie  wserondeaSejesle^ene, 

a^otene  ^oda  jehwyices.     Swa  het  se  jamena  aldor 

fyljan  fletsittendnm,  oi^cei  fira  bearnum 

nea-  (203*)  /sehte  niht  seo  l^ystre.    Het  iSa  niSa  jeblonden 
35.  ]?a  eadijan  mse^       ofstum  fetijan 

to  bis  bedreste,       beajum  jehlsst^, 

hrin^nm  ^ehrodene.    Hie  hraSe  fremedon 


20.  Z.  viggende;  >• 

21.  Es.  dryht  (mit  oben  ditrchstrich- 
nem  t  »  ten;  t$a.  Z.  drihten,  hier  und 
sonst.  Ebenso  Gr,  Etim,  dryhlen.  — 
)>a.  —  Es,  holofernus.  Z.  Olofernus 
JT/Zm.,  ÄiV.,  Sn.     Vgl.  anm.  zu  v.  7. 

22.  Es,  o  in  on  halb  abgerissen.  — 
Es.  sytesalü.  Th.  ändert  gystesalum. 
Ebenso  Z.  —  Gr.  gylesalum,  hi.  Ebenso 
Eie.  Die  andern  setzen  ein  grosses 
zeichen. 

23.  Gr.,  aus  versehen  hloh  an,  doch 
Gr.  2  bessert  dies.  C.  machte  da  er 
Gr.  2  nicht  benutzt  hat,  falsche  an- 
gäbe. —  Eie.  dynede:  J>aBl, 

24.  Es.  t.  —  Z.  myhlen.  —  Sw. 
0.  bem.  gehiran. 

25.  Th.  gylede;  m. 

26.  Ettm.  medugal;  manode.  Auch 
Gr.  II.  Kl.  setzen  grosses  zeichen.  — 
Z.  geneohhe. 

27.  Es.  %  —  w  in  wcl  am  anfang 
der  teile  beschädigt. 


28.  Es.  Swa. 

30.  Es.  o«  t;  ebenso  v.  33.  —  Gr. 
hi.  —  Ettm,  lagon;  ofer. 

31.  Z.,  Sw.  swilcc,  ebenso  Kö.  —  hi 
neben  L.,  Gr.,  auch  Kö.  hier.  —  Sw, 
geslsgene. 

32.  Kö.  agrotene?  /ur  agotene.  C, 
setzt  agrotene  in  den  text.  —  Es.  swa. 
—  Es.  b  vor  aldor  radirt.  Thm.  baldor, 
ebenso  Th.,  Sw,,  Kö.  und  C.  Vgl  auch 
V.  9. 

33.  Z.  filgjan.  Kö.  fyllan?  C.  setzt 
diese  form  in  den  text. 

34.  Mit  nea  schl.  202*»  (199*»)  1  ist 
am  anfang  der  Seite  bis  auf  ein  klei- 
nes stück  unten  abgerissen.  C.  nea^chte 
me  Siev.  —  Es.  het  —  a  in  nitSa  halb 
verklebt. 

36.  Sw.y  Kö.  beddreste.  —  Es.  bea- 
Sü.  —  t  am  ende  von  gehlsste  abge- 
rissen und  überklebt. 

37.  Es.  hrinsü.  —  Es.  hie. 
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anbyhtscealcas,  swa  him  heora  ealdor  bebead, 

bjrnwi^eoa  brejo:  bearhtme  stopon 
40.  to  iSam  ^sterne,  ^sdr  hie  ludith^Se 

fundon  ferbSjleawe,  D  Sa  fromlice 

lindwi2;;ende  Isedan  onjunnon 

)7a  torhtan  msejiS  to  trsefe  )>am  hean, 

)>£er  se  rica  hyne  reste  on  symbel, 
45.  nihtes  inne^  nervende  la% 

HolofernM5.    paer  waes  ealljylden 

fleohnet  fsejer       ^  ymbe  j^ses  folctojan 

bed  ahonjen,  ]fcet  se  bealofuUa 

mihte  wlitan  ]7urh  wi;;ena  baldor 
50.  on  »jhwylcne,  J?e  Saer  inne  com 

haeleSa  bearna,  3  on  hyne  Dseni^ 

monna  cynnes,  nymSe  se  modija  hwsene 

niSe  rofra      hm  f^e  near  het^ 

rinca  to  rune  ^ejan3;an.    Hie  {Sa  on  reste  jebrohton  (203'') 
55.  57iüde  Sa  snoteran  idese;  eodon  Sa  ster^^t/ferhSe 


38.  ffs.  anbyht;  Z.,  «Sir.  ambiht; 
Eiim,  anbiht.  —  ffs.  h!. 

39.  Hinter  brego  standen  vielleicht 
noch  ein  paar  huchstaben,  Z.  breg^u. 
Gr,  brego,  bearhtme.  Die  andern  setzen 
grosses  zeichen, 

40.  IIs,  Systeme,  Eitm,  gislerne, 
Sw,  gistaerne.  —  Hs.  ludllh-Se.  Thw, 
Judit)>e,  Judith«e  Th.,  X.,  KL  Judi«e 
Ettm.,  Rie.  Judilhe  Gr.,  Sw,,  Kö.,  C. 

41.  Das  zweite  e  in  gleawe  sehr  ab- 
geblasst.  —  Ettm.;  and. 

42.  Ettm,  vigende. 

43.  e  in  träfe  abgeblasst,  —  Hs,  )>ä. 

—  Kö.  hean;  "Saer. 

44.  Hs,  hyne,  X.  hyne,  hine  Ettm,^ 
Sw.  —  Hs,  sybel,  1  am  rande  fast 
ganz  abgerissen.    L.   synilc. 

46.  Hs,  holofern  mit  schleife  am  n 
(=  us).    Olofernus  Z.,  Ettm.,  Rie,y  Sw, 

—  Hs,  )>ar;  Ettm,  J>a  für  ^aer.  —  Z.  eal 
gilden. 

47.  Sw,  ändert  o.  bem,  in  fleohnett, 
ebenso  Kö,  —  Ettm,  fleohnet  and  fe- 


ger ymbe.     Sw,^  Kö,,    C,   lassen  and 
vor  ymbe  weg, 

48.  Sw,y  Kö.  bedd.  —  Hs,  j>  se. 

49.  Z.   myhte. 

50.  Z.  seghvilcne,  wie  er  überhaupt 
i  und  y  regelt.  Allerdings  verfahrt  er 
dabei  nicht  immer  folgerichtig.  Auch 
Sw,  verfährt  ebenso  ^  ebenfalls  nicht 
immer  folgerichtig.  Ich  bemerke  trotZ" 
dem  nichts  mehr  über  diese  ändemngen 
Leö*s  und  Sweet's, 

51.  Ettm.  hier  hine,  obgleich  er 
sonst  i  undy  nicht  etymologisch  regelt. 

52.  Hs,  nyiSe]  Ettm,,  Kö,  nim'Se. 
—  Ettm,  hvane. 

53.  Hs,  hl.  —  In  der  hs,  ist  e  tu 
hete  verschwunden,  Thw,  druckt  bete, 
Th,,  Z.,  Ettm,  dagegen  het 

54.  Hs,  hie.  Z.,  Gr,  Hi.  —  Hs,  sc- 
brohten,  es  soll  also  sebrohton  gelten. 
So  Siev,    Thw,,  Rie,  gebrohten. 

55.  Am  anfange  der  neuen  seile 
(203 '')  ist  das  s  und  der  erste  strich 
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hieleS  heora  hearrao  cy^an,  ^cet  wses  seo  hallte  meowle 
^ebroht  on  his  bnr^etelde.     pa  wearS  se  brema  on  mode 
bliSe  barja  ealdor,  )?ohte  {Sa  beorhtan  idese 
mid  widle  3  mid  womme  besmitan ;  ne  wolde  peet  waldres  dema 

60.  je^Safian,  f^rjuimes  hyrde,  ac  he  him  ]?8es  ^in^es  jestjrde 
dryhten,  dnjeSa  waldend.     5ewat  %a  se  deofalcunda, 
jalferhS  jumena  Sreate, 

bealofull  his  beddes  neosan,  J^ser  he  sceolde  his  blsed  forleosait 
sedre  binnan  anre  nihte;  haefde  $a  his  ende  jebidenne 

65.  OD  eorSan  unswseslicne,  swylcne  he  ser  aefker  worhte, 
J^earlmod  ^oden  ^umena,  )>enden  he  on  iSvsse  worulde 
wnnode  under  wolcna  hrofe.     5efeol  $a  wine  swa  drnncen 
se  rica  on  his  reste  middan,  swa  he  nyste  raeda  nanne 
on  ^ewitlocan;  wijjend  stopon  (204^) 

70.  nt  of  Sam  inne  ofstam  miclnm, 
weras  winsade,  ^e  iSone  waerlo;;an, 
laiSne  leodhatan  Is^ddon  to  bedde 


9om  n  m  snude  verschtmnden.    Thtr.  1         62.  In  der  hs,  ist  keine  Üieke.   Da 

snude.  —  ffs.  ster  .  .  .  /  ferh'Se.    Am  !  aber  die  langzeile  unvollständig  isty  er- 

ende  der  ersten  zeile  giengen  ein  paar  ;  ganzen  Ettm,  brcate  garberendra  /  bcalo- 

huehstaben   nach   stcr  verloren,    auch  \  i\x\\.  Gr.  \  ^^evXrSc^nm^^.^  ebenso  Kö. 
das  r  ist  verletzt.    Daher  Siev,  und  C.  \         63.  Gr,  bealoful  his  bedcs.     Gr.  2 

ste  .  .  .  ferhlSe.     Thw.  sterced  ferhj>e.  j  aber  beddes.   —   L,  bealofuL  —  Das 

EUm,  ändert  in  snelferhtSe,  Gr.  1  sver-  |  schluss-n  in  neosan  ist  am  aussenrande 

cedferhtSe?,  Ä.  swercendferh-Se.    Eben-  |  beschädigt.  —  n  in  forleosan  am  rande 

so  Snf,  I  verloren. 

56.  Th.  schliesst  vers  55  mit  haelctS,  ■  64.  «  in  xdre  beschädigt ;  L.  adre. 
ebenso  Z.,  Ettm.  —  Hs.  %  —  Es.  —  Th.  nihte,  h.  Ebenso  Z. ,  Gr.  — 
halise   meowle.     C.   ändert    in    balge  Ettm.  he  für  «a. 

L.  meavle.  '         (>5.  Kö.  swilcne.  —  Hs.  aer  aeft  mit 

57.  Hs.  s  m  his  stark  beschädigt.  —  strich  über  t  (=  ter). 

—  Hs.  ►a.  66.  Kö.  tJisse.  —  Rie.  vorulde,  v. 

59.  Hs.  woiüe,  Thnr.  somme.  —  Hs.  t.  j         67.  Hs.  sefeol ;  Snr.  GefeolL  —  Thtr. 

60.  Z.  hirde;  ac.    Rie.  dema,  gct^a-  winessa  für  wine  swa. 

fian  *r.  hyrde,  ac.  —  Hs.  >rymcs  und  69.  Z.  viggende,  Ettm.  vigend. 

lü.  —  Z.  setzt  hier,  trie  immer  in  sol-  70.  Hs.  u  in  ut  etnas  beschädigt.  — 

ehen  fällen,  ge>afjan,  daher  wird  hier-  Hs.  tJä. 

über   nichts    mehr    bemerkt.      Ebenso  71.  Hs.  as  in -weTüs  am  rande  stark 

Ettm.    Gr.  ge>a6gan.  —  Ettm.  hirde.  beschädigt. 

61.  Thw.  drihten,  ebenso  v.  92.  —  72.  Gr.  1.  leodhatan?  —  Rie.,  Str., 
Hs*  s^wat.  —  Ettm.  dcofulcunde.  Kl.  landen. 
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nehstan  siiSe.    pa  wses  DerjeDdes 

)?eowen  J^rywful      )>earle  jemyndij, 
75.  ha  heo  )>one  atolan      eaSost  mihte 

ealdre  ben®maD,  ser  se  nnsyfra, 

womfall  onwoce.     5enam  ^  wundenlocc 

scyppendes  mae^  scearpne  mece, 

scurum  heardne  ]  of  sceaSe  abr®d 
80.  swiSran  folme;  onjan  iSa  swejles  weard 

be  naman  nemnaD,  nervend  ealra 

woroldbaendra,  3  pcei  word  acw®i$: 

Ic  5e,  frymSa  jod  D  frofre  jaest, 

bearn  alwaldao,  biddan  wylle 
85.  miltse  J^inre      me  j^earffendre, 

Srynesse  -äryin.    pearle  ys  me  nu  5a, 

heorte  ys  onhseted  3  hi^e  jeomor, 

swySe  mid  sorjum  jedrefed.    Forjif  me,  swejles  ealdor, 

sijor  3  soSne  ^eleafan,  f'a;/  ic  mid  j^ys  sweorde  mote 
90.  jeheawan  j^ysne  moriSres  bryttan;  seunne  me  minra  2e-(204'') 

*ynta, 

l'earlmod  {^eoden  jumena:  naht^  ic  ]>inre  nsefre 

miltse  pon  maran  peKvfe:  jewrec  nu,  mihtij  dryhten, 

torhtmod  tires  brytta,  pcBi  me  ys  pus  torne  on  mode, 

hate  on  hreSre  minum.'     Hi  {Sa  se  hehsta  dema 


73.  Es.  I^a. 

74.  Es,  ►ryful.  7%w.  tSrymfull, 
ebenso  Sw,  —  L,  myndig  für  scmyndis* 

75.  Gr,  inyhie. 

76.  Z.    beniman,    Etlm,    bencman. 

77.  L,  wie  immer  ful  statt  füll. 
Gr,  vomfal.  —  Es.  genam.  —  L.  vun- 
denloc. 

78.  Ettm,  scippendes. 

79.  Es.  scurü. 

80.  Gr,  folme,  ong.    Sw.  ong-ann. 

81.  X.  naemnan. 

82.  Es,  d  in  woruld  beschädigt.  —  T^. 

83.  Es,  fry«a.  —  Eltm.  gast. 

84.  Thw.  Wille,  ihm  folgen  Th., 
Ettm,,  Gr,,  Rie,,  Kö. 

85.  Es.  i^esirfl  fendre.  So  Siev,  Thw, 
>earfendre.    So  die  ausgaben  ausser  Kl, 


86.  L.  >rinisse,  Ettm,  brinesse,  so 
Sw,  —  Sw.  J>rymra.  —  Es,  ►earle. 

87.  Th.,  Ettm.,  Rie,,  Sw,,  Kö,,  C 
streichen  ys,  L,  is.  —  Th.  8wy«e/mid. 
Ebenso  teilen  ab  Z.,  Ettm. 

88.  Es.  sorsü.  —  Es.  forgif. 

89.  Es.  t. 

90.  Th.  mordres,  ebenso  L.  —  me 
über  der  zeile  nachgetragen.  —  Es.  s 
in  se/synta  stark  beschädigt. 

91 .  //*.ht  in  nable  obenher  beschädigt, 
e  verschnntnden.  Siev,  n.ibl.  Thw.  nahte. 

92.  Es.  In  >earfe  ist  f  beschädigt, 
e  abgerissen.  Thw,  J>earfe.  —  Thw. 
drillten. 

93.  Es,  t. 

94.  Es.  minü  hi.  —  Nach  minam 
setzt  Z.  gedankenstrich. 
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95.  SBclre  mid  eine  onbrjrde,  swa  he  deS  anra  ^ehwylcne 

her  baendra,  ]?e  hyne  him  to  helpe  seceiS 

mid  rsede  3  mid  rihte  jeleafan.  pa  wearS  hyre  rume  on  mode, 

halipre  hyht  jeniwod;  jenam  iSa  f'one  hsSeoan  mannan 

fsBste  be  feaxe  siniim,  teah  hyne  folmam  wiS  hyre  weard 
100.  bysmerlice,  3  l'one  bealofuUan 

listnm  alede,  laSne  mannan, 

swa  heo  iSses  nnlaedan      eaSost  mihte 

wel  ^^wealdan.     Sloh  $a  wundenlocc 

]M)ne  feondsceaiSan  fajum  mece, 
105.  hetef'oncolne,  ^crt  heo  healfne  forcearf 

]?one  sweoran  him,  ^cei  he  on  swiman  Ise;, 

druncen  3  dolhwnnd.    Nses  iSa  dead  ]7a  ^t, 

ealles  orsawle:  sloh  $a  eornoste 

ides  ellenrof  (205*)  opte  süe 
110.  ]?one  hseSenan  hund,  \><pi  him  ]>(Pt  heafod  wand 

forS  on  iSa  flore;  Ise^  se  fula  leap 

^esne  beseftan,  jaest  ellor  hwearf, 

ander  neowelne  nses  ]  ^ser  jeny^erad  waes, 

snsle  jesseled      syS^San  sefre, 
115.  wyrmam  bewanden,  witam  jebanden, 

hearde  jehsefted  in  hellebryne 

sefter  hinsi^Se.    Ne  Searf  he  hopian  no 

]?ystram  foriSylmed,  ^cet  he  ^onan  mote 


96.  Etim.,  Gr.f  Kö.,  C,  herbuendra.   '  110.  6^.  ändert  in  hxISnan.   —  Hs, 

97.  Bs.  ►a.  t  hi  t.    Letztes  t  überklebt,  doch  er- 

98.  Thw.  s&nani.  —    C,  ändert  in  '  kennbar.   —    h  in  heafod  beschädigt, 
hselSnan.                                                      '  dock  noch  zu  erkennen. 

99.  Gr.  fugt  o.  bem.  mid  vor  fol-  111.  ffs.  se,  e  überklebt;  a  in  fula 
mum  ein.  —  Th.  folmum  /  wi-S.  Ebenso  abgeblasst,  doch  lesbar, 

Z.,  Ettm.   Gr.  aber  fxste  6i>  weard,  so  \  112.  Eltm.  gaesne.   —    Ettm.  «flan: 

die  andern.  gaest. 

101.  Ettm,  alegde  für  alede.  113.  Hs.  neowelne  nxs.    So  Thw,, 

103.  Z.  vundenloc.  Kl.  aber  Th.,  Bie  neos<e\nses,  Z.  neovel- 

105.  Hs.  *p,  nis,  Ettm.  neovelnes;  Gr.,  Kö.,  C,  wie 

106.  Hs.  hl  'p.  hs.    Sw.  neowelne  nass.  —  Hs.  y  in 

107.  Sw,  dolgwund.  —  Hs.  n«s.  geny  /  ^Serad  überklebt,  doch  erkennbar. 

108.  Sw.  slog.  —  F*.  eornoste.    So  \  115.  Hs.  wyrmü. 
Siev.    Thm,  eornost                                  j  117.  Hs.  netJearf. 

109.  Hi.  .  .  re  silSe    So  Siev,    re  ;  118.  Hs.  >ystrü;  ü  beschädigt,  doch 
erkennbar,    Thw.  o|>re.                            ]  erkennbar.  —  Hs,  j>. 
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of  fam  wyrmsele,  ac  ^ter  wunian  sceal 
120.  awa  to  aldre  butan  ende  forS 

in  $am  heolstran  ham  hybtwynna  leas.     XI. 
Hsefde  $a  jefohten  foremaerne  blsed 

luditb  aet  ^u^e,  8wa  byre  jod  u%e, 

swejles  ealdor,  ]>e  byre  sijores  onleab. 
125.  pa  seo  snotere  maej^  snude  jebrobte 

]?8e8  berewsB^an  beafod  swa  blodi; 

on  iSam  fsetelse,  ]fe  byre  forejenja, 

blacbleor  ides  byra  bejea  nest, 

Seawum  ^oiSunjen  )7yder  on  Isedde, 
130.  D  bit  (205*>)  ^a  5wa  beolfrij  byre  on  bond  ajeaf, 

higeponcolre  bam  to  berenne, 

luditb  pnjran  sinre.     Eodon  ^a  '^e^num  {^anonne 

]?a  idesa  ba  ellen]7riste, 

o^]>ce(  bie  becomon  coUenferbSe, 
135.  eadbre^ije  mae^iS  ut  of  Sam  berije, 


119.  /.,  Etim.  sele;  ac.  —  L.  ►ar. 

121.  ffs.  «ä.  —  In  der  hs.  steht  ÄL 
in  der  teile  neben  Icas. 

122.  Hs,  Hsfde.  H  initiale ^  schwarz, 
durch  vier  zeilen  gehend»  —  Z.  fore 
m«rne. 

123.  Es.  iudilh.  Eitm,  hier  wie 
überall  JuditS. 

124.  Ettm.  onlah. 

125.  Hs,  )>a.  —  Ettm,  durch  druck- 
fehler  sum^q, 

127.  X.,  Gr,y  Hie,  foregenge. 

128.  Sw,*s  abweichungen,  der  i  und 
y  auch  meist  etymologisch  setzt,  sind 
wie  die  Z.'s  und  Ettm.^s  nicht  weiter 
angeßhrt,  —  Gr,  heora.  —   L,  begra. 

129.  Hs,  «eawü. 

130.  In  der  hs.  beginnt  205**  .  .  . 
swa  heoirrig,  während  205*  mit  -j  hil 
schloss,  "Sa  ist  also  ganz  verschwun- 
den, in  swa  ist  s  obenher  stark  be- 
schädigt, Thw,  hit  'S»  swa,  wie  auch 
alle  nachher  drucken.  Siev,  bemerkt 
nichts  darüber,  C,  gibt  unter  dem  texte 
an  ^Ms.  a',  aber  s,  76   ganz  richtig 


•"Sa  and  the  upper  half  of  s  in  swa' 
als  verschwunden  an,  Zup.*s  angäbe 
als  fehle  von  "Sa  swa  nur  iS  ist  falsch. 
—  Hs.  hond,  Thw,  band.  —  Hs,  af  in 
aseaf  von  obenher  stark  beschädigt,  f 
fast  ganz  verschwunden, 

131.  I>ie  zweite  zeile  der  seile  beg, 

oncolre,  vor  o  steht  der  resi 

eines  buchstaben,  der  auf  ►,  nicht  auf 
%  deutet,  wie  Siev.  drucken  will,  eben-- 
so  C,  der  unter  dem  texte  fast  nur 
Siev.*s  lesungen  wiedergibt.  Thw.  druckt 
hige  J>on  colre.  hise^oncolre  Th.,  Gr,^ 
Hie.,  Zup,,  C.  Kö,  aus  versehen  bise- 
poncolrc.  L,,  Ettm,  hyge)>oncolre ,  so 
Sw.,  Kl.  —  Ettm,  beranne. 

132.  Hs.  an  in  sin^ran  ist  am  rande 
verschwunden.  Thw.  sin^ran.  —  Hs, 
eodon.  —  Ettm.  Kanone,  so  Sw, 

133.  Hs,  a  in  idesa  von  oben  be- 
schädigt.    Gr.,  Kö,  idese  o.  bem. 

134.  Hs.  0«  t  bie  bie  bcc.  Alle 
herausgeber  ausser  Thw,  und  Kl,  strei' 
chen  ein  hie.  Z.  hier  wie  136. 138  bl; 
Gr,  hier  bi. 
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^cet  hie  sweotollice  jeseon  mihten 

]?sere  wlitejan  byri;  weallas  blican, 

Bethuliam.    Hie  Sa  beahbrodene 

fe^elasie      forS  onettan, 
140.  oS  hie  jlsBdmode  ^ejan  haefdon 

to  %am  wealjate.  Wi^end  saeton, 

weras  wseccende  wearde  heoldon 

io  ^am  faestenne,  swa  ^am  folce  sbf 

jeomormoduin  ladith  bebead, 
145.  searo^oocol  mse^,  ]7a  heo  on  siS  jewat, 

ides  ellenrof.     Wses  Sa  eft  cumen 

leof  to  leodum,  3  Sa  Innere  het 

^leawhydi;  wif  jumena  sumne 

of  Ssere  jinoan  byri;  hyre  to^eanes  jau 
150.  3  hi  ofostlice  in  forlaeton 

]?urh  iSaes  wealles  jeat,  3  ^cet  word  acwaeS 

io  iSam  si^efolce:  'Ic  eow  sec^an  mae; 

)?oncwyrSe  f^inj,  \fcei  je  ne  J^yrfen  lenj  (206*) 

murnan  on  mode:  eow  ys  metod  bliSe, 

136.  Hs,  -p.  —  Hs,  mihten,  der  letzte  '         145.  ^r.gewatldes  e,\its,SoZup,,Kö. 


strich  des  n  ist  abgerissen,    Th,  niihton. 

137.  Etim,  vliUgtin  o.  bem, 

138.  Hs.  bethuliam  hie.  —   Gr.  hi. 
—  Sw.  beaghrodene. 


146.  //*.  w«s.  —  L.  »fl,  ftie  r.  169. 

148.  ///.  süne. 

1 49.  Rie.  stellt  die  beiden  vershälflen 
um:  'oder'  fragt  er  'ist  gan  an  die 


139.  L,  onetton,  ebenso  Ettm.,  Gr,,  stelle  eines  Synonyms  getreten T\  Auch 
Sw,,  Kö.  S/r.und  C.Stellen  die  vershälften  wie  Jiie. 

140.  Z.  hi.  150.  Gr. lässt hin?eg.  —  Hs.  forl^ton 

141.  Hs.  weal  ist  über  der  zeile  aus  forl§lcn  gebessert  oder  umgekehrt 
nachgetragen,  Thn*.  weailsate,  so  Sw.  Igten  aus  Ifton.  Thnr.  druckt  forlaeten. 
—  Hs.  wissend,  £ltm.  vigend.  Th.  ändert  in  forlalan,  ebenso  Z.,  Ettm., 

142.  Hs.  änderte  heoldon  aus  heor-  '  Gr.,  Hie.,  Sn:,  Zup.^  C.  Aber  Kö..  KU 
den  so,  dass  der  erste  lange  strich  des  nrie  hs.  Da  sich  sonst  infinitivformen 
r  noch  stehen  blieb ,  daher  las  Thw.  .  auf  -on  finden,  behalte  ich  forlston  bei, 
heo  ildon,  woraus  Th.  heoldon  bessert.  .  —  Sw.  inn. 

Alle   herausgeber    lesen    heoldon    als  ;         151. //>.  :i  *)»,  c^cn^o  9.  153. 155. 156. 

besserung.   Siev.  sah  richtig  in  der  hs.  \   168.  1S2.  1S4.  18S. 

Ebenso  Zup.   Kl.  druckt  noch  heoildon.  |         154.  Vom  m  in  murnan  ist  der  erste 

Zup.  weras,  waeccende:  w.  |  strich  verloren^  die  zwei  andern  herauf" 

143.  Hs.  ISä.  —  L.  fsstenne,  s.  \  gezogen.    C.  behauptet  mu  von  murnan 

144.  Hs.  geomormodü  iudithc.  JÄir.,  sei  zerstört  oder  unlesbar.  —  Hs.  et 
Th.,  L.,  Rie.,  Kl.  behalten  Judithe  bei,  .  in  metod  und  tSe  in  bli'Se  obenher  be- 
die  andern  ändern  in  Judith.  ,  schädigt. 
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155.  cyninja  wuldor;  ptet  jecySed  wear8 

^eond  worald  wide,  pcet  eow  ys  wuldorblaed 

torhtlic  toweard  D  tir  jifeSe 

)>ara  IseiSSa,  ^e  ;e  lan^e  drn^on.' 

y&  wurdon  hli^e  burhsittende, 
160.  sjSiSan  hi  ;;ehyrdon,  hu  seo  hallte  spraec 

ofer  heanne  weall.    Here  wses  on  Instam: 

wiiS  ptes  fsestenjeates  folc  onette, 

weraSy  wif  somod  womum  3  heapum, 

Sreatum  ]  irymmum  \fTxinjon  ]  urnon 
165.  onjean  ^n  peodnes  msejS  \fusendm«üvim, 

ealde  je  jeoDje:  sejhwylcum  wearS 

men  on  ^sere  medobjrij  mod  areted, 

sySSan  hie  onjeaton,  |7^/  wses  ludith  cnmen 

eft  to  e^le,  3  ^n  ofostlice 
170.  hie  mid  eaiSmedum  in  forleton. 

pa  seo  jleawe  het  jolde  jefraetewod 

hjre  ^inenne  J^ancolmode 

]fBbB  herewseiSan  heafod  onwriiSan 

D  hyt  to  beh^e  blodij  aetywan 
175.  J?am  burjleoduw,  hu  hyre  aet  beaduwe  jespeow. 


155.  JA.,  Gr.  vuldor,  >8el.  —  TAw. 
weard. 

156.  ffs,  d  m  seond  abgerissen, 

157.  Hs.  ht  in  torht  obenher  stark 
beschädigt  —  Etim.  gifede. 

158.  Etim.  druckt  lx«a.  Gr.  1  wiii 
on  last  >ara  IseWJa?  ergänzen.  Rie.  *nach 
IxISiSa  fehlt  to  böte  oder  etwas  ähn- 
liches*.   Zup.  la"S«a  to  learie. 

159.  Hs.  )>a.  —  Sw.  burgsiltende. 

160.  C.  ändert  in  halgc. 

161.  Gr.  ändert  in  heahnc.  Auch 
Zup.  hcahne.  Unsere  form  ist  ganz 
gewöhnlich,  vgl.  Siev.  Gramm  §  222 
anm.  2.  —  Z.  veal.  Ebenso  Gr.  —  Hs. 
Das  letzte  e  in  here  ist  etwas  beschä- 
digt. —  Hs.  lustü.  L.  lustunif  wilS,  So 
Rie.,  Sw.,  C, 

163.  Thw.  wcras  -j  wif.  —  Hs.  wornü 
-)  heapü.    ü  in  heapü  überklebt 


164.  Hs.  'Sreatü  -j  «ryinü. 

165.  Hs.  >eo«ne8.  So  Siev.,  Thw. 
druckt  'Scodnes.  Th.  >eodnes  o.  bem. 
Ihm  folgen  die  andern  ausgaben.  Nur 
Kl.  wie  hs.  —  Hs.  mslü. 

166.  Hs.  de  in  ealde  verblasst  — 
Hs.  aeshwylcü. 

167.  Sw.  menn. 

168.  Thw.  si««an.  —  Z.  hi,  ebenso 
170  u,  s.  Gr.  \i\,wie  170. 

169.  Hs.  T  «a.     8a  überklebt 

170.  Kö.  hi.  —  Hs.  eatJmedum,  L. 
eadmedum.  —  Sw.  inn. 

171.  Ettm.  gefrffitvod. 

172.  Rie.  dinenne  wol  durch  druck- 
fehler.  —  Z.  J>oncolmode.    Ebenso  Gr. 

175.  Hs.  )>ä  bursleodü.  Thw.  burh- 
leodum,  ebenso  Th.,  Z.,  Ettm.,  Gr., 
Rie.,  Kö.,  Zup.,  C. 
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Sprsec  Sa  seo  leSele  (206^)  io  Valium  ]?am  folce; 

*Her  je  majon  sweotoU,  ^rjerofe  hseleS, 

leoda  rieswan,  on  Sses  /aSestan, 

hieSenes  heaSorinces  heafod  starian, 
180.  Holofernus  anljfijendes, 

]?e  US  monna  msest  morSra  j^fremede, 

sarra  sorja,  D  ^cet  swjrSor  jyt 

ycan  wolde;  ac  him  ne  uSe  jod 

lenjran  lifes,  ^cpt  he  mid  IsS^Sum  us 
185.  ejlan  moste:  ic  him  ealdor  oSf^ron; 

]?arh  jodes  faltum.     Nu  ic  jumena  j^^^^i^o 

]?ys8a  hurjleoda  hiddan  wylle, 

randwiji^endra,  pcet  je  recene  eow 

fysan  to  jefeohte;  sySSan  frymSa  jod, 
190.  arfsest  cyninj  eastan  sende 

leohtne  leoman,  beraS  linde  foriS, 

bord  for  breostam  3  byrnhomas, 

scire  helmas  in  scea^Sena  jemonj, 

fyllan  folctojan  fajum  sweordum, 
195.  fsje  frumjaras.  Fynd  syndon  eowere 

jedemed  to  deaSe  ]  je  dorn  ajon, 


176.  Es.  sprac.  —  ariScle  schl.  206*.  182.   /Tf.   ^  -p  swy«or.      So   Siev. 

206^    beg Uu    )>a   folcc.    So  Thw,  and  s\)>or.  Auch  TA.  lässt  t  m^g, 

schon    Siev.     11    ist   oben    beschädigt^  ebenso  Z.,  Etinu,  Gr.,  Rie. 

ebenso  u,  ftomit  auch  der  strich   da-  183.  Th.  woide,  ac. 

rüber  wegfiel.    Der  buchstabe  nach  >  184.  /^*.  laetJtJum.  Zä.,  Z.  latJtJum/u», 

obenher  arg  beschädigt  und  der  strich  Ettm  laet$iimu</e.  DfVan^^rnls'SiSum/us. 

darüber  ist  verschwunden.  185.  Hs.  hl.  —  L.  oiS^rang^. 

177.  ffs.  her,   doch  h  obenher  be-  186.  Hs.  nu.   —   ZV/m.  o.  bem.  g^e- 
schädigt.  —  ///.  swe  in  sweotole  oben-  hwone. 

her    beschädigt  j   schluss-e   abgerissen.  187.  Thw.  hurhlcoda.  Ebenso  L.j  Gr, 

Von  si  in  sige  stehen  nur  noch  punkte.  188.  Z.  rondwiggendra,  ZT/Zm.  rand- 

178.  ZT^.  l  in  XaiSesUkn  fast  ganz  ab'  wigendra.  —  Ettm.  rccen. 

gerissen.  1 89.  *S>r.  an  dert  in  fy sen. — Hs.  fr^tJa. 

179.  ^.  haetJnes.  —  ZTj.  staria«.     So  li^O.  ZÄ.  aerfaesL  So  Z.,  Z/Zin.,  (?r.. 


JI7.  Thw.  starian.  Th.  ändert  so.  L. 
Starjan.  So  Ettm.,  Zup.;  starian  die 
andern  herausgeber. 

180.  Hs.  holofernus.  Z.  auch  hier 
Olofernus,  ebenso  Rie^  Äir.,  aber  Ettm. 
Olofernes. 


ÄiV.,  Kö. 

192.  Hs.  breostü. 

193.  Ettm,  gemong;  f.  und  bemerkt 
*fyllan  =■  ccedamus  oder  Tylla«  ■■  cwdite. 

194.  //*.  fiisü  sweordü. 

195.  Hs.  fräsaras. 
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tir  set  tohtan,  swa  eow  ^^tacnod  ha&iS 

mihti;  dryhten  }7urh  mine  (207*)  Aand/ 

pa  wearS  snelra  werod      snude  j^earewod, 

200.  cenra  to  campe;  stopon  cjn^rofe 
secjas  3  jesi^Sas,  bsron  J'ufas, 
foron  to  jefeohte  foi'S  on  ^^n^te 
hsdle^  under  helmum  of  iSsere  halijan  byrij 
on  Sset  dsBjred  sjlf;  dynedan  scildas, 

205.  hlude  hlummon.     pses  se  hlanca  jefeah 
wulf  in  walde  D  se  wanna  hrefn, 
wffil^ifre  fujel:  westan  be^en, 
]fcet  him  iSa  l^eodjnman  {^ohton  tilian 
fjUe  on  fffijam;  ac  him  fleah  on  last 

210.  earn  setes  jeorn,  uri^feSera, 
salowi^ada  san;  hildeleo^S, 
byrnednebba.     Stopon  hea^oriDcas, 


197.  Jtie.  lohtan:  sva. 

198.  Bs.  mine  seM.  206^.  207*  beg. 
and;  h  abgerissen^  a  obenher  beschä- 
digt   Thvt.  band. 

199.  Hs.  j>a.  —  Thrv.  sncllra.  —  Hs, 
o  m  snude  ist  obenher  stark  beschädigt^ 
se  in  sesearewod  abgerissen,  Siev,  will 
zwar  noch  g.  gearevod  gelesen  haben, 
C.  gibt  dies  auch  an  (doch  er  folgt  unter 
dem  texte  stets  Siev.\  doch  s  ist  nicht 
mehr  sichtbar,  7%».  sesearewod.  Eben- 
so Th. 

200.  Hs,  cäpe.  —  Es,  in  cyne  ist  e 
abgerissen  und  n  undeutlich,  —  Gr, 
campe,  st. 

201.  £ttm.  erg,  sige)>ufas.  Gr.,  Sw,, 
Kö,,  Zup,,  C,  folgen.  Hie.  nimmt  etwas 
vor  >ufa8  als  ausgefallen  an.  Zwar 
weiss  ich,  welche  theorien  auf  ,l>uf' 
aufgebaut  werden,  dennoch  möchte  ich 
dieses  wort  als  später  eingesetzt  be- 
trachten und  sesnas  an  dessen  stelle 
setzen, 

203.  Es.  helmü.  —  JIs.  halisan. 
Th.,  L,  haligran,  Eltm,  hali^e  oder 
baligan,  C.  halgan. 


204.  Hs,  «aet.  —  L,  silf,  dyn.  Ebenso 
Ettm.  —  Z.,  Ettm.  dynedon,  ebenso  Sw, 

205.  Hs.  )>ss.  —  Thw,  bluin  mon 
St.  hlummon. 

206.  L,  hrsfn,  so  Ettm.,  Sw. 

207.  Th.,  L,,  Hie,  setzen  nur  komma, 
die  andern  grosse  zeichen  nach  fusel; 
Zup.  eine  klammer  bis  tesum.  —  Th. 
will  westan  in  westene  ?  ändern.  Ettm. 
veston,  Sw.  ändert  wiston,   C,  wistan. 

208.  Hs.  hi,  ebenso  209. 

209.  Gr.  eac?  ßr  ac.  Hie.  ebenso. 
Th,  laste,  ebenso  Z.,  Ettm.,  Gr,,  Hie. 

210.  Th.  gcorn,  u.  felSera;  s.  pada 
8.  h.  leo«,  h.  So  L.,  doch  leo«  h. 
Ettm.  georn,  urigfe-Sera,  salovigp.,  s. 
hildelco«,  hyraednebba.  Gr.  georn  urlg- 
fe«era  salovigp.,  s.  h.  1.  hyrnednebba. 
Hie,  georn,  urisfct^era,  salovigp.  sang 
hildelco«,  h.  So  Sw,  Kö,  georn;  u. 
sonst  wie  Hie.  Zup.  wie  Gr.  nur  komma 
nach  felSera.  Kl.  georn,  urigfeiSera,  salo- 
wigpada:  sang  hlldeleolS  hyrnednebba. 

212.  Hs.  stopon. 
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beornas  to  beadowe  bordum  beSeahte, 
hwealfum  lindum,  ]?a  %e  hwile  aer 

215.  elS«odipra  edwit  (»oledon, 

hieSenra  hosp;  him  ^ctt  hearde  wearS 
st  Sam  sescple^an  eallnm  forjolden 
Assyrium,  sjr^San  Ebreas 
under  juSfanom  ^ejan  hsefdon 

220.  to  %am  fjrdwicum.  Hie  iSa  fromiice 
letoQ  foriS  fleojan  flana  scuras,  (207^) 
hiUienBddrun  of  hornbo^an, 
straelas  Biede/tearde :  styrmdon  biude 
jrame  ;u^freca;i,  jaras  seodon 

225.  in  heardra  je'manj;  bsele$  waeron  yne, 
landbaende  la^um  cynne, 
stopoD  stjrnmode,  stercedferh^ 
wrehton  ansofte  ealdj<;niSlan 
medoweri;«^:  mundum  bra^don 

230.  scealcas  of  scea^um  scinnseled  swyrd, 


213.  Bs.  bordü  und  214  hwealfö. 

216.  Hs.  hi  t. 

217.  Hs.  "Sä  und  eallü. 

218.  ffs.  assyriäf  TAw,  Assirium. 
Hs.  ebreas. 

219.  Hs.  sut^fanü. 

220.  Hs.  hie  «a  frölice. 

221.  Mit  scuras  endet  207*.  207*» 
hat  nur  iiapdran,  das  vorhergehende  ist 
abgerissen.  Auch  sd  ist  obenher  be- 
schädigt.   Siev Dxtran  [doch  d 

ganz  deutlich!).  Thw.  druckt  hildenae- 
dran.  Auch  vom  ersten  n  ist  Jetzt  ein 
strich  abgerissen^  doch  es  ist  als  n  zu 
erkennen.  —  L.  scuras;  h. 

222.  Snr.  ändert  in  hornbog^um. 

223.  Hs.  hat  am  ende  einer  zeile 
st  ...  .  das  übrige  ist  abgerissen  und 
am  beginn  der  neuen  nur  noch  .  .  rde 
styrmdoD.  Siev.  will  noch  arde  gelesen 
haben;  C.  .  .  rde.  Thw.  stedc  hearde. 
stvrmdon.  —  L.  ändert  in  strimdon. 


I 


224.  Hs.  n  in  sulSfrecan  ist  abge^ 
rissen,  ebenso  s  ^  ^^rss, 

225.  Hs.  smans,  X.  gemong.  — 
Th.  setzt  folgende  Satzzeichen:  hearde, 
sU  und  gemang,  h.  Sonst  nne  unser 
text.  L.  scuras;  und\i.  strimdon  hlude; 
%x.  gu-Sfrcean  garas.  Die  andern  setzen 
die  zeichen  wie  hier.  —  In  der  hs.  n 
von  wseron  halb,  und  y  von  yrre  ganz 
abgerissen.     So  Siev. 

226.  Hs.  la-ßü.  —  Z.  cynne:  st 
Ebenso  Ettm.,  Gr.,  Zup,  grosse  zeichen. 

227.  Z.   slirnmode  stercedferhte;   v, 

228.  Z.  veahton.  Gr.  ehton  ?  f.  wreh- 
ton. Gr,  3.  Vgl. Haupt' s  Zschr.  II,  422. 
—  Hs.  ealdsni'Slan.  —  Z.  genitSlan;  m. 

229.  Hs.  medoweris  mundo.  Thm. 
werij.  Th.  hat  komma  nach  werise, 
ebenso  Rie.,  Snr.,  Kl.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  L.  gar  kein  zei- 
chen. —  Z.  brugdon;  sc. 

230.  Hs.  sceatSü.  —  Sw.  ändert  in 
sweord. 


JUDITH  {v,  231—249). 


307 


ecjum  jtfcoste,  slojon  eornoste 
Assiria  oretmaec^as, 
niMycjende,  Danne  ne  sparedon 
)78ßs  herefolces,  heanne  ne  ricTie 

235.  cwicera  manna,  pe  hie  ofercuman  mihton. 
Swa  ^a  majol'ejDas  on  ^a  morjentid 
ehtoD  el^eoda  ealle  Iraje. 
o^]>cet  onjeaton,  €a  Se  jrame  wseron, 
-Sses  herefolces  heafodweardas, 

240.  ]>(Pi  him  swyrdj^swin;  swiiSlic  eowdon 
weras  Ebrisce.     Hie  wordum  \fcet 
]>?Lm  yldestan  ealdorj^e^num 
cy^San  eodon,  wrehton  cuwbolwijan 
J  him  forhtlice  fffirspel  bodedon, 

245.  medowerijum  morjencollan, 

atolne  ecjple^an.     pa  ic  aedre  ^efrsejn 
slejefaeje  hffileS  (208»)  slaepe  tobredon 
3  wi$  ]>sd8  bealofallan  burj^teldes 
weras  .  .  .  ferh^e  hwearfuw  J^rinjan 


XII. 


231.  ffs.  ecsü  gcosle.  —  Eiim.  gc- 
coste;  sl. 

232.  ffs.  assiria.  —  Stv.  oretmfcgas. 

233.  Z.,  EUm.j  Gr.,  Kö.  setzen  grosse 
zeichen  nach  hycsende. 

234.  ffs.  rice.  So  Thw.,  Th.,  Z., 
Eitm.i  Kl.  Gr.  und  die  andern  ändern 
in  rlcne.  Entweder  ist  in  heane  zu  än- 
dern oder  in  ricnc.  Letzteres  halte  ich 
für  besser. 

235.  XII.  steht  in  der  zeile. 

236.  S  in  Swa  grosser  schwarzer 
anfangshuchstabe  durch  drei  zeilen. 

238.  ffs.  o«t.  —  Rie.  ändert  in 
gramra. 

239.  Thw,  heofodweardas. 

240.  ffs.  j>  hi  und  sswing.  —  Sw. 
sweordgeswing.  —  Z.,  Ettm.  cavdon. 

241.  ffs.  ebrisce.  Thw.  Ebreisce, 
ebenso  Ettm.,  Gr.,  Rie.,  Sw.,  Kö ,  C. 
Vgl.  aber  altengl.  ebrisse  z.  b.  Gen.  u. 
Ex.  73.  2451.  2858.  2950  u.  s.  —  ffs. 
hie  wordü  % 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aofl  Bd.  ü. 


242.  ffs.  )>ä  und  eaIdor)>esnü.  — 
Sw.  ildestum. 

243.  Ettm.  codon;  vr.  Die  andern 
setzen  nur  komma.  —  ffs.  wrehton. 
Z.  setzt  veahlon  da/ur  (Th.  willwreh- 
ton  =  rehton  ansetzen).  Ettm.  vröhton 
(«  accusaverunt)  oder  vrehton  (=  ex- 
citaruni)  oder  rehton  (=  narraverunt). 
Im  letzten  falle  fasst  er  cumbolv.  als 
nomin.,  sonst  als  accus.  Gr.  1  vehton, 
Gr.  2  vrehton. 

244.  ffs.  -j  hi.  —  Sw.  spell. 

245.  ffs.  medowerisü. 

246.  ffs.  )>a. 

247.  Z.,  Ettm.,  Gr.,  Rie.,  C.  finden 
es  nötig  hier  in  tobrcdan  zu  ändern, 
vgl.  anm.  zu  v.  150.  Sw.  ändert  in 
tobregdan. 

248.  In  der  hs.  ist  bur  am  zeilen- 
schluss  kaum  erkennbar.  —  ffs.  ^teldes. 

249.  ffs.  hwearfü.  —  Um  den  Stab- 
reim hier  herzustellen,  druckt  Z.  ferhtJe 
hveorfum  (!).  Ettm.  erg.  videfcrh«e 
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250.  Ho^ofernus;  hojedon  anin^a 
hyra  hlaforde  hyldo  bodian, 
srSon  iSe  him  se  ejesa  on  ofan  ssete, 
msejen  Ebrea.     Mynton  ealle, 
^cBt  se  beorna  brejo  3  seo  beorhte  msejS 

255.  in  $am  wlitejan  trsefe  wseron  »tsomne, 
Inditb  seo  seSele  D  se  jalmoda, 
ejesfall  3  afor:  nses  iSeab  eorla  nan, 
]?e  %one  wi^end  aweccan  dorste 
oÜe  j^cannian,  hu  Sone  cumbolwi^an 

260.  wiS  {Sa  haljan  mse^  hsefde  j^worden, 
metodes  meowlan.    Msjen  nealshte, 
folc  Ebrea,  fubton  ^arle 
heardum  beorawepnum,  hsefte  juldon 
hyra  fyrnj^flitu,  fajam  swyrdum 

265.  ealde  aefSoncao;  Assyria  wearS 

on  $am  dffi^eweorce  dorn  j^swi^Srod, 
bselc  forbijed.     Beornas  stodon 


und  mli  Yoraum  /*.  hwearfum  lesen, 
Gr.  vcrigferhtJe  /*.  weras  f.  Eö,  weras 
werigf.  So  C.  Rie.  etwa  hreovigferhtJe, 
so  Sm.  —  Tht9,  brinsan  f,  )»riiisaii. 

250.  ho.  schi.  die  zweite  zeile^  die 
dritte  beg,  fernus.  Th,  Holofernus;  h. 
So  C,y  KL  L.  )»rmg^an;  Olofernus  h. 
SUm,  Oloferncs.  H.  Gr.  Holofernus,  h. 
So  Eö,  Dock  Hie.  Oloferaus:  h.  So 
Sw.  —  Ettwi,  hogodon. 

251.  L.  bilde  statt  hyldo.  Doch  ist 
die  änderung  unnötig.  So  alle,  ausser 
Tknf.,  Tk„  Ettm.,  El. 

252.  Hs,  hl. 

253.  Hs.  ebrea,  ebenso  262.  —  Hs. 
rayntoD. 

254.  Hs.  t.  —  l'  bregu. 

255.  Hs.  iSÄ  und  aetsone. 

256.  Hs.  iudith. 

257.  Z.  egesful. 

258.  JEttm.  vigend  und  forste. 

259.  Hs.  iSone,  so  C,  nicht  )»one  wie  Kl. 
drudit.  —  Hs.  gcunnian  ttii<f  cübolwisan. 

260.  Hs.  fworden. 


261.  L.  meavlan.  —  Hs.  maesen. 

263.  Hs.  heardü  heorawspnü.  Etim. 
vspnum;  h.  Die  andern  komma.  — 
C.  haeste  /*.  hsfte.  Nach  CJ's  angäbe 
soll  Gr.  so  haben,  doch  weder  Gr.  1, 
Gr.  2,  Gr.  3  hat  so,  nur  Sprsch.  2,  24 
steht  heste  als  Vermutung,  die  aber  Gr. 
offenbar  selbst  bald  wieder  verwarf. 
Auch  Sw.  (2  aufl.)  hat  wie  die  hs. 

264.  Hs.  sflitu  fajü  swyrdü.  C.  gibt 
nur  einmal  davon  an  (264**).  —  L,  Arn 
geflita;  L  —  Sw.  sweordum. 

265.  Hs.  ealde  aeföoncan.  Th.  ealle 
aFSoncan  {aber  unter  dem  texte  afSon- 
cas?).  So  Z.,  Ettm,  Dagegen  Rie.  ealde 
aföoucan.  Ebenso  Sw.  —  Hs.  assyria, 
nicht  Assiria  wie  Gr.  druckt —  Z.  kein 
zeichen  in  v.  265. 

266.  Hs.  iSÄ  und  dö  p^itSrod.  — 
Gr,  dsBge  weorce  {adv.  ^  schmerzlich). 
Vgl.  auch  Sprsch.  2,  679. 

267.  Hs.  5  in  forbised  durch  riss 
am  rande  beschädigt  —  Gr.  1  bs^le, 
Gr.  2  baelc  —  Hs.  beornas. 
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ymbe  hyra  t^eodnes  trsef  )?earle  ^ebjläe, 

sweorceDdferh^e.     Hi  {^a  somod  ealle 
270.  ODjUDnoD  cohhetan,  cinnan  hlade 

3  jristbitian  jode  orfeorme, 

mid  toSon  torn  l^olijende;  )7a  wses  hyra  tires  ®t  ende,  (208^») 

^ades  3  ellendseda.    Hojedon  {>a  eorlas 

aweccan  At/ra  winedryht^n:  him  wiht  ne  speow. 
275.  pa  wear<^  sü  D  late  ^nm  to  Sam  arod 

}7ara  beadorinca,  pcei  he  in  pcei  burj^eld 

niSheard  neiSde,  swa  hyne  nyd  fordraf: 

funde  Sa  on  bedde  blacne  licja», 

bis  joldjifan  jsBstes  jesne, 
2S0.  lifes  belidenne.     He  )7a  lunjre  j^feoll 

freori;  to  foldan,  onjan  bis  feax  teran 

hreoh  on  mode  1  bis  hrsejl  somod, 

D  pect  Word  acwaeS  to  Sam  wijjendum, 

]>e  ^SBT  unrote  ute  wseron: 
285.  'Her  ys  j^swutelod  nre  sylfira  forwyrd, 


268.  Ifs.  Sbylde. 

269.  Hs,  hi. 

270.  C.  ändert  in  cohhettan. 

271.  Etim.  göde  oder  gode  orfeorme 
(>B  ^substantia,  opum'  oder  'dei  ex- 
pertes'). 

272.  Z.  ändert  in  toiSum ,  ebenso 
Ettm,,  Sw.  —  Cr.,  »or  l>a.  —  Es.  n  in 
ende  abgeschabt. 

273.  Äy.  am  anfang  von  208** . .  des 
-)  eilen  dada.  7Air.  eades.  —  Jffs,  ho- 
Sedon.  i?i>.  stellt  um  Ba  eorlas  hoge- 
don,  ebenso  Sw. 

274.  ir.y.  awecc  .  . . .  ra  wine  dryhl, 
ecc  in  awecc  ist  obenher  noch  verletzt. 
wine  aber  deutlich,  Siev.  wina,  so  C. 
unter  dem  text,  doch  s.  77  gebessert. 
Thw.  aweccan  hyra  wine  dryhlen.  Th. 
hire.    £.  hire  vindrihten.  —  Es.  hL 

275.  Es.  >a  wear . .  i'S.  Thw.  wearS 
si>.  —  Hs.  8Ü  to  "Sä.  —  Z.  arod  —  kam, 
hingieng.  —  Ettm.  drs^d,  anra^d?  —  Gr.  3 
to  )»am  ■■  adllKO. 

276.  Hs.  hatte  woi'pvarhe  (so  Th».), 


doch  ist  dies  weggefallen^  auch  h  in  be 
«/  beschädigt.  —  Hs.  t  burgteld. 

277.  Hs.  e  m  hyne  etwas  beschä- 
digt. —  X.  ändert  nelSde  in  ineode. 
iSTiS.  ne'5'Sc. 

278.  Hs.  San  von  licsan  bis  auf  eine 
kleine  spur  von  s  verloren.  Thw. 
licsan. 

279.  Ettm.  gssenne  oder  gastes  ge- 
senne  his  goldgifan.  Für  Umstellung 
auch  Gr. 

280.  Hs.  zweites  e  in  lidenne  am 
zeilenschluss  beschädigt.  —  Hs.  he  und 
SfeoU.    L.  scfeol. 

281.  Hs.  fuldan  {nicht  feoldan).  So 
Thw.,  Siev.  Doch  Th.  behauptet  die 
hs.  habe  feoldan.  So  L.,  Ettm.  —  Sw. 
ongann.  —  L.  fax. 

283.  Hs.  rp  und  Vä  wissendü.  Von 
ü  ist  die  letzte  hälfte  abgerissen.  Ettm. 
vigendum. 

285.  Hs.  her  ys,  Thw.  is;  ebenso 
V.  286.  —  Gr.  1  aus  versehen  gevutelod, 
doch  von  Gr.  2  gebessert» 
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toweard  ;d;acnod,  ]fcei  J^aere  tide  ys 

mid  ni^om  neah  ^eSrnnjen, 

\fe  we  ,  .  .  sculon  losian  somod, 

aet  ssBCce  forweorban:  her  li?  sweorde  jeheawen, 
290.  beheafdod  healden//  ure.'     Hi  $a  hreowijmode 

wurpon  hyra  waepe«  of  dune,  jewitan  him  werijferhSe 

on  fleam  sceacan.     Him  mon  feaht  on  last, 

mse^eneacen  iolc,  o%  se  maesta  dael 

J?aes  herijes  laej  bilde  jesaejed 
295.  on  €am  si^ewonje,  sweorduw  jeheawen, 

wulfum  to  willan  !>  eac  waelpfrum 

fujlnm  to  (209»)  frofre.     Flujon,  «a  «e  lyfdon, 

la^ra  lind<?.     Him  on  laste  for 

sweot  Ebrea  sijore  jeweoriSod, 


286.  Hs.  slacnod.  —  lls.  f  J>are.  J> 
»on  )>ere  isi  beschädigt. 

287.  Hs.  ni«ü.  Gr,  1  ni«um,  Gr.  2 
DiiSum  fcie  Ettm.  —  /.  gedrungen. 

288.  Das  frort  nach  J>e  ist  am  zci- 
lensch/usse  verschwunden.  Thw.  liest  we. 
So  die  ausgaben. 

290.  In  der  hs.  ist  das  halbe  n  und 
das  ganze  d  abgerissen,  auch  r  in  ure 
ist  untenher  beschädigt.  —  Hs.  hi. 

Vers  285—90  werden  verschieden 
abgeteilt  und  teilweise  ergänzt :  Th. 
Her  —  forwyrd,  /  tide  /  gelSrungen,  /  for- 
"weorSan ;/  ure./ ofdune,/ L.  forvird/tide/ 
gedrungen,/forweor5an;/beheafdod/hreo- 
vigmode.f^//m.forvyrd^lideJ>agit/ism.n. 
neah  gedrungen,  /  J>e  ve  life  sculon  losjan 
somod,  /  aet  sacce  —  jreheaven,  /  beheaf- 
dod —  hreovigmode  /  Gr.  forvy rd  j^slnn 
mid  nitSum  neah  gedrungen,  /  >e  ve  life 
sculon  losian  somod,  /  geheaven,  /  hrco- 
vigmode.  Rie.  285,  286  wie  Gr.  (mid 
niiSa  bearnum?)  neah  ge'Srangen,  288 — 90 
wie  Gr.  Sw.  wie  Gr.,  nur  ergänzt  er 
nicht  life  v.  288.  Kö.  und  C.  wie  Gr. 
Kl.  forwyrd,  /  ys  /  mid  ni'Sum  neah  ge- 
ISrungen ,  t$e  we  sculon  nu  losian,  /  so- 
mod st  sscoe  —  geheawcn,  /  beheafdod 


—  hrcowismode.     V.  287.  88  betrach" 
tet  also  Kl.  als  einen. 

291.  Hs.  n  in  waepen  ist  abgerissen. 

—  Th.  ofdune,  ebenso  £.  —  JSttm.  ge- 
\iton.     So  Sw.  —  Hs.  hi 

292.  L.  teilt  ab  him/verigferht$e  o.  fl.  sc 

—  Hs.  hi.    Ebenso  v.  298.  —  Ettm,  man. 

293.  Hs.  a  in  eacen  ist  über  der 
zeilc  in  gleicher  hand  nachgetragen. 
olc  von  folc  ist  am  zeilenschlusse  ab- 
gerissen.    Thw.  liest  noch  folc. 

295.  //*.  "Sä  und  sweordü. 

296.  Hs.  wulfü  und  gifrü. 

297.  Hs.  frofre  beg.  209*.  Es  ist 
durch  aufziehen  stark  verzogen,  doch 
durchaus  lesbar.  —  Hs.  flugon  —  on 
m  lyfdon  ist  obenher  sehr  stark  be- 
schädigt, Siev.  lyfdo  . .  Auch  l  in  laiSra 
ist  obenher  stark  verletzt. 

29>.  Hs.  lind  überklebt,  aber  lesbar. 
Es  hat  hinter  lind  noch  ein  buchstabe 
gestanden  (e?).  Thw.  schon  lind:  Siev. 
will  lindes  IffSen??  C.  (s.  77)  liest  linde, 
Rie.  lind  .  .  .  him.  Gr.  lindviggendra, 
so  C.  Pagegen  Ettm.  lindvigendra.  L., 
Sw,,  Kö.,  Kl.  lind. 

299.  Hs.  ebrea  sigore  gweorlSod  do . .  • 
sijore  ist  über  der  teile  von  gleicher 
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300.  dom^  jedyrsod;  him  fenj  dryht^»  jod 
fsepre  od  fultt/m,  frea  selmihtij. 
Hi  Sa  frowlice  fajuw  swyrdum 
hfißleiS  hijerofe  herpaS  worhton 
J?urh  laSra  jemonj,  linde  heowon, 

305.  scildburh  scsBr^n;  sceotend  waeron 
juSe  jr^remede,  juman  Ebrisce, 
Jje^nas  on  Sa  tid  |?earle  jdyste 
jarjtfwiunes.     pser  on  jreot  j^feoll 
se  hyhsta  dsel  heafodjerimes 

310.  Assiria  ealdordnju'Se, 

laSan  cynnes:  lythwon  becom 
cwicera  to  cySSe.     Cirdon  cynerofe, 
wijjend  on  wiSertrod  waeiscel  on  innan, 
reocende  brsew;  rum  wses  to  nimanne 

315.  londbuendum  on  Sam  laSestan, 


handnachgetragen;  mc  in  dorne (^o  Thw,) 
abgerissen,  wie  auch  C,  {s.  11)  bemerkt. 
Siev.  liest  noch  doin.  —  L.  gcwear- 
«od. 

300.  Hs,  sdyrsod  hi  und  dryht  (=» 
dryhten). 

301.  Hs,  Von  fultum  ist  um  oder 
ü  abgerissen,    Siev.  fultu,  (7.  ful  . .  . . 

—  Eltm,  almihtig. 

302.  Hs,  hi  "Sa  frölice  fasü  swyrdu 
{entweder  ist  in  oder  der  strich  über  u 
abgerissen),  —  Sw,  sweordum,  ebenso 
V.  318  (sweord).  322. 

303.  Hs.  herpa«.  £ttm,,  Gr,,  Rie, 
Kö.  herepa'5;  Sw.  herepaetJ. 

304.  Hs.  )>urh  ia-5ra,  1  beschädigt. 

305.  Sw.  scildburg:.  —  Hs.  on  in 
scaeron  /i?Ä//.  J/i.,  Z.,  (?r.  ^^/2t;n  /r/ein<; 
zeichen  nach  scsron.  —  L.  sceotendc. 

—  Th.  waeran,  ebenso  Gr.,  Rie.,  Kö. 

306.  Hs.  ssremedc.  —  Hs.  ebrisce. 
Das  letzte  e  ist  beschädigt.  Thw. 
Ebreisce,  so  alle,  ausser  Kl.  Vgl, 
dazu  anm,  zu  v.  241.  Auch  Siev.  und 
C.  geben  nicht  die  lesart  der  hs.    Z., 


Etim.,  Gr.,  Kö.  setzen  grosse  zeichen 
nach  Ebreisce,  die  andren  komma. 

307.  Hs.  slyste  und  308  sarswinnes. 

308.  Hs.  )>aBr  und  sfeoll.  —  L.  ge- 
feol. 

309.  Sw.  hehsta. 

310.  Hs.  assiria.  Th,  Assyria  ealdor- 
dusu-Se,  l.  cynnes,  lythwon.  L.  Assyria; 
e.  d.  1.  cynnes  lythw.  £ttm.  Assyria  eal- 
dordugutJe;  1.  c.  lythwon.  So  Gr.  Rie, 
Assyria,  caldordugu'Se  1.  cynnes;  1. 
Sw,  Ass.  ealdordugu'Se,  1.  cynnes:  lyt- 
hwon. So  Kl,,C,  Auch  Kö.  ganz  ähnlich, 

312.  Hs.  cirdon,  Ettm.  tirdon? 

313.  Hs.  wissend,  Ettm.  vigend.  — 
Sw,  oninnan,  ebenso  KL,  C.  —  Cosijn  will 
(Tifdschrift  voor  Nederl.  Taal  en  Letter- 
kunde /  149  /*.)  waeiscel  in  waelslel  =^ 
wselsteall ,  ändern.  Vgl.  aber  dazu 
Sprachsch.  2,  647.  Rie,  vsel  scel,  er- 
klärt aber  diesen  vers  nicht  zu  verstehen, 

314.  Gr.  recende,  doch  vgl,  Sprachsch, 
2,  31 A.  —  Ettm.  rajve  f.  hrsev? 

315.  Gr,  landb.  —  Hs.  buendü  und 
•5ä.  —  Sw,  laiSestum. 
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JUDITH  (v.  316-^30). 


hjra  ealdfeoDdam  Qnlyfisendum 
heolfri;  herereaf,  hyrsta  scyne, 
bord  D  brad  swyrd«  brane  helmas, 
dyre  madmas.     H»fdon  domlice 

320.  on  ^am  folcstede  fynd  oferwunnen, 
e^elweardas  ealdhettende 
swyrdum  aswefede:  hie  on  swa^  restOD, 
Ydk  $e  bim  to  life  laSost  wseron  (209^) 
emicera  C3rnna.     Da  seo  cneoris  eall, 

325.  mae^o^a  mserost  anes  mon^es  fjrst, 
wlanc  wundenlocc  rvceyrn  3  laeddon 
to  iSsere  beorbtan  byri;  Betbaliam 
belmas  1  bupseax,  bare  byrnan, 
juiSsceorp  jumena  jolde  jefrsetewod, 

330.  mserra  madma,  ^fonne  mon  sdI;; 


316.  Hs.  feondü  und  unlyfisendü. 

317.  Hs.  e  in  scyne  befleckt.  —  Th. 
byrsta  scync  bord,  /  and.  So  Ettm.  L, 
byrstascine  bord / and.  Gr.  scyne,  / bord. 
Ihm  folgen  die  tpäiern  herausgeben 

319.  Hs,  ad  m  madmas  durch  ein 
loch  beschädigt  Z.  malSmas,  ebenso 
Eiim,,  Gr.,  Kö.  —  Hs.  haefdon. 

320.  Hs.  «ä  und 323  hi.  —  Thw.  f\rd. 

322.  £iim.  hat  nicht  bim,  rvie  Gr. 
angibt. 

323.  Mit  waron  schl  209*.  209**  am 
anfang  fiel  das  wort  vor  cynna  bis  auf 
spuren  des  unteren  teiles  der  buch- 
Stäben  weg.  Siev,  rnll  zwar  wicera 
noch  gelesen  haben,  dies  ist  nicht  glaub- 
lich.    C.  (s.  77)  wie  ich.    Thw.  cwicera. 

324.  Hs.  «a.  —  Z.,  Gr.  eal. 

325.  Hs.  tSa  in  mapg^a  obenher  zer- 
stört, m  von  msrost  abgerissen.  C. 
tthe  last  two  letters  of  niaes^a  might 
be  en  as  probably  as  «a'.  Dass  es 
runde  buchstaben,  also  nicht  n,  waren^ 
sieht  man  aber  noch. 

326.  Hs.  wundenlocc.  Siev.  wun- 
denloce,  so  auch  C  unter  dem  texte^ 
doch  s.  77  gebessert.  Ob  dahinter 
wagen   oder  ^^aeson  stand,  lasst  sich 


nicht  mehr  entscheiden,  da  vom  w  gar 
nichts  mehr  übrig  ist,  vom  folgenden 
buchstaben  nur  kleine  reste  unten  stehen 
blieben.  Siev.  will  zwar  noch  agon 
lesen.  Wundenloce  drucken  Thw.^  Tk^ 
Z.,  £ttm.,  Gr.  letztere  ändern  dann 
auch  folgerichtig  vlance,  oder  Ettm.  will 
wundenlocc  ändern.  Hie.  bem.  *Mit  die- 
sem epitheton  wundenloce  scheint  mir  ein 
Schreiber,  der  mapjtJa  msrost  missver^ 
stand,  eine  lücke  gefüllt  zu  haben.  Viel- 
leicht stand  vlanc  vigena  heap'.  wagon 
Thw.,  Th.,  L,  Ettm.,  Gr.,  Rie.,  Kö.,  C. 
Da  waejon  die  gewöhnliche  form  und 
sich  der  buchstabe  vor  s  nicht  mehr 
feststellen  lässt,  schreibe  ich  so  mit 
Sw.  {im  text)  und  Kl. 

327.  Hs.  bei  schl.  eine  zeile.  Am 
anfang  des  nächsten  ist  h  m  huliam 
arg  beschädigt. 

328.  Th.  ändert  in  here-byrnan. 

329.  Hs.  5  in  sumena  stark  beschä- 
digt. —  sfralewod,  Ettm.  gefraetvod. 

330.  Hs.  >on.  —  L.  ma-Sma,  so 
Ettm.,  Gr.,  Rö.  —  Rie.  madma  .  .  . 
>onne  (will  fela  oder  vorn  ergänzen). 
Sw.  monn. 
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asec^an  msB^e  searo]7oncelra; 

eal  pcet  $a  ^eodjuman  JTrymme  jeeodoD, 

cene  under  cumblum  D  compwije 

t'arh  ludithe  ^leawe  lare, 
335.  rnaej^  modi^re.  Hi  to'  mede  hyre 

of  $am  siSfate  sjlfre  brohton 

eorlas  sescrofe  Holofernes 

5n;eord  1  swati^ne  heim,  swylce  eac  aide  ^yrnan, 

^erenode  readum  jolde,  D  eal,  ]fcet  se  rinca  baldor, 
340.  swiiSmod  sinces  ahte  oSSe  sundoryrfes, 

beaja  3  beorhtra  ma^ma,  hi  \fcet  fasere  beorhtan  idese 

a^eafoD,  jearol^oncolre.  Ealles  ^ses  ludith  ssB^de 

wuldor  weroda  dryhtne,  pe  hyre  weorSmynde  jeaf, 

mserSe  on  moldan  rice,  swylce  eac  mede  on  heofonum, 
345.  sijorlean  in  swegks  wuldre,  f^ses  iSe  heo  ahte  so^ne  jeleafan 

to  ^am  8elmihti:;aD ;  huru  set  f^am  ende  ne  tweode 


331.  Ifs,  o  in  scaro  beschädigt, 

332.  Hs,  eal  t  «a.  —  Thw.  call. 
So  _Sm,  hier  und  339.  —  Hs,  )>ryme. 

333.  Hs,  cuinblü  -^  compwige.  £Um. 
ati  für  and.  Gr.  1  fassi  and  ah  prapO' 
sitian,  Gr.  2  dagegen  als  copula.  Hie, 
on  /*.  and ,  so  5w.,  Kö.,  C. 

334.  Hs.  iudithe. 

335.  ^*.  hi  to. 

336.  Hs.  «ä.  —  Sw.  8i«fa;le.  —  JÄn^. 
sylfne. 

337.  Hs.  holofernes,  das  wie  oben 
von  £.,  EUm.f  Hie,,  Sw,  in  Olofernes 
geändert  wird.  Thw.  aus  versehen  Ho- 
loferees. 

338.  Hs.  von  /  nur  oben  ein  stück 
noch  vorhanden^  von  w  nur  noch  die  run- 
düng.  —  Hs.  by  von  byrnan  abgerissen. 

339.  Hs.  rcadü.  —  *J>. 

341.  Hs.  maSma.  Th.,  Eitm.,  Gr., 
Kö.  setzen  grosse  zeichen,  die  andern 
nur  komma  nach  malJma.  —  Hs.  t.  — 
Hs.  t  in  beorhtra  durchlöchert  und  be- 
fleckt, 

342.  Hs.  ealles.  —  Hs,  iudith.  —  L, 
segde. 


343.  Th.^  Kl.  wuldor-weroda,  was 
aber  keinen  sinn  gibt,  wuldor  ist  wie 
V.  348  aufzufassen  als  olifect  zu  sssde. 
—  L,  vearSmynde,  Ettm.   veorSmynte. 

344.  Hs.  vom  f  ist  nur  ein  kleines 
oberes  Stückchen  übrig ,  w  ganz  ver- 
schwunden, auch  y  beschädigt.  ^-  Hs, 
heofonü. 

345.  Mit  sisorlean  schHesst  die  alte 
hs,  {bl.  209'*>  Das  weitere  ist  in  neuer 
hand  {von  Cotton?  Nach  Siev.  in  hs, 
des  17.  oder  1%,  Jahrh,)  nachgetragen, 

jedenfalls  aber  nach  der  originalhs, 
Siev,  sagt,  der  grösste  teil  davon,  sei 
unleserlich.  Dies  ist  aber  zu  viel  ge* 
sagt.  Das  meiste  ist  noch  leserlich.  — 
In  der  hs,  ist  in  swegles  nicht  mehr 
leserlich,  doch  Thw.  druckt  so.  — 
Hs,  wuldre,  nicht  wuldore  wie  Siev. 
angibt.  Thw.,  C.  wuldre.  Vgl.  s.  26 
und  77  z,  6.  Kl,  wuldore,  die  andern 
wie  die  hs, 

346.  Gr.  fügt  up  vor  to  ein  um  den 
Stabreim  herzustellen.  Ebenso  Rie.  Sw, 
a  to,  ebenso  KÖ.,  Kl.,  C.  —  L.  setzt  komma 
vor  huru.    Ebenso  Ettm.    Kö.  huru!  et. 
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]?ffis  leayi^5,  pe  heo  /an^o  jyrnde.   pss  sj  Sam  leofan  dryhtn« 
wnldor  to  widan  aldre,  ]fe  ^esceop  wmd  D  Ijfte, 
rodera5  ]  mme  jrundas,  swjlce  eac  reSe  streamas 
350.  D  5««^k«  /freamas       J^iirÄ  his  sjlfes  miltse. 


347.  /T^r.  nes  von  leanes  tm«/  )>e  heo 
ist  verschwundeHy  doch  Thw.  liest  noch 
so.  1  in  lange  beschädigt.  —  Hs.  bss 
ifiuf  "Sä.  —  Thw.  Drihtne,  doch  die  hs. 
hat  dryhtne. 

348.  Hs.  dor  von  \v-uldor  ist  abge- 
rissen. —  Ettm.  ändert  j>e  in  he.  Vorher 
setzt  er  ausrufezeichen.  —  Hs,  i  in 
wind  abgekratzt. 


349.  iT*.  s  -j  r  f n  roderas  -j  rume 
t>/  nicht  mehr  zu  lesen.  Thm.  liest 
diese  Wörter. 

350.  Leserlich  ist  m  der  hs.  nach 
-}  nur  noch  .  .  .  .  s^  •  -  •  reamas  ^  . . . 

bis  /yl {von /nur  noch 

das  obere  stOck  vorhanden,  y  stark  be- 
schädigt, von  1  nur  noch  ein  kleines 
stück).    Die  ergänzung  ist  nach  Thw. 


12. 


Sprach  ans  Win&id's  Zeit. 


Memenio  saxonicum  uerbum: 

Oft  dsedlata  domg  for§ldit 
sigisitha  gahuem:  suuyltit  thi  ana. 


Ä.  in  Wien,  Ein  facsimile  gibt  Massmann,  Schriftabbildung  No,  L  —  Etim,  ■= 
Eiimüileri  in  den  Scopas  and  Boceras.  —  Rie.  =>  Rieger ,  in  dem  AH'  und 
Angelsächsischen  Lesebuch,  —  Sn>,  =  Sweet,  in  den  Oldest  English  Texts.  — 
Wr,  =  IVright,  in  der  Biographia  Britannica  /. 


Es.  memento. 

1.  Es,  oft.  —  Us.  dom§.  So  Sw, 
Wr,,  Rie.  aber  domae,  Ettm.  domo.  — 
Es,  for§ldit,  Wr.  foreldit,  Ettm.  foreldi«, 
Rie,  foraeldit. 


2.  Ettm.  si«a.  —  Wr.  gahwem.  Ettm, 
ändert  in  gehwem.  —  Ettm,  swilli'S.  — 
Wr.  swyltil  \>i,  Ettm.  svilti«  J»y. 


13.  Cffidmons 


Na  sculon  heri^ean  heofoDirices  weard, 
meotodes  meabte  3  his  modjel^ancy 
weorc  waldorfseder,  swa  he  wundra  jehwses 
ece  drihten  or  onstealde. 
5.  He  serest  sceop  eorSan  bearnum 
heofon  to  hrofe  hali;  scjppend; 
)^  middanjeard  moDDcynnes  weard, 
ece  drihten  sefter  teode 
firam  foldan,  frea  selmihtij. 


Der  iext  ist  nach  T  gegeben.  —  T  =  Ms,  Tanner  10,  Bodieiana.  —  C  ^  Ms. 
der  Corpus  Christi  CoUege-Bibliothek  zu  Oxford.  —  T  =  Ms.  der  üniver- 
sitätshibliothek  zu  Cambridge.  —  CC  =  Ms.  im  Corpus  Christi  CoOege  zu 
Cambridge.  —  ff.=»  Ms.  43  der  Ifattonsammiung  in  der  Bodieiana.  —  Z.  = 
laud  Ms.  243  in  Oxford.  —  B  =  Hs.  163  der  Bodieiana.  {Diese  nur  hier 
und  da  beachtet^  da  sie  meist  nur  einzelne  buchst  oben  bietet) 

1.   C.  Xu  we,   we  über   der   zeile  5.  T.  he,  ebenso  die  andern  hss.  — 

nachgetragen,    we  haben  alle  anderen  U.  aeres.  —  C.  sesceop,  ebenso  ü.,  H. 

hss.  ausser  T.  —  CC.j  U.  sculon  C.  —  Ä  ylda/iireoiiJan. —  T.,  ü.^  CC,  H., 

sculan,  r.,  L.  sceolan.    B.  scu  ....  —  B.  bearnü.     C.  hatte  bearnunum,   um 


CC.  herijean  sculon,  C,  H.^  L.  herian. 

2.  C,  r.,  CC.  metodes,  H.^  L.  me- 
tudes.  —  C,  r.,  CC.^  L.  mihte.  H. 
myhte.  —  C.  se)>onc. 

3.  C,  U.  wera,  H.  wurc.  —  CC. 
wuldorsodes,  L.  wulderfa?der.  H.  o  in 
wuldor  aus  u.  —  U.  wuldrcs  für  wun- 
dra. —  CC.  fela,  H.  gchwilc  für  jchwaes. 

4.  C.  dryhien.  —  C.  oor^,  d  über  der 
zeile  in  gleicher  hand.  U.,  CC,  H.  ord. 
—  CC,  H.  astealdc.  —  üs.  L.  fveicht 
von  hier  so  sehr  in  der  Stellung  ab, 
dass  hier  einige  verse  abgedruckt  seien : 
ece  drihten  )>a  he  srest  sceop  eorSc  bearnü 
heofon  to  hrofe  )>a  middangeard  u.  s.  ir. 


ausgekratzt  und  der  strich,  welcher  n 
zu  m  machen  soll,  über  u  nachgetragen. 
0.  U.  rofc. 

7.  C  «a,  CC  >e  für  J»a,  ff.  lässt  )>a  weg. 

—  C  middonseard,  //.  middansearde.  — 
C,  U.,  L.  raoncynnes,  CC.  manncynnes, 
//.  mancynnes. 

8.  C  dryhien,  CC.  drihlne,  U.  driht 
mit  strich  über  t.  —  U.  «fl  mit  strich 
über  t.  —  C  teode,  vor  d  ist  ein  an- 
dres d  weggekratzt.;  ff.,  B.  lida. 

9.  CC,  L.  fyrum,  U.  firü.  —  C 
folda  °,  ff.,  B.  on  foldum,  L.  on  folden. 

—  //.  a'lmyhtis.  —  l.  fügt  noch  nach 
selmihti;  hinzu  hali^  scyppend. 


n  y  m  n  u  s. 


Nu  scylon  herjan  heüäenricaes  uard, 
metudses  maecti  end  bis  modjidanc, 
uerc  unldurfadur,  sue  he  uuDdra  jihaaes 
eci  drjctin  or  astelidae. 
5.  He  aerist  scop  aelda  barnam 
beben  til  brofe  balej  scepen; 
tba  middunjeard  moncynoaes  uard, 
eci  drjctin  sefter  tiadae 
firam  foldan,  frea  allmecti;. 
Primo  cantauit  Caedmon  istud  cannen. 


Der  text  ist  nach  der  photographischen  wiedergäbe  in  den  FacsimiUs  of  Ma- 
nuscripts  and  Fnscriptions  ed.  by  E.  A.  Bond  and  E,  M.  Thompson  {hg,  für 
die  Palteographical  Society  1879),  Plate  140.  Die  hs,  ist  in  Cambridge, 
Universitätsbibl.  Kk.  V,  16  foL  128  ».  —  ^.  —  Wanley's  CataL  s.  287.  — 
Sw,  =  SweeVs  Oldest  English  Texts.  ~  Zup.  «  Zupitza's  üebungsbuch. 


1.  Ifs.  nu,  n  vermischt.  —  herjan 
ist  aus  herben  geändert,  indem  unter 
dem  zweiten  e  ein  punkt  steht  und  a 
hinter  n  über  der  linie  steht, 

2.  In  metudses  hat  die  hs.  ae,  ebenso 
V.  4  astelids,  v.  7  moncynn«s,  v.  8 
sefter  und  tiadae ,  sonst  schreibt  die 
hs.  ae. 

3.  u  in  sue  ganz  verwischt.  Sw. 
fadur;  sue. 

4.  ffs.  hatte  zuerst  drintin,  woraus 
dann  dryctin  geändert  wurde.  W.  druckt 
drictin.  —  W.  ora  slelida. 


b.Hs.  he. —  W,  scopaelda. — Hs,  barnü. 

6.  a  in  hales  fast  ganz  verwischt, 

7.  raid  in  middun  aus  min  geändert, 

8.  In  der  hs,  ist  er  in  «Her  und  t 
in  tiadae  sehr  verblasst. 

9.  Hs.  fold*;.  Dieses  zeichen  steht 
wol  nur  für  eine  abkürzung  überhaupt, 
wol  kaum  für  u  (=  foldu,  wie  IV,  undSw. 
drucken;  vgl.  dazu  Siev. gramm,  2.  aufl, 
§276  anm,  2).  Ich  löse  daher  fo\dan{oder 
folda)  auf.    Zup.  lässt  es  unaufgelöst. 

10.  Hs,  primo.  —  n  in  cantauit,  und 
a  in  caedmon  sehr  abgeblasst. 


14. 


Gr  e  n  e  s  i  s. 


(I)  VS  IS  BIET  MICEL,  BMT  we  rodera  weard,  [I.] 
wereda  wuldorcinin;;  wordum  herijen. 
modum  lufien:  he  is  maBjna  sped, 
heafod  ealra  heahjesceafta, 
5.  frea  selmihti;.     Xaes  him  fruma  sefre, 
or  geworden  ne  nu  ende  cym)? 

Bau.  =  BouUrwek's  Cadmon.  —  Dietr.  =  Dietrich^  in  der  Zeitschr,  f.  deutsches 
aiiertum.  —  £am,  =  Ettmüiier's  Scopas.  ^  Gr,\^  GreirCs  BibUothek.  — 
Gr,  2  —  Grein,  in  der  Germania,  —  Gr,  3  ^  Grein* s  handexemplar,  — 
Grev,  =  Greverus,  Schöpfung,  —  //*.  ■■  Handschrift  Junius  11.  —  Jun,  -• 
Junius'  Paraphrasis.  —  Kl,  =  Kluges  Lesebuch,  —  Kö,  =  Kömer's  Einlei- 
tung, —  Bie,  =  Bieger' s  Lesebuch,  —  Siev.  1  =  Sievers^  in  der  Zeitschr,  f,  d, 
altertum.  —  Siev.  2  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev,  3  =  Sievers^ 
in  den  Beiträgen  12.  —  Siev.  4  =  Sievers,  Der  Heliand  und  die  ags,  Ge^ 
nesis,  —  Stodd,  =  Stoddard,  in  der  Anglia  lu.  —  Sne,  =  Sweefs  Beader, 
—  Th,  =  Thorpe's  Ccedmon, 


Auf  der  innern  seile  des  ersten  blatles  ist  bild  I,  Darüber:  Genesis 
in  anglico.  Der  text  beginnt  auf  der  nächsten  seile  (1).  —  Die  erste  zeile 
ist  mit  lauter  grossen  buchslaben  geschrieben,  V  ist  ein  schöner  anfangs- 
buchstabe,  der  durch  vier  Zeilen  geht  {vgl,  Ellis,  Platte  2).  Die  erste  zeile 
geht  bis  2) /ET  einschliesslich.  Darüber  steht:  Genesis  in  lingua  Saxania  (/). 
Eine  einteilung  in  und  Zählung  nach  capiteln  findet  sich  bisweilen  in  der  hs, 
VgL  darüber  die  genauen  angaben  von  Stoddard,  Anglia  10,  s,  164.  Die 
erste  zahl  in  der  hs,  findet  sich  v,  325  (VII).  vorher  ersieht  man  die  abschnitte 
nur  durch  initialen,  zum  teil  aber  ist  auch  der  atifang  derselben  verloren. 
Th,  setzt  die  zahlen,  wo  er  initialen  findet  oder  er  macht  abschnitte^  nro 
stücke  fehlen.  Grein  hat  willkürlich  seine  abschnitte  gemacht,  Grein^s  Zäh- 
lung findet  sich  am  rande  in  eckigen  klammern,  die  von  Th,  ohne  klammer, 
nrenn  sich  die  zahl  auch  in  der  hs.  findet,  wenn  Th,  sie  eingeführt  hat,  in 
runden  klammern. 


1.  Jun,  druckt  ausser  U  {statt  V) 
alles  klein.  Ebenso  Th.  und  die  andern 
ausg.    Th.  t  statt  D.-ET. 


5.  JIs,  naes. 

6.  Bou,,  Grev.  gevorden;  ue. 
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ecean  drihtnes:  ac  he  biS  a  rice 
ofer  heofenstolas  heajum  J^rymmuiD, 
soiSfaest  J  swi^feorm  swejlbosmas  heold: 

10.  J?a  wseron  jesette  wide  3  side 

)?urh  j^eweald  jodes  wuldres  bearniim, 
jasta  weardum.     Haefdon  ;^leam  3  dream 
3  heora  ordfruman  enjla  ]?reatas, 
beorbte  bliese:  waes  heora  blaed  micel. 

15.  pejnas  j^rymfeBste  j^eoden  bereden, 
saejdon  lustum  lof,  heora  liffrean 
demdon,  drihtenes  duje]7um  wsBron 
swiSe  jesaelije.     Synna  ne  cu}?on, 
firena  fremman,  ac  hie  on  fri^e  lifdon 

20.  ece  mid  heora  aldor:  elles  ne  onjunnon 
raeran  on  roderum  nym}?e  riht  D  so)?, 
aer  "öon  enjla  weard  for  oferhyjde 
dael  on  jedwilde:  noldan  dreojan  lenj 


7.  Th,  drihtnes,  ac. 

8.  Th,  heofenstolas.  Heag.  |>rymmuiii, 
s.  Ebenso  Bou.,  Grev,  KL  |>ry mmum ; 
s.  —  KL  hcofonstolas. 

9.  Hs.  swi^  ferom.  So  Jun.  und 
Th,  Doch  übersetzt  letzterer  mit  'vi- 
gorous\  from  ändert  Ettm.  Wörterb, 
Ebenso  KL  Bou,  ändert  in  svi-Sfeorm  in 
Hinblick  auf  v,  1770.  lAm  folgt  Grev. 
{oder  swithrerh«  ?)  und  Gr,  {oder  freom  ?) 

—  Th,  heold,  >a.    So  Bou,,  Grev, 

12.  Hs,  haefdon.  —  Hs,  ni  von  sleam 
steht  auf  rasur, 

13.  Bietr.  nimmt  and  als  prcep,  = 
vor,  angesichts;  Th,  *t  scheint  über- 
flüssig,' —  Grev,  threatas;  b. 

14.  Hs.  beor**,le.  h  m  gleicher  hand, 

—  Th,  blisse,  was.  Bou,y  Grev.  setzen 
kein  zeichen:  glänzende  wonne  war  ihr 
grosser  lohn, 

15.  Hs,  )>esnas. 

16.  ff.  Th,  saegdon  1.  lof  h.  lifTrean; 
d.,  drihtnes  {f,  drihtenes)  d.,  waeron 
8w.  S6sselisc.  S.  (=  tliey  judged,  by 
the  Zord's  power  j  they  nere  most  happy). 


Bou,  liffrean,  d.  drihtnes  duse'Sum,  v. 
SV.  gesslige.  S.  (=  standen  in  ehren 
durch  des  herren  tugenden,  waren  sehr 
glückselig),  Grev.  liffrean.  Thenodon 
drihtne  d. ;  v.  s.  s.  (=  dienten  dem  herrti 
durch  lügenden).  Gr,  lof  h.  liffrean, 
d.  drihtenes,  duget$um  v.  sv.  gesalige. 
S.  (=  verherrlichten  seine  herrschafi, 
waren  in  hoher  würde  seliglich  gar  sehr). 
Doch  Sprachsch,  /,  208  'drihtenes  (ae) 
wol  eher  gen,  von  dryhten*.  Ich  fasse 
deman  =  celebrare  und  duj^u)>tL^^mqfe' 
staSf  magnificentia,  KL  liffrean  d.  dr.; 
d.  w.  sw.  ges.  u,  scheint  wie  Gr,  1  auf- 
zufassen. 

18.  Hs,  synnn. 

19.  Bou,  fremman;  ac.  So  Grev.  — 
Bei  Bou,  u,  Grev.  fehlt  on. 

23.  Hs,  daelon  s^dwilde  {nicht  "se- 
wilde,  wie  KL  behauptet)  noldan.  Th, 
will  sedwild  accus,  für  sedwilde  setzen 
(=  sank  into  error),  Bou*  dveal  für 
dsel  als  starkes  zeitw,  dwelan,  dweal, 
dwsel  mit  nebenf,  delan,  deal.  Eben- 
so   Grev.  (>M   sich   törte   in   torheify 
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heora  selfra  rasd,  ac  hie  of  siblufan 
25.  jodes  ahwurfoD.     Hsefdon  pelp  micel, 

]kb/  hie  wiS  drihtne  dselan  meahton 

wnldorfaestan  wie  werodes  J^rjmme, 

sid  3  swejltorht.     Hirn  )wr  sar  jelamp, 

sefst  3  oferhjjd  3  |>8es  enjles  mod, 
30.  |?e  l^one  anrsed  onjan  serest  fremman, 

wefan  3  weccean,  )7a  he  werde  cwse$ 

m]7es  ofl'yrsted,  ]?a^  he  on  norSdsle  (s.  2) 

harn  J  heahsetl  heofena  rices 

ajan  wolde.     pa  wearS  yrre  jod 
35.  3  l^am  werode  wraS,  ]?e  he  asr  wnrSode 

wlite  3  wuldre:  sceop  |7am  werlojan 

wrseclicne  ham  weorce  to  leane, 

hellebeafas,  hearde  niSas; 

heht  ]^cpt  witehus  wraecna  bidan 
40.  deop,  dreama  leaa  drihten  ure 

jasta  weardas.     pa  he  hit  jeare  wiste 

synnihte  beseald,  susle  ;;eiDnod, 

jeondfolen  fyre  3  farcyle, 

rece  3  reade  leje:  heht  )7a  jeond  ]>cet  nedlease  hof 
45.  weaxan  witebro^an.     Hsefdon  hie  wrohtjeteme 

grimme  wi^  ^od  ^csomnod:  him  )7aB8  ^rim  lean  becom. 

CwsedoD,  ]^cpt  heo  rice  re$e  mode 

ajan  woldan  3  swa  eaiSe  meahtaD: 


Gr,  d»l  on  («r  in  Wahnsinn  fiel);  zu 
ddan  =  labt?  Sprsch,  I,  187.  Ich 
möekte  d»lde  s^^üde  ändern  und 
dalan  irt>  Sprachsch,  I,  186  /*.  Nr,  7 
auffassen,  —  Jun,  noldon. 

24.  Bou.  rsed;  ac.    So  Grev. 

25.  Es.  hsfdon. 

26.  Hs.  t,  ebenso  v.  32.  39.  44.  47. 

27.  Th,  wie,  werodes  J>rymme,  s. 
{^  the  glory-fast  abode,  that  multiiude 
ofkosi). —  Grev, :  die  in  glänz  gegründete 
bürg,  der  heerschaaren  herrsckafi. 

28.  Hs.  him.  Grep,  sid  and  svcg^ltorht 
*  «eise  und  kimmelsgkmz, 

31.  TL  weccean.    ^  So  Bou.^  Grev, 


32.  Mit  nor5d»le  schl,  s.  1  der  ks, 
2  beg,  ham. 

34.  ^5.  )>a. 

37.  Hs,  hä.  —  Untere  m  weorce  jNUilr/. 
Vielleicht  nur  schmutz? 

A\.  Hs,]>tL,  —  Ä'r.  veardas,  J>a.  Grev. 
veard  /^  weardas? 

42.  Hs.  synnihte.  So  Jun.,  auch  Siev. 
Doch  Th.,  Bou.,  Grev.,  Gr.  sinnihte. 

44.  Th.  lese,  heht    So  Bou.,  Grev. 

45.  Hs.  hsfdon. 

47.  Hs.  cwsdon.  —  Th.  rice  (re^Je 
mode)  as&n  (""  "*  ^^'^  /?tfrc0  mood). 
—  Gr.  2  retSemode  aeff.  pl.  nom.  Kl. 
re^mode. 

48.  Nach  meahtan   tu   hs,  bild  II, 
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(4)  him  seo  wen  ^eleah,  süSSan  waldend  bis, 

50.  heofona  heahcininj  honda  arserde 

hehste  wi^  }7am  herje.    Ne  mihton  hyjelease, 
msene  m^  metode  mse^jn  brjttijan, 
ac  him  se  msera  mod  jo^^^fd^» 
bsBlc  forbijde,  J^a  he  jeboljen  wearS, 

55.  besloh  synsceaf^an  si^ore  J  s®^^<^^) 
dorne  3  ^w^e^e,  ]  dreame  benam 
bis  feond,  friSo  3  jefean  ealle, 
torhte  tire,  3  bis  torn  jewnec 
OD  s^sacam  swii^e  selfes  mihtam 

60.  strenjum  stiepe.     Hsefde  stjrne  mod 
jejremed  s^mme,  ^rap  on  wraSe 
faum  folmum  3  him  od  faeSm  jebrsdc 
jT  00  mode,  aeiSele  bescjrede 
bis  wiiSerbrecaD,  Tmldorjestealdum. 

65.  Sceop  l^a  3  scyrede  scyppend  ure 
oferbidij  cyo  ODjla  of  beofaum: 
waerleas  werod  waldeod  sende, 
laiSwendoe  bere  od  laDjne  siS, 
^eomre  jastas;  wses  bim  ^Ip  forod, 

70.  beot  forborsteD  3  forbijed  )?rym, 

wlite  je  wem  med;  beo  on  wrace  sy^^ao 
seomodon  swearte  si^.     Ne  ]forfUm 


PL  III):  am  rande  haelendcs 
bebseid.  Darunter  Mlfwine's  biid.  Auf 
#.  3  hildlllin  vier  abteilungen^  oben  steht ^ 
doch  isi  der  obere  teil  der  warte  sehr 
beschädigt:  bu  se  ensyl  ongon  ofer(mod 
we)san  und  beim  dritten  bilde  her  se 
bselend  se8ce(op)  helle  heom  to  wite. 

49.  S,  4  beg.  mit  him  seo  wen.  — 
Bau.  geleah.    Si'St^an. 

50.  Es,  heofona.  So  Jun^t  Bou.^ 
Siep^  ML  Loch  Th,,  Gr.  heofeoa.  —  Gr, 
cyning. 

51.  Hs,  ne.  —  Th.  her^e,  ne.  So  Bou, 

52.  Th,  bryttisan;  ac.  So  Bou^y  Grev, 

53.  Th.  setwcfde.    B»lc    So  Bou. 

54.  Kl.  wearS;  b. 
57.  Grev.  ealle;  t 


58.  Th,  tire;  and.    So  Bou., 

60.  Hs.  h«fde.  —  Gr.  2  stiep^.  ^ 
Bou.^  Grev.  mod;  gegr.   KL  stymemod. 

61.  KL  grimme. 

62.  Th.  sebr«c.  Yr.  —  Gr.  him  «= 
sibi,  X.  V.  2111.  —  Grev.  hine  für  bim? 

63.  Bs.  s'Sele,  Jun.  etSele.  So  Gr. 
—  Bou.  mode.    i£5ele.    So  Grev. 

65.  Hs.  sceop.    Bou.,  Grev.  sceaf? 

66.  Ä'/.  heofnum,  w.  werod;  w.  s. 

71.  Th.y  Bou.j  Örw.  wrace  /  syU^an. 
Doch  Gr.  vrace  syt^an/  s.  /Am  folgt  Kl. 

72.  Gr.  2  seouodon  (=  seofodon)  für 
seomodon  ? — Gr.  2  seomodon  tin«/  ergänzt 
svearte  {pl.)  si^e  gemyrde.  —  Siev.  2 
swearte  sitSe.  Ne  ]>oriloD/hl.  hUhhan. 
So.  KL    Doch  swearte;  s.  ne  >.    Ms. 
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hlude  hlihhaD,  ac  heo  helltrejam 

werije  wunodon  3  wean  cui5oD, 
75.  sar  3  sorje,  susl  l^rowedon 

)?ystrum  bef^eahte,  ]7earl  »fterlean, 

]?8es  )7e  heo  on^uDDon  wiS  jode  winDau. 

pa  W8ßs  80%  swa  ser  sibb  on  heofnam,  [II] 

fsejre  freo|7o]7eawas,  frea  eallum  leof, 
SO.  )>eoden  bis  )7ejnum:  l^rymmas  weoxon 

daju^a  mid  drihtne  dreamhsebbendra. 
(5)  W^EON  pSL  jesome,  J^a  J^e  swejl  buan,  (IL) 

wuldres  ei5el:  wroht  was  asprunjen, 

oht  mid  enjlam  3  orle^niS, 
85.  siSSan  herewosan  heofon  of^sefon 

leohte  belorene.     Hirn  on  laste  setl 

waldorspedum  welij  wide  stodan, 

jifom  jrowende  on  jodes  rice, 

beerbt  3  jeblsedfsest,  buendra  leas, 
90.  siS^an  wrsecstowe  weri;^e  j^tas 

nnder  hearmlocan  heane  jeforan. 

pa  lieabtode  ]7eoden  ore 

modje)'once,  hn  he  |7a  mseran  jesceaft, 

eSelstaiSolas  eft  jesette, 
95.  swejltorhtan  seid  selran  werode, 

]?a  hie  jielpscea]7an  ofjifen  hsefdon, 


siiSc    ne    jK)rflon.   h.      TÄ.   siSe.  y   Ne.  79.  TA,    J>eawas ;    frea.     So   Bou,^ 

Ebenso  Bou,.  Grev,,  Gr.  —  Grev.  side  Grev. 

für  si«e?  82.  W^RON  steht  in  der  hs.    W 

73.  Dietr,  mit  hlude  in  huj>e  ändern  {vgl.  Tafel  53)  geht  durch  zehn  zeilen. 
auf  Gen,  2066  und  auch  jESelst.  47  Hier  macht  also  die  hs.  einen  ab- 
hin.  —  Bou.  hlihhan ;  ac.    Da  bei  Grev.  ,  schnitt.    Es  beginnt  hier  s,  5. 

oft   im    ags.   texte    die   zeichen  ganz  84.  Grev.  vroht  f.  oht 

anders  gesetzt  werden,  als  in  der  über-  85.  Bou.,  Grev,  of^eafon  /ür  of^fon. 

Setzung,  so  gebe  ich  sie  nach  der  über-  &6.  Hs.  him. 

Setzung.  87.  Hs.  spedü.  —  Bou,,  Grev.  stodon. 

74.  Gr.  vunedon.  I        90.  Gr.  1  vorige,  Gr.  2  verige. 

75.  JA.  |>rowedon ;  J>.  —  Grev.  son^t\  !         92.  Hs.  J>a. 

susl.  93.  In  der  hs.  auf  ea  m  sesceaft 

78.  Gr,  hat  II  über  v,  7S  gesetzt.  —  i  ein  fleck. 

Th.  will  $0*5  in  siiS  ändern,  ihm  folgen  95.  Hs.  swesltorbtaD.  So  Jun,  Siev. 

Bou.  (Anmerkung)  und  Kl,    Gr.  1  ver-  bemerkt   nichts    darüber,     Th.,   Bou., 

wahrt  sich  dagegen.  Grev.,  Gr.  sweseltorhtan. 
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heah  on  heofenu7?t.    For  |7am  hali;  ;od 
under  roderas  feo;;  ricum  mihtum 
wolde,  pmi  him  eor^e  J  uproder 

100.  J  sid  waeter  jeseterf  wurde, 

woruldjesceafte  on  wrai5ra  jield, 

l^ara  ]>e  forhealdeDe  of  hleo  sende. 

Ne  wsas  her  |7a  pet  nym|7e  heolstersceado 

wiht  geworden,  ac  |7es  wida  prund 

105.  stod  deop  3  dim,  drihtne  fremde, 
idel  D  unnyt:  on  )>one  eajum  wlat 
stii$frih}>  cininj  3  pSL  stowe  beheold 
dreama  loase;  jeseah  deorc  jesweorc 
semian  sinnihte,  sweart  under  roderum, 

110.  wenn  J  woste,  o?5  j?«/  j?eo8  woruldjesceaft 
}?urh  Word  jewear^  wuldorcyninjes. 
Her  serest  ^esceop  ece  drihten, 
heim  eallwihta  heofon  ]  eor^an; 
rodor  araerde  (6)  3  pis  rume  land 

115.  jesta]7elode  stranij^um  mihtum 

frea  aelmihti^.     Felde  wsßs  )7a  jyt, 
jraes  unjrene:  jarsecj  j^eahte, 
sweart  synnihte  side  1  wide, 
wonne  waejas.     pa  waes  wuldortorht 


97.  Ifs.  heofcnü. 

98.  Bou.  rodercs  /ur  roderas,  ebenso 
Grev. ;  doch  die  gen,  form  au/as  braucht 
nicht  geändert  zu  werden.    Vgl.  v,  148. 

99.  /Tx.^at,  Th.i'.'-Bou.,  Grev.  rodor. 

100.  In  der  hs.  wurde  das  d  am 
Schlüsse  in  t  geändert,  Siev. :  et  in  scsetet 
zeigt  spuren  einer  rasur.  Kl.  gesetet  aus 
geseled  geändert.  Jun.  geseled.    So  Th. 

103.  Hs.  Ne.  —  Hs.  nym|>c  heol- 
stersceado verwischt. 

104.  Th.jBou.  geworden;  ac.  So  Grev. 
1 07.  Bou.  ändertin  sli-Sferh^.  So  Grev, 

105.  Bou.  lease,  g.    So  Gr.,  Kl. 

109.  Hs.  fleck  auf  d  in  under. 

1 10.  Hs,  o«t.  —  Grev.  veste  —  o^bael. 
112.  Hs.  her,  ebenso  v.   116  folde, 

V.  119.  126  ]>a.    IFefin  in  zukunft  nichts 
Bibliothek  d.  Angell.  Poesie.  2.  Aufl  Bd.  TT. 


bemerkt  isty  so  steht  in  der  hs.  stets  in 
eigennamen  und  wo  nach  einem  punkte 
bei  uns  ein  grosser  buchstabe  gesetzt 
wird,  ein  kleiner, 

113.  Th.  eoiiSan,  rodor.    So  Kl. 

114.  S.  5  schl.  arserde.  S.  6  steht 
oben  bild  IV  {tafel  V);  dabei  die  morte: 
Scsyndrode  waeU?r  -)  cor'San. 

115.  Hs.  roihtü. 

116.  Grev.  auf  dem  felde,  —  Hs.  a 
hinter  syt  weggekratzt.  So  Siev.  Jun. 
Syla.    Bie  andern  gyl.    Vgl.  v.  155. 

117.  Bou.  will  srsBS  in  srzese  {von 
gras)ändernj  doch  steht  ^rxs=(o\de.  Kl. 
ung^nenc.  Im  wörterbuche  fehlt  daswori. 

118.  Grev.  synnihl  {nomin.\  side. 

119.  Hs.  "wggas.  So  auch  Siev. 
Jun,  wesas,  Th.  auch  =  ways. 
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324  OENE8I8  (V.   120— 142> 

120.  heofonweardes  j^t  ofer  holm  boren 
miclum  spedam.    Metod  en^la  hebt, 
lifes  brytta  leobt  forS  coman 
ofer  rumne  prand;  ra)?e  wsbs  jefjUed 
beabciliiDjes  bses:  bim  wses  balij  leobt 

125.  ofer  westenne,  swa  se  wyrhta  bebead. 
pa  jesundrode  sijora  waldend 
ofer  lajoflode  leobt  wiS  )?eostniin, 
sceade  wi$  sciman.     Sceop  |7a  bam  naman 
lifes  brytta:  leobt  wss  srest 

130.  )7urb  dribtoes  word  dse;  jenemned, 
wlitebeorbte  jescaft.     Wel  licode 
frean  set  frym^e  for)7bffiro  tid: 
dse;  sresta  jeseab  deorc  sceado 

134.  sweart  swiSrian  jeond  sidne  ^rund. 
(S)  pA  SEO  tid  ^ewat  ofer  tii»iber  sceacan     (III.) 
middanjeardes:  metod  sefter  sceaf 
scirom  sciman,  scippend  nre 
sfen  aerest;  bim  am  on  last, 
l^ran;  l^ystre  j^uip,  )7am  ]>e  se  J^eoden  seif 

140.  sceop  nibte  naman.     Nervend  nre 
bie  jesundrode:  siSSan  aefre 
dm;;on  3  dydon  dribtnes  willan 


123.  Grev.  hralhc. 

124.  /im.  cyninscs.  —  Th,  haes,  c. 
128.  7Ä.  sciman,  sceop. 

130.   Th.  scncmned;   wl.  —  Grev, 


daeg  witJ  nihte.  —  Es,  I>ASEO.  p  schöne 
inUiaie  (vgl  lafel  LIII)  durch  zehn 
Zeilen  gehend,  —  Es,  Über.  Th.  liber- 
sccaca  {Eickes  =  superficies  vel  pla- 


genenined  —  vi.  !  niiies  terra)  was  er  nicht  zu  erklären 

131.  Es,  gescaft.  So  Jun.^  KL  Die  weiss.  Vgl,  aber  Grimm,  D,  M.  s,  25 
andern  haben  gesceafl.  anm,  *da  die  zeit  fortschritt  über  die 

132.  Bou.  fcrh"5ba?ro  tid?  —  Kl,  {von  Gott  verliehene)  gabt  der  erde*.  Doch 
tid,  daej.  Bou.  *dass  tiber  nicht  nur  opfergabe  be- 

133.  Kh  aeresta;  ges.  deute y  sondern  überhaupt  *gabe\  bleibt 

134.  Th„  Bou.  swi«riaii  (=/>r<Pi;a-  noch  zu  belegen,  Bou.überseUt 'gebäu  der 
lere),  ebenso  Grev,  Gr,  richtig  swi-  i  mittelerde\  also  als  ob  tiniber  stehe. 
iSrian  (=  schwinden^,  Dietr,  ändert  auch  in  limber.  Fgl.  5.  312. 

135.  Hit  srund  sc/,1.  s.  6.  Auf  s.  7  '  ^^"•*''  ^""^  "'"'''  ^Y'  *'«  ^'•-  ""O'^'' 
ist  nur  bild  V.   Oben  stthl  neben  Christi  «^'■-  '  "'"  '»  *'"**«*  ""^  ^'-  *'"•  2' 

bild  links:  sahalor.  ürchts  ettras  über  ""«   "'"'  "  '''"  ^««»•rf»«".  9'9riin- 

jjg  I   dete?  auffassen.    Aber  Sprachsch,  11, 

der  mitte  vom   ganzen:   her  ,    todaclde  i   530  und  Gr.  2  setzen  limber.    So  Kl. 


OENE8I8  (▼.    143^168). 


325 


ece  ofer  eorSan.    Da  com  oSer  dse;, 

leoht  ffifter  ]7eostrum.  Hebt  )7a  lifes  weard 
145.  on  mereflode  middam  weor^an 

hybtlic  heofoDtimber;  holmas  daelde 

waldend  ure  3  jeworhte  |7a 

roderas  feesten:  ]>(gt  se  rica  ahof 

ap  from  eorSan  |7nrh  bis  a^en  word, 
150.  frea  ffilmibti;.    F^d  wses  adseled 

ander  beabrodore  baljum  mibtum, 

wffiter  of  wsetrum,  )?am  )7e  wunia^  jyt 

ander  fsestenne  folca  brofes. 

pa  com  ofer  foldan  fas  si^Sian 
155.  msere  merken  J^ridda.    Naeron  metode  |7a  ;yt 

widlond  ne  wejas  nytte,  ac  stod  bewrijen  faeste 

folde  mid  flode.    Frea  enjla  bebt 

]7urb  bis  word  wesan  wseter  ;em»ne, 

|7a  na  ander  roderam  beora  ryne  bealdaiS 
160.  stowe  jestefhde.    Da  stod  bra^e 

bolm  ander  beofonam,  swa  se  balja  bebead, 

sid  setsomne,  ^a  jesandrod  wses 

lajo  wi^  lande.     Geseab  |7a  lifes  weard 

drije  stowe,  dajoSa  byrde 
165.  Wide  aeteowde,  |>a  se  wuldorcyninj 

eor^an  nemde.     Qesette  yiSnm  beora 

onribtne  ryne,  ramam  flode, 

3  jefeterorf^? 


146.  Kl.  timber,  bolmas. 
148.  Grev,  roderes?   VgL  aber  anm. 
zu  V.  98.  —  Hs.  t. 

150.  Hs,  fold.  So  Jun,,  Th„  Bou., 
Grev,  Doch  Gr,  ändert  in  flod,  so  Kl. 
Dietr.  für  fold  /.  folde. 

151.  Th.  mihlum:  w. 

153.  Grev.  volcena  für  folca? 

e 

155.  Hs.  melod,  "Sa  gyt.  Hinler  T^yi 

n^urde  a  neggekratzt.    So  auch  Siev. 
Jun.  syla.     Vgl.  v.  116. 

156.  Gr.  2  vidlond.  .So  Kl.  —  Bou. 
nylle;  ac.  So  Grev.  Bou.  stall  nytle 
lies  ne  yppc,  ypte  =  aperti. 


158.  Grev.  semaene;  J>a. 

162.  Th.  somnc;  t$a.    So  Grev. 

164.  Kl,  hyrde;  w. 

165.  Th,  aleowde;  >a. 

168.  Hs.  sefclero  . . .  So  schon  Jun. 
Nach  Th.'s  ansieht  fehlen  hier  drei 
blätter.  Bou.  ergänzt  zu  gcfetcrode. 
Vgl.  dazu  Stoddard,  Änglia  10,  159/*., 
der  das  fehlen  der  drei  blätter  zugibt, 
doch  in  ihnen  sieht  *only  fly-leaves  left 
for  illumination  or  that  the  three  lost 
folios  contained  other  matter.  Doch 
fehlt  ein  stück  der  erzählung. 
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326  OENE8I8  (V.    169—186)1 

(9)  Ne  )>uhte  J^a  jerysne  rodora  wearde, 

170.  pcei  Adam  leDj  ana  waere 

neorxnawoDjes  niwre  ^esceafie 

hyrde  J  healdend:  for  ]7on  him  heahcynin;;, 

frea  aelmihti^  faltum  tiode, 

wjf  aweahte  3  )>a  wraSe  sealde 

175.  lifes  leohtfrnma  leofum  rince. 
He  ]fiBt  andweorc  of  Adames 
lice  aleoSode  D  him  listam  ateah 
rib  of  sidan:  he  waes  reste  faest 
3  softe  swsef;  sar  ne  wiste, 

180.  earfo^a  dasl:  ne  ^Sdr  aeni;  com 

blöd  of  benne,  ac  him  brejo  en^^la 
of  lice  ateah  Hodende  ban 
wer  uDWundod.     Of  )7am  worhte  jod 
freolic^  faemnan,  feorh  in  jedyde, 

185.  ece  saule:  heo  waeron  en^lum  ;;dice. 
4    (10)  pa  waes  Adames  bryd     .     .     . 


169.  Auf  s.  9   steht  oben  bild  VI  \         183.  Th,  unwundod,  of.    So  Bou.  u. 
Her  sodes  eDslas  asüsan  of  heouennn  into   i   Grev.    Th,  fassl  wer  unwundod  absolut 


paradisum  steht  oben,  über  einer  figur  ,  auf,  Bou,  ergänzt  vas.    Dietr,  fasst  es 

michael.     Zinks:   Her    drihten   gescop   '  aufy    trie   mhd,   ^ungezalt,   ungetreten, 

adames  wif  euam,  über  einer  figur  E\A.   I  ungesehen  vgl,  *.  312/*. ;  Grev,  als  nom. 

Rechts:  Her  drihten  jcwcarp  sclep  on  absol,  Gr,:  ist  wirklicher  acc,  absolu- 

adam  ^  s^n^m  him  an  rib  of  )>ä  sidan  i  tus,  nur  mit  unflectiertem  particip,  nrie 

T  sescop  his  wif  of  J>:i(m)  ribbe.  —  Fleck  Gu^l,  101 1. 


in  der  hs.  auf  dem  ersten  e  in  jerysne. 

170.  Hs,  t.     Grev,  Ihat. 

171.  Grev,  nivra  gesceafta. 


\%\.ns, in  ge  dyde.  ge  über  der  zeile. 
So  auch  Siev.  Jun  nur  in  d\de.  — 
Bou,  fxmnan ;  f.  —  Hs,  freolicu.    So  alle 


172.  IIs.  healdend.    So  Jun.,  Siev..  ausgaben,  Gr.  Sprachsch.X^h  [reoWce, 

BOM.,  Grev.,  Kl.  Th,  aber  haldend,  so  Gr.  ^gg  ^,  ^^,^^  .^^^^  ^^^  ^  ^.„  ^  ^^ 

1-^6.  Hs,  he  f>.  Schlüsse  geändert  wurde,  sodass  es  Jetzt 

179.  Th,  swaef,  sar.  ^^.^^^  ^  ähnelt,  nicht  saula  n'ie  Jun. 

ISO.  Th,  dal,  ne,  A7.  dsel  ne.  ^ 

181.  7^.  benne ;  ac.  So  Bou,  u,  Grev.  \   druckt.    Siev,  saula,  Kl,  sauIcT.  —  lf.s\ 

182.  //*.    Hodende.      Th,   Holende?  j   cnslü  jlice.    e  m  jüce  vom  corr,  an- 
Lye  lenden  ban?  Th.  übers,:  a  Jointed  gehängt,    Jun,  sclice. 

bone?     Bou,   fasst   liodende    =    der  180.  Hs.  slicc  schl.  s,  9.    Aufs.  10 

Schöpfer,     Grev.  übers,  'lebend',  meint  oben  bild  VII:  Gott  segnet  Adam  und 

Hodende   vielleicht  *  leidend,  duldend?*  Eva,  ^  Gr.  ergänzt  nach  bryd:  J>e  god 

Dietr. \\oditi\\,\to^9iT\=^ wachsen, crescens  ,   Eve(!)nemde,  Bou,  nur  Eue  hatte. 

OS  (so  Kl.)  =  vivum  os,  Gr,  lebensfähig*.  | 


GENESIS  (v.   187—208). 
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jaste  jejearwod.     Hie  on  jeojoSe  ba 

wlitebeorht  waeron  on  worald  cenned 

meotodes  mihtnm:  man  ne  cuSou 
190.  don  ue  dreojan,  ac  him  drihtnes  waes 

bam  OD  breostum  byrnende  lufa. 

pa  jebletsode  bliiSheort  cyninj, 

metod  alwibta  monna  cynnes 

{$a  forman  twa,  fseder  3  moder, 
195.  wif  D  waepned.    He  }?a  werde  cwaeS: 

„TemaiS  un  D  wexaiS,  tadre  fyllaiS 

„eoriSan  seljrene,  iucre  cynne, 

„sunuiTt  ]  dohtrum.    Ine  sceal  sealt  wseter 
'      ,ywunian  on  jewealde  3  eall  woralde  jesceaft. 
200.  „BrucaiS  blseddaja  3  brimhlaeste 

,p  heofonfujla.    Ine  is  halij  feeh 

„3  wilde  deor  on  jeweald  ^eseald 

„3  lifijende,  iSa  $e  land  tredaiS; 

„feorheaceno  cynn,  ^a  iSe  flod  wecceiS 
205.  „jeond  hronrade,  ine  byraiS  eall.'^ 
(11)  pa  sceawode  scyppend  ure 

bis  weorca  wlite  3  bis  waestma  blaed, 

niwra  jesceafta.     Neorxnawanj  stod 


189.  Es,  meotodes,  Jun.  metodes. 
So  Bou.y  Grev, 

ne 

190.  Hs,  don  t  dreosan.  Unter  ne 
sland  -iy  doch  ist  ein  punkt  darunter. 
So  Siev.  Jun.  don  ■)  dreo^an.  Th.^ 
Bou.y  Grev,  dreogan;  ac. 

196.  Grev,  vexa«;  t. 

198.  Hs,  sunü.  —  Hs.  Ine,  i  hat 
hier,  wie  oft^  so  9.  201.  205  die  gestalte 
doch  nicht  die  Bedeutung  eines  I. 

200.  Grev,  druckt  offenbar  nur  durch 
druckfehler  brimblssle  und  nfiii  blseda- 
Senda  iesen. 

203.  Unter  e  in  tredatS  ist  ein  nmrm- 
stich.    Th,  treda«,  f.    So  Grev,,  Hl, 

204.  Th.  fasst  feorh-eaceno  cynn  = 
a  race  endued  with  life;  und  wecce'5 


=  bringth  forth,  Bou,  übersetzt  wecccS 
=  alles  was  die  flut  aufregt,  Grev.  vec- 
cath:  *das  lebendige  (acc.)  gebärende  (1) 
geschlecht;  was  die  flut  ßhrt  auf  der 
meeresbahn.'  Dietr.  *die  lebenbegabten 
geschlechter y  welche  die  flut  wecken  d.  h, 
im  schwimmen  erregen'.  Mit  |>ara  J>e  (vgl, 
zu  r.  21 77)  wird  auch  sonst  der  sing,  des 
verb,  mit  dem  plur,  des  nomens  ver- 
bunden,* Gr.  ^qucB  mare  procreaf  vgl, 
Crist  609;  vgl,  auch  Az,  141,  Dan,  389.' 

205.  Kl,  bronrade:  ine. 

206.  Mit  eall  schl,  s,  10,  aufn  steht 
oben  bild  VIII:  Gott  betrachtet  seine 
Schöpfung. 

208.  m,  Bou.y  Grev,,  Siev,  4,  Kl. 
stod/g^od.    So  teilt  hs.  ab.     Gr.  vang/' 
stod  god. 
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OENBBis  (y.  209—226). 


jod  3  jastlic,  pfena  jefylled  (12) 

210.  fremam  forSweardum.     Fsjere  leohte 
^i  liSe  land  lajo  yrnende, 
wyllebarne;  nalles  wolcnn  Sa  pet 
ofer  rnmne  jpinä  rejnas  baBron, 
wann  mid  winde:  hwsSre  waBstmnm  stod 

215.  folde  2^frsetwod.    Heoldon  forSryne 
eastreamas  heora  seiSele  feower 
of  l^am  niwan  neorxnawonje : 
)?a  wseron  adsßlede  drihtnes  mihtnm 
ealle  of  annm,  ^  he  )>as  eorSan  jesceop, 

220.  waBtre  wlitebeorhtum,  D  on  wornld  sende, 
psera  [anne]  hataS  jlde  eorSbuende 
Pison,  folcweras,  s^  foldan  dsßl 
brade  bebn^eS  beorhtnm  streamum, 
Hebeleac  ntan:  on  )7aBre  e^ltyrf 

225.  niSiSas  findaiS  nean  3  feorran 

jold  3  ^jmcynn,  jaml^eoda  bearn 


209.  Bau,  druckt  gastlic,  übertetzt 
aber  ^gastiich\  Vgl.  auch  anm.  dazu. 
Grev,  gastlic. 

210.  Mit  fremum  heg,  s.  12. 

211.  Hs.  t. 
214.  TA.  wanne? 

217.  Es.  wonge.  Gr.  o.  bem.  wans«». 
Siev,  bem.  nichts  dazu, 

218.  Hs.  adaele^e.  Unter  d  ist  t 
tveggeschabt.    So  auch  Siev.  1. 

219.  Th.  klammert  J>a  —  s^sceop 
ein;  Grev,  aber  \.  vlite  bcorhtum. 

220.  Auf  re  in  waelre  ßeck. 

221.  Hs.  J>aerc  hata«  ylde.  Th.  hält 
hier  die  hs.  für  lückenhaft  und  über- 
setzt: of  nhich(also  J>apra)  thefxrst  men 
call.  Bou.  übersetzt:  'diesen  (J>aere) 
heissen  die  erdbenrohnenden  menschen* 
oder  )>aera  anc  {näml.  ca).  Grev.  nrie 
Th.  Kl.  hat  J>aere;  wie  aufzufassen? 
Dietr.  baera  anne  hataC.     So  Gr. 

222.  Hs.  fison.  —  Hs.  ss  foldan  dsl. 
So  Jun.  Th.  weras,  ss-foldan  dcl  (=:  the 


marine  parts).  Th.  hält  ss  foldan  dsl 
vielleicht  für  eine  Übersetzung  von  Ha- 
vilah.  haf  =  xra.'  Bou.  weras.  Sae foldan 
dsl  doch  anm.  seo  für  ss ;  Grev.  weras : 
sa'foldan  und  übersetzt:  <=  des  seelandes^ 
insel?  teil).  Dietr.  ändert  in  se  (qui) 
foldan  dapl.  Ebenso  Gr.  Kl.  weras;  s» 
foldan  d»I. 

223.  Nach  Kl.  soll  die  hs.  bebise« 
aus  bebuselS  geändert  haben,  allerdings 
ist  auch  am  zn-eiten  striche  vom  u  ge- 
kratzt. —  Th.  bebuse^:  b.  So  Bou.y  Grev. 

224.  Hs.  he  beleac.  So  Jun.  und  Th. 
(=  he  shut  it  oull  Bou.  auch  so  (= 
begrenzt  es),  Grev.  (=  umfloss  er  es). 
Siev.  bemerkt  nichts  darüber.  Gr. 
ändert  in  Hebeleat.  In  jElfric  lautet 
die  form  Euila'S»  sonst  Hevilath.  A7. 
behauptet  nebeleac  stehe  in  der  hs., 
ändert  aber  wie  Gr.  Gr.  wird  wol  recht 
haben  (warum  aber  nicht  Heucleaf$?), 
doch  sei  die  lesart  der  hs.  zur  weiteren 
beachtung  noch  in  den  text  gesetzt. 


OENE8I8  (▼.  227^244> 
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$a  selestan,  )>8es  \fe  as  sec^aS  bec. 

ponne  seo  seftre  Ethiopia 

land  3  leodjeard  belijeiS  uton, 
230.  pnoe  rice,  }78Bro  is  3oon  noma. 

pridda  is  Tijris,  seo  wiiS  {^eodscipe 

ea  inflede  Assiriae  beliiS. 

Swilce  is  seo  feorSe,  l'a  du  jeond  folc  moni; 

weras  Eufraten  wide  nemna^ 

235.  (13)  ,,ac  niota^iDcJ^seso^resealles,  forIaeta$}7one8ennebeam, 

,,wariai$  ine  wiiS  j^one  wsestm:  ne  wyrS  ine  wilna  jsed.'' 

HnijOD  \fSL  mid  heafdum  heofoncyninje 

jeorne  tojenes  3  saedon  ealles  J^anc, 

lista  ]  l^ara  lara:  he  let  heo  ^cei  land  bnan. 
240.  Hwaerf  him  f^a  to  heofennm  hali;  dribten, 

sti%ferh$  cyninj.     Stod  bis  bandjeweorc 

somod  on  sande;  nyston  sorja  wiht 

to  be;^ornianne,  butan  heo  jedes  willan 

lengest  Isesten.    Heo  wseron  leof  jode. 


226.  Th.  klammert  sunn|>.  bearn  ein 
und  232  ea  inflede.  Grev.  setzt  guin>. 
bearn  und  tha  selestan  zwischen  striche. 

228.  Th.,  Bou.,  Grev.  Elhiopia  land/i. 
Gr,  Elhiopia/land.     So  KL 

229.  Hs.    leod    aus    liod   geändert. 

230.  Jun.  Sinne  rice ;  Th.  rice ;  bare. 

232.  Hs,  assiri§.  So  Siev.  1.  Jun, 
Assirie.  —  Th.  in  flede.  Dietr.,  Bou.^ 
Grev.  inflede  =  flutreich.  So  Gr.  Kl, 
setzt  ea  inflede  zwischen  striche.  —  Grev. 
belecth  für  beli«? 

233.  JIs,  Swilce. —  Grev,  folc,  monis. 

234.  Mit  dieser  zeile  schl.  s.  12. 
Dahinter  sind  blätter  verloren.  Nach 
Stoddard  s.  160  sind  es  zwei.  Auch 
V,  169—205  bilden  nach  ihm  ein  bruch- 
stück  für  sich. 

235.  Hs,  niota«.  Gr.,  niotad,  Gr,  2 
bessert  niota'S.  Siev,  1  bemerkt  nichts 
darüber,  Siev.  4  druckt  niotad  o.  bem.  — 
Grev.  —  farlsetath.  —  Bou,  beam;  v, 
ebenso  Grev. 


236.  Th.  waestm,  ne.  So  Grev.  Die 
anderen  setzen  grosse  zeichen,  —  Kl,  o. 
bem.  by«  für  wyrS.  —  Hs.  gsed.  Bou., 
Gr.  ändern  in  gad.    Ebenso  Grev. 

238.  In  der  hs.  tosenes,  doch  nach 
SC  ist  ein  buchstabe  weggekratzt  (wahr' 
scheinlich  a).  So  Stodd,  und  Kl,  Doch 
Kl.  im  text  toseanes.  Siev.  1.  4.  logenes 
0.  bem.  Jun.  toseanes,  so  Th,,  Bou,, 
Gr.,  Grev.  —  Gr,  ergänzt  offenbar  des 
Stabreims  wegen  gode  ealles.  Ebenso 
Siev.  4.  Doch  dies  ist  unnötig,  da 
ealles  mit  s  in  seorne  togenes  alliteriert, 
Siev,  muss  auch  später  von  seiner  an^ 
sieht  zurückgekommen  sein.  Vgl.  Bei- 
träge V.  Paul  und  Braune  X,  195. 

239.  Gr,  lissa?  für  lista  {doch  v, 
517).  —  Hs.  t. 

242.  Grev.  on  sundc  *■  onsund 
(integer).    Siev.  4  sande,  n. 

243.  Grev.  o.  bem,  begnornianne.  — 
Bou.  butu  und  Iseston?  Gr.  butan  hu 
heo?    Siev.  4  butan  >st  heo. 
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GENESIS  (t.  245—255). 


245.  Senden  heo  bis  hsMie  word  healdan  woldon.  (14) 
(IV)  H^FDE  se  ealwalda  enjelcjuna,  [III.] 
fmrh  handmsejen  halij  drihten 
tjne  jeirymede,  [^aem  he  ^^truwode  wel, 
pcei  hie  his  jion^orscipe  fyli^an  wolden, 
250.  wyrcean  his  willan:  for}?on  he  heom  jewit  forgeaf 
3  mid  his  handum  gesceop  hali;  drihten. 
Gesett  hsefde  he  hie  swa  jesaelijlice ;  senne  hsefde  he  swa 

swiSne  jeworhine, 
swa  mihti^ne  on  his  mod^ej^ohte :  he  let  hine  swa  micles 

wealdan 
hehstne  to  him  on  heofona  rice.     Haefde  he  hine  swa  hwitne 

jeworhtne; 
255.  swa  wjnlic  waes  his  wse^tm  on  heofonum,  ^cpt  him  com  from 

weroda  drihine : 


245.  Jfeben  -Sonden  steht  alt  glosse 
in  Junger  hand:  *f.  >a  b\vile\  So 
schon  Siep.  1.  —  Bs.  haliy.  Siev.  1  ^o 
merkt  nichts  darüber,  aber  Stodd. 
Jun,  halis,  Th.  halise  und  so  die  ausg. 
Unten  auf  der  seife  bild  IX:  Adam  und 
Eva  im  paradiese.  Unten  im  n-asser 
auf  dem  bilde  steht  *qodd  l  mare\  Au/' 
s.  14  beg.,  wie  die  anfangshuchstaben 
beweisen ,  ein  neuer  abschnitt  {vgl. 
darüber  Stodd.  a.  a.  o.  s,  1641  Th. 
bezeichnet  ihn  als  //',  Gr.  als  III. 

246.  //*.  H.^FDE.  H   durch  sechs 

e 
Zeilen  {s.  tafel  LH  \.  —  //*. ,  ahvalda. 

Das  erste  a  ähnelt  sehr  a-,  daher  Jun. 

uflwalda.    Siev.  1.  4.  bemerkt  die  corr., 

Siev.  4   druckt   aber   alwalda,    ebenso 

Kl.j  doch  Sh".,  Kö.  allwalda. 

24S.  Hs.  tene  wurde  zu  tyne  geändert. 

Da  diese  corr.  wol  gleichzeitig  mit  der 

hs.  sind,  so  setze  ich  die  änderungen 

in  den  text,  Siev.  behält  im  texte  die 

ursprüngl.  lesarten,  bemerkt  aber  das 

nötige  dazu.  Ebenso  El.  Aber  Jun.  tcne. 

Dietr,  will  lene  behalten,  ebenso  Cr,, 

ÄiV.,  Sw.,  Kö,     Aber  lyuc  Th.,  Bou,. 


I 


Ettm.  Grev.  will  tene  j'n  teame  {stamme) 
ändern.  —  Siev.  y  m  s^trymede  aus  \  ? 
—  Hie.  0.  bem.  truvode. 

249.  Hs.  t.  —  Hs.  fylisan.  Ettm. 
des  Stäbreimes  wegen  fulgan.  So  Gr.. 
Rie.,  Siev.  4  im  texL  Sw.,  Kö.  fuUg^ii.  — 
Ä7.  woldon  0.  bem. 

eo 

250.  Bs.   hc   him.     So  schon  Site 

Jun.  hc  him,  so  die  andern,  —  Sw. 
gewilt,  ebenso  Kö.  —  Ettm.  willan,  f. 
Die  anderen  setzen  grosse  zeichen. 

251.  Ettm.  and  hie  niid.  —  Bie. 
nimmt  an,  dass  das  objekt  zu  ^eseoup 
ynäml.  die  glänzende  schön/teit  der  enget 
und  ihr  herrlicher  Wohnsitz)  fehlt. 

252.  Hs.  seselt.  Ettm.  ändert  in 
Scsetle.  —  Th.  sesieliylioe,  3e.  Ettm., 
Siev.  4,  Kl.  ebenso.  Grev.  setzt  strich 
vor  snno.  —  AV.  creworhte. 

25:^.  Th.  5eJ>olite,  he.  So  Bou.,  Grev.. 
Bie. 

254.  Jun.  hcofena.  —  Th.  5eworhtn<\ 
swa.  Ebenso  Ettm.,  Bon.,  Grev.,  Bic, 
Siev.  4,  Kl. 

255.  Hs.  wa?wUn.  So  schon  Stodd. 
Aber  Jun.  wa-slni,  so  Th.  u.  die  andern. 


GENESIS  (v.  256 — 270). 
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I 


jelic  wses  he  l^am  leohtum  steorram.  Lof  sceolde  he  drihtnes 

wyrcean, 
dyran  sceolde  he  his  dreamas  od  heofonum  ]  sceolde  his 

drihtne  }>aiician 
\>9is  leanes,  ^e  he  him  on  |7am  leohte  ^^scerede,  ]fonne  lete 

he  his  hine  lasje  wealdan: 
ac  he  awende  hit  him  to  wyrsan  l^inje,   on;;an  him  wino 

up  ahebban 
260.  wi%  l^one  hehstan  heofnes  wealdend,  \fe  site^  on  }7am  haljan 

stole; 
deore  wss  he  drihtne  nrum:  ue  mihte  him  bedjrned  wyrSan, 
]>€ei  his  en^yl  on;;an  ofermod  wesan, 
ahof  hine  wiS  his  hearran,  sohte  hetesprsce, 
jylpword  onjean,  nolde  jode  )>eowian, 
265.  cwaß%,  ]>wt  his  lic  wsere  leoht  3  sceue, 

hwit  3  hiowbeorht.     Ne  meahte  he  set  his  hije  findan, 
]>a;i  he  jode  wolde  jeonjerdome 
l^eodne  j^eowian;  ]7uhte  him  sylfum, 
^(Bt  he  mflßjyn  J  craeft  maran  htefde, 
270.  }?onne  se  halja  ^^od  habban  mihte 


Siev.  bemerkt  nichts  darüber.  —  Rie. 
klammert  \>cet  bis  drihtne  ein\  Th. 
drihtne,  s.    Ebenso  Ettm, 

256.  Eitm,  stcorrum,  1.  —  Grev,  vyr- 
cean;  d. 

257.  Ettm.  {wie  sonst  bei  zeilrvörtern 
auf  ian)  >ancjan. 

258.  Gr,  IsRnes?  für  leanes.  —  Hs, 
bon.  —  Jun.  laele.  —  Th.  gescercde;  \>. 
Bou.f  Grev.,  Rie,,  Sw,  setzen  ebenfalls 
grosse  zeichen, 

259.  Hs.  he^ wende.  —  Hs.  up 
^hebban,  Jun.  uphebban.  —  Sw.  on- 
gann.  —  Bou.  >inge;  o.  Grev.  setzt 
strich  nach  Mnsc  und  nach  urum. 

260.  Hs,  w'Jaldend,  e  herein  corri- 
giert.  Jun.  waldend,  so  Siev.  4,  Sw,, 
Kö.,  KL  —  Hs.  J>ä. 

261.  ne  von  drihtne  soll  nach  Stodd. 

V 

auf  einer  rasur  stehen.  —  Hs.  ure. 
Jun.  ure.    Siev.  4  schliesst  sich  hier 


gegen  seine  genohnheit  dem  corr.  an. 
urum  alle  herausg.  nach  Junius.  — 
Hs.  weorSan  zu  wyrSan  geändert.  Jun, 
Aveor-San,  so  Rie.,  Siev.  4,  Sw.,  Kl.  — 
Th.  urum,  ne. 

262.  Hs,  %  ebenso  265.  267.  269.  — 
Sw.  engel.  —  Sw.  ongann.  —  Bou, 
vesan.   Ahof. 

263.  Hs.  hefrran.  Siev,  4  hier  auch 
hearran  im  text.  —  Grev,  spracce;  g. 

264.  Kl,  ongcan;  n.  —  Gr.  1  ongan 
=  incepit?  —  Bou.  beowian;  cwailJ. 
Ebenso  grosses  zeichen  Grev.,  Rie., 
Siev.  4,  Sw.,  Kö.,  Kl 

266.  Nach  Siev,  1  steht  in  der  hs. 
hiow  von  hiowbeorht  auf  rasur,  — 
Ettm.  0.  bem.  mihte  /lir  meahte. 

267.  he  ist  in  der  hs.  von  gleich- 
zeitiger hand  übergeschrieben  nach  t>. 

269.  Rie.  druckt  bc  ßr  he.  —  Sw. 
ändert  megyn  in  msegen. 


\ 
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eBNEsn  (v.  271 — 286). 


(15)  folcjestaBlna.    Feala  worda  jespsec 

se  enjel  ofermodes;  )H>hte  l^nrh  his  anes  crsBfk, 

hu  he  him  strenjlicran  stol  jeworhte, 

heahran  od  heofonam;  cwseiS,  pcet  hine  his  hi^e  speoDe, 
275.  ^cet  he  west  3  norS  wyrcean  onpinne, 

trymede  jetimbro;  cwaeiS,  him  tweo  )^uhte, 

ywt  he  jode  wolde  jeonpra  weorSao. 

,HwaBt  sceal  ic  winnan?  (cwseiS  he).    Nis  me  wihtsB  )>earf 

„hearran  to  habbanne;  ic  mte^  mid  handnin  swa  fela 
280.  „wondra  jewyrcean:  ic  hsebbe  jeweald  micel 

,to  pTwanne  jj^odlecran  stol, 

„hearran  od  heofne.    Hwy  sceal  ic  sefter  his  hyldo  Seowian, 

,bajaD  him  swilces  jeonjordomes?  ic  mse;;  wesan  ;;od  swa  he! 

^BijstandaiS  me  strande  jeneatas;  ]^a  ne  willaS  me  sei  )^m 

striiSe  jeswican, 
2S5.  „haBle)>a8  heardmode:  hie  habbaS  me  to  hearran  jecorene 

„rofe  rincas:  mid  swilcom  mse;  man  rsed  je^^encean, 


271.  Mii  folc  beginnt  s.  15  der  hs.  — 
Hs,  folcsestsliuu  So  Jun,^  Th.,  Rie.,  Kö„ 
Kl,  Da  s  l^ers  für  ca  {diphihong  und 
brechmg)  steht,  andere  ich  hier  nicht. 
Die  andern  herausg.  ändern  in  ^estcalna, 
Sfr.  in  gesteall  na.  —  Hs,  feala.  Etlm,^ 
Sw»  fela.  —  IIs,  sespaec  So  Jun„  Th., 
Kl„  Stodd.  Aber  Bou,j  Grev,,  £ttm., 
Gr„  Rie.y  Sn-,,  Kö.  gespraec.  So  auch 
Siev.  4,  während  Siev.  1  nichts  darüber 
bemerkt. 

272.  Th,  ofermodes:  |>.  Alle  ausser 
Gr.  (iext)  und  Kö,  haben  grosses  zeichen, 

274.  Us,  heahran,  zwischen  h  und  r 
buchstabe  weggekratzt.  Siev.  will  darin 
noch  o  erkennen.  Das  zweite  h  ist  aus 
n  gebessert.  Daher  druckt  Jun,  hcane- 
ran.  Die  andern  drucken  heahran.  — 
Hs,  zwischen  cwaetS  t»  loch  im  perga- 
ment,  —  heofonum,  cw.  «So  Gr..,  Kö., 
Siev.  4.  Die  andern  setzen  grosses 
zeichen.  —  IIs.  spconnc,  also  speone. 
Jun,  druckt  spconne. 

275.  Es,  t,  ebenso  277. 

276.  Jun,  getymbro.  —  «Si^.getimbro, 


cw.  —  Th,f  Bou,,  Grev.  twco->uhte  als 
adjektiv  {=  zweifelhaft), 

277.  Hs,  weorBV*h.  an  also  über- 
geschrieben, 

27S.  Siev,A  cw.  he  zwischen  strichen. 
So  Kl.  Hie.  streicht  cw.  he.  —  Hs.  wihlap, 
so  Jun,,  Th.,  Hie.f  Kl.  Die  andern  wihle. 

2S0.  Hs,  Ic.  —  Hie,  gevyrceaii,  ic. 

291.  £ttm.  fügt  gcara  vor  lo  gyr- 
vanne  godlicran  ein, 

282.  Grev.  heahran. 

283.  Gr.  1  bigän? 

2S4.  Th,,  Bou.,  Grev.  setzen  nach 
mo  komma  und  fassen  stränge  gencalas 
als  anrede  auf.  Dagegen  spricht  aber 
V.  285.  287.  Daher  setzen  die  andern 
herausg.  auch  kein  komma,  —  Ettm, 
geneatas,  \>.  So  Gr.,  Hie.,  Siev,  4,  Sw., 
Kö.,  Kl.  —  Hie.  slride.  —  Th,,  Bou., 
Grev,  geswican.  Hael. 

285.  Hs.  Vor  e  in  haele^as  scheint 
ein  strich  radiert,  —  JA.,  Bou.  niode, 
hie.  Ebenso  Ettm.,  Grev.  —  Ettm, 
gecorenne. 

2S6.  Bou,f  Grev,  rincas,  mid. 


GENESIS  (y.  287—304). 
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„fon  mid  swilcum  folcjesteallan;  frynd  synd  hie  mine  jeorne, 

„holde  on  hyra  hjjesceaftnm :  ic  maBj  hyra  hearra  wesan, 

„rsedan  on  ]>is  rice.     Swa  me  ^cet  riht  ne  ]>iDceS, 
290.  ^]f(Pt  ic  oleccan  awiht  )?urfe 

„;;ode  sefter  jode  senejum:  ne  wille  ic  lenj  his   jeonjra 

wurj^an!" 

pa  hit  86  allwalda  eall  ;;ehyrde, 

\fcet  his  en^l  onjan  ofermede  micel 

ahebban  wiS  his  hearran  3  sprsec  healic  word 
295.  dollice  wi$  drihten  sinne,  sceolde  he  ]>a  dsed  on^ldan, 

worc  )78BS  ;j;ewinnes  jedaelan  ]  sceolde  his  wite  habban, 
(16)  ealra  morSra  meest:  swa  deS  monna  jehwilc, 

)7e  wiS  his  waldend  winnan  onjynneS, 

mid  mane  wiS  )7one  msBran  drihten!    pa  wearS  se  mihtija 

jeboljen, 
300.  hehsta  heofones  waldend,  we'irp  hine  of  )^an  hean  stole. 

Hete  haefde  he  mi  his  hearran  ;;ewunnen,  hyldo  hsefde  his 

ferlorene; 

jram  wearlS  him  se  joda  on  his  mode:   for]>on  he  sceolde 

jrund  jesecean 

heardes  hellewites,  l^ses  ]7e  he  wann  wiS  heofnes  waldend. 

AcwseS  hine  l^a  fram  his  hyldo  3  hine  on  helle  wearp, 


287.  Srv,  gestcallum. 

288.  Bs,  Ic.    ÄiV?.,  Sw,  sccaflum,  ic. 

289.  Hs.  tt  ebenso  v.  290.  293.  — 
Siev,  4  rice,  swa.  So  Kl,  —  EUm. 
bys  =  insirum,,  Gr.  =  accus. 

290.  Siev,  4  J)at. 

291.  Eiim,  aenigum.  —  Bie,  senegum» 
ne.  —  Sw,  TiveorÄaii. 

293.  Siv.  eng:el  ongann. 

294.  Hs.  healic.  So  Jun.^  Siev.  1, 
Th.  healis. 

295.  Grev.,  Rie.,  Siev.  4,  Stv.,  Kl. 
sinne:  sc. 

296.  Bou.,  £i(m.j  Grev.,  Srv.  vcorc.  — 
Unten  auf  *.  15  steht  habban  unter  his 
wite  geschrieben.    Damit  schl.  s,  15. 

297.  Ettm,  mast  —  Swa.   So  Grev, 

298.  Jun.  onsinnetJ. 

299.  Ettm,  drihten.  —  I>a.    So  Grev, 


300.  Bou.  valdcnd;  v.  —  Hs,  hat  ein 
kleines  loch  zwischen  wca  und  rp.  — 
Ettm.j  Grev.,  Rie,  Siev,  4,  Sw,  ändern 
ban  in  >am. 

301.  Th.  druckt  suwunnen.  Grev, 
gevunnen;  h.  —  Hs,  hat  hyldo.  So 
Jun.,  Siev,  Doch  Th.  druckt  hyld,  so 
Bou.,  Ettm,,  Grev.,  Gr.^  Rie,  —  Sw., 
Kö.  lassen  ha*fdc  vor  his  weg  und 
ändern  in  forlorene.  Letzteres  auch 
Grev,  Th,  ferlorene,  %r.  Ebenso  Rie,, 
Sw.  und  Siev.  4,  der  auch  he  vor  dem 
zweiten  his  einfügt. 

302.  Hs.  rasur  zwischen  lüni  und 
se.  —  Th.  mode,  fori?.,  ebenso  Ettm.  — 
Hs.  gesecean.  So  Jun.,  Siev.  1.  Th. 
Sesecan,  so  Bou.,  Grev.,  Gr.,  Ettm,,  Sw., 
Kö,  —  Grev.  sceold. 

304.  Bou.  ahvsette  /Sr  hs.  acws-S. 
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«ENE8I8  (v.  305—318). 


305.  on  {>a  deopan  dala,  l^ser  he  to  deoiie  wearS. 

Se  feond  mid  his  jeferum  eallum  feollon  )>a  ufon  of  heofnum 

l'urh  swa  lon^e  swa  )^reo  niht  D  da;;a8^ 

\fdL  enj}2L8  of  heofnum  on  helle,  ]  heo  ealle  forsceop 

drihten  to  deoilum.     (17)  For|>on  pe  heo  his  dasd  3  word 
310.  noldon  weoriSian,  for))un  he  heo  ou  wyrse  leoht 

ander  eorSan  neoSan  sellmihti;  jod 

Seite  sijelease,  on  )^  sweartan  helle, 
psr  hffihba^  heo  on  sefyn  unjemet  lanje 

ealra  feonda  jcrhwilc  fjr  edneowe; 
315.  )H)nne  cym%  on  uhtan  easterne  wind, 

forst  fjrnam  cald^  symble  fjr  oS^e  jar: 

sum  heard  je^winc  habban  sceoldon; 

worhte  man  hit  him  to  wite:  hyra  wonild  waes  jehwyrfed, 


305.  Es.  dala«  TM.  dolos  geändert^ 
ebenso  Bou.,  EUm,^  Grev.  Doch  Gr.  än- 
dert dalo,  Snf.  dalu.  —  Hie.  wearö,  »e; 
ebauo  Sw.,  KL  Doch  Siev.  4  gar  kein 
zeichen. 

306.  Unter  wm  in  sefcnim  ist  ein  fleck. 
—  Rie»  eallum:  f.  So  Siev.  4,  Srr.y 
KL  —  In  der  hs.  ist  n  in  feollon  aus 
f  gebessert.  So  Siev.  1.  —  Gr.  iässt 
ufon  weg.  Ebenso  Rie. ,  Sw. — Bou.^  Grev. 
teilen  ab  heofnuin  |  helle  |  vord  |  looht. 

307.  Ettm.  >urhloDge  sva;  Bietr. 
>urh  longe  >rage,  Rie.^  KL  i>urhlonge 
>rage.  Boch  Gr.  burh  (=  den  räum 
hindurch)  swa  lon^^e  swa,  ebenso  Siev.  4, 
Sw.,  Kö. 

308.  Für  eiislas  of  heofnum  on  setzt 
Gr.  cnglas  ufon  on.  So  Rie.,  Sw.  Kö. 
englas  on.  —  Bs.  ealle.  Jun.  alle,  ebenso 
Th.,  Bou.,  Grev.,  Rie.,  Sn:.  —  Th.,  Grev. 
helle;  i. 

309.  litt  for  beginnt  s.  17.  Auf 
s.  16  bild  X  Fall  der  enget  und  Satan 
in  der  hölle  {Bou.  gibt  dieses  bild). 
Auf  s.\l  bild  XI:  oben  Gott  und  die 
Seraphim,  unten  Satan  in  der  hölle.  — 
Gr.  l>e  heo.  Ebenso  Rie.,  Sw.,  Kö.  — 
Ettm.  hi  f.  heo,  ebenso  v.  310  u.  s.  — 


TL  deoflum,  for^on.  Ebenso  Bou.,  Grev., 
Siev.  4. 

310.  Hs.  for)>on  he  heo.  So  Jun., 
KL,  Stodd.  Aber  Siev.  4,  Sw.,  Kö., 
Rie.  lassen  he  n'eg.  Th.  \>c  für  he, 
ebenso  Bou.,  Ettm.,  Grev.,  Gr.  for>on 
heo.  —  Th.,  Bou.,  Grev.,  Siev.  4,  KL 
grosses  zeichen  nach  weorSian. 

311.  Ettm.,  Sw.  aelmihUg. 

313.  Ettm.,  KL  habba«  /.  habbaiS. 

—  Ettm.  efen,  Sw.  afen.  —  Grev.  lenge 
für  lange. 

314.  Es.  ^hwilc.  —  Th.  fyr-edneowe. 
Grev.,  wie  Dietr.  aber  fyres  neode? 
Bou.  fyredneowe  (=  feuersemeuerung). 

—  Ettm.   edneovc,  1».     Dietr.   fyr  ed- 
neowe (=  wieder  neubeständig). 

316.  5/r.,  Kö.  eald;  s.  —  Ueber  jar 
vgl  Sprachsch.  I,  370.  Dietr.  gryre  für 
Sar  ?  Kö.  gal  ?  —  Siev.  4  gar,  s.  Ebenso  Str. 

317.  Es.  hat  sewrinc.  Ebenso  Jun. 
Alle  andern  lesen  geswino,  nrie  auch 
Siev,  4  ändert.  —  Th.  sccoldon,  w. 

318.  Th.  wite,  hyra.  So  Rie.,  Sw.; 
Kö.  aber  setzt  hyra  bis  jchwyrfcd  riri- 
schen  gedankenstriche.  —  Ettm.  vorold. 

—  Th.  gehwyrfed:  for.    So  Bou.,  Grev. 
Siev.  4  gehw.  f.  siiSe,  f. 


GBMEBis  (y.  319— -339). 


335 


forman  siSe  fylde  helle 
320.  mid  )7am  andsacum.    Heoldon  en;;las  for% 

heofonrices  heh^e,  l^e  ser  jodes  hyldo  jelseston. 

Lajon  l'a  o^re  fynd  on  )7am  fyre,  ^e  ser  swa  feala  heefdon 

jewinnes  wi$  heora  waldend:  wite  l^olia^, 

hatne  hea^owelm  helle  to  middes,  (18) 
325.  brand  3  brade  lijas,  swilce  eac  ]>a  biteran  recas, 

]>TOsm  3  J^ystro;  forJ?on  hie  j^ejnscipe 

jedes  forjymdon:  hie  hyra  jal  beswac, 

enjles  oferhyjd,  noldon  alwealdan 

Word  weor]7ian:  hsefdon  wite  micel, 
330.  waeron  ]>a,  befeallene  fyre  to  botme 

on  ]7a  hatan  hell  )7urh  hyjeleaste 

]  l^urh  ofermetto,  sohton  o]>er  land: 

^cei  W8BS  leohtes  leas  D  waes  lijes  füll, 

fyres  faßr  micel.     Fynd  onjeaton, 
335.  Ijfcet  hie  haBfdon  jewrixled  wita  unrim 

l^urh  heora  miclan  med  ]  )^urh  miht  jedes 

3  )?urh  ofermetto  ealra  swiSost. 
pa  spraec  se  ofermoda  cyninj,  \fe  aer  was  enjlascynost,  [IV.] 

hwittost  on  heofnon  3  bis  hearran  leof, 


319.  T/i,  im  lext  for  mansi«e,  doch 
hei  den  Corrigenda  forman  s.  Grev, 
schlägt  vor  for  man  sidu  (?)  =  für  böse 
siite,  benehmen.    Eiim,  si^e;  f. 

320.  and  m  andsacum  ausgeschrieben. 

322.  Nach  Siev,  o  in  lagon  aus  a. 
Grev,  fyre ;  \>c,  —  Sfv,  fela  für  fcala. 

323.  Grev,  valdcnd,  v. 

324.  Sn;.  hea^Sowilm  o.  bem. 

325.  IIs,  Schöne  initiale  in  BHAND, 
über  6  Zeilen  gehend ^  oben  auf  s.  18. 
{vgl  tafel  LII.)  —  Th.  ligas;  s. 

326.  IIs,  o  in  J)yslro  aus  e  nach  Siev, 
—  E/tm.,  Gr.  J>ystro,  f.  So  Grev., 
Siev.  4,  Sw.j  Kö. 

327.  Th.  forsymdon,  hie. 

328.  Hs.  e  in  alwealdan  darüber  ge- 
schrieben, /ww.  alwaldan,  ebenso  Siev.  A^ 
Sw.,  Kl.  —  Bou.  oferhygd;  n.   So  Grev,, 


Rie.,  Siev.  4,  Kö.,  KL    Doch  Ettm.  ofcT 
hyg«;  n. 

329.  Nach  weorJ)ian  setzt  Siev.  4  nur 
komma.  —  Nach  micel  setzen  grosses 
zeichen  Th.,  Bou.,  Grev.,  Siev.  4,  Kl. 

330.  n  in  waeron  von  gleicher  hand 
übergeschrieben, 

331.  Dietr.  helle  für  hell,  so  Ettm., 
Sw. 

332.  Th.  ofermetto;  8.  o.  land,  ^. 
So  Bou,  Ettm.,  Grev.,  Sw.,  Kö.  —  Jun. 
aus  versehen  lantS. 

334.  Ettm.  fcond  für  fynd  o.  bem. 

335.  Sw.,  Kö.  gewrixlod/*.  sewrixled. 
330.  Jun.  herra  f.  heora. 

337.  Gr.  aus  versehen  offcrmetto. 

338.  Jun.  >SB  f  be. 

339.  Hs.  hwit  *ost  on  heofne".  Daher 
Th.  und  Ettm.  hwittost.  Das  über- 
geschriebene stammt  von  einem  corrector 


336  OEinsis  (▼.  340—356). 

340.  drihine  djre,  oi  hie  to  dole  wnrdon, 

)He/  him  for  jalscipe  ;;od  sjlfa  wearS, 

mihti;;  on  mode  yrre,  wearp  hine  on  ^(Bt  morSer  innan 

niSer  on  ^cei  niobedd  D  sceop  him  naman  siS^an, 

cwsS,  ^(pi  se  hehsta  hatan  sceolde 
345.  Satan  siS^an,  het  hine  psdre  sweartan  helle 

pmndes  jyman  nalles  wiS  ^od  wiiinan. 

Satan  maSelode,  sorjiende  sprsc, 

8e  ie  helle  forö  healdan  sceolde, 

jjman  )>8es  jnindes:  waes  SBr  ^odes  enjel, 
350.  hwit  on  heofne,  o%  hine  his  hyje  forspeon 

]  his  ofennetto  ealra  swi$ost, 

^cpt  he  ne  wolde  wereda  drihtnes 

Word  wurSian.     WeoU  him  on  innan 

hj^e  jmb  his  heortan;  hat  wses  him  ntan 
355.  wra^lic  wite.     He  )>a  worde  cwaeS: 

„Is  )>es  senija  stede  nn^elic  swiSe 


der  ks,  her.     /im.  hwitost  —  Bs.  o  Tk.  teilt  ab  sweartan  /  heile.     Ebenso 

in  heofnon  am  e,*  doch  ist  ein  n  ibtr-  ,   Ettm.^  Bou,   und   Grev.     Jun,    helle- 

geschrieben  von  einem  corrector^  also  ^  s^u^des. 

heofnon.      Th.   hcofnen.      Die   andern  i         346.^fr.,  ATJ.gnindas/Srsrundes. — 

hwitost  und  heofne.    f'gl.  v.  350.  Bs,  widnan  also  =  winan.   Siev,  \  be- 

340.  Th,  wurdon ;  if,  merkt  nichts  darüber,  Jun.  u,  die  ausg, 

341.  Us,  '^y  ebenso  v.  342.  43.  44.  winnan.   —  Ettm.    nach    winnan   ge- 


342.  j5ou.  yrre.  Vearp.  Ebenso  Siev.A^      dankenstrich, 

Kö.,  Kl.     Die   andern  setzen  komma.  ,         347.  Gr,  matSelude;  s.     Kö,  ebenso, 

Th,t  Grev,  iiiorSer- innan;  «Sir.  morSor.  ,         o^n    i/-  ^-^  o  «> 

,.  •         ,,  '  349.  /rx.  sie  man.    Sw.  gicnian.    So 

Kbenso  hö. 


343.  Bs,  niobedd.    Th.  nio  bedd  = 
ncw  bed.     So   Grev,     Dietr.  niobedd. 


Kl,  —  Siev.  grundes  —  was.  — 

350.  In  der  hs,  hat  der  corr.  heofne 
in    heofnen    durch    überschrirbenes  n 


vgl.  setne  anm.  iT/Zm.  neadbedd.  Grimm        ^-..^  „#  ..  ..r*  •..  u     r                   ro 

...        ,,  ^.      .     „      ,,,       ,  geandert,nichtmheo[nov\nfieauchSiev. 

niobed,  so  Gr.,  Stev.  4,  Ao.,  AI.  o,  bem.  _  •  *      »  _         ,  j-              l      x     r 

*  meint.    Jun.  und  die  ausgaben  heofne. 

Vgl.  V.  339. 


yach  Siev.  1  ist  "f»  vor  niubedd  nach- 


getragtn,  doch  ist  dies  eine  t^^echs-  3-,    ^,^   ^,„^    .  ^^,^^   _  ^.^^ 

lung  mit    der   nächsten   zeile.   —  Th.,  ^    -vjä.^sI   i> 

Bou.,  Gret.,  Kl.  selten  grosse  zeichen  ■  "     ^'.^   Bs.  t.  ebenso  301.  3fi4.  365. 

nach  si'StSan.  o-o    c-  -*•• 

;         3o3.  öiev.  wurSian.  —  :w. 

344.  1»   in  der  zeile  nachgetragen.  •»- •    ta    i       »        u       n,  »• 

^,  J*      ,.\.  I         •ti>4.  Th.  heortan,   h.     Ebenso  Bie., 

Jun,  lässt  es  weg.    Ebenso  oir.,  Ao,  q.       .    ^ 

345.  Bs,  satan,  aber  347  Satan.  —  o-««*  //^  u  l  -   j    *     r 

.  .  ,     .^..  3ob.  Bs.  PCS  aus  1»ips  geändert.  Jun, 

Th.  Setzt  grosses  zeichen  nach  si'S'San.  ;  j         ^ 

Ebenso  Bou,<,  Ettm.^  Grev,^  Siev,  4,  KL  —  i  baes.  —  Bs,  xn.sa  stvde.     Jun,  apnga 


OENE8I8  (y.  357—375). 
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„)?am  oSnim,  )?e  we  aer  cuSon, 

i,hean(19)  on  heofonrice,  ^e  me  min  hearra  onlaj, 

„)7eah  we  hine  for  ]>am  alwealdan  a;;aD  ne  moston, 
360.  „romijan  ures  rices.     NsefS  he  f^eah  riht  jedon, 

„]>cBi  he  US  hsefS  befjlled  fyre  to  botme 

„helle  l^aere  hatan,  heofonrice  benumen: 

„hafa$  hit  jemearcod  mid  moncjnne 

„to  j^esettanne.     ycpi  me  is  sorja  msest, 
365.  pcBt  Adam  sceal,  ]>e  waes  of  eorlSan  jeworht, 

„minne  stron;;lican  stol  behealdan, 

„wesan  him  on  wjnne,  3  we  ^^is  wite  ]?olien, 

„hearm  on  )>is8e  helle.    Wa  la!  ahte  ic  minra  handa  jeweald 

„]  moste  ane  tid  ute  weorSan, 
370.  „wesan  ane  winterstunde  ];onne  ic  mid  ]>ys  werode. 

„Ac  licja^  me  ymbe  irenbendas, 

i,ride$  racentan  sal:  ic  eom  rices  leas. 

„Habba$  me  swa  hearde  helle  clommas 

„fseste  befanden:  her  is  fyr  micel 
375.  „ufan  ]  neoSone;  ic  a  ne  ;;eseah 


slyde.  So  KL  o.  hem.  Die  ausgaben 
setzen  anga;   EU.  cnga,  ebenso  Sn. 

357.  Rie,  will  harne  nach  o^rum 
ergänzen. 

358.  on  wurde  in  der  hs,  nach- 
getragen, —  Mit  hcaii  schL  s.  Ib.  — 
Gr.  1  hcah?  f.  hean.  —  Ettm.  onlah, 
Kö.  onlag;  «. 

359.  IJs,  nl^'aldan.  Jun.  alwaldan. 
So  Siev.,  Kl. 

360.  Dietr.  urcs  rices  =  unserer 
gewalt,  freiwillig,  und  statt  romisan 
setzt  er  doinisan?    Gr.  stimmt  nicht  bei, 

7 

361.  ffs.   befa>lle<l.     Jun.    bcficllcd, 

ebenso  Rie,,  Kl.  Siev.  1  wie  hs.  Siev.  4 
befaelled,  Sw.  bef(g]led.  —  Ettm.,  Rie,,  Sw„ 
Kö.  botme^  h. 

362.  Th,,  Rie.f  Sw.  benumen,  h, 

363.  Sw,  monncynne. 

364.  Siev,  4  kein  zeichen  nach  nisst. 


365.  Siev.  4  setzt  H  —  geworhl  zwi- 
schen gedankenstriche, 

366.  Sw.  aus  versehen  ne  /ur  minne. 
307.  Grev.  setzt  vor  -j  gedankenstrich. 

—  Ettm,  ändert  Folien  in  i>üljan. 
368.  Kl,  lässt  bisse  o.  bem.  weg, 

370.  Th,  betrachtet  bonne — werode 
als  abgebrochene  rede.  Ebenso  Bou., 
Ettm.,  Gr.,  Grev.,  Kö.,  Kl.  Rie.  aber 
nimmt  eine  lückenach  werode  an.  Ebenso 
Sw.  Auch  Siev.  4  nimmt  eine  lücke  an. 
Ich  ziehe  bonne  bis  werode  zum  vorher- 
gehenden. Die  hs.  zeigt  keine  spur 
einer  lücke.  —  Ns.  bys,  Jun,  bis. 

371.  IIs.  hat  dies  /  über  irenbenda 
geschrieben.  Jun,  druckt  daher  benda. 
Nach  Siev.  1  rasur  vor  iren?  doch  un- 
sicher. 

372.  Siev.  4,  Kl.  setzen  ic  bis  leas 
zwischen  gedankenstriche. 

375.  Th.  neo-Sone,  ic.  So  Ettm.  Die 
andern  setzen  grosse  zeichen. 


338  OENB8IS  (v.  376—392). 

.la^ran  landscipe:  li;;  ne  aswama$, 

„hat  ofer  helle.    Me  hahba$  hriD;;a  ^esponj, 

„8li$hearda  sal  si^es  amyrred, 

„afyrred  me  min  fe$e;  fei  synt  gebundene, 
380.  ^handa  jehsefte;  synt  )^issa  heldora 

„we^as  forworhte:  swa  ic  mid  wihte  ne  mtßj^ 

„of  ]?issnm  lio^obendum.     Licja^  me  ymbotan 

„heardes  Irenes  hate  jeslsejene 

„l^rindlas  jreate:  mid  ^j  me  ;^od  hafaS 
385.  „;;eh8Bfted  be  |>am  healse.     Swa  ic  wat,  he  minne  hije  cuSe 

„3  \>(ei  wiste  eac  weroda  drihten, 

„"pcgi  sceolde  onc  Adame  yfele  jewurSan 

„ymb  \>(Pi  heofonrice,  ]7ser  ic  ahte  minra  handa  jeweald! 
(21)  „AC  DOLIAp  we  nu  j^rea  on  helle:   \f(et  syndon  }?ystro 

3  hffito,  VII 

390.  „jrimme  jrundlease;  hafaS  us  ;;od  sylfa 

i^forswapen  ou  ]?a8  sweartan  mistas.     Swa  he  us  ne  mse;; 

ffini;;e  synne  jestslan, 

j^pcet  we  him  on  ]^m  lande  la$  jefremedon,  he  hsef$  ns 

)?eah  l^aes  leohtes  bescyrede, 


376.  Bou.    im   iext  asTÄ-amatS,    im  387.   Sw,  ändert  S-vrur'San   in  ge- 
wörterhuch  aswaniaiS,  /ri>  Lye  hat,  l'gL  weorSan. 

Dietr.^s  hemerkung  zu  aswamalS.    Ettm.  388.  Bou.  rice.  I>.'er.  —  Th.  nimmt  vor 

nu  f.    ne    oder    asvanalS.      Grev.   ligc  Ac  tSolia^  lücke  an.     So  Grtv.    Ettm. 

asv:'immeiS  =  von  fruer  aberscAn-emmt.  aber  dagegen  ^  ebenso  die  andern.  — 

377.  Gr.  1  hafa"5?    Sw.  so  im  texte.  ifit  seweald  schi.  s.  19. 

—  Grev.  gespong ;  sl.  389.   Auf  s.  20  ist  ein  grosses  bil-l 

378.  SievA  o,  bem.  heardra.  —  Grev.   i  {^11).  nrelches  die  ganze  seite  einnimmt: 


ändert  in  sidan  arayrra"S,  afyrratS  oder  I  oben:  die  schlänge  und  Eva,   daneben 

afara-S?  Adam  und  Eva.     Unten:  Satan  in  der 

379.  Bie.  fetSe,  f.    Ebenso  Sn'.  ,  hö//e  schickt  seinen  gesandten  ab.  — 

380.  Th.  gehaefle,  s.   Ebenso  Siev.  4.  A    in    AC    schöner    anfangshuchstabe 

381.  Th.  forworhte,  swa.    So  Ettm.,  durch    sieben    zcilen   (vgl.   ta/el  ZU). 
Siev.  4,  Kl.  Auch  D0L1AI>   />i  grossen   buchstahtn 

382.  Ettm.  bisum.  —  Us.  ymbe"^^".  —  Th.  helle,  t.    So  Bau.,  Eltm.,  Grev.. 
Doch  ist  c  in  ymbe  nreggeschabt.   Jun.  Bie.y  Sw. 

nur  ymbe.  3Jl.  Sach  mistas  setzen  Bou.j  Grev., 

3S4.  Th.  sreate,  mid.  So  Bou.,  Ettm.,  Bie.,  Siev.  4,  A7.  nur  komma.  —  Ettm. 

Grev.,  Bie.,  Siev.  4,  A7.  gcslalan? 

385.  Siev.  4  healse,  swa.     So  El.  392.  le  in  leohtes   durch  fleck  trr- 

386.  //*.  t».     Ebenso  387.  SS.  89.  ,   wischt.  —   Th.  setzt  nach  sefreinedon 


OENB8I8  (v.  393—404). 
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„beworpen  on  ealra  wita  maeste.    Ne  majon  we  ^ms  wrace 

jefremiiian, 
„;^eleanian  him  mid   laSes   wihte,   ^cei  he   us   hafaS  f^ses 

leohtes  bescyrede. 
395.  „He  haefS  nu  jemearcod  anne  middan^eard ,  )^8er  he  hsefS 

mon  j^eworhtne 
„sefter  his  onlicnesse,  mid  )^am  he  wile  eft  jesettan 
„heofona  rice,  mid  hluttrum  saulum.   We  }7ses  sculon  hyc^an 

^eorne, 
„pcet  we  OD  Adame,  pf  we  sefre  mse;<^en, 
„3  on  his  eafrum  swa  some  andan  jebetan, 
400.  „onwendan  him  |>ser  willansinesyjifwehitmsdjen  wihte  aj^encan. 
„Ne  3;elyfe  ic  me  nu  ]ma  leohtes  farSor,   psds  ]7e  he  him 

l^enceS  lanje  neotan, 
„];ses   eades  mid  his   enjla  crsefbe:  ne  majon  we  ^cei  on 

aldre  jewinnan, 
^]f(Bt  we  mihtijes  ;;odes  med  onwascen.    üton  o^wendan  hit 

nu  monna  bearnum, 
„^cet  heofonrice,  nu  we  hit  habban  ne  moton,  ^edon,  ^cet 

hie  his  hyldo  forlseten, 


grosses  zeichen,  ebenso  Bou.,  Ettm., 
Grev.j  Siev,  4,  Kl,  —  üs,  t,  ebenso 
V.  394.  398.  402.  403.  404  {zweimal),  405 
(zweimal),  415.  417.  425. 

393.  a  von  wila  au/'  rasur,  —  Jis. 
ne.  Dietr,  ändert  Ne  tw  Nu.  So  Gr.  u.  Rie, 

394.  Gr,y  Siev.  4.  Kö.  lassen  him 
vor  mid  ohne  bem,  weg.  —  Rie.  aus 
versehen  mit. 

395.  Sw.  monn.  —  Rie.  setzt  doppelt 
punkt  vor  baer. 

396.  Jun,  onlicnisse. 

397.  Ettm,  savlum.   So  Gr.,  Sw.,  Kö. 

398.  ae  in  aefro  befleckt.  —  Us,  j;if, 
nicht  if,  wie  Siev,  1   meint. 

399. 4^^.  ändert  in  gebeten  undAQii  in 
onwenden.  —  ßou,  nimmt  e  in  e  langzeile 
an  von  >ael  we  —  gebetan.  Ebenso  Grev, 

400.  Jun.  druckt  onwendam.  —  Bou. 
Bibliothek  d.  An^els.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


iiine  f,  him  und  willan  sines  adv,  —  Kö, 
his  für  hit. 

401.  Hs,  Ne.  —  Gr.,  Siev.  4,  Kö, 
lassen  nu  o,  bem.  weg,  Rie,  ändert  nu 
in  na.   —   Hs,  aes  in   baes  befleckt,  — 


eo 


Hs,  \>xs  be  he  bim.  him  wurde  von 
dem  wol  gleichzeitigen  verbesserer  in 
heom  geändert,  he  fehlt  bei  Th,,  Bou., 
Grev.,  Gr.,  Rie,,  Siev.  4  als  ergänzt. 
Ettm.  lässt  )>c  weg,  —  him,  nicht  heom, 

e 
haben  alle   ausgaben.  —    Hs.    niotan. 

Jun,  niotan.     So  alle  ausgaben, 

402.  Grev.  durch  druckfehler  vi 
statt  we. 

403.  Hs,  uton. 

404.  Th,  setzt  grosses  zeichen  nach 
molon.  Ebenso  Bou,,  Grev,  —  Bou, 
hildo. 

22 
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OEKK8I8  (y.  405—422). 


405.  „]^(ßt  hie  ^cBi  oDwendon,  ^mi  he   mid   his  werde   bebead. 

ponne  weorS  he  him  wraS  od  mode, 

^ahwet  hie  from  his  hyldo;  l^oime  sculon  hie  (^as  helle  secan 

„3  t'as  primman  ;;nindas;  )>oniie  moton  we  hie  ds  to  ponjram 

habban, 

„fira  bearn  on  l^issam  faestam  clomme.    Oo^innaS  na  jmb 

]fh  fyrde  )>encean. 
(22)  „3if  ic  ffiDejum  j^^ne  (^eodenmadmas 
410.  „;;eara  forjeafe,  )?eDdeD  we  on  )?an  jodan  rice 

^jesffilije  saeton  ]  hsfdon  nre  setla  jeweald, 

„)H)nne  he  me  na  on  leofran  tid  leanam  ne  meahte 

„mine  jife  ^Idan,  jif  his  pen  wolde 

„minra  )>epia  hwilc  jef'afa  wnrSan, 
415.  j^^cei  he  up  heonon  ute  mihte 

„cnman  ]mrh  f^as  clostro  3  hsfde  cnefi  mid  him, 

„ycet  he  mid  fe$erhoman  fleojan  meahte, 

„windan  on  wolcne,  ^Bsr  jeworht  stonda^ 

„Adam  3  Eoe  on  eorSrice 
420.  „mid  welan  bewnnden,  3  we  synd  aworpene  hider 

„on  Y^s  deopan  dalo.     Nu  hie  drihioe  synt 

„wnrSran  micle  3  moton  him  )>one  welan  ajan, 


405.  Es.  onvendon.  Eiim,  onvendan, 
Siev.  4  0.  bem.  onvenden.  —  Sw.  ändert 
weor5  in  'wirtJ. 

406.  Th,  hyldo,  >».  Die  andern  setzen 
grosse  zeichen, 

407.  Ettm.  grundas,  b. 

408.  Bou,  firabearn,  ebenso  Grev.  — 
Sw,  clomnium.  —  Hs.  onsinna^.  —  Hs, 
de  >encean  unter  der  zeile  am  schluss 
der  Seite  21.  —  Th,  setzt  nach  Nnccan  : 
—  ebenso  Grev.    Ettm,  komma. 

409.  Hs,  s'if.  —  Jun.  xnisuin.  So 
Bou.f  Ettm.,  Grev.  —  Ettm.,  Gr.y  Kö. 
matSmas,  Rie.  trennt  )>eodcn  niadn)a>. 

410.  Hs.  ban.  Siev.  4  o.  bem.  >ani. 
So  Ettm..  Grev. 

411.  Ettm.  urra.  —  Etlm.^  Grev.  gc- 
vcald:  \>. 

412.  Ettm.  leofan. 


413.  Th.  syldan;  m. 

414.  TK  setzt  minra  >.  hwilc  m 
klammer  und  wurSan ;  i».  —  Ettwu  än- 
dert wurSan  in  weor5an.    So  Sm, 

415.  Th.  druckt  ur.  Siev.  1  bemerkt 
nichts  darüber.    Ettm.  ebenfalls  ur. 

416.  Th.  clustro;  i. 

417.  Hs.  e  in  fetSer  aus  x  geändert, 
daher  druckt  Jun.  fs^r. 

418.  Gr.  1  volcnu?  f.  wolcne. 

419.  Hs.  adam  i  eue.  Ettm.,  Gr., 
Siev.  4,  iS«*.,  Kl.  Eve;  Kö.  Ewe.  — 
Ettm.  0.  bem.  und  für  on. 

420. -^0«.  bewunden. -j.  So  Kl.  Grev.,, 
Kö.  bewunden  —  und  Th.,  Grev.  dalo 
—  p.  421.  Ettm.  sttzt  auch  and  bis  dalo 
zwischen  striche.  —  Siev.  4  aus  ver- 
sehen hi"6cr. 

421.  Siev.  4  o.  bem.  daiu,  Grev.  dala. 


GENESIS  (y.  423—441). 


a4i 


„l^e  we  on  heofonrice  habban  sceoldon, 
^ice  mid  rihte:  is  se  raed  jescyred 

425.  „monna  cynne.    ycet  me  is  on  mode  minum  swa  aar, 
„on  minum  bjje  hreowe^,  pcBt  hie  heofonrice 
ijajan  to  aldre.     3if  bit  eower  senij  mae^e 
„jewendan  mid  wihte,  pcet  hie  word  jedes, 
„lare  forlseten,  sona  hie  bim  )>e  laiSran  beoiS. 

430.  i,3if  bie  breca^  bis  jebodscipe,  )>onne  be  bim  aboljen  wurSe)^: 
„si^iSan    hvS   bim    se   wela   onwended    J   wyr^S   bim   wite 

jejearwod, 
„sum  heard  bearmscearo.    HycjaS  bis  ealle, 
„ha  je  hi  beswicen.     SiSiSan  ic  me  softe  msej 
„restan  on  ]?yssam  racentam,  jif  bim  ^cet  rice  losaS. 

435.  „Se  )^e  ^cet  jelsesteiS,  bim  biS  lean  jearo 
„sefter  to  aldre,  ]?ses  we  her  inne  majon 
„on  )7ys8um  fyre  foriS  fremena  jewinnan. 
„Sittan  Iffite   ic   bine  wiS   me  sylfhe,   swa  hwa  swa  ^^i 

secjan  cyme% 
„on  )>as  batan  belle,  ^cet  hie  beofoncyninjes 

440.  „unwuriSlice  wordum  ]  dsedum  Xni. 

„lare " 


424.  JEttm,  rihte,  is. 

425.  Ns,  hat  on  mode  minam. 
Siev,  1  üi  hier  nicht  verständlich.  Kl. 
anmerkung  ist  falsch.  Jun.,  Th.  u,  die 
andern  herausg,  on  minum  mode.  — 
Grev,  cynne.  —  I». 

426.  -p.  Ebenso  v.  428.  434.  435. 
438.  439. 

427.  sif,  ebenso  v.  430. 

429.  Sw.  «y  f.  J>e.  —  Siev.  4  beo«, 
gif.    Ebenso  Kl. 

430.  Es.  hie,  nicht  he  nfie  Jun.  hat. 
Th,,  Bou.,  Gr.,  Rie..  Sw„  Kö.,  Kl.  haben 
so  als  lesart  der  hs.,  nenn  sie  auch 
in  hie  ändern.  —  Siev.  4,  Kl.  gebod- 
scipe.  f>onne.  —  Es.  wur5e>,  Sw. 
weor5e'5. 

431.  Hs.  ses^arwod.  So  Siev.  1,  doch 
alle  ausgaben  sesearwod,  nur  Siev  4 
gegarwod.  —  Zu  onwended  vgl.  Müller 


Beiträge  XI  s.  363  (onw.  =  alti.  an- 
uvendan «»  entwenden). 

432.  Es.  bearmsceani.  Th.,  Bou., 
Rie.^  Sf».  harmscearu.  —  Es.  hycsaV. 

433.  Es.  sefte.  So  Jun.,  Stodd., 
Bou.,  Grev.,  Kö.,  Kl.  Ebenso  Sw.,  doch 
ändert  er  in  soAe.  Th.  feste  als  lesart 
der  hs.  und  im  text,  ebenso  Ettm.  Gr. 
ändert  in  softe,  ebenso  Siev.  4,  der  auch 
feste  als  lesart  annimmt.  Rie.  ebenso, 
—  Bou.  beswicen,  sitSVan. 

434.  Ettm.  >isum,  ebenso  v.  437. 

435.  Es.  se.  —  Siev.  4  gelssted. 

436.  Bou.  will  sfre  to  ealdre  lesen. 
438.  Es.  sittan. 

440.  Sw.  miweorSlice.  Gegenüber 
dieser  zeile  steht  XIII  (nicht  neben  442). 
I>ies  soll  wol  VllI  heissen. 

441.  S.  22  schl.  mit  lare.  Eier  ut 
offenbar  eine  lücke  im  text.     Schon 

22* 
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OEKB818  (y.  442 — 453). 


(23)  AN3AN  hine  )?a  ^yrwan  jodes  andsaca,  [V] 

fns  on  frffitwam,  hsefde  fscDe  hjje, 

haeleMelm  on  heafod  asette  ]  (^one  fal  hearde  ;;eband, 
445.  speonn  mid  spanpim:  wiste  him  sprseca  fela, 

wora  worda.     Wand  him  up  )>anon, 

hwearf  him  ]?arh  ^  helldora,  hsefde  hjje  straDjDe, 

leolc  on  lyfte  lal^wendemod, 

swanj  ^iBt  fyr  on  twa  feondes  crsefte, 
450.  wolde  dearnunja  drihtnes  jeonjran, 

mid  mandasdam  menn  beswican, 

forlaedan  ]  forlaeran,  ^cpt  hie  wurdon  laS  ;;ode. 

He  )>a  jeferede  ]?urh  feondes  crsft, 


/«n.  setzt  punkte.  Et  fehlt  ^  dats  sich 
einer  der  teufet  zur  fahrt  erbietet, 
Bou,  ergänzt  foristcn  and  god  IntSc 
vurdon.  £ttm,  iare  forlcton  —  him 
h^iS  lean  gearo.  Gr,  Iare  forleton  and 
wurdon  latS  gode.  Jiie*  forlston,  sonst 
wie  Gr,  Grev^  Sfv,  Zücke  ohne  ergäu-  . 
zung,  Siev.  4  folgt  Gr,  Kö,  erg,  feie 
Gr,^  doch  glaubt  er  in  der  hs.  stehe 
are  /*.  Iare  {vgl,  s,  255).  Dietr,  dsdum 
vitShogodon  (nach  o,  2864)  und  Iare  for- 
laton  (nach  v,  429.  7.31). 

442.  A  in  AX5AN  beim  beginne  der 
neuen  seile  initiale  durch  6  zeilen^  ab- 
gebildet auf  tafel  LH.   Hier  beg,  Gr,  V. 

443.  Th.,  Bou,  setzen  grosses  zeichen 
nach  fraUvum,  ebenso  Grev.  —  77/. 
hyse.  H.  Ebenso  Bou.^  £iim„  Grev.  — 
Siev.  4  setzt  haefde  f.  hysc  zwischen 
geda  nkenstriche. 

444.  Th.  hsele'5  liclm.  doch  gebes- 
sert wie  die  andern  zu  hxleChelni  Cod. 
Ex.  s,  525.  Rie.  helodhelm  geändert. 
Ettm.  0,  bem.  nur  heim.  —  füll,  ein  1 
ist  {von  späterer  hand?)  ausgekratzt. 
Jun.  hat  füll.  Siev.  1  meint  fälsch- 
lich^ ful  sei  in  full  geändert  worden. 
Th,  full,  so  Bou,  u,  die  andern.  —  5  in 
Seband  befleckt. 

445.  Hs.  speonn,  mit  übergeschriebnem 
u.   Jun.  spenn.    So  die  ausg.  —  Siev.  4 


setzt  wiste  ^i>  worda  zwischen  gedanken- 
striche,  ebenso  v.  447  hapfde  hysc 
stransne.  —  Rie,  spanguro,  viste. 

446.  Am  rande  der  hs,  wrabra  worda 
erklärend  beigefügt.  —  Grev.  thanon ;  h. 
Th,  worda,  w.  —  Grimm  zu  Andr. 
s,  137  will  weorra  f.  wora  setzen,  ebenso 
Dietr,  (weor  ==  wirr,  zornig,  löse) 
und  Grev.     Gr.  vora  zu  vo,  voh. 

447.  Bou.  heldora,  ebenso  Grev:  — 
Th.  dora:  h.  und  hsfdc  h.  stransne  in 
klammem,  Grev.  dora ;  h.  und  «trangne ;  L 

44S.  Th.  lafS wende  raod  (=  in  hosti/r 
mood).  Aehnlich  Bou,,  Grev.,  Rie. 
Gr.  verbindet  beide  Wörter,  eben.to 
Siev.  4.  —  Th,  übersetzt  leolc  mit 
^lion-like!  Ettm.  klammert  leolc  on 
Ivfle  ein.  —  Rie.  mod:  s. 

449.  Th.  nach  craefle  grosses  zeichen. 
Ihm  folgen  Ettm.,  Grev.,  Siev.  4. 

D 

451.  Hs.  men.  Jun.  nien.  iPas 
zweite  n  eingefügt,  vgl.  Siev.  1.  Die 
tinte  sieht,  weil  dünner  au/getragen, 
anders  als  sonst  aus  [  daher  Siev.  1 : 
.bräunlicher*).  Th.  menn,  ebenso  die 
ausgaben  ausser  Siev.  4. 

452.  Siev.  4  druckt  wurden. 

453.  Hs.  he.  —  Hs.  jeferde;  e  wurde 
zwischen  r  und  d  ausgekratzt ,  wahr- 
scheinlich  von  Jünytrer  hand.    daher 


GENESIS  (v.  454 — 474). 
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0^  %set  he  Adam  on  eorSrice, 

455.  jodes  hand;;esceaft  jearone  fände, 
wislice  jeworht  3  his  wif  somed, 
freo  faejroste,  swa  hie  fela  ca^OD 
^odes  jej^earwi^ean,  f^a  him  to  pnjran  seif 
meto^  mancynnes  inearcode  selfa; 

460.  3  him  bi  twejen  beamas  stodon, 
l^a  wseron  utan  ofaetes  jehl^sedene, 
jewered  mid  wsestme,  swa  hie  waldend  jod, 
heah  heofoncynin^  handum  jesette, 
^cei  ]>2BY  yldo  bearn  moste  onceosan 

465.  jedes  j  yfeles,  jumena  SBjhwilc 

welan  ]  wawan.     Nses  se  wsestm  jelic: 
oiSer  w»8  swa  wynlic,  wlitij  3  scene, 
liiSe  3  lofsiim:  ]fcet  wses  lifes  beam; 
moste  on  ecnisse  aefter  lybban, 

470.  wesan  on  worulde,  se  )^se8  wsBStmes  onbat, 
swa  him  sefter  {^y  yldo  ne  derede 
ne  suht  sware,  ac  moste  symle  wesan 
lunjre  on  lustum  3  his  lif  ajan, 
hyldo  heofoncyninjes  her  on  worulde  habban; 


Aai  Jun.  seferede,  dem  ich  folgt.  Die 
andern  herausg,  seferde.  —  Bou,  teilt 
die  verse  ab:  gode/Adam/handscsceafl/ 
somcd/.  Ebenso  Grev.  Th,  druckt  die  | 
/laibverse,  dass  die  langzeilen  heraus- 
kommen^  wie  Dietr.  sie  vorschlägt  und 
Etlm.^  Gr.  und  Siev.  4  sie  nachher 
drucken. 

457.  Th,  fesroste;  s.     Ebenso  Bou, 

458.  Grev.  ändert  in  godes  gearvcua 
(=  Gottes  geschöpfe). 

459.  Hs.  metot.  So  Jun.,  Th.y  Siev,  4; 
Bou,.  Gr.  ändern  in  inetod,  Ettm.,  Grev. 
so  0.  bem.  —  Th.  selfa;  ^.  So  Bou.  und 
Siev.  4.  Eltm.  selfa —  and.  Gr.  selfa,  and. 

460.  Jls.  Iwesin  zu  twesen  geändert 
(e  über  i  gesetzt).  Jun.  Iwesin.  Vgi. 
zu  v.  451.  —  Etim.  stodon:  )>a. 

461.  Hs.  schlsedcne,  Ettm.  o.  bem. 
gehladene. 


463.  Jun.  handü. 

464.  Bou.  yldobearn,  ebenso  Grev. 
—  JA.,  Bou,,  Ettm.,  Grev.  onceosan. 

466.  Es.  nffis.  —  Th.  nimmt  iücke 
nach  sclic  an.  Ettm.  gelic  o'Sruin,  vaes. 
— Einige  Wörter  dieser  und  der  nächsten 
zei/e  sind  stark  befleckt,  daher  wurde 
von  jüngerer  hand  am  rande  wieder- 
holt: T  "wa-wan  und  •)  scene. 

468.  //*.  li"Se.  So  Jun.  und  Siev. 
Aber  Th.  11^,  ebenso  Bou.,  Gr„  Ettm., 
Grev, 

472.  Th.  swarej  ac.  Ebenso  Bou., 
Ettm.,  Grev, 

473.  Jls,  das  zweite  a  in  agan  aus 
o  geändert;  Jun,  druckt  ason.  Th. 
asan;  h. 

474.  Th.  habban,  h.  Ettm.  klammert 
habban  o.  bem.  ein ;  Gr.  will  habban  tilgen. 


344  eexEsiB  (v.  475 — 193). 

475.  him  to  wsron  witod«  Z^lf^iY^ 

on  JH>ne  hean  (24)  heofon,  )H)iine  he  heonon  wende. 

ponne  wss  se  o^er  eallenja  sweari, 

dim  3  )>78tre:  ImpI  wss  deaSes  beam, 

se  bsBr  bitres  fela;  sceolde  bu  witan 
480.  ylda  sjhwilc  yfles  3  ^odes, 

jewanod  on  )ns8e  woralde  sceolde  on  wite  a 

mid  swate  ]  mid  sorjum  siSSan  libban, 

swa  hwa  swa  ^ebjrjde,  pssa  on  (^am  beame  jeweox. 

Sceolde  bine  yldo  beniman  ellendsda, 
485.  dream^  3  drihtscipes,  3  him  beon  deaS  scyred: 

lytle  hwile  sceolde  he  bis  lifes  niotan, 

secan  )H)nne  landa  sweartost  on  fjre, 

sceolde  feondum  )>eowian,  )wr  is  ealra  frecna  mseste 

leodum  to  lanpre  hwile.     y<rt  wiste  se  laSa  jeorne, 
490.  djrne  deofles  boda,  )>e  wi$  drihten  wann. 
(25)  Wearp  hine  )?a  on  wynnes  lic  3  wand  him  )>a  ymbntan 

)H)ne  dea^  beam  ^urh  deofles  craefl, 

jenam  pter  )^8bs  ofaetes  3  wende  hine  eft  f'anon, 

475.  Es.  witod  *  5el>iDgl>o.  >o  auf  479.  Siev.  4  biUres. 

rasur^  wie  schon  Siev,  bemerkt,  e  und  ■  480.  TM,  sodes:  s-  £iim,,  Grev,  auch 
o  von  anderer,  doch  wol  gleichzeitiger  grosse  zeichen,  —  Grev,  durch  druck- 
hand  {vom  corrector^  Siev,)  Jun.  witod      fehler  yflos. 

SeHns.    Nach  Th, und  Dietr. (vgl.  dessen  ^   ^r  ^    ,.        r 

auseinanderseizung)  fehlt  in  dieser  zeile  i         ^^\  /^*.5ewan,d.  Th.  druckt  so.  Jun, 

nichU,    Th„  Bau,  teilen  a6:  hervitode/  <  f^and  (=  6«r^;f^A«/X  Siev,  i  bleibt 

geHnglH)  und  sehen  auch  keine  lücke,  :   *^'  ^^•^"^-  -  ^''^'  ^  ^'^"^^'^^  '^ 
Ä/m.  vynna(?)ge)>iiig)>o.    Cr.  tires  ge-  493.  Ä.  swa.    Zun.  Swa, 

bingtJo.  Ihm  folgt  Siev,  4.  Doch  Gr,  2 
him  to  wuldre  vaeron  vitode  ge^iiiglK)  on 
t>.  h.  b.  Grev.  deutet  lücke  an  und  beg, 
neue  zeile  wie  Bou, 

476.  S,  24  beg,   mit  heofon.     Auf 
dieser  seile  ist  bild  XIII:  Versuchung 


484.  Hs.  Sceolde.  Siev,  4  (iro/  druck- 
fehUr)  scolde. 

485.  Hs,  dreamas,  Ettm.  dreames. 

487.  Th.  fyre;  sc     Auch  Bou,  und 
Grev,  grosse  zeichen, 

488.  Siev,  4  )>eowian:  >». 


Evas,  —  Hs,  heo.    So  Jun.^  Th,,  Grev,  |        4S9.  Grev,  setzt  gedankenstrich  nach 
Die  andern   ändern   in  he.  —   Grev.  i  hwile. 


bonne    bis    >ystre   in  gedankenstriche 
eingeschlossen. 

477.  Hs,  bonne. 

478.  Ettm,  beam.  Se.  So  Grev., 
Siev,  4.  —  Hs.  -p  ebenso  489.  498.  499. 
500.  503.  514. 


490.  Hs.  drihten.  Gr.,  Siev.  4  o. 
bem.  drihtne.  —  S.  24  schliesst  mit  wann. 
—  Th,  wann,  wearp;  iV/m.  vann.  — V. 

492.  Th,  beam;  burh  tin<f  craeft:  sen. 
Bou,,  Ettm,,  Grev.  auch  grosse  zeichen 
nach  crsfl. 


OENS8I8  (v.  494 — 51 6). 


345 


]?ser  he  wiste  haDdjeweorc  heofoDCjDiujes. 
495.  On^on  hine  )>a  friDan  forman  worde 

se  laiSa  mid  Hjenum:  „Lan^aS  ^e  awuht, 

,,Adam,  up  to  jode?  ic  eom  on  bis  aerende  hider 

„feorran  jefered.    Ne  ]fcei  nu  fyrn  ne  w»8, 

ff^cet  ic  wi$  hine  sylfne  sset:  ]>2l  het  he  me  on  {^ysne  siS  faran, 
500.  „hat;  ]?8et  \fVL  |>is8es  ofaetes  »te,  cwteS,  ^cei  \fm  abal  ]  crsft 

,J  Yin  modsefa  mara  wurde 

„3  |>in  lichoma  leohtra  micle, 

„yiü  jesceapu  scenran ;  cwaeiS,  ^cei  ]>e  seniles  sceates  iSearf 

,,ne  wurde  on  worulde,  nu  )>u  willan  hsefst 
505.  „hyldo  jeworhte  heofoncyninjes, 

„to  )?ance  je]7enod  Yiimm  hearan, 

„hsefst  ]?e  wi$  drihten  dyme  jeworhtne;  ic  jehjrde  hine 

l^ine  dsed  ]  word 

vlofian  on  his  leohte  ]  ymb  )>in  lif  sprecan. 

„Swa  ^VL  Isestan  scealt,  ]f<st  on  ^ih  land  hider 
510.  „his  bodan  brinja^:  brade  sjnd  on  worulde 

„jrene  jeardas  3  ;od  siteS 

„on  |;am  hehstan  heofna  rice 

„ufan  alwalda,  uele  ]>sl  earfeSu 

,,sylfa  habban,  pcet  he  on  l^ysne  siS  fare 
515.  ,,jumena  drihten:  ac  he  his  jinjran  sent 

,,to  ]7inre  8pra?ce.     Nu  he  ]>e  mid  spellum  het 


495.  Hs.  onson,  ebenso  v.  496  iansalS, 
97  adam,  98  ne.  —  EUm.y  Graf,  ong^an. 

497.  Siev,  durch  druckfehler  te 
für  to. 

498.  Tk.  sefered,  ne. 

499.  Th.  sat,  J)a  und  faran;  het. 

500.  Hs.  baet.  —  Bou.  ate;  cw. 
Ebenso  Grev,  —  Ettm.  J>ise8. 

503.  Gr,  scenran,  cv.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  —  Gr,  2  sceates 
(vestimenti,  Lye)? 

504.  Bou.  vorulde.  Nu.  Ebenso  Grev.^ 
Siev,  4. 

506.  Hs,  )>inü  hearan.  So  Th,  und 
Siev.  1.  Jun,  hcarran.  So  ändern  Ettm,^ 
Bou.f  Grev,,  Gr.  und  Siev.  4. 


507.  Eitm,  drihtne.  —  Hs,  Ic  Jun.  Ic. 

508.  Ettm.  sprecan,  swa.  Bie  andern 
setzen  grosse  zeichen,  Grev,  gedanken- 
strich,  j 

509.  Hs,  swa.  —  Hs,  t*  on  J>,8. 

510.  Jun,  Brade,  hs.  aber  brade. — 
Etlm,  bringa«.  —  B. 

511.  Grev,  greardas  —  and.  —  Hs. 
hat  s'iiciS,  so  Jun.  Aber  Th.yfiieiS,  Siev,\ 
bemerkt  nichts  darüber,  Siev.  4  witetJ. 
Bou,t  Grev.  sitelS,  die  andern  yviieiS, 

512.  Th.  rice  —  ufan. 
b\3,Ettm.  ufan  alwalda;  n.  So  Siev.  A, 

Bou.,  Grev.  aber  ufan.    Alv.  nele. 

515.  Ettm.  drihten,  ac.    Siev,  ebenso, 

516.  Hs.  nu. 
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«ENESis  (▼.  517 — 5401 


,4i6ta8  laeran:  leste  pn  jeome 

„his  ambyhto,  nim  ^  ]?i8  ofst  on  hand, 

„bit  bis  3  byrje.    pe  weorS  od  )nnam  breostum  nim, 

520.  „wsestm  pj  wlitejra:  \fe  sende  waldend  jod, 
„)>m  hearra  (26)  ]>as  helpe  of  beofonrice/' 
Adam  maiSelode,  pBdr  be  on  eorSan  stod, 
selfsceafte  juma:  .,ponne  ic  sijedribten, 
„mibtipie  jod  nueSlan  ;^ebyrde 

525.  „stranjre  stemne  3  me  ber  stondan  bei 

„bis  bebodn  bealdau  3  me  ]?a8  bryd  forjeaf, 
„wlitesciene  wif,  3  me  warnian  bet 
„Y^(  ic  on  l^one  deaSes  beam  bedroren  ne  wurde, 
„beswicen  to  swi$e:  be  cwstS,  \f(Fi  ]?a  sweartan  belle 

530.  ^bealdan  sceolde,  se  %e  bi  bis  beortan  wubt 
„laSes  jelsde.     Nat,  ]?eab  )?n  mid  lijenum  fare 
„l^arb  dyrne  je]nuic,  pe  pn  dribtnes  eart 
„boda  of  beofnum.    Hwset!  ic  )^inra  bjsna  ne  msB^, 
„worda  ne  wisna  wobt  oncnawan, 

535.  „siSes  ne  sajona.     Ic  wat,  hwset  be  me  seif  bebead 
„nervend  nser,  )>a  ic  bine  nebst  jeseab: 
„be  bet  me  bis  word  weorSian  ]  wel  bealdan, 
„laestan  bis  lare.     pu  jelic  ne  bist 
„8ene;^um  bis  enjla,  ]?e  ic  aer  jeseab, 

540.  „ne  pn  me  oSiewdest  sni^;  tacen, 


517.  Th,  Isran.  —  1.    Ettm,  laran,  1. 

518.  TA.  ambyhtu.  Nim.  So  Bou , 
Grev,  und  Siev,  A.  —  Th,  band;  bit. 

519.  Grev,  hil.  —  Us,  byrise.  Jun. 
byrise.  —  Hs.  J>e. 

521.  Us.  hearra  schl.  s.  'Ib. 

522.  Hs.  hat  hier  ausnahmsiteise 
ein  grosses  A  tu  Adam.  Sonst  sind 
die  namen  und  die  worte,  nrelche  ich 
in  grossen  anfangsbuchstaben  drucke^ 
in  der  hs.  stets  klein  geschrieben^  ich 
bemerke  darum  nichts  mehr  darüber^ 
ausser  trenn  sich  auch  in  der  hs.  grosse 
anfangsbuchstaben  finden. 

523.  Zu  selfsceafte  tg/.  Bou.  nnm.'\0\, 
525.  Bs,   stemne.     Th.,  Bou..  Grev. 


stemme.  JÄer /im.  stemne.  Ebenso  Ettm.. 
Gr.,  Siev.4.  —  Th.  stemme ;  i.  —  Siev.  4 
fügt  he  vor  me  ein.  —  Gr.  stundiim  /*. 
stondan? 

527.  Th.  wif;  i. 

528.  Es.  t,  ebenso  529. 

529.  Gr.  swi"Se,  he.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen. 

531.  Th.  klammert  l»cah  bis  s^bänc 
ein.  —  Zu  l»oah  .  . .  l»e  vgi.  Dietr. 

533.  Grev.  beofnum.  —  Hvapt. 

535.  Th.  Sabona.  Ic.  Ebenso  Bou.^ 
Ettm.,  Grev.,  Siev.  4  u.  Gr.  Vbers. 

539.  Grev.  geseah:  ne. 

540.  Hs.  bu  me  ne  otSiewdest.  So 
Stodd.,  Siev.  1  aus  va'sehen  odievdesL 


QENESIB  (v.  541—564).  347 

„}7e  he  me  )^urb  treowe  to  onsende, 

„min  hearra  )^urh  hyldo.    yj  ic  \>e  hjran  ne  cann: 

y^ac  ]>\i  meaht  ]>e  for$  faran.    Ic  hsebbe  me  fsestne  jeleafau 

„up  to  ]7am  selmihtejan  jode,  )?e  me  mid  bis  earmum  worhte 
545.  „her  mid  handum  sinam:  be  mse;  me  of  bis  hean  rice 

yj^yfian  mid  joda  jebwilcum,  )>eab  be  bis  pnjran  ne  sende.*' 
X  Wende  bine  wraSmod,  pm  be  ^tet  wif  jeseab, 

on  eorörice  Enan  stondan 

sceone  ^esceapene;  cwae^,  pcei  scea^ena  msest 
550.  eallum  beora  eaforum  sefter  siiS^an 

wurde  on  wonilde:  „Ic  wat,  ine  waldend  jod 

„aboljen  wyrS,  (27)  swa  ic  bim  )>isne  bodscipe 

„selfa  secje,  )>onne  ic  of  ]>ja  si^e  cume 

„ofer  lanjne  wej,  ^cet  jit  ne  Isestan  wel 
555.  ,,bwilc  SBrende,  swa  be  easten  bider 

„on  l^ysne  si$  sendet.    Na  sceal  be  sylf  faran 

„to  incre  andsware;  ne  mse;;  bis  sßrende 

„bis  boda  beodan:  ]>y  ic  wat,  pcei  be  ine  abol^en  wyrS 

„mibti;  on  mode.     5if  p^  {^eab  minum  wilt, 
560.  „wif,  willende  wordum  byran, 

„]7a  meabt  bis  )>onne  rume  raed  jej^encan. 

„Sehyje  on  ))inam  breostnm,  pcet  ]>xl  ine  bam  twam  meabt 

„wite  bewarijan,  swa  ic  ]>e  wisie: 

„aet  Ibisses  ofetes.    ponne  wurSaS  pm  ea;;an  swa  leobt, 


Jun.  me  ne  ofJiewesi.  7%.  oiS'ieyf esi, so Bou.y  549.  Etim.  sesccapene,  c.    So  Gr.  und 

£itm,t  Grev.j  Gr.,  Siev,  4.    Das  praete-  '   Siev,  Die  andern  setzen  grosse  zeichtn, 

ritum  scheint  mir  durchaus  berechtigt.  ■         551.  Th,  worulde.  —  Ic. 

542.  Grev,  cann,  ac.    So  Siev.  4.  |         553.  Th.  secge;  >. 

544.  Hs.  \fÄy  dahinter  rasur.    Nach  !         554.  Th,  wes;  \>.  —  Ettm.  Isston. 

Siev.  1   stand  n   da.  —  Ettm.  aelmih-  j         555.  Gr.  2  sva  hwilc  arende  sva. 
tegnni.  557.  Th.  andsware,  ne. 

546.  Hs.  seofian.   Jun.  und  die  aus-  559.    Th.    will,    wif   willende,    w. 
gaben  scoflan.                                                Ebenso  Bou.,  Etim.  Auch  Siev.  4  scheint 

547.  Jls.  Wende.    \V  geht  durch  \  es    so    aufzufassen.      Grev.    und    Gr. 
fünf  Zeilen  und  auf  den  untern  rand.      nehmen  wif  als  anrede. 

In  der  hs.  steht  mitten  auf  s.  27  auf  dem  I         503.  Th.  wisie.   -^t.    So  Bou.,  Ettm., 

rande^X."  Von  derhand  des  correctors?      Grev.,  Gr. 

—  Th.  bezeichnet  den  abschnitt  mit  X.  564.    Ettm.    et    )>.    ofelcs,    )>.      So 

548.  Hs.  euan.     Ettm.,  Gr.,  Siev.  4  '   Grev.    Gr.  it?  für  aet.    Doch  dagegen 
Evan.  '   Gr.  2  ic  J)e  visie  at  (esum)  >.  ofstes.  — 
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565.  „JHT/  )?Q  meaht  swa  wide  ofer  wornld  ealle 

„jeseon  siSSan  J  selfes  stol 

„herran  J^ines  ]  habban  bis  byldo  forS. 

„Meabt  j^  Adame  eft  ^estyran,  ' 

^jif  )?Q  bis  willan  befst  J  be  l'innm  wordum  ^eirywS, 
570.  ^pf  )?a  bim  to  soSe  saejst,  bwylce  l'u  selfa  bsefst 

„bisne  on  breostum,  {^ses  pn  jebod  jodes, 

„lare  Isesies:  be  )?one  laSan  striS, 

„yfel  andwyrde  anforUeteS 

„on  breostcofan,  swa  wit  bim  bu  tu 
575.  „an  sped  sprecaS.     Span  l^a  bine  jeorne, 

„^t  be  l'ine  lare  Isste,  ^j  bes  jjt  laS  gode, 

jyincrnm  waldende  weorSan  )?yrfen. 

^if  )?a  ycei  anpn  fremest,  idesa  seo  betste, 

,4orbele  ic  incrum  berran,  ^cpt  me  beannes  swa  fela 
580.  „Adam  ^^sprsec,  earjra  worda, 

„tybS  me  untryowSa,  cwyS,  )>st  ic  seo  teonum  jeorn, 

„jramum  ambybtsec;,  nales  jedes  enjel. 

„Ac  ic  cann  ealle  swa  jeare  enjla  jebyrdo, 

„beab  beofona  jeblidu:  wes  seo  bwil  )^s  lanj» 
5S5.  j,\HBt  ic  (28)  jeornlice  jode  )?epiode 

„)>arb  boldne  byje,  berran  minum, 


Es.  oretes.     So  Jun,  und  Th,    Siev.  \  Ixted.  Grtv,  so,  doch  trennt  tr  {=  allein 

bemerkt  nichts  darüber.    Aber  Siev,  4  gelassen),  ebenso  verfährt  Siev.  4. 
0,  bem,  ofstes,  nn'e  vorher  Gr.  —  Th,  574.  TA  cofan;  swa.    SoBou,,Grev. 

mill  unnötigerweise  ändern  in  \f\ne  e&^an  575.  Bau,  anm,  an  spsec? 

swa  leohte.    Ebenso  Bou.^  Ettm.^  Grev.  576.  Hs.  "P,  ebenso  v,  578.  79.  85.  SH. 

569.  Grev.hxtsi;  i.  — JA  selryw«;  —  ^^-  l««*«;  )>y. 

5.     Ä)   Ä>r.  4.     Die    andern   setzen  577.  Es.  Incrum;  /im.  incrum. 

^/^m^  zeichen.  579.  6i>r.  4  wfc/  ohne  bem.  hc  ror 

570.  Ettm.  seife.  "^^  *^*'*- 

.     „    , .  ,      ,  ^  580.  J?//»!.  vorda;  t. 

5<1.  izi.  bisne, /tfii.  bysne.  —  Grev.  -«-    i,,   .    . 

I  >     ■>     vk        •  •  y^  Ool.   HS.  pdsl. 

ilbers.:  weshalb  Du  dem  geböte  Gottes  |         .^^^    ^^    heah-heofona ,    lo    Z?ou 


folge  (lare!)  Z.«/../.  ^^^^    ^^^     ^^^  ^^    ^^^^^^  ^^^^ 

572.  Th.  lasies,  -  h.  —  />iV?  flnrf^rn  ;  siev.  4.  —  JA  sehlidu,  was.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  Siev.  \  nur  komma.  ,  setzen  grosse  zeichen. 

573.  Grev.fasst  andwyrde  als  zeit-  >         585.  ic  schl.  in  der  hs.  s.  27.     Auf 


wort,  yfel  a/x  adv.  (=  frurt^^  dwi  i/rW/ 
übel  verantworten).  —  ^on.  f  «r/:/  anfor- 


s.  28  w/  *iW  XIV:  'Satan  bietet  Adam 
den  apfel  dar'. 


OENE8I8  (v.  587 — 606). 
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,,drihtne  selfnm;  ne  eom  ic  deofle  jelic/' 
(XI)  Lsedde  hie  swa  mid  lijennm  3  mld  listum  speon 

idese  on  )?set  nnrilit,  oS  past  hire  on  innan  onjan 
590.  weallan  wyrmes  jef^eaht  (hsefde  bire  wacran  hije 

metod  jemearcod),  ^cet  heo  hire  mod  ODgan 

Iffitan  ffiffcer  }7am  larum:   forf^on  heo  set  }7am  laSan  onfen; 

ofer  drihtnes  word  deaSes  beames 

weorcsnmne  wsBstm.    Ne  wearS  wyrse  dsed 
595.  moDDum  jemearcod!  ycet  is  micel  wundor, 

]fcet  bit  ece  jod  sefre  wolde, 

l^eoden  f^olian,  ^cet  wurde  (^ejn  swa  moni; 

forlffidd  be  pum  ly^enum,  pe  for  p&m  larum  com!  (29) 

Heo  ]fA  pBd8  offfites  »t,  alwaldan  brsec 
600.  Word  ]  willan:  |?a  meabte  heo  wide  ;oseon 

}7arh  psds  la^an  laen,  f^e  bie  mid  lijenum  beswac, 

deamenja  bedro;,  ]>e  hire  for  bis  daedum  com, 

^cei  bire  )?ubte  bwitre  beofon  ]  eorSe 
4  ]  eall  l^eos  woruld  wliiijre  ]  ;eweorc  jedes 
605.  micel  ]  mibtij,  f^eab  heo  bit  f^urb  monnes  ;e}?eabt 

De  sceawode:  ac  se  scea^a  jeorne 


587.  Th.  selfum  —  ne.    So  Grev, 

588.  Mit  laedde  beg.  nicht  einmal 
eine  neue  zeiie.    Th.  beg,  abschnitt  XI. 

589.  Hs,  on  )>£t. 

590.  Die  ausgaben  setzen  haefde  — 
Scmearcod  in  hiammern,  SievA  zwischen 
ge  dankenstriche, 

591.  Grev,  semyrcelh?  —  Th,  teilt 
ab  mod/onsan.  So  Bou.,  Grev.  Doch 
Dietr,  giebt  onsan  zur  vorigen  zeile,  so 
E/tm.,  Gr.,  Siev,  4. 

592.  Bou,  anm.  Ixdan  f,  Ixtan.  — 
Ettm,  larum,  f. 

593.  Hs.  hat  fleck  auf  dea  in  dea'Ses 
und  auf  semc  in  semearcod. 

594.  Grev,  waestm.  —  Ne. 

596.  Hs,  t,  ebenso  597.  603.  608. 
612.  615. 

598.  Ettm,  ändert  forl»dd  in  for- 
Iseded.  —  Bou,  be  >8es  1. 


599.  Mit  com  schl.  s.  28.  S,  29  beg. 
heo,  hier  ist  h  grösser  als  gewöhnlich^ 
aber  soll  kein  grosser  anfangsbuch' 
Stabe  sein,  —  Siev,  4  «l:  a. 

601.  Th,  klammert  H  —  com  ein, 
ebenso  Grev, 

602.  Es,  dearnen^.  So  die  aus- 
gaben, ausser  Gr,  und  Siev,  4,  die  o, 
bem,  dearaunga  setzen,  —  Grev.  be- 
drog,  —  the. 

603.  Es,  rasur  von  einem  buch- 
Stäben  hinter  t  in  )>uhte. 

605.  Th,  mihtis;  >. 

606.  Th.  sceawode,  ac.  So  Bou., 
Ettm.,  Grev,,  Siev,  4.  Die  andern  setzen 
grosse  zeichen,  —  Th.  scea'Sa/gcome. 
So  Bou,  und  Grev.  Aber  Ettm,,  Gr., 
Siev.  4  seorne  /  swicode. 
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swicode  ymb  )>a  sawle,  )?e  hire  »r  pa  siene  onlah, 

^(ct  heo  swa  wide  wlitan  meahte 

ofer  heofonrice.     pa  se  forhatena  sprsec 

610.  )?arh  feondscipe  (nalles  he  hie  freme  Iserde): 

nPu  meaht  na  pe  seif  jeseon,  swa  ic  hit  ]>e  secjan  ne  )?earf, 
„Eue  seo  ;ode,  pcet  )?e  is  unjelic 

„wüte  ]  wsestmas,  siSSan  pn  minam  wordum  jetrnwodest, 
„Isestes  mine  lare:  nu  scine^  pe  leoht  fore 

615.  ,^lsedUc  onjean,  ^cei  ic  from  ^ode  brohte 
„hwit  of  heofoDum;  nu  pn  his  hrinan  meaht. 
„Ssje  Adame,  hwilce  )?a  jesihSe  hsefst, 
„)>urh  minne  cime  crsefta.    5if  pet  l^urh  cuscne  siodo 
„Iffist  mina  lara,  l^onne  jife  ic  him  f^aes  leohies  jenoj, 

620.  „)?8es  ic  t'e  swa  jedes  jepred  hsebbe: 

„ne  wite  ic  him  )>a  womcwidas,  |?eah  he  his  wyrSe  ne  sie 

„to  alsetanne  }7ses  fela  he  me  laSes  spraec. 

,,Swa  hi5  eaforan  scalon  sefter  lybban: 

„|?onne  hie  la$  jedoS,  hie  scalon  lufe  wjrcean, 

625.  „betan  heora  hearran  hearmcwyde  ond  habban  his  hjldo  forS.'* 

(XII)  pa  jienj  to  Adame  idesa  scenost, 


609.  JIs,  fleck  auf  ofer.  !  hietr,^  Eilm,^  Gr.^  Sitv.  4  machen  z/rei 

,,           d                                 ,  iangzti/en  daraus. 

610.  ns.  feon,scipe,  d   von  ffieicner  -. 

hand  naehgHragen.  -  TL  feondsci,.c:  >        «-3-  ^'*-  ^'"'-''  *"  •^"'^    Th.undaUc 

(nalles   -   lierde)   -  N.      Bou.    nur  "•"!>■   ändern   aber  mit   recht  in  hU. 

komma  nach  feondscipe  und  larde:  \>.  '   ^""-    *'""'''*'   ''«♦''•    •""/"'   "•'*■" 

Grev.  setzt  nalles   bis  la-rde  zmschm  '"■''l»"'  "'''"»  *>'  '"*  f"  1"^«  /">""*• 

Gedankenstriche.    So  6uv.  4.  '">"  "'*''  "^f'"'"'  f'""^'  ""l^"  '""'"• 

c«.>     17-       .^      tj*-.     i^       o-        I  ^^''o  Salani  commemoratio   de  Adami 

61i.   Hs.   cuc.    z/rm.»  Gr.,  biev.  4  r-     j  .    .    r-.^     i  ui       u 

,       j.  propagtne  mint  videtur ,  Ettm.  libbau,  p. 

615.  Hs.  t  ic.     (?r.   o.   hem.  >c   ic.  .         '^"»'-5.    In    der    hs.    ist    ond    ausye- 
ebenso  auch  Siev.  4.  schrieben.  —  Grev.  bi-odan?  /ur  belan 

616.  £Um.  hcofüuum  —  Xu.  L'btnso  «««^  ^^•■>-  —  >»• 

6^rc;r.  —  £7^1».  nicaht,  saejrc.  626.  //*.  sieii,  jo  Jun.^   Th..  Bou.. 

6 IS.    /?öM.    [Welche)  kräfte^   ebenso  Grev.  Th.:  'the  foUotving  sevtntttn  iines 

Gr.     Grev.  ininre  und  cra*fla  =  durch  [halbzeiien)  seern  to  be  in  parenthesis'. 

rrirkung.     Gr.  Spr.  s.  16S  onefla?  —  '   Bou.  anm.  nili  ^cn^dc /ur  ^laii  Sftzen, 

Ettm.  irif  gel.  Grev.  Rien,  übersetzt  aber  'ging\  Kemhle 

ti2ü.  Hs.  haebbc,  Jun.  hebbe.  bei  Michel.  Dietr.  sieiij,  so  Ettm.,  Grev. 

622.  Th.y  Bou.,  Grev.   nehmen  eine  und    Sitv.  4.    —    Th.    beg.    hier    ab- 

langzeile  von  to  alstannc  bis  lybban  an.  schnitt  XII. 
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wifa  wlitejost,  ]>e  on  woruld  come: 

for)?on  heo  wses  handjeweorc  beo  (30)  foncynin^cs, 

}7eah  heo  pa,  dearnenja  fordon  wurde, 
630.  forlffid  mid  lijenum,  pcet  hie  laS  ;ode 

)>urh  l^ses  wra^an  ^ef^anc  weorSan  sceoldon, 

l^urli  |?ses  deofies  searo  dorn  forl^tan, 

hierran  hyldo,  hefonrices  f^oliaD. 

Moni;;e  hwile  bi$  )?am  men  fall  wa, 
635.  }7e  hine  ne  warnaS,  \fonne  he  his  jeweald  hafa%. 

Sum  heo  hire  on  handam  beer,  sum  bire  set  heortan  lae; 

seppel  uDSffil^a,  )7one  bire  ser  forbead 

dribtna  dribten,  deaiSbeames  ofet, 

D  ^cet  Word  acw«^  wuldres  aldor, 
640.  p(ei  )?set  micle  morS  menn  ne  {^orfton, 

{^e^nas  f^olian,  ac  be  f^eoda  jehwam 

befonrice  forjeaf  bali^  dribten, 

widbradne  welan,  pf  bie  }7one  westm  an 

Isetan  wolden,  )?e  ^cet  la^treow 
645.  on  bis  bojum  baer  bitre  jefylled: 

^cct  W8B8  dea^es  beam,  )?e  bim  dribten  forbead. 

Forlec  bie  f^a  mid  li^enum,  se  wsbs  la%  ^ode. 


627.  Th.  coine  —  for>on.     So  Bou,  639.  Grev.  aldor:  >ael. 
Aber  Eüm.  come,  f.    So  Grev.,  Siev.  4.  640.  Hs,  t  J>al. 

628.  Hs.  schL  mit  heo  s,  29,  s.  30  641.  Th,  )>olian;  ac.   So  Bou.,  Grev, 
heg.  foncyninses.  I         642.  Hs,  hefon,  Ettm,  heofon. 

630.  Hs.  t-  —  Ettm.  hio  für  hie  j         (j4:j.    Hs.'  vfsesim   an.     l«lan.      iJo 
und  631  sceolde  /wr  sceoldon.  ^^..^  5,Vp.  4.    ^//;;,.  v^stm  anne/1.  Th. 

631.  y««.  AM*  t;/?r.9tfÄ«fn  haes /wr  K-cs.  i   wiestm  /  anl»lan.     So  Bou.,  Grev. 

-  Wie  schon  Siev.  1  bemerkt,  ist  in  der  ^^^    ^^^^^    ^^^^^  ^^^  ^^j^^,^   __ 
hs.  das  zweite  o  in  sceoldon  aus  e  ge-  ^^  ^^^  ^^^^^.^  ,^  ^,   ^^^  ^^^^  ^^^ 

^^^^^'  \   Grev.    Ettm.  aber  la«e  Ireow.     Dietr. 

633.  ^#.   hefon.     Jun.   heofon,   ,9(.  j^^^   ^^^^^   ^^^^  la«treow.     Z./c/^r« 

-5oM.,    Grev.   —   Ettm.   >olian.   —   M.  q      g.      . 

Siev.  A  >olian  moniffe  hwile:  b.  '         ,,    , .          ^,.             ,        i. 

635.  fÄ.  hafa>.  -  Sam.    So  Bou.,  ^^^'  ^''  ^*^^^-    '^'^'^'  ^  ^-  *^'  ^'"'"• 
£'r/w.,  (?r«;.  <540.  //*.  t,  <?*<?«*o  649.  651.   658. 

636.  Ä*.  Sum.  —  i-V/m.  Sumne  heo?  |   <^6'- 

—  Siev.  4  0.  /^<wi.  aet  handum  für  on  I         647.  Th,  sode  —  on.  —  jPok.  rviil 
handum.  lesen:  lorlec  he  l»a  .  . .  hyge  Evan(a/*ö 

638.  Th.  ofct:  ■).    So  Bou.  \  and  tilgen). 
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OD  hete  beofoncyninjes,  ]  hjje  Euan, 

wifes  wac  ^el^oht,  ^cpt  beo  onjan  bis  wordum  truwiao, 

650.  Iffistan  bis  lare,  3  jeleafan  nom, 

\KBt  be  pA  bjsene  from  jode  branjen  baefde, 

)?e  be  bire  swa  wserlice  wordum  ssejde: 

iewde  bire  tacen  3  treowa  jebet, 

bis  boldne  byje.    pa  beo  to  bire  bearran  spr»c: 

655.  „Adam,  frea  min!  I^is  ofet  is  swa  swete, 
^bliS  OD  breostutfi,  ]  |?es  boda  sciene, 
,^odes  enjel  ;od:  ic  on  bis  jearwan  jeseo, 
yjpcBt  be  is  «rendsec;  uucres  bearran, 
„befoncyninjes.    His  byldo  is  unc  betere 

660.  „to  jewinnanne,  )?0Dne  bis  wiSermedo. 

yOif  l'u  bim  beodae;  wubt  bearmes  jesprsce, 
„be  forpfS  bit  f^eab,  ;if  wit  bim  jeonjordom 
„Uestan  willaS.    (32)  Hwset  scal  l'e  swa  la^lic  striS 
„wiS  )^es  bearran  bodan?   ünc  is  bis  byldo  }?earf: 

665.  ,,be  mse;  unc  serendian  to  {^am  alwaldan 
„beofoncyninje.    Ic  ms;  beonon  jeseon, 
„bwaer  be  sylf  siteS  (pcßt  is  suS  J  east) 
„welan  bewanden,  se  %as  wornld  jesceop; 
„jeseo  ic  bim  bis  enjlas  ymbe  bweorfan 


648.  Hs.  euan.  Etim,,  Gr,,  Siev,  4  s.  31  steht  ein  grosses  bild  (XV).  Oben: 
Evan.  I  Adam   empfängt  aus  Eoas  hand  den 

649.  Siev,  4  wacge|»oht  —  Th.  apfel  Satan  steht  daneben.  Unten: 
Se>oht  —  t^.  —  Siev,  4  o.  bem.  ongann.  .  Adams  und  Evas  schmerz  nach  dem 
—  Es.  wordü.  genuss  der  fruchU     Satan  fliegt  Atn- 

652.  Etlm,  s«gde,  i.  So  Grev.,  weg.  Darunter  ein  springender  löme. 
Siev,  4.  IFol  von  einer  ßingem  hand  gezeichnet 

653.  Grev.  treovan  (t'ii/'.) /lir  treowa,  664.  Etlm,  )>earf,  he. 

ebenso  v.  7J4.  666.  Ettm,  heofon  cyninge!   —  Ic 

655.  Hs,  Adam.  So  Grev.    Hs,  Ic. 

656.  Hs.  breostü.  —  Grev,  sciene  =  667.  Hs,  hat  in  hwaer  das  w  über 
erschien!  —  Siev.  4  sciene,  godes.  der  zeiie nachgetragen,  nie  schon  Siev.l 

659.  Hs,  hefon,  Jun.  heofon.  —  Hs,  bemerkt,  —  Hs.  su«  t  east    So  Jun. 

unc  betere.     Th.,  Bou.,   Ettm,,  Grev.  und  Siev.  1.     Doch  Siev,  2    su'S   ond 

unc/beiere.   Cr.  unc  betere/lo,  50  äVp. 4.  [warum?)  east,     Th,  aber  o.  bem.  sutJ- 

661.  Hs.  sespr^e.    So  schon  Siev.  1.  j  east.    So  Bou,,  Ettm,^  Grev,,  Gr.    Siev.  4 


Jun,  scsprxce.  I  setzt  >xl  bis  east  zwischen  gedanken- 

663.   Mit  willatS  schl.   s,  30.     Auf  \  striche,  Gr.  kiammert  es  ein. 
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670.  „mid  fe^erhaman,  ealra  folca  msest, 

„wereda  wjnsumast.    Hwa  meahte  me  swelc  jewit  pfao, 

„^if  hit  jejnuDja  jod  ne  onsende, 

„heofones  waldend?    S^liyran  msej  ic  rume 

„!3  swa  Wide  jeseon  on  woruld  ealle 
675.  „ofer  f^as  sidan  jesceaft;  ic  mae;  swejles  jamen 

„jehyran  on  beofnum.    Wearö  me  on  bije  leohte 

„Qtan  1  innan,  siSJ^an  ic  {^ses  ofsetes  onbat. 

„Nu  bffibbe  ic  bis  ber  on  banda,  berra  se  joda, 

,,pfe  ic  bit  \fe  jeorne.    Ic  jeljfe  ^^cei  bit  from  jode  come 
680.  „brobt  from  bis  bysene,  }?ses  me  ]7e8  boda  sse^de 

„wserum  wordum:  bit  nis  wnbte  jelic 

„elles  on  eorSan,  buton  swa  ]7es  ar  ssdje^, 

j^^cet  bit  ;e;nun;a  from  jode  come.'^ 

HIO  sprsec  bim  )7icce  to  3  speon  bine  ealne  dse;  (XIII) 
685.  on  )?a  dimman  dsed,  ^cei  bie  dribtnes  beora 

willan  brfficon.     Stod  se  wraSa  boda, 

lejde  bim  lustas  on  J  mid  listnm  speon, 

fyljde  bim  frecne:  wses  se  feond  füll  neab, 

]7e  on  ]>2L  frecnau  fyrd  jefaren  bsefde 
690.  ofer  laujne  wej;  leode  bojode 

on  ]fCBt  micle  mor^S  men  forweorpan, 

forlsBran  ]  forlffidan,  ]fcet  bie  Isen  jodes, 


671.  Th,  teiU  ab  meahte  me/swelc 
und  s^Snuns^  /  Sod.  Bou*,  Grev, 
nehmen  lücke  von  einer  halbzeile  nach 
wynsumast  an,  Nac?iher  teilen  sie 
Hwa  bis  sifan  und  -gxt  bis  onsende  ab, 
J)ietr,j  Ettm,^  Gr.,  Siev,  4  machen  aus 
wereda  bis  sif&n  ^ine  zeiie. 

673.  Bs,  gehyran. 

676.  Gr.  fugt  o.  bem,  swa  vor  leohte 
ein.    Ihm  folgt  Siev.  4. 

677.  Hs.  sitS^an  nicht  wie  Stodd. 
SiiS^an.  —  Ettm.  o.  bem.  ofeles. 

678.  Th.  teilt  ab  nu  bis  handa  /  herra 
bis  seorne  /  ic  bis  come.  So  Bou.  und 
Grev.     Doch  Ettm.   nu   bis  S(>da  /  s'ife 


bis  come.  Dietr.  will  mit  seorne  einen 
neuen  vers  beginnen. 

679.  Hs.  t.  ebenso  683.  685.  692. 
—  Ettm.  aus  versehen  frara. 

682.  JA.eor5an;  b.  So  Bou.  Grev. 
setzt  nach  eoiiSan  und  nach  come 
gedankensiriche, 

684.  ffs.  HIO.  H  geht  durch  zwölf 
Zeilen  (vgl.  tafel  b2).  Stodd.  Hio.  Gr. 
und  Siev.  4  o.  bem.  heo.  —  Th.  beg. 
hier  XIII. 

686.  Jun.  braecen. 

687.  Ettm.,  Bou.  legde  =  entzündete. 
690.  Gr.,  Siev.  4  weg,  1. 

692.  Vgl.  hierzu  Grimmas  bemerk, 
zu  Andreas  614. 
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aelmihtijes  jife  anforleten, 

beofenrices  je(33)weald.     Hwset!  se  hellscea^a 
695.  jearwe  wiste,  ^cpt  hie  jodes  yrre 

habban  sceoldon  3  hell;e)>wiiij, 

)?one  nearwan  uVS  niede  onfun, 

si^San  hie  jebod  ^odes  forbrocen  bsefdon, 

)>a  he  forlserde  mid  lijenwordum 
700.  to  )>aiD  anraede  idese  sciene, 

wifa  wlitejost,  ptvt  heo  on  bis  willan  spraec, 

wses  hire  on  helpe  handweorc  jodes 

to  forlseranne 

Heo  sprsec  Sa  to  Adame,  idesa  sceonost, 
705.  ful  )?icliee,  oS  pam  ]^^ne  on;2;an 

bis  bije  hweorfan,  \f€Pt  he  |^am  jebate  ^etrnwode, 

}7e  bim  pcei  wif  wordum  ss^de: 

heo  dyde  bit  )>eah  )7urb  boldne  by;;e,  nyste  ^cpt  |?ser  hearma 

swa  fela 

fjrenearfeSa  fyljean  sceolde 
710.  monna  cjnne,  ]fSd8  heo  on  mod  jenam« 

ycpt  heo  )?8e8  laSan  bodan  larnm  bjrde, 

ac  wende,  ^cet  heo  hyldo  beofoncynin^es 

worbte  mid  )>am  wordnm,  )?e  heo  |>am  were 


693.  T/i,  anforletcn;  h.  —  Siev.  4 
an  fori. 

694.  IIs.  heofen.  7Ä.,  Bou.,  Ettm.^ 
Grev..  Gr,,  Siev.  4  heofon.  —  Mit  ge 
sc/iL  s.  32.     Mit  weald  beg.  s,  33. 

695.  Hs.  t.  Ebtmso  701.  706.  707. 
TOS.  711.  712.  715. 

696.  Ifs,  5e>win;  Siev.  1  ge>in,  abtr 
Siev.  4  richtig  *ge|»win  (s  am  Schlüsse 
tregradiert'y  Stodd.  bemerkt  nichts 
darüber.  —  /«n.  s.cet»ldon.  heU-5et>win 
[Idsst  1  fveg).  Dietr.  vermutet  gel» \v inj. 
So  Gr.  und  Siev.  4. 

7u2.  Hs.  hire.  Th,  schlägt  hini 
vor^  so  die  ausg,,  doch  vgl.  Gr.  2,  dem 
ich  folge.  —  Ifs.  handweorc,  Gr.  o.  bem, 
Iiandt:eweorc,  so  auch  Siev.  4.  —  Th. 
nimmt    wars    bis    forlapranne   als    eine 


langzeile  an.  So  Bou.,  Ettm.  Gr.  beg. 
V.  703  mit  to  forlsranne  und  ergänzt 
on  lalSlicnc  vroht.  Auch  Siev.  4  teilt 
so  ab  und  nimmt  lücke  an. 

70t».  Th.  hweorfan;  t>- 

707.  Siev.  4  nimmt  nach  wif  lücke  an. 
doch  ist  keine  spur  einer  solchen  vor- 
handen. 

708.  Hs.  ^ffi.  Gr.  setzt  V^'^  dafür. 
—  hyse;  ".  setzen  Bou.,  Ettm. 

710.  Ettm.  oynne;  b. 

711.  Th,  hyrde;  ac.  So  Bau.,  Ettm., 
Grev. 

712.  Hs.  .\c. 

7 1 3.  Hs,  wordü.  —  Hs.  were.  swelce. 
Ettm .  Gr.,  Sier.  4  ziehen  swelce  zur 
vorhergehenden  zeile. 
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swelce  tacen  o^iewde  1  treowe  jehet, 
715.  0^  ]>cei  Adame  innan  breostum 

bis  byje  bwyrfde  3  bis  beorte  OD^ann 

wendan  to  bire  willan.     He  set  f^am  wife  onfenj 

belle  ]  binnsi-S,  )7eab  bit  nsere  baten  swa,  \ 

ac  bit  ofsetes  Domau  ajan  sceoldel 
720.  bit  wses  J^eab  dea^es  swefn  ]  deofles  ^espoo, 

bell  ]  binnsiS  ]  bsele^a  forlor, 

menniscra  moriS,  \fcet  bie  to  mete  dsedon 

ofet  unfsele.     Swa  bit  bim  on  innan  comi 

bran  aet  heortan,  hlob  )7a  3  ple;(^ode 
725.  boda  bitre  jebujod,  saejde  bejra  )7anc 

bearran  sinum:  .Nu  bsebbe  ic  yme  bjldo  me 

^witode  jeworbte  3  J^iune  willan  jelaest; 

^to  ful  monejum  dsBje  men  synt  forlsedde, 

„Adam   3  Eue:  bim  is  unbyldo 
730.  „waldendes  witod  (34),  nu  bie  wordcwyde  bis 

„lare  forleton  (35).     For}7on  bie  lenj  ne  majon 

vbealdan  beofonrice,  ac  bie  to  belle  sculou 

„on  ]7one  sweartan  siS.     Swa  ];u  bis  sorje  ne  )?earft 

„beran  on  ymum  breostum,  pser  )7u  gebunden  lijst, 
735.  „murnan  on  modo,  J^set  ber  men  bun 

„|>one  hean  beofon,  ]>e?A\  wit  hearmas  uu, 

„)7reaweorc  )?olia^  D  JTystre  land 


714.  Grev.  treowian  für  Ireowe. 

715.  Hs.  05'. 


ofeles. 


726.  Th.  klammert  me  witode  ein. 
121.  Ettm.  gelaest  t.  f.  m.  dxge:  m. 

718.  EUtn.  hinsi«,  ebenso  v.  721.      ^        -39.  Eltm.   Eve.    So  Gr.,  Siev.  4. 

719.  Hs.  ufaeles.    Jun.  u.  die  andern   ;   jj^   ^^^^ 

730.  lls.   witod   schl  s.  33.     S.  34 
T22.Hs,1^.  I   /^^^  „u    Darauf  sieht  hiid  XVL    Oben: 

bem   unfJ^'^'  ''''''  *   ""*  '   ^'''""   """^  ^'"   ^'*^"^'"''"  '^'''  ''''^^^' 

^   ^'  \   fieit,  unten:  sie  suchen  sich  zu  bedecken. 

724.  n.  hcorlnn.     Hloh.    So  Bau.,  ■   ^.^  ^^.^^  ^^,^^  ,^,j^,,_  ^^^^^^^  ^       ^  ^^ 
Ettm,y  Grev.    Doch  Dieir.  heortan,  hloh   ! 
(i'i^/.  semc  anm.).    oo  die  andern,  \  ^      ' 

/25.  JIs.  5ehuj;od.    ^ach  :>iev.  1  soll  \                                    ' 

rfefr   zweite  strich   des  u  radiert  sein,  ^^■*-  ^"-  "Sst;  m. 

doch  in  der  hs.  ist  nichts  davon   zu  i         735.  JIs.  >apl  ausgeschrieben, 

sehen.  —  Siev.  4  seliiigod:  s.  737.  Th.  land;  -)»     So  Bou, 

Bibliothek  d.  Angel».  Poesie.  2.  Aufl   Bd.  11.  23 
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jfl  pnvh  )?in  micle  mod  moni;  forleton 

„on  heofonrice  heahjetimbro, 
740.  ^jodlice  jeardas.     Unc  weartS  jod  yrre, 

„for)>on  wit  him  Doldon  on  heofonrice 

„hni^an  mid  heafdum  haljum  dribtne 

„}7urh  jeonjordom:  ac  unc  je^enje  ne  waes, 

,,^cei  wit  him  on  )>e^nscipe  f^eowian  wolden. 
745.  „Por)?on  unc  waldend  weariS  wraS  on  mode, 

„on  hjje  hearde  3  us  on  helle  bedraf, 

„on  ^cet  fyr  fylde  folca  msBste 

rl  mid  handum  bis  eft  on  heofonrice 

„ribte  rodorstolas  ]  |>8et  rice  for^eaf 
750.  „monna  cynne.     Msbj;  ]7in  mod  wesan 

„bliSe  on  breostnm;  for)?on  her  synt  butu  jedon, 

,;e  ^cBt  bsBleSa  beam  beofonrices  sculon, 
»leode  forlaetan  ]  on  ]fcet  lij  to  \>e 

,hate  hweorfan:  eac  is  hearm  ;ode, 
755.  „modsor;  jemacod.    Swa  hwset  swa  wit  her  morSres  f^olia^, 

^hit  is  na  Adame  eall  for^olden 

„mid  hearran  bete  ]  mid  bsele^a  forlore, 

«monnum  mid  morSes  cwealme.  For|?on  is  min  mod  jehseled, 

rhy^e   ymb   heortan   ^erume:    ealle    synt    uncre    hearmas 

jewrecene, 
760.  „laSes  ]>cpt  wit  lan^e  f^oledon.    Nu  wille  ic  eft  )?am  lije  near, 


n, 


T- 


742.  Eiim,  o.  bem.  halgan.  —  Grtp.  leode?  —  Bou.  mll,  weil  \\%  gtwöknlich 
aus  versehen  drilhnc.  i  masc,  >2el  in  )>onc  oder  )>snc  ändern. 

743.  Es.  Ac.  —  Bou.  fassi  sesense  i         755.  Qr^^  gemacod  —  Swa. 
=»  conventus. 

744.  Us.  t  747.  752.  753.  760.  -  "-•  '^''"'''  ^""'''-  '*'  "  '"  '"°^*'' 
Th.  wolden,  f.    So  Bou.  '""  J^'V'rer    hand.     Eltm.   o.   bem. 

746.  n.  bedraf;  on.  mortSres,  ebenso  Sitv.  4.  -  Th.  klam- 

-..    ,.. ,   .  merl  monnuni  6m  cwealme  ein.  —  TA. 

749.  //*.  1  t-itt.  ;  Sel-^led;  h.    So  Grev. 

751.  JA.,    Bou.   breostum,   f.     So  "50.  Grev.  heorlhan.  —  7%.  jenime, 
Eitm.,  Grev.,  Siev.  4.  —  Th.  sedon, — 5c.  1  c.    So  Bou. 

Grev.  gcdon :  ge.  .^.^   j^.^^^  ^.^^^^  j^^^^  adverb.  auf. 

752.  Hs.  heofomiccs.   Ettm.  heofon-  -  _   //,.    ^u.  _  E^tm.  |»oledon.  —  Nu 
rice.     So  Gr.  2  und  Siev.  4  0.  bem.  \   ^nd    gcsponne.— Hv.    v.  762.      Beides 

753.  Grev.   forlalhan    und  Ican  /*.  1  ebenso  Grev.  —  Bou.  near;  S. 
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„Satan  ic  f^ser  secan  wille:  he  is  od  fasere  sweartan  helle 

„hseft  mid  hrin^a  jesponne.^     Hwearf  him  efb  niSer 

boda  bitresta  (36):  sceolde  he  f^a  bradan  lijas 

secan,  helle  ^ehli^o,  ^ter  his  hearra  Iffi;  (37) 
765.  Simon  jesaeled.  —  Sorjedon  batwa 

Adam  D  Eue  D  him  oft  betuh 

jnornword  jenjdon;  ;;odes  him  ondredon 

heora  herran  hete,  heofoncyninjes  ni$ 

swi^e  onsseton:  seife  forstodon 
770.  his  Word  onwended.     ycet  wif  jnornode, 

hof  hreowijmod,  (hsefde  hyldo  jedes, 

lare  forlseten),  f^a  heo  ^cet  leoht  jeseah 

ellor  scri^an,  ]>cet  hire  |^arh  untreowa 

tacen  iewde,  se  him  j^one  teonan  jersed, 
775.  ]>cei  hie  helle  niS  habban  sceoldon, 

hjn^a  unrim:  for)7am  him  hijesorja 

burnon  on  breostum.     Hwilum  to  jebede  feollon 

sinhiwan  somed  ]  sijedrihten 

jodne  jretton  D  jod  nemdon 
780.  heofones  waldend  D  hine  4)aedon, 

\fcet  hie  his  hearmsceare  habban  mosten, 


709.  Tli,  onsseton,  s.  —  Bou,  seife 
fore  stodon  (=  vor  ihnen  standen  seine 
übertreinen   befehle),     Siev.  4    nimmt 


761.  ffs.  rasur  nach  se  in  secan.  —  \  766.  Ettm,  Eve.  So  Gr,^  Siev.  4. 
Siev,  1  hie  ***'.  c  von  hie  auf  rasur  '  —  Hs.  betuh,  Gr,  betwuh.  A'o  Siev,  4. 
fürs.  Doch  bezieht  sich  dies  au/' v.lSl.  768.  Th,  ni«:  swi«e.  Grev.  ni«— s. 
Fgi,  auch  Siev.  4.  —  Th.  wille,  he. 

762.  Gr,  1  g^cspanne,  doch  gebessert 
bei  Gr,  2.     Siev.  4  gespanne. 

763.  Etlm.  bitre*la    sc.  -  bitresta  '  /ü^a-^  „„^a  forstodo'n  o»^ 
schl,  s,  35  in  der  hs.    Unten  auf  dieser 

Seite  ist  eine  Verzierung  gemalt,    S,  36  ^,  ']^'  ^'    ^^^'   ^^^'^'  ^^^^^  ^'''  ^^°^- 

beg,  sceolde.    Auf  dieser  seite  stehi  ein  ^^  klammert  hafde    bis  forlaten  ein, 

grosses  bild  (XVII).    Oben:  Adam  und  ^*^^  ^''-    ^^'""^  ^''"^  ^  '^^^^  ^^' 

Eva  mit  blätter schürz.   Unten:  Der  böte  !  ^^vxschen  striche. 

Satans  kehrt  in  die  halle  zurück,  ^,  '  ^'*-  ^''  ^''"^^^  ^j^'  ^^f^^  f^«^' 

764.  m.  lisas.  seca,K    Aber  Th.  se-  ^^^^^  ^-  ^f'     ^"^^   ^^'  «'^   ^^'^ 
can  I  helle.     So  Bou.,  Ettm.,   Grev.  —  ''^^"^  ^"^J^^ 
Jun.  nimmt  nach  heg  (schluss  von  s.  36) 


775.  Hs.-p,  Ebenso  781.  796.  798.801. 


eine  lücke  an.  ^^^'  ^f^^f^  Stodd.  soll  die  hs,  )>am 

765.  Mit  Simon  heg.  s.  37.  —  Bou„      hijc  haben,  doch  sie  hat  )>ani  him  hise. 

Ettm.  simum /*.  sinion.  —  Ettm.  gc.sa?led.  781.  hie  ''^'  hearm.     Siev.  Hess  die 

—  Sorgedon.    So  Grev.,  Gr,,  Siev.  4.      verszahl  bei  dieser  besserung  hinweg, 

23* 


358 


OEKS8I8  (y.  782—806). 


jeorne  faljanjan,  )>a  hie  jodes  hsfdon 

bodscipe  abrocen.    Bare  hie  jesawon 

heora  lichamaD;  nsfdon  od  }>ain  lande  p&  jiet 

7S5.  sselSa  jesetena  ne  hie  sor^e  wiht 
weorces  wiston:  ac  hie  wel  meahton 
libban  on  )?am  lande,  pf  hie  wolden  lare  jedes 
forweard  fremman.     pa  hie  fela  sprsecon 
sorhworda  somed,  sinhiwan  twa. 

790.  Adam  jemselde  J  to  Euan  sprsc: 

„Hwset!  ]>\i  Eue  haefst  yfele  jemearcod 
„nncer  sylfra  siS.     Gesyhst  )?u  na  pa  sweartan  helle, 
y.p'aedije  1  pfre?  nu  )>u  hie  jrimman  meaht 
rheonane  jehyran:  nis  heofonrice 

795.  T^jelic  )>am  11  je;  ac  \f\s  is  landa  botst, 

,,p(ei  wit  )>arh  uocres  hearran  )>anc  habban  mosten, 
rl'fler  )?a  }7am  ne  hierde,  )?e  unc  )?isne  hearm  jersd, 
^)>«p/  wit  waldendes  word  forbrsecon 
«heofoncyninjes.     Na  wit  hreowije  majon  (3S) 

SOO.  rSorjian  for  l^is  siSe:  for}7on  he  anc  seif  bebead, 
rpcpt  wit  anc  wite  warian  sceolden, 
rhearma  msestne.     Na  slit  me  hanjer  ]  f^arst 
«bitre  on  breostam,  \>8ss  wit  bejra  ser 
.wseron  orsorje  on  ealle  tid. 

SOS.  rHn  Scalen  wit  nu  libban  ob$e  on  |>ys  lande  wesan, 
«jif  her  wind  cymS  westan  o^Se  eastan, 


yach   ihm    soll   e    öm/*  rasur    von    s 
stehen.    Dies  ist  nicht  festzustellen, 

782.  Us.  fulsanjan,  nach  Stodd. 
fulgtinccD.  Dies  ist  falsch!  Bou.  än- 
dert in  fulgangon. 

"84.  Bou.  ha'fdon  für  nnefdon.  So 
Grev. 

785.  Bou.  geseton  f.  ^esetena.  — 
Grev.  gesetena;  ne.  —  Ettm.  sclda? 
für  «el"5a. 

7S6.  Ettm.  Vision,  ao.  Ebenso  Siev. 
4.    Grev.  viston : — a.  —  Bou.  eac  f.  ac. 

7>8.  Grev.  fiomman. — f). 

7S9.  Ettm.   Iva,  A.     Grev.  Iva. — A. 


790.  Hs.  Adam.  —  Ettm.  Evan.  So 
Gr.  und  Siev.  4.  —  Th,  spraec:  —  Hw. 

791.  Ettm.  Eve.  Ebenso  Gr.,  Siev.  4. 
793.  Bou.  fwjt  |»a  vor  srimman  ein. 
795.  Grev.,  Siev.  4  ligo,  ac. 

797.  Th.  tilgt  no  i//irf  setzt  >aes  /* 
>apr.  fl^tT  vgl.  Ettm.:  vertendum  est 
*dummodo  tu  ei  non  obedivisses,  qui  . . ." 
—   Th.  jera-ci;  ba-t. 

799.  ^.37  schl.  majon;  s.  38  beg. 
sorjiaii. 

^00.  Jf'ie  schon  Siev.  1  bemerkt,  hat 
die  hs.  t>is  siöe.  So  Jun.  Th.  u.  die  an- 
dern  his  >.  —  Th.  siSe,  i.  So  Bou.,  Ettm, 


OE1IE8I8  (v.  807—827). 
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„suiSan  o$%e  norSan,  jesweorc  upf^re^, 

„cyme^  haejles  scur  hefone  jetenje, 

^fsere^  forst  on  jemäDj,  se  bj$  fjrnum  ceald, 

810.  „hwilum  of  heofnum  hate  scineS, 

„blic^  l^eos  beorhte  sänne  3  wit  her  baru  standa^ 

„unwered  waedo?  nys  unc  wuht  beforan 

„to  scursceade  ne  sceattes  wiht 

„to  mote  ^emearcod:  ac  unc  is  mihtij  ;od 

815.  „waldend  wra^mod.     To  hwon  sculon  wit  weoröau  nu? 
„Nu  me  mse^  ahreowan,  pcei  ic  bsed  heofnes  ;od, 
„waldond  J?one  jodan,  ]>(et  he  ]>e  her  worhte  to  me 
„of  li^um  minum,  nu  ]>u  me  forlsered  hsefst 
„on  mines  herran  bete:  swa  me  nu  hreowan  msej 

820.  „aefre  to  aldre,  ]7cp/  ic  \fe  minum  eajum  jeseah! 
DA  SPR^C  Eue  eft,  idesa  scienost,  (XIIII) 
wifa  wlitejost,  (hie  waes  jeweorc  jodes, 
l^eah  heo  l^a  on  deofles  crseft  bedroren  wurde): 
^pu  meaht  hit  me  witan,  wine  min  Adam, 

825.  „wordam  j^inum:  hit  ))e  }?eah  wjrs  ne  msej 

„on  yinum  hyje  hreowan,   }?onne  hit  me  aet  heortan  deS.** 
Hire  )7a  Adam  andswarode: 


807.  T/i,   upfere«;    c.     6'o   Siev.  4. 

808.  Hs.  hefone.  So  Siev.  und  Th. 
Doch  Jun,  heofone  und  die  andern  aus^ 
gaben. 

809.  IIs.  hat  oiisemanj;,  Stodd.  be- 
hauptet sie  habe  ongeinonj,'.  —  Th. 
ceald:  hw.  Ebenso  Dou.j  Etim.  —  Grev. 
fyrenum  {brennend)  für  fyriium.  — 
Siev,  4  se  bis  ceald  zwischen  strichen, 

811.  Th.  sunne,  —  •).    So  Grev, 

812.  Ettm.  ändert  in  vadc  u.  viht. 

814.  Siev.  4  geiiiearcod,  ac. 

815.  Jun.  verdruckt  to  whon. 

816.  Ils.  Nu.  —  IIs.  t,  ebenso  817. 
820.  833. 

818.  Th.^  Bou.  minum:  nu.  — Jun, 
druckt  hafe  für  hsefsl. 

819.  Siev.  4  hete,  swa. 

820.  Bs.    aldre.      Gr.,    Siev.    4    o. 


bem.   ealdrc.  —  IIs.    minü.   —   Grev, 

geseah !  —  Tha. 

821.  Hs.  DA  SPR^C.  D  geht  durch 
fünf  Zeilen  {vgl  tafel  LII  bei  Eliis), 
Stodd.  gibt  an  Da.  Th,  bezeichnet  diesen 
abschnitt  als  XIÜI,  —  Ettm.,  Gr.,  Siev, 
4  Eve. 

822.  Th,  wlitesost:  hie;  Bou,  vlile- 
gost,  h.;  Ettm.  vliligost  —  h.  So  inter- 
fungieren  Grev.  und  Siev.  4.  Gr, 
vlitegost,  (hie  bis  wurde).  —  Ettm,  o. 
bem.  hio  für  hie. 

823.  Th.  wurde:  —  P,  So  EtCm,, 
Grev.,  Siev,  4. 

825.  Th.  Hnum,  hit. 

826.  IIs.  >inu.  —  Grev,  hreoven, 
wol  nur  druck  fehler,  —  Grev.  deth! 
—  H. 

827.  Th,  andswarode:  —  sif» 
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OE2fESI8  (▼.   S28— S4Sl 


^Gif  ic  waldendes  willan  cuSe, 

^hwset  ic  bis  to  hearmsceare  habban  sceolde, 

830.  ^ne  ^^esawe  (39)  pn  no  sniomor,  ]>eah  me  od  ss  wadan 
rbete  heofones  ;od  beonone  na  )>a, 
rOn  flod  faran:  nsere  he  firnam  )?ses  deop, 
^merestream  f^aes  micel,  \Kgi  bis  o  min  mod  jetweode, 
^ac  ic  to  }>am  jrande  ^enje,  3;if  ic  jodes  meabte 

S35.  „willan  jewyrcean.     Nis  me  on  woralde  niod 
rffini^es  f^e^nscipes,  nu  ic  mines  )?eodne8  bafa 
„byldo  forworbte,  ^(ei  ic  bie  babban  ne  msj. 
„Ac  wit  l'us  baru  ne  ma^on  bu  tu  setsomne 
«wesan  to  wubte.     Uton  ^an  on  ]>y8ne  weald  innan, 

S40.  «on  Ibisses  boltes  bleo!**     Hwarfon  bie  ba  twa, 
to^en^don  ^nornjende  on  ]?one  ;i;renan  weald, 
(40)  sston  onsundran  bidan  selfes  ^esceapu 
beofoncjnin^es,  {^a  bie  )>a  babban  ne  moston, 
)>e  bim  ser  forjeaf  selmibti;  ;;od. 

845.  pa  bie  beora  licboman  leafnm  be)>eabton, 
weredon  mid  Sj  wealde:  ws^a  ne  bsefdon. 
Ac  bie  on  ^ebed  feollon  bn  tu  setsomne, 
morjena  jebwilce  bsedon  mibtijne, 


828.  Es,  gif  \'  w. 

829.  Grev.  sceolde,  —  ne. 

830.  Es.  sesawc  scM.  s.  3S.  6^  39 
heg.  )>u.  Au/'  s.  39  isi  bild  XI III. 
Oben:  Adam  u.  Eva  fliehen  in  dtn 
waid.  Unten:  Adam  u.  Eva  siiztH  ge- 
sondert von  einander  im  nra/de.  — 
Eltm.  nu  /ur  ne. 

532.  JA.  faran— n. 

533.  Bou.  ändefi  o  min  in  on  min. 
So  Grev.  —  T/i.  selweode;  ac.  So  Bou.. 
Ettm.^  Grev. 

S35.  Jun,  scheint  niod  gelesen  zu 
haben:  wenn  auch  i  einlas  undeutlich, 
so  ist  jedenfalls  der  dritte  strich  im 
ttorte  von  den  znrei  ersten  getrennt^ 
also  kaum  m.  Die  hs.  lässt  m  und  ni 
zu  lesen  zu.    Gr.  2  niod,  so  Sitr.  4. 

836.  Th.  J>eodnes  |  hafa.     So  Bou.. 


Grev.     Die  hs.   hat   Ijafa.    hyldo.    So 
teilen    Ettm.,    Gr.,   Siev.  4    ab:   hafa 
hvldo. 

S37.  t.  Ebenso  S49.  —  Grev. 
niaeg.  —  Ac. 

539.  Th.  weald  |  innan.  Ebenso 
Bou..  Grev.  Es.  weald.  innan.  Ettm. 
innan  |  on.     So  Gr.  und  Siev.  4. 

540.  Ettm.  >ises.  —  Grev.  hleo. — 
H.  —  Etim.  twa  lo  [  trenirdon. 

541.  Th.  weald;  s.  So  Bou.,  Grev. 
—  weald   schl.  39.     Sa-Ion   beg.  s.  40. 

S43.  Th.  cyninjes:  >a. 

545.  Ettm.  0.  bem.  lichaman. 

546.  Th.  wealde,  —  w.  Ettm. 
vealde,  v. 

S4T.  Th.  xisomne:  m.  So  Bou.,  Grev. 

S4S.  Ettm.  gehvilce,  b.  So  Gr., 
Siev.  4. 
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pcet  hie  ue  forjeate  jod  selmihti;; 
850.  3  him  jewisade  waldend  se  ;oda, 

hu  hie  on  l^am  leohte  forS  libban  sceolden. 

pa  com  feran  frea  selmihtij  [VI] 

ofer  midne  dse;,  msere  |?eoden 

on  neorxna  wan^  neode  sine; 
855.  wolde  neosian  nervend  usser, 

bilwit  fseder,  hwset  his  bearn  djde: 

wiste  forworhte  f^a  he  ser  wlite  sealde. 

Gewitan  him  \fSk  janjan  ^eomermode 

under  beamsceade  blsede  bereafod, 
860.  hyddon  hie  on  heolstre,  ]>b,  hie  halij  word 

drihtnes  jehyrdon  ]  ondredon  him. 

pa  sona  on^ann  swe^les  aldor 

weard  ahsian  woruldjesceafta; 

het  him  recene  to  rice  }7eoden 
865.  his  Sana  ;anjan.     Him  ^sl  sylfa  oncwseS, 

hean  hleoSrade  hrsejles  )?earfa: 

„Ic  wreo  me  her  wseda  leasne, 

^liffrea  min,  leafum  t^ecce 

»scyldfuU,  mine  sceome:  scea^en  is  me  sare, 
870.  „frecne  on  ferh^e.     Ne  dear  nu  forS  jan 


849.  Etlm,  he  für  hie.  858.  Ettm.  gevilon  für  gewitan. 

850.  r//.  A7flmm«fr/ waldend  se  soda  859.  Etlm,  bereafod;  h.    So  Grev. 
ein.  I         862.  Jun,  aldor-weard. 

852.  Mit  ha  beg,  Gr.  abschnitt  VI.  ,         863.  Th.    sesceafta,    h.     So    Bou,, 

854.   TA.  wans;  n.  s.  w.     So  Bou.,      ^^^^-y  <^rev. 

Grev.  Dietr.  stimmt  neode  sine  [studio  ;  ^64.  Th.  klammert  rice  )>eoden  ein. 
suo)  =  neodlice  aufzufassen  Ettm.  s.  865.  Grev.   s^ngan,   him.  —   Grev, 

245   der  Wealhstod  bei,   Bout.   s.  220  '   oncvad  für  oncwaetS. 

des  Wörterbuchs  dagegen  =  necessarios  i  866.  Jun.  hean,  doch  in  den  Errata 
suos  (visere  volebat).  Gr.  '.\  necSas,  Iiear.  —  Ettm.  zieht  hraesles  >earfa  noch 
nit$as?     Grev.   leode   für   neode   oder      zum  vorigen  und  beginnt  erst  mit  *ic* 

nithe,  nithas.  i   die  rede.  Ebenso  Grev.  u.  Gr.  2.   Wegen 

856.  Tä.  dyde,  w.  So  Bou. — Ettm.  ,   S^l^  verdient  diese  au  ff assung  den  vor^ 


ändert  dyde  in  didon. 

857.  Bou.:  'für  >a  ist  besser  )>ain 
zu  lesen.  Eigentlich  müsste  es  heissen: 
he  viste  )>a  forvorhie,  >ain  he  aer  vlite 

sealde,' 


zug.  —  Th.  hleolSrade:  —  H. 

869.  77/.,  Bou.,  Grev.  ziehen  mine 
zu  sceat$en.  Doch  Ettm.  erg.  sceame, 
Gr.  sceome. 

870.  Th.  ferh«c,  —  ne. 


362  OENE8I8  (V.  871—892). 
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for  %e  audweardne:  ic  eom  eall  nacod!*^  (42) 
(XV)  HIM  Sa  »dre  jod  Dswarede: 

..Saja  me  \Ket,  suna  min,  for  hwon  secest  Sa 

.sceade  sceomiende?  I^u  sceonde  set  me 
875.  ^furSum  ne  anfeui^e,  ac  jefean  eallum! 

7.  for  hwon  wast  \fu  wcan  ]  wrihst  sceome, 

..jesyhst  sorje  3  |>in  sylf  jjecest 

rlic  mid  leafum,  sa^ast  lifceare 

^hean  hy;;e;;^eomor,  pcei  ]>e  sie  brsejles  f^earf, 
880.  ^nymj?e  5u  seppel  «nne  byrjdest 

.of  Sam  wndubeame,  f^e  ic  l^e  wordum  forbead?*' 

Hirn  |>a  Adam  eft  !3swarod6: 

rMe  Sa  blsßda  on  band  bryd  ^esealde, 

«freolucu  fsemne,  freadribten  min, 
SS5.  rSe  ic  )?e  on  teonan  jejjab.     Nu  ic  j^aes  tacen  weje 

..sweotol  on  me  selfum:  wat  ic  sor^a  Sy  ma.*' 

Da  Sses  Euan  frsBx;n  selmibti;  jod: 

«Hwset  dru^e  ]>u,  dobtor,  daj6)>a  ^enohra, 

.niwra  ^esceafta  neorxnawanT;es, 
890.  j,5rowendra  jifa,  )>a  }?u  jitsiende 

„on  beam  jripe,  blaeda  name    ' 

..on  treowes  tel;^um  ]  me  on  teonan 


871.  Grep.  nacod!  —  H.    —    yach  879.   T^.,  Bou,y  Grcr.  hcanhyge. — 
Jun,  tt.  Siev.  1  soli  in  dtr  ä,<.  eall  call  Th.  >earf,  —  ii.     Grtv.  ebenso, 
stellen,  doch  ist  dies  irrtum.  SSo.  Hs.  byqsdc*'.    Jun.  nur  byrsde. 

872.  Mit   nacHl    sM.  s.    40.     Au/'  ^8'-  ^'-  beamc'    So  die  ausgaben, 
s.  41   sieht  bild  XIX:    Oben:  Gott  ver-  doch  Th„  Gr.  beam. 

flucht     die     schlänge.       Unten:     Gott  ^^2.    Hs.    iswarodc.    —    Th.    and- 

spricht  mit  Adam  u.  £"ra.—  HIM  beg.  swarcde:  —  Me. 

*.  42.    H  ist  schöne  initia/e,  {vg/.  tafel  ^^3.  Hs.  S*:  also  e  getilgt. 

LII\    H  geht  durch  sechs  zeilen.  —  Mit  SS4.  Hs.  u.  Th.  freolucii. 

Hirn  beg.  Th.  den  abschnitt  ,17'.  —  Hs.  ,         SSo.  Hs.  im  **^  >ies.  —  Th.  je^ah,  nu. 

iswarede,  Ettm.  aiulNvarode,  ebenso  Gr.  SS6.    Grev.    selfum,    vat.    —    Grev. 

873.  i>.     Ebenso  S79.  Ihu  für  \>\. 

S75.  Dietr.  fügt  ne  vor  anfenso  ein.  SS7.  Ettm.,  Gr,  Evan.  —  Hs.  fnesn. 

So    Gr.      Th.,    Grev.   ergänzen    nichts  \   So  Zun.,  Siev.  \.   Th.  und  die  ausgaben 

=  thou  shame  at  me  moreorer  con-  sefnesn. 

ceivest).      Ettm.    na    fen^e.      So    Bou,  892.  Siev.  2  n^ill  umstellen:  ond^?) 

anm.    —    Th.    anlen^e;     ao.     —    Th.  on  teonan  me,  ^da  der  hauptstab  nicht 

eallum  fi»r.  in  vorletzter  silbc  stehen  darf\ 
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„sete  ]7a  unfreme,  Adame  sealdest 

„waestme,  ]>&  ine  waeron  wordum  minum 
S95.  „ffiBste  forbodene?"     Him  )7a  freolecu  msBj, 

ides  sewiscmod  andswarode: 

^Me  nsedre  beswac  3  me  neodlice 

„to  forsceape  scyhte  3  to  scyldfrece 

^fah  wyrm  )>iirh  faejir  word,  oS  ]>(Bt  ic  fracoSlice 
900.  ^feondrsBS  ;;^efremede,  fsehSe  3;eworhto 

„D  }?a  reafode,  swa  hit  riht  ne  w8bs, 

„beam  on  bearwe  D  )>a  blseda  aet." 

pa  nsedran  sceop  nor;;üDd  usser, 

frea  almihtij  fa;^um  wyrme 
905.  Wide  siSas  J  )>a  werde  cwieiS: 

^pu  scealt  wideferhS  werj  j?inum 

^breostum,  bearm  (43)  tredan  brade  eorSan, 

„faran  feSeleas,  )>enden  )>e  feorh  wunaS, 

^^ast  on  iunan.     pu  scealt  ^reot  etan 
910.  „)nne  lifdajas,  swa  )>u  la^lice 

„wrohte  onstealdest.     pe  }?«?/  wif  feoS, 

^hataS  under  heofnum  3  j?in  heafod  tredeS 


893.  Th.  waeslme  |  >a.  So  Bou.,  \  905.  Ih.  wide  si^as.  Bou.  ändert 
Grev.  Doch  Dielr.  zieht  wastine  zur  in  vitesi'Sas  {=  Züchtigungswege).  Grev. 
folgenden  zeile,  so  Ettm.  u.  Gr.  —  Th.  '  vide  sidas  (=  Seiten).  —  Th.  si-Sas;  •). 
anfremc;  adamc.     So  Bou.  906.  Th.   >inum    breostum  |  bearm. 

894.  Bou.  ändert  vajstmas  oder  -,  ^^  ^ö«-«  -^^''"•'  ^^^'  ^^^h  Dietr. 
vffstma.  Dagegen  Dietr.  verteidigt  '  J'»""'"  I  breostum.  So  Gr.  —  Bou.  im 
waestme.  —  Ettm.  o.  bem.  J>e  für  J>a.  '^^^  ^'^^^^  fe»"^^  (*ö  Grev.)  doch  in  den 

895.  Grev.  forbodene?  _  Him.  -  1  «'''"•  ^'^•^"^-  "  ^^"-  ^^'^^^  ^'  ^^^^» 
Ettm.  0.  bem.  freolicu  ma^giS.  ^^^'"-  ^'"^'8^-    '^'^''-  ^  werij  /ur  wcns- 

907.    £'//m.    bearmc,    das    er    also 

690.  Hs.  schreibt  and  /«  andswarode  breostum   gleichstellt.      So    fasse    ich 

aus.  -  Th.  setzt  hier,  wie  oben  und  ^,^^^   ^.^    ^^^^,^   ^^^^    ^^^^   ^^^^^    .^^ 

unten  z.  Ä.  905  i*.  s.  stets  beim  beginn  ^earm  als  endungslosen  instrum.,  dann 

einer  rede  nicht  nur  ;,  sondern  :  mit  ,  ^^^^^.^^  ^^^^  ^rade  nicht  geändert  zu 

gedankenstrich  dahinter.  ^^^^^^     ^  .^^^   ^^^^^  bearm  als  acc, 


897.  ir*.   Äa/  M,    d.  h.  die  gestalt 
eines   grossen,    doch    die   höhe    eines 


dazu  bradrc  {so  ändert  er)  eor^Jan.    So 
auch  Bou.,  Gr.  —  bearm  sohl.  s.  42, 


kleinen  m.  tredan  beg.  43. 

899.  Hs.  t,  ebenso  911.  |         <joS.  Hs.  feorh.    r  in   der  hs.  von 

900.  Bou.  will  feondraßd  ändern  u,      gleicher  hand  übergeschrieben, 
setzt;  vor  -j.  |         910.  Bou.  Ufdagas;  swa. 
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^fah  mid  fotum  sinnm;  ]>a  scealt  fiersna  saetan 
„tohtan  nlii^e:  tuddor  biS  jemsene 

915.  ,,iDcrum  orlejniiS  a,  ]>enden  standeiS 

„woruld  ander  wolcnum.     Nu  ]>a  wast  3  canst, 
^laiS  leodsceaSa,  ha  ]>a  lifian  scealt!" 

XVI  DA  to  Eaan  jod  jrrinja  sprsec: 

rWend  ]>e  from  wynne!     pu  scealt  waepoedmen 

920.  ^wesan  on  jewealde,  mid  weres  ejsan 
;,hearde  jenearwad,  hean  }7rowiaD 
^}7inra  dseda  jedwild,  deaiSes  bidan 
„3  }7urh  wop  3  heaf  on  woruld  cennan, 
r}>arh  sar  micel  sana  3  dohtor!*' 

925.  Abead  eac  Adame  ece  drihten, 
lifes  leohtfruma  laiS  serende: 
..pu  scealt  oSerne  eiSel  secean, 
^.wynleasran  wie  3  on  wrsec  hweorfan 
ruacod  niedwaedla,  neorxnawanjes 

930.  ^daje^um  bodseled;  \>e  is  jedal  witod 
^lices  3  sawle.     Hwset!  \>\i  la^lice 
„wrohte  onstealdest:  for)H)n  ]>\i  winnan  scealt 
r.3  on  eorSan  ]>e  }7ine  andlifue 
rSelfa  2;er£can,  wejan  swatijhleor, 


913.  Th,  fiersna  |  sietan.  So  Bou.,  918.  ffs.  DA,  D  geht  durch  vier 
Grev.  Dietr.,  Elim.  u.  Gr.  salan  |  t.  —  Th.  zeilen  (vgl.  taftl  Lll\  Hs.  bezeichnet 
erklärt  nach  Lye  fiersna  ^=  insidict\J\  hier  den  abschnitt  als  XVL  ebenso  Tk. 
Bou.    aber    richtig  =   calx.      Ebenso  '  —  £tlm.,  Gr.  Evan. 

Grev.,  Gr.  —  £ttm.  stecan  für  saetan,  919.  £(tj^  o.  bem.  fram. 

Grev.  saeran?     Fgl.   aber  Bou.  s.  304.  92O.  Tä.  sewealde;  mid.  Bau.,  Grev. 

914.  Th.    zieht    niwre    zu    tuddor.  ebenso. 

Ebenso  Bou.  und  Grev.    Th.  luhtan,  n.  922.  Th.  sedwUd,   —  d.   bidan;  i. 

tuddor;  b.    So  Bou.  u.  Grev.  tohtan,  n.  Grev.  gedwild;  d. 

tuddor,  b.  g.  i.  orlegniö,  a.    Doch  Bietr.  926.  Th.  aerende,  —  \>m.   Ebenso  938 

verbindet  mit  recht  tohtan   niwre  und  forswulse,  —  f. 

setzt  dann  grosses  zeichen.  Ebenso  Ettm.  .         927.  Etlm.  socan. 

und  Gr.    Ettm.  tuddre  für  tuddor.  —  931.  Th.  sawle,  hwaet  (=  because\ 

Th.y  Bou.,  Grev.  teilen  die  verse  ab:  Ebenso  Bau.,  Grev.,  der  hwaet  relativ 

saetan    bis   tuddor  |  bitS    bis  standet^  auffasst. 

woruld  bis  canst  j  laS  bis  scealt  934.    Dietr.   verbindet    swatigbleor, 

916.  Grev.  volcnum.  —  Nu  und  ^d\l  I  so  Gr.    Grev.  übersetzt:  [du  sollst)  im 

scealt!  —  Tha.  :  schweisse  die  kinnlade  regen  (/l 
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935.  „}7inne  hlaf  etan,  }7eDden  [>u  her  leofast, 

jjoi  ]fcei  ]7e  to  heortan  hearde  jripeS 

^adl  unliSe,  ]>e  pu  on  seple  ler 

^selfa  forswnl^e:  for}7on  \>n  sweltan  scealt.^  (45) 

Hwset!  we  nu  jehyraS,  hwser  us  hearmstafas 
940.  wra^e  onwocan  3  woruldyrmi^o. 

Hie  ]7a  wnldres  weard  wsedum  jyrede, 

scyppend  usser,  het  heora  sceome  }7eccaD 

frea  frumhrsejle,  het  hie  from  hweorfan 

neoriDawanje  on  nearore  lif. 
945.  Hirn  on  laste  beleac  liSsa  3  wjDDa 

hihtfulne  harn  halij  en^el 

be  frean  haese  fyreoe  sweorde: 

ne  msej  l^aer  inwitfull  senij  jeferan 

womscyldi;;  moD^  ac  se  weard  hafaS 
950.  miht  3  streDjSo,  se  ]fCBt  maere  lif 

du^e^um  deore  drihtne  healdeS.  (46) 

No  hwse^re  almihti;  ealra  wolde 

Adame  3  Euan  arna  ofteoD, 

fseder  £et  frymSe,  j^eah  ^q  hte  him  from  swice: 


936.  IIs.  t. 

938.  Efim.  forswulge,  f.  —  Mit  scealt 
schi.  s.  43.  Au/"  s.  44  sieht  hild  XX: 
Gott  steht  in  doppelter  figur  auf  einem 
berget  hinter  einem  bäume  und  die  eine 
gestalt  Gottes  redet  links  Eva,  die  andre 
rechts  Adam  an.  —  Auf  s.  45  bild 
XXI:  Gott  verbannt  Adam  u.  Eva  aus 
dem  paradiese.  Gott  steht  auf  einem 
berge t  etwas  niedriger  die  beiden  men- 
schen, Adam  ist  mit  einem  kittel  und 
schuhen  bekleidet,  Eva  mit  einem  langen 
gewande,  kopftuche  und  Schulter luclie. 
Unter  dem  berge  ist  eine  Säulenhalle^ 
aus  welcher  Adam  und  Eva  in  obiger 
kleidung  heraustreten.  Adam  trägt  ein 
bündel  in  der  handy  einen  grabscheit 
auf  der  Schulter,  Eva  einen  apfel.  — 
Der  text  auf  s.  45  beginnt  mit  Hwael 
{mit  grossem  H). 


940.  Grev.  yrm«o!  —  H.  —  Ettm. 
onvocon, 

942.  Th.  usser;  h.     So  Bou. 

943.  Bou,:  lies  frea  frum  oder  freora. 

—  Th,  hraegle;  h.  So  Bou,,  Ettm,,  Grev, 

949.  Th,  mon;  ac.    So  Bou,,  Grev, 

950.  ffs,  t. 

951.  Mit  hcalde«  schl,  s,  45.  Auf 
s.  46  steht  bild  XXII:  Der  engel  steht 
an  der  offnen  Iure  des  paradieses,  von 
der  treppen  herabfOhren,  Vor  (neben) 
dem  paradiese  stehen  Adam  u.  Eva  in 
einer  (irdischen)  landschaft.  Der  text 
beg.  mit  No  {grosses  N).  —  Grev, 
healdeUi.  —  Ne. 

953.  Jun,  Adame  nach  der  hs., 
ebenso  Siev,  1.  Th.  aber  adain  u.  so 
die  ausgaben.   Doch  Bou,  anm,  Adame. 

—  Ettm.,   Gr.  Evan.  —  Th,  klammert 
adani  i  euun  ein, 

954.  Hs.  he  him.    So  Jun.  —  Th, 
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955.  ac  he  him  to  frofre  let  hwaeSere  forSwesan 

hyrstedne  hrof  haljum  tun^lom 

3  him  pundwelan  pnne  sealde, 

het  ]>am  sinhiwum  sses  3  eorSan 

tuddorteondra  teohha  jehtrilcre 
960.  to  woruldnytte  waestmas  fedan. 

Gesffiton  }7a  sefter  synne  sor^fulre  land, 

eard  3  e^yl  uospedijran 

fremena  ^ehwilcre,  J'oddo  se  frumstol  wses. 

pe  hie  sefter  daede  of  adrifen  wurden. 
965.       On;;annon  hie  ]>sl  he  jedes  hsese  [VII] 

heam  astrienan,  swa  him  metod  hehead. 

Adames  3  Euan  aforan  waeron 

freolicu  twa  friimhearn  cenned, 

Cain  3  Abel.     Us  cvSaS  bec, 
970.  hu  }7a  daedfniman  du;^e]>a  str^iidon, 

welan  3  wiste,  willjebroSor:  (4  7; 

oSer  his  to  eor^an  eines  tilode, 

se  waes  aerboren;  ober  aehte  heold 

faeder  on  fultum,  oÄ  \cvi  forS  jewat 
975.  dae^^rimes  worn.     Hie  j'a  drihtne  lac 

bejen  brohton:  brejo  en;^la  beseah 

on  Abelcs  i;ield  ea;;u///  sinum, 

cyniuj  eallwihta,  Caines  ne  wolde 

tiber  sceawian:  \a;i  waes  tom  were 


he  him  froinswioe  =^  thowjh  he  had 
itithdrafvn  from  t/ivm:  So  Et  im.. 
Grtv.,  Bou.  im  text,  doch  in  den  an- 
merk,:  /ies  hie  svieeii  oder  hie  sviee  . 
iHetr.y  Gr.  hie  svice. 

955.  Ettm.  0.  bem.  hva»5re. 

957.  Th.  sealle:  h.  So  Bon.,  Ettm. 
Grev.  sealde. — h. 

959.  Hs.  sehilcre,  so  Siev.,  Jun.  aber 
jehwilcre. 

900.  Grev.  fedan.  —  «J. 

965.  Gr.  beginnt  hier  abschnitt  l'Il. 

966.  Ils.  metod  behend.  Vietr ,  Gr. 
setzen  um. 

971.  brotSor  schl.  s.  40.     Auf  s.  47 


.^tcfit  biid  A'A/ff:  die  geburt  Abels, 
Dtr  te.it  beg.  06 er. 

972.  Dietr.  tvill  alos  für  eines  setzen, 
doch  vgl.  Gr.  Sprachsch.  II  533,  2. 

97;;.  Piitr.  fasst  lelile  heold  =  «-ci- 
dete  die  herdt.    So  Gr. 

974.  Ils.  1».  ebtnso  979.  —  Tk, 
l'iiU;jm,  —  uj). 

977.  J/s.  beseali.  on.  So  Th»,  Bou., 
Sit  r.  1.  Gr.  aber  engla  j  beseah.  —  ffs. 
eajü.  —  Th.  siniim;  c.     So  Bou. 

97:».  Th.  nill  ba  für  "^  setzen,  — 
Bou.  nill  in  der  an  merk,  lesen:  ^xi 
wifs  tornwriic  h.  u:l  heortan,  hysc- 
wehii  upteah  b.  u.  br. 
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980.  hefij  sei  heortan;  hyjewselm  astoah 
beorne  on  breostum,  blatende  ni^^ 
jrre  for  sefstum:  he  }7a  onrseden 
folmum  ^efremede,  freomsej  ofsloh^ 
bro^or  sinne,  3  bis  blöd  a;;eat, 
*^  985.  Cain  Abeles.     Cwealmdreore  swealh 
}78es  middanjeard,  monnes  swate. 
^fter  wselswenje  wea  waes  arsered, 
tre^ena  tuddor:  of  ^am  twije  siS^an 
ludon  la^wende  len;  swa  swiSor 

990.  reSe  wsestme,  rsebton  wide 

jeond  wer}7eoda  wrohtes  teljan, 
brinon  hearmtaDas  hearde  3  sare 
drihta  bearnum,  (doS  jieta  swa),  (48) 
of  ]7am  brad  blado  boalwa  jehwilces 

995.  sprytan  on^^unnon.    We  ]f(ei  spell  majOD, 
waeljrimme  wyrd  wope  cwiSan, 
nalos  bolun^^e:  ac  us  hearde  sceod 
freolecu  feemne  J>urh  forman  jylt, 
]>e  wi'S  metod  sefre  men  jefremedeo, 
1000.  eorSbuende,  si^^an  Adam  wearS 
of  2;odc8  iDu^e  jaste  eacen! 
DA  worde  fraeju  wuldres  aldor  XVII 


980.  ffs.   waelmos   teah.     So   Jun.  9S7.  Th.  «raered;  tr.  t.  of.    So  Bou, 

Manjiing  in  Lye  ändert  wselm   ofleah  !  Dietr.  araerod,  tr.  tuddor;  of.    So  Gr. 

{unter  byje).     Th,  folgt  ihm  (=  rage  ^         990.  Th.  wsestme.  R.    Ebenso  Bou. 

him  of  thought  hereft)  und  inlerpungiert  \        991.  7%.  telsan;  hr.    So  Bou, 

heortan,  ofleah;  b.    Bou.imtext:  hy^^e-  j         993.   Th.   bcarnum;   d.  u.  swa;   of. 

velm  oflcab,   in  der  anm,  vgl.  zu  979.  ,   Bou,  bearuum.  DolJ  ^ieta  sva.  Of.  swa 

Gr,  hygevajlmas  teah,  doch  muss  er  im  schi.  s.  47.     S,  48  beg,  mit  of. 

Sprachsch,  eine   Sonderbedeutung  von  9'-^5.  Hs,  j>. 

teon   eigens  für   diese  stelle   ansetzen  996.  Hs.  wailsrimine.    Bou.  druckt 

{vgl.  II  528).    Ich  möchte  ändern  liy-  ji;rinine,    auch  Dielr.  muss  so  gelesen 

Sewielm   asteah    beoriic    und   glauben^  haben ^    denn   Bou,  {anm.)   und  Dietr. 

dass  astcali  für  astah  sieht,  wie  wir  es  wollen  srinime  ais  besserung  haben, 

sonst  in  hss,  finden  z.  b,  Beow.  v.  1341.  997.  Bou.  schlägt qaWqs  für uQ^Xts  vor. 

983.  Th,  sefremede;  f.  1002.  Hs,   ©A.    D   schöne   initiale 

984.  Th,  ageat,  —  ('.  {vgl.  tafel  LII\  die  durch  acht  zeihn 
986.  Hs,  J>a^s.     Th,  ändert  in  J>es,  geht.    Die  form  des  ©  ähnelt  zwar  sehr 

ebenso  Bou,,  Gr.  der  eines  D,  doch  der  Querstrich  findet 
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Cain,  hwser  Abel  eorSan  wsere. 
^     Hirn  ^a  se  cjstleasa  cwalmes  wyrhta 
1005.  sdre  sefter  ]7on  andswarode: 
^    ^Ne  can  ic  Abeles  or  ne  fore, 

,,hleoiDsejes  si^:  ne  ic  hyrde  wses 

„broiSer  mines!**     Hirn  f^a  brejo  en^la, 

jodspedi;;  2Sast  jean  {^injade: 
1010.  „Hwset  befealdest  ]>u  folmum  }7inam 

rwra^nm  on  wselbedd  waerfaesme  rinc, 

,,bro%or  |>iDne,  3  bis  blöd  to  me 

^cleopa^  3  ci;;eS?    pu  {^ses  cwealmes  scealt 

^wite  winnan  3  on  wraec  hweorfan 
1015.  „awyr^ed  to  widan  aldre:  ne  seleS  ]>e  wsestmas  eorSe 

^wlitije  to  woruldnjtte,  ac  beo  wseldreore  swealh 

rhal;;e  of  haudum  ]>inum:  for}7on  beo  pe  broSra  oftibS 

p^lsemes  prene  folde.     pu  scealt  jeomor  bweorfan, 
^      ^arleas  of  earde  )>inuni,  swa  }7q  Abele  wurde 
1020.  r.to  feorbbanan:  for]>on  )>a  flema  scealt 

.widlast  wrecan,  winema^om  laS!- 

Him  ]>a  Cain  Dswarode : 

;;Ne  }7earf  ic  aenipre  are  wenan 

vOn  woruldrice,  ac  ic  forworht  bsebbe, 
1025.  y.beofona  beahcjninj,  byldo  j?ine, 

vlufan  3  freode:  for]7on  ic  (19)  lastas  sceal 

;,wean  on  wenum  wide  lec^^an, 

,.bwonne  me  jemitte  manscjldijne, 

vSe  me  feor  oS^e  neah  faeb^e  [^emonije, 


sich  an  dem  hals  des  einen  drachen^  1020.  Th,  banan,  f. 

woraus   der   buchstabe   gebildet  nrird.  1 022. /^*.  iswarode.   Aber  Jun.  SLnd- 

Die  hs.  bezeichnet  diesen  abschnitt  als  swarode.  —  Th.,  Bou.  Him  t»a  bis  are  j 

XVII.    Ebenso  Th.  wenan  bis  hsbbe.   Gr.  erg,  andswarode, 

1005.  Hs.  hat  and  j;i  andswarode.  cwealmes  vyrhta.    Die  andern  nichts. 

1007.  Th.  si«.  ne.    Ebenso  Bou.  1^23.  Hs.  Ne. 

1010.  Bou.  schlägt  befylldest  oder  ^^^^-  ^^"-  ^«^"1^"^^;  ^^' 
befelldesl  /ur  befealdest  vor.                             ^^20.  Mit  lastas  beg.  s.  49.    Darauf 

„     ,  ,  steht  bild  XXIV:    Grschichte  von  Cain 

1011.  Hs.  hat  waerfaesne.  j.   , 

u,  Abti, 

1019.  Th.  >inam;  swa.  1027.  Th.  lecsan;  hw. 
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1030.  yybroSorcwealmes:  ic  bis  blo.d  ajeat, 

„dreor  on  ooröan.     pu  to  daeje  j?is8um 

^^ademest  me  fram  dupi^e  3  adrifest  from 

,,6arde  minnm:  me  to  aldorbanan 

„weoriSe^  wra^ra  sum;  ic  awyrjed  sceal, 
1035.  „j?eoden,  of  gesyhi^e  )?inre  hweorfan."  (50) 

Hirn  ]>a,  selfa  oncwseiS  si^^ora  drihten: 

;,Ne  }7earft  ^u  ]>e  ondrsedan  deaSes  brojan, 

,,feorhcwealm  nu  jiet,  j'eah  ]7U  from  scyle 

„freomajum  feor  fah  jewitan. 
1040.  „Qif  monna  bwelc  mundnm  sinum 

,,aldre  beneote^,  bine  on  cymeS 

;,ffifter  ]>8ere  synne  seofonfeald  wracu, 

„mte  aefter  weorce.^^     Eine  waldend  on, 

tirfsest  metod  tacen  sette, 
1045.  freö^obeacen  frea,  ^y  Ises  bine  feonda  bwilc 

mid  5U^}?raece  jretan  dorste 

feorran  oiSSe  nean;  bebt  ]>&  from  bweorfan 

meder  3  majum  manscjldijne, 

cnosle  sinum.     Him  ]7a  Cain  jewat 
1050.  jonjan  jeomormod  jode  of  jesyh^e, 

wineleas  wrecca  J  bim  }7a  wie  jeceas 

eastlandum  on,  e^elstowe 

faederjeardum  feor:  }7ser  bim  freolecu  msej, 

ides  sefter  seiSelum  eaforan  fedde. 
1055.       Se  seresta  wses  Enos  baten   [VIII] 
*  frumbearn  Caines;  siS^an  onjon 

mid  )7am  cneomajum  ceastre  timbran: 


1030.  Gr,  1  bro«or  cwealmes,  doch  I         1053.  Th.  feor,  J>.    So  Bou. 


Gr,  2  rvie  die  andern  bro-Sorcwealmes. 
1035.  Mit  bweorfan  schl.  s.  49.  Him 
beg.  s.  50. 

1037.  Jun.  aus  versehen  ondraetSan. 

1038.  Th.  siel;  J>.    So  Bou, 
1040.  Gr,  1  gif  (J>e)? 

1051.  Jun.  winneleas. 

1052.  Th.^  Bou,  eastlandum,  on 
eVelstowe.  Doch  Dietr.  u,  Gr,  east- 
landum on,  dS, 


1055.  Gr,  beginnt  hier  abschnitt 
VIIL  —  Hs,  Se,  ebenso  v,  1063. 

1056.  Schon  Th,  bemerkt y  dass  hier 
die  aUiteration  fehlt,  Bou,  ändert  nach 
V,  1063  frumbearn  in  sunu,  Gr,  frum- 
bearn Caines,  si'S'San  furSum  on^on. 

1057.  Hs,  ceastre.  Gr,  aber  setzt 
ceaster.  —  Hs,  timbran,  Jun,  aber 
timbrian.  Ersteres  Th,  u.  Gr,,  letzteres 
Bou,  —  Th.  timbran,  j>.    So  Bou. 
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OEKE8I8  (v.    105S— 10S4). 


'pcet  waes  under  wolcnum  weallfsestenna 

aerest  ealra  ]7ara,  ]fe  se^elinjas, 
1060.  sweordberende  settan  hetoD. 

panon  bis  eaforan  aerest  wocan, 

bearn  from  brvde  on  l^am  bnrbstede: 
(52)  86  yldesta  waes  Jared  baten 

snnn  Enoses.     SiSSan  wocan, 
1065.  }7a  ]7ae8  cynoes  cneowrim  icton, 
-    mas^biirj  Oaines.     Malalebel 

waes  aefler  Jarede  yrfes  byrde 

faeder  on  laste,  oS  ]>(gt  be  forlS  jewat. 

SiSSan  Matbusal  majum  daelde, 
1070.  bearn  aefter  beame  bro^rum  sinnm 

ae^elin^a  jestreon,  ob  ^cet  aldorjedal 

frod  fymda^um  fremman  sceolde, 

lif  oflaetan.     Lameb  onfen^; 

aefter  faeder  daeje  fletj^estealdum, 
1075.  botljestreonum:  bim  brjda  twa, 

idesa  on  e^le  eaforan  feddon, 

Ada  3  Sella;  )?ara  anum  waes 

Jabal  noma,  se  f'urb  ^leawne  7;e}7anc 

ber-buendra  bearpan  aerest 
lOSO.  bandum  sinum  blyn  awebte, 

swinsijende  swe^^  sunii  Lamebes.  XVIII. 

SWTLCE  on  Saere  maejbe  maja  waes  baten 

on  }^a  ilcan  tid  Tubal  Cain, 

se  )?urb  snytro  sped  smiS  crfiefte;<^a  waes 


105S.  J/s.  t.     Ibinso  106>. 

lUt>2.  In  der  hs.  burh  über  st^de. 
Letztrres  rrort  ist  sehr  breit  am  schluss 
der  Seite  50  geschrieben.  Auf  s.  .')! 
steht  nur  ein  bild  {XX V^:  Gott  ver- 
flucht Cain.  Cain  n-andert  und  erbaut 
eine  Stadt  \burij\.  S.  52  beg.  Sc  \Hosla. 

1006.  Es.  iiia.*5  burj.  So  Jun.  und 
Siev.  1.  Th,  aber  nijrsburh,  so  Bou.  u. 
Gr,  —  Th,  iair.es  malahel  waps  \  aefler 
iarede  yrfes  hyrde.  So  Bou.  Doch  Gr, 
Malalcliel  |  was  aefler. 


1069.  Ms.  matusal  aber  zwischen  t 
und  u  ist  h  übergeschrieben,  Jun, 
druckt  Matusal.  —  Hs.  maj;ü. 

1071.  t,  ebenso  v.  1099. 

lüSl.  Seben  lamelies  steht  in  der  hs. 
XVIII. 

10S2.  Ih.  beg.  mit  SWYLCE  ab- 
schnitt XI'IIl.  S  geht  durch  fünf 
Zeilen^  vgl.  tafel  LIII. 

loS4.  Lye  verbindet  smiScraeflesa, 
ebenso  Gr.  So  Th,  in  der  Übersetzung 
(=  smith-craßsman).  Bou.  iässt  beide 
getrennt. 
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1085.  J  ]7urh  modes  ^emynd  monna  serest 
^  sunu  Lamehes  snlhjeweorces, 

fnima  wses  ofer  foldan:  siS^an  folca  bearn 

seres  cuSon  3  isernes, 

burhsittende  bracan  wide.  — 
1090.  pa  bis  wifum  twaem  wordum  sffi^de 

Lameb  seolfa,  leofum  jebeddam, 

Adan  3  Sellan  unarlic  spei: 

,Jc  on  morSor  ofsloh  minra  snmne 

,,hyldeina2;a;  bonda  jewemde 
^  1095.  y^on  Caines  cwealme  mine, 

fyfjlde  mid  folmum  fsBder  Enoses, 
'         ,,ordbanan  Abeles,  eorSan  sealde 

„waeldreor  weres.     Wat  jearwe, 

„j?a?/  j?am  licbryre  on  last  cymeS 
1100.  „so^cyninjes  seofoofeald  wracu,  (55) 

^^micel  sefter  mane:  min  sceal  swiSor 

„mid  jrimme  jryre  jolden  wnrSan 

„fyll  D  feorhcwealm,  }?onne  ic  forS  scio!'* 
pa  wearS  Adame  on  Abeles  jyld  [IX] 
1105.  eafora  on  e^le  o^er  feded, 

soiSfaest  sunu,  {'am  wsbs  Setb  noma: 

se  wses  eadi;  "J^J^s  yldrum  $ab 

freolic  to  frofre,  faedor  J  meder, 


1085.  Es.  semynd,  Jun,  s^^iind. 

1086.  Th.hlammerl  sunu  Lamehes  ein, 

1088.  Hs,  «rest.    Schon  Th.  in  »res 
gebessert. 

1089.  Ils.  burhsittende.     So  Jun.  u. 
Siev.  1.   Doch  Th,  burhsittende,  so  Bon., 


beg,  s.  55.  Au/'  s,  53  u.  54  sind  nur 
biider,  S.  53  biid  XXVI :  In  drei  ab- 
ieiiungen  sind  nachkommen  Adams  ab- 
gebadet.  S,  54  bild  XXVII :  Jubal  harfe 
spielend  y  daneben  Tubal  Ca  in  als 
Schmied.    Darunter  derselbe  den  acker 


Gr.  —  Gr.  vidc.  —  P.  —  Th.  klammert  \  pflügend.     Darunter:  Adam   und  Eva 


burhsittende  ein. 

1093.  Hs.  sunc.     TV/.,  Bou.  ändern 


mit  Seth  auf  dem  arme. 

1103.  forS  sci«>.     Vgl.  Dietr.'s  anm. 


in  suna,  besser  Gr.  in  sumne.  ,  (=  decessero).    Ebenso  Gr.  Sprachsclu 

1094.  Th.  masa,  h.  '  II,  406. 

1096.  Bou.  minc;  f.  '         1104.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  /X 

1098.  Siev.  2  wat  nu  gearwe  oder  1106.  Hs.  noma.    Gr.  o.  bem.  nama. 

wat  t>eah  gearwe.  |  —  Th.,  Bou.  noma,  se. 

1100.  wracu  schl.  s.  52.     iV«7  micel  !         1108.  Th.  meder:  a.    So  Bou. 
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*     Adames  3  Euan,  wss  Abeles  peld 

1110.  on  woraldrice.     pa  word  acwsS 
ord  moncynnes:    ^,Me  ece  sealde 
y^suDo,  selfa  sijora  waldend, 
fjlites  aldor  on  leofes  stsl, 
f,\>Bd8  ]>e  Oain  ofsloh,  3  me  cearsorje 

1115.  ,,inid  ]>j8  majotimbre  of  mode  asceaf 
,y)^eoden  asser:  him  ]>8es  )Minc  sie!'* 
Adam  hsfde,  f^a  he  eft  on^^an 
him  to  edhilstffife  o^res  strienan 
bearnes  be  brjde,  beorn  ellenrof 

1120.  XXX.  3  C.  |>i8ses  lifes 

wintra  on  worulde.     üs  jewritu  secjaiS, 
^cet  her  eahtahund  iecte  siS^an 
maej^um  3  mscjum  msjbur;  sine 
Adam  on  eorSan:  ealra  hsefde 

1125 nijenhnnd  wintra 

3  XXX.  eac,  f'a  he  |>a8  womld 
pnrh  jastjedal  of^fan  sceolde.    (56) 
Him  on  laste  Seth  leof  weardode, 
eafora  sfter  yldmm  e)>elstol  heold 

1130.  3  wif  bejeat:  wintra  hsefde 


1109.  Hs.   adames.    Dieir.   mll  in  1125.  TA.  nisenbuDd  wintra  -j  XXX 

Adame    ändern.     Ebenso    Gr.     Doch  eAC/\>;k  —  '5edaA/ dann  halbzeiie  otj^fm 

lässt  sich  Adames  halten,  sceolde.    Dietr.  nisenhund  bis  wonild/ 

1113.  /r*.  aldor.   doch  /u«.  ealdor.  J»"rb    bis  sceolde /him    bis   weardode. 

1115.  Bou.  ändert  magolimber.  -  ,   ^^''-  nisenhund  bis  eac,  dann  )>a  bis 

Gr.  1  druckt  aus  versehen  mo«e,  ver-  \  B^stsedal.    ofsifan  6w  weardode.     Gr. 

bessert  von  Gr.  %  '  ^^^fji  "f«^  feder  nisenhund  vlDtra/ 

„.       .  ,«     -       r,      r  '  T    '^^^    bts    vonild     und    t>urh     bis 

ins.   Th.   edulfstapfe.    So   Jun.   u.  ^^^^i^^ 

Bou.  Gr.  ändert  in  e«ulsta^fe.  112S.r^,i?ou. weardode;  eaf.-(?r.l 

1119.  Th.  ellenrof.  —  XXX.  \qq^  ^^r  leof?  —  Mit  sceolde  schl  s.  55. 

1120.  Hs.  XXX.  ^.  C.  Th.  änderte  S.  56  beg.  him.  Unten  auf  s.  55  sind 
^  in  1.  Soi/te  w  vielleicht  wana  be-  sieben  Zeilen  {offenbar  für  ein  bilä) 
deuten?  Auf  alle  fälle  ist  i  das  I  ausgelassen y  es  ist  aber  kein  bild hinein- 
richtige,  !  gezeichnet.  Auf  s.b6  steht  bild  XXWU: 

1122.  Hs,  t.  I   Seih  mit  fr  au  und  kind  (£nos).    Über 

1123.  Th,  sine.     Adam   on  e.  ealra  j   Seth  steht:  Seth  was  sali, 
hafde.    Ebenso  Bou.  1129.  Hs,  yldrö. 


0ENE81S  (V.  1131  —  1154). 
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fif  3  hundteontij,  ]>a  heo  far^um  ODjan 
his  maejbtirje  men  jeicean 
^   Sanum  3  dohtram.     Se/Aes  eafora 
se  yldesta  wses  Enos  haten: 

1135.  se  nemde  jod  ni%}7a  bearna 
serest  ealra,  siSSan  Adam  stop 
on  jrene  jrses  jaste  jeweoröad. 
Seih  wses  jesseli^;,  siSSan  strynde 
seofon  Winter  her  suna  3  dohtra 

1140.  ond  eahtahund:  ealra  hsefde 

XU.  3  ni^onhund,  }7a  seo  tid  ^^^wearS, 
]f(Bt  he  friSjedal  ft'emman  sceolde.     (57) 
Him  sefter  heold,  J^a  he  of  worulde  ^^wat, 
Enos  yrfe,  si^iSan  eorSe  swealh 

1145.  ssedberendes  Sethes  lice. 

He  wses  leof  jode  3  lifde  her 
wintra  hundni;;onti;^,  ser  he  be  wife  her 
\>XLrh  jebedscipe  bearn  astrynde: 
him  )7a  cenned  wearS  Cainan  serest 

1150.  eafora  on  e^le.     SiiS^an  eahtahund 
3  fiftyno     ...     od  friSo  drihtnes 
jleawferh^  hsele^  jeojoi^e  strynde, 
suna  3  dohtra:  swealt,  }7a  he  haefde 
frod  fyrnwiterf  V.  3  nijonhund. 


1131.  Gr.  ändert  heo  in  he.  heo 
ist  besser  als  he. 

1132.  Gr.  2  menge  icean.  Ein  grund 
zur  änderung  liegt  nicht  vor. 

1133.  Jun.  druckt  dohtrü,  doch  hs. 
hat  dohtrum.  —  Hs.  sedes,  das  aber 
alle  herausgeber  in  sethes  ändern. 

1134.  Th.  haten,  se.    So  Bou. 
1138.  ffs.  Seth.  —  Th.  sesaßlig  —  s. 

—  Bou.  gesaelig:.     S. 

1140.  Hs.  ond. 

1142.  Hs.  t  he.  Th.  H  he.  So 
Bou.  und  Gr.  i>  ist  hier  durchaus 
passend.  —  Th.  fritJsedal.  Th.  bem. 
Jthe  same  as,  or  perhaps  an  error  for^ 
feorhsedar.  —  Mit  sceolde  schl.  s.  56. 


S.  57  beg.  him.  Auf  s. hl  steht  bild  XXIX: 
Enoch  auf  thronariigetn  sitze  ^  seine 
familie  vor  ihm. 

1143.  Th.  heold  —  t»a.  Ebenso 
Sewat  —  Enos.  —  Gr.  setzt  o.  bem. 
si-JS^Jan  für  t>a.  Ebenso  ändert  er  wo- 
rulde zu  corJ>an. 

1148.  Hs.  )>ur.  Jun.  u.  die  ausg, 
)>urh. 

1151.  Gr.  erg.  vintra  nach  fiftyno. 

1 1 54.  Hs.  fyrn  witet  So  Jun.  Vgl, 
anm,  bei  Gr.  1 .  Th.  will  fyrn  winlrum 
lesen,  ebenso  Bou.^  aber  anm.  fyrn- 
wintrum.  Th.  klammert  frod  fyrn 
wintrum  ein. 

24* 
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GENESIS  (v.  1155 — 1179). 


1155.  yme  cneorisse  waes  Oain  si^San 

sfber  Enose  aldordema, 

weard  3  wisa:  wintra  hsfde 

efoe  hondseofontij,  sr  him  srino  woce.     (58) 

pa  wearS  on  eSle  eafora  feded: 
1160.  ma^o  Caines  Malalehel  wses  haten. 

SiSSau  eahtahund  sSelinja  rim 

3  feowertijum  eac  feorum  jeicte. 
^     Enoses  snnu  ealra  iii;;onhund 

wintra  hsefde,  J'a  he  worald  of^eaf, 
1165.  3  tyne  eac,  }>a  his  tiddsje 

under  rodera  rum  rim  wses  jefjlled.     (X)Vini. 

HIM  on  laste  heold  laod  3  yrfe 

Malalehel  si^San  missera  worn. 

Se  frnmjara  fif  3  sixtij 
1170.  wintra  hsefde,  pa  he  be  wife  onjann 

bearna  strjnan.     Him  bryd  sann, 

meowle  to  monnnm  brohte:  se  ma^^a  wss 

on  his  mffi^Se,  mine  jefraeje, 

joma  on  ^eojo^  Jared  haten. 
1175.  Lifde  siSiSan  ]  lissa  breac 

Malalehel  lanje  (59),  mondreama  her, 

worald jestreona:  wintra  haefde 

fif  3  hundnijontij,  )>a  he  for^  jewat, 

3  eahtahund;  eaforan  Isefde 


1155.  JIs.  cain,  da/unter  rasur  von 
zwei  oder  drei  buchslaben.  Siev.  sagU 
an  sei  ausgekraizt,  doch  lassen  sich 
huchstaben  nicht  mehr  erkennen,  Bou. 
Cainan.     So  Gr. 

1158.  Mit  woce  schl,  s.  57.  ta  beg. 
s.  5S. 

1 1 59.  Th.  feded,  maso.     So  Bou. 

1160.  ffs.  niago  caines.  So  Jun. 
und  Th,  Bou,,  Gr.  ändern  Cainanes.  — 
Hs.  u.  Jun.  malalehel,  Th.  malalahcl. 

1165.  Th.  tiddasa  für  tiddase.  — 
Th.  eac;  |>a. 

1166.  Sach  sefylled   ist  bild  XXX: 


eine  männliche  gestalt  steht  neben  einem 
altar  (soll  dies  Malalehel  sein?).  Oben 
auf  dem  bild  steht  Villi,  n-ol  für 
XVlIIIf  um  den  /bigenden  abschnitt 
zu  bezeichnen. 

1167.  ffs.  HIM.  H  geht  durch  sechs 
Zeilen,  vgl.  tafel  LH. 

1172.  ffs.  Se. 

1175.  Hs.  breac.    Jun,  braec. 

1176.  Mit  mondreama  beg,  s.  59. 
1179.  Th.  übers.:  his  son   he   A/Jf, 

the  land  and  pcople's  guardian.  So 
interpungiert  Bou,,  doch  übersetzt  er 
nach  Bietr.   Dietr.  streicht  das  komma 


QENB8I8  (V.  1180—1204). 


375 


1180.  land  3  leodweard.    Lonje  siSSan 
Seared  ^umum  ^^old  brittade: 
86  eorl  W8ßs  ffiSele,  sefsest  hsele^ 
3  se  frum^^ar  bis  freomajum  leof; 
fif  3  bnndteontij  on  fjore  llfde 

1185.  wintra  jebidoDra  on  woruldrice 

3  syxti^;  eac,  J'a  seo  ssel  jewearS, 
]f(ßi  bis  wif  sunu  on  woruld  brohte: 
se  eafora  wses  Enoc  baten, 
freolic  frumbearn.     Faeder  ber  )?a  jyt 

1190.  bis  cynnes  forS  cneorim  icte, 
eafora  eabtabund:  oalra  baefde 
V.  3  syxtij,  }?a  be  forS  jewat, 
]  ni^onband  eac  nibtjerimes 
wine  frod  wintres,  )7a  be  ]?a8  wornld  ofjeaf 

1195.  ond  5oared  \>2k  ^^loawum  Isefde 

land  (60)  ]  leodweard,  leofum  rince. 
Enocb  si^San  ealdordom  abof, 
freoSosped  folces  wisa,  nalles  feallan  lot 
dorn  3  dribtscipe 

1200.  )7enden  be  byrde  wsbs  beafodmaja: 
breac  blseddaja,  bearna  strynde 
{^reobund  wintra;  bim  wses  {^eoden  bold, 
rodera  waldend.     Se  rinc  beonon 
on  licboman  lisse  sobte, 


nach  Iffifde  (=  dem  söhn  hinter  Hess  er 
land  und  der  hüte  obhut).  Vers  11 95/*. 
beweist  die  richtigkeit  dieser  auffassung. 
So  auch  Gr, 

1183.  Hs.  masü. 

1186.  Th.  eac:  J>a.     So  Bou. 

1187.  Hs.  t. 

1191.  Th,  will  wintra  für  eafora 
setzen.  Bou.  eaforan  (o.  bem?).  Eahta- 
hund  ealra  hsfdc. 

1193.  Jun.  nhX  f.  nihl. 

1194.  Th.  ofscaf;  ond.    So  Bou. 

1195.  Hs.  ond. 

1196.  S.  60  beg.  mit  i  leod.     Auf 


s.   59   steht    biid   XXXI:    Malalehels 
begräbnis. 

1198.  Th.  wisa:  nalles.  So  Bou. 
Siev.  3  will  wisa  streichen. 

1199.  Th.  nimmt  keine  lücke  an. 
Doch  bemerkt  er,  dass  ein  Stabreim 
fehlt.  Bou.  eine  lücke,  ohne  zu  er- 
ganzen,  Bietr.  ergänzt  dajge  sine,  Gr. 
dxdrof  hsele. 

1201.  Bou.  bearn  astrynde.  Th. 
strynde:  >reoh.  wintra  bim  wses.  So 
Bou.  Gr.  strynde  >reobund  vintra; 
bim  vses.    So  Bou.  anm. 

1203.  In  der  hs.  ist  auf  i  in  rinc 
ein  fleck. 
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OBNE818  (v.  1205  —  12311 


1205.  drihtDes  dujo^e,  Dales  deaSe  swealt 
middanjeardes,  swa  her  men  dop, 
jeoDje  ]  ealde,  |>ODne  him  jod  heora 
shta  3  aetwisi,  eorSan  jestreona 
OD  jenimeS  3  heora  aldor  somed: 

1210.  ac  he  cwic  jewat  mid  cjninj  enjla 
of  ]>j8Som  Isenan  life  f^ran 
on  {'am  jearwum,  ]7e  his  jast  onfen^, 
ser  hine  to  moDDum  modor  brohte. 
He  ]>B,m  jldestan  eaforan  Isefde  (62) 

1215.  folc,  frumbearne;  V.  3  syxtij 

wiDtra  hsfde,  }7a  he  woruld  ofjeaf. 
3  eac  III.  hund.     praje  siSSan 
Mathusal  heold  ma^a  yrfe, 
se  OD  lichoman  leD;^est  {^isse 

1220.  worulddreama  breac:  wom  ^estrynde 
8er  his  swyltdseje  suna  3  dohtra. 
Hsefde  frod  hsele,  ]>a  he  from  sceolde 
ni]>]>Qm  hweorfan,  oi^onhund  wintra 
3  hundseofonti;;  to.     Suna  aefter  heold, 

1225.  Lamech  leod;^eard:  lanje  siSSan 
womld  bryttade;  wintra  hsefde 
twa  3  hnndteoDtij,  }7a  seo  tid  jewearS, 
]>(rt  se  eorl  on;^an  segele  cennan 
suDU  3  dohtor.     SiS^an  lifde 

1230.  fif  3  hundui^onti;;  frea,  iDODi;;es  breac 
wintra  under  wolcnum  werodes  aldor, 


1205.  T/i,  dusu«e:  naies.     So  Bou. 

1209.  Th,  somed,  —  ac. 

1211.  Dütr,  fram,  from  ßir  frean, 
Gr,  aber  ändtrt  in  feran.  Doch  vgl, 
dazu  HaupCs  Ztschr,  XL  403. 

1214.  Mit  lafde  schi,  s.  60.  Darauf 
ist  bild  XXXIL  Ein  engel  spricht  mit 
einer  gestalt  mit  langem  harte  und 
gloriensc/tein,  die  ein  buch  in  der  hand 
hält  und  auf  einem  fabelhaften  tiere 
steht.  Da  das  bild  über  dem  verse 
1 197  steht y  so  soll  nrol  Enoch  vorgestellt 
werden.     ^.61    trird  ganz  vom   bild 


XXXIII:  ,die  himmelfahrt  des  Enoch* 
eingenommen,     S,  62  beg.  mit  folc. 

1219.  IIs,  lichoman.  So  Jun,,  Siev. 
Th.  aber  lichaman.  So  Bou,  und  Or. 
—  Gr.  t>issa  /tir  J>issc? 

1220.  Gr.  breac,  wom. 

1222.  Es.  fru. 

1227.  In  der  hs*  fleck  «if^  wea  in 
Sewearö. 

122S.  Ms.  t. 

1230.  Th,  nisontis:   frea.     So  Bou. 

1231.  Th.  aldor:  V.    Ebenso  Bou. 
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y.  hund  eac,  heold  \>cei  folc  teala, 

bearna  strynde:  him  byras  wocaD, 

eafora  3  idesa.     He  ]>on6  yldestan 
1235.  No§  nemde,  se  niSSum  ser 

laDd  bryttade,  siS^^an  Lantech  ^eif&i. 
(63)  Hsefde  seiSelinja  aldorwisa  [X] 

y.  hund  wintra,  ]7a  he  furSnm  onjan 

bearna  strynan,  }7ses  ]>e  bec  cwe^a)?. 
V   1240.  Sem  wses  baten  sann  Noes 

se  yldesta,  oiSer  Cham, 

]>ridda  Jafeth.     peoda  tymdon 

rume  under  roderum,  rim  miclade 

monna  mse^e  jeond  middanjeard 
4  1245.  sunum  3  dohtrum.     Da  jiet  waes  Sethes  cynn, 

leofes  leodfruman  on  iufan  swi^e 

drihtne  dyre  ]  domeadij,       XX. 

OD  yMT!  bearn  jedes  bryda  onjunnon 
«  on  Caines  cynne  secan, 
1250.  werjum  folce,  3  him  j?8ßr  wif  euren 

ofer  metodes  est  monna  eaforan, 

scyldfulra  mseyS  scyne  3  faejere. 

pa  reordade  rodora  waldend 

wra^  moncynne  3  }?a  werde  cwae^: 
1255.  „Ne  syndon  me  on  ferhSe  freo  from  jewitene, 

„cneoris5  Caines,  ac  me  ^eet  cynn  hafaS 


1233.  Th.  strynde,  h.  —  Bou,  ändert  1245.  Bou.  macht  aus  diesem  verse 

überaii,  no  diese  redensart  vorkommt^  zwei,  doch  ändert  er  in  den  anm. 

bearn  astryndc.  1248.  Hs,  OB  i»i€T.    0  geht  durch 

1235.  Hs.  no§.  Jun,  Noe,  so  Bou.,,  '  vier  Zeilen,  auch  steht  neben  domeadi^ 
Gr,     Th,  aber  nose.  XX.    Es  soll  also  hier  ein  abschnitt 

1236.  sewat  schl,  s.  62  der  hs.  beginnen,  obgleich  inhaltlich  kein  ab- 
Auf  dieser  seile  steht  bild  XXXIV,  das  schnitt  vorhanden  ist.  Auch  Th.  XX. 
links  Methusalem  u,  seine  söhne,  rechts  1254.  Th.  cwaeU:  —  ne. 

Iioah*s  geburt  darstellt.  '         1255.  Hs.  Ne.  —  Dietr,  schlägt  für 

1237.  Hs.  hat  h«fdc  ohne  zeichen  freo  (=  frise  homines)  vor  frecne.  Gr. 
eines  abschnitles.    Gr.  beginnt  hier  ab-  billigt  es. 

schnitt  X.  1256.    Hs.    cneorisn.      Dietr.    will 

1240.  Hs.  Sem.  —  Gr.  1  suna?  ,  cneoriss  dafür  setzen^  Gr.  folgt.     Vgl. 

1243.  Bou,  roderum;  rim.  i   v.  1274.     Jun.   cneorisn-     Ebenso  Th. 
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-     (64)  „sare  abol;;eD.     Nu  me  Sethes  bearn 
„torn  niwiaS  3  him  to  nima^ 
„mseje^  to  jemseccum  minra  feonda: 

1260.  „]?fier  wifa  wüte  onwod  jrome, 
yiidesa  ansien  3  ece  feond 
„folcdriht  wera,  )?a  »r  on  friSe  waeron." 
Si$$an  hundtwelfti;  ^eteled  rime 
wintra  on  woralde  wnece  bisjedon 

1265.  fffije  ]?eoda;  hwonne  firea  wolde 
on  wserlojan  ^ite  settan 
3  on  dea$  slean  dsdum  scjldij^e 
pjantmscjas,  jode  nnleofe, 
micle  manscea^an,  metode  laSe, 

1270.  }>a  jeseah  selfa  sijora  waldend, 

hwset  waes  monna  manes  on  eorSau 
3  ]f(Ft  hie  wseron  womma  Sriste, 
inwitfulle.     He  ycet  nnfae;;ere 
wera  cneorissam  jewrecan  )>ohte, 

1275.  forjripan  jumcynne  jrimme  3  sare 
heardum  mihtum:  hreaw  hine  swiSe, 
]fcet  he  folcni8ej)>a  fruman  aweahte, 
8e%elin;j^a  ord,  |^a  he  Adam  sceop. 
CwaeS,  }><r/  he  wolde  for  wera  sjnnum 

1280.  eall  ase^an,  ]f(vt  on  eorSan  waes, 

forleosan  lica  jehwilc,  }>ara  ))e  lifes  i;ast 


II.  Bou.  Doch  Gr.  2  cneorini  yfiac/t 
V.  1190).  —  Bou.  Caincs;  ac.  —  Hs.  1». 
Ebenso  v,  1272.  1273.  1277.  1279.  12Sü. 
12S2.  —  hafaC  schl  s.  (>3  der  hs.  Auf 
ihr  steht  biid  XXXV :  DarsleUungen 
aus  Lamechs  und  Noahs  ieben. 

1259.  Th.  feonda,  J>.     Ebenso  Bou. 

1261  steht  bei  Th.  in  Hammer. 
1262.  I/s.  waren.    Aber  Jun.  weron, 
so  Th.,  Bou.  u.  Gr. 

e 

1264.  Hs.  bisjodoii.  wol  =  bi>5cdün. 

Jun,  und  die  ausgaben  bisjodun. 

1265.  Gr,  1  J>onnL*V  für  hwonne.  — 


Th.  J>eoda;  —  h.    Bou.  >eoda,  h.     So 
Gr.  2. 

126S.  In  der  hs.  ist  fleck  ai^  sij 
in  S'Sa»»'- 

1269.  Th.  b«e;  —  J>a.  Bou.  la«e;  J»a. 
Auch  Gr.  2  punkt. 

1270.  Ifs.  si^oro,  von  den  ausgaben 
in  sigora  geändert. 

1273.  Th.  inwitfulle.  —  he. 

1277.  Sach  aweahte  ist  in  der  hs. 
rasur  von  einem  buchstaben. 

12S0.  Dietr.  verbindet  zuerst  a 
iPÄan  (=  vernichten),  ihm  folgen  Bou. 
anm..  Gr. 
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fsßSmum  )>eahte:  eall  ycet  frea  wolde 

on  iSsBre  toweardan  tide  acwellan, 

]?6  )>a  nealsehte  nilS^a  bearnum. 
1285.  Noe  wses  ^od,  nervende  leof, 
s^^    swiSe  jesselij,  sunu  Lameches 

domfsest  3  jedefe.     Drihten  wiste, 

ycBt  )78es  sß^elinjes  eilen  dohte 

breostjehyjdum;  forSon  him  brejo  saejde, 
1290.  hali;;  sßt  hleo^re,  heim  allwihta, 

hwffit  he  fah  werum  fremman  wolde: 

^eseah  unrihte  eorSan  falle, 

side  sselwoD^as  sjnnum  ^ehladene, 

widlum  ^ewemde.    pa  waldend  sprsBC, 
1295.  nerjend  usser  3  to  Noe  cwae^: 

„Ic  Wille  mid  flode  folc  secwellan 

„3  cynna  jehwilc  (65)  cucra  wuhta, 

„)?ara  ]>e  lyft  3  flod  laeda?  3  fedaS, 

,,feoh  3  fu^las:  ]>u.  scealt  fri^  habban 
1300.  „mid  suDum  )>iDum,  ^onne  sweart  wseter, 

„wonne  wselstreamas  werodiim  swel^a^, 

„sceaSum  scyldfullum.     Onjyn  }>e  scip  wyrcan, 

„merehus  miceli  od  }>am  }>u  mone^um  scealt 

„reste  ^eryman,  3  rihte  setl 
1305.  „selcum,  sefter  ajenum,  eor^an  tudre. 

„Sescype  scylfan  on  scipes  bosme. 

„pu  ]>adt  faer  jewyrc  fiftijes  wid, 

„^rittijes  heah,  }>reohund  lanj 


1282.  Auf  \>eoh\e  ist  in  der  hs.  ein  j  diese  Zeichensetzung  werde  ich  nichts 

fleck.  I  mehr  besonders  bemerken, 

nSb,Bou.T5od{'=-  Gott  dem erhailer).  \  1296.  Hs,  Ic 

1288.  Hs,  j>.  —  Jun.  druckt  "Sühlc  ,  1297.   gehwilc   schl.   s,  64.     cucra 
für  dohte.  beg,  s.  65. 

1289.  Th,  hysdum,  f.  !  1306.  Mch  Siev,  1  *o// y  m  sescype 

1291.  JÄ.,^OM.  fahverum;  Gr,  trennt  !  aus  i  geändert  sein, 

in  zwei  Wörter.               *  |  1307.  ffs.  J>aer.    Schon  Th.  will  J>8el 

1292.  Th,  fülle;  s.  dafür  setzen,  ebenso  die  herausgeber. 
1295.  Th,  liebt  es,  vor  einer  rede  Obgleich  sich  l>aBr  zur  not  verteidigen 

ausser  einem    doppelpunkt  auch  noch  >  lässt,  ist  >act  doch  besser, 

einen  gedankenstrich  zu  setzen,     über  '  1308.  Auf  r\  in  lans  ist  ein  fleck  in 
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nelnjemeta  3  wiS  ySa  jewyrc, 
1310.  „jefe;  fseste.     pser  sceal  faesl  wesan 
„cwiclifi;;eiidra  cynna  jeh^ilces 
„on  ]fcet  wadufsesten  wocor  i^elseded 
„eorSan  tudres;  earc  sceal  )>y  mare!** 

(66)  Noe  fremede  swa  hine  iier;^end  heht, 
1315.  hjrde  )^m  haljan  heofoDCjiiin;;e, 

on^an  ofostlice  ]fcei  hof  wyrcan, 
micle  merecieste;  ma^um  se'^de, 
^cei  wss  ]?realic  yin^  ))eodum  toweard, 
re^e  ^ite:  hie  ne  rohtuD  )>ss. 

1320.  Geseah  )>a  ymb  wintra  wom  wserfaest  metod 
jeofonhusa  msest  ^earo  hlifijean, 
innan  3  utan  eorSan  lime 
jefsestnod  wi$  flode,  fser  Noes, 
)?y  selestan;  ]>(et  is  syndrij  cynn: 

1325.  symle  bi%  \fj  heardra,  \fe  hit  hreoh  wster, 
swearte  ssestreamas  swi^or  beata^.     XXI. 

(67)  DA  to  Noe  cwseiS  nervend  usser: 
„Ic  l'e  ))8es  mine,  monna  leofost, 


der  hs.  —  Siev.  2  nrill  ond  nach  heah 
etAsetzen.     Warum  die  form  ond? 

1309.  Th.  %ema\ai;  -j.  —  Dieir.  gewylc 

/*.  S^^T^^»  ^^^'  <*'"w.  gevyrpc. 

1310.  Th.,  Bou,  sefes-ffi'sle.  Aber 
Dietr,y  Gr.  trennen  in  zwei  nörter.  — 
In  der  hs,  ist  auf  ae  in  faesl  ein  fleck. 

1311.  TA.  cwiciifisendra.  So  Bou., 
Gr,  2.  Dagegen  trennen  Bou.  in  den 
anmerk.  und  Gr.  1. 

1313.  Mit  mare  schL  s.  65.  auf  der 
biid  XXXV l  steht.  Oben  auf  dem  bilde 
befiehlt  Gott  ^'oah  den  bau  der  arche, 
unten  zimmert  letzterer  am  schiffe. 

1314.  Hs.  Noe.  —  Hs.  freme.  So 
Th.  und  Bou.  anm.  Doch  Bou,  und 
Gr.  ergänzen  in  fremede.  —  e  in  hine 
verwischt 

1315.  Th,  cyninge;  <».    Ebenso  Bou. 

1316.  Hs,  %  ebenso  v,  1324.  1329. 


—  Gr.  ändert  J>?et  hof  in  yfJhof.  Dass  hof 
allein  die  arche  bedeutet ^  beweist  v.  1489. 

1317.  ic  in  cieste  verwischt. 

1318.  o  in  toweard  perwischt. 

1319.  Th,  wile:  —  h.  —  Vor  ne  ist 
radiertj  nach  Siev.  1  ein  S- 

1320.  a  in  |>a  befleckt. 

1321.  Th.  hlifigean;  i. 

1322.  Th.  durch   druck  fehler  ucan. 
i:i24.  'P  ist  verwischt.  —  Th.  cynn,  s. 

1325.  Hs.  Symle. 

1326.  Gr.  1  beatad,  doch  von  Gr.  2 
gebessert  in  bealatS.  —  Mit  beatat$  schl. 
s.  66.  Hierauf  ist  ein  grosses  bild  der 
vollendeten  arche  (XXXVII).  An  der 
seile  steht  XXI  als  bezeichnung  des 
folgenden  abschnittes.    So  Th, 

1327.  Hs.  D.\.  D  geht  durch  fünf 
Zeilen,  vgl,  taftl  LH. 
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„wsere  jesylle,  ]>cBt  ]>\x  wej  nimest 
1330.  „J  feora  fsesl,  \fe  }>u  forian  scealt 

„jeond  deop  wseter  dfiejrimes  worn 

„on  lides  bosme.     Lsed,  swa  ic  \>e  hate, 

„under  earce  bord  eaforan  )7ine, 

„frumjaran  ]>tj,  3  eower  feower  wif. 
1335.  „Ond  ))u  seofone  ^enim  on  \fcet  sundreced 

„tudra  ^ehwilces  ^eteled  rimos, 

„))ara  }>e  to  mete  mannum  llfi^e, 

„3  }>ara  oiSera  aelces  twa: 
V      „swilce  ]>ü  of  oallum  eorlSan  wsBstmum 
1340.  „wiste  under  wsejbord  werodum  jelaede, 

„}>ain  ^e  mid  sceolon  mereflod  nesan. 

„Fed  freolice  feora  wocre, 

„0^  ic  losere  lafe  lajosi^a  effc 

„reorde  under  roderum  ryman  wille. 
1345.  „5emt  )7u  nu  mid  hiwum  on  }>«?/  hof  janjan, 

D^asta  werode;  ic  ]>e  ^odne  wat, 

„fsBsthydijne:  )?u  eart  freo^o  wjrSe, 

i,ara  mid  oaforum.     Ic  on  andwlitan 

„nu  ofor  seofon  niht  si^an  loete 
1350.  „waellrejn  ufan  widre  eor^an. 

„Feowertij  daja  fseh^e  ic  wille  \ 

„on  weras  staelan  D  mid  waejj^roate 

„sehta  3  ajend  eall  acwellan, 

„)7a  beutan  beo$  earce  bordum, 
1355.  „)?onne  sweartracu  stijan  oujinneS." 

Hirn  ]7a  Noe  jewat,  swa  hine  nervend  het, 

ander  earce  bord  eaforan  Isedan, 


1335.  IIs.  Ond  J>u.  1346.  Hs.  Ic. 

1337.  Bou.  lifise;  i.  I347.  f/,^  hydigne,  —  >u. 

1338.  Th.  iwa,  s.   So  Bou,  -  Siev.  2  1         jg^g    ^^^  3  ^^^^^^^^^  n^j/^fer. 
aelces  twegen?  —  Jun.  |>ana  oÄerra.  Bas 

erste  r  in  o«erra  rvurde  ausgekratzt.  ,         ^349.  ffs.  ofor.  Jun.  u,  die  ausg.  ofer. 

1339.  Hs,  Swilce.  —  Jun.  eorSam.  i         1355.  Bietr.  tvil!^  da  in  der  Genesis 

1340.  Us.  fleck  auf  te  un  in  wislc  sonst  nicht  s  auf  st  alliteriert^  sweart 
under.  in  stearc  oder  stream  ändern.    Gr.  setzt 

1345.  ffs.  3ewil.  —  t,  ebenso  1359.  letzteres. 
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weras  on  wsß^l^el  ]  heora  wif  somed; 

3  eall,  \fCBt  to  fsesle  frea  selmihtij 
1360.  habban  wolde,  under  hrof  ^efor 

to  heora  setjifan,  swa  him  aelmihti; 

weroda  (6S)  drihten  )>urh  bis  word  abead.     (69) 

Him  on  hob  beleac  beofonrices  weard 

merebuses  mu$  mundam  sinum, 
1365.  8i;;ora  waldend,  3  se^nade 

earce  innan  ajennm  spedum 

nervend  usser.     Noe  bsfde, 
^   sunu  Lamecbes  sjxbund  wintra, 

]?a  be  mid  bearnum  ander  bord  jestab, 
1370.  ^leaw  mid  ^eojoSe  be  jodes  bsse 

dujelSam  djnim.     Dribten  sende 

re^  from  roderum  3  eac  rame  let 

willebnman  on  wonild  j^rinjan 

of  ffidra  ^ebwsßre,  ejorstreamas 
1375.  swearte  swo^an:  ssßs  ap  8ti;;on 

ofer  staeSweallas.     Strang  waes  J  reSe, 

se  ^e  waetrum  weold,  wreab  3  )>eabte 

manfffihSn  beam  middanjeardes 

wenn  an  w8ß;^e,  wera  e'Selland, 
13S0.  bof  berjode:   hy^eteonan  wraec 

metod  on  monnum.     Mere  swi^e  jrap 

on  faeje  folc  feowertij  daja, 

nibta  oSer  swilc:  niS  waes  reSe, 

waelljrim  werum.     Wuldorcyninjes 


135S.  Hs.  J>el,  doch  nach  J»  isi  ein 
buchstabCy  wahrscheiniich  a,  weg- 
gekratzt Jun.  |>a?l,  die  andern  |>ei.  — 
Th,  somed,  i.    So  Bou, 

1 360.  Th,  hrofgef'  T  ( = roofed  vessel), 
ebenso  Bou.  Doch  Bietr,  trtnnt,  eben- 
so Gr. 

1361.  Th.  at  sifan  (=  food  noulJ 
give).  Dietr.  verbindet  beide  nörter^ 
ebenso  Gr.  —  Th.  sifan;  swa.    So  Bou. 

1362.  Mit  weroda  sohl.  s.  67.  S.  6S 
beg.  drihten.    Auf  dieser  Seite  steht  hild 


XXXVIII:  oben:  die  arche  schnimmi 
auf  dem  nasser,  unten:  Gott  versehiietst 
die  arche.  Mit  abead  schi.  s.  68.  «S.  69 
beg.  mit  him. 

1374.  Th.  sehwaerc.   E.    So  Bou. 

1375.  Th.  swosan,  s.    Ebenso  Bern. 
1379.  Th.  waeje;  w.    So  Bou. 
13Sü.  In  der  hs.  ist  auf  b  in  hys« 

ein  fleck. 

1352.  Th.  folc.    F.    So  Bou. 

1353.  Th.  swilc,  n.     So  Bou, 

1354.  Bou,  waelsrim. 
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1385.  ySa  wrsecon  arloasra  feorh 

of  flseschoman.     Flod  ealle  wreah, 
hreoh  under  heofonum  hea  beorjas 
^eond  sidne  jrnnd  3  on  sund  ahof 
earce  from  eorSan  3  \fa,  selSelo  mid, 

1390.  ]7a  sejnade  selfa  drihten, 

scyppend  asser,  ]7a  he  \f(et  scip  beleac. 
Si$$an  Wide  rad  wolcnum  nnder 
ofer  holmes  hrinc;;  hof  seleste, 
for  mid  fearme:  fsere  ne  moston 

1395.  wfiBjli^endum  wsetres  brojan 

hseste  hrinon,  ac  hie  hali;  jod 
ferede  3  nerede.     Fiffcena  stod 
deop  ofer  dunam  se  drenceflod 
monnes  elna.     ycei  is  msero  wyrd: 

1400.  )7am  set  niehstan  W8es  nan  to  jedale, 

njm);e  heo  wses  ahafen  on  ]7a  hean  lyft, 
)7a  86  e^orhere  eorSan  taddor 
eall  acwealde,  buton  (70)  ]fce(  earce  bord 
heold  heofona  frea,  );a  hine  halij  ^od 

1405.  ece  upp  forlet  edmonne 

streamum  stijan,  sti^ferhS  cyninj.     XXII. 


1387.  Th,  klammert  hreoh  u.  heo- 
fonum ein. 

1390.  Hs,  >a. 

1391.  Hs,  t. 

1392.  Hs,  Si««an. 

1396.  Bou.,  Gr,  1  ändern  hrinan, 
doch  kommt  die  form  des  infin,  aufon 
öfters  vor,  —  Th,  hrinon;  ac.  Ebenso 
Bou. 

1398.  Die  hs,  hat  sae  drence  flod. 
Th.  sae- drence  flod  (=  sea-dretiching 
flood).  Ettm,  fasst  sajdrence  als  nomin, 
oder  instrum,  (=  inundatio).  Bon,  sse- 
drence  flod  (==  die  see^  die  ertränkende 
flut),  ])iet7'.  will  se  drencflod  «■  sind- 
flut^  ändern,     Gr,  se  drenceflod. 

1399.  Hs,  t,  ebenso  v,  1403.  1420. 
—  Th,  wyrd,  |>am.    Ebenso  Bou, 


1401.  Hs,  heo.  Gr,  liest  hea  daßr, 
doch  schon  wegen  hean  wenig  glaublich. 

1403.  buton  schl,  s.  69.  S,  70  beg. 
mit  t.  —  Th,,  Bou.  acwealde;  b. 

1405.  Hs,  ed  monne.  Th,  =  for 
man^s  regeneration  (/);  Bou,  =»  ein 
heil  für  die  menschen.  Doch  vgl,  da^ 
gegen  Dietr,  bemerkung,  Dietr,  will 
edniowe  dafür  lesen  und  bezieht  hine 
auf  tuddor.  Doch  ist  Dietr,  erklärung 
recht  gesucht,  die  bedeutung  von  tuddor 
bedenklich.  Gr,  wie  Dietr.  ^r.  2ednioune 
=  niowne,  Siev,  2  gegen  ednioune,  weil 
es  zu  kurz  sei,  Ist  vielleicht  edmodnc 
auf  hine  (d,  h.  egorhere)  bezüglich  zu 
lesen?  edmod  =  obediens,  ist  zu  be- 
legen, 

1406.  cynins  schl,  s.  70.    S,  11  beg. 


384  GENESIS  (v.  1407— 1433> 

(71)  pA  jemunde  ;od  mereli^ende, 
^    sigora  waldend  sann  Lameches 

3  ealle  )>a  wocre,  ))e  he  wi$  ^etre  beleac 
1410.  lifes  leohtframa  on  lides  bosme. 

Gelaedde  )7a  wijend  weroda  drihten 

worde  ofer  wid  land.     Willflod  on^an 

lytlijan  eft;  la^o  ebbade, 

sweart  under  swejle:  hsefde  solS  metod 
1415.  eaforum  e^stream  eft  jecyrred, 

torht  rjDe  re^n  jestilled. 

For  famij  scip  1.  3  c 

nihta  ander  roderum,  sÜSSan  nse^led  bord, 

fser  seleste  flod  up  ahof, 
1420.  oS  \fcet  jimjetsl  reSre  (ra^e 

da^a  forS  jewat     Da  on  dnnum  jesst 

heah  mid  hlsste  holmsrna  maest, 
^  earc  Noes,  ]?e  Armenia 

hatene  sjndon:  ]?sr  se  halja  bad 
*  1425.  sanu  Lamecbes  so^ra  jehata 

lanje  ]>ra^e,  hwonne  him  lifes  weard, 

frea  slmihtig  frecenra  si^a 

reste  ajeafe,  )>sra  he  rume  dreah, 

))a  hine  on  sunde  ^eond  sidne  jrund 
1430.  wonne  jiSa  ^ide  bseron. 

Holm  waes  heononweard;  hseleiS  lanjode, 

wsejli^ende  swilce  wif  heora, 

hwonne  hie  of  nearwe  ofer  nse^led  bord 


mü  I»A.    I>  ge/ti  durch  9  zeiien.   Auch  ,  1413.  TÄ.  efl,  1. 

5  in  semunde  ist  grösser   ais    sonst  1416.  Hs.  torhl  ryne.    Th.  verbindet 

Mit  I»A  beg.  Th.  abschnitt  XXII,  der  als  (==  bright  in  course).    Ettm,  will  rad- 

solcher  auch  in  der  hs.  bezeichnet  nird.  torht    ryne    ergänzen ;    Bou.    sigetorbt 

Auf  s,  70  sind  statt  der  sonst  üblichen  regn?    Gr.  1   rodortorht  {sc.  Gott)  und 

26  Zeilen  nur  drei  Zeilen  geschrieben^  ryne  acc.  mit  appos.  regn. 

darunter    wurde    platz   für  ein   bild  1418.  Gr.  2  naesledbord  (arf/.). 

gelassen^  doch  ist  keines  hingezeichnet.  1421.  Hs.  "Sa. 

1411.  Hs.  Selaedde.   —  Jun.  druckt  142S.  Hs.  |>are.   So  Jun.^  Th,,  Bou.^ 
driten.  Doch  Gr.  ändert  in  i>iPra,  da  es  auf 

1412.  Th.    will   wind    für    worde  sifja  bezogen  werden  muss. 

setzen.    Ebenso  Bou,  —  Gr,2  widlond.  1431.  Th.  weard,  h.    Ebenso  Bau, 
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ofer  streamstaSe  stseppan  mosten 
1435.  3  of  enje  ut  sehta  Isedan. 

pa  fandode  forSweard  scipes, 

hwseSer  sincende  sseflod  )7a  37t 

wsere  ander  wolcnum:  let  ]7a  ymb  worn  daja, 

)>aes  ]>Q  heah  hliolSo  horde  onfenjon 
1440.  J  seiSelum  eac  eor^an  tndrea, 
^     sunu  Lameches  sweartne  fleojan 

hrefn  ofer  heahflod  of  huse  ut. 

Noe  tealde,  (72)  \f(Bi  he  on  neod  hine, 

jif  he  on  )>sere  lade  land  ne  funde, 
1445.  ofer  sid  wseter  secan  wolde 

on  wse^t^ele  eft.     Hirn  seo  wen  jeleah; 

ac  se  feond  jespeam  fleotende  hreaw : 

salwi^feiSera  secan  nolde. 

He  ]7a  ymb  seofon  niht  sweartum  hrefne 
1450.  of  earce  forlet  sefter  fleojan 

ofer  heah  wseter  haswe  culufran 

on  fandunja,  hw8B$er  famij  ss 

deop  ))a  ^yta  dsel  senijne 

jrenre  eorSan  of^ifen  hsefde. 
1455.  Heo  wide  hire  willan  sohte 

3  rume  fleah:  nohwe^ere  reste  fand, 

pcet  heo  for  flode  fotum  ne  meahte 

land  jespornan  ne  on  leaf  treowes 

steppan  for  streamum;  ac  wseron  steap  hleolSo 
1460.  bewrijen  mid  wsetrum.     Gewat  se  wilda  fujel 

on  sefenne  earce  secan 

ofer  wonne  waej,  werij  sijan, 

hnnjri  to  handa  hal^im  rince. 


1436.  Bou,  will  forSweard   in  frod 
weard  ändern. 

1437.  Jun,  druckt  sine  ende. 

1 438.  Th,  klammert  "^mh  bis  tudrcs  ein. 
1440.  JTs.  ae«elü. 

1443.  Hs.  Noe.  —  In   der  hs.  schl. 
tealde  *.  71.     iS.  72  heg,  mit  j>. 

1444.  Th,  klammert  s'if  bis  waeter  ein. 


1447.  feond  iibers,  Th,  mit  *exulting\ 
Er  fasst  es  also  als  particip,  Gr, 
ähnlich  (=freudig)f  doch  Gr.  1  feonde? 
Bou,  aber:  *der  feinst,  —  Th,  hreaw, 
—  s.    Bou,  setzt  komma, 

1451.  Hs,  hea*». 

1456.  Th,  fleah,  no.    Ebenso  Bou, 

14t0.  Hs.  3ewat. 


386  exKBBiB  (v.  1464—1488). 

Da  wss  culufre  eft  of  cofan  sended 
1465.  ymb  wucan:  wilde  seo  wide  fleah, 

oi  ycBt  heo  rumjal  reste  stowe 

fsjere  fände  3  )>a  fotum  stop 

on  beam  hyre;  gefeah  bli^mod, 

\fSB8  )>e  heo  jesrttan  swvSe  wen; 
1470.  on  treowes  tel;;um  torhtam  moste: 

heo  fe^era  onsceoc,  jewat  fleojan  eft 

mid  lacum  hire,  liSend  brohte 

elebeames  twij  an  to  handa, 

jrene  blsdse.     pa  onjeat  hra'Se 
1475.  flotmonna  frea,  pcei  waes  frofor  cumen, 

earfo^siSa  bot.    pa  ^yt  se  eadeja  wer 

ymb  wucan  (riddan  wilde  culufran 

ane  sende;  seo  eft  ne  com 

to  lide  fleojan,  ac  heo  land  bejeat, 
1480.  prene  bearwas:  nolde  jladu  sefre 

ander  salwed  bord  sy^^an  setywan  (73) 

on  {^ellfaestenne,  }>a  hire  ]7earf  ne  wses.     XXin. 

pA  TO  Noe  spraec  nerjend  usser, 

heofonrices  weard  haljan  reorde: 
14S5.  „pe  is  e^elstol  eft  jerymed, 

„lisse  on  lande  la;^osi%a  rest, 

„faejer  on  foldan.     5ewit  on  fre^o  janjan 

„ut  of  earce  3  on  eor^an  bearm. 


1465.  Th.  wucan:  wilde.  So  Bou.y  1472.  Th.  hire;  1.  Ebenso  Bou.  — 
fpte  sich  aus  der  Übersetzung  ergibt.  Gr.  1  hire  ■■  hyre?  Doch  Gr,  2  tiigt 
Dietr.  ebenso)   doch  fasst  er  wilde  =  i  diese  anm. 

irre.    Doch  Gr.  vucan  vilde:  seo.  i         1474.  Us.  blaed».    Doch  Bou,,   Gr. 

1466.  Hs.  t,  ebenso  1475.  —  Gr.  l  blaede. 

rümsal,  anm.  aber  rümjal?  !         147S.  Th.  sende,  seo,  ebenso  Bou. 

1468.  Ettm.  u.  Bou.  hyre  =  mitis.  |         14SI.    a»tywan   schl.   s.  72.     Ä  73 

So  Gr.  beg.  mit  on. 

1470.  Lge  mosl  /ur  niast?  Ebenso  14S2.  Seben  waes  steht  in  der  hs. 
Th.  u.  Bou.,  nenn  auch  mit  zögern.  XXIII ^  den  nächsten  abschnitt  be- 
Gr.  2  will  ändern:  heo  jesiltan  sviSo  zeichnend.     So  Th. 

verifiT  on  treoves  telgum  torhtum  moste:  14S'<.   Hs.   ^A   TO.     I>   geht  durch 

—  Th.  tcljum:  t.  moslo  heo.    So  Bou.  zehn  zeilen,  vgl.  tafel  LIII. 

1471.  JA.  onsceoc  jsewal.  £"^e7WO-ffoM.  14S7.  Bou.  ttill  faegre  ändern. 
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„o{  )7am  hean  hofe  hiwan  Ised  }ni 
1490.  „D  ealle  }>a  wocre,  )?e  ic  waej|nrea  on 

„liiSe  nerede,  (senden  lajo  hsefde 

„}>ryrame,  je);eahte  jniddan  e^yl.** 

He  fremede  swa  1  frean  hyrde, 

stah  ofer  streamweall,  swa  him  seo  stefn  bebead, 
1495.  lustum  miclum  3  alsedde  ]7a 

of  w8B;^J?ele  wraSra  lafe.     (74) 
pa  Noe  on^an  nervende  lac  [XI] 

rsedfsest  reSian  1  recene  jenam 

OD  eallum  dsel  sehtum  sinam, 
1500.  ^am  iSe  him  to  dujeSum  drihten  sealde, 

jleaw  to  l'am  pelde  3  )?a  jode  selfum 

torhtmod  hsele  über  onsffijde, 

cyninje  enjla.     Haru  cuS  dyde 

nervend  usser,  Jnt  he  Noe 
1505.  jebletsade  3  his  bearn  somed, 

]fwi  he  ^cet  jjld  od  f^anc  apfen  hsefde 

1  OD  joojo^hade  jodum  dsedum 

ser  jeearDod,  )7a  him  ealra  wses 

ara  este  seimihti;  jod, 
1510.  domfaest  duje)?a.     pa  jyt  drihten  cwaeÄ, 


1490.  T/i.f  Bou,  (eilen  wie  die  hs,  ,  Doch  Gr.  2  tilgt  diese  anm,  —  lafe 
ab:  J>rea/on.  Bou,  anm,  ändert:  J>e  ic,  ■  sohl.  *.  73.  Auf  ihr  steht  bildXXÄIX: 
vaegl>rean  od,  lide  gencrede,  Menden  '  Gott  schliessi  die  tOre  der  arche  auf^ 
lago  hsfde  l»rymme  gcl>eahte  ^rySa  :  Hoah  mit  seiner  familie  geht  heraus, 
e^el,  während  Th.  on  hli^c  (on  the  ;  1497.  S.  74  beg,  l>a  noe.  Hier  setzt 
mountain^s  side)  beibehält  nebst  l>ridda  Gr.  den  abschnitt  XI  an, 

ciS-^l  und  Tie)>cahic  als  pari,  fasst.  Dieir,  1498.  Hs.  re«ran.     So  Th,  («  the 

aber  je^eahtc  =  seit  die  see  ijine  hatte,  \  firm  of  purpose  to  the  stem  Deity)  u, 

mit  macht  bedeckte   das   dritte  eigen-  \  Bou,  so  im   text,   doch  in  der  anm, 

tum.    Gr.  1  ändert  auch  triddan  über-  \  renian  fUr  re^rao.    Grimm,  will  ret$ra 

setzt  aber:  ^solange  die  flut  mit  macht  (=  der  rüderer)  lesen,    Dietr,  retSian 

bedeckte  {also  prost,),  hielt  die  dritte  \  («   anordnen)?    oder  neran  (=  auf- 

heimaf.                                                     '  richten)?    Ebenso  Gr,  renian. 

1491.  Hs.  hli«e.    Schon  Bou.  anm.  \  1499.  Th.  of  für  on?    So  Bou, 
und  Dietr.  ändern,  1505.  Jun.  lässt  -j  aus, 

1493.  Bou.  hyrde;  stah.  1506.  Hs.  1»  he  t. 

1495.  Th,  miclum;  i.  1508.   Bou.    will   are   für   ar   und 

1496.  Bou.  anm,  va;lra  für  vra«ra.  v.  1509  estre  für  este  setzen.  —  Gr.  J>at 
Gr.l  vaetra?  va-Kma,  vaöema  (*.».  1549)?   ,  für  >a? 

Bibliothek  d.  Angel«.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II.  *  25 
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waldris  aldor  word  to  Noe: 

„TjmaiS  na  3  tiedra^,  tires  bruca^, 

„mid  jefean  fiySo:  fylla^  eorlSan 

^eall  jeicealS.    Eow  is  eSelstol, 
1515.  ^holmes  hlsest  3  heofonfuj^las 

«D  wilda  deor  on  jeweald  jeseald, 

7.eor$e  sljrene  3  eacen  feoh. 

^Nsftre  je  mid  blöde  beodjereordu 

„anarlice  eowre  l^icjeaS, 
1520.  besmiten  mid  synne  sawldreore.   (75) 

„£lc  hine  selfa  srest  bejrindeS 

^jastes  daje^Sum,  ]?aer<i  ))e  mid  jares  orde 

^o$ram  aldor  0$}>rin2e%:  ne   %earf  he  py  edleane  jefeon 

^modejef^aDce,  ac  ic  monues  feorh 
1525.  ^to  slajan  sette  swiSor  micle 

.3  to  bro^orbanan,  l^aes  pe  blodjyte, 

^wsellfyll  weres  wspnum  jespedeiS, 

^mor6  mid  mundam.     Monn  wss  to  jodes 

„anlicnesse  srest  jesceapen: 
1530.  „sie  hafa$  majwlite  metodes  J  engla, 

-f^ara  )>e  healdan  wile  halije  {^awas. 

.,Weaxa{$  3  wrida^,  wilna  brucaS, 

;.ara  on  eorSan.     £  Sei  um  fjIlaS, 


1511.  ffs,  wuldris.  /im.  wuldres. 
^0  die  ausgaben.  —  Hs.  aldor,  aber 
/im.,  Th,  ealdor.    Doch  Siev.  1  nrie  hs. 

1512.  Hs,  Tyma«. 

1513.  Th,  frv«o,  t    Ebenso  Bou. 
1515.  Hs,  fusla.    So  Bou.   Dagegen 

ändern  Th,^  Dietr,,  Gr,  in  fu^l'^s.  So 
lange  nicht  blsst  sa  menge,  nach- 
gewiesen ist,  muss  man  ändern.  — 
Siev.  2  nfiii  ond  holmes  ergänzen, 

1517.  £me  ganz  moderne  hand 
ändert  feoh  in  feorh. 

1520.  dreore  scM,  s.  74.  Au/"  dieser 
Seite  steht  biid  XL:  Soah  und  seine 
söhne  bringen  Gott  ein  tieropfer  dar, 

1522.  Hs.  )>are,  doch  alle  heraus- 
geber  ändern  in  b»ra. 


1524.  Bou.  modge)>ance;  ac. 

1525.  Hs,  se«e,  das  Th.  u.  Gr,  bei- 
behalten wollen.  Doch  Bou,  im  text 
settc  und  aseco  in  den  anm,  oder  mit 
Dietr,  sece.     Vgl.  dazu  auch  Siev,  2. 

1 526.  Hs,  fleck  auf  ro  in  brotJor. 

1527.  Hs,  waepnü. 

152S.  Hs,  monn.'  So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Doch  Th.,  Bou.,  Gr.  mon. 

1530.  Hs.  hat  fleck  auf  m  in  mag. 
—  Th,  cngla:  J>ara. 

1531.  Th.  setzt  kein  zeichen  znrischen 
>cawas  und  weaxaiS.  Ebenso  Bou.  im 
text.  Doch  in  den  anm.  J>eavas.  VeaxatJ. 
So  auch  Gr. 

1532.  Bou.  vridia«. 
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„eowre  fromcjnne  foldan  sceatas, 
1535.  „teamnm  3  tudre.     Ic  eow  treowa  }>ses 

^mine  seile,  }>(?/  ic  on  middan^eard 

^näßfre  e^orhere  eft  jelsede, 

„wseter  ofer  wid  land:  je  on  ^olcnnm  ]>sss 

„oft  jelome  Dpettacen 
1540.  „majOD  sceawijan,  ))onne  ic  scarbojan 

„minne  iewe,  \KBt  ic  monnnm  ]?aB 

„wsere  jelseste,  )>enden  worald  stände S." 
"^     Da  waes  se  snotra  sann  Lamehes 

of  fere  acumen  flode  on  laste 
1545.  mid  bis  eaforam  j^rim,  jrfes  hjrde 

]  heora  feower  wif  nemde  wseron 

P^rcoba,  011a,  Olliua,  Olliuani, 


wserfaest  metod  wsetra  lafe. 
1550.  HselelS  hj^erofe  batene  waeron, 
^      suna  Noes  Sem  3  Cbam, 

lafeS  ))ridda:  from  }>am  jnmrincum 

folc  jeludon  J  jefylled  wear8 

eall  }>es  middanjeard  monna  bearnnm. 


xxmi. 


1535.  Gr,  0,  bem,  treove  /ur  treowa. 

1536.  Ils,  %  ebenso  v.   1541. 

1538.  Gr.  2  vidland. 

1539.  Hs,  ^Ji^eii3icen, 

1545.  ffs,  hcU  auf  mi  in  mid  flech, 

1546.  Th,  wif;  ncmde.  Bou,  punkt 
vor  nemdc. 

1547.  Hs.  hat  Pcoba,  doch  durch 
P  unten  ist  ein  querstrich  «=»  Per, 
Percoba  drucken  Jun,^  Th.,  Bou.  Letztere 
beginnen  auch  die  neue  langzeile  mit 
Percoba.  Gr.  1  will  Phercoba  ändern  u. 
mit  feower  alliterieren  lassen,  daher 
giebt  er  diesen  namen  zu  1546.  —  Gr.  1 
druckt  Olliva,  GUivani. 

1548.  Gr.  hat  recht,  wenn  er  hier 
eine  lücke  annimmt.  Er  will  ergänzen: 
J>a  vj-K  flode  nerede  frea  aelinihtigr. 
Dietrich  dagegen  will  vaerfaste  metodc 


ändern:  da  die  frauen  wegen  ihrer 
retiung  als  fromme  gelten,  so  ist  wahr- 
scheinlich, dass  sie  'dem  Schöpfer 
treue*  Messen.  Siev.  3  beanstandet  aus 
metrischen  gründen  die  ergänzung 
Greins.    Gr.  2  erg.  u.  stellt  um 

and  beora  feover  wif  Pbercoba, 

Olla,  Olliaa,  Olliaani 

nemde  vaeron,  }>a  genered  bsefde 

wsrfsst  metod  wsetra  lafe. 

1550.  In  der  hs.  ist  in  rofe  der  ab- 
wärts  gehende  strich  des  r  abgerieben, 
so  dass  r  fast  wie  n  aussieht. 

1552.  Hs.  frö. 

1554.  Neben  beamum  steht  in  der 
hs.  XXIIII.  Daher  beginnt  Th.  abschnitt 
XXUII  mit  DA.  D  geht  durch  drei 
Zeilen,  doch  ist  es  nur  mit  tinie  ge- 
zeichnet. 

25* 
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1555.  DA  Noe  onjan  niwan  stefne 
mid  hleomajum  harn  staSelian 
D  to  eorSan  him  »tes  tilian, 
woD  3  worhte^  winjeard  sette, 
seow  saeda  fela,  (76)  sohte  jeorne, 

1560.  ]?a  him  wlitebeorhte  wsestmas  brohte, 
jeartorhte  pfe  prene  folde. 
Da  \fcet  ^eeode,  \fCBt  se  eade^a  wer 
on  his  wicum  wearS  wine  druncen, 
swsef  sjmbelweri;  3  him  selfa  sceaf 

1565.  reaf  of  lice,  swa  jerysne  ne  waes, 
Ise;  )>a  limnacod:  he  lyt  oojeat, 
^cet  him  on  his  inne  swa  earme  jelamp, 
))a  him  on  hre^re  heafodswima 
on  ]>fies  baljan  hofe  heortan  cljpte. 

1570.  Swi^e  on  slaepe  sefa  nearwode, 

\f(Bt  he  ne  mihte  on  jemynd  drepen 
hine  handam  seif  mid  hrffi;^le  wryon 
3  sceome  )>eccan,  swa  jesceapu  wseron 
wernm  3  wifum,  si^San  wuldres  ))ejn 

1575.  ussam  fseder  3  meder  fyrene  sweorde 
on  laste  beleac  lifes  e^el. 
pa  com  aerest  Cam  in  si^ian, 
eafora  Noes,  )>fier  his  aldor  1»^ 
ferh^e  forstolen:  )>sr  he  freondlice 

1580.  on  his  aj^enum  fseder  are  ne  wolde 
jesceawian  ne  )?a  sceonde  huru 
hleomapim  helan;  ac  he  blihende 


1556.  Et,  masü.  —  In  der  hs.  ist  1567.  Es.  innne.    So  Jun, 

lian  in  statSelian,    wie  schon  in  onsan  1571.  TA,  semynd-drepen.    So  Bou, 

das  zweite  n,  verwischt,  Dietr.  aber  trennt,  ebenso  Gr, 

1557.  Tk,  tilian.    Won.    So  Bou,  1572.  Jun,  druckt  hwaesle.   —  Es. 

1559.  Es.  fela   schi  s,  75.     S.  "(>  wryon. 

beg.  mit  sohte.   Auf  16  steht  bild  XU:  1574.  Es.  i  wifü. 

Gottes  bund  mit  Jfoah.  1577.  Es,  In.  —  Jun.  insidian.  —  Es. 

1560.  Es.  )>a.    Gr,  ändert  es  in  )>£t.   i   ändert  sifSian  aus  sidian  in  sehr  blasser 
1562.  Es.  Da  1>  und  t  se.  —  Es,'py  tinte, 

ebenso  1567.  1571.  1586.  1590.  1579.  Es,  feri»«e. 

1565.  Th,  waes.    Laej.     So  Bou,  15S2.  Es.  niasü.  —  Th,  helan,  ac. 
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brolSrum  ssejde,  hu  se  beorn  hine 

reste  on  recede.     (77)  Hie  }>a  ra^e  stopon, 
1585.  heora  Üwlitan  in  bewrijenum 

under  lo^um  listum,  ]fCBi  hie  leofum  men 

^eoce  jefremede:  jode  wseron  bejen, 

Sem  3  Iafe%.     (78)  Da  of  slsepe  onbrasjd 
^    sunu  Lamehes  3  )7a  sona  onjeat, 
1590.  \fcet  him  cyne^odum  Cham  ne  wolde, 

]>tL  him  wses  are  j^earf,  senile  cy^an 

hyldo  1  treowa.     psßt  ))am  hal;;an  w8B8 
•^   sar  on  mode,  on;^an  ]7a  his  selfes  beam 

wordam  wyrjean,  cws^,  he  wesan  sceolde 
1595.  hean  under  heofnam,  hleomaja  ]?eow 

Cham  on  eor)7an:  him  ]?a  cwyde  syS^an 

3  his  fromcynne  frecne  scodon. 

pa  nyttade  Noe  silS^an 

mid  sunum  sinum  sidan  rices 
1600.  ISreohnnd  wintra  Ibisses  lifes 

freo  men  sefter  flode  3  tifti;  eac:  )?a  he  forö  jewat. 
SiSSan  his  eaforan  ead  bryttedon,  [XII] 

bearna  stryndon:  him  waes  beorht  wela. 

pa  wear8  lafeiSe  jeojoS  afeded, 
1605.  hyhtlic  heortSwerod  heafodmaja, 

sunu  3  dohtra.     He  waes  selfa  til, 


1584.  ffs,  recede  schi,  s.  76.  Mit 
hie  beg.  s,  77. 

1585.  T/i.  inbcwrisenum.     So  Bou, 

1587.  Th,  sefremedon  /*.  sefremede. 
Bou.  gefremeden.  Doch  dagegen  Bieir. 
zu  V,  1581  {unsere  stelle)  und  2177.  Ihm 
folgt  Gr.  —  Hs.  waron.     Jun.  weron. 

1588.  Hs.  iafc^  schl.  s,  77.  Auf  ihr  i  tilgen  oder  eine  lücke  annehmen: 
steht  hild  XLIl:  Noah  bebaut  das  feld,  \         freo  men  «fter  flode  i  fiflig  eac 

1592.  Hs.  ^ael,  aber  Th.  -p.  —  Th. 
treowa;  —  ^. 


cwySe.  Damit  fällt  also  das  von  Gr. 
Sprachsch.  /,  176  unter  cvytJ  ge- 
sagte weg. 

1597.  Bou.  sccodon. 

1599.  Hs,  sinü. 

1601.  Siev.  3  will  aus  metrischen 
gründen    entweder  )>a   be    forS   sewat 


i>a  he  forS  s^wat 

Schon  Gr.  1  will  freo  men  tilgen.    Th. 

1593.  Th.  mode:  on^.    Ebenso  Bou.      eac,  )>a.    So  Bou.,   doch  in  den  anm. 

1594.  Gr,   schiebt    nach   cwaetJ    o.  \  eac.    I>a  he  fortS  gewat,  sitS^an. 

bem.  |>«t  ein.  —  Bou.  vyrgean;  cv.         |         \ß02.  Hier  beginnt  Gr.  abschnitt  All. 

1595.  Th.  heofnum;  hl.  j         1606.  i7>.  sunu.  So  Jun.  und  Siev.  \. 
1596. //ff.  cwyde.  Aber  Th.,  Bou.,  Gr.  '   Doch  Th.,  Bou.,  Gr,  suna. 
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heold  a  rice  e^eldreamas, 

bls&d  (79)  mid  bearnum,  o$  |>^/  breosta  bord, 

jast  ellorfus  ^an^aD  sceolde 
1610.  to  ^odes  dorne:  Soomor  si^$an 

fffider  flettjesteald  freondum  daelde 
-    swffisum  J  jesibbam  sudu  lafeSes; 

]?%s  teames  wses  taddor  jefylled 

anljtel  dael  eorSan  ^esceafta.  — 
1615.  Swilce  Chames  suno  cende  wurdon, 

eaforan  od  e^le:  }>a  yldestan 

Chas  J  Cham  hatene  waeron, 

ful  freolice  feorb,  frambearn  Chames. 

Chas  wses  seSelum  heafodwisa, 
1620.  wilna  brytta  3  worulddu^e^a 

bro^rum  sinum,  botl^estreona 

fseder  on  laste,  sif>San  for^  ;;6wat 

Cham  of  lice,  )>a  bim  cwealm  j^esceodc 

Se  ma^orsßswa  mie^iSe  sinre 
1625.  domas  ssejde,  o$  pcet  bis  dojora  wses 

rim  aurnen:  )>a  se  rinc  a^eaf 

eorScunde  ead,  sohle  oiSer  lif. 

Faedeme  breSer  frumbearn  sitiSan, 


1608.  Mit  blad  schL  s.  78.  S.  79 
heg.  mid.  Au/'  s,  79  steM  bild  XLIIL 
Dieses  bezeichnen  Elüs  und  Thorpe 
als:  Nookes  Deaih  and  BuriaL  Aber 
obgleich  das  bild  unier  den  wortcn: 
>a  he  forS  •scvioX  steht ^  so  kann  nur 
ein  ganz  flüchtiger  betrachter  das  bild 
so  bezeichnen.  Es  gibt  in  drei  dar- 
Siellungen  ganz  unverkennbar  die  er- 
zählte  geschichte  von  Noah  und  seinen 
söhnen.  — Hs.%  ebenso  1625. 1631. 1652. 

1613.  Dieir.fasst  luddor  als  insirum. 
daU  aufy  ebenso  Gr.  Vgl,  Sprachsch.  II 
555.    Bou.  ändert  in  tuddre. 

1614.  Bou,  anm,  gesceatta  oder 
sceatta  f.  sesceafUi. 

1615.  ffs.  chames.  So  Th.,  Bou. 
Dietr.f   Bou.    in    den    anm.    und    Gr. 


ändern  in  Chame.  Letzteres  ist  an- 
gemessener, doch  lässi  sich  Chames 
auch  halten. 

1616.  Th.  e«le,  >a.    So  Bou. 

1017.  Zu  Chus  -)  Cham  vgl.  Dietr.'s 
bem.  (Cham  =  Canan). 

1623.  Bou.  0.  bem,  cvaelm.  —  Hs. 
Scsceod.  So  Jun.f  Th.,  Bou.  Dietr. 
u.  Gr.  jesceode.  —  Th,  lice.     ^a. 

1627.  Gr,  lif.  f.  —  Dietr.  will  eorS- 
cundnc  ändern,  doch  vgl.  Gr.'s  bem, 
dagegen. 

1629.  Gr.  will  broiJer  in  hretJer 
ändern,  vgl.  d.  anm.  Zu  brc^er  vgl, 
Dietr.  anm,  zu  unsrer  stelle  (Dietr. 
V.  1622>  —  Th.  brcÄcr  frumbearn.  So 
Bou.  —  Gr.:  'p.  162S— 35  bezieht  sieh 
auf  Simson'. 


OENEBIB  (v.  1629—1656). 
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*    eafora  Chuses  yrfestole  weold, 

1630.  widmsere  wer.     5wa  us  jewritu  sec;ea%, 
yf(Et  he  moncjmnes  mseste  hsBfde 
OD  ]7am  maeldajum  msjen  3  strenge: 
w     se  waes  Babjlones  brejorices  fruma, 
ffirest  seSeiinja  eSelSrym  onhof, 

1635.  rymde  D  rserde.     Beord  waes  ]7a  jieta 
eor^buendam  an  jemsene.     XXV. 
^      SVILCE  of  Games  cneorisse  woc 
^    wermaejSa  fela,  of  )>am  widfolc, 
cneorim  micel  cenned  wseron.  — 

1640.  pa  wear^  Seme  suna  ]  dohtra 
on  woruldrice  worn  afeded, 
freora  bearna,  aer  ^on  forS  eure 
wintrum  waelreste  werodes  aldor. 
Od  ]78ere  mae^Se  waeron  men  tue, 

1645.  )>ara  an  wses  Eber  baten, 

eafora  Semes:  of  )>am  eorle  woc 
unrim  ]7eoda,  j^a  nu  ae^elin^as, 
ealle  eorSbuend  (80)  Ebrei  hata^. 
5ewiton  him  ]7a  eastan  aehta  laedan, 

1650.  feoh  3  feorme:  folc  waes  anmod; 
rofe  riocas  sobton  rumre  land, 
0%  \(ßi  hie  becomon  corSrum  miclum 
folc  ferende,  \^x  hie  fsestlice 
aeSelinja  bearn  eard  jenamon. 

1655.  SesettoD  \z.  Sennar  sidne  3  widne 
leoda  raeswan  leofum  mannum 


1630.  Es,  wwa  für  swa.  —  Th,  wer, 
swa  u.  s«  secsa'5;  j».  So  Bou,,  doch 
secsea'S,  % 

1633.  TA.,  Bou,  breso,  rices.  Gr. 
bregorices.  —  Tk.  fruma:  «.    So  Bou, 

1636.  Hs,  neben  semsne  sieht  XXV, 
Daher  bezeichnet  Th,  den  folgenden 
abschnitt  so. 

1637.  Hs.  SVILCE.  S  initiale  durch 
vier  Zeilen.     Vgl.  tafel  LIIL 


1638.  Gr.  1  vid  folc,  Gr.  2  verbindet 
Siev.  2  Wide  adv.T  für  wid. 

1642.  Gr.  2  frod  f.  fortJ? 

1644.  Th.  tue;  K    So  Bou. 

1648.  Es.  buend  schl.  s.  79.  S.  80 
beg.  cbrei. 

1650.  Gr.  1  dnmöd,  Gr.  2  anmod. 
—  Th.  anmod,  r.  rincas;  s.    So  Bou. 

1654.  Th,  klammert  slSelinga  bearn 
ein, 

1656.  Th.  teilt  ab  mannum  heora,/s. 
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heora  jeardajum,  jrene  wonjas, 
fspre  foldan  him  forSwearde 
on  Saere  dse^ide  dapiSe  wseron, 

1660.  wilna  jehwilces  weaxende  sped. 

Da  )7£r  mon  maeni;  be  his  maejwine,  [XIII] 
ae^elinj  anmod  o^rne  baed, 
psss  hie  him  to  msriSe,  »r  seo  menjeo  eft 
jeoDd  foldan  bearn  tofaran  sceoide, 

1665.  leoda  msejSe  on  landsocne, 

bnrh  jeworhte  3  to  beacne  torr 
np  araerde  to  rodortan^lam, 
ptes  ^e  hie  jesohton  Sennera  feld, 
swa  )>a  foremeahtije  folces  raeswan, 

1670.  )7a  yldestan  oft  3  ^elome 

liSsum  ^ewunedon:  lamm  sohton 
weras  to  weorce  3  to  wrohtscipe, 
o€  ]fcei  for  wlence  3  for  wonhj;(^duin 
cy^don  craeft  heora,  ceastre  worhton 

1675.  3  to  heofnum  up  hlaedrae  raerdon, 
strenjam  stepton  staenenite  weall 
ofer  monna  jemet  maerSa  jeorne 
haele^  mid  honda.     pa  com  hali;  ^od 
wera  cneorissa  weorc  sceawi^an, 

1680.  beorna  burhfaesten  3  \cet  beacen  somed, 
)?e  to  roderum  up  neran  onjunnon 


So  Bou.    Gr,  mannum:/h.  s-     ^'*-  ^       G^-  o.   bem.   sceoldon,    noi   nur    ver- 
tilgt den  doppelpunkt.  sehen. 

1657.  Th.  dasum.  3r.     So  Bou,  ^667.  Th,  tunslum;  )>.    So  Bou. 

166S.  Th,  feld.   Swa.    So  Bom, 


1658.  Gr.  1  foldan  h.  Doch  Gr.  2 
foldan.    H. 

1659.  Th.  waeron;  w. 

1661.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XIII. 
—  Hs.  Da. 

lt)62.  Th.  klammert  xtSeling  bis 
oCerne  «n,  ebenso  v.  1663—65  aer  bis 
M)cnc. 


106^).  Jun.  aus  versehen  folcces. 
1671.  Th.  sewunedon,  1.    So  Bou. 

1673.  Hs.  t.    ^0  16S0.  16S6. 

1674.  Th.  heora;  c.    So  Bou. 

1675.  Hs.  hlaedrae.    Gr.  dafür  hlsedre. 

1676.  Hs.  stffnnene,  dag.  stenenne. 
V.  1691.  I>a  hier  slanenne  ertrartel 
n-ird,  so  andre  ich  mit  Gr.  so. 


\^i>i.  Gr.2  nrill Manning*s  änderung  j         1680.  Jun.  aus  versehen  soemd  /*. 
bearm  f.  bearn  folgen.  —  Hs.  sceoldc.      somcd. 


0EKB8IB  (v.  1682—1707).  396 

^   Adames  eaforan^  3  ]7aes  unrsBdes 

stiSferhS  cynin;;  steore  ;;efremede, 

]>SL  he  reSemod  reorde  jesette 
1685.  eor^buendum  un^^elice, 

]>cei  hie  j^a^re  spasce  sped  ne  ahton. 

pa  hie  ^emitton  mihtum  sped^e 

teoche  set  torre  ;;etalam  myclum 

weorces  wisan:  ne  'psdr  wermsBjSa 
1690.  seni;  wiste,  hwset  o^er  cwaeiS. 

Ne  meah($l)te  hie  ^ewnröan  weall  stsBneDne 

up  for^  timbran,  ac  hie  earmlice 

heapum  tohlodon  hleo^rum  jedselde: 

wses  o^ere  se^hwilc  worden 
1695.  mse^burh  fremde,  siSSan  metod  tobraed 

]7arh  his  mihta  sped  monna  spraece.  (82) 

Toforan  \>2l  on  feower  wejas 

acSelin;;a  bearn  un;;e|7eode 

on  landsocne:  him  on  laste  bu 
1700.  stiSlic  stantorr  3  seo  steape  burh 

samod  samworht  on  Sennar  stod. 

Weox  \>a,  uiider  wolcnum  3  wriSade  [XIV] 
1^     mse^burh  Semes,  oS  ]>8di  mon  awoc 

on  l^asre  cneorisse  cjuebearna  rim, 
1705.  )?ancolmod  wer,  )>eawum  hydij. 

Wurden  j^am  seSelin^e  eaforan  acende, 

in  Babilone  bearn  afeded 


1682.  Th.  eaforan:  -].    So  Bou.  XLIV:    Turmbau    zu   Babel   in   zwei 

1685.  Th.  ungelice;  %  darstelhtngen. 

1686.  Bou,  spracc /:  spaece.  ^699.    Vgl,  Dietr,   anm.   (landsocne 

1688.  Bou.  tcorre.  =  iandesumkreis,  Umgebung). -•  Gr.  2 

bu  =  bauT 

1689.  Bou.  visan,  ne.  | 

_           ,  1701.  Siev.  2   wiii  aus  metrischen 

1691.  ffs.  meah  scM.  s.  80.    Mit  le  i  ^„^^„  samworhl  samod  umtlellen. 
beg.  ^.81. 

1692.  Th.  timbran;  ac.    So  Bou.  \         ^'^2.  Ili^^r  beg.  Gr.  abschnitt  XIV. 

1693.  Dietr.:   zu  tohlodon  ist  acc.  ^'03.  Hs.  i>xi.  —  I/s.  m9i^hiiTh.    So 
hine  (=  der  türm)  hinzuzudenken.  j   •^«"»-   «•    Siev.  1.     Doch  Th.   u.   Bou. 

1696.  Bs.  spraBce  schi.  s.  81.    .S".  82  ,    "»«Sbui-s- 

beg.  mit  toforan.    Auf  s.  Sl  steht  biid  \         1700.  IIs.  acende  ist  vermischt. 
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fireolicu  in  3  )>a  fhimjaran, 
hffileS  hijerofe  hatene  waeron 

1710.  Abraham  3  Aaron.     pam  eorlum  waes 
frea  enjla  bam  freod  3  aldor. 
Da  wearS  Aarone  eafora  feded, 
leoflic  on  life,  $am  waes  Loth  noma. 
Da  majorincas  metode  je|7unjoii, 

1715.  Abraham  3  Loth  unforcuSlice, 

8wa  him  from  yldram  aeSelu  waaron 
OD  woruldrice:  foriSon  hie  wide  nu 
dujeiSam  dema$  drihta  bearnum.  (S3) 
pA  )>aes  maßles  waes  mearc  a^oDjen, 

1720.  \f<Bi  him  Abraham  idese  brohte, 
wif  to  hame,  j^aer  he  wie  ahte, 
faejer  3  freolic:  seo  faemne  waes 
Sarra  baten,  )>86S  |?e  as  sec^eaS  bec. 
Hie  )>a  wintra  fela  worald  brjttedon, 

1725.  sine  aetsomne  sibbe  heoldon 

jeara  m6n;;eo.     No  hwaeSre  jifeSe  wear^ 
Abrahame  )?a  ^,  ^cei  him  yrfeweard 
wlitebeorht  ides  on  worald  brohte, 
Sarra  Abrahame  suna  3  dohtra. 

1730.  5ewat  him  )>a  mid  cnosle  ofer  Caldea  folc 
feran  mid  feorme  faeder  Abrahames: 
snotor  mid  jesibbum  secean  wolde 


1708.  Es,  frü.  —  Th.  tu;  i.  So 
Bou. 

1710.  H$,  aaron.  Vgl  Dietr.  be- 
merkung  (aaron  =  Aran,  Haran). 

1711.  Es,  freod.  Th,  dafür  freond 
geändert,  ebenso  Bou.  Doch  Gr.  freod 
oder  freond?  Vgi,  Sprachsch.  /,  344. 

1715.  Siev.  2  wUi  aus  mdrischen 
gründen  unfracotSlice  lesen, 

1716.  Es.  yldrü. 

1718.  Es.  bcarnuni  schi.  s.  82.  &A 
beg.  s.  83.  Auf  s.  82  steht  bild  XLV: 
Gott  besucht  Babei  und  zerstreut  die 
Völker,  —  Dietr,  will  bearnum  in  bearn 


ändern,  auch  dematS  in  domialS.  In 
ersterem  folgt  ihm  Gr.  Ich  fasse  es 
auf  ähnlich  mie  Sat,  299  und  behalte 
bearnum.  Siev.  2  spricht  aus  metr. 
gründen  gegen  Dietr. 

1719.  Es,  |>A.  1>  grosser  anfangs- 
buchstabe  durch  fünf  Zeilen^  in  tinie 
ausgeführt, 

1720.  Es,  t.    So  1727.  1750. 

1722.  Es.  W9S  wurde  von  gleicher 
hand  übergeschrieben, 

1723.  Es,  >ss  )>e  us.  Gr,  o.  bem, 
swa  US. 

1728.  Es.  brohte  verwischt. 
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Cananea  laud.     Hine  cneowmae^^as, 

metode  jecorene  mid  siSedon 
1735.  of  |?aßre  eSeltyrf,  Abraham  3  Loth. 

Him  )7a  cynejode  on  Carran 

ffiSelin;i^a  bearn  eard  jenamou, 

weras  mid  wifum.     Od  )>am  wicum  bis 
^     fseder  Abrahames  feorh  jesealde, 
1740.  wffirfsest  hsele:  wintra  hsefde 

twa  hundteonti^  ^etoled  rime 

!)  fife  eact  l'a  he  forS  ;;ewat 

misserum  frod  metodsceaft  seon. 

Da  so  halja  spraec  heofonrices  weard     [XV] 
1745.  to  Abrahame,  ece  drihten: 

„3dwit  \\JL  nu  feran  3  j^ine  fare  laedan, 

„ceapas  to  cnosle.     Carram  of^if, 

„fsBder  eSelstol.    Far,  swa  ic  {'o  hate, 

„monna  leofost,  3  ]7U  minam  wel 
1750.  ^larum  hyre  !J  }f(£t  land  jesec, 

^l^e  ic  )7e  ael^rene  jwan  wille, 

„brade  foldan.     pu  jebletsad  scealt 

„OD  mundbyrde  minre  lifi;^an: 

„5if  Se  aenij  eorSbuendra 
1755.  „mid  wean  jrete^,  ic  hine  werj^o  on 

„mine  sette  3  modhete, 

„lonjsumne  niS;  lisse  seile, 

„wilna  wsestme  (84)  ]7am  )>6  >vur%iaK. 

„purh  ]7e  eorSbuende  ealle  onfoS, 
1760.  „folcbearn  freo^o  3  freondscipe, 

„blisse  minre  3  bletsunse 

„on  woruldrice.     WriSende  sceal 

„msejSe  ]7inre  monrim  wesan 


1739.  Th,  sesealde;  w.     So  Bou,  1753.  Bou.  Ufisan,  sif- 

1740.  Th.  halc  w.     ^0  Bou.  '         J754    jy,.  gjf. 

1744.  Es.  Da.  —  Hier  beg.  Gr.  ah-  ....     „  ,  t» 

....  v-ir  l<o8.  Hs.  wsstmc  scni.  s.  83,  s,  84 

schnttt  XV, 

1747.  y/*.  carram.  Bieir.  mil  Csinan      *^^'  ***"*• 

da/Ur  seizeriy  ebenso  Gr.    Vgl.  v.  1772.  j         1760.  Th.  klammert  folcbearn  freotJo 

1748.  Jan.  faeder-cÄel-stol.    So  Bou.  I   ein. 
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„swiSe  under  swejle  sunum  3  dohtrum, 

1765.  „0^  ^cet  fromcywwe  folde  weor8eÄ, 
„|?eodlond  monis  j^ine  jefylled."  (85) 
Hirn  ]7a  Abraham  jewat  aehte  laedan 
on  E;;^ipta  eSolmoarce 
jumcystum  jod,  jolde  3  seolfre 

1770.  swiSfeorm  3  xesaelij,  swa  him  sijora  weard, 
waldend  usser  ]7urh  his  word  abead, 
ceapas  from  Carran:  sohton  Cananea 
lond  3  leod^eard.     pa  com  leof  ^^ode 
OD  ]ia  eSelturf  idesa  Isedan, 

1775.  swsse  jebeddan  3  his  suhtrian 
wif  on  willaD.     Wintra  hsefde 
fif  3  hnndseofonti;,  ^a  he  faran  sceoldo, 
Carran  of;;ifan  3  cneowmajas. 
Him  ]7a  feran  jewat,  fseder  aelmihtijes 

17S0.  lare  jemyndi;;  land  sceawian 

jeond  ]>a,  folcsceare  be  frean  haese 

Abraham  wide,  a$  ]HPi  ellenrof 

to  Siem  coro  siSe  spedi^;, 

cynne  Cananeis.     pa  hine  cynin^;  en^la 

1785.  Abrahame  iewde  selfa, 

domfaest  wereda  j  drihten  cwae^: 
„pis  is  seo  eorSe,  )?e  ic  aljreno 


1764.  Hs.  segle.  v.  1873  /".     f'on  Süden    her   zog  Äbr, 

1765.  Bs.  "p.     Ebenso    1782.    1798.  nach  Canaan,    Er  zog  also  zunächst 
1813.  —  Hs,  fromcymc.    So  Jun.y  Th.,  '   von  Haran  nach  Aegypten  zu, 

Bou.    Doch  Dietr.  ändert  nach  vielen  j         1769.  Th,  klammert  sumcystuni  his 

gleichen  stellen  in  fronicynne.     So  Gr,  st^saplig  ein,  ebenso  r.  1772  ceapas  from 

1766.  Bs,  sefyUed  schl,  s.  S4.    liim  '  carran. 

beg.  *.  85.    Auf  s.%\  steht  bild  XLVI,  ^         1776.  Bou.  anm.:  vife  ond  vilna, 

das  mehrere  darstellungen  aus  Abrahams  17S2.  Th.  klammert  abraham   wide 

leben  bietet,  —  Th.  klammert  beodlond  ein. 

monis  ein.  17S3.   Bs.   siem.    Dietr,   nrill  nach 

176S.  Bs.  of  esipta.     Gr.  ändert  in  '   Gen.  12,  6  in  Sicem  ändern,  ebenso  Gr, 

.Assyria.     Bier   ist   offenbar   ein   ver-  Doch  vielleicht  steht  siem  =  sisem  /ür 

sehen,  da  Abraham  erst  nach  .-Egypten  Sichem.     Letztere   form   ist   für   das 

ziehen    soll  {vgl,   Gen,  cap,   12).      Ich  Ags.  nicht  zu  belegen, 

ändere  daher  o(  in  on  (c,  acc)  =  *nach  ■         1TS4.  Gr,  1  Cananea? 

Aegypten    hin'.      Vgl.    übrigens    auch  17S5.  Th,  sclfa,  (domf.  wereda);  i. 
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„tudre  ]7inum  torhto  wille 
„wsBstmum  3;ewlo  on  ;;eweald  don, 

1790.  „rume  rice!**    pa  se  rinc  jode 
wibed  worhte  D  ]>2l  waldende 
lifes  leohtfriiman  lac  onsaejde, 
jasta  helme.    (86)  Hirn  ]ia  ^t  jewat 
Abraham  eastan  ea;<;uin  wlitan 

1795.  on  landa  cyst  (lisse  jemunde, 

heofonweardes  jehat,  ]7a  him  )>urh  halij  word 
sijora  seif  cyninj  so"S  jecySde), 
0%  ]fCBt  drihtweras  dajn]7um  jeforan, 
)78er  is  botlwela  Bethlem  baten: 

1800.  beorn  bliSemod  3  bis  broiSor  sunu 
forS  oferforan  folcmaero  land 
eastan  mid  sebtum,  sefoeste  men 
weallsteapan  bleo^u  3  him  }>a  wie  curon, 
\>mr  bim  wlitebeorbte  wonjas  jej^ubton. 

1805.  ABraham  )7a  o^ere  si€e        (XXVI) 
wibed  worhte:  he  J^aer  wordum-jod 
torhtum  cijde,  tiber  ons8e;^de 
bis  liffrean.     Him  ]7ses  lean  ajeaf 
nalles  hnea;t;lice  ]7urb  bis  band  metend 

1810.  on  )>am  jledstyde  ;;umcystum  til. 
Daer  rsBsbora  J^raje  siSSan  [XVI] 


1789.  Th,klammert  wacstm.sewlo  ein. 

1793.  helme  schL  s.  85,  him  beg. 
s,  86.  Auf  85  ist  platz  ßr  ein  bild 
gelassen t  doch  keines  darauf. 

1795.  IIs,  lande.  Bou,  anm.  ou 
landcyste.  Gr,  1  o.  bem.  landa.  —  TL 
cyst.  L.  So  Bou.  —  Gr,  1  gemunde, 
h.,  doch  Gr.  2  tilgt  komma.  Er  fasst 
also  s^hat  als  subst.  auf. 

1797.  Hs.  seif  cynins  so«  secySdc. 
Bietr.  will  auf  grund  von  ähnlichen 
stellen  so^cynin^  scUi^cc.  ändern.  Eben- 
so Gr.  1.  Boch  Gr.  2  bleibt  mit  recht 
bei  der  hs.  —  Th.  secySde:  oiS. 


1799.  Th.  u.  Bou.  ändern  bell  velis 
=  üpdes  dives. 

1805.  Hier  beg.  Th.  abschnitt  XXVL 
In  der  hs.  steht  ABraham  mit  einer 
initiale  in  tinte,  durch  vier  zeilen  gehend. 
Boch  steht  keine  zahl  in  der  hs, 

1808.  Zu  him  )>ses  lean  vgl.  Bietr.s 
anm.  —  Th.  [»aer  für  >as. 

1809.  IIs.  hnea  licc.  Nach  a  ist 
eine  rasur  von  einem  buchstaben.  Jun. 
druckt  hnearlicc.  Th.  hneawlice.  So 
Bou.  und  Gr. 

1810.  Th.  gum  (=  guma!)  cystum  til. 
So  Bou.   Bietr.  jumcystum,  ebenso  Gr* 

1811.  Gr.  beg.  hier  abschn.  XVI. 
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wicum  wunode  3  wilna  breac, 
beorn  mid  brjde,  oS  )7cp/  broh)?rea 
Cananea  wearS  cjnne  jeten;;e, 

1815.  hunjer  se  hearda,  hamsitiendum 

waeljrim  werum.     Him  |?a  wishydis 

Abraham  ;^ewat  on  Ejjpte, 

drihtne  ^ocoren  drohtavS  secan, 

fleah  waerfaest  wean:  wses  ]fcpt  wite  to  sträng. 

1820.  Abraham  maSelode,  ;;e8eah  E^ypta 
hornsele  hwite  J  hea  byri^ 
beorhte  blican,  onjan  ]7a  his  bryd  frea. 
wishydij  wer  wordum  laerao: 
„Si^San  E^pte  eajum  moton 

1825.  „OD  'pmue  wlite  wlitan  wlance  moni;^e, 
„]7onne  seSelinja  eorlas  wenaS, 
„msßj  ffilfscieno,  ]fcet  ]7u  min  sie 
„beorht  jebedda,  )>e  wile  beorna  sum 
„him  jeajDian,  ic  me  ont^an  maej, 

18^0.  „]f(et  me  wraiSra  (S9)  sum  wsBpnes  ec;;e 
„for  freondmynde  feore  beneote. 
„Saja  )>u,  Sarra,  j^set  )>u  sie  sweostor  min, 
„lices  maeje,  ponne  pe  leodweras 


1814.  Tk,  s^tense;  h.  ogiiD.     Doch   Bou,   anm.   trie    Th.  — 

1815.  Hs.  häsittendum.  Jun.  niseh. 

1818.  Th,  secan:  fleah.    So  Bou.  1830.  //*.  wraSra  schl  s.  86.     Auf 

1819.  Th,  wean,  w.  So  Bou.  —  j.  S7  und  88  jfe'Ätfn  nur  bilder.  S.^1: 
Ht.  t.  i:6«wo  1827.  1S30.  1S42.  1851.  I  biid  XLril:  Oben:  Abraham  zimmert 
1856.  1870.  ein  haus  und  voilendet  es.    Unten:  Gott 

1820.  Th.  ma«elode  —  5.  redet  mit  Abraham.  5.  SS:  bildXLVIII: 

1821.  Jun.  aus  versehen  white.  —  Abraham  kommt  nach  JEgypten.  S.  89 
Gr,  1    and  prapos.,    doch  Gr.  2    tilgt  '   beg.  sum. 

</t>ie  bemerkung.  1831.    J7>.    for    freondmynde.      Th. 

1822.  2!ä.  blican.    0.     So  Bou.  mi7/ feondmvnde  setzen,    Bou.  lässt  die 

1824.  Bs,  ea^ü.  /cjiin^   der   hs.   =   aus  frauenminne, 

1825.  Th.  monise;  |>.  ^ou.  anm.  freon    mynde.     /)f>/ir.   feor 
182S.  Es.  sü.  —  jPöii.  «lfm.  /ugt  and  /*.  for.     Ebenso  Gr.  1.    />ocÄ  ^r.  2  wie 

vor  J>e  tff;t.  Bau.  im  texte.    Vgl.  Sprachseh.  I,  346. 

1829.  7^.  s^^&Siii&n :  ic.    So  Bou. —  1S32.    i/s.   hat  über    sweostor   ein 

Bs.    ona^cn.      Th.   onesan    da/tir    ge-  kleines  loch, 

öndtTt.     So    Ettm.    u.    Gr.     Bou,   on  \%^^.Hs.^o\\.Jun.)>QV\.—  Th.mzt%t'.V. 
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„fremde  frieden,  hwset  sie  freondlofu 

1835.  „ellSeodi^  uncer  tweja, 

„feorren  cumenra:  ]7a  him  faeste  hei 
„soSan  sprasce:  swa  )>u  minum  scealt 
„feore  jebeorjan,  jif  me  freoSo  drihten 
„on  woruldrice,  waldend  asser 

1840.  „an  selmihti;,  swa  he  aer  djde, 

„lenp'an  lifes,  se  us  )>as  lade  sceop, 
Jfcet  we  on  Epptam  are  sceolde 
„fremena  friclan  !)  us  fremn  secan.'' 
pa  com  ellenrof  eorl  si^ian, 

1845.  Abraham  mid  sehtum  od  Ejypte, 
]7ser  him  folcweras  fremde  wseron, 
wine  uncaSe.     Wordam  sprsecon 
ymb  )>aBs  wifes  wlite  wlonce  moDije, 
duje^um  dealle:  him  drihtlicu 

1850.  mae^  on  wlite  medium  maBnejam  Sahte 
cyninjes  jiejniim.     Hie  }f(ei  cu5  djdon 
heora  folcfrean  D  faejerro  lyt 
for  seSelin^e  idese  sunnon, 
ac  hie  Sarrau  swi^or  micle 

1855.  wynsumne  wlite  wordum  bereden, 
0%  }fcet  he  Isedan  hebt  leoflic  wif 
to  bis  selfes  sele.  Sinces  brytta, 
sßSelin^^a  beim  bebt  Abrahame 


1836.  In  der  hs.  ist  n  in  feorreii 
aus  m  gebessert, 

1837.  Th.  spraece,  swa. 
1842.  Bou,  sceolden. 

1849.  Th.  mas/onwlite.  So  Bou. 
Doch  Gr.  teiii  ah:  drihtlicu  /  maeg^  on 
vlite. 

1852.  Hs.  farjerro  lyt  So  Jim. 
Lye  lyt  =  vultus;  also:  pulchriorem 
vuitum  f<Bmina  sole.  Th.  will  syt  für 
lyt  lesen  und  sunnon  «  confirmare, 
auffassen.  Dietr.  behält  lyt  bei  und 
idese  =  idesa  pl.:  'wenig  frauen  priesen 
sie  als  schöner  vor  dem  könig\    Bou. 


übers. :  'und  gedachten  nicht  wenig  der 
schönen  frau  vor  dem  edelinge*.  Bou. 
anm,:  lies  *faser  no  lyt\  Gr,  feserra 
lyt  f.  aß'S,  idesa  s.  Gr,  übers.:  *fvenig 
gedachten  sie  vor  dem  leutefürsten 
lieblicherer  frauerC,  Ich  möchte  faejerro 
f,  faeserrö  (=  fseserran)  ansetzen  und 
in  anlehnung  an  Gr,  übersetzen:  'und 
wenig  gedachten  sie  ....  einer  lieb- 
lichem frau.' 

1853.  Th,  sunnon;  ac.    So  Bou. 

1854.  Hs.  Ac. 

1856.   Th.,   Bou,  wif  to/his.     Gr. 
wif/  to. 
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duga^iim  stepan.     HwseSere  drihten  wearS, 
1860.  frea  Faraone  fah  3  yrre 

for  wifmjne:  jises  wraSe  onjeald 

hearde  mid  hiwum  haejstealdra  wjn. 

On^set  hwae^ere  jumena  aldor, 

hwaet  him  waldend  wrsec  witeswinj^um : 
1865.  heht  him  Abraham  to  ejesum  ;^eSreadne  (90) 

brejo  Eppto  3  his  bryd  ajeaf, 

wlf  to  jewealde,  heht  him  wine  ceosan, 

ellor  seSelinjas  o$re  dujeSe. 

Abead  ]7a  )7eodcjninj  f^e^num  sinnm, 
1870.  ombihtscealcum,  ytet  hie  hine  arlice 

ealles  onsundne  eft  jebrohten 

of  ]78ßre  folcsceare,  ^(Pi  he  on  fri^e  wsre. 
Da  Abraham  aehte  Isedde  [XVII] 

of  Ei^pta  eSelmearce: 
IS 75.  hie  elleDfofe  idese  feredon, 

bryd  3  bejas,  ]>(Et  hie  to  Bethlem 

OD  cuSe  wie  ceapas  laeddon, 

ead;;e  eor^welan  oSre  si^e, 

wif  3  willan  3  heora  woruldjestreoD. 
1880.  Onj^uDDon  him  )>a  bytlian  3  heora  burh  neran 


1860.  Th,  yrre,  for  wifm.  |>aes.  1  (=  einem   im  sing,   indecl.   sw,  form 

1861.  Bou,  anm.  vrace  /*.  vratSe.  |   auf  u,  o)  hier  stehen,  —  Gr.   ändert 

1862.  ffs,  hs^stealdra.   Gr.  1  ändert  -   ohne  grund  und  o.  bem.  his  in  him. 
dies  unnötigern-eise  in  hxj^sicMa.   Vgl.  iS67.  Hs.  nach  wine  kleines  loch, 
nas   er   selbst  Spraehsch,  Ih  6   sagt.  __  7^.^  Bou.  sewalde:  h. 

Gr.  2  schliesst  sich  denn  auch  der  hs.  an. 

1863.  Bs.  Nach  jp   iji  hwaetSere   ist 
ein  kleines  loch  im  pergament.  ^            ..       ,       ^ 

1864.  Th.  s^insum,  h.  ^^'^/  ^\  ^^'  "  ^^  *'^-  ^-  ^^ 


1872.  üs.  t.     Ebenso   1876.   1S92. 
1903.  1907. 


1865.  Hs.  esesü.  Gr.  1  «ni/^r/  0.  «^^^^«''^  -^^^^^• 
6<M.  m  essan,  doch  Gr.  2  wi>  die  hs.  l^"^^-  ^/'-  l  willan.  Th.  will  od 
—  Mit  seUreadne  schl.  s.  89  {nichl  mit  willan  (=  nillingly)  ändern  oder  wylna 
to  »i>  Th.  angiebt).    brego  ^tf/7.  j.  90.  (=  handmaidens,  bondmomen)?    Bau, 

1866.  Hs.  esipto.  5o  7uii.  Gr.  ^n  willan.  (^r.  1  and  pr^posUkm-f 
ändert  EgypUi.  />a  die  fremden  eigen-  Ich  fasse  willan  =  res  desidermbiles. 
namen  so  sehr  mllkürlich  und  oft  im  ^9^-  Spraehsch.  II,  708. 

selben  denkmal  verschieden   behandelt  ,         18S0.  Hs.  Onsunnon.  —  Bou.  cmm. 

werden  y  lasse  ich  die  lesart  der   hs,  ftill  liiin  in  ham  ändern. 
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3  sele  settan,  salo  nivian. 

Weras  on  wonje  wibed  setton 

ueah  }>am,  pe  Abraham  seror  rserde 

bis  waldende,  ]ia  he  westan  com: 
1885.  ]7ser  se  eadja  eft  ecan  drihtnes 

niwan  stefne  noman  weorSade; 

tilmodi^  eorl  tiber  onsae^de 

l^eod'ne  en;;la,  jiancode  swiSe 

lifes  leobtfruman  lisse  3  ara.  (XXVII) 
1890.  WVNedon  on  J^am  wicum,  hsefdon  wilna  joniht 

Abraham  3  Loth,  ead  bryttedon, 

0^  ^cßi  hie  on  l'am  lande  ne  meahton  len;^  somed 

blsedes  brucan  3  heora  be^ra  ]iaer 

sehte  habban,  ac  sceoldon  arfseste, 
1895.  )>a  rincas  ]iy  rumor  secan 

ellor  eSelseld.     Oft  wseron  teonan 

waerfsßstra  wera  weredum  ^^emsene, 

heardum  hearmple^a.     pa  se  hal^a  on^an 

ara  ^emyndi^  Abraham  sprecan 
1900.  fsep'e  to  Lothe:  „Ic  eom  fsedera  ]7in 

„sibjebyrdum,  (91)  )7u  min  suhterja; 

,,ne  sceolon  unc  betweonan  teonan  weaxau, 

„wroht  wriSian:  ne  ^cei  wille  jod. 

„Ac  wit  sjnt  jemajas:  unc  jemaane  ne  sceal 
1905.  ,,elles  awiht  nym]76  eall  tela 

„lufu  lanjsumu.     Nu  ]7u,  Loth,  ^el'enc, 

yj^cBt  unc  modije  ymb  mearce  sitta^, 
„j^eoda  jirymfseste  J^e^num  3  jesiSSum, 


1884.  Gr.  ändert  in  he  vest  ancom. 

1889.  Hs,  ara.     Gr,  o.  bem.  are. 

1890.  Hs,  WVNedon.  W  initiale 
durch  acht  zeiien  in  tinte  geschrieben. 
Bier  beg.  Th,  abschn,  XXV  11,  In  der 
hs,  steht  keine  zahl. 

1894.  Th.  habban;  ac.     So  Bou. 

1897.  Hs,  weredü.  Dahinter  kleines 
loch. 

1898.  Hs,  heardum.  Th,  fasst  es 
gleich  heordum,  hirdum  auf,  Bou.  anm, 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


will  hirdum  ändern,  Dietr,  ändert  hearm- 
plcgan  {instrum.  dat.)  *heard  gleich- 
gestellt mit  plega'.  Gr.  'heardum  appos. 
zu  veredum  und  hearmpleg'a  zu  teonan*. 

1900.  Hs.  Ic. 

1901.  Hs,   scbyrdum    sohl.    s.    90. 
I>ü  beg,  8,  91. 

1903.  Th,  wri«ian,  ne.    So  Bou.  — 
Th.  sod,  ac. 

1904.  Hs,  Ac. 

1905.  Gr.  1  calUtela. 
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„folc  Cananea  J  Feretia, 

1910.  „rofum  rincum:  ne  willaS  rumor  unc 

„landriht  heora.     ForSou  wit  laedan  scolon 
„teoDwit  of  yiQse  stowe  3  unc  sta^olwanjas 
„rumor  secan:  ic  raed  sprece, 
„beam  Arones,  be^ra  uncer, 

1915.  „so^ne  secje.     Ic  )>e  selfes  dom 
„lifo,  leofa.    Leorna  )>e  seolfa 
^3  jef^ancmeta  |7ine  mode, 
„OD  hwilce  healfe  |;u  wille  hwyrft  don, 
„cjrran  mid  ceape,  nu  ic  )>e  cjst  abead!" 

1920.  Hirn  )7a  Loth  ;ewat  land  sceawijan 
be  lordane,  jrene  eorSan: 
860  wss  wffitrum  weaht  J  waestmum  peahi, 
lajostreamum  leoht  3  jelic  jodes 
ueonnawanje,  0G^  \f(ßt  nervend  ;;od 

1925.  for  wera  sjnnum  wjime  jesealde 
Sodoman  3  Somorran,  sweartan  lije. 
Him  ]7a  eard  jeceas  3  eSelsetl 
sunu  AroDQS  od  Sodoma  bjrij, 
ffihto  sine, 

1930.  bea^as  from  Bethlem  3  botljestreon, 
welan,  wunden  ;i^old.     Wunode  si^^aIl 
be  lordane  ^eara  maene^o: 
)>8Br  folcstede  faBjre  waeron, 
men  arlease  metode  la$e. 

1935.  Waeron  Sodomisc  cjnn  s^nnum  j^riste, 
daedum  jedwolene:  dru;;on  heora  selfra 
ecne  unraed.     iSfre  ne  wolde 
|>am  leod)7eawum  (92)  Loth  onf«>n. 


1909.  lls,  fereiia.    Mit  Tk,  {übers.)  '  Th.  ändert  schon  in  otJ  t.     So  Dietr. 

und  Dieir,  ist  nrol  nach  Gen.  13,  7  in  '■  u.  Gr,    Bau.  wange.    On  *p, 

Feresita  zu  ändern.    So  Gr.  '  1929.  Th.  u.  Bou,  nehmen  eine  füeke 

1912.  Dietr.  verbindet  Uionwii,  So  Gr.  ,  an.    Es  zeigt  sich  zwar  keine  solche  m 

1915.  Bou.  anm.  seldes /*.  selfes.  '  der  hs.,  doch  fehlt  offenbar  ein  haibvers. 

1919.  Th.  ccapc;  nu.    So  Bou.  Gr.  erg.  ledde  eall  bider  ehte  sine. 

1921.  Th.  eor5an,  s.     «So  Bou.  1931.  Jun.  wundun. 

1924.  ffs.   neoxna.     Schon  von  Th.  '  1932.  Th.  msnego,  ]>.   Ebenso  Bou. 

gebessert.    Auch  Jun.  so.  —  Us.  on  f>.  193S.  £^^.  >eawum  sckl.s.^X.   5.92 
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ac  be  ]>sdre  msej^e  monwisan  fleah, 

1940.  jieah  ^e  he  on  )>am  lande  liflaD  sceolde, 
facen  3  fyrene,  3  hine  faejre  heold, 
l^eawfffist  3  jejiyldi;  on  )>am  f^eodscipe 
emne  ]7on  jelicost  lara  jemyndij, 
]ie  he  ne  cu$e,  hwaet  ^sl  cynn  djdon. 

1945.  Abraham  wunode  eiSeleardam 

Cananea  forS:  hine  cjninj  ^^Z^^t 
metod  moncynnes  mundbyrde  heold, 
wilna  wsestmum  D  woruldduje^ain^ 
lufam  3  lissum;  for}>on  bis  lof  secjaS 

1950.  Wide  under  wolcnum  wera  cneorisse, 
fallwona  bearn.     He  frean  hyrde 
estum  on  eSle,  ^Senden  he  eardes  breac, 
hall;  3  hijefrod:  naefre  hleon;lora 
ffit  edwibtan  aefre  weorSeS 

1955.  feorbberendra  forht  3  acol 

mon  for  metode,  ]>e  bim  sefter     .     .     .     a 
)>urb  jemynda  sped  mod^  3  dsedum, 
worde  3  jewitte  wise  )>ance, 
oS  bis  ealdor^edal  oleccan  wile!    XXVIII. 


heg,  leoht    ScAon  TA.  ändert  leoht  in  j  hleowlora   (■-  des  Schutzes  verlustig), 

lolh.    Ihm  folgen  Bou.  u,  Gr.  —  Th,  j  So  auch  Gr. 

onfon;  ac.    So  Bou.  \         1954.  Gr.  2  aenig  f.  «fre. 

1939.  Hs.  Ac.  I         jgjj    j,^   j^^^l     ^^^ 

1940.  Th.  klammert  r.  1940  m.  -^.^    «t.      . 

1943.  ThMammert  lara  semyndis  ein.  ■         ^^^^'  ^\  ''''"'"'  '1^*^  '^^^  ™*^*^^*^ 

1945.    ^..    Abrahä.    -    Gr.  3    on  «''  «^^  ««^^  «"«r  a.   Bou.  glaubt,  dass 

e«eleardum?  !  ^''*^   ^^*"^*^   "^^^  ^  ^'^*^  halbzeihy 

1951.  //>.  fullwona.  Th.  ändert  1  ^'^  ^'^  "^"*^^'  ^cÄ/i>w/,  /ifÄ//.  2)o^Ä 
nicht,  aber  übersetzt  ^of  the  baptized'.  '  «'"^-  '"'^^  ^  ";^*^,^^  f  mclodsceafle 
i?oi..  fulvodra  bearn  (=  der  getauften)  '  ^^änzenund  glaubt,  dassnur  ^ent^ 
^rf^rfoldvuna  bearn  od^rfoldan  bearn?  Z^^^^"  ^r.  ^r^Ä;,z/  mundbyrde  nacÄ 
£//m.  fullvona  (=  penitus  egens).    Vgl. 

auch  Dietr.  1945.  ^^57.  J7*.  mod.    iSo  Jun.    Th.  und 

1952.  J7j.  estü.  ^'^  ö»^^-  mode. 

1953.  Hs.  hleorlora.  Lye  übersetzt  1959.  Hs.  bezeichnet  neben  wile  ^m 
es:  'hominum  jactura\  Manning  aber:  nächsten  abschnitt  als  XXVIII.  So  Th, 
'homo  discens,  discipulus'.  Bou  anm.  '  Hs.  DA  in  tinte,  B  durch  vier  Zeilen, 
will  ändern:  naifre  h«le  orlcgra?  Dietr.  \   Gr.  beg.  mit  Da  abschn.  XVIII. 
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1960.       DA  ic  aldor  jefriexn  Elainitarna,  rXVIII] 
fromne  folctojan  fjrd  jebeodan, 
Orlahomar:  him  Ambrafei 
of  Sennar  side  worulde 
for  on  fultum.     Sowiton  hie  feower  )>a 

1965.  jieodcyniiijas  ]7rymme  miclo 

secan  suS  9anon  Sodoman  3  Somorran. 
pa  wffis  juSherjum  be  lordane 
wera  e^elland  wide  jeondsended, 
folde  feondum.     Sceolde  forht  moni^; 

1970.  blachleor  ides  bifiende  jan 

on  fremdes  faeSm:  feollon  werdend 
brjda  3  bea;^a,  bennum  seoce. 
Him  |7a  to(93)3eanes  mid  ju^jirsece 
fife  foran  folcc>'ninjas 

1975.  sweotum  suSon,  woldon  Sodome  burh 
wraSum  werian:  )>a  wiutra  XII 
norSmonnum  aer  niede  sceoldon 
jombon  peldan  3  ;afol  sellan, 
0$  ]f(ßi  l'a  leode  lenj  ue  woldon 

1980.  Elamitarna  aldor  swi^an 

folcj^estreonum,  ac  him  from  swicon. 
Foroii  )>a  tosomne  (francan  wseron  hlude) 
wra^e  W8elheri;;as;  san^^  se  wanna  fu;{el 
under  deore^sceaftum,  deawi3;feSera 

1985.  hrsßs  on  wenan.     HffileS  onetton 
on  maejencorSrum  modum  }>rydje, 
o8  ]>ctt  folcjetrume  jefaren  haefdon 


1961.  Bs.  fröäc.  1976.  Bou.  anm.  verian,  >a  {ftamil 

1963.  TL  nimmt  lücke  nach  worulde  der  zu  Sodome  [nom,]  gehörige  reiativ- 
an.     Bou.y   Diatr.   u.    Gr,    worude   f.  saiz  eingeleitet  wird), 

worulde  oder  Dietr.  auch  sidre  worulde.   ^         1978.  Th,  sellan;  o^. 

1964.  Bou,  anm.  him  f,  hie.  1979.   Hs.   t»    ebenso    19S7.    2013. 
1967.  Bs.  hersü.                                  ■  2020.  2024.  2028.  2029. 

1973.  to  schl  s.  92.    S.  93  beg.  mit  1983.  Th.  herisas,  s.     So  Bou. 

Scanes.  19S6.  Th,  l>ryste  für  |>ryd5eT 

1975.   Bs,    suCon.     Gr.    ändert   in  19S7.  Th,  folc-selrume.    Gr.  1  trennt. 

suiSsm.    —    Th,    sutSon ;     w.       Ebenso  Doch  Dietr, ^  Bou.  und  Gr,  2  verbinden 

Bou.  beide  Wörter, 
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sid  tosomne  su^an  3  DoriSaD 

heim  um  )>eahte.     pser  wies  heard  ple;;a, 

1990.  wflßljara  wrixl,  wijcyrm  micel, 

hlad  hildeswe^.     Handam  bru^don 
haeleS  of  scseSum  hrinjmaeled  sweord, 
ec^um  dihtij.     paer  waes  eaSfynde 
eorle  orlejceap,  se  ^e  SBr  ne  waes 

1995.  ni^es  ^enihtsum.     NorSmen  waeron 
su^folcum  swice:  wurdon  Sodomware 
3  Somorre,  joldes  bryttan 
set  l'aem  lindcrodan  leofum  bedrorene 
fjrdjesteallum.     S^witon  feorh  heora 

2000.  fram  ]7am  folcstjde  ileame  nerjan: 

secjum  ofsiejene  him  on  swaSe  feollon 
aeSelin^a  bearD,  ecjuro  of]?e;de 
willjesiS^as.    Haefde  wijsijor 
Elamitarna  ordes  wisa, 

2005.  weold  waelstowe.     3ewat  seo  waspna  laf 
faesten  secan.     Fynd  jold  strudon, 
ahudan  ]>a  mid  her^e  hordburh  wera, 
Sodoman  3  Somorran.     pa  sael  ajeald 
maere  ceastra;  maejS  (94)  siSedon, 

2010.  faemnan  3  wuduwan  freondum  beslsejene 
from  hleowstole.     Hottend  laeddon 
'     ut  mid  aehtum  Abrahames  mae; 
►     of  Sodoma  byrij.     We  ^cet  so^  raajon 
sec^an  furSur,  hwelc  siSSan  wearS 

2015.  aefter  ]78Bm  jehnaeste  herewnlfa  si$, 


1995.  Gr.  1  senihstum,  Gr.  2  bessert  '■  Doch  Bou.  und  Gr.   ahadon.     Grimm 
gciiihtsum.  zu  Ändr.  u.  El.  j.  141  ahySdon.    So 


1996.  Bou.  2  svi«e  für  swicc. 

1998.  Hs.  J>aem.     Gr.  o.  htm.  J>am. 

2000.  Th.  fram  bis  slydc  einge- 
klammert. —  Th.  nersan,  s.  ofslcgcne. 
Him.  Ebenso  Bou.  und  Gr.  1.  Doch 
Gr.  2  nergan.     S.  ofslegene  him. 

2003.  Hs.  h  in  haefde  grösser  als 
gewöhnlich. 

2007.  Hs.  ahudan.     So  Jun.  u.  Th, 


Dietr. 

2008.  Gr.  2  Gomorran,  >a  s.  ageald,  ro. 

2009.  Hs.  maes«  sehl.  s.  93.  Mit 
sit$edon  beg.  s.  94. 

2011.  Gr,  fram  o.  bem. 

2013.  Hs.  mason.  Jun.,  Th.  u.  die 
andern  maison. 

2015.  //;.  )>sem.  So  Jun^  Th.,  Bou. 
Doch  Gr.  >am. 
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]?ara']?e  Iseddon  Loth  3  leoda  ;od, 
su^Smonna  sine,  sijore  julpon.     XXYIIII. 
Him  \ftL  sec;  hra^Se  jewat  si^Sian, 
an  jara  laf,  se  Sa  jaSe  jenss, 

2020.  Abraham  secan:  se  p(gt  orlejweorc 
\f&m  Ebriscan  eorle  jecjSde, 
forsle^en  swiSe  Sodoma  folc, 
leoda  dujaSe  11  Lothes  siS. 
pa  p(Ft  inwitspell  Abraham  ssjde 

2025.  freondum  sinum;  bsed  him  fultames 
werfest  hsleS  willjeSoftan, 
Aner  3  Manre,  Escol  ))riddan, 
cw»{S,  \fcei  him  wsere  weorce  on  mode, 
sorja  sarost,  ptet  bis  suhtrija 

2030.  {^eownyd  ]?olode:  bsd  him  }>rsecrofe, 
\ftL  rincas  }>»s  rsed  ahicjan, 
}>(pr  bis  byldemsj  ahred  wurde, 
beom  mid  brjde.     Him  ]?a  broSor  )>ry 
«t  sprsece  {^sre  spedam  miclum 

2035.  bsldon  hyjesorje  heardum  wordum, 
ellenrofe  3  Abrahame 
treowa  sealdon,  \fcet  hie  bis  tom  mid  him 
jewrsecon  on  wraSam,  oSSe  on  wael  feallan 
pa  se  balja  bebt  bis  beorSwerod 

2040.  wspna  onfon:  he  )7ser  wijena  fand 
»scberendra  XVIII. 


2017.  ffs.  sulpon  isi  in  die  nächste  2025.  T/i.  sinum,  b.    Ebenso  Bou, 
zei/e  geschrieben.  Davor  steht  XXVIII I.           2027.  Th.  briddan;  c.    Ebenso  Bou, 
Auch  TL  bezeichnet  den  nächsten  ab^  .         2028.   Zu   weorce   pgL  Dietr.   anm, 
schnitt  so,^Th„  Bou,  sine.    S.  |  ^^  ^   ^^^^         ^^^.^^  ^9,^ 

2018.  Hs.  Him.  H  grosser  lateinischer  , 

k^   t,^s  L     '     ^2^ä       j      IL     •  j  2029.  Th,  sarost;  t- 

buchstabe  tn  ttnte^   durch  vter  zeiien  ,         *  *^* 

gehend,  —  ffs.  siSian.  an.    7%.  si«ian/  i         2032.  Ar.  t-  ITÄifWM  2037. 2043. 2055. 

an.    ^^M  Bou.     Gr.  1    fl^^r   si«ian  '   2057.  2079.  20S2.  -  Bou,  ahred(ed.). 
an/g.    Boch  Gr,  3  si«ian  sewal/an. 
5t>v.  2  sitSian/an. 

2019.  Th.  «e  /iSr  «a?  ;         2036.  Th.  rofe;  i. 

2020.  7ä.  secan,  se.    So  Bou.  \        2037.  Ä>r.  3  beanstandet  Ireowau 

2021.  J7i.  ebriscan.     Doch  Jun.  u.  !         2038.  Gr.  2  feoUan? 
^Otf.  Ebreiscan.  2040.  Hs.  u°fon. 


2035.   ^011.  anm.  holdum  für  hear- 
dum. 


QBKKns  (v.  2042—2061). 
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3  CCC.  eac  f^eodenholdra, 

t^ara  \fe  he  wiste  ^cei  nieahte  wel  sejhwylc 

on  fjrd  we^an  fealwe  linde. 
2045.  Him  ptL  (95)  Abraham  ^owat  3  )>a  eorlas  t^rj, 

]>e  him  ser  treowe  sealdon,  mid  heora  folce  ^^trume 

wolde  his  mse;  hnru, 

Loth  alynnan  of  laSscipe. 

Bincas  waron  rofe,  randas  wsBjon 
2050.  foriS  fromlice  on  foldwe^e. 

Hildewulfas  herewicum  neh 

jefaren  hsefdon:  )?a  he  his  frumjaran 

wishjdij  wer  wordum  ssejde, 
/    pares  afera  (him  waes  }>earf  micel, 
2055.  pcet  hte    .     .     .     on  twa  healfe 

grimme  ^uS^emot  jOTstam  eowdon, 

heardne  handplejan),  cwse^S,  ]fCBi  him  se  halja, 

ece  drihten  eaS  mihte 

aet  ]?am  spereni^Se  spede  Isnan. 
2060.  pa  ic  neSan  ^efrse^n  uoder  nihtscuwan 

hffile^  to  hilde:  hljn  wearS  on  wicum 


2042.  Es.  >eonden.  So  Jun,  Th. 
u,  Bou,  wollen  in  >eodne  ändern.  Gr,  1 
>eoden  holdra,  Gr.  2  >eodenholdra,  dem 
ich  wegen  Andr,  384  folge. 

2045.  Hs,  >a  schl.  s,  94.  abrabam 
beg,  s,  95. 

2046.  Th,  folce-setrume;  w.  Ebenso 
Bou,  oder  folces  getrume.  Dieir.  ändert 
folcsetrume.  Gr.  getrume  folce?  Aber 
vgl,  dazu  Siev,  3  {dort  fälschlich  als 
2036  bezeichnet), 

2047.  TK  und  Bou,  nehmen  wolde 
bis  la'Sscipe  als  eine  langzeile,  Gr,  1 
erg,  modrofe  men,  Gr,  2  aber  him  mid 
si'Sedon  vor  volde  his  und  nimmt  Loth 
bis  la^scipe  als  eine  langzeile, 

2049.  Hs,  Rincas.  —  Bs,  waron. 
Gr.  0,  bem,  w»ron. 

2051.  Th.  {in  der  Übersetzung)  und 
Bou,  verbinden  hildewulfas,  Gr,  1  trennt, 
doch  Gr,  2  vereinigt  beide  wMer, 


2052.  Th.  haefdon,  l>a.    So  Bou. 

2054.  Th.  afera,  him.    Ebenso  Bou. 

2055.  Gr,  erg.  tirlice  vor  on.  —  Hs, 
he.  So  Th,  und  Ettm.,  der  aber  eowdon 
zu  cowde  ändert.  Bou.  ändert  be  zu 
hie,  ebenso  Gr,  Auch  Bou  nimmt  eine 
lücke  {nach  healfe)  an, 

2057.  Hs.  heardne.  Gr,  o,  bem, 
heardan.  —  Th,  plesan:  cw.  Ebenso 
Bou.  Gr.  klammert  him  {v,  2054)  bis 
handplesau  ein. 

2058.  Siev.  2  eai$(e)  mihte,  weil  er 
meint  *Der  comparativ  gibt  hier  keinen 
sinn*;  Bou,  anm,  ecea  dryhten  ea'Se 
mihte. 

2060.  Vgl.  hierzu  BouJs  anm. 
s.  310—313. 

2061.  Th.  to-hilde  (=  bowed),  Bou. 
ebenso  (=»  die  ruhenden  helden).  Aber 
Gr.  trennt.  —  Th.  hilde,  hl. 
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scylda  3  sceafta,  sceotendra  fjU, 

juiSflana  jepind;  ^ripon  unfse^re 

under  sceat  werum  scearpe  jaras 
2065.  1  feonda  feorh  feollon  Sicce, 

l^ser  hliheDde  hu^e  feredon 

sec;;as  3  jesi^^as.     Si;;or  eft  ahwearf 

of  nor^monna  niSjeteone, 

sesctir  wera.     Abraham  sealde 
2070.  wij  to  wedde  nalles  wunden  ^old 

for  bis  subtrijan,  sloh  3  fylde 

feond  OD  fitte:  bim  on  faltum  ^rap 

beofonrices  weard.     Herjas  wurdon 

feower  on  fleame,  folcc\iiinjas, 
2075.  leode  rseswan:  bim  on  laste  stod 

bibtlic  beorSwerod  3  baeleS  lajon; 

on  swaSe  sseton,  jm  ))e  Sodoma 

3  5omorra  jolde  berofan, 

bestmdon  stijwitum:  bim  ]f(ei  swi^e  jeald 
20S0.  feedera  Lotbes.     Fleonde  wceron 

Elamitarna  aldordujuSe 

dome  bedrorene,  o^  ]>(Bt  bie  Domasco 

(96)  unfeor  waeron.     Sewat  bira  Abrabam  ^a 

on  J?a  wijrode  wi^ertrod  seon 
2085.  la^ra  monna.     Lotb  wses  abreded, 

eorl  mid  «btum,  idesa  bwurfon, 

wif  on  willan;  wide  ^esawon 


2064.  T/i.  u.  Bou.  scealwcrum.  Gr, 
trennt, 

2005.  Gr.  1  and  pr(ppos»,  doch  Gr.  2 
ti/gi  diese  anm.  —  Gr.  1  feorh:  feollon, 
Gr.  2  setzt  kein  zeichen, 

2067.  Hs.  secjas.  So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Doch  Th,  seccas. 

2069.  Th.  wera:  —  abr. 

2071.  IIs.  suhlrisan.  Th,  druckt 
suhtij;ran.  —  Th.  suhlijran.  Sloh.  So 
Bou. 

2072.  Bou.  nille  /*.  lille.  Vgl.  zu  filtc 
Gr.  \  anm.  Th.  feohle,  fyhte  für  filte? 
Ao  Bou.  oder  fsehöe. 


207.'{.   Th.  weard  herjas.     So  Bou, 
2076.  Th.  lagen,  on.    So  Bou. 

2079.  Th.  wicum  f.  witum?  Fgl. 
Dietr*s  anm.  zu  v.  2073.  (stig^vilan  «= 
diener,  leute).  Bou,  stig^pa^um?  — 
Bou,  und  Gr.  2  slitJe  für  swi«e? 

2080.  Alle  herausgcber  ergänzen 
wseron  nach  fleonde. 

20S2.  Us,  domasco.  Gr.  ändert 
Damasco.  Mit  domasco  scM.  s.  95. 
unfeor  beg.  s.  96. 

20S4.  Ettm.  vigrade  f.  wisrode. 

2087.  Hs,  auf  an  in  -willan  ein  fleck, 
—  Gr.  villan,  v. 
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freora  feorhbanan  fujlas  slitan 

OD  ec;;wale.     Abraham  feredo 
2090.  suSmonna  eft  sine  3  bryda, 

se^elinja  bearn  oMe  nior, 

msejeiS  heora  majum.     Na^fre  mon  ealra 

lilixendra  her  lytle  werede 

);on  wurSlicor  wijsiS  ateah, 
2095.  {^ara  pe  wi^  swa  miclum  maBjne  j^ersesde.     (97) 
*    pA  waes  suS  Juanen  Sodoma  folc     (XXX) 

ju^spell  wejan,  hwelc  jromra  wearö 

feonda  fromlad.     S^wat  him  frea  leoda 

eorlum  bedroren  Abraham  secan, 
2100.  freonda  feasceaft;  him  ferede  mid 

Solomia  sinces  hyrdo: 

\fcet  waes  se  msera  Melchisedec, 

leoda  bisceop.     Se  mid  laciim  com 

fyrdrinca  fruman  faßjre  jretan, 
2105.  Abraham  arlice  3  him  on  setto 

Ixodes  bletsun;^e  3  swa  ^yddode: 

„Waer  ^u  jewurSod  on  wera  rimo 

for  ))se8  ea;;um,  ^e  Se  sesca  tir 

set  ju^e  forjeaf:  ]}(et  is  jod  selfa, 
2110.  se  9e  hettendra  her;^a  J^rymmas 

on  ^eweald  jebrsec  3  pe  wiepnum  Iset 


2001.  Ns.  o'Slcnior.  Jun,  0*5  Lenior. 
So  Th.,  Bou,  Th,  lenior  an  error  of 
the  scribe^perhaps  for  somorra?  Dietr, 
Heran  /*.  lenior.  Bora  =  fürst  von 
Gomorrha.  Gr.  1  ändert  in  c"51e  nior. 
—  Tli.  lenior  m»se-5/li.  So  Bou,  Gr. 
aber  nior,/m. 


2Ü94.  Bou.  on  f.  bon.  2105.  Th.  arlice;  i. 


2095.  Mit  serffsde  schL  s.  9(>.    S.  97 


doch   in  der  /is.  steht  keine  nummer. 
2097.  7%.wesan,  — h.  ^otf.vegan.  H. 

2100.  /iiw.  fcsceaft,  doch  in  Err.  ge- 
bessert. 

2101.  Th.  hyrde,  \>. 

2102.  Hs.  t.   Ebenso  v.  2109.  2129. 

2103.  Th.  bisceop,  se.    So  Bou. 


beg.  I>A.    I>  initiale  in  iinte  durch  fünf     und  c  in  syddode. 


2106.  II s.  kleines  loch  zwischen  d 


2107.  Hs.  waer  «u.  Gr.  1  vaere  oder 
ves  bu.  Diese  änderung  ist  in  beiden 
formen  unberechtigt,  da  das  pronomen 


Zeilen.    Auf  s.  96  steht  ein  angefangnes 

bildf  das  in  ganz  anderer  art  als  die 

frühem  angelegt  ist.     Es   ist  dies  das 

letzte  bild  in  der  hs.^  obgleich  nachher  1  nachgestellt  ist. 

noch  oft  der  platz   für    bilder    frei  \        2109.  Bou,  geaf,  J>ael. 

blieb.'    Th.  beg.  hier   abschnitt  XXX,  '         2111.  lIs.  laet.    Gr.  aber  ändert  let. 


412  OBNS8I8  (v.  2112—2139;. 

rancstrste  foriS  nime  wyrcan, 

bu^e  ahreddan  1  hsle^S  fyllan. 

On  swaSe  sseton:  ne  meahton  siSwerod 

2115.  ^nSe  spowan,  ac  hie  jod  flymde, 
80  %e  »t  feohtan  mid  ^mjarum 
wiS  ofermaBjnes  ejsan  sceolde 
handum  sinum  3  hale^u  treow, 
860  pXL  wr6  rodora  weard  rihte  healdest.*" 

2120.  Hirn  ))a  se  beorn  bletsun^a  lean 
\fxirh  band  ajeaf  3  ^tßs  bereteames 
ealles  teoSan  sceat  Abrabam  sealde 
^odes  bisceope.    pa  sprsec  ^uScyniD^, 
Sodoma  aldor,  secjum  befjlled 

2125.  to  Abrabame  (bim  wses  ara  }?earf): 
„For^if  me  mennen  minra  leoda, 
\fQ  pn  abreddest  berjes  crseftom 
wera  wselclommum.    Hafa  ^  wunden  ^old, 
\fcet  «r  a^en  waB8  ussum  folce,  (9S) 

2130.  feob  3  frsetwa.     Laet  me  freo  l»dan 
eft  on  eSel  ae^Selln^a  bearn, 
on  weste  wie  wif  3  cnibtas, 
earme  wydewan.     Eaforan  syndon  deade, 
folc^esiSas  njm^e  fea  ane, 

2135.  \fe  me  mid  sceoldon  mearce  bealdan.^ 
Hirn  pH  Abraham  Jswarode 
sedre  for  eorlum  eine  jewurSod, 
dorne  1  sijore,  drihtlice  spnec: 
ric  ))e  ^ebate,  bsle^a  waldend, 


2112.  />fWr.  randstrste /*.  rancstnete.  2124.  Bou.  anm,  sec^um  be  fylied. 

2114.  Bou.  sid  verod /*.  siSverod.  2125.  Th.  abrabame;  h. 

2116.  1%.,  iP.  ttlfeohlan,  aber  Bietr.,  [  2129.   Es,   folce  scM.   s,  97.    feoh 

Gr.  et  feohtan.   —    Th.  klammert   se  ,  beg.  s.  98. 

tSe  bis  sinum  ein,                                      '  2135.   Es,    Von   mid   bis   abrahani 


2117.  Zu  sceolde  («»  scMrmie)  vgl, 
BietrSs  anm,  zu  2110. 

2118.  Bietr,,  Gr,\  and  prapositian, 
Bock  Gr.  2  miderruft  dies,  \         2137.  Th,  eorlum:  eine. 

2119.  Bou,  2  sva  f,  seo?  (^r.  seo  —  ;        2138.  T/u  sisore;  d. 
ieo  N.  2139.  Es.  Ic 


sind  die  worie  in  gleicher  kand  über 
der  zeile  nachgetragen, 
2136.  Hs.  iswarode. 
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2140.  for  ]?am  haljan,  ^  heofona  is 

j  yisse  eorSan  ajendfrea, 

wordum  minum:  nis  woruldfeoh,  pe  ic  me  a^an  wille, 

sceat  De  scillinj,  )?8es  ic  on  sceotendum, 

}>eoden  msera,  {^ines  ahredde, 
2145.  seiSelinja  heim,  ]fj  Iss  \nx  eft  cweSe, 

\f(Bt  ic  wurde  willjesteallum 

eadij  on  eorSan,  serjestreonum 

Sodoma  rice^; 

ac  \f\i  most  heonon  huSe  Isedan,  {^e  ic  )>e  sei  bilde  ^esloh, 
2150.  ealle  buton  dsele  f^issa  dribtwera, 
'    Aneres  3  Mamres  3  Escoles. 

Nelle  ic  ];a  rincas  rihte  benseman: 

ac  hie  me  fulleodon  sei  sesct^rsBce, 

fuhton  \fe  sefter  frofre.     5owit  ]f\i  ferian  nu 
2155.  ham  hjrsted  ;old  3  healsmaejeS, 

leoda  idesa.     pu  \fe  la^ra  ne  ]?earft 

haele^a  hildj^rsece  hwile  onsittan, 

nor^manna  wij,  ac  nefujlas 

under  beorhhleo)>om  blodi;  sitta^S, 
2160.  l'eodher^a  wael  j^icce  jefylled." 

5ewat  bim  )7a  se  healdend  bam  si^Sian 

mid  py  hereteame,  ))e  bim  se  balja  for^eaf, 

Ebrea  leod  arna  jemyndi;. 

pa  ;en  Abrahame  eowde  selfa  [XIX] 
2165.  heofona  beahcyninj  bali^e  spraece, 


2141.  Gr,  erg,  -j  vor  J>isse. 

2142.  Th,  minum,  —  n.  —  Siev*  3: 
*nach  feob  lückeT* 

2143.  Th,f  Bou.  onsceotendum,  doch 
Gr,  trennt 

2144.  Bou,  hisne  f.  hines. 

2145.  Hs,  kleines  loch  vor  heim. 

2146.  Hs.  sesteallum,  Dietr,  ändert 
in  sestealdum.  So  Gr,  Aber  vgl.  Sprach- 
seh.  II,  458. 

2 1 48. Hs,  rice.  Th. {übers.)ncQs,  ebenso 
Bou,  u,  Gr.  Schon  Th.  u,  nach  ihm 
Bou.f  Gr.  nehmen  nach  rice  lüeke  an. 


Gr.  1  erg.  scolfrc  and  ^olde,  Gr,  2: 
Sodoma  rices  ac  >u  selfa  most  /  heonon 
hu^e  Isdan,  >e  ic.  Siev,  3  ...  ac  hu 
most  heonon /hu5e. 

2156.  Th.  idesa,  I>u.    So  Bou. 

2158.  Hs.  eacne  f.  —  Th,  wi^.  Eacnc. 
So  Bou,    Gr,  ac  nefuslas. 

2161.  /a  der  hs,  wurde  h  in  healdend 
aus  w  geändert. 

2164.  Hier  beginnt  Gr.  den  ab- 
schnitt XIX. 

2165.  Th.  cynins;  h.  So  Bou.  — 
Auf  dem  rande  steht  neben  der  zweit' 


414  GENESIS  (v.  2166—2186). 

trymede  tilmodijne  J  him  to  reordode  (99): 

.Meda  syndon  micla  pina.    Ne  laet  \f\x  \fe  yin  mod  asealcao, 

wserfsest  willan  mines.     Ne  f^earfb  ^\x  pe  wiht  ondnedao, 

tuenden  ]>\i  mine  lare  laestest,  ac  ic  pQ  lifijende  her 
2170.  wiiS  weana  jehwam  wreo  J  scylde 

folmum  minum:  ne  j^earft  ]7u  forht  wesan.-' 

ABraham  ))a  Dswarode,     (XXXI) 

dsedrof  drihtne  sinum,  frae^n  hine  dsjrime  frod: 

.Hwaet  jifest  |7a  me,  ^asta  waldend, 
2175.  freomanna  to  frofre,  nu  ic  f'us  feasceaft  eom? 

Ne  l^earf  ic  yrfestol  eaforan  bytlian 

sene^um  minra,  ac  me  aefter  sculon 

mine  woruldmajas  welan  bryttian; 

ne  sealdest  p\x  me  sunu:  forSon  mec  sor;  drecelS 
2180.  on  sefan  swi^e;  ic  sylf  ne  maej  (100) 

raed  ahyc^an.     5«^  jerefa  min 

fae^en  freobearnum,  faeste  myntoiS 

inje)?ancum,   p(vt  me   aefter   sie 
2184».  eaforan  sine  yrfeweardas: 
21S4^  jeseoS,  \f(ct  me  of  bryde  bearn  ne  wocon.- 
2185.  Him  }>a  aedre  ;;od  3swarode: 

T,Naefre  jerefan  raedaS  j^ine 


Mzten    zeile   der  seile  (beg.  mit  heali  2177.  Th.  in  iura;  ac.     So  Bou. 

und  schliestend  mit  mo)  healf  trym't.  |         2179.  Hs,   N  in  Nc  hat   die  form 

2166.  Hs.  lilmodisne.     Gr.  o.  bem.  \  eines  grossen  u.  die  höhe  eines  kleinen  n, 

tilniodne.  —  Mit  reordode  schl,  s.  98.  ,   —  Th.  sunu,  f. 

^\  99  beg.  mit  meda.    Jitf  99  ist  oben  2180.  mapj;  schi.  s.  99  der  hs,  S.  100 

piatz  für  ein  bi/d^  aber  keines  einge-  beg.  raed. 

zeichnet.  21S.*^.  77/..  Bou.  in  seNncum.     Gr. 

21G7.  Th.  micle  J>ine?    So  Bou.  —  verbindet.  —  f/s.-p,   Ebenso  2\%A.  220A. 

Th.  ascalcan;  w.     Ebenso  Bou,  2210.    2215.    2220.   2223.    2231.   2242. 

2168.  Th.  mines,  ne.    Ebenso  Bou.  —  Über  sie  vgi.  Dietr. 

2169.  Th.  Isstest;  ac.    Ebenso  Bou.  2184.  Gr,  weardas,  j.  —  Th.^  Bou., 

2172.  Ns,  ABraham.   A  laiein.  buch-  Gr.  1  faeseii  bis  in  ge>ancum/i>  bis  "^tI^ 
Stabe  in  tinte  durch  vier  Zeilen  gehend,  weardas.    Gr.  2  fsejen  bis  myntetS  /  in- 
Keine  nummer    steht   hier,     Th.   setzt  i  sebancum  bis  sie  /  eaforan  s.  yrfeweardas, 
hier  XXXI.  —  //*.  -jswarode.    Ebenso  ''         2185.  h  in  him  grösser  als  sonst. 
V.  2185.  2186.  //*.  N  in  naefre  von  dergestalt 

2173.  In  der  hs.  a?  in  fni-jn  aus  a.  eines   grossen,    aber   der   höhe  eines 
—  Th.  sinum;  f.  kleinen  n.  —  Gr.  2  raedeU  f.  raeda^. 
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eafora  yrfe:  ac  ))in  ajen  bearn 

fraetwa  bealde^,  {'onne  pin  fiaesc  lijeS. 

Sceawa  heofon.    Hyrste  ^erirn, 
2190.  rodores  tunjel,  \>a,  nu  rume  heora 

wuldorfffistne  wlite  wide  dsla^ 

ofer  brad  brymu  beorhte  scinan. 

Swilc  biS  maejburh  menijo  j^inre 

folcbearnum  frome.     Ne  Iset  ];u  \fm  ferb^S  wesan 
2195.  sorjum  asaeled.     5iön  j^e  sunu  weorSe^, 

bearn  of  bryde  )>urb  jebyrd  cumen, 

86  ^e  »fter  bi^  yrfes  hyrde 

jode  maere.     Ne  j^omra  pu: 

ic  eom  se  waldend,  se  \fe  for  wintra  fela 
2200.  of  Caldea  ceastre  alsedde 

feowera  sumne,  jehet  ))e  folcstede 

wide  to  jewealde:  ic  ^e  waere  nu, 

majo  Ebrea,  mine  seile, 

peet  sceal  fromcynne  folde  ))ine 
2205.  sid  land  manij  jeseted  wurSan, 

eor^an  sceatas  o%  Eufraten 

D  from  Ejypta  eSelmearce 

swa  mid  ni'Sas,  5wa  Nilus  sceade^ 

3  eft  wendet  sae  wide  rice: 
2210.  eall  ^cet  sculon  ajan  eaforan  {'ine, 

))eodlanda  jebwilc,  swa  {^a  (reo  waeter 

steape  stanbyrij  streamum  bewindaS, 

famije  flodas  folcmsejSa  bybt." 
pa  waes  Sarran  sar  on  mode,  [XX] 


2187.  Th.  eaforan?    Ebenso  Bon. 

2192.  Bou.  anm.  scina'S  /*.  scinan. 

2193.  Bou,  maesburge?    So  Gr.  1. 
2195.  iTf.  aesaelcd.    SoSiev.],  Doch 

alle  ausg.  drucken  assled. 

2199.  Hs.  Ic. 

2201.  Hs.  feowera.  Gr,  ändert 
feawcra;  Bou,  anm.  feover  setsomne. 

2205.  Gr.  2  sidland. 

2207.  Vgl.  zu  diesem  u,  den  folg.  v, 
Bou,  anm.  zu  2201. 


2208.  Hs.  nitSas,  Jun.  ri'Sas.  —  Hs. 
twa.  So  Th.  u.  Bou.  Dietr.  ontva. 
Doch  Gr.  ändert  in  swa.  Vgl.  zu  dieser 
stelle  Bou.*s  anm.  *.  313/*.  —  Th.  klam- 
mert 2208  ein. 

2209.  Th.  o«  wendelsae? 

2212.  Th.  klammert  steape  stanbyri; 
ein. 

221 3.  Hier  steht  am  rande  healf  l?ral 

2214.  Hier  beg.  Gr.  abschn.  XX. 


416  QUffUis  (▼.  2215—2241). 

2215.  ^cet  him  Abrahame  aeni^  ne  wearS 
]7urh  jebedscipe  bearn  jemsne, 
freolic  to  frofre;  (101)  onjann  )>a  ferbSceaii; 
to  were  sinam  wordum  mse^lan: 
«Me  )>8B8  forwjrnde  waldend  heofona, 

2220.  pfßt  ic  mse^burje  moste  \f\uTe 
rim  micllan  roderum  nnder 
eaforum  {^inum.     Nu  ic  eom  orwena, 
]Ket  QDC  seo  e^Sylstffif  »fre  weoriSe 
pfe^Se  »t^sdere:  ic  eom  jeomorfrod. 

2225.  Drihten  min,  do  swa  ic  ]?e  bidde. 
Her  is  fsemne,  freolecu  mse^, 
ides  Epptisc  an  on  jewealde: 
hat  \fe  l^a  recene  reste  ^^stii^an 
1  afanda,  hwseiSer  frea  wille 

2230.  seni^ne  ^e  jrfewearda 

on  woruld  Isetan  ))urh  pwi  wif  cuman!** 
pa  se  eade;;a  wer  idese  larum 
3;eSafode,  hebt  him  {^eowmeunen 
on  bedd  jan  bryde  laram. 

2235.  Hire  mod  astah,  )7a  heo  waes  majotimbre 
be  Abrahame  eaceo  worden;  (102) 
ou^an  sef)>ancum  aT;endfrean 
halsfaest  herian,  hi;;6))rjrSe  wse;;, 
wses  la^wendOy  lustum  ne  wolde 

2240.  )?eowdom  j'olian:  ac  heo  }>riste  on^an 
wi^  Sarran  swiSe  winnan. 


2217.  tis,  frofre   scM.  s.  100.     101  221ß.  h  in  her  grösser  ais  genrökn/ieh. 

%.  miY  onsann.  /)fV  «ii^^.  onsan.  Oben  2234.  Gr.  1    iriV/  larum   in   lastum 

iiif^lOl  isi  pJaiz  ßr  ein  biid  gelassen.   ,  ändern,  doch  Gr.  2  larum  (-  auf  den 

2219.  ßs.  Mc.     M   hat   die   gestait  rat  seiner  fr  au). 

eines   grossen,    doch    die   höhe   eines  i  ««../,    rr            ,          ai  «m      o  «a.» 

1.,.                                                              I  2236.  Es.  worden  schl.  101.    ä  102 

'"'l^yn^s    roderü                                   1  *''^-  °"^^"-     -^"''^   ^'*''*   *''  "^^  ^""^ 

\V[.,    a     1'       r     •  .    •    r     r  ^  r  /"''  <^»'»  *»'<'  ^<'*^-  "-    ^'*-  worden;  o. 

2223.  Es.  }  or  acfre  tst  etn  buchstahe  '  «     « 

ausgekratzt.  —  iPoM.  iPiV/  seo  et^ylstsf  ■ 

in  se  CB«yistef  ändern.  2238.  J?oii.  hefian  f  herian?   Z)iWr. 

2225.  Ä>p.  2   beanstandet  v.  2225*  ^  **®°**"-     ^^'-  «*'''"  ^''-  *  ^'"^ 

a/.f  ru  Arurz.                                             .  2240.  Th.  Mian,  ac. 
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pa  ic  ]>(ßt  wif  jefrsesn  wordum  cjSan 

hire  mandrihtne  modes  sor^e; 

sarferh^  saejde  3  swiSe  cw8ß%: 
2245.  ^Ne  fremest  ]f\x  jerjsnu  3  riht  wi^S  me. 

pafodest  \fvi  ;ena,  pcei  me  l^eowmennen, 

siSSan  Ajar,  Se  idese  laste 

beddreste  jestab,  swa  ic  bona  waes, 

drehte  dojora  jebu^am  dsedum  3  wordum: 
2250.  unarlice  ]f(Et  a;an  sceal, 

jif  io  mot  for  )>e  mine  wealdan, 

Abraham  leofa,  t^ss  sie  selmihti^ 

drihtna  dribten  dema  mid  unc  twib!" 

Hire  {'a  sedre  andswarode 
2255.  wisbidij  wer  wordum  sinum: 

„Ne  forlaete  ic  {^e,  )'en(103)deD  wit  lifia^S  bu, 

arna  lease:  ac  ]?u  ^m  ajen  most 

mennen  ateon,  swa  \\vl  mod  freoS!''  (XXXII) 
^       DA  wearS  unbliSe  Abrahames  cwen, 
2260.  hire  worc)>eowe  wraS  on  mode, 

heard  3  hreSe,  hijeteonan  spraec 

fraecne  on  fsemnan.     Heo  }fd,  fleon  jewat 

)7rea  3  {^eowdom:  ]7olian  ne  wolde 

jfel  3  ondlean,  ]?8es  Se  aer  dyde 


2243.  jTä,  sorse,  s.  2254.  Hs,  andswarode. 

2246.  Hs.  %    Ebenso  2250.  2285.  2256.  Mit  >en  schL  s.  102,  den  beg. 

2247.  JA.  klammert  «e  df>  was  ifin.  s.  103. 

2249.  /7*.  drehta.  So  Jun.  Schon  2257.  /f,>,/^  lease  ist  ein  buchstabe 
Th.  u.  die  ausg.  ändern  in  drehte.  -  ausgekratzt.  In  lease  wurde  nicht  ea 
//..Seham.  ^o/un.  Alie  andern  ändern.  .   ^^^  ^  ^etfnrf«^/,  me  Siev.  1  mein/.  - 

2250.  Th.  asar  /:  asan.    Dann  aber  i   ^^   j^^^^  ^^ 

«'öref  «n  infinitiv  zu  ergänzen.  «..«'„^^      *.     . 

^                   ^  2259.  Ä  DA.   A  w/  m  trm  grosses 

2251.  (;r.l  /d*i/  ic  «.f^,  //ocÄ  Gr.2  ^  hineingesehrieben,  das  durch  ßnf' 
bessert  dies  versehen.  -  Bou.  anm.  '  ^^.^^  ^^^^  ^  ,.,^  ,.^  ^.^^^  geschrieben, 
wili  hersUUen:  gif  ic  vyine  ne  mot,  for  ;  ^.^^  .^^  ^^^^^  ^^  ^.^  ^.^^^  ^^^^  .^ 
J>e,  minre  vealdan.  '.  j.^.^^^  hineingezeichnet.    Th.  beg.  hier 

2253.  Schon  Th.   erg.   drihtna  vor  XXXIl.    Die  zahl  fehlt  im  ms. 

drihtcn.    Ihm  folgen  alle  herausgeber. 

h 
—  Hs.  twis.     Jun.  twij.     Vgl.  Bou.^s 


2260.  Th,  mode:  h.    Ebenso  Bou. 
2263.  7!^.  heowdom,  h.    ^o  i^ou. 


a/im.  «.  314  (»^  un/^  tmf  beiden).         \        2264.  //if.  i  ondlean. 


418  OENB8I8  (▼.  2265—22931 

2265.  to  Sarran,  ac  heo  on  siS  jewat 

Westen  secan.    pser  hie  waldres  pe^n, 
en^el  drihtnes  an  jemitie 
jeomormode;  se  hie  jeorae  fraejn: 
^Hwider  fundast  J^u,  feasceaft  ides, 
2270.  si^s  dreo^an?    pec  Sarre  ah!** 
Heo  him  sedre  Üswarode: 
ric  fieah  wean,  wana  wilna  jehwilces. 
^      hlsefdi^an  bete,  hean  of  wicum, 

trejan  3  teonan.     Nu  sceal  tearis(104)hleor 
2275.  on  westenne  witodes  bidan. 

bwonne  of  beortan  han;^er  o5%e  wulf 
sawle  3  sor^e  somed  abrejde.- 
Hire  \>2l  se  en^el  Dswarode: 
rXe  ceara  ]>vl  feor  beonon  fleame  dslan 
22S0.  somwist  incre,  ac  \fVL  sece  eft, 
earna  ^e  ara,  eaSmod  on;;in 
dreojan  aefter  daje^Sam,  wes  dribtenbold. 
pu  scealt,  Ajar,  Abrahame  sunu 
on  woruld  brinjan:  ic  ]fe  worduin  nu 
2285.  minum  sec;;e,  pwi  se  majorinc  sceal 
mid  yldum  wesan  Ismabel  baten. 
Se  bi?  unbjre,  orlaej^ifre, 
wi^erbreca  wera  cneorissum, 
ma^um  sinum:  bine  moni^e  on 
2290.  wra?e  winnaS  mid  waepen|>riBce. 

Of  l'am  frumjarum  folc  awsecnia^, 
)7eod  unmsete.  5ewit  \nx  yiuüQ  eft 
waldend  secan:  wuna  \fxm  )>e  ajon!** 


2265.  Bou.  Sarran;  ac.  2292.  Bou.  drihinc  f,  drihlcn,  Gr.  2 

2268.  Th.  raode,  s.    So  Bou.  ■  drihlenhold.— Zä.  dusetJum;  w.   Ebern- 

2271.  Ns.  1  swarode,  ebenso  v.  2278.  \  so  Bou. 

2272.  JA.  A/amwwr/ wana w.  seh wilces  '         *)->S4.  ffs.  Ic. 
etn,  ebenso  v.  2273  hean  of  wicum.  „ 

2274.  //».  tearis  tchl  *.  103.    UU  "»»•  °'-  "  '"  »"•«"'««  auf  rasur. 
hleor  beo    «104  '  '"  '^"'     "  *^'**'''"*  <"'*'"  a^^cni»?, 

2275.  n.  bidan;  h.  '*'  *""'"  *"  «•'*<^*"^«'-  "  ^'■-  2  "»"« 
2290.  Bou.  incre;  ac  -  TA.  cfl;  ca.  j  ^'•"'S"""'  «  frumgaran  ändern. 

So  Bou.  2293.  Th.  secan,  w. 


OEMESis  (y.  2294—2323).  419 


Heo  pSL  sedre  jewat  enjles  larum 

2295.  hire  hlafordum,  swa  se  halja  bebead 
^odes  aerendjast  jleawan  sprsBce.  (105) 
pa  wearS  Abrahame  Ismael  geboren, 
efne  ^b,  he  on  woralde  wintra  haefde 
VI.  ]  Ixxx.     Sunu  weox  3  Sah, 

2300.  swa  se  en^el  aer  {^urh  his  ajen  word, 
faele  freoSoscealc  fsemnan  s8B;;de.  (106) 
pa  se  ■Seoden  ymb  xm.  jear,  [XXI] 
ece  drihten  wiS  Abrahame  sprsec: 
„Leofa,  swa  ic  \fe  laere,  Iffist  uncre  wel 

2305.  treowraedenne:  ic  ]>q  on  tida  j^ehwone 
dujaSum  stepe.    Wes  pn  dsedum  from 
willan  mines:  ic  ]7a  wsere  forS 
soSe  jelaBste.  pe  ic  ]>e  sealde  jeo 
frofre  to  wedde,  ];aes  {'in  ferhS  bemearn. 

2310.  pu  scealt  hal^ian  hired  j^inne: 

sete  sijores  tacn  soS  on  ^ehwilcne 
wsepnedcynneS;  ;if  ]?a  wille  on  me 
hlaford  habban  oSSe  holdne  froond 
ymnm  fromcynne.    Ic  ))8es  folces  beo 

2315.  hyrde  3  healdend,  jif  ;e  hyraS  me 
breostjehyjdum  ]  bebodu  willaS 
min  fuUian.     Sceal  monna  jehwilc 
pxre  cneorisse  cildisc  wesan 
wsepnedcynnes,  \>ms  \fe  od  woruld  cjmi, 

2320.  ymb  seofon  niht  sijores  tacne 
jea^nod  me  oSSe  of  eorSan 
)7urh  feondscipe  feor  adaeled, 
adrifen  from  du;;uSum.     Do%  swa  ic  hate 


2294.  IIs,  h  m  heo  grösser  als  ge- 
tvöttnlich. 

2295.  Gr.  1.  (lo)  hire? 

2296.  Jis.  sprace  schl  104.  105  beg, 
J>a,  Auf  s.  104  ist  räum  für  ein  biidf 
s.  105  oben  und  unten  viel  räum  für 
bilder. 


beg,  J>a.    Mit  >a  beg,  Gr.  absehn,  XXL 
2304.  Am  rande  steht  lyfa. 

2310.  Th  Mnne,  s. 

2311.  Bou.  0.  bem,  sisoras,  m  den 
anm.  sisoran  oder  sig'ores. 

2315.  In  der  hs.  ist  a  in  hyratS  aus 
e  geändert.    Jun.  hyrciJ. 


2301.  ffs.  sssde  schl.  105.    5.  1C6  |        2316.  Bou.  o.  bem.  breosthygdum. 
Bibliothek  d.  AngeU.  Poesie    2.  Aufl.  Bd.  D.  27 


420  OENE8I8  (V.  2324—2349). 

ic  eow  treowije,  jif  je  ]>cet  tacen  jejaj? 
2325.  soSjeleafan.     pu  scealt  sunu  ajan, 

beam  be  bryde  )>inre,  {^one  sculon  bnrhsitteode 

ealle  Isaac  hatan.     Ne  )>earf  pe  ^bsb  eaforan  sceomijan: 

ac  ic  )>am  majorince  mine  sylle 

jodcunde  jife  jastes  mihtam, 
2330.  freoDdsped  firemam.     He  onfon  sceal 

blisse  minre  3  bletsnnje, 

lufan  1  lisse.     Of  )>am  leodfruman 

brad  folc  cumaiS,  brejowearda  fela 

rofe  arisa^S^  rices  hyrdas, 
2335.  woruldcyniDjas  wide  msere.*'  (107) 

ABraham  iSa  ofestum  lejde  (XXXIII) 

hleor  on  eoröan  ]  mid  husce  bewand 

)>a  hleoSorcwydas  on  bije  sinum, 

modjeSance:  be  ))ses  mseldaBjes 
2340.  seif  ne  wende,  ]^cet  bim  Sarra, 

bryd  blondenfeax  brinjan  meabte 

on  wornld  sunu;  wiste  jearwe, 

p(ei  }f(et  wif  buru  wintra  baefde 

efne  c.  jeteled  rimes. 
2345.  He  ]7a  metode  oncwseS  missarum  frod: 

Lifje  Ismael  larum  swilce, 

}?eoden.  j^inum  D  ]>e  )'anc  weje 

beardrsedne  bj'je,  beortan  stranje, 

to  dreojanne  daejes  J  nibtes 


2324. /Tj.  Ic. — Hs.-ff.  Ebenso v.2^AQ.  unbeschrieben.    ABrabam  beg.  s.   107. 

2343  tt.  —  Th.  5esaJ>,  s.    Ebenso  Bou.  Th.  fängt  hier  XXXIII  an.     Die  zahl 

Gr.  1  gcga«.    S.     Th.  hate,  ic,  fehlt  in  der  hs. 

2325.    Dietr.    mill   geleafa   (impcr.)  2336.  A  in  ABrabam  in  Hnte  durch 

ändern.    So  Gr.\.    Doch  Gr.  2:  lacen  vier  Zeilen  gehend. 

gega^      so-Sgeleafan     {instrum.:      mit  2337.  Jun.  aus  versehen  bucse. 

wahrem  glauben).  Ich  betrachte  selearan   '  2344.  IIs.  c.    Dies  ist  des  stahreiwks 

als  acc.  wegen  teontis  aufzulöun.    Unter  rimes 

2327.  Th.  sccomigan,  ac.  ist  radiert. 

2328.  Hs.  >ä.  2345.  Iw  der  hs.  steht  he  auf  rasur 
2335.  Hs,,  Jun.,  Siev.  1,  Gr,  mserc.  unter   rimes.   —  Hs.   unter  de   on  in 

Th.  aber  mare.    So  Bou.     maerc  schl,  metode  oncwatJ  ist  fleck, 

s.  106.     Doch  sind  zwei  teilen  unten  2347.  Gr,  1  on  J>ancT 


0ENE8IB  (v.  2350—2375).  421 

2350.  wordam  3  daedum  willan  j^iunel'^ 

Hirn  {'a  fsejere  frea  aelmihtij, 

ece  drihten  Jswarode: 

„pe  sceal  wintrom  frod  on  worald  brin^an 

Sarra  sunu,  so%  forS  ^an 
2355.  wyrd  sefter  f^issum  wordjemearcur/t. 

Ic  Ismael  estum  wille 

bletsian  nu,  swa  \fxi  bona  eart 

j^inam  frumbearne,  pcet  feorhda^a 

on  woruldrice  worn  jebide 
2360.  tanum  tudre:  \fn  }78ßs  ti^a  beo. 

Hwse^re  ic  Isace,  eaforan  {^inum, 

^eon^um  bearne,  ]>&m  \fe  ^en  nis 

on  woruld  cumen,  willa  spedum 

duje^a  ^ebwilcre  on  da^am  wille 
2365.  swi^or  stepan  1  bim  soSe  to 

modes  wsere  mine  jelsetan, 

hali^e  bi^etreawa  J  bim  bold  wesan." 

Abraham  fremedO;  swa  him  se  eca  bebead, 

sette  friiSotacen  be  frean  hsese 
2370.  on  bis  selfes  suna,  bebt  ]>cet  sejn  wejan 

beah  jehwilcne,  pe  bis  bina  wses 

wsepnedcjnnes,  wsere  jemjndi;^, 

jleaw  on  mode,  %a  him  jod  sealde 

80^6  treowa,  3  \f&  (108)  seolf  onfenj 
2375.  torbtum  tacne.     A  bis  tu:  metod, 


2352.  Es,  iswarode.  2367.  ffs.  treawa.     So  Jun.,   Th., 


2355.  Th,  ändert  wyrß  f,  wyrd.  — 
Hs.  mearcü. 

2356.  Hs.  Ic. 

2358.  Hs,  %   Ebenso  2370.  380.  384. 
385.  386.  401.  414. 

2359.  Jun.  worulrice. 

2360.  Bou,   tan   •»   adj.   exiensus, 
germinans? 

2361.  Hs,  hwsBtSre.  So  Jun.  u.  Gr,  Th., 


Bou.    Bock  Bietr.,  Gr.  hyselreowa. 

2369.  Hs.  tacen.  Ebenso  Jun,  tc 
Siev.  1.    Th.  tacn.    So  Bou.  u.  Gr. 

2370.  Hs.  wesan.  Bietr,  wesan  vgl. 
s.  anm.  Gr,  folgt,  —  Bou,  sunu.  H. 
—  Th.  wesan;  h. 

2371.  Bou,  heaw,  heow  für  heab. 

2372.  Th.  cynnes;  w. 

2374.  Hs,  J>a  schl,  s,  107.    S,  108 


Bou.hwaidre,  Siev,  1  bem.niehts darüber.  \  beg.  seolf.  —  Th.  treowa;  -j.    »90  Bou, 


2366.  Th.  ändert  in  seixstan.   Eben- 
so Bou. 


2375.  Th.,  Bou.  tirmelod.  Doch  Bietr, 
trennt.    So  Bou.  anm,  und  Gr. 

27» 


422  0ENE81S  (v.  2376—2399). 

domfaBst  cynin;  dujeiSum  iecte 
on  woraldrice:  he  him  {'ses  worhte  to, 
si^^an  he  on  faere  furSum  meahte 
his  waldendes  willan  fremman. 


2380.       (109)  pa  pcet  wif  ahloh  wereda  drihtoes  [XXTT] 

nalles  jlsedlice,  ac  heo  ^earnm  frod 

]?ODe  hleo^orcwyde  husce  bele^de 

OD  sefan  swi^e:  soS  ne  ^eljfde, 

^cet  ptere  sprsce  sped  fol^ode. 
2385.  pa  ]^t  jehyrde  heofona  waldend, 

^cBt  on  bare  ahof  brjd  Abrahames 

hihtleasne  hieahtor,  )>a  cwae^  hälij  jod: 

„Ne  wile  Sarran  soiS  jelyfan 

wordam  minum:  sceal  seo  wyrd  swa  ]ieah 
2390.  forS  steallian,  swa  ic  ^e  sei  frymiSe  ^ehet. 

SoiS  ic  l^e  sec^e,  on  {^as  sylfan  tid 

of  idese  bi$  eafora  wsecned: 

{'onne  ic  }>a8  ilcan  oSre  si^e 

wie  jesece,  J?e  beoS  wornjehat 
2395.  min  ^elsested:  pu.  on  majan  wlitest, 

)>in  ajen  bearn,  Abraham  leofa!""  XXXIIII. 

5EwitoD  him  }?a  aedre  ellorfuse  [XXIII] 

sefter  losere  sprsece  spedum  feran; 

of  l'am  hleoSorstede  hali;;e  ^astas 


2377.  TA,  io,    S.  «  Sarr&n  steht  und  Gr.  die  form  Sarnh  gar 


2379.  Nach  fremman  ist  in  der  hs. 
platz  für  ein  bild.  Jun,  deutet  auch 
eine  Hlcke  an.    Th,  bemerkt  schon,  dass 

^  hier  eine  seite  herausgeschnitten  tvorden 
sei.  Es  fehH  auch  deutlich  ein  stück 
m  der  erzählung,  F(jl.  darüber  StodJ. 
s.  161. 

2380.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XXII. 
S.  109  beg,  mit  >a. 

2381.  Bou.  glaedlice;  ac.  2397.  Ils.  gEwiton.    §  grosser  an- 
2388.   Hs.   sarran.     Th.   bem.   über      fangsbuchstabe    in    tinU    durch    drei 

die  form:  'occurs  elsenhere  as  a  no-      ztfihn.    Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XXII L 
minativ^.    Da  auch  v.  2714  die  form  2399.  Th,  feran  of.    So  Bou. 


nicht  belegen  Aann,  so  lasse  ich  Sarran 
zur  weiteren  beachtung  stehen.  Dietr, 
ändert  Sarra,  Gr,  Sanrah. 

2394.  Dietr.  will  wordgehat  ändgnL 
So  Bou.  anm,  oder  vord«  gehat 

2395.  ^011.  gelaesled,  >. 

2396.  Hs.  Neben  leofa  steht  XXXIIII. 
So  Th. 


OENE8I8  (v.  2400—2420). 
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2400.  lastas  le^don  (him  wses  leohtes  msej 

sylfa  on  jesi^^e),  o^  Ipcet  hie  on  Sodoman, 

weallsteape  burj  wlitan  meabton: 

jesawon  ofer  since  salo  hlifiaD, 

reced  ofer  readum  ;olde.     Onjan  ]?a  rodera  waldend, 
2405.  arfffist  wi%  Abraham  sprecan,  ssejde  him  unlytel  spell: 

„Ic  on  J?isse  byrij  bearhtm  jehyre, 

synnijra  cyrm  swi^e  hladne, 

ealojalra  jylp,  yfele  sprsece 

werod  ander  weallnm  habban:  for]7on  wserlo^ona  sint, 
2410.  folces  firena  befije.    Ic  wille  fandijan  na, 

ma^o  Ebrea,  hwset  ]?a  men  don, 

pf  hie  swa  swi^e  synna  fremmaS 

]?eawum  3  jej^ancam,  swa  hie  on  ]?weorh  spreca^ 

facen  3  inwit:  Tpcei  sceal  wrecan 
2415.  swefyl  (HO)  J  sweart  li^^  sare  3  grimme, 

hat  ]  hffiste  hse^nam  folce.** 


(111.)  WEras  basnedon  witeloccan,    XXXV. 
wean  ander  weallum  3  heora  wif  somed: 
dupi^am  wlance  drihtne  jaldon 
2420.  jod  mid  ;nyme,  o%  \fcei  jasta  heim, 


2400.   Th.  lesdon;  h.    So  Bou.  — 
Gr.  2  Lothes  maes  für  leohtes  mses. 
2403.  Bou.  glisian,  ^litnian  /*.  hlifian. 

2405.  Th,  sprecan;  s. 

2406.  Hs,  Ic. 

2410.  Th.  folce- firena.  So  Bou. 
Dietr.  aber  folcfirena.  Gr.  fulca?  oder 
folces  firena? 

2411.  Th.  don;  %±    So  Bou. 

2414.  Bou.  inwit,  >.  —  Gr.  erg.  hier, 
da  der  stab  in  der  zweiten  halbzeile 
fehlt,  foii$  nach  sccal. 

2415.  Es.  swefyl  schi.  s.  109.  S.  1 10 
beg.  ^. 

2416.  Es.  Nach  hat  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt.  Jun.  druckt  noch 
hate.  Siev.  1 :  'nach  hat  ist  ein  e  radiert*. 
Doch  dies  wol  nach  Jun.  angenommen^ 


da  sich  e  jetzt  nicht  mehr  feststellen 
lässt.  —  Nach  folce  ist  die  übrige  seite^ 
nol  für  ein  grosses  bild,  freigeblieben. 
Nach  Stodd.  s.  161  ist  hier  ein  blatt 
herausgeschnitten. 

2417.  Es.  Dieser  abschnitt  wird  als 
XXXV  bezeichnet  y  ebenso  von  Th, 
WEras  beg.  den  text  der  seile  111. 
W  rune  in  tinte  durch  fünf  zeilen.  — 
Es.  wite  loccas;  Bou.  anm.  vitelocces, 
Dietr.  vitelaces,  so  Gr.  Nä/ter  liegt  mit 
Bou.  witelocces  (=  loces  zu  loc  n.)  oder 
witeloccan  (*»  gen.  sing,  oder  acc.  plur. 
zu  loca)  anzusetzen. 

2418.  Es.  weallum  -j  heora.  So 
Siev.  1.  Doch  bei  Th.  fehlt  i.  — 
Bou.  veallum;  h. 

2420.  Es.  t,  ebeMO  2447. 


424  GENESIS  (r.  2421—24491 

lifes  leohtfruma  len;  ne  wolde 
torn  l^rowijean:  ac  him  to  sende 
sti^mod  cjnin;  strande  twe^eo 
aras  sine,  )?a  on  sefentid 
^    2425.  si^e  jesohton  Sodoma  ceastre. 

Hie  )7a  set  burh;^eate  beora  jemitton 
^        sylfne  sittan  snnu  Arones, 

pcei  J?am  jleawan  were  jeonje  J?ahton 
men  for  bis  ea^am.     Aras  ]7a  metodes  )7eow 

2430.  jastnm  to^eanes,  ^retan  eode 
cuman  cn^lice,  cjnna  ^emunde 
riht  3  ^erisno  3  ]?am  rincum  bead 
nibtfeormonje.    Him  )>a  nervendes 
segele  serendro^n  Dswarodon: 

2435.  ^Hafa  arna  ]7anc,  }>ara  ]>e  ^n  unc  bnde. 
Wit  be  J^isse  straete  stille  j^enca^ 
sseles  bidan,  si^^an  snnne  eft 
forö  to  morgen  metod  up  forlaet."  (I12j 
Pa  to  fotum  Loth 

2440.  )7am  pestam  bnah  3  him  ;;eorne  bead 
reste  3  jereorda  ]  bis  recedes  hleow 
J  j^ejnunje.     Hie  on  }?anc  curon 
8e^elin;;es  est,  eodon  sona, 
swa  bim  se  Ebrisca  eorl  wisade, 

2445.  in  undor  edoras.     pser  bim  se  se^ela  ^eaf. 
;^leawferh^  bsele  ^iestli^nysse 
faBi;re  on  flette,  oS  J?«*/  forS'jewat 
sefenscima:  ^sl  com  sefter  nibt 
on  last  dsege,  lai;ustreamas  wreab, 


2422.  TÄ.  >ro\vi5ean,  ac.  Ebenso  Bou,  2439.  J>a  beg.  s.  112.     Eine    iücke 

2427.  Tfi,  Arones;  j».    So  Bau.  ist  in  der  hs.  nach  loth  nicht  zu  bt- 

2431.  Hs.  cum  V*.  merken.    Doch    schon   Th.  macht   auf' 

den  fehlenden  Stabreim  aufmerksam» 
Bou.  erg.  Loth  on  foldan  /  )>. ;  Gr,  fotun. 
feoU  on  foldan  Loth/)>. 


2434.  JIs.  iswarodon.  —  IIs.  aerend- 
raii.  I>ietr.  aprendrecan,  Ettm.j  Gr. 
aereiidracan. 


2438.  Hs.  forlaet.    Damach  ist  viel  2445.  Bs.  undor.    So  Jun,    Die  am- 

ausradiert     und    es    schliesst     damit  i   dern    under.    —   Sach    Siev,  1    l   vor 

s.  111.    yach  Siep.  1:  *rasur  von  dem  '  edoras  radiert, 
umfange  fast  einer  ganzen  zeile\  2449.  Bou.  strcania  statt  streama«. 
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■ 

2450.  ]?rym  mid  {^ystro  )>isses  lifes, 

sses  3  sid  land.     Comon  Sodomware, 

;;eoDje  3  ealde,  jode  unleofe 

corSrum  miclum  cuman  acsian, 

]78et  hie  beha^fdon  herbes  msejne 
2155.  Loth  mid  pestum;  beton  Isßdan  ut 

of  ]7am  bean  bofe  bali;^e  aras. 

weras  to  jewealde;  wordum  cwsedoo, 

]f(pt  mid  )>am  bsele^um  bseman  wolden 

unscomlice,  arna  ne  ^mden.  (113) 
2460.  pa  aras  bra^e,  se  %e  oft  rced  on;;eat, 

Lotb  on  rccede,  eode  lunjre  ut; 

spriec  )>a  ofer  oalle  seSelinja  jedriht 

sunu  AroneSy  snjtra  jemyndij: 

^Her  sjndon  inne  unwemme  twa 
2465.  dobtor  mine:  doS  swa  ic  eow  bidde 

(ne  can  l^ara  idesa  ow^er  jieta 

]7urb  ;;ebodscipe  beorna  neawest) 

3  jeswicalS  J^aere  synno.    Ic  eow  sylle  }?a, 

2er  je  sceonde  wiS  gesceapu  frommen, 
2470.  unjifre  yfel  ylda  bearnum. 

OufoS  ]?sem  faemnum,  laeta^  friS  ajou 

jistas  mine,  ]7a  ic  for  jode  wille 

jemundbyrdan,  jif  ic  mot,  for  eow!"*  (114) 

Him  ]7a  seo  msenijeo  ]7urb  jemsene  word, 
2475.  arlease  cyn  Jswarode: 


2451.  Bou.  ärtdert  sid  in  \\d. —  TA.  2470.   Lye  tvili  iinsife  iesen,   Bou. 

land,  c.     So  Bott,  unsyfrc,   Bietr,  aber  fasst  unsilVo  = 

2453.  Th.  acsian;  >a;t.  ,   ühergierig^  vgl.  anm.  Gr.  =  unhtUvoli 

2454.  //*.  J>aet.  (vgl  Sprachsch.  II  622). 

2455.  Gr.  1  siestuni,  h.  0.171.  //,.  Onfo«.  —  Ifs.  bam,  Gr. 

2457.  üs.  cwadon,  Jun.  cwa^on.  ^  ^^^,  ^j^„,^  _  ^^  fo,„„un.;  1.   Ebenso 

2458.  Us.  t,  ebenso  2477.  ß^^   _  jj,  ^5011.    So  Jun.,  doch  Th., 

2459.  Th.  unscomlice,  -  a.     Bou.  ,  /y^^^  q^   ^„^^  ,„  ^^^^^^ 
iinscomlicc.    A.  —  Gr.  \  gymdon?  — 

Symden  seht.  s.  112  rf.r  Ä..;  |>a  beg.  \    ,    -'*'2.  Us.  sode.    ^0 /u«.  u.  67...  1. 

*.113.    Aufs.  112  n^iV  aufs.  113  «wrf  ^^^^  ^^^  ^^"^  ^'•-  ^^d. 

*.  114  oben  ist  jedesmal  p/alz  für  ein  I         2473.  Hs.  eow  *cä/.  j.  113.     S.  114 

*fVrf  gelassen.  %•  bim. 

2461.  7!^.  recede;  eode.   Ebenso  Bou.  2475.  y^n.  cynn.  — //».  ^swarodc. 
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„pis  ]7iDce^  jerisne  3  riht  micel, 
\fcei  )>a  %e  aferije  of  ]7jsse  folcsceare. 
)7U  }^as  werSeode  wraeccan  laste 
freonda  feasceaft  feorran  jesohtest, 

2480.  \fme  ]>earfende:  wilt  ^u,  pf  )?u  most, 
wesan  usser  her  aldordema, 
leodam  lareow!*'    pa  ic  on  Lothe  je&aejn 
hse^ne  heremsecjas  handum  ;^ripaD, 
faum  folmmn:  him  fylston  wel 

2485.  ^stas  sine  1  hine  of  promra  ]7a 
caman  arfeste  clommnn)  abmjdon 
in  under  edoras  3  )7a  ofstlice 
anra  jehwilcam  jmbstandendra 
folces  Sodoma  faeste  forsseton 

2490.  heafodsiena:  wearS  eal  here  sona 

barhwaroDa  (115)  blind;  abrecan  ne  meahton 
re^emode  reced  sefter  pstam, 
8wa  hie  fundedon,  ac  )78er  frome  wseron 
jodes  spellbodan:  hsefde  jistmse^en 

2495.  sti^e  stren^eo,  stymde  swi^e 

werode  mid  wite.     Sprsecon  wordum  )>a 
fsele  freo^oscealcas  fae^re  to  Lothe:  (116) 
„5if  I'Q  sanu  aje  o^Se  swsesne  mae^ 
o^lSe  on  l^issum  folcnm  freond  aeni^ne 

2500.  eac  {^issnm  idesum,  )>e  we  her  on  wlita^, 
alaede  of  )7jsse  leodbjrij,  )7a  Se  leofe  sien, 
ofestum  miclum  3  ym  ealdor  nere.. 


2477.  Th.  a  ferlse,  doch  Bou.  und  \        2491.  7/5.  warena  j^A/.^.  114.  ^.115 
Gr,  verbinden.  \  heg.  blind.  —  Th,  blind,  a. 

2479.  /im.  druckt  feonda,  bessert  \        2493.  Bou,  fundedon;  ac 
aber  m  freonda. 

2480.  Bietr.  will  l>ine  entweder  als 
gen,  vom  fem,  J>i^en  (=  nahrung)  fassen 
oder  )>ine  )>earfende  (=  bettler), 

24S1.  Jun.  lässt  her  weg,  doch  in 
der  Err.  eingefügt, 

2482.  Gr,  1  Lolh  für  Lothe? 
24S6.  Th.klammert (:\xmtiii  arfsste crin. 


2594.  Th,  sistas?  für  jist  (=  cottec- 
tiv).   Gr,  2  verbindet  zuerst  sist-mcsen. 

2495.  Bou,  strengco;  st.  —  Bou»  anm. 
styrede  für  styrnde. 

2497.  Hs,  lothe  letzUs  wort  aufs.  115, 
die  sonst  unten  für  ein  bild  leer  ge^ 
lassen  worden  ist.    §if  beg,  s.  116. 


2490.  Bou,  siene  o.  bem.  2499.  Hs,  )>issü. 
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\fy  Iffis  J?u  forweorSe  mid  J?ys8um  wserlojan. 

Unc  hit  waldend  hebt  for  wera  synnum 
2505.  Sodoma  ü)  Gomorra  sweartan  li^e, 

fyre  jesyllan  3  |>as  folc  slean, 

cynn  on  ceastrum  mid  cwealro)>rea 

3  his  torn  wrecan.     pjcre  tide  is 

neah  jej^runjen.  5owit  )>o  nerjean  J>m 
2510.  feorh  foldweje:  J?e  is  frea  milde.** 

(117)  Hirn  pa,  ©dre  Loth  Jswarode:  (XXXVI) 

„Ne  mse;  ic  mid  idesum  aldornere  mine 

swa  feor  heonon  fe^ejan^e 

si^e  jesecan.     Sit  me  sibblafan 
2515.  3  freondscipe  faejre  cy^a^, 

treowe  3  hyldo  ti^iaS  me. 

Ic  wat  heaburh  her  ane  neah, 

lytle  ceastro:  lyfa%  me  ^xt 

are  3  reste,  ]^cei  we  aldornere 
2520.  on  Si^or  up  secan  moten. 

3if  jit  ]>(ßi  festen  fyre  willaS 

steape  forstandan^  on  ^sare  stowe  we 

gesunde  majon  sseles  bidan, 

feorh  jenerijan."     Him  J?a  freondlice 
2525.  enjlas  arfffiste  3swaredon: 

pu  scealt  ]'sere  bene,  nu  )7u  ymb  ]?a  burh  sprycst, 

ti^a  weorSan:  ten;  recene  to 


2504.  Bou.  antn,  hie,  bis  /*.  hit.         \  Jim,    Doch  Th.,  Bou,  heahburh.    Gr.  1 


heahbur^ 

2519.  Hs.i>.  Ebenso  v,  2521.2549. 


2506.  Bou.  gcfyllan  f.  sesyllan. 

2510.  Ettm.  folcve^e.  —  Th.  wesc, 
—  >.  —  milde  schl.  s.  116,  wo  unten      2558.  2559.  2560.  2564.  2566. 
auch  platz  für  ein  bild  ist.  —  Zwischen  <        2521.  Gr.  o.  bem.  ge  für  gil. 
5.  116  und  s.  in  ist  ein  blatt  heraus- 
geschnitten.    Vgl  Stodd.  s.  162. 

2511.  Mit  him  beg.  Th.  den  ab' 
schnitt  XXXVJy  in  der  hs.  steht  hier 
keine  zahl.  —  ffs.  -jswarode. 

2512.  Es.  idesü. 

2513.  Bou.  nill  fe'Segenga   ändern. 
2517.  Hs.  Ic.  —  Hs.  heaburh.    So 


2524.  Hs.  h  in  him  grösser  als  ge' 
wohnlich. 

2525.  Hs.  -jswaredon. 

2526.  Hs.  spryst.  So  Jun.  u.  Siep.  1. 
Doch  Th.  0.  bem.  sprycst,  so  Bou.  und 
Gr.  —  Th.  klammert  nu  bis  «prycst  ein. 

2527.  Th.  recene  to/)>am.  So  Bou. 
und  Step.  2.    Aber  Gr.  1  recene /to. 
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)7am  fsßstenne.     Wit  ]>e  fri^e  healda^ 

3  mundbjrde.     Ne  moton  wyt 
2530.  on  wserlojum  wrecan  torn  jodes, 

svvebban  synni^  cjdd,  ser  ^on  )>a  on  Ssjor  )?iD 

bearn  jelaede  3  bryd  somed." 
^    pa  onette  Abrahames  mae; 

to  )>am  faestenne;  fe^e  ne  sparode 
2535.  eorl  mid  idesnm,  (1^^)  ^c  he  ofstum  forö 

lastas  lejde,  o^  ^(Bt  he  jelaedde 

bryd  mid  bearnum  ander  barhlocan 

in  Ssejor  bis.     pa  sunne  np, 

folca  friScandel  furSnm  eode,  (119) 
2540.  )?a  ic  sendan  jefrsepi  swejles  aldor 

swefl  of  heofnum  3  sweartne  lij 

worum  to  wite,  weallende  fyr, 

psBS  hie  on  aerdajum  drihten  tyndon 

lan^e  )>raje:  him  J^aes  lean  for^eald 
2545.  ^asta  waldend.     Sr^P  heahf^rea 

on  hae^Sencynn:  hlyun  wearS  on  ceastrnm. 

cirm  arleasra  cwealmes  on  ore, 

la^an  cynnes.     Lij  eall  fornam, 

]>(ei  he  7;renes  fond  joldburjum  in, 
2550.  swylce  }?aer  ymb  utan  unlytel  dael 

sidre  foldan  ^eondsended  waes 

bryne  3  brojan:  bearwas  wurden 

to  axan  3  to  yslan,  eorSan  wa[?stma, 

efne  swa  wide  swa  ^a  witelac 


2529.  Th,  teilt  ab  i  mundbyrdc  bis 
"wapriosum  /  wrecan  bis  cynn.  Bau.  i 
mundbyrde  bis  vyt  /  on  varloguni  bis 
godes  /  svobban  bis  >in.     So  Gr. 

2535.  IIs.  idesum  schL  s.Wl,  S.  WS 
beg,  ac.  Auf,  s.  HS  ist  platz  für  ein 
grosses  bild  gelassen, 

2538.  Th,  bis,  J>a.  So  Bou,  Gr.  1 
hin  (?),  Gr,  2  tilgt  dies. 

2b39,  Hs.  eo^cschi.s.W^.  \\9heg. 
I»a.  —  Th,  eode.    I>a.     «So  Bou. 

2542.  Th.  fyr;  J>. 


2543.  Hs.  on  sr  da^um.  Th,^  Bou. 
serdasum,  aber  Gr.  1  on  dasum  aer. 
Der  Stabreim  ist  durch  Gr.  gebessert. 

2545.  Th.  waldend,  srap. 

2540.  Th.  in.    S.    So  Bou, 

2550.  Hs.  swylce.  Th,  swilce,  so 
Bou.,  Gr. 

2553.  Hs,  wsBslma.  Th.  ändert 
waestmas.  So  Bou,  Doch  Dietr.  behält 
waestma  als  femin.  plur.  bei.  Ebenso 
Gr.  —  Th.  waestmas:  efne.    So  Bou. 
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2555.  re^e  jersehton  rum  land  wera. 

Strudende  fjr  steapes  3  jeapes 

swojende  forswealh  eall  eador, 

]>cei  on  Sodoma  bjri;  secjas  ahton 

3  on  Gomorra:  eall  ^wt  jod  spilde 
2560.  frea  mid  ]fj  folce.    pa  j?«/  fyrjebrsec, 

leoda  lifjedal  Lothes  jehyrde 

bryd  on  burjum,  undor  bsec  beseah 

wi<S  J?ffis  wffilfylles.     Us  jewritu  socjaS, 

]>(et  heo  on  sealtstanes  sona  wurde 
2565.  anlicnesse:  sefre  si^^an 

se  monlica  Qxei  is  msere  spell) 

stille  wunode,  )78er  hie  stran;^  be;;eat 

wite,  ]7ffis  heo  wordum  wuldres  ]?ejna 

hyran  ne  wolde:  nu  sceal  heard  ]  steap 
2570.  on  J^am  wicum  wyrde  bidan, 

drihtnes  domes,  hwonne  dojora  rim 

woruld  jewite.     ycüi  is  wundra  sum, 

}?ara  j^e  jeworhte  wuldres  aldor.  (121) 

HIM  ]7a  Abraham  ;;ewat  ana  ;anjan     XXXYII 
2575.  mid  aerdieje,  ]>(ct  he  eft  jestod, 

}?aBr  wordu/n  ser  wi^  his  waldend  spraec 

frod  frum;;ara.     He  jeseah  from  foldan  up 

wido  fleojan  waeljrimne  rec. 

Hie  J>aes  wlenco  onwod  3  winjedrync, 
2580.  pwt  hie  firendseda  to  frece  wurden, 


2555.  Th,  wera  strudende.    Ebenso  \         2572.  ffs,  t-    Ebenso  v.  2575.  2580. 


Bou. 

2557.  Dietr.  vermutet  swosende  als 
erste  vershälfte  ^  dann  forsvealh  eall 
gcador,  'n'orauf  J>ael  zu  eall  (n)  richtig 
folgte  Step.  2  wi/l  les  oder  einen  ähn- 
lichen begriff  nach  swojende  ergänzen. 
—  Th.  swealh;  eall.    Ebenso  Bou, 

2559.  Th.  somorra,  eall.     So  Bou, 

2566.  Bou.  monlica,  t  is  mserc 
spell,  st. 

2571.  Hs.  hwonne,  über  n  ein  zweites 
n  von  gleicher  hand  übergeschrieben. 


2612. 

2573.  Hs.  aldor  schL  s.  119.  S.  120 
ist  ganz  freigelassen  für  ein  bild. 
S.  121  heg.  mit  HIM. 

2574.  HIM.  H  latein.  buchstabe  in 
tinte  durch  drei  Zeilen.  Hs.  XXXVll. 
So  auch  Th. 

2575.  Hs.  t  heft.  So  Jun.  Die 
ausg.  ändern  in  he  eft. 

2576.  Hs.  wordü. 

2577.  Th.  foldan  /  up.  So  Bou.  Doch 
Gr.  up/vide. 
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synna  )>riste:  8o%  oferjeaton, 
drihtnes  domas  ]  hwa  him  du^eSa  forjeaf, 
blffid  on  burjnm;  forj^on  him  brejo  enjla 
wylmhatne  lij  to  wr»ce  sende. 

2585.  Waldend  asser  ^emunde  wserfsest  ]f& 
Abraham  arlice,  swa  he  oft  djde, 
leofne  maiinan,  Loth  jenerede, 
msej  ]78ß8  o^res,  ]7a  seo  msenejeo  forwearS. 
Ne  dorste  ]?a  dsedrof  hsle 

2590.  for  frean  ejesan  on  j^am  faestenne 
len;  eardijean,  ac  him  Loth  jewat 
of  byri;  S^i^S^^  (^^2)  ^  ^i^  bearn  somed 
wffilstowe  fjrr  wie  sceawian, 
0%  ]fcet  hie  be  hliSe  heare  dnne 

2595.  eorSscrsef  fandon:  ]7ser  se  eadeja  Loth, 
wserfBBst  wnnode,  waldende  leof 
dsep'imes  wom  3  bis  dohtor  twa. 


(123)  Hie  dydon  swa  drancnum     .     .     . 
eode  seo  jldre  to  er  on  reste 
2600.  heora  beja  fseder.     Ne  wiste  blondenfeax, 

hwonne  him  fsemnan  to 

bryde  him  bu  wseron, 

on  ferh^cofen  faeste  jenearworf 


2587.  Th,  mannan ;  Loth.    So  Bou,  \  glaubt,  dass  eine  halbzeile  nach  druoc- 

2589.  Bs,  Ne.     N   hat   die   gestatt  I  nuni  fehle.    Ebenso  nach  on  reste  eine 

eines  grossen,  die  höhe  eines  kleinen  n.   |  langzeile  und  v.  2601  nach  to  eine  halb- 

2591.  ffs.  Ac,  —  Th,  eardisean,-  ac.  j  -«^^»  desgleichen  nach  w«ron  v.  2602. 
So  Bou,                                                    I  ^^^'  *'^9'  -ß^^    *°  freolice  /  bryde  und 

2592.  /7«.sansanwA/.  *.  121,  1%.  !  ^'■*'    ""''*    ^■*^°"     ""*     '****     '*• 
J22  Bietr.   ^ fehlt    etwa   bi   gegang^   oder 

^                             o     T>  on   bcd?    {nach  waeron).     Cr.  1    erg, 

2595.  Th.  fundon,  J>air.    So  Bou,       \  ^^  ^^^^^  eodon/and  bryde  laste  him, 

2597.  Es.  twa  sohl,  den   iext  auf  \  siev,  1  gegen  diese  ergämung. 

s,  122.    Nachher  fehlt  ein  blait.    Vgl,  ,  2602.  Hs,  bu.    Gr,  1  ändert  in  bi. 

Stodd,  s,  162  und  Jun,                            j  d^  diese  zeile  offenbar  lückenhaft  ist, 

2598.  Hie  beg.  s,  123.    Schon   Th.  I  so  bleibe  ich  bei  der  lesung  der  hs. 
bemerkt   die   lückenhafte   zeile.     Bou,  2603.   ffs,    s<^nearwot,    so  Jun.    v. 
n^ill  ergänzen  druncnum    dohtor   his/  Th.    Aber  Bou,  u.  Gr.  genearwod  ge* 
eode.    Gr.  \  druncnum  were/ eode.    Th.  '  ändert. 


0EKE8IS  (v.  2604—2625). 
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mode  3  jemjDde,  ^cet  he  msej^a  si^ 
2605.  wine  druncen  jewitan  ne  meahte. 

Idesa  wardon  eacne,  eaforan  brohtan 

willjesweostor  on  woruld,  sunu 

hoora  ealdan  fsder.     para  seSelinja 

modor  o^erne  Moab  nemde, 
2610.  Lothes  dohter,  seo  on  life  wses 

wintrum  yldre;  us  jewritu  secjea^, 

jodcunde  bec,  ]>cel  seo  pDjre  hire 

ajen  bearn  Ammon  bete.  (124) 

Of  ]?am  frumjaram  folca  unrim, 
2615.  {^rymfseste  twa  ]?eoda  awocon: 

o^re  l^ara  m8B;^Sa  Moabitare 

eor^Sbuende  ealle  hataS, 

widmsere  cynn;  oSre  weras  nemna^ 

ae^elin^a  bearn  Ammonitare.    XXXVIII. 
2620.       5Ewat  him  )?a  mid  bryde  bro«or  Arones  [XXIV] 

under  Abimelech  sehte  Isedan 

mid  his  hiwum.     HsBle^um  88e;;de, 

^(Bi  Sarra  his  sweostor  waere, 

Abraham  wordum,  bearh  his  aldre  ]?y: 
2625.  he  wiste  jearwe,  ^cet  he  winemaja, 


2604.  Th.  semynde;  % 
2606.  Hs.  Idesa. 

2609.  IIs.  modor.  So  Jun.  u,  Siev,  1. 
Aber  Th,  moder,  ebenso  Bou,  und  Gr. 

2610.  Ms.  dohter.  Aber  Gr.  1  o. 
bem.  dohtor. 

2611.  Es.  secseatJ.  So  Jun.  Aber 
Gr.  1  0.  bem.  sccg'a'8. 

2612.  Es.  Sinsre.  hire  ajen.  Ebenso 
teilen  Th.  und  Bou.  ab.  Doch  Gr. 
giiifjre  hire  /  ageu.  Siev.  2  wie  die  hs. 
Doch  da  dadurch  nach  seiner  meinung 
V.  2611  211  kurz  wird,  will  er  eine 
Silbe  am  Schlüsse  ergänzen. 

2613.  Hs.  bete  schl  s.  123.  Platz 
für  ein  bild  ist  darauf  gelassen* 

2614.  Es.  Of  beg.  s.  124.  —  Siev.  2 
Ulli  folca  unrim   oder  folc  mirimu  er- 


ganzen.  Ersteres  entspricht  dem  spracl^ 
gebrauch  am  besten, 

2619.  Es.  ammonitare.  i  wurde  von 
gleicher  hand  übergeschrieben.  Daneben 
steht  XXXVIII.  So  zählt  auch  Th. 
diesen  abschnitt. 

2620.  Es.  3Ewat.  3  in  tinie  durch 
drei  Zeilen  gehend.  —  Gr.  beg.  hier 
XXIV. 

2623.  Es.  t.  Ebenso  2625.  2648. 
2ti49.  —  Es.  hiswcoslor.  Ein  zweites 
s  ist  über  dem  ersten  nachgetragen.  — 
Th,  waere.    Abr.    Ebenso  Bou, 

2624.  Es.  aldre.  >y.  So  teilen  Th. 
und  Bou.  ab.    Doch  Gr.  aldre  >y  /  he. 

2625.  Es.  wisle.  So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Aber  Th.  druckt  wist  Bou.,  Gr.  wie  hs. 


432  OENsais  (v.  2626—2649). 

on  folce  lyt  freonda  hiefde. 
pa  se  )7eoden  bis  {^ejnas  sende, 
heht  brinjan  to  him  selfam     .... 
pa  wffis  ellj^eodij  o^re  siSe 
"^  2630.  wif  AbraAames  from  were  laeded 

on  fremdes  fseSm.     Him  |>ser  fjiste  )>a 
ece  dribten,  swa  be  oft  dyde: 
nervend  usser  com  nibtes  seif, 
)>ser  se  waldend  1»;  wine  druncen.  (125) 

2635.  Onjan  )7a  soScjnin;  )7urb  swefn  sprecan 
to  \fam  se^elinje  3  bim  yrre  bweop: 
„pa  Abrabames  idese  ^^^name, 
bryde  set  beorne;  j^e  abre^dan  sceal 
for  ]?SBre  dsede  deaS  of  breostum 

2640.  sawle  ]?inel^    Him  symbelwerij 
synna  brytta  J?urb  slaep  oncwaelS: 
„Hwffit!    )7u  aefre,  enjla  |>eoden, 
l^arb  ]7in  yrre  wilt  aldre  Isetan, 
beab,  bebeopan,  J'sere  ]>e  ber  leofaS 

2645.   ribtum  f^eawum,  bi^  on  rsede  faest 
modje]7ance  3  bim  miltse  to  ^e 
.     .     .     seceS?    Me  S8e;^de  ser 
^cei  wif  bire  wordum  selfa 
unfricjenduw,  ])(Ft  beo  Abrabames 


2626.  Hs.  Unter  eo  in  freonda  fleck.  2641.  7^  niV/ synna  m  sinces  Ofidlem, 

262S.  yach  selfum   ist  in  der  fis.  '   So  Bou.    Doch  Gr.  behält  die  lesart  der 

keine   spur    einer    lücke.     Th.    nimmt  |  hs.  bei. 

schon   das  fehlen  einer   halbzeile   an^  !         2644.  Hs.  bebeopan.    So  Jun,  und 

Bou.  erg.  selfum  Sarran   sciene,   doch  Siev.  1.     Th.  aber  behauptet ^  die  hs. 

in   den  'anm.  bryd(e)  Abrabames.     So  |  habe    beheopian   und   will   bebeowian 

auch  Gr.  1.    Siev.  2  dagegen,  '  ändern.    Bou.  beheovian,  doch  in  der 

2630.  Hs.  abrames.     So  J*sn.  und  ,  anm.:    bean    bebeavian    )>sra    )>e    ber 

Siev.  I.  j  leofatS.     Gr.   bebeopian.   —  Hs.   )>are. 

2632.  Bou.  dyde,  n.  ■   Gr.  1  ändert  in  )>aBne. 

2633.  Bou.  usser;  com.  2646.  Hs.  miltse.  to  >e.    So  teilen 

2634.  Hs.  druncen  schl.  den  tc.xt  auf  Th.  u.  Bou.  ab;  Gr.  aber  miltse  to  >e  / 
*.  124.  Barunter  noch  platz  für  ein  bild.  (sylfum)  sccefJ.  —  Gr.  1  druckt  ge)>once. 

2635.  Onsan  beg.  den  (ext  aufs.  125.  "         2648.  Hs.  t,  ebenso  2649.  2653.  2663. 
Oben  platz  für  ein  bild  gelassen.  2649.    Hs.    auf  e   nach   g   in    un- 

2640.  h  in  bim  grösser  als  üblich.  fricjcndü  fleck. 
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2650.  sweostor  wsere.     Nsebbe  ic  sjnne  wi^  hie, 

facna  senij  ^efremed  jena!'' 

Hirn  ]7a  sedre  eft  ece  drihten, 

so^fsest  metod  ^nth  Tpcet  swefn  odcwsb'S: 

„Ajif  Abrahame  idese  sine^  (126) 
2655.  wif  to  jewealde,  jif  )>u  on  worulde  lenj 

ffi^eÜDja  heim  aldres  recce. 

Ho  is  jod  3  jleaw,  m»;  seif    .     .     .     sprecan, 

jeseon  swejlcynin;.     pu  sweltan  scealt 

mid  feo  1  mid  feorme,  jif  Sa  {'am  frumjaran 
2660.  bryde  wyrnest:  he  abiddan  mse;, 

pf  he  ofstum  me  serenda  wile 

]?eawf8est  3  jel^jldi;  ym  abeodaii; 

]>(Bt  ic  l^e  lissa  lifijendum  pet 

on  da^um  laete  dujuj^a  brucan 
2665.  sinces  ^esundne."     pa  slaepe  tobrsB^d 

forht  folces  weard,  höht  him  feti^eau  to 

sprecan  sine;  spedum  sse^de 

eorlum  Abimeleh,  e;;esan  jeSread, 

waldendes  word.     Weras  him  ondredon 
2670.  for  ]>Bdi'Q  daede  drihtnes  handa 

swen;  aefter  swefne.  (127)  Hebt  sylf  cyninj 

him  )7a  Abraham  to  ofstum  miclam. 

pa  reordode  rico  l^eoden: 


2652.  Bs.  h  grösser  als  gewöhnlich  2659.  Bou.  feo(h). 

in  him.  2660.    Hs.    wyrnest.      So   Jun.    u, 

2f>54.  ffs,  Ajif.  —  sine  schl,  s,  125.   i   Siev.  1.     Th.  druckt  wynnest. 


S.  126  beg,  mit  wif. 

2655.  Aufs.  126  ist  platz  für  ein 
hilft.  —  IIs.  hat  auf  u  in  >u  einen 
ßeck. 

2656.  Hs.  recce,  so  Jun.  Gr,  1 
ändert  in  rece. 

265".  Schon  Th,  bemerkt,  dass  in 
diesem  verse  kein  Stabreim  zwischen 
der  ersten  und  zweiten  hälfte  und  schlägt 
daher  statt  seif  vor  wi'S  t^o6  ;  Bou.  erg, 
seif  to  gode;  Gr.:  seif  vi"5  god. 

2658.  Th.  cynins.  >. 


2661.  Th.  klammert  sif  his  abeodan 
ein.  —  Hs,  cerenda.  Th.  will  srende 
ändern.  So  Bou.  u,  Gr,  1.  Gr.  2 
serendu.  Ich  fasse  serenda  )>in  als 
accus,  plur, 

2666.  Hs,  e  in  hebt  aus  a. 

2667.  Th.  sine,  sp.    So  Bou, 

2671.  //*.  swefne  schl  s.  126.  Auf 
s,  1 27  oben  ist  räum  für  ein  bild,  der 
text  beg,  hebt  (h  grösser  als  gewöhnlich ) 

2672.  Hs.  nniclü. 


434  GENESIS  (V.  2674—2796). 

„Ha^o  Ebrea!    pBS8  ^xi  me  wylle 
2675.  wordam  secjean:  hu  ^eworhte  ic  ]>(Bt, 

siS^an  \m  asic  under,  Abraham,  ]?ine 

on  )?as  e^eltuif  ffihta  Iseddest, 

ycet  )7a  me  J^us  swi^  searo  renodest? 

pu  ellf'eodi;  usic  woldest 
2680.  on  Ibisse  folcsceare  facne  besyrwaii, 

synniun  besmitan:  sendest  wordum, 

yadi  Sarra  )7in  sweostor  wsere, 

lices  mseje;  woldest  la^lice 

]?Qrh  pcet  wif  on  me  wrohte  alecjean, 
2685.  ormste  yfel!    We  ]>e  arlice 

^efeonnedon  3  ]fQ  freondlice 

on  Ibisse  wer)7eode  wie  ^etaehton, 

land  to  lissnm:  )7U  us  leanast  nn, 

nnAreondlice  fremena  )7ancast!^     XXXVIUI. 
(128)  ABraham  ]?a  Dswarode: 
2691.  ^Ne  dyde  ic  for  ÜEusne  ne  for  feondscipe 

ne  for  wihie  )^aBs  ic  pe  wean  U($e. 

Ac  ic  me,  j^^®^^  baldor,  juSbordes  swenj 

leodmajam  feor  lare  ^^bearh. 
2695.  Si^^an  me  se  hal^a  of  hjrde  frean, 

mines  fseder  fyrn  alssdde, 


2674.  ffs.  maso.      Th.  zieht   maso  '         2690.  Mit  ABraham  beginnt  die  hs. 


ftbrea  zu  )>eoden  und  nimmt  hinter  ebrea 
eine    Hicke    von    einer    halbzeile    an. 


s.  12S.    A  grosser  Buchstabe  in  tinie 
durch  vier  zeilen  gehend.— Hs.  -jswarode. 


Ebenso  glaubt  Bou,  anm.,  dass  ein  wort  \         2593.  Bou,  anm.  fvill  S"tSborde$  m 


vor  ebrea  fehle. 

2675.  Hs.  t.      Ebenso   v.  2678.   — 
Tk.  secsean,  hu.    So  Bou. 


^utSordes  ändern. 

2695.  Th.  of  hyrde  frean  (=  from 
the  family  of  the  Chief);  Bou,  übers. 
2676.  Th.  klammert  v.  76  u.  77  ein.      ^seit  mich  der  heilige  aus  der  familie^ 

2681.  Hs.  wordü.  der   herr  ^    meines   vaters   vor   Zeiten 

2682.  Hs.  )>xt.  neggefahrt  hat  und  ändert  anm.  hirede 
2684.  Hs.  |>ur^  t-     Ebenso  t  2704-      frea.   Dietr.  of  hyrede  freon  (—  von  der 

2707.  2714.  lieben   genossenschaft    meines    vaiers\ 

2688.  Hs.  leanast.    So  Jun.  u.  Siev.  1 . 
Th.  leanest    So  Bou.  u.  Gr. 


2689.   Hs.   )>anca$t    beschl    s.    127. 


Gr.  hyrd  =  heord,  Exon.  383,  4,  be- 
deutet 'boden,  erde,  grund,*  frean  davon 
abhängiger  gen.,  fsder  apposition  dazu. 


Daneben  steht  XXXVIIII.     Auch  Th.  2696.  Hs.  alieded.    Schon  Th.  ändert 

bezeichnet  den  folgenden  abscunilt  so.      in  alxddc.    Ebenso  Bou.  u.  Gr. 


OENE8I8  (v.  2697—2720). 
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ic  fela  siiSSan  folca  jesohte, 

wina  uncii^ra  3  J'is  wif  mid  me, 

freonda  feasceaft:  ic  )7ses  fseros  a 
2700.  OD  wenum  säet,  hwonne  me  wra^ra  sam 

6ll]?eodipio  aldre  beheowe, 

se  %e  him  ]7as  idese  eft  ajan  wolde. 

Foröon  ic  wijsmi^am  wordum  sse^cle, 

^cet  Sarra  min  sweostor  wsere, 
2705.  aejhwser  eorSan,  ]?fier  wit  earda  leas 

mid  wealandum  winnan  sceoldon.     (129) 

Ic  ^cßi  ilce  dreah  on  ]?i8S6  eSyltyrf, 

siiSISan  ic  J'ina,  ]?eoden  m^ra, 

mnndbyrde  ^eceas:  ne  wses  me  on  mode  caS, 
2710.  hwsSer  on  J^yssnm  folce  frean  »Imihti^es 

ejesa  wa^re,  )7a  ic  her  serest  com; 

for)?on  ic  (^ejnum  J^inum  dyrnde 

3  sylfum  )>e  swiiSost  micle 

so^an  sprsece,  ^(ei  me  Sarra 
2715.  bryde  laste  beddreste  jestah.^ 

pa  on^an  AbimsBleh  Abraham  swi^an 

woruldjestreonum  D  him  his  wif  ajeaf: 

sealde  him  to  böte,  ]7ses  ]7e  he  his  bryd  jenam, 

^anjende  feoh  J  jlsed  seolfor 
2720.   ]  weorcfeos.     Sprsec  (130)  ]?a  wordum  eac 


2697.  //f.  Ic.    Ebenso  v,  2707. 

2701.  Es,  ellbeod.  Das  zweite  1  ist 
über  das  erste  von  gleicher  hand  ge- 
schrieben, 

2703.  Bou,  annu  v'ihsm'iiSdum  (!). 

2705.  Gr.  1  o,  bem,  aeghwar  on 
eorSan,  doch  Gr.  2  wie  die  hs. 

2706,  Zye  bem.  zu  wealandum  ^ 
cum  peregrina  terra,  vel  peregrinte 
terra  incolis,  contendere;  malim  tarnen 
legere  wea  landum  hostiii  terra,  a  wea 
hostilis.  Th.  wea -landum  (=  hostiie 
nations).  Bou.  vea  landum  «»  unter 
fremdländischen  wohnen.  Bou.  anm. 
will  ändern:  veallsendum  vunian.  Dirtr. 
vinnan  ■=■  dreogan,  daher:  ^wo  wir 
heimatlos  unter  fremdländigen  kämpfen 

Bibliothek  d.  Angels.  Poetle.  2.  Aufl.  Pil  IL 


(dulden)  sollten^  (vealland  =  vealhland) 
oder  mid  vealdendum?  Gr.  folgt  Dietr. 
Gr.  2  vunian  f.  vinnan.  —  Hs.  sceoldon 
schl.  s.  128.  Hier  ist,  wie  auf  s.  129, 
platz  für  ein  bild  gelassen. 

270S.  Hs.  Hna.  Th.  J>ine?  So  Bou. 
und  Gr.  Da  byrde  plur,  sein  wird,  lasse 
ich  >ina. 

2714.  Bou.  2  ändert  t  me  Sarra 
on  bryde  laste  und  verbindet  me  on 
laste.  Dietr.  will  lesen  )>st  me  Sarra 
bryde  laste.  —  Hs.  sarran.    Gr.  Sarrah. 

2717.  Gr.  1   lässt  o.  bem.  his  weg. 

2718.  Hs.  Sealde.  —  Th.  klammert 
)>ses  bis  scnam  ein. 

2720.  Hs.  -j  weorc  feos  {dahinter 
rasur).    Jun.  andweorc  feohs.    Siev.  1 
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436  QKStOB  (▼.  2721—2742). 

• 

to  Abrahame  »Selinja  heim: 

„Wuna  mid  nsic  3  ^e  wie  jeceos 

OD  ]?i8Bam  lande,  psdv  ]fe  leofost  sie, 

eSelstowe:  \^  ic  ajan  sceal; 
2725.  wes  as  fsele  freond;  we  Se  feoh  syllalS.*' 

CwseS  )?a  eft  raSe  o^re  werde 

to  Sarran  sinces  brytta: 

,iNe  ]?earf  iSe  on  edwit  Abraham  settan, 

im  freadrihten,  piBt  pu  flettpaSas, 
2730.  m»;  »Ifscieno,  mine  tnede: 

ac  him  byjeieonan  hwitan  seolfre 

deope  bete.    Ne  ceara  incit  da^ulSa 

of  iisBe  eSyltjrf  ellor  secan 

winas  uncnSe,  ac  wunia^  her.** 
2735.  Abraham  fremede,  8wa  hine  bis  aldor  hebt, 

onfen;  freondscipe  be  Arean  hsse, 

lafom  ]  liseam.    He  wses  leof  ;;ode: 

forSon  he  sibbe  jesselij  dreah 

3  bis  (131)  scippeode  under  sceade  ^efoi; 
2740.  hleowfeSrum  ]?eaht  her,  (senden  lifde. 

pa  jien  wses  yrre  jod  Abimelehe 

for  \fBere  sjnne,  ]?e  he  wiS  Sarrai 

das  s  in  feos  aus  h  vom  sehr.  {so?).  |         2731.    Siev.  1    him   atif  rasur.  — 

Gr.  1  ändert  in  and  veorcJ>eo8.   Da  die  i   Gr.  1  ic  ? 

iesung  der  hs.  sinn  gibt,  bleibe  ich  dabei.  \        2732.  Hs.  deope  und  ceara.    Gr.  1 


—  Hs.  Mit  sprxc  seht,  der  text   auf 
s.  129,  darunter  bildraum.   Auf  s.  130 


ändert  deore  und  cearatS   und  b^tte? 
Gr.  2  ceara  imper.  sing,  mit  dem  aec. 


ist  Sprsc  miederhoH.  i  c.  iV*.  incit  .  .  .  secan.    Siev.2  cearatS 

2723.  Hs.  lande.    Gr.  ändert  o.  bem.  \  ^"5"**  '""f'  ,  ^ 
in  landum  1         2734.  Nach  her  ist  in  der  hs.  räum 

für  ein  biid  gelassen.  —  Bau.  cutSe;  ac 


2724.  Bou.  2  n^ill  asan  in  ecean  dn- 
dem  u,  feoh  m  freoUo.  —  Th.  e5elstowe 
)>e.    «So  Bou. 

2725.  fÄ.  freond,  we. 

2726.  Zwischen  efl  t<fi<i  ratSe  sind 
etwa  zwei  buchstaben  ausgekratzt. 


I 


2735.  Hs.  Abraham. 
2737.  Th.  sode,  f.  Ebenso  Bou. 
2739.  Hs.  his  «f A/.  ^.  130.  131  beg. 
scippcnde.  Th,  ändert  in  scippendes. 
So  Bou.  —  Gr.  1  o.  bem.  for  für  sefor. 
2742.  /Tf.  sarrai,  ebenso  9.  2760. 
^Otf.  anm.  und  Gr.  ändern  in  Sarran. 
2729.  Hs.  t.  —  Hs.  fletlwatSas,  doch  \  Doch  an  beiden  stellen  steht  deutlich 
Bou.  nach  Grimm  paCas.  So  die  an-  \  sarrai,  das  also  kaum  als  Schreibfehler 
dem  ausg.  I  betrachtet  werden  kann. 
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3  mi  Abrahame  ser  ^efremede, 

]?a  he  jedselde  him  deore  twa, 
2745.  wif  D  wspned.     He  ]78es  weorc  ^ehleat, 

frecne  wite:  ne  meahton  freo  ne  j^eowe 

heora  brejoweardas  bearnam  ajan, 

monrim  mse^e^,  ac  him  ^cet  metod  forstod 

0%  ^cßi  se  hal^a  his  hlaforde, 
2750.  Abraham  on;an  arra  biddan 

ecne  drihten.    Him  enjla  heim 

jeti^ode,  tuddorsped  onleac 

folccyniD^e  freora  3  J?eo¥n:a, 

wera  3  wifa;  let  weaian  eft 
2755.  heora  rimjetel  rodora  waldend, 

ead  1  sehta:  selmihti;  wearS 

milde  on  mode,  moncjnnes  weard 

Abimeleche,  swa  hine  Abraham  bsed.  (132) 
pa  com  feran  frea  selmihti;  [XXV] 
2760.  to  Sarrai,  swa  he  seif  ^ecwsßS: 

waldend  usser  hsefde  wordbeot 

leofam  jelsested,  lifes  aldor 

eaforan  3  idese.     Abrahame  woc 

beam  of  brjde,  ]?ODe  bre;o  enjla, 
2765.  »r  Sy  majotudre  modor  wsere 

eacen  be  eorle,  Isaac  nemde. 

Hine  Abraham  on  his  a^ene  band 

beacen  sette,  swa  him  bebead  metod, 

wuldoriorht  ymb  wucan,  ]?ffis  ]?e  hine  on  worald 
2770.  to  moncynne  modor  brohte.     XL. 


2747.  Dieir.  agan  ist  heizubehaUen  ■  2756.  Siev,  1  ehta  auf  rasur.  Es 
aber  ais  ägän  =  angehen  mit,  bringen,  I  scheint  se  aus  le  gebessert 
zufassen.  So  Gr.  1.  Bou.  2  will  nach  2758.  Hs.  b«d  schl.  s.  131.  S.  132 
r  1122,ecean/:asan/«<m.  Fgi,  P.212A.  beg.  J>a.  ^1^131  plaiz  für  ein  bild. 
Gr,  2  ^vielleicht  (vi«)  heora  bregoveardas  :  ^^^^  ^.^  ^  ^^  ^ j,^^  .^  jjy^ 
bearaum  ccan  monrim  msge«.'  ,     ^ 

2748.  Hs.  %  ebenso  v.  2749.  -  Th.  ;         ^760.  Gr.  ändert  hier  wieder  Sarran, 

m«se«;  ac    So  Bou.  j  ^^'-  ^'  ^^^2- 

2749.  Hs.  OtJ.  2767.  Vgl.  hierzu  Dietr?s  anmerkung. 

2750.  Hs.  arra.    Gr.  ändert  in  arna.  2770.  Hs.  Neben  der  zeile  sieht  xl. 
2753.  JTi.^eowra,  ^r.  efi^/'ör^eowna;  Daher  beg.  auch   Th.   mit  Cniht  ab' 

vgl.  aber  v.  2746.  schnitt  XL. 
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0BNBSI8  (v.  2771—2794). 


CNIHT  weox  3  f^;,  swa  him  cynde  wseron 
sSele  from  yldnim.    Abraham  hsfde 
wintra  hunteonti;,  ]?a  him  wif  sann 
on  ]7anc  ^ebsr:  he  ]7ses  Sra^e  bad, 

2775.  siSiSan  him  srest  ]7urh  his  (133)  ajen  word 
]H>ne  dffij  willan  dnhten  bodode. 
pa  860  wyrd  jewearS,  ]?£?t  ]?(;?/  wif  jeseah 
for  Abrahame  Ismael  ple^an, 
%»r  hie  st  swssendam  sston  butu 

2780.  hali;  on  hi^e  3  heora  hiwan  eall 

druncon  J  drymdon.    pa  cwseS  drihüeca  m»;, 
brjd  io  beome:  „Forjif  me,  bea^a  weard, 
min  swses  firea!  hat  siStan 
Ajar  ellor  3  Ismael 

2785.  Isedan  mid  hie.     Ne  beoS  we  len;  somed 
willom  minum,  pf  ic  wealdan  mot. 
Nsfre  Ismael  wi$  Isace, 
wi^  min  ajen  beam  yrfe  dsleS 
on  laste  ^Oy  JTonne  pn  of  lice 

2790.  aldor  aseudest  (134).^    pa  wses  Abrahame 
weorce  on  mode,  ^cet  he  on  wrsc  drife 
his  selfes  sann;  ]?a  com  so$  metod 
freom  on  fultnm:  wiste  ferh^  ^aman 
cearnm  on  clommam.     Cjnin;  enjla  sprsc 


2771.  ffs,  CNIHT.  C  in  tinie  aus- 
geführt^  durch  vier  zeiien  gehend. 

2772.  Es.  ae«ele.  Gr.  ändert  in 
«tJelo,  doch  Sprachseh.  I,  178. 

2773.  Hs.  hunteontiS)  eine  form^  die 
sieh  öfters  findet.  Th.f  Bou.,  Gr.  drucken 
hnndteontis. 

2775.  ffs.  his  schi.  s.  132.  S.  133 
beg.  mit  äsen. 

2776.  Gr.  1  entweder:  tag  der  freude 
oder  >one  dss^iHan? 

2777.  Jffs.  tt. 

2780.  Bou.  2  nnii  halisan  Hsene  /*. 
h.  on  hise. 

2783.  Es.  sitStSan.  Doch  schon  Th. 
ändert  in  si^ian,  ebenso  Bou.  u.  Gr.  — 


Th.  frea,  h.    Doch  Bou.  u.  Gr.  grosse 
zeichen  nach  firea. 

2785.   Th.  somed,   willum    minum. 

5ir  ic  w.  mot,  nsfre.    Äehadick  Bou, 

Doch  Bou,  2  somed,   vilL  minum   Tgd 

ic     Gr.  1  wie  TA,  doch  Gr.  2  minum, 

gif  und  mot.    N. 

2790.  Hs.  asendest  schl.  s.  133.  Unien 
räum  für  ein  bild.  134  beg.  |»a.  Auch 
hier  platz  für  ein  bild.  —  Gr.lo.  bem. 
onsendest,  doch  Gr.  2  tilgt  dieses  versehen, 

2791.  ffs.  t.  JSbenso  2806.  814. 
817.  818.  823.  828.  832. 

2792.  ffs.  hat  hinter  selfes  rasur 
von  zn^ei  buchstaben. 

2793.  Gr.  2  freom  =»  freoom  ingenmo  T 


/ 


osNESis  (y.  2795—2821). 

2795.  to  Abrahame,  ece  drihten: 

„Lst  ]7e  aslupan  sorje  of  breostum, 

modjewinnan  3  mse^eS  hire, 

bryde  ymre.     Hat  buta  awe; 

Ajar  feran  3  Ismael, 
2800.  cniht  of  cjrSSe.    Ic  bis  cynn  jedo 

brad  3  bresne  bearna  tadre, 

wsßstmum  spedij,  swa  ic  ]>e  wordam  ^ehet.*^ 

pa  se  wer  hyrde  bis  waldende, 

draf  of  wicum  dreorijmod  tu, 
2805.  idese  of  earde  3  bis  a;;en  bearn. 

(135)  „Sweotol  is  3  ^esene,  ^cei  ^e  soS  metod  [XX VI] 

on  ^esiiSi^e  is,  swejles  aldor, 

se  Se  sijor  seleS  snytrum  mihtam 

3  ym  mod  trymeS 

2810.  ^odcundom  pfum.     ForSon  Se  pena  speow, 

{'SS  ]7a  wiS  freond  oSSe  feond  fremman  on^UDDe 

wordam  oSSe  dsedum.    Waldend  scufeS 

frea  forSwejas  folmum  sinum 

willan  ]7iDne:  ^cet  is  wide  caS 
2815.  burhsittendum.    Ic  )>e  bidde  nu, 

wine  Ebrea,  wordum  minam, 

^cet  ^VL  tilmodi;  treowa  seile 

wsera  ]?ina,  ^cet  ^n  wiUe  me 

wesan  fsele  freond  fremena  to  leane, 
2820.  ]7ara  pe  ic  to  dujuSum  Se  jeden  baebbe, 

siSSan  ]7u  feasceaft  feorran  come 
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2797.  Es.  hire.  So  Th.  Doch  Bou, 
u,  Gr.  hyre. 

2805.  Mit  bearn  schL  der  text  auf 
134.  Dahinter  platz  für  ein  bild.  Da- 
hinter ein  hlatt  fehlend^  vgl  Stodd. 

2806.  Hs.  Sweotol  beg,  s.  135.  Gr. 
beg.  hier  XXVL  Bou.  .  .  .  Sweotol 
bis  s^sene  |  bst  bis  is  |  swcgles  bis 
seleS  I  snytrufi  bis  tryme'S. 


2809.  ffs.  hat  keine  spur  einer  Hicke, 
doch  fehlt  der  Stabreim,  Daher  er- 
gänzt  Gr.  mago  Ebrea  nach  irjmeiS, 

2810  Es.  siena.  Gr.  1  gien  a,  doch 
Gr.  2  nne  die  hs. 

2813.  Gr.  1  tofSvegSiS  adverb.  genitw. 

2816.  ffs.  wordü. 

2S1S.  ffs.  ymH,  Gr.  yme.  Vgi.v.  210%. 


440  QKsmoB  (▼.  2822—2847). 

on  pBS  wer]7eode  wrseccan  laste.  (136) 

5jld  me  mid  hjldo,  ycst  ic  pe  lineaw  ne  wss 

landes  j  lissa.    Wes  ]?i8snm  leodum  na 

2825.  3  maßjbarje  minre  arfsst, 
jif  JH)  alwalda  ure  drihten 
scirian  wille,  se  ie  ^esceapu  healdeS, 
]k^  ]7a  randwipim  rumor  mote 
on  Sisse  folcsceare  frsBtwa  dslan, 

2830.  modijra  ^estreon,  mearce  settan.** 
Da  Abraham  Ablmelehe 
wsre  sealde,  p€tt  he  wolde  swa.    XLI. 
^    SlS^an  wss  se  eade^a  eafora  pares 
in  Fib'stea  folce  eardfsst, 

2835.  leod  Ebrea  lanje  ]>raje, 

feasceaft  mid  fremdam.    Him  frea  en^la 
wie  jetohte,  ^t  weras  hataiS, 
bnrhsittende  Bersabea  lon^. 
D«r  se  halja  heah(137)8teap  reced, 

2840.  burh  timbrede  3  bearo  sette, 

weobedd  worbte  3  bis  waldende 
on  }^am  ^Isedstede  pld  onsae^de 
lac  jeneahe,  ]7am  ]?e  lif  for;^^^ 
jesselijlic  swejle  ander. 

2845.      pa  ]7se8  rinces  se  rica  onjan     [XXYII] 
cyninj  costi;;aD,  cunnode  jeome, 
bwilc  j>aes  s^elinjes  eilen  wsere, 


2822.  Es.  laste  scAL  s.  135.    Unien  !         2839.  Hs,  heah  scMi.  s.  136.     Mü 
platz  für  ein  hild  gelassen.  136  beg.  3yld.      steap  heg,  137.   Hier  ist  auch  platz  für 

2825.  Th.  arfsst;  %\i.  ,  ein    bild   gelassen.   —    Gr.    verbindet 

2828.  Gr.  1  lässt  >u  neg.  \  beahsteap. 

2831.  Ä*.  tJa  abrahä.  2842.  ^*.  )>ara.    So  Jun.  u.  Siev.  1. 

2S32.  Es.  nach  swa  ravm  für  ein  \  ^^gegen  Th.  )>«m.  so  Bau.  wui  Gr. -• 

bild.    Daneben  xli.    So  auch  Th.  \  ^,    giadstede,    «/aranx   «Ar/   Ä?r.  1 

2833.  Es.  SlWan.    S  in  iinte  durch  ,  gigdstede. 
zwei  Zeilen  gehend.    Zwischen  se  und 
eadesa  loch.  —  Gr.  1  Sit$t$au,  geb.  Gr.  2. 

2837.  Gr.  1  M  /2r  )>aer  (fer  Ä*. 

2838.  /Tx.  u.  Jun.  lono.    il//i;  aux- 


2845.  Eier  beg.  Gr.  1  abschn.  XXVIL 
In  der  hs.  wurde  nach  ander  platz  /Sr 
ein  bild  gelassen.  Dann  beg.  der  text  H. 

gaben  ändern  in  lond.  1         2847.  Th.  were:  sti'Sum.    So  Bau. 


OENB8I8  (v.  2848—2870). 
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sti^am  wordum,  sprsec  him  stefne  to: 

„Sowit  )7u  ofestlice,  Abraham,  feran, 
2850.  lastas  lec^an  3  ]>e  Isede  mid 

)7iii  ajen  bearn.     pu  scealt  Isaac  me 

onsecjan^  sunu  Sinne  syif  to  tibre. 

SiSSan  )>u  jestijest  steape  dune, 

hrincj  )>ses  hean  landes,  ]fe  ic  ^e  heonon  jetSBce, 
2855.  up  ymrxm  ajnum  fotum:  ]7ser  ]>u  scealt  (13S)  ad  ^ejSBrwan, 

bslfyr  bearne  ymum  3  blotan  eylf 

sanu  mid  sweordes  ec^e  3  l'onne  sweartan  lije 

leofes  lic  forbsrnan  3  me  lac  bebeodan.** 

Ne  forsaet  he  ]>y  siSe,  ac  sona  onjann 
2860.  fysan  to  fore:  him  waes  frean  enjla 

word  ondrysne  3  his  waldend  leof. 

pa  se  eadja  Abraham  sine 

nihtreste  ofjeaf:  nalles  nervendes 

haese  wiShojode,  ac  hine  se  halja  wer 
2865.  sjrde  ^rae^an  sweorde,  cySde,  ^(et  bim  jasta  weardes 

ejesa  on  breostum  wunode.     Onjan  )?a  his  esolas  baetan 

jamolferhS  joldes  brytta,  hebt  hine  jeon^e  twejen 

men  mid  siSian:  mae;  waes  his  ajen  {^ridda 

3  he  feorSa  sylf.     pa  he  fus  jewat 
2870.  from  his  ajenum  hofe  (139)  Isaac  laedan, 


2850.  Zup»  löst  durchweg  ond  au/. 
Von  der  richUgkeit  dieses  Verfahrens 
kann  ich  mich  nicht  überzeugen, 

2852.  Th,,  Bou,  tibre,  s. 

2854.  Th,  klammert  diesen  vers  ein, 
—  Bou,  2  ändert  in  hrycg,  Zup,  in  hrics* 
Mit  Gr.  bleibe  ich  bei  dessen  erklärung. 
Sprachsch,  II,  106  Nr.  9. 

2855.  Gr.  setzt  komma  nach  fotum, 
ebenso  Kö,  —  Us,  scealt  schl,  s,  137. 
S.  138  beg.  mit  ad. 

2858.  Nach  bebeodan  ist  platz  für 
ein  bild  gelassen.    Darnach  Nc. 

2859.  Bou,  si^e;  ac. 

2860.  Hs.  frea.  Th.  und  die  ausg, 
frean  geändert. 

2861.  Us.  waldende.    Th„  Gr,,  Kö,, 


Zup.  ändern  in  waldend.  Doch  Bou. 
anm.  will  haes  valdendes  f,  his  wal- 
dende lesen. 

2863.  Th,  ofseaf,  n.    Ebenso  Bou. 

2865.  Bs.  cy«de.  So  Jun,,  Th.  Doch 
Bou,  cylSIJc.  Ebenso  Bietr.  (^  patria\ 
doch  will  er  cytJde  (■»  manifestavif) 
ändern.  Die  anderen  herausg.  wie  hs, 
—  ffs.  -p,  ebenso  v.  2874.  890  {zwei- 
mal}, 894. 

2867.  ffs.  s&n^oi*  ^^*  1  0'  ^^^* 
gomol. 

2868.  Th.  si-Sian,  m.    So  Bou. 

2870.  ffs.  hofe  schl.  s.  138.  S.  139 
beg,  isaac.  Auch  auf  dieser  Seite  ist 
räum  für  ein  bild  frei. 


U2 


OEHE8I8  (V.  2S71— 2898). 


bearn  anweaxen,  swa  him  bebead  metod; 
efste  )>a  swiSe  3  onette 
forS  foldwe^e,  swa  him  frea  tsehte 
we^as  ofer  westen,  o%  ^cet  wuldortorbt 

2875.  dffijes  J^riddan  ap  ofer  deop  wster 
ord  arffimde.     pa  se  eadeja  wer 
^eseab  blifijan  hea  daue, 
swa  him  ssejde  sr  swejles  aldor. 
Da  Abraham  sprsc  to  bis  ombihtam: 

2880.  „Rincas  mine!    BestalS  incit  her 

OD  l^issum  wicum.     Wit  eft  cumaS, 
silSSan  wit  srende  uncer  tweja 
^astcyninje  apfen  habbaiS.*' 
5ewat  him  )?a  se  se^elin^  3  bis  agen  suna 

2885.  to  l^aes  jemearces,  pe  him  metod  tsehte, 
wadan  ofer  wealdas;  wadu  bser  sanu, 
fseder  fyr  3  sweord.     Da  l^aes  fricjean  od^ldü 
wer  wintnim  jeonj  wordum  Abraham:  (HO) 
„Wit  her  fyr  D  sweord,  frea  min,  habbaS: 

2S90.  hwsr  is  p(et  tiber,  \fwt  ]?a  torht  jode 
to  )>am  brynejielde  brinjan  {^encest?'' 
Abraham  malSelode  (hsefde  on  an  jehojod, 
]?set  he  jedsBde,  swa  hine  drihten  het): 
„Him  pcet  soScynin;;  sylfa  findet, 

2895.  moncynnes  weard,  swa  him  jemet  pinceS." 
Sestah  ysL  stiShydij  steape  dune 
up  mid  bis  eaforan,  swa  him  se  eca  bebead, 
pcpi  he  on  hrofe  jestod  hean  landes 


2875.  iVacA  Siev.  1  o  in  deop  aus 
a  geändert.    Doch  dies  ist  fraglich, 

2876.  Kö,  araprde  /I  arsenide. 

2877.  Gr,  1  dune !  s.    Gr,  2  dune,  s. 

2883.  Gr.  1  druckt  aus  versehen 
agifan. 

2884.  Es.  3ewaU 

2887.  Kö.  swerd  /*.  sweord. 

28S8.  Hs.  -wintrü  und  wordä.  — 
abraham  schl.  s,  139.  Au/'  s.  140  oben 
räum  für  ein  biid.   Der  text  beg.  Wit 


2S90.  Th.,  Bau.  torht-sode.  Doch 
Bou.  anm.  trennt.  So  Gr.,  £ö„  Zup. 
Zup.  torhtum? 

2891.  Jun,  brync-sielde. 

2592.  Hs.  Abrabam.  —  Us.  malSelode 
hat  einen  fleck  aufiS. 

2593.  Hs.  bal.  —  Hs.  hinter  sed«de 
fleck.  Jun.  druckt  jedaed,  doch  in  Err. 
gebessert. 

2S9S.  Jun.  Da  he  on  f.  t  he  on. 


GENESIS  (v.  2899—2923). 
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on  ]?aere  .  .  .  {^e  him  se  stran;;a  to, 

2900.  waerfsest  metod  wordum  tsehte. 

Onjan  f'a  ad  hladan,  seled  weccan 
3  jefeterode  fet  3  honda 
bearne  sinum  3  )>a  od  bsel  ahof 
Isaac  jeonjne  3  ]>a  sedre  S6p*ap 

2905.  sweord  be  jehiltum:  wolde  bis  siinu  cwellan 
folmum  sinum,  fyre  sencan 
msejes  dreore  (141).     pa  metodes  %6jd, 
ufan  enjla  sum  Abraham  hlude 
stefne  cy^^de.    He  stille  jebad 

2910.  ares  sprsece  3  l^am  en^le  ODCwseS. 
Him  ]>2L  ofstnm  to  ufan  of  roderum 
wuldorjast  ^odes  wordum  maelde: 
„Abraham  leofa!    Ne  sleah  )?in  ajen  beam, 
ac  j>u  cwicue  abrejd  culht  of  ade, 

2915.  eaforan  )?iDne.    Him  an  wuldres  ;od. 
Majo  Ebrea!    }>u  medum  scealt 
]7urh  )?aBS  haljan  band  heofoncynin^es 
so^um  sijorleanum  selfa  onfon, 
jinfsestum  jifum:  )>e  wile  jasta  weard 

2920.  lissum  jyldan,  ]f(Bt  ]>e  wses  leofr^  bis 
sibb  3  byldo  |?onne  J?in  sylfes  bearn." 
Ad  stod  onaeled.     Hsefde  Abrahame 
metod  moncynnes,  mseje  Lothes, 


2899.  Schon  Th.  nimmt  diese  zeiie 
als  iUckenha/i  an  und  will  vorher  eine 
halbzeile  ergänzen.  Bou,  .  .  .  on  >aere 
|>e.  Dietr.  erg.  nur  on  bare  slowe.  So 
Bou,  anm.  und  die  spätem  ausgaben, 

2901.  Hs.  Onsan. 

2902.  Kö.  handa. 

2905.  Hs,  sehillü. 

2906.  Bou.  anm.  fyr  gcscncan  fUr 
fyre  sencan.  Gr.  1  sengan  und  dreor? 
in  V.  2907.  Auch  Kö,  drcor  und  swcU 
San?  f,  sencan.  Kölhing  on  fyre  sencan. 
Zup.  fyr  besprcngan  ?  Vgl.  auch  Ztschr, 
f,  d.  Altert.  XIII,  131. 


2907.  Hs,  dreore  schl,  s,  140.  Auf 
s,  141  oben  räum  für  ein  bild.  Der 
text  beg.  mit  ^a. 

2911.  Hs.  H  in  him  grösser  als  ge- 
wöhnlich. —  Hs,  hat  auf  n  in  ufan 
einen  fleck. 

2913.  Hs,  Abraham.  —  Gr,  1  fügt 
0.  bem,  >u  ein  vor  >in,  ebenso  Kö,  In 
der  hs,  deutet  nichts  darauf  hin. 

2917.  Jun.  durch  versehen  )>urh  haes. 

2920.  Hs,  -p.  Ebenso  v,  2933.  — 
Gr,  1  leofre?   So  Zup.  im  texte, 

2922.  Th.  onsled,  h.    So  Bou. 
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OXNB8I8  (v.  2924—2935}. 


breost  jeblissad,  )?a  he  him  his  beam  forjeaf, 
2925.  Isaac  cwicne  (142).     Da  se  eade^a  bewlat 

rinc  ofer  eile  3  him  J^sr  rom  jeseah 

unfeor  ]7anon  snne  siandan 

broSor  Arones,  brembrum  fadstDO. 

pone  Abraham  jenam  3  hine  on  ad  ahof 
2930.  ofestum  miclum  for  his  ajen  bearn, 

abrsejd  ^  mid  l^y  bille,  brjnejield  onhread 

reccendne  we;  rommes  blöde, 

onbleot  ^cei  lac  ;ode,  esejde  leana  )^nc 

J  ealra  ]7ara  .  .  .  ]?e  he  him  siS  3  er 
2935.  pfena  drihten  forpfen  hsefde. 


2925.  Es.  cwicpe  seAI,  s.  141.  Mit 
tSa  beg.  s,  142. 

2928.  TL  klammert  brotSor  arones  ein. 

2929.  Th.  fcstne,  >one. 

2930.  Hs.  bearn.  Abr.  So  Bau, 
Kö.  und  Zup, 

2931.  Hs,  onhread.  So  Jun.,  Th.y 
Bou-i  Zup,  Doch  Bau,  anm.  'onbreatS 
oder  onhread.  FgL  Ettm.  W.  505 
(onhread  pro  onhread);  Dietr.  ändert 
u.  teilt  ah:  brynegield  on/read  recendne 


veg.  Gr,  und  Kö.  onhreatS  und  Gr. 
auch  recendne  veg.  —  Kö.  bille;  b. 

2934.  Hs,  -)  ealra  bara  ^  he  him. 
So  Jun.  und  Siev,  1  >e  he  him.  Tk. 
lässt  he  o.  bem.  weg,  ebenso  Bau.  und 
Gr,  Dock  Kö.  u,  Zup.  kalten  sich  mn 
die  hs.  —  Gr.  1  erg.  ssltSa  war  H. 
Ebenso  Kö.  und  Zup. 

Die  übrige  seile  ist  leer  gelassen 
und  es  fehlen  dann  wol  mehrere  bl&tter, 
vgl.  Stodd  ,  da  die  erzähhmg  in  der 
hs.  nun  auf  die  Exodus  überspringL 


IS- 


Exodus. 


LI]  (S.  143).  HW^T!  WE  FEOR  J  NEAH  jefrixen  habaSXLU. 

ofer  middanjeard  Moyses  domas 

wreßclico  wordriht  wera  cneorissum, 

in  uprodor  eadijra  ^ehwam 
5.  sefter  bealusiSe  böte  lifes, 

lifijendra  ^ehwam  lanjsamne  rsed; 

haelelSum  secjan;  jehyre  se  $e  wille! 


Bou.  =  Bouterweks  Cctdmon,  —  Dietr,  =  Dietrich,  in  der  Zeitschrift  f,  deut' 
sches  altertum,  —  Gr,  \  =  GreirCs  Bibliothek,  —  Gr,  7.  =  Grein,  in  der 
Germania.  —  Gr,  3  ^^^  Grein*s  handexemplar,  —  Es,  =  Handschrift  Ju' 
nius  11.  —  Jun.  =  Junii  Paraphrasis,  —  KL  ==  Kluge* s  Lesebuch,  —  Kö, 
^  Körner's  Einleitung,  —  Zawr,  ==  Zawrence's  Collation,  in  der  Anglia.  — 
Siev,  1  =  Sievers,  Collation,  in  der  Zeitschr,  f,  deutsches  altertum.  —  Siev.  2 
=  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  12. 
—  Stodd.  =  Stoddardy  in  der  Anglia,  —  Th.  =  Thorpe^s  Cwdmon, 


1.  Hs.  Hier  beg,  s.  143.  Dieser  ab- 
schnitt wird  in  der  hs.  auf  s.  143  und 
von  Th,  als  XLII  bezeichnet,  Hs, 
HWrET  WE  FEOR  t  NEAH,  die  erste 
zeile  in  grossen  buchstaben,  H  schöne 
initiale  durch  fünf  zeilen.  Vgl,  Ellis 
tafel  LIIL  —  Hs,  habatS.  Gr,  1  o.  bem. 
habba-S.  Ebenso  Kö.  Kl  so  als 
besserung, 

2.  Th,  domas;  w.  Gr,  2  bemerkt: 
*Moyse8  ist  genetiv  und  subjcct  in  dem 
von  gefrigen  habba1$  abhängigen  accus, 
c,  inf  ist  domas*. 


3.  Bou,  2  vrstlicu  vord  drybtnes  vera. 

—  Th,  klammert  v,  3 — 7  einseht,  ein, 

—  Th,  cneorissum;  in. 

4.  Hs,  uprodor.  Gr,  1  o.  bem, 
uproder.  So  Kö,  und  Kl,  Bou.  anm, 
inundor  uprodor. 

5.  Th,,  Bou,  bealu  si^e.  Bou,  2  und 
die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

6.  Hs,  lifisendra.  Gr,  1  o,  bem, 
lifsendra.  Ebenso  Kö,  —  Th,  se- 
hwam: — 1.  und  v,  7  secsan; — g.  Bou. 
secsan,  g.    Kl.  secs&n — g. 

7.  Hs,  hseletSü. 


446  EXODUS  {yi  8—28). 

poDe  on  westenne  weroda  drihten, 
BoSfsst  cynin;  mid  bis  sylfes  mihi 

10.  ^ewyrSode  3  him  wuDdra  fela 
ece  alwalda  in  sht  forjeaf. 
He  wses  leof  ^ode,  leoda  aldor, 
horsc  3  hrelSerjleaw  herbes  wisa, 
freom  folcto^a.     Faraones  cyn, 

15.  jodes  andsacaii  jjrdwite  band, 
]?8er  bim  jesealde  sijora  waldend 
modjum  majorsBSwam  bis  maja  feorb, 
onwist  eiSles  Abrabames  sunum. 
Heab  wss  pcet  bandlean  3  bim  bold  frea, 

20.  jesealde  wsepna  ^eweald  wiS  wraSra  p'jre 
ofercom  mid  pj  campe  cneomaja  fela, 
feonda  folcribt.    Da  wss  forma  siiS, 
ycet  bine  weroda  jod  wordum  nsjde, 
]7ser  be  bim  jess^de  soSwundra  fela, 

25.  bu  )>a8  woruld  worbte  witi;  dribten, 
eor^San  ymbbwyrft  3  uprodor 
^esette  sijerice,  3  bis  sylfes  naman, 
Sone  yldo  beam  »r  ne  cuSon, 


8.  Hs,  ^veröde.   So  Jun.  Schon  Th,  18.    Th.^   Bou,    on    wist     Bou.  2 
ändert  in  weroda.  Ebenso  die  ausgaben,  ondvist? 

9.  Th.,  Bou.  sylfes/miht  Doc/i  Gr.  1  19-   ^s.  t,    ebenso   r.  23.  —   TL 
miht/g.    So  nach  iÄm  die  ausgaben.  f^a;   s-     So  Bou,     Gr.   1,   KL  kein 

n.  ffs.  seaf,  mit  einem  punkt  über  ,  ^^'^^*^', 

und  einem  unier  a.    Es  soll  also  wol  ,.  ^0.  Th.  sryre.  o.    Ebenso  Bou.  - 

ea  gelesen  werden.  Siev.  1  nicht  genau  ^^'  ^-  **^-  ^*™  ^^P'^^ 

^eaf.  21  •  ^^'  Schmutzfleck  au/'carope  cneo. 

14.  Kl.  ändert  in  from.  —  Jun.  cyan,  22.  Ns.  feonda   feonda.    Alle  aus- 
doch  hs.  cyn.  gaben  sireichen  ein  feonda.     3ur  Kö. 

15.  ffs.  andsaca.    Schon  Th.  ändert  liest:   feonda,    freonda,    sireicht   aber 
in  andsacan.     So  auch  die  andern  aus-  folcriht.  —  ffs.  "Sa. 

gaben.     Doch    Gr.  2    andraca    {d.  h,  23.  Th. ,  nach  Lye,  nx^an  poetisch 

Moses).  —  Kö.  band;  K    So  Kl.  für  hnisan. 

17.   //*.    raswum,    Gr.    1    o.   bem.  24.  Th.  fela;— h. 

r«svan,  ebenso  Kö.  —  Dietr.  nill  bis  27.  Gr.  1  aus  versehen  gesette,  ver- 

mearchofu  /*.  ma^a  feorh  lesen.  —  Th.  bessert  von  Gr.  2. 

klammert  modsum  magorxswum   und  28.  ffs.  tt  verrvischt.  —  Gr.  3  ylda 

9.  18  Abrabames  sunum  ein.  bearn. 


EXODUS  (v.  29—45). 
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frod  fsedera  cjd,  )?eah  hie  fela  wistoD.  (144) 
30.  Hsefde  he  j'a  jeswi^ed  soSum  crffifbam 

3  jewurSodne  werodes  aldor, 

Faraones  feoDd  on  forSwe^as, 

]7a  wses  iu  jere  ealdum  witum 

deaSe  jedrenced  drihtfolca  msest: 
35.  hordwearda  hryre  heaf  wses  ^eniwad, 

swffifon  seledreamas  since  berofene; 

hffifde  maDSceaSan  sei  middere  niht 

frecne  jefylled,  frambearna  fela, 

abrocene  barhweardas:  bana  wide  scraiS, 
40.  la$  leodhata.     Land  drysmyde 

deadra  hraewum:  dujo^  for^  jowat, 

wop  W8B8  wide,  worulddreama  Ijt. 

Waeron  hleahtorsmi^um  handa  belocene, 

alyfed  laiSsiS  leode  ^retan,  (145) 
45.  folc  ferende:  feond  wses  bereafod. 


29.  Mit  wislon  schL  s.  143,  Hsefde 
leg,  s.  144.  Th,  bezeichnet  hier  den 
Seitenanfang  falsch. 

31.  Bou,  anm.  will  veroda  ändern. 

32.7%.  forSwesas.  ta.  So  Bou.,  Kö.,  Kl. 

33.  Es.  innere.  So  Jun.,  Th.,  Bou. 
Doch  Bou.  anm.  iugera,  Gr.  1  iu  gere, 
^.  2  iu  gere  (==  geara).  Eö.  wie  Gr.  \, 
Kl.  ingere,  doch  fehlt  der  nachweis 
dieses  wortes  im  glossar. 

34.  Siev.f  *gedrenced  steht  aufrasur 
von  späterer  hand'.  Zu  entscheiden,  ob 
eine  rasur  von  früherer  oder  späterer 
hand  nage  ich  nicht.  —  msst,  h.  Kl. 

35.  Kl.  hryre:  h. 

36.  Bou.  feie  für  sele  o.  bem.  — 
Bou.  2  seledreame  f.  dreamas. 

37.  Bou.  2  will  manscca'Sa  ändern, 
doch  vgl.  Dietr.,  der  sceatSan  als  nomin. 
auffasst:  'als  femin.  verbale  zu  sceatSan, 
wie  das  Simplex  sceatScn. 

38.  Th.  fela;  a.    So  Bou. 

39.  Th.   setzt   kein   zeichen   nach 


weardas,     ebenso    Bou,      Bou.    anm. 
vcallas  für  weardas. 

40.  Es.  dryrmyde.  So  Jun.,  Th., 
Bou.,  Kl.  Aber  Dietr.  drysmyde  (= 
ISrysmyde  rauchte,  dampfte),  so  Gr.  1. 
Vgl.  Beow.  1375.  Bou.  anm.  dryrgede, 
Kö.  )>rysmydc  nach  Dietr.  Kl.  erklärt 
mit:  *  dunkel  werden?^  und  klammert 
land  bis  hrxvrum  em. 

41.  Bou.  hrswum,  d.  —  Kö.  gewat; 
w.    So  Kl. 

43.  In  der  hs.  ist  nach  handa  ein 
buchstabe  weggekratzt.  —  Th.  belocene; 
a.    Ebenso  Bou. 

44.  Es.  sr^tan  beschl  s.  144.  Bier 
wieder  räum  für  ein  bild  gelassen.  — 
Bou.  anm.  will  lade  f.  leode  lesen.  — 
Sretan  erklärt  Dietr.  =  snetan,  meinen 
und  setzt  greton  f  ^retan.  Gr.  1  aber: 
die  construction  ist  'leode  veron  alyfed 
ladsltS  gretan*. 

45.  Es.  folc  beg.  s.  145.  Auch  hier 
ist  unten  platz  für  ein  bild  gelassen. 
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herjas  on  helle.    Heofon  pider  becom, 
druron  deofoljyld.     Dae;  wses  msBre 
ofer  middanje&rd,  ^  seo  menjeo  for, 
swa  ]?8e8  fsesten  dreah  fela  missera 

50.  ealdwerije  Ejypia  folc, 

yiBB  ^  hie  wideferS  wjrnaD  ]>ohioD 
Moyses  majum,  ^if  hie  metod  lete, 
onlanjne  lost  leofes  siSes. 
F^rrd  wses  jefjsed,  from  se  ie  Isedde, 

55.  modi;  majorae^wa  msejbarh  heora. 
Oferfor  he  mid  ^j  folce  fssstena  woni, 
land  J  leodweard  lai^ra  manna, 
enje  anpa^Sas,  uncaS  ^elad, 
0$  \HBi  hie  OD  So^myrce  ^earwe  bsron; 

60.  wseron  land  heora  Ijfthelme  bej^aht, 
mearchofa  morheald:  Moyses  ofer  ]?a 
fela  meoriDja  fyrde  ^elsedde.  (146) 
J7EHT  ]7a  ymb  twa  niht  tirfsstne  hselei^,  (XLIU) 


I 


Bou,  2  wiii  heora  in  freora  oder  feora 

ändern,  —  KL  rcswa.  M.  heora  oferfor. 

57.  Th.  manna;   e.  —  Gr,  1   leod- 


—  Es.  freond.     So  Bou.    Doch  Th., 
Bou.  anm.  u.  die  andern  feond  dafür. 

46.  Bou.  becom;  d.  —  Dietr.  heofon 

Bistro   becom.   —    Gr.    1   fassi  )>ydor,  j  ^eard? 
►yder,   |>ider  =  servüium,   nach  Lye,  ^^«  ^**  l^» 

auf.    Doch  Gr.  2  heofon  (iameniatio)  ^1.  Th.  mor  hesdd  {^ihe  Mountain 


Hder  bec.  und  streicht  die  frühere  anm.  ,  ^'^f);    ^*fWO  ^ow^  doch  awm.  mor- 
So  Kö.     Wie  Kl.  diese  worte^  die  er 
einklammert^  auffasst,  ist  nicht  zu  er- 
kennen. 


healde.  Ettm.  s,  231  verbindet  beide 
Wörter  (^  a  monte  propensus).  Dietr. 
etwa  morheald  {sumpf haltig)  sc.  w«ron? 

47.  Th.,  Bou.  syld.  d.  !   ^r-  verbindet  auch  (=  an  sumpfigen 

48.  Kö.  for.  S.    Ebenso  Kl.  \  berghalden    liegend).     Äehnlich    Kö., 

49.  Es.  |.«s.    Th.  für  J>«t?   So  Bou.  \  ^^'  «'^''*'«^^  ^'^  ^^  *^^  ^^' 

Doch  die  andern  wie  die  hs.  i  '""^  ^\ 

62.  Bou.  anm.  foldan  mearcun^  f. 

50.  Gr    1  (b«l)  ealdweri^?    Doch  !  ^^^^  ^eorinsa.  -  Es.  sel«dde  schl,  den 
Gr.  2  iriefcnVV  dies.  i  ^^^^  ^^  ^    ,^5     2>anm/^  /,/fl/z  /8r 

51.  Bou.  2  vide  fyrde  /*.  wide  fer«.   |  ein  bild  gelassen. 

52.  Es.  lote,  fl*^  Jun.  l«le.  |         63.  EHT  beg.  s.  146.    />flw>r  />to/t 

53.  ^011.  anm. ondlangne?  —  ir/.  last?   i  ßr  eine  initiale  (H)  durch  vier  teilen 
55.  Es.  rswa.    5o  ^un.    DocA  Th.      gelassen.     Th.   bezeichnet   diesen    ab- 

und  die  herausg.  bessern  in  rxswa.   Th.  ;  schnitt  als  XLIII.  —  Bou.  2  ändert  in 
klammert   modis    magoreswa   ein,   —      lirfaste.    So  Kö. 
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si^SSan  hie  feondam  oSfaren  hsBfdoD, 

65.  jmbwicijean  werodes  beaThtme, 
mid  selfere  Äthanes  byrij, 
maBjnes  mseste  mearclandum  on. 

Nearwe  jenyddon  on  no^we^as,  [II] 
wiston  him  be  saSan  Si^elwara  land, 

70.  forbserned  burhhleoi^a,  brune  leode 
hatam  heofoncolam.     pser  hali;  ^od 
wi5  faerbryne  folc  jescylde, 
bselce  oferbrsedde  byrnendne  heofon, 
haljan  nette  hatwendne  lyft. 

75.  Hsefde  wederwolcen  widum  fse^Smam 
eor^an  3  uprodor  efne  jedsled, 
lasdde  leodwerod:  li^fyr  adranc» 
hate  heofontorht.    HseleiS  wafedon, 
dribta  jedrymost.    Dsejscealdes  hleo 

80.  wand  ofer  wolcnum:  hsefde  witij  jod 
sunnan  silSfset  sejle  ofertolden, 
8wa  )>a  maestrapas  men  ne  cu^on 
ne  Sa  sejlrode  ^eseon  roeahton 
eorSbuende  ealle  crsefte, 

85.  hu  afsestnod  wss  feldhusa  msest. 
SiiSSan  he  mid  wuldre  jeweorSode 


66.  Hs.  «i^uines.    Jun,  st  anes.  —  |  beorhhlccSu  ändern.    So  Bou.  —  Th. 
Th.  slf  ere  sethanes.    Bou.  slfylce  M,  ,  klammert  brune  bis  colum  ein. 


Bou.  anm.  vslhere  iSthames,  vgi.  dazu 

die  anm.  Ettm,  s.  23  ear(h)rere.   Bieir. 

slfere  (=  subito  impetu\  Gr.  slfere  (=» 

eUsre,  peregrino  exercitu).    Kö.  aelfere  i  ^^^  t  adwmc  hat, 

{mit  dem  ganzen  heere\    So  i7.,  beid9 

nach  Gr,  Sprachsch,  /,  57. 

67.  Gr,  0.  bem.  mearclondum ,   so 
Kö.    Boeh  Gr,  2  bessert. 


76.  Th.  sedeled:  1.    So  Bou. 

77.  ffs.  adranc,  hate.  So  Th.,  Bou. 
und  Ki.  Book  Bou.  anm.  acwanc  hete. 


79.  Th.  sedrymost,  d.  So  Bou*  — 
Us.  dxs^ce^des.  Lye  will  dsssceades 
ändern, 

^'.Bier  beg.  Gr.  abschnitt  IL  -  '        ,»'•  ^*-  »^««•«-  ^''•^""-  TA-fPiUin 

'  sesle  ändern,  Bou.  me  die  hs.    Gr.  \ 

u.  KL  wie  Th.  —  Th.  ofertolden;  swa. 

84.  Tju  crefte;  hu. 

85.  Bou,  msest,  s. 


Hs,  senyddon.  So  Th.  und  Bou.  Bietr. 
gcne'Sdon,  so  Gr,  1.  Boch  Gr.  2  wie 
die  hs.  —  Us.  norSwesas  auf  braunem 
fleck,  wie  sehr  viele  Wörter  auf  dieser 


Seite,  die  ich  darum  nicht  angebe,  Bou.  '        86.  Hoch  seweorKode  nimmt  Th.  eine 
Vegas.  W.    So  Kl.  \  auslassung    durch   den   Schreiber   an. 

70.  ffs.  burbhlecSu.    Th.  will  es  in  \  Ebenso  Bou, 
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I^odenbolde,  ]>&  wss  {'ridda  wie 
folce  to  frofre:  fyrd  eall  jeseah, 
hu  )7sr  hlifedon  hallte  se^las, 
90.  Ijftwundor  leoht;  leode  onjeton, 

dujolS  Israhela,  pcet  j^sr  drihten  cwom, 
weroda  drihten  wicsteal  metan. 
Hirn  beforan  foran  fyr  3  wolcen 
in  beorhtrodor,  beamas  twe^en, 
95.  I^ara  se^hwaßlSer  efn^edslde  (U7) 
heahj^ejnunja  bali^es  jastes, 
deormodra  sv6  dajum  3  nihtum. 
pa  ic  on  morgen  jefraßjn  modes  rofan 
hebban  herebyman  hlndan  stefnum 

100.  wnldres  woman.    Werod  eall  aras, 

modipra  ms^en,  swa  bim  Moyses  bebead, 
msere  ma^orffiswa  metodes  folce, 
fas  fyrd^etruro:  for%  jesawon 
lifes  latj'eow  lifrwe;  metan. 

105.  Se^l  si^e  weold,  ssmen  sfter 

foron  flodwe^e;  folc  wss  on  salam:  (14S) 
XUm.  HLYD  herbes  cyrm.     Heofonbeacen  astab 
sfena  ^ehwam,  oiSer  wnndor: 
syllic  sefter  sannan  setlrade  beheold 

110.  ofer  leodwerum  li^e  scinan, 


87.    Aiie   ausgaben    )>eoden    holde,  1  106.  Ns,  salum   schl,  den  text  auf 

doch  Gr.  2  verbindet  beide  Wörter.    Tfu  ,  s.  147.    Unten  biidraum  gelassen^ —  TJL 

holde.  ^    So  Bau.  u.  KL  wese,  f.    Gr.  1  foldweg-e? 

95.  EL  ein  gedaclde.  —  ffs.  schl.  ,  107.  S.  148  beg.  mit  LVD.    Vor  L 

s.  146  mit  sedselde.    S.  147  beg.  heah.  ist  platz  für  einen  anfangsbuchstaben 

102.  Th.  folce.  F.    So  Bau.  durch   drei   zeiien  freigelassen,     Hs. 

103.  Th.  kein  zeichen  vor  for«,  '  und  Th.  XLIIII.  Th.  salum.  HL  Ebenso 
ebenso  Bou,                                             i  Bou.    Gr.  und  EL  salum,  hl.  —  Lawr, 

104.  Hs.  lifweg.  So  Jun.,  Th.  und  ,  'ffs.  hcrises*.  So  Jun.  Doch  die  hs. 
Bou.  Dietr.  bessert  in  liftweg  («=  lyfl-  \  hat^  wie  schon  Siev.  1  bemerkt,  henses 
weg).  So  Gr.  und  El.  Aber  Bou.  anm.  j  {also  =  herges).  Th.  herbes.  So  Bou.^ 
litJ-  oder  lidweg.  —  Th.  metan,  swegl-  Gr.,  El.  —  Th.  cyrm,  h.     So  Bou. 

8.  weold.  EL  melan  (swegl  si-Be  weold);  s.  108.  Th.  teilt  ab  wundor  syllic/sfler. 

105.  Hs.  swesL  Bou.  sveglsi1$e  |  So  Bou.  Doch  Gr.  1  wundor/s.  Ebenso 
veold.    So  Bou.  anm.  melan,  segl  si«e  I  EL  —  Th.  syllic!— iE. 

▼eold.    Gr.  Segl  s.  v.    VgL  v.  81.           '  109.  ^ou.  anm. beheoldon/Sr beheold. 


SX0DU8  (v.   111 — 127). 
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byrnende  beam.     Blace  stodon 
ofer  sceotendum  scire  leoman, 
scinon  scyldhreoSan,  scea^o  swiiSredon: 
neowle  nihtscuwan  neah  ne  mihton 

115.  heolstor  ahydan.    Heofoncandel  barn: 
niwe  nihtweard  nyde  sceolde 
wician  ofer  weredum,  ]>y  Iss  him  westeo^ryre 
har  hs^,  holmejum  wederum 
0  ferclamme  ferh^  jetwsefrfi?. 

120.  Hsefde  forejenja  fyrene  loccas, 
blace  beamas,  bellejsan  hweop 
in  )>am  here)>reate,  hatan  li^e, 
Ipcet  he  on  westenne  werod  forbsernde, 
DymiSe  hie  modhwate  Moyses  hyrde. 

125.  Scean  scir  werod,  scyldas  lixton; 
jesawon  randwijan  rihte  strsete, 
sejn  ofer  sweoton,  oiS  poit  ssefsesten 


113.  Hs,  sccatSo.  Doch  schon  Th. 
sccado?  Bou.  und  Gr.  setzen  sceado  in 
den,  KL  unier  den  text,  —  Th.  hreo-San. 
Sc.  Ebenso  Bau.  —  Bau,  switJredon,  n. 
So  Ei. 

114.  Eilm,  nesh^satis.  Ei.  scuwan ;  n. 

115.  Hs.  barn.  Gr,  o.  bem.  bcarn, 
doch  Gr.  2  wie  die  hs.  —  Th.  barn,  n. 
Ei.  ebenso. 

116.  Ei.  weard:  n. 

118.  Siev,  2  wiii  aus  metrischen 
gründen  hares  ha^es  iesen.  So  Ei. 
Schon  Th.  häit  diese  zeiiefür  lückenhaft. 
—  Hs.  holmesü.  —  Gr.  1  druckt  o,  bem, 
vedrum.    So  Ei. 

119.  Th.  oferclamme  {ais  Zeitwort). 
So  Bou.  Doch  Dietr.  on  faerclammc, 
Gr.  6  ferclamme,  El.  on  ferclamme.  — 
Hs.  selwaef.  So  Jun.,  Th.,  Bou.  Doch 
JSttm.  553  und  Bou,  gloss.  getvsfc. 
Dietr.  getvaefde.    So  Gr.  und  El. 

121.  Hs.  bell  essan.  So  Th.  (=  a 
cry  of  dread)  und  Bou.  Doch  Bou. 
anm.  bxlegsan  speav.    Ettm.  282  beail 

Bibliothek  <L  Angeld.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


/ur  bell  (^  impegit  ierroris  flagellum), 
Dietr.  bell  =«  höhlung,  daher:  *die  stime 
{d.  h.  seine  stime)  drohte  schrecklich  mit 
heisser  flamme.  Es  mag  hier  bell  von 
der  hirnschale  auf  die  stime  übertragen 
sein.'  Gr.  1  baelegsan.  El.  bellegsan 
ohne  erklärung,  fehlt  auch  im  glossar, 
—  Th.  beamas;  b.    So  Bou. 

122.  Gr.  1  lässt  in  o.  bem.  weg. 

123.  Hs.  t,  ebenso  127. 

124.  Hs.  Nym«e.  N  hat  hier  die 
gestalt  eines  grossen^  doch  die  höhe 
eines  kleinen  buchstaben.  —  Dietr.  ^ent- 
weder hyrde  (=  schützte)^  oder  zu 
hyran  {mitigare)  oder  hydde  für  hyrde.* 
Gr.  übersetzt:  *wenn  sie  nicht  mutscharf 
dem  Moyses  hörten.*  El.  hyrden?  für 
hyrde. 

125.  Bou.  2  fügt  on  nach  scean  ein. 

126.  Gr.  verbindet  straete  mit  sesn 
und  ändert  daher  rihtrc.  Ein  grund  zu 
dieser  änderung  fehlt,  wenn  man  str»te, 
sesn  interpungiert. 

127.  Bou.,  Gr.  swcotum/ttr  sweoton. 
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EXODUS  (v.  128—144). 


landes  st  ende  leo^msjne  forstod, 
fu8  on  forSwej.     Fyrdwic  aras, 

130.  wyrpion  hie  werii^e;  wiste  jens^don 
modije  mete]7epias  hyra  msjen  beton. 
Brsddon  ZBfter  beorjum^  si^SISan  byme  san;;, 
flotan  feldhusum:  )?a  wss  feorSe  wie, 
randwijena  rsst  be  )^d  readan  ss. 

135.      Dsr  on  fyrd  hyra  fserspell  becwom,  [III] 
oht  iniende:  e^san  stodan, 
wffiljryre  weroda,     Wraecmon  ^ebad 
laSne  lastweard,  se  ie  him  lanje  ser 
eSelleasum  o^mied  jescraf, 

140.  wean  witom  faest:  wsre  ne  ^mdon, 

$eah  )?e  se  yldra  cynin;  aer  ;e  .  .  .  (149) 
(XLV)  :^A  wear5  yrfeweard  injefolca, 
manna  sfter  maSmum,  ]>cpt  he  swa  miceles  je^Sah 
ealles  J^aes  forjeton,  siS^an  jrame  wurdon 


128.  Bs.  Iao  mssne.  Von  allen 
herausgebem  in  leodmssDe  gebessert, 

—  Kl.  stod.  F. 

129.  Bou.  2  ändert  in  fusne  forSveg. 

—  Th.  aras; — w.    Bou.  aras.  W.   So  KL 

130.  ^011.  verige,  v.    So  Kl. 

131.  Hs,  beton.  Doch  Gr.  1  ändert 
in  betan.  Th.  ^ejnas;  h.  So.  Bou.  — 
Th.  beton,  b.    Ebenso  Bou. 

132.  Hs.  beorsü. 

133.  Bou.  2  flotana  für  flotan  und  )>2et 
ßr  l>a., 

134.  Hs.  )>an.  So  die  ausgaben^  nur 
Gr.  1  ändert  in  )>am. 

135.  Hs.  ^aer.  Gr.  beg.  hier  ab- 
schnitt III  (aus  versehen  ist  derselbe 
als  II  bezeichnet).  —  Th.  becwom,  oht. 
So  Bou, 

136.  Bou.  2  inlendes/ur  iniende.  Bou. 
stodan;  v. 

137.  Zu  vrapcmon  vgl.  Dietr.'s  an- 
merkung. 

139.  Hs.  on  nied.  Gr.  1  ändert  in 
ohtnied.    So  Kl, 


141.  Der  text  auf  s.  148  der  hs. 
bricht  mit  se  ab.  Während  Jusu^  Th. 
und  Bou.  grössere  HUken  annehmen^ 
so  ergänzen  Dietr.  u.  Gr.  nur  geti^ode, 
Siev.  2  aus  metrischen  gründen  dagegen. 
Kl.  gelyfde.  —  Bou.  ylda  für  yldra. 

142.  Th.  bezeichnet  den  folgenden 
abschnitt  als  XLV.  In  der  hs.  steht  A, 
davor  platz  durch  zwei  Zeilen  für  einen 
verzierten  anfangsbuchstaben  gelassen^ 
also  wahrscheinlich  für  D,  denn  für  P 
wäre  der  räum  wol  grösser.  —  Sach 
gefolca  nimmt  Th.  eine  lücke  in  der  hs. 
an.  Ebenso  Bou.  Doch  Dietr,^  Gr. 
und  Kl.  keine  lücke.  Th,  und  Bou. 
lesen  in  jefolca,  Gr.  aber  verbindet 
beide  tvörter.  Ebenso  Kl.  —  Gr.  1  erg. 
be  nach  "Sa.  Deutlicher  wird  dadurch 
allerdings  die  beziehung^  nötig  ist  he 
aber  nicht.  Zu  dieser  zeile  vgl.  DietrJs 
anm.,  der  )>a  vearS  yrfeveard  yrre  folce 
^oder  folca  hergc,  heape)  ändern  will. 

143.  Hs.  1>.  Ebenso  v.  150.  —  Th. 
inatSmum;  i».  So  Kl.  Kl.  o.  bem.  inicles, 
und  \>xsl  für  \>xi. 


EXODUS  (v.  145—161). 
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145.  Ejypta  cyn  ymb  anwij, 

%a  heo  bis  maB;;wioiim  morSor  fremedon, 
wroht  berenedon,  wsere  frseton. 
Waeron  bea^owylmas  heortan  jetenjo, 
mihtmod  wera  man  um  treownm: 

150.  woldon  bie  ]fCBt  feorblean  facne  jyldan, 
]>(e(ie  be  ]>(Bt  daßjweorc  dreore  jebobte, 
Moyses  leode,  )78er  bim  mibtig  jod 
on  %am  spildsi^e  spede  forjefe. 
pa  bim  eorla  mod  ortrywe  wearS, 

155.  si^^an  bie  ^^sawon  of  suiSwe^um 
fyrd  Faraonis  forS  ODjanjan, 
oferbolt  wejan,  eored  lizan, 
(jaras  trymedon,  juS  bwearfode, 
blicon  bordbreoiSan,  byman  sun^on) 

160.  J'ufas  )7uniaD,  J^eod  mearc  tredan. 
On  bwcel  breopon  berefuj^olas, 


lAb.Hs,  an  twiR.  So  Jun.,  Th.,  Bou,, 
Kl,  Bou.  anm.  ^mögUcherweise  ist 
Aarons  stab  damit  gemeint,*  Dietr. 
ymb  an  wig?  (=:  Josephs  woltat  und 
den  schulzvertragt  alles  das  vergassen 
die  jEgyptery  weil  sie  gram  geworden 
waren  um  einen  todtschlag),  Gr,  andvig- 
{vgl,  Gu.  147),  doch  unter  dem  texte 
wie  Dietr.  y  Gr,  2  anvig.  —  Siev.  2  ist 
aus  metrischen  gründen  gegen  Dietr, 
und  Gr,  —  Th. ,  Bou.  Iwig.  Da.  Kl, 
ane  Iwi^c  (=  wegen  einer  erlaubnis?\ 

146.  lls,  heo  heo.  So  Siev,  1  und 
Lawr,    Dagegen  Jun,  nur  bco. 

147.  Gr.  o,  bem.  berenodon.  —  Th. 
fraeton,  w.     So  Bou, 

149.  Th,  yiQTdi,  M.  So  Bou.  —  Th. 
treowuni,  w.    Bou,  kein  zeichen. 

150.  Th.  syldan;  K 

151.  Hs.  tle  he  1^.  —  Gr.  1  hie?  f.  bc. 

152.  Dietr.  >aer  him  =  wenn  ihnen? 
156.  Bs.  faraonis.     Gr.  1  Faraones, 

dagegen  Gr.  2  wie  hs.  —  Bou.  2  ändert 
in  fürtJor  g-angan. 


157.  Th.,  Bou,  ofer  holt,  Gr,  oferholt 
V.  Kl.  ofer  holtwesan  und  will  in  bolt- 
wegon,  bollweg^um  ändern,  —  Kl,  be- 
reÄreat  /*.  eored.  —  Th.y  Bou.  lixan.  J. 

158.  Gr.  1  stellt  hier  um,  indem  er 
V.  160  vor  158  einschaltet.  Doch  Gr.  3 
ändert  nicht,  sondern  klammert  nur 
V.  158.  159  ein.  Kl.  wie  Gr.  1.  Da  dies 
eine  bei  den  Angelsachsen  nicht  un- 
gewöhnliche Zwischenschiebung  ist,  so 
schliesse  ich  mich  Gr.  3  an.  —  Bou,  2 
gutJveard/".  guiJ,  Gr,  2  gu«fana?  f.  gu«. 

159.  Th,,  Bou,  sungon,  J>. 

160.  Bou.  und  Gr.  2  J>eodmearc. 

o 

161.  Hs,  b wreopan.  So  Th.  undLanr. 

o 

Doch  Siev,  1  irrtümtich  hreopan.  Jiui, 
hwneopan.  Doch  Err.  wie  hs,  Bou., 
Dietr.  breopon,  so  Gr.  u.  Kl.  —  Hs, 
on  hwffil.  Dietr,  *hyvsd\  für  h\\e\,  bweol, 
hweogol  (=  im  kreise),  besser  aber  on 
val  {/Hir  vaele  wie  oben).'  Zacher  {Got. 
Alph,  s.  115)  on  hwel,  Grimm  on  hweol, 
Gr.  wie  hs.   Kl.  lässt  on  bwael  weg,  er 
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EXODUS  (v.  162—178). 


liildeprffidije; 

deawijfe^ere  ofer  drihtneum,  (151) 
wonn  waelcease^a.     Wulfas  sunjon 

165.  atol  sefenleoS  stes  on  wenan, 
carleasan  deor,  cwjldrof  beodan 
on  laSra  last  leodmspies  fol, 
hreopon  mearcweardas  middum  nihtum: 
fleah  faeje  jast,  folc  waes  jehsjed. 

170.  Hwilum  of  J^am  werode  wlance  f^ejnas 
maeton  milpaiSas  meara  bopim. 
Hirn  ]78er  sepicjnin;  wiS  f^one  sejn  foran, 
manna  f^en^el  mearc]7reate  rad; 
^uSweard  ^umena  jrimhelm  jespeoDy 

175.  cjDlnj  cinberje  (cumbol  lixton) 
wijes  on  wenum,  wselhleocan  sceoc, 
het  bis  bereciste  bealdan  jeorne 
fffist  /jrdjetrum.     Feond  onsrjon 


braucht  daher  v.  162  niehi  zu  ergänzen. 
Th,  keine  Kicke,  Bou,  erg.  hildcgraBdig^e 
^t$es(aiim.gu'5e)  girre.  Dagegen  spricht 
Dietr,  Er  will  on  hvael  bis  graedige  in 
eine  zeile  ziehen.  Gr.  lässt  zwei  zeilen, 
ergänzt  aber  bildegrsdige;  hrsfen  goL 
Siev.  2  dagegen. 

163.  Es.  neum  schL  s.  149,  da 
unten  noch  platz  für  ein  bild  gelassen 
ist.    S,  150  ist  ganz  frei  für  ein  bild. 

164.  S.  151  beg.  Wonn  —  Th.  (wonn 
walceasaja);  w. 

165.  Gr.  1  druckt  fälschlich  aefen- 
leod,  was  Gr.  2  bessert. 

166.  Gr.  1  beodan  oder  beodan  (= 
bidon).  —  Th.  beodan:  on.  —  Kl.  deor. ;  c. 

167.  Bs.  ful.  So  Jun.f  Th.  und  Bou. 
Dietr.  aber,  Bou,  anm.j  Gr,  1  in  fyll. 
Kl.  in  fyl,  Gr.  2  in  fal.  Es  steht  hier 
ful  neben  fyl,  fyll,  wie  wurt  neben 
wyrt  u.  a. —  Th.  ful.  Hr.   Ebenso  Bou. 

168.  Bs.  midum,  doch  ein  zweites 
d  ist  über  d  nachgetragen.  —  Gr. 
mearcveardas  d.  i,  die  wölfe. 

169.  Bs.  sebaesed.  Dietr.  gebnsged. 


So  Bou,  onrn.,  während  Th,  u.  Bou, 
wie  die  hs,  haben,  Gr,  1  genaeged.  Gr.  2 
und  Kl.  wie  die  hs.  Vgl  Spraehsek.  /, 
409.  —  Th,  säst:  f. 

172.  Es.  sesncynins.  Dietr.  secga 
cyning.     Gr.  sisecyning,  ebenso  Kl. 

173.  Th.,  Bou.  mearc  )>reate,  Bau, 
anm.  mearh)>reate ,  Gr.  1  roearclreate, 
ebenso  Kl. 

174.  Kl.  gumena:  gr.  —  Jun,  -weartJ 
f.  weard. 

175.  Z^^.  cynins.  Ebenso  Jun.,  Lawr.^ 
Kl.  Th.  u,  die  andern  hgg.  cinins.  —  Th, 
cinberje.  C.    Ebenso  Bou. 

176.  Bs.  hwael  hlencan.  So  Jun.,  Th, 
Dietr.  aber  vaelhlencan  {auf  den  ägyp- 
tischen könig  bezogen).  Ebenso  Bou., 
Gr.  1,  Kl.  Bou,  2  vaelblence  onsceoc. 
—  Th.  wenum;  bw.  bl.  sceoc.  H.  So 
interpungiert  auch  Bou. 

177.  Siev.  1  gibt  (wol  durch  druck- 
fehler)  an,  die  hs.  lese  bei,  sie  hat  bet. 
So  Kl.  Th.  druckt  bebt,  ebenso  Bou. 
und  Gr, 

178.  Bs,  syrd.    So  Siev.  1.    Aber 


EXODUS  (v.  179—196). 
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laSum  ea;;an  landmanna  cjme. 

180.  Ymb  hine  wsejon  wi^end  unforhte, 
hare  beorawulfas  bilde  ;;rettoD, 
]7urstije  l^rsBcwijes,  J^eodenholde. 
Hsefde  bim  alesen  leoda  duje^e 
tireadijra  twa  }?usendo, 

185.  pcBt  wsBron  cyninjas  3  cneowmajas, 
OQ  \fcei  eade  ribt  seSelum  deore; 
forSon  anra  jebwilc  ut  alaedde 
wsepnedcynnes  wijan  »jbwilcne, 
]7ara  \fe  be  on  iSam  fyrste  findan  mibte. 

190.  Wseron  in  je  men  ealle  setjsedere 
cyninjas  on  coröre:  ca^  oft  jebad 
born  on  beape,  to  bwses  bse^stealdmoD, 
l^u^J'reat  jumena  jearwe  bseron. 
Swa  |78er  eorp  werod  ec  anlseddon, 

195.  la%  sefter  laSum  leodmae^nes  worn 

J^usendmselum,  J^ider  wseron  fuse:  (153) 


Jun.j  Th,  0.  bem.  fyrd,  so  die  andern 
herausg,  o.  bem.  —  Hs.  freond  onsi;;oii. 
So  Jun,  u,  Th.  Doch  Th.  will  schon 
feond  oiisawon  setzen.  Dietr.  freond 
onseson.  Bou.  wie  die  hs,  Gr.  feond 
onsegon.    Kl.  (freond  on  segon)  1. 

179.  Hs.  casan.  Gr.  1  o.  bem.  eagum. 
KL  latJan  eagum? 

180.  Th.  unforhle.  H.   Ebenso  Bou. 

181.  Hs.  beorawulfas.  So  Kl.,  doch 
verbindet  er  beide  Wörter  {besser 
heoruw.).  Th.  wie  hs.  (=  army  wolves), 
doch  unter  dem  text  berewulfas.  Letzteres 
setzt  Bou.  in  den  text.    Gr.  beorowulfas. 

182.  r^wises.  J^eoden  bolde  b.  So 
Bou.  —  Gr.  2  J>eodenholde. 

183.  Kl.  alesene. 

184.  Th.  >usendo;  %    So  Kl. 

185.  Hs.  %  ebenso  186.  204.  206. 

186.  Dietr.:  eade  adj.  if/.  ealde. — 
Bou.  anm.  rihl  (=  rihted,  rihtede)  und 
dreore.  Th.  on  J>am  eorSrice,  eardrice? 
—  Th.  deore,   f. 


190.  Lye  ingeman  (»  ins  haus  ge" 
hörig),  Th.,  Bou.  internen  (=  insgemein), 
Bou.  anm.  incg-emen  =  vasalli;  Dietr. 
ingc  men  =  sins^  men,  ebenso  Gr.  Kl. 
druckt  insemcn;  seine  auffassung  aber 
bleibt  unklar,  tveil  das  wort  im  glossar 
fehlt. 

191.  Bou.  anm.  cyninges.  —  Hs. 
cutS  oft.  Bou.  cutS  ed,  doch  anm.  wie 
hs.  Gr.  1  cutSost.  —  Hs.  gebad.  Gr.  1 
gebead  o.  bem. 

192.  Bou.  anm.  will  born  on  in  ho- 
rum  oder  harum  ändern. 

193.  Gr.  1  baren?  —  Bou.  b«ron,  swa. 

194.  Th.  eorp- werod  ec  anlseddon. 
So  Bou.  Gr.  1  eorp  verod  ecan  (= 
additamentum)  Ixddon.  So  Kl.  Gr.  2 
ec  anlseddon. 

195.  Kl.  worn:  )>usendm.  K 

196.  Hs.  schliesst  mit  fuse  s.  151. 
S.  152  blieb  ganz  leer  für  ein  grosses 
bild.  —  Th.  maelum.  I>ider  w.  fuse,  b. 
So  Bou.  Bou.  anm.  wie  Gr.  interpungiert. 


456  EXODUS  (v.  197—221). 

hsßfdon  hie  jemjnted  to  }?am  msBjenlieapum 
to  ]7am  serdseje  Israhela  cynn 
billum  abreotan  on  hyra  bro^orjyld. 

200.  For}?on  waes  in  wicum  wop  up  ahafen, 
atol  aefenleoiS.    EjesaD  stodou, 
weredon  wselnet,  ]7a  se  woma  cwom, 
flujon  frecne  spei:  feond  wses  anmod, 
werud  wses  wijblac,  o%  ]fcet  wlance  forsceaf 

205.  mihtij  enjel,  se  iSa  menijeo  beheold, 
\f(et  ]7ffir  jela^e  mid  him  len;  ne  mihton 
jeseon  tosomne:  si%  waes  ^ed»led.  (154) 

Hsefde  nydfara  nihtlanjne  fyrst,  [IV] 
l^eah  %e  him  on  healfa  jehwam  bettend  seomedon, 

210.  msejen  o^^e  merestream:  nahton  maran  hwyrfly 
wseron  orwenan  eiSelrihtes, 
sseton  sefter  beorpim  in  blacnm  reafam 
wean  on  wennm.     Wsccende  bad 
eall  seo  sibjedriht  somod  stj^sedere 

215.  maran  mse jenes,  oiS  Mojses  bebead 
eorlas  on  uhttid  sernum  bemnm 
folc  somnijean,  frecan  arisan, 
habban  heora  hlencan,  hycjan  on  eilen, 
heran  beorht  searo,  beacnnm  ci;;ean 

220.  sweot  sande  near:  snelle  jemnndon 

weardas  wijleo^.     Werod  waes  jefjsed: 


197.   Mit   haefdon    beg,    s.   153.  —  |         208.  Es.  Haefde  beg.  s.  154.    Gr,  beg, 

Gr.  2  heapum  zu  adj.  baep.  hier  abschnitt  IF,  —  Th.  fyrst;  J>. 

199.  Th,  rtiil  in  bro«ra  ändern.  |         2 10.  Bou.  hv^rfl;  v.    So  Fi. 

200.  y/5.  in;  Gr.  o.  bem.  on.  ^11.  Th.  rihtes:  s.   So  Bou.  und  Kl. 


201.  Kl.  klammert  e^csan  bis  net  ein. 

202.  Th.  net    ^.    So  Bou.  —  Kl. 


215.  JIs.  maran  beschmutzt.  —  Th. 


(.  mssenes;  o"S. 

cwom;  11.  °        ' 

204.  Gr.  1  vlencc?                               1  216.  ffs.  bcnum  (nicht  benun  iriV 

205.  Th.  beheold :  t-  ^^-  ^  ^^*  '^^^'"^  ^^  ^'  angibt).  So  Jun. 

206.  Bou.  anm.  bat  >aet  gelad.  — ^5.  ^«^^  '^^^n  Th.  ändert  in  beraum.  Ihm 
5ela«e.     Th.,  Bou.,  Dictr.  selade.  fo^Q^  die  andern  herausgeber. 

207.  Th.   somnc,    s.  —  Zu   geseon  219.  Bs.  an  in  cisean  beschmutzt. 


vgl.  Dietr.*s  anm.  und  dagegen  Gr.  1 
(Dietr.  gesceon?).  —  gedseled  schl.  s.  153. 
Unten  räum  für  ein  bild  gelassen. 


220.  Gr.  1  sunde?  für  sande. 

221.  Hs.  das  in  weardas  beschmutzt. 
—  Th.  sefysed,  br.    So  Kl. 


EXODUS  (F.  222—244). 
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brudon  ofer  burjum  (byman  jehyrdon) 
flotan  feldhusum.  Fyrd  wses  on  ofste, 
si^^an  hie  jotealdon  wi%  ]7am  teonhete 

225.  on  Jyam  foröherje  feSan  twelfe 
mode  rofa;  maejen  wses  onhrered. 
Wces  on  anra  ^ehwam  se^elan  cynnes 
alesen  under  lindum  leoda  dnjuiSe 
00  folc^etael  fifti;  cista; 

230.  hffifde  cista  jehwilc  cuSes  werodes 
l^arberendra,  juSfremmendra 
.X.  bund  ^eteled  tireadi^ra. 
ycet  waes  wijlic  werod:  wac^  ne  jretton 
in  ]>cet  rinc^etael  raeswan  herbes, 

235.  J?a  J7e  for  jeoju?e  jyt  ne  mihton 
under  bordhreo^an  breostnet  wera 
wiS  flane  foond  folmum  wori^ean 
ne  bim  bealubenne  ;;6biden  haefdon 
ofer  linde  laerij,  licwunde  swor, 

240.  isJ^PP^^S^^  jares.     Garnele  ne  moston, 
bare  beaSorincas  bilde  (155)  onj^eon, 
pf  bim  modbeapum  msejen  swiSrade: 
ac  hie  be  waestmum  wi;;  curoo, 
hu  in  leodscipe  laestan  wolde 


222.  ffs.  bursum.  Gr,  1  da/ür  beor- 
Sum.  Dieir,  bem.:  *von  brudon  ist  feld- 
husum regiert,  also  der  punkt  nach 
bursum  zu  streichen*.  —  Th.  bursuui. 
K    So  Bou. 

224.  Bou,  anm.  will  teonbetend  /*. 
teonhete  lesen, 

226.  Bou,  anm.  roH-a.  So  Gr,  anm, 
und  Kl,  —  Th.  onhrered,  w.    So  Bou, 

227.  Us,  «'Selan.  Gr,  o,  bem.  setSelcs. 

228.  Th.  du5u«e.  On. 

232.  H$.  .X.  bund.  Gr.  löst  auf 
tynhund,  so  Kl, 

233.  Hs,  t,  ebenso  234.  —  Hs,  wac. 
So  Jun.^  Th,,  Bou,  Doch  Gr,  ändert  in 
iwace,  ebenso  Kl. 

235.  ffs.  hat  flecken  auf  for,  v,  236 
auf  hreo  in  breost,  v.  237  $e&n  in  we- 


risean,  auf  ne  bim  v,  238,  ris  in  Isris» 
auf  licw  in  licwunde  v,  239,  ton  in 
moston  t^.  240,  ha  in  bare  v,  241. 

237.  Th,  feonda?  So  Bou,  —  Kl,  o. 
bem,  fane  f. 

239.  Gr.  1  larig;  1.  —  Gr,  1  swor 
=  dolor?  oder  spor? 

241.  ffs,  bilde  schl.  s.  154.  S,  155 
beg.  mit  on  )>eon.    Bou,  anm,  on  teon. 

242.  ffs,  sif.  Th,  Sil,  syt?  —  Th. 
mod  heapum.  So  Bou,  Doch  Gr.  1 
verbindet  (hsp  ad/.),  oder  modneap? 
Doch  Gr,  2  nimmt  adj.  modhaep  an. 
Ihm  folgt  Kl. 

243.  Th.  curon:  h.  Th.  wis  -  wisan? 
Siev,2:  *es  fehlt  eine  silbe  nolvor  wis?* 

244.  Bou,  anm,  hwa  fär  hu. 


458  EXODUS  (v.  245— 264> 

245.  mod  mid  »ran,  eac  l^an  mspies  crseft 

;;arbeames  fenj. 

pa  wses  handrofra  here  setjsedere 

fus  forSwejas.    Fana  uprad, 

beama  beorhtost:  hidon  ealle  ]7a  jen, 
250.  hwoone  siSboda,  ssstreamum  neah, 

leoht  ofer  llndum  Ijftedoras  braec.   XLVI. 

(156)  AHleop  ]7a  for  hsle^um  hildecalla,  [Y] 

bald  beohata,  bord  ap  ahof, 

hebt  ]ni  folcto^an  fjrrde  jestillan, 
255.  Inenden  modi^es  meiSel  moni^e  jebTrdon. 

Wolde  reordi^ean  rices  bjrde 

ofer  bereciste  baljan  stefne; 

werodes  wisa  wurSmjndum  sprsc: 

„Ne  beo^  ^b  pj  forbtran,  ]7eab  pe  Faraon  brobte 
260.  sweordwi^endra  side  berjas, 

eorla  unrim.    Hirn  eallum  wile 

mibtig  drihten  ]7urb  mine  band 

to  dseje  ]7is8um  daedlean  ^fan, 

\f(Bt  bie  lifijende  len;  ne  moton 


245.  Es,  seran.    /«n.,  Th,  aran.         ,  braec.  —  S,  155    schL   mit  braec    den 

246.  In  der  /is.  ist  nach  craefl  keine  ^^^^  die  übrige  seite  blieb  leer. 
Hcke  zu  merken,  allein  das  fehlen  des  252.  Hier  beg,  die  hs.  einen  neuen 

Stabreimes  deutet  darauf  hin.   Bou abschnitt,  den  sie  mit  XLVI  bezeichnet. 

garbeames.    Gr.  1  ergänzt  gegan  mihle  £benso  Th.    Auch  Gr.  1   beginnt  hier 

garbeames   feng.     Kl.  garbeames   feng  abschnitt  F.  —  A  in  AHleop  geht  durch 
gretan  mihtc.                                              i   ^'**''  zeilen.  —  Bou.  anm.  ahleow  für 

247.  m  saedere.  F.    So  Bou.  ^^^^^'    „    ,  ,,    ^  ,        ,     ,, 

253.  Hs.  bald  Gr.  1  o.  bem.  beald. 

248.  Kl.  fus  OD  fortJw.    Bou.  anm.  j^^    ^^,^^    jr^    _  ^^    ^^^^^^     ^^ 

fortJveses,  fana(va^s)ufrad,  Siev.2  serad?  ^^^  ^^^^  j^.    y^^  ^^^^  ^.^^^ ,,  ^^^ 

-  Th.  kein  zeichen  nach  wesas.  Eben^  ^^^  p^^^  .^  ^^  ^^  .^^  yjj^  22,   Ettm. 

*^  ^^"-  s.  303  beolhata.    So  Gr.  1.    Gr.t  aber 

249.  /r^.  beorhlost.  So  Siev.  1  «wrf  beoh.  =  bihata.  Kl.  setzt  zwar  beohata. 
Kl.  Doch  Th.,  Bou.,  Gr.  beerbtest.  —  ^,7/  ^^  aber  zu  beot  stellen.  Bou.  anm. 
Th.  beerbtest,  b.  So  Bou.  —  Hs.  buten.  bedhata  (=  befchlshaber).  —  Hs.  up*hof. 
Th.  dafür  bufen?  letzteres  setzt  Bou.  a  von  gleicher  hand  übergeschrieben. 
Doch  Bou.  anm.  buson.  Gr.  biden.  Ihm  259.  Hs.  Nc.  N  wacä  rf^r  grosse 
folgt  Kl.  kleiner,  nach  der  gestalt  grosser  buch- 

251.  Hs.  lindü.  —  Gr.  1  braece?  f.  Stabe. 


ExoDüB  (v.  265—285). 


459 


265.  ae^nian  mid  yrmiSum  Israhela  cjn. 

Ne  willaiS  eow  andrsedan  deade  feiSan 

fseje  ferhiSlocan:  fjrst  is  aet  ende 

laenes  lifes.    Eow  is  lar  jodes 

abreden  of  breostum:  ic  on  beteran  rsed, 

270.  \fcei  je  jewurSien  wuldres  aldor 
D  eow  lififrean  lissa  bidde, 

sijora  jesynto,  )?aer  je  siSien. 

pis  is  se  ecea  Abrahames  jod, 

frumsceafta  frea,  se  $as  fyrd  wereS 
275.  modij  3  msejenrof  mid  J^sere  miclan  band."  (^^7) 

Hof  %a  for  herpim  binde  stefne 

lifijendra  leod,  pSL  be  to  leodum  spraec: 

„Hwset!  je  nn  eajnm  to  on  lociaiS, 

folca  leofost,  fserwundra  snm, 
280.  bn  ic  sylfa  slob  J  ]7eos  swiSre  band 

jrene  tane  jarsecjes  deop: 

yi  np  faereS,  ofstnm  wyrceS 

waeter  D  wealfaesten.     Wejas  syndon  dryje, 

baswe  berestraeta,  bolm  jerymed, 
285.  ealde  staSolas,  )?a  ic  aer  ne  jefraejn 


265.  Dietr.  «gnian  =  beschwer en^ 
oder  seglian,  eglian?  dafür?  Bau,  anm, 
esian. 

266.  Gr.  1  0.  bem,  ondrsedan.  So 
Kö,,  KL    Gr.  2  aber  andraedan. 

267.  Jun.  druckt  ferhtlocan.  Hs. 
ferhtSlocan. 

269.  Zu  rad  vgl.  Dietr.^s  anm.  Kl, 
will  raede  /Sr  rad  setzen, 

271.  KL  bidden?  für  bidde. 

272.  Bou,  anm.  sigoran  f.  sigora« 

274.  Us.  frü. 

275.  band  schL  s.  156.  Auf\h%  ist 
platz  für  ein  bild  gelassen,  —  Bou. 
anm.  handa  f  band.    Ihm  folgt  KL 

277.  Hs.  |>eod.  So  Jun.,  Bou.  Doch 
Manning  bei  Lye  J>eod  ==  J>eoden.  Th. 
|>eode?  Bou.  anm.  leod  f  J>cod.  Ihm 
folgen  die  späteren  herausgeber.  — 
Dietr.:  sollen  hier  *die  lebendigen*,  die 


sonst  die  menschen  sind,  von  den 
Hebräern  stehen?  Doch  vgl.  Gr.  1  be^ 
merkung  zu  gunsten  von  lifiscndra.  Kl. 
0.  bem.  lifgendra. 

278.  Hs,  easü. 

279.  Hs.  sü.  —  Th.  sum;  hu.  So  Kö. 

280.  Bou.  anm.  slea  mid  >as  sv.  für 
slcoh  -]  )>eos  sw. 

281.  Hs.  tacne.  So  Th.  und  Bou. 
Dietr.  ändert  in  tane.  So  Bou.  anm., 
Gr.,  Kö.  und  KL 

282.  Hs.  eis  in  wyrce'K  ist  geflossen. 
—  Th.  faeretS;  o. 

283.  Th.  will  t  tilgen.  Ebenso  Gr.  2. 
Dietr.  ändert  in  vseteren  vealfxsten. 
Gr.  1  and  praposition. 

284.  Th.  strata;  h.  So  Bou.  —  Bou. 
gerymed;  e. 

285.  Th.  |>ar  für  |>a?  —  Th.  sla«o- 
las:  )>.    So  Bou, 


460  EXODUS  (v.  2S6-305). 

ofer  middanjeard  men  ^eferan, 
fa^e  feldas  (15S),  ]ni  forS  heonon 
iu  ece  y^e  ]7eahton, 
sselde  ss^rundas:  suSwind  fornam 

290.  bseSwejes  blsest,  brim  is  areafod, 
sand  sfficir  spau.     Ic  wat  so^  ;;ere, 
\f(E(  eow  mihtij  jod  miltse  jecyiSde, 
eorlas,  aerjlade!     Ofest  is  selost, 
\fCBi  je  of  feonda  foeSme  weorSen, 

295.  nu  se  ajend  up  arserde 

reade  streamas  in  randjebeorh: 
syndon  \>sl  foreweallas  faejre  jestepte, 
wrsBtlicu  waejfaru  oS  wolcna  hrof." 
After  )7am  wordum  werod  eall  aras, 

300.  modijra  msejen:  mere  stille  bad. 
Hofon  berecjste  hwite  linde, 
sejnas  on  sande.     Ssweall  astah, 
nplanj  jestod  wiS  Israhelum 
andsejne  fyrst:  waes  seo  eorla  jedriht 

305.  anes  modes 


287.  ffs.  feldas  schl.  s.  157.    S,  15S  291.  ffs.  span.    So  Jun.,  Th,,  Bou. 

beg.  mit  J>a.  —  Hs.  fage.    Gr.  1  ändert  Bou,  anm.  aspav?   Dietr,  spen  (=  der 

in  famge;  Kö.  fage,  —  Über  feldas  vgl.  sand  spangte  d.  lu   band  des   meeres 

die  anm.  bei  Bou,  rückkehr),    Gr.  1  mit  £ttm.   spav   und 

258.  IIs,  in  ece.  So  Th.  u,  Bou.  Th,  fasst  sand  als  accus.  Ich  fasse  es 
erklärt  hier  den  text  für  lückenhaft.  auch  so^  bleibe  aber  bei  spau  {für 
Gr.  1  iu  ece.  Siev.  2  erklärt  auch  dies  spaw\  vgl.  Gr.  Sprachsch.  IL  470.  Kö. 
für  unmetrisch.  Kö.  n-ie  die  hs.  Kl.  nie  Gr.  Kl.  span.  Seine  auffassung  ist 
in  ccnysse  ySe.  —  Th.  )>eahton:  s.  aus  dem  glossar  nicht  zu  ersehen, 
Bou.  ebenso.  292.  Hs,  t-    Ebenso  v,  294. 

259.  Th.  sealte  für  saelde.   So  Bou.  293.  Grimm  —  vor  Sonnenuntergang, 
anm,    Bietr.  salde  von  sseld  =  prospe-  Gr.  2,  Kö.,  Kl.  verbinden  aerglade. 
ritas  (fülle,   reichtum   des  genässers)  294.  Th.  weorSen.  Nu.   Ebenso  Bou. 
und  grundas  als  genitiv,     Gr.  1    aber  295.  Bou,  anm.   nill  agendfrea  f. 
erklärt   sxlde    genügend    (=  gefesselt  agend. 

d.  h.  vom  meere  bedeckt\  — Bou,  anm.  296.  Dietr.  will  rede  f.  reade  setzen, 

fornirnetS  f.  fornam.  —  Th.   setzt  kein  298.  Bs.  wraetlicu,  Jun.  wraeclicu.  — 
zeichen  nach  grundas.    So  Bou,              \   Th,  klammert  wraellicu  waejfaru  ein.  — 

290.   Ifs,  bring.     Schon  Th.  dafür  Bou.  anm,  vaegfarotJ,  faru«  f.  wagfaru. 

brim.    Ihm  folgen  die  herausgeben  —  300.  Kl.  klammert  mere  st  bad  ein. 

Th.  blaesl.  B.    Ebenso  Bou.  305.  Zu  anes  roodes  fehlt,  ivie  die 


EXODUS  (v.  306—325). 


461 


fiestam  fseSmum  freoSowsere  heold. 

Nalles  hije  ;;ehyrdon  halijes  lare, 

si^San  leofes  leo]?,  Iseste  near, 

swej  swiSrode  3  sances  bland. 
310.  pa  \fcet  feorSe  cyn  fyrmest  eode, 

wod  on  waejstream^  wijan  on  heape 

ofer  ^renne  ^rand:  Judisc  feSa 

an  onorette  uncuS  jclad 

for  bis  mae^winum,  swa  bim  mibti;;  jod 
315.  )7SBS  dae^^eorces  deop  lean  for;;eald, 

siS^an  bim  jesselde  sijorworca  breS, 

]>(ei  be  ealdordom  ajan  sceolde 

ofer  cynericu,  cneowmaja  blsed.  (160) 
XL VII.  H^Fdon  bim  to  se^ne,  pSL  bie  on  sund  stijon, 
320.  ofer  bordbreoSan  beacen  arsered, 

in  ]nim  jarbeape  ^Ideune  leoit, 

dribtfolca  msest  deora  cenost: 

be  )?am  berewisan  bjn^o  ne  woldon, 

be  bim  lifijendum  lanje  )7olian, 
325.  J'onne  bie  to  ^uSe  jarwuda  rserdon, 


mangelnde  aUüeration  zeigte  die  ent' 
sprechende  haibzeiie.  Dies  erkennen 
alle  herausgeher  seit  TK  an.  Cr,  1  er- 
gänzt ySa  veall,  ihm  folgt  Kö.  Gr.  2 
aber  hie  ece  drihten.  Kl.  erg.  swylce 
bim  ySa  weall. 

307.  Es.  hige  gehyrdon.  Th.  bi  gc- 
hyrdon?  Bou.  folgt  ihm,  {Doch  bie). 
Gr.  1  hige  gehyrvdon,  Gr.  2  gebyndon. 
Kl.  bi  g^ebyrwdon? 

308.  Th.  glaubt  nach  dem  Stabreim 
und  dem  sinne  müsse  nach  near  etn:as 
fehlen.    Ebenso  Bou. 

308 — 9.  Bou.  anm.  null  ändern: 
si'SiSan  leodcs  leotS  Iste  Dcarvode,  sveg 
svitSrode  and  sanc  ablann. 

309.  JIs.  sances.  Dieir.  sanges.  So 
Gr.  u.  KL  —  Th.  blan  f  bland?  Bou. 
anm.  u,  Dietr.  anders  (=  desiit  cantus 
mixiio). 


310.  Hs.  t.  Ebenso  r.  317.  336.  359. 
—  JA.  eode;  w. 

313.  Hs.  anon  orctte.  Th.  onette  f. 
orctte.  Bou.  anon  orettc.  So  Kl.,  doch 
an  on.  Bou,  anm.  an  on  onette.  Dietr. 
an  onorcUe.  So  Gr,  1.  Aber  Gr.  2  an  on 
onette.  —  Kl.  gela«  {pnet  zu  greli-San)? 

314.  Th.,  Bou.  winum;  swa. 

317.  Jun.  druckt  scelodc,  doch  in 
den  Errata  gebessert, 

318.  bisd  schl.  s.  158.  150  ist  ganz 
frei  gelassen. 

319.  Hs.  hat  XLVII.  Ebenso  bez. 
Th.  diesen  abschnitt.  Hs,  H^Fdotif  II, 
schwarz,  geht  durch  drei  Zeilen. 

321.  Hs.  leor.  Schon  Th.  ändert  in 
leon.  So  alle  herausg.  —  Hs.  syldenne, 
nicht  syldcnc,  irtV  Bou.,  Gr.  1  und  Kl. 
als  lesung  der  hs.  annehmen, 

322.  Kl.  cenost  b.  )>.  berewisan:  b. 


462  EXODUS  (y.  326—345). 

Seoda  snipre.    praca  waßs  on  ore, 
heard  handpleja,  hsjsteald  modi^e 
wspna  wslslihtes,  wi^end  unforbte, 
bilswaiSu  blodi^e,  beadums^nes  raes, 

330.  ^rimhelma  jejrind,  \ftBT  Judas  for. 
After  pmte  fyrde  flota  modjade, 
Bubenes  sunu:  randas  bsron 
sffiwicinjas  ofer  sealtne  mersc, 
man  menio,  micel  anjetrum 

335.  eode  unforhi    He  bis  ealdordom 
sjnnum  aswefede,  pect  be  siSor  for 
on  leofes  last:  bim  on  leodsceare 
frumbearnes  ribt  freobroSor  o%]7ab, 
ead  D  siSelo;  he  waes  ^eani  swa  ]7eab. 

340.  psr  .  .  .  sefter  bim  folca  J^ryiSum 
sonn  Simeones  sweotum  comon, 
]?ridde  ]7eodm{e;;en:  ]7ufas  wanden 
ofer  jarfare,  juScjste  on]7ran; 
deawij  sceaftum.    Dsejwoma  becwom 

345.  ofer  jarsecjes  .  .  .  jedes  beacna  sum, 


d2ß.  Bs,  >raca.    So   Th,  und  Bou.  '  >icsan,  nicht  zu  o'5>eon.   Bou,  anm.  mll 

Ettm.  s,  608  fasst  dies  auf  als  gen,  p/ur.  otSteah  setzen. 

von  J>raec  (=  robur)  oder  aber  als  adj,  ,         339.   Es.  seani.     So  Th,    u,  Bou» 

Letzterer  erklärung  schliessl  sich  Bou*  \   Dietr,  will  earu  [munter^  rasch)  dafitr 

an,    Dietr,   J>r&ca  gen,  (=  vaelslibles).  setzen.   Ebenso  Gr,    Gr,  2  aber  gearu 

Gr,  1  rvill  in  )>racu  ändern^  ebenso  Kl.  d,  i,  geearu.    Kl.  nfie  die  hs.    Da  %t 

327.  Hs,  a  in  band  aus  e  geändert,  "»i7  vokalen  alliteriert  y  ist  keine  än- 

Daher  liest  Jun.  im  texte  helad,  das  er  derung  nötig, 

aber  in  den  Err,  in  band  bessert,  \         342.  Th,  m«gcn,  J>. 

331.  Bou,  modgade;  R.  ^^^'  ^'''  ^  ^"'^'''^  '"  ^^^''^'   ^^'^ 


332.  Th,   kein   zeichen   nach  sudu. 


folgt  Kl,    Gr,   im   Sprachsch,  /,  534 

.     ^            ^.    ,                 ^.           «  bleibt   bei   der  hs,  (Subject   ist   dann 

So  Bou,  —  Th,  baeron,  s.    Ebenso  Bou.  ,..    %        «.^        r        wC» 

*  '   ^eodmaBjen).  —  Th.  garfare;  5.    So  Bou, 

333.  Hs.  wicinsas.     Gr,  1   0.   bem,  345^  Zu  sarsecses  fehlt  offenbar  ein 
vicinge,  doch  Gr.  2  wie  hs.  regierender  casus.    Bou.  will  gin  er- 

334.  Siev.    2     nrill    manna    menio  ganzen,  Grimm  zu  Andr.  u,  El.  XXIIV 
setzen.  —  Kl.  ändert  micelan  gelrume.  ^^^^  j^g  ^^^//^  j^ffjr,  530  an,  fvonach 

336.  Th.  aswefede ;  ^,  —  Jun.  setzt  schon  Ettm.  s.  434  ergänzte  s&rsecses 

be  für  be.  Doch  in  den  Err.  gebessert,  begang.    Gr,  begong.   Kl,  erg.  grund.  — 

338.  Dietr.  erklärt:  o«J>ah  zu  otJ-  1  Hs.  sü. 


EXODUS  (y.  346—367). 


463 


morgen  mseretorht.    MsB;;en  foriS  jewat, 

\fa,  ysBT  folcms^en  for  sefter  oiSrum 

isernherjum;  an  wisode 

msBjenf'rymmum  maest  (^j  he  msere  wearS): 
350.  OQ  foröwe^as  folc  sefter  (161)  wolcnuniy 

cjDQ  ffifter  cjnoe:  cuiSe  sejhwilc 

maejburja  riht,  swa  him  Moises  bead, 

eorla  seSelo.     Him  waes  an  fseder: 

leof  leodfruma  landriht  ^ef^ah, 
355.  frod  on  ferhSe,  froomapim  leof, 

cende  cneowsibbe  cenra  manna, 

heahfsBdera  sum  halije  ]7eode, 

Israela  cyn,  onribt  ^odes, 

swa  pcet  or|7ancum  ealde  reccaS, 
360.  )?a  pe  mce^burje  msest  jefrunon, 

frumcyn  feora,  fsederaB^elo  ^ehwsBS. 
Niwe  flodas  Noe  oferlaS  [VIJ, 

J^rymfsest  ]7eoden  mid  bis  l^rim  sanam, 

l'one  deopestan  drencfloda, 
365.  I^ara  ^e  jewurde  on  woruldrice. 

Hsefde  bim  on  bre^re  balije  treowa: 

foi't'on  be  jelaedde  ofer  la^ustreamas 


346.  Gr,  verbindet  mseretorbt.  Ihm 
folgt  Kl,  Doch  Kl,  unter  dem  texte: 
merelorht?  oder  msere  morg^enlorht?  — 
Th,  sewal:  J>a.    So  Bou, 

347.  Th,  setzt  nach  cSrum  kein 
zeichen.  So  Bou,  und  Kl.  Doch  Gr, 
o'Srum:  Isernh.  an. 

348.  Th.  hersum ;  an.   So  Bou,  u.  Kl, 

349.  Th.  klammert  >y  he  mare 
wearSem.  Ihm  folgt  Kl.  ^ou.  vearS,  on. 

350.  Hs,  schl.  mit  «ner  s,  160.  161 
beg,  mit  wolcnum.  Jun,  druckt  folcum, 
doch  in  den  Err,  wolcnum.  Th,  ändert 
wolcnum,  liest  aber  folcum.  So  Bou, 
wolcnum  Gr.  l  und  Kl,  —  Gr,  1  fügt  for 
vor  on  W«,  des  Stabreims  wegen,  —  Th. 
wesas:  (folc  bis  cynne).  C. 

352.  Hs,  moises.    So  Jun,,  Kl,  u. 


Lawr,    Doch  Th,  moyscs.    So  Bou,  u. 
Gr,  —  Th,  klammert  swa  bis  bcad  ein, 

353.  Th.  fsder,  1.    So  Bou,,  Kl, 

354.  KL  0,  bem,  landfruma.  Th, 
fruma:  (1.  s^t'^h)  f. 

355.  Es,  masum.  Jun.  maes^ni,  doch 
Err,  wie  hs,  —  Bou.  leof.    C. 

357.  Hs.  sü. 

358.  Th,  sodes;  swa.    So  Bou. 
362.  Hier  beg,  Gr,  abschnitt  VI,  — 

Th,  ni)>eflodas  f,  niwe  flodas? 

364.  Hs,  drenfloda,  so  Jun,  Th,  u, 
die  ausg,  drencfloda  dafür,  Siev,  2 
hält  drencfloda  metrisch  für  zu  kurz 
und  nnll  )>ara  aus  v,  365  davor  stellen 
oder  ealra  ergänzen. 

365.  Jun,  sewurSe. 

366.  Th,  treowa,  f.    So  Bou. 


464  EXODUS  (v.  368—387). 

maSmborda  maest  mine  j^fraeje: 
on  feorb^ebeorh  foldan  hsefde 

370.  eallum  eorScynne  ece  lafe, 

frumcneow  jehiraes,  fseder  3  moder 
taddorteondra  jeteled  rime 
mismicelra,  ]7onne  men  cunnon, 
snottor  sseleoda;  eac  )>od  seeda  jehwilc 

375.  on  bearm  scipes  beoruas  feredon, 

]mra  pe  under  beofoDum  beeleS  brjttija^. 
Swa  pect  wise  men  wordum  secjaS, 
)>flpf  froni  Noe  nijoSa  wjere 
fseder  Abrabames  on  folctale: 

380.  ]fcet  is  se  Abrabam,  se  bim  enjla  jod 
naman  niwan  asceop,  eac  ]7on  neab  3  feor 
balije  beapas  in  jebyld  bebead, 
wer]7eoda  jeweald.     He  on  wrsece  lifde. 
SiSSan  be  ^elsedde  leofost  feora 

3S5.  balijes  bsesam:  beablond  sti^on  (162) 
sibjjema^as  on  Seone  beorb; 
wsere  bie  {^aer  fundon,  wnldor  jesawon, 


368.  Hs,  mine  fr  frage.  Jun.  mine  117,8.9.  EL  646)  und  Anglia  1.  s,  185, 
frsse.  Th.  äncUrt  in  mine  scfrsge.  So  tvoraus  sich  zeigte  dass  micelra  posi- 
die   Herausgeber,  —  Th,  sefraege,    on  tiv  ist. 

feorhsebeorh.  F.     So  Bou,  \         374.  Th,  sslida  /'ür  saeleoda? 

369.  I>ietr,   will  foldan  znar  nicht  376.  Hs,  heofonü. 

in  folden,  falden  (=  geborgen)  ändern^  377.  Hs.  jv.    Ebenso  378.  380. 

doch  erwähnt  er  diese  änderung.    Gr.\  .         3s  j.  jy,.  e  in  feor  Ober  der  zeile 

folden.    Doch  Gr.  2  foldan  von  eorS-  nachgetragen.— Th. asceop; eac.  So Bou. 

cynne  abhängig  3^3    j.^  ^-^^^   ^^    ^^^,^^  ^^^ 

3i0.  Th.  will  ece  in  ecende  ändern  _^ 

oder  wenigstens  in  diesem  sinne  auf-  ,         ^^'^'  ^''  S^^*^^"*   ^^*  ^'"'^  ^  'T^^ 

/V,«^.     (;r.  1  ändert  in  egelafe,  rfo^Ä  "**''•  ^  *^^''"*-^  nachgetragen.   Jun. 

dagegen  Siev.  2.  '  Sel'rde.    i>  ist  l«d  wahrscheinlich  ge-- 

3:i.//^.5ehajs.   5o  ^irr.  uitrf  Zairr.  '   ^^^'^^  «"*  *^^'  "''  ^^-  ^  «'""''«'"^• 

DocÄ  Jun.  u.  Th.  sehwffs  0.  bcm.  —  385.  Tä.  Laesuin,  b.   So  Bou.  —  Th. 

Th.  klammert  fseder  1  moder  ein.  slisan?  /*.  slison.    5o  Bou.  im  texL  — 

372.  Us.  rime.    J^^r  /«n.  rimes.  ^*-  slison  fcÄ/.  *.  161. 

373.  Lietr.  glaubt  wegen  J>onne  3S6.  sib  beg,  s.  162  dtr  hs.  —  Hs. 
müsse  micelra  comparativ  stin.  Doch  hat  auf  cm  in  gemagas  einen  fleck,  — 
vgl.  dazu  Gr.  1  anm.  ißco.  r.  69,  Ps.  Hs.  beorb.    Gr.  1  o.  bcm.  beorj. 


EXODUS  (v.  388—407). 


465 


halije  heahtreowe,  swa  hseleS  j^fruuon. 

}?8er  eft  so  soottra  siinu  Dauides, 
390.  wiildorfaest  cyninj  witjan  larum 

^etimbrede  tempel  jode, 

alh  halijne,  eoriScyninja 

so  wisesta  on  woruldrice 

heahst  D  halijost,  hseloSnm  jefraejost, 
395.  inaest  3  mserost,  {'ara  \fe  manna  bearn, 

fira  ffifter  foldan  folmum  jeworhte. 

To  )7am  meSelstede  majan  jelaedde, 

Abraham  Isaac;  adfyr  onbran: 

fyrst  ferhSbana  no  J^y  faejra  was. 
400.  Wolde  |7one  lastweard  lije  jesyllan 

in  baelblyse  beorna  selost, 

bis  swaesne  sann  to  sijetibre, 

anjan  ofer  eorSan  yrfelafe, 

foores  frofre.     Da  he  swa  forSjebad 
405.  leodum  to  lafe  laDjsumne  biht: 

he  pwi  j^ecyiSdo,  f^a  he  J^one  cniht  j^iiam 

fseste  mid  folmum,  folccuiS  jetea;; 


388.  Es.  hat  einen  fleck  auf  a  in 
hale"6.  —  Gr.  1  gefrunon,  J>. 

390.  Hs.  larü.  —  Th.  cyning!  w. 

391.  Th.  hält  die  erste  halbzeile  für 
lückenhaft. 

392.  Hs.  alhn.  So  Jun.  und  Th. 
Da  kein  anhält  für  diese  form  in  ver^ 
wandten  sprachen  ist,  so  wurde  alh 
hergestellt  nach  Grimm  D.  Myth.  58, 
dem  schon  von  JBou.  und  Gr.  folgt.  — 
Th.  klammert  eorScyninsa  s.  w.  o. 
woruldrice  ein. 

394.  Hs.  fleck  auf  hst  i,  v.  395  auf 
•}  ma;r  und  bearn,  v.  396  auf  fira  aeflcr 
foldan  und  wor;  v.  397  auf  tSelst  und 
laedd. 

398.  Bou.  Isaac,  a.  onbran,  f. 

399.  ffs.  auf  fyrst  fer  fleck.  — 
Dietr.:  der  erste  seelentödter  {^=  Cain) 
war  nicht  dem  tode  näher,  d.  h.  nicht 


unglücklicher,  in  seinem  herzen  als 
Abraham.  —  Bou.  und  Gr.  setzen  darum 
auch  kein  zeichen  in  v.  399  ausser 
komma  nach  w.ts.  Ebenso  Th.,  der  v.  399 
einklammert.  Gr.  2  will  auffassen :  adfyr, 
onbran,  fyrst  ferh'Sbana  (näml.  ad):  no 
>y  fagra  (näml.  Isaac)  was.  Allein  der 
scheiterhaufe  ist  nicht  der  erste  ferbtS- 
bana,  sondern  dies  ist  Cain  oderLucifer. 
Vgl.  aber  auch  Gr.  2.  —  Nach  Siev. 
ist  e  nach  fas  und  vor  ra  weggeschabt. 

400.  JIs.  fleck  auf  wol  in  wolde. 

401.  Bs.  fleck  auf  blys.  —  Th. 
blyse;  b. 

404.  Gr.  1  >eah  he? 

405.  Bou.  lare  für  lafe. 

406.  Hs.  j>,  ebenso  v.  409.  421.  — 
Th,  klammert  )>a  bis  srymctode  ein  und 
zwar  die  zwei  letzten  worte  doppelt. 

407.  Hs.  folmü. 


466  «X0DU8  (v.  408— 428> 

ealde  lafe  (ecj  prymetode), 

pcBi  he  him  lifdajas  leofran  ne  wisse, 

410.  }>ODne  he  hjrde  heofoncyninje. 

üp  araemde  se  eorl,  wolde  slean  eaferan  sinne, 

unweazenne  e^nm  reodan, 

majan  mid  mece,  pf  hine  ^od  lete: 

ne  wolde  him  beorht  fsder  bearn  stniman 

415.  halij  über,  ac  mid  handa  befenj. 

pa  him  stjran  cwom  stefn  of  heofdnumy 
wnldres  hleo^or  word  sefter  sprsBc:  (163) 
„Ne  sieh  ]?u,  Abraham,  }>in  ajen  bearn, 
sunu  mid  sweorde.    SoS  is  ^ecySed, 

420.  nu  }>in  cunnode  cjninj  alwihta, 
^cpt  )m  wi%  waldend  wsre  heolde, 
fffiste  treowe:  seo  ]?e  freoSo  sceal 
in  lifdajum  len;;est  weorSan 
awa  to  aldre  nnswiciendo. 

425.  Ha  ]7earf  mannes  sunu  maran  treowe? 
Ne  behwylfan  msej  heofon  3  eorlSe 
his  wuldres  word  widdra  3  siddra, 
]7onne  befs^man  mae;;e  foldan  sceattas, 


408.  Bau.  lafe,  ecg  ^ymetode,  >.  ;        414.  Bs.  Ne.  n  hat  die  form  eines 

411.  Bs,  eaferan.  Gr,  o.  betn.  caforan.  grossen,  die  grosse  eines  kleinen  bück- 
—  Die  hs.  teilt  ab:  up  araemde.  se  eorl  stoben.    Ebenso  v,  418. 

wolde  slcan.  eaferan  sinne,  unweaxenne.  415.  Bs.  befen^.    Gr,  1  o,  bem.  bi- 

easum  reodan.   ma^an    mid   mece.   ^i(  fcns.  —  Th,  tiber;  ac    So  Bau, 

hine  s^d  lete.   Th,  up  bis  slean /eaferan  416.  Bau,  heofonum;  v. 

^i>unweaxenne/easum  6i>lete.  Ebenso  417.  Bs.  spraec  sehl,  s,  162.  —  Th, 

Bou,    Gr,  1    aber   up   bis  sinne /un-  hleotSor!  w.  —  Jun,  sflen,  gebessert 

veaxenne   bis  reudan  /  magan  bis  lete.  in  Err. 

412.  Bs.  casum.   So  Jun,    Obgleich  419.  Th.  secyUed:  nu.    So  Bou, 
sich  zur  not  die  lesung  der  hs,  halten  422.  Th.,  Bou.  treove,  s. 

lässt   (=  mit   verweinten   äugen,   vgl.  424.  /T*.  aldre.   Gr.  1  o.  6^m.  ealdre. 

Sprachsch.  II,  374\  so  ist  doch  besser  426.  Zu  behwylfan  (=  aufn-ölben, 

mit  Th,  und  den  andern  herausgebern  bewölben),  vgl,  Dietr.*s  anm. 

in  ec^um  zu  ändern  und   reodan  als  .        427.  Bs,  widdra.  Zwischen  den  zwei 

infin.  aufzufassen.  d  wurde  ein  i  ausgekratzt, 

413.  Th.  magan/mid.  Doch  hs.  wie  '  428.  Bs,  fleck  auf  \>OBne  befxSman 
oben,  —  Gr,  1  ändert  des  Stabreims  wegen  '  msp^e.  —  Bs,  sceattas  —•  sceatas.  Dietr^ 
Sod  in  metod,  doch  steht  hier  doppelreim,  !  Gr,  1  ändern  in  sceatas. 


EXODUS  (f.  429 — 146). 


467 


eoriSan  ymbhwyrft  3  uprodor, 
430.  jarsecjes  jin  D  J?eo8  jeomre  lyft. 

He  a%  swereS  enjla  l^eoden, 

wyrda  waldend  3  wereda  jod, 

soSfoest  sijora,  f'urh  bis  sylfes  lif, 

]Kel  ])ines  cynnes  3  CDeowmaja, 
435.  randwi^endra  rim  ne  cunnon 

yldo  ofer  eor^an  ealle  crseffce 

to  josecjenne  so^am  wordum, 

nymiSe  hwylc  l^ses  snottor  in  sefan  weor^e, 

]>cei  he  ana  maBje  ealle  ^^riman 
440.  stanas  on  eorSan,  steorran  on  heofonamy 

scebeorja  sand,  sealte  j^sl: 

ac  hie  jesittaiS  be  ssem  tweonum 

oS  Ejipte  inj^eode 

land  Cananea  leode  l^ine, 
445.  freobearn  fseder,  folca  selosi" 

(166).  XLVm(I).    FOLG  wsbs  afaered:  flodejsa  becwom  [VII] 


431.  Bs,  ne.  Schon  Th,  ändert  in 
he.    Ihm  folgen  Bou.  u.  Gr, 

433.  Bs.  fleck  auf  fast.  —  Bs,  si- 
gora  >urb.  Bietr.  will  nach  Gen,  v,  1770 
hier  weard  ergänzen  oder  nach  Gen. 
V,  126  tf.  sonsi  waldend  oder  aber 
sisora  von  waldend  v.  432  abhängig 
machen.  Th,  übersetzt  sotSfast  sisora 
mit  'the  Just  conqueror^;  ähnlich  Bou. 
'der  nahrhaflige  herr\  nachdem  Grimm 
zuerst  sisora  =  herr,  vermutet  halle. 
Vgl.  aber  dazu  Bietr.  Gr.  \  folgt 
Bietr,  und  ergänzt  veard. 

434.  Bs.  fleck  auf  cneowmasa. 

436.  Bs,  fleck  auf  fer  eor.  —  Bs. 
yldo.  Gr.  1  will  in  ylde  ändern.  Es 
ist  kein  grund  vorhanden  zu  dieser 
änderung. 

437.  Bs.  wordü.  Auf  word  ist  ein 
fleck. 

439.  Bs.  1>. 

441.  Bs,  sund.  Bie  lesart  der  hs.  lästt 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  n. 


sich  nicht  hallen  (=  der  ufer  buchtung). 
Th.  und  die  herausg.  ändern  in  sand. 
443.  Bs.  egiptc.  Gr.  1  Egrypte.  — 
Bs.  inca  tSeode.  So  Th.  u.  Bou,  Bou, 
anm.  incre  >eodc.  Gr.  1  ändert  in  inge- 
|>eode. 

445.  Th,  faeder!  f.  —  Bs.  seiest  schl, 
s,  163,  indem  die  übrige  seile  frei- 
gelassen wurde.  S,  164  blieb  frei:  nur 
Uribus  annis  transactis'  ist  darauf  ge- 
schrieben.   S,  165  blieb  ganz  frei. 

446.  Bier  beginnt  Gr.  den  abschnitt 
VII.  Vorher  ist  eine  lücke  anzuneh- 
men^ da  in  der  erzählung,  die  nach 
der  sich  anschliessenden  darstellung 
der  geschlechterabstammung  der  Juden, 
sich  wieder  zu  den  ereignissen  am 
roten  meer  zurückwendet  y  eine  deut- 
liche lücke  sich  zeigt.  Aufs.  166  steht 
XLVIII,  Th.  XLVIlll.  —  Bs.  hat  FOLC. 
F  geht  durch  vier  Zeilen.  —  Th,  afaered, 
f.    So  Bou. 

30 


468  BX0DÜ8  (v.  447—466). 

jastas  ^eomre,  jeofon  dea^e  hweop. 
Waeron  beorhhliSa  blöde  bestemed, 
holm  heolfre  spaw,  hream  wses  on  jrSum, 

450.  waeter  wsepna  ful,  wselmist  astah. 
Wseron  Ep-pte  eft  oncjrde, 
fla^OQ  forhtijende,  faer  onjeton, 
woldon  herebleaSe  hamas  findan: 
jjlp  wearS  piomra.     Hirn  onjen  2®°^P 

455.  atol  jSa  ^ewealc:  ne  Sser  aenij  becwom 
herbes  to  harne,  ac  behindan  beleac 
wyrd  mid  waeje.     paer  aer  we^as  lajon, 
mere  modjode,  maejen  waes  adrenced. 
Streamas  stodon,  storm  ap  jewat 

460.  heah  to  heofonum,  herewopa  maest; 
laSe  cynndoQ;  lyfl  ap  j^eswearc: 
faejam  staefnum  flod  blöd  jewod. 
Bandbjrij  waeron  rofene,  rodor  swipode 
meredeaSa  maest;  modije  swulton 

465.  cyninjas  on  cor^re,  cjre  swiSrode 
saes  aet  ende.     Wijbord  scinon. 


447.  Th.  seomre;  5.  d.  hweop,  w.  461.  Th.  jeswearc  f.  SoBou,u.Kl. 

So  Bau.  462.  Gr.  l  flapscum?  /Islapfnum  oder 

450.  Bou.  ful ;  v.  staefn  (stamm)  liier  bildlich  /ur  'mann 

451.  Th.  oncyrde;  fl.     So  Bou,  ^p^/.    verbeamas    v.   4S6)?     Doch    Gr. 

452.  n.  ongeton:  w.     So  Bou.  Sprachsch.  II,  479.  (=  truncis  mar- 

453.  n.  iri7/blea«e  als  eine  mund-  (uorum).  —  Th.  slafnum;  fl.  (=  trith 
artliche  nebenform  oder  als  fehler  für  ^yf^g  voices).  Ebenso  Bou.  —  Hs.  faesü. 
blitSe  auffassen,   Dietr.  verbindet  here-  77J,  gfwod,  r. 

bleaSe.    Ebenso  Gr.  und  Kl.  ^33    ^^^  ^^^^^^^  ^ 

454.  Gr.  1  ändert  in  gehnap.    Gr.  2 

aber  wie  die  hs.  ^^^-  ^*-  <^y^-   ^>'-  ^'^''"""  ^  ^*^- 

455.  Kl.  frewealc  ne.  .   *.  lOS  n«  r.  465.  Dietr.  ändert  in  cyrr 

456.  Hs.  ac  behindan.  Gr.  1  ändert  <=  ''^^'^'''  «'^  '"«'"'*  A«««,  '•  e.  litus, 
in  ac  hie  hindan,  doch  Gr.  2  nie  hs.  cessavit).  Ebenso  Gr.  1,  doch  Gr.  2 
-  Bou.  harne;  ac.  ;   '^'^  ^'*^  ^'  -  ^^-  ^*^'^'^'  *=•    ^^  ^^• 

457.  Kl.  waege,  J>.  aer  w.  la^on.  ^I.  •         466.   Us.    saes.     Gr.  1    ändert    des 
45S.  Ja.  modjode.  M.  w.  adrenced,  i   Stabes   wegen   in    waeges.     Dieser   äft- 

slr.    So  Bou.  i   derung  dürfte  beizustimmen  sein.     So 

459.  Gr.  stodon;  st.  ändert  auch  Kl.  —  Th.  scinon  heah  o. 

460.  7A.heofonuro;h.  maest  1.  i9o^ou.  [   haelcSum;  h.    So  Bou.  und  KL 


EXODUS  (v.  467—485). 


469 


Heah  ofer  hseleSum  holmweall  astah, 
merestream  modi;:  mse^en  wses  on  cwealme 
fseste  ^efeterod,  forSjanjes  nep 

470.  searwam  asseled.     Sand  ba^nodon 

witodre  n^yrde,  hwonne  waSema  stream, 
sincalda  sse  sealtam  ySum, 
ffiflastnm  jewuna  ece  staSulas 
nacnd  njdboda  neosan  come, 

475.  fah  feSejast,  se  ^e  feondum  jeneop. 
Wses  seo  hsewene  lyft  heolfre  ^eblanden; 
brim  berstende  blode^esan  hweop, 
saemanDa  siS,  o^  ^eei  so%  metod 
)7urh  Mojses  (167)  band  mod^e  rjmde: 

480.  Wide  wseSde,  wselfffiSmum  sweop, 
flod  famjode,  fsBje  crunjon, 
la;u  land  jefeol,  lyft  wses  onhrered, 
wicon  weallfaesten,  wsejas  burston, 
multon  meretorras,  )7a  se  mibtija  slob 

485.  mid  hallte  band,  beofonrices  weard 


468.  Th.  modis*  ni. 

469.  Bou.  2  rvili  hnepde,  Gr.  1  mii 
Lye  ner  für  nep  setzen.  —  J/i.  sefelc- 
rod.  F. 

470.  Hs.  ssseled.  So  Siev.  1  und 
Lawr,  Jun,  u,  die  andern  assled.  Th. 
assclcd,  sand.  —  Hs,  barenodon.  Dietr, 
ändert  in  basnodon  und  vyrde  {für  fyrde 
=  die  sandgründe  warteten  des  be- 
stimmten geschickes).  Bou,  anm.  sand 
berenod/on.  Gr.  1  basnode  on  vitodre 
fyrde.  Doch  vgl  Gr,  Sprachsch,  /,  361 
u.  Gr,  2.  Ich  folge  Dietr.  Kl  nie  Dietr,, 
doch  fyrde  der  hs. 

471.  Bou,  "wa-Seman /ur  watSema  ge- 
ändert.    Vgl  aber  Eltm.  283  f, 

472.  Hs.  scaltü. 

473.  Bou.  anm.  will  sflastum  sewuna 
ändern  in  ealastum  {oder  vsglastum) 
gewunad ;  Bou.  seglastum  oder  sgflotum? 

474.  Th,  come.   F.    So  Bou. 


475.  Th.  fah  f»sc  sast  für  fah  fetJe- 
Sast;  Bou,  fah  was  se  gast.  —  Dietr, 
gchneop  für  gencop.  Doch  vgl  anm. 
von  Gr.  1. 

477.  H$.  ejesan.  Gr.  1  druckt  o. 
bem.  egsan.  Ebenso  Kl,  —  Th.  hwcop, 
s.  sitS;  0*5. 

478.  Hs.  0«  t. 

479.  Hs.  Mit  moyses  schl.  s.  166. 
band  beginnt  s.  167.  —  Jun.,  Th.  mod 
Serymde,  w.  So  Bou.  Gr,  1  modge 
rvmde.    So  Kl 

480.  Dietr.  verbindet  wieI  und 
fs'Smum.  Ihm  folgen  Gr.  und  Kl  — 
Th.  sweop;  f.    So  Bou. 

482.  Dietr.  verbindet  lasuland. 
Ebenso  Gr.  1  und  Kl  Doch  Gr.  2 
trennt  wieder,  vgl  seine  anm.  —  Bou. 
gefeol.    L. 

483.  ^011.  festen:  v.  burston.    M. 
484«  Th.  torras.    >a. 

30» 
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XX0DÜ8  (y.  486—502). 


werbeamas,  wlance  Seode. 
Ne  mihton  forhabban  helpendra  paS, 
merestreames  mod,  ac  he  manejum  jesceod 
jyllende  jryre:  ^^rsecj  wedde, 

490.  up  ateah,  on  sleap;  ejesan  stodon, 
weoUon  wselbenna.     Witrod  jefeol, 
heah  of  heofonum,  handweorc  jedes. 
Famijbosma  flodwearde  slo)^ 
unhleowan  waej  aide  mece,  • 

495.  pcBt  $7  deaSdrepe  drihte  swaefon, 
synfallra  sweot,  sawlnm  lannon 
fseste  befarene,  flodblac  here, 
siS^an  hie  oobti^on  brnn  yppinje, 
modewffija  msest.     Maejen  eall  jedreas, 

500.  Sa  )7e  jedrencte  dujoS  ^Srpta, 

Faraon  mid  his  folcam:  he  onfond  hraiSe, 
siSSan     .     .    .    jestah,  jodes  Dsaca, 


4S6.  Dieir.  erklärt  werbeamas  mit 
^krieger^.  Siev,  2:  es  ist  hier  ein  ein- 
siihiges  wort  ausgefallen, 

487.  Th,  helpendran  ?  für  helpendra. 
Gr,  1  helpenda  (=  elpenda)  zu  elpend 
{vielleicht  —  seeelephant,  wallross?), 
Bou,  anm,  will  in  halvendnc  patS  ändern. 

488.  Bou,  raod;  ac.    So  Kl, 

490.  Bou,  anm,  ändert  in  upastah. 

—  Th.  nach  Lye  on  steap  für  on  sleap  ? 

—  Th.  sleap  ej. 

491 .  Bou,  anm.  vxlbuman/*.  vxlbenna. 

—  Th,  wilod  (=  fated)  für  wilrod. 
Bou,  viterod  (=  zuchtrute),  Ettm.  j.  144 
fasst  wilrod  als  pari,  zu  wilrian  {■= 
constUuere)  auf.  Dietr.  vilrod  für 
vilrad  (=  zauberstrasse).  So  Gr,  1. 
Gr.  2  =  vigtrod.    So  Kl. 

492.  Es.  heofonü. 

494.  Dietr,  vig  (—  mauer). 

495.  Es.  % 

496.  Es.  fleck  auf  ynf  in  synfullra. 

497.  Bou,  anm.  befangene  für  be- 
farene. —  Bou,  befarene.    F. 


498.  Es.  on  bogum.  So  Th.  und 
Bou,  («  in  den  buchien).  Dietr.  ändert 
dafür  onbugen  (iro/  druckfehler  für 
onbuson).  Gr.  1  onbugon.  Kl,  wie  Tk^ 
doch  ersieht  man  nicht  seine  auffassung. 
Ich  folge  Gr,y  da  man  ein  Zeitwert 
erwarten  muss. 

499.  Es.  modewsga.  So  Th,  und 
Bou,  Gr,  modwsgti.  Doch  Sprach' 
seh.  IIj  259  wie  die  hs.  —  Th.  msst^ 
m.  [so  Bou.)  eall  ^edreas;  tSa. 

500.  Es.  sedrecle.  Schon  Th.  je- 
drencle  tia/ur.  So  alle  herausgeber. 
Doch  Bou.  2  wie  hs.  —  Bou.y  Gr,  1  o. 
bem.  J>a  he  f,  "Sa  \>c, 

501.  Es.  onfeond.  So  Jun.,  Dietr. 
Th,  ändert  in  onfond.  Dietr.  on  feond 
hre)>de.  Bou.  onfeond  (=  empfand). 
Gr,  u.  Kl.  wie  Th, 

502.  Dietr,  ändert  sestah  m  s^seab. 
Gr.  erg.  grund  zu  s^^b.  So  Kl.  — 
Es.  1  saca.  Kl,  godes  and  saca.  Was 
dies  bedeuten  soll,  geht  nicht  hervor. 


BXODUB  (v.  503—522). 


471 


^cei  wses  mihtijra  mereflodes  weard: 
wolde  hef^rufae^mum  bilde  jesceadan 

505.  yrre  3  ejesfull.    Ejyptum  weariS 
]>sis  dse^weorces  deop  lean  ^esceod: 
forSam  J^aes  herijes  harn  eft  ne  com 
ealles  un^rundes  sBiiij  to  lafe, 
]><Btie  siS  heora  sec^an  moste,  (169) 

510.  bodijean  sefter  bur^um  bealospella  msßst, 
hordwearda  brjre  hseleSa  cwenum, 
ac  ]>2k  m8B^en}>reatas  meredeaS  jeswealb, 
.     .     .     spelbodan,  se  Se  sped  ahte, 
ajeat  jylp  wera:  hie  wiS  jod  wunnon. 

515.       panon  Israhelum  ece  rsßdas  [YIII] 
on  merebwearfe  Mojse^  ssejde, 
beab}>un^en  wer  balije  sprsece, 
deop  sBrende:  daejweorc  nemnaS. 
Swa  ^yt  werSeode  on  ^ewritum  findaS 

520.  doma  ^ebwilcne,  ]7ara  Se  bim  dribten  bebead 
on  ]7am  siSfate  soSum  wordum. 
3if  onlucan  wile  lifes  wealbstod, 


503.  Es,  t,  ebenso  s,  528.  —  Es. 
t  wses.  So  Th,f  Bou.  und  Kl,  Gr. 
ändert  \v'£s  in  >2er,  dann  aber  ist  das 
Zeitwort  zu  ergänzen.  —  Th.  weard :  w. 
So  Bou.  u.  Kl,    Aber  Gr.  kein  zeichen. 

504.  Es.  buru  fstSmum.  So  Jun, 
und  Th.  Th,  übersetzt:  yet  would  he 
nnth  arms,  Bou.  ebenso  {—  er  wollte 
dennoch  mit  den  armen  entscheiden). 
Gr.  1  ändert  in  heorofactSmum  o.  bem. 
Doch  Gr.  2  fügt  die  lesung  der  hs.  bei; 
Kl.  in  heorufse-Sinum.    Ihm  folge  ich, 

50G.  Bou.  gesccod,  f.  Kl,  setzt  gar 
kein  zeichen, 

508.  Dietr,  fasst  ungrundes  nicht 
adverbial,  sondern  als  subst,  Bou, 
anm,  ändert  in  ungorimedes. 

509.  Es.  tte.  —  Es.  beoro.  Th, 
dafür  buru  oder  heora.  Letzteres  Bou, 
Ebenso  Gr,  1  u.  Kl.  {unter  dem  texte). 

510.  Mit  moste  schl,  s.  167,  indem 


die  vier  letzten  Zeilen  auf  derselben 
freigeblieben  sind,  S,  168  blieb  ganz 
frei  für  ein  bild.  S.  169  beginni  mit 
bodisean.  —  Th.  insst;  b.  —  S.  169 
und  170  ist  zusammengenäht  in  sehr 
ungeschickter  weise, 

511.  Th,  cwenum;  ac.  So  Bou, 
u.  Kl, 

513.  Th,  nimmt  nach  seswealb  eine 
lücke  von  mehreren  halbzeilen  an  und 
ebenso  nach  abte.  Auch  Kl.  nimmt 
eine  lücke  nach  seswealb  an,  ohne  zu 
ergänzen.  Gr.  1  ergänzt  spildc.  —  Bou. 
abte;  a. 

514.  Th.  >e  für  bie? 

515.  Eier  beg.  Gr.  1  abschnitt  VIIL 

516.  Es.  moyse.  Th,  ändert  in 
i\Ioyses,  ebenso  Gr,  1,  Kl, 

518.  Th,  nemned  für  nemna«?  Th, 
klammert  dsesweorc  bis  findatS  ein,  Bou, 
srende,  —  (daegw.  bis  findatJ)  —  doma. 


472  BX0DC8  (v.  523—537). 

beorht  in  breostnm  banhnses  weard, 
jiDfffisten  jod  jastes  csjod, 

525.  ron  biS  jerecenod,  raed  forS  jaeS: 
hafaS  wislica  word  on  f»Sme, 
wile  meajollice  modnm  taecan, 
p<Bt  we  jesioe  ne  syn  jodes  )>eod8cipes, 
metodes  miltsa.    He  ns  ma  onljhS, 

530.  nu  US  boceras  beteran  sec^a^» 

lenjran  lyft  wjnna:  {^is  is  Isene  dream, 
wommum  awyrjed,  wreccum  aljfed, 
earmra  anbid:  e^ellease 
)>j8ne  jjstsele  ^ihSum  healdaS, 

535.  murnaS  on  mode,  manhas  witon, 

fest  undor  foldan,  ^sbt  biS  fyr  ]  wynn, 
open  ece  scraef  yfela  jehn^ylces. 


524.  Es,  sinfssten.  Bou,  ändert  o.  i  vynne  iriti  Grimm  ein  {Gram.  2,  466). 
bem,  ^iuSxsit  ebenso  Gr.  1  o.  bem.  \  FgL  Gr,  Sprachsch,  II 19S,  —  A.  dreä. 
^t^.  2  erklärt  nach  Gr.^s  lesart  'eine  532.  Das  wort  nach  awyrsed  steki 
Silbe  vor  sod  als  ausgefallen  (sinfxsta?)  ,  in  der  hs.  gerade  auf  einer  noMi,  daher 
KL  wie  die  hs,  Gr,  2  will  in  ginfsstan  *  macht  seine  lesung  Schwierigkeit  und 
god  ändern.  —  Hs.Qdsym.  Bou,tst^nm,  ist  nicht  mit  solcher  bestimwUheit ,  wie 
Ebenso  Gr.  o,  bem.  Auch  Kl.  will  so  !  Lawr.  tuty  als  wreccum  (irtV  auf  alle 
ändern,  —  Kl.  setzt  doppelpunkt  vor  run.  ,  fälle  herzustellen  ist)  zu  lesen.  Es  wird 

b'2b.Bou,\,I>ietr.geTegenod(—in'  '   allerdings   nrol  wreccum    dagestanden 

struere,  componere),  —  Jun,  druckt  yti  haben.   Jun.  wreccum,  Th.  liest  winec- 

für  saetS,  wie  in  der  hs.  steht.  cum,  Siev,  1  wirecum.  Lawr.  fuhrt  auch 

526.  In  der  hs,  geht  an  w  mword  i  Sapier  an,  der  mit  ihm  wreccum  ge- 
die  naht  vorbei.  —  Bou.  fx^me;  v.  ,  lesen  habe.    Gr,  2   will  wrxccum  her' 

527.  Die  naht  in  der  hs,  geht  durch  stellen.  Kl,  wreccum  mit  cursivem  wr, 
ae  in  taecan.  .   doch  w  steht  fest,  —  Hs.  w  in  awyr- 

525.  Th.  meint,  dass  nach  syn  eine  sed  sieht  J>  ähnlich  Dietr,  avyrded 
lücke  sei,  worin  der  anfang  von  Moses  für  avyrded. 

rede  gestanden  hätte.  —  Dietr.  will  mit  534.  Hs.  sih^um.  Jun,  syh^um.  Th 

Ettm.  {s.  434)  gesne  (=  expertes)  für  nach  Lye  Suppl.  sybS  =  sebyht  — 


sesyne  lesen^  Zu  sesine  vgl,  auch  Bou,'s 
anm.    Er  übersetzt  es  mit  *unfrucht- 


Ha.  healde^.    Gr,  1  ändert  in  healdatS, 
ebenso  Kl.  unter  dem  texte. 


bar'  (=  sterilis).  535.  Th.  mode.    M.    So  Bou. 

529.  Hs.  metodes.    Gr,  o.  bem.  meo-  536.  7*^.  foldan;  \>.    So  Bou.  u.  Kl, 

lodes.  —  Th,  onlyhtS.    Nu.    So  Bou,  '         537.  ffs,  jehylces.     So  Siev,   1   u. 

531.  Th  lif /urlylt?  BouA,  Dietr.  Lawr.    Jun.  u,  die  ausgaben  o,   bem. 

lyst  f.  lyft  «  list  {lehre).     Für  lyfl-  |  jehwylces. 


EXODUS  (v.  538—500). 
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Swa  nu  re;D)7eofas  rice  daelaS 
yldo  oSSe  serdeaS,  eftwyrd  cymS 

540.  m8B^eD}>rymina  maest  ofer  middan^eard, 
dae^  dsedum  fah:  dribten  sylfa 
on  ]7am  meSelstede  manejum  demeS. 
yonne  he  8oSfsest(170)ra  sawla  IsedeS, 
eadije  jastas  on  uprodor, 

545.  )78Br  leoht  3  lif,  eac  )7on  lissa  blssd: 
dujoS  on  dreame  drihten  heri^aS, 
weroda  wuldorcyninj  to  widan  feore. 
Swa  reordode  rssda  jemyndij 
manna  mildost,  mihtam  swiSed 

550.  Mudan  stefne;  here  stille  bad 
witodes  willan,  wundor  on^eton, 
modijes  mu^hsel;  he  to  msenejum  sprsec: 
„Micel  is  j^eos  meni^eo,  mae^enwisa  trum, 
fullesta  msest,  se  Sas  fare  IsedeS. 

555.  HafaS  ns  on  Oananea  cyn  jelyfed 
burh  1  beajas,  brade  rice: 
wile  nu  ^elsestan,  ]>cBt  he  lan^e  jehet 
mid  auswäre  enjla  drihten, 
in  fyrndajum  fsederyncynne, 

560.  pf  je  ;ehealda%  halije  lare, 


538.  T/i,  daelatJ:  y.  —  Bou,  anm. 
will  ändern:  nu  raegl  (^  hrsegl)  )>eofas 
rice  dacla'S  ylda  o'S'Sc  aer,  dcatS  sfler, 
vyrd,  cym'S  mxsentrumma  msstc,  ofer 
middanscard. 

539.  Th.  a;r  dea«  eftwyrd  (—  after- 
ward).  Dietr.  *yldo  cStJe  aerdeatS  wird 
sich  als  adverbiale  formel  halten  lassen*» 
Gr,  eflvyrd  (=  das  zukünftige  Schick- 
sal), Kl,  eftwyrd  (=  zweiter  schick- 
salstag).     Was  soll  dies  bedeuten? 

541.  Th,  da!S-daedum. 

542.  Hs,  J>ä.  —  Th,  deme«,  \>.  So 
Bou,  u.  Kl, 

543.  Hs,  )>on  he  scSfacst  schl.  s,  169. 
Mit  ra  beg,  s.  170. 


544.  Gr,   0,   betn.    gaestas.    —    Kl, 
rodor:  \>, 

545.  is  nmrde  von  Gr,  1   vor  leoht 
eingefiigt,  ebenso  Kl,  —  Kl.  blaed,  d. 

546.  Kl.  dreame:  dr. 

551.  Th.  willan;  w.    So  Bou, 

552.  Th.  Err,  mej)el  für  niulShael. 
Bou,  2  mulSe  hael  ßr  mu'Shxl. 

553.  Hs.  Micel. 

555.  Hs,  ufon.     Bou,  anm,  ändert 
in  US  on.    So  Gr.  ti.  Kl, 

557.  Hs,  t»,  ebenso  v,  561. 

559.  Th.  cynne;  g.  —  Gr,  1  fadera? 

560.  Th,  lare;  —  >.  —  Bou,  setzt 
V.  560  in  klammer. 


474  EXODUS  (v.  561— 679> 

^cet  je  feonda  jehwone  forS  oferjaD;;a9, 

jesittaS  sijerice  be  ssm  tweonum 
'    beorselas  beorna:  biS  eower  bbed  micel!" 

£fter  ]7am  wordum  werod  wss  on  salnm, 
565.  sanjon  sijebjman,  sepias  stodon 

OD  fsejerne  swej.    Folc  wss  on  lande: 

bsefde  woldres  beam  werud  jels&ded, 

halije  beapas  on  hild  ;;odes. 

Life  jefejon,  )>a  hie  oSlseded  hsefdon 
570.  feorb  of  feonda  dorne,  ]>eab  Se  hie  hit  frecne  jeneiSdon 

weras   under  wetera  hroüas.    Sesawon   hie   )mr   wealles 

standan; 

ealle  bim  brimu  blodije  )>nhton,  ]?arh  )«  heora  beadosearo 

wsejon. 

HreSdon  bildespelle,  siSSan  hie  ]>am  .  .  .  wi^foron. 

hofon  herefTeatas  binde  stefne, 
575.  for  ]7am  dsedweorce  dribten  bereden: 

weras  wuldres  sang,  (171)  wif  on  o^rom, 

folcsweota  msst  fyrdleoS  jolan 

aclum  stefnnm  eallwnndra  fela. 

pa  wses  eSfynde  Afnsc  meowle 


b6\, Durch  w  in  ^eh-woncgehi  die  naht.  him  blodise  )>uhton,  und  dass  unser  vers 

Th,  sansa«;  s-  ««^  mangelhafter  abschrifi  einer  un- 

562.  jy^.  Sesitla^. —  Bou,  Iweonura.  deutlichen   corr»  beruhe  ^   und  schlägt 

B.  b.,  b.  vor  zu  lesen  brimu  him  u.  s,  nt* 

564.  Gr.  1  Afler,  doch  Gr.  2  bessert  573.  Th.  nimmt  nach  spelle  und  nach 

in  J£t\er,  —  Th.  salum ;  s.  foron  eine  lücke  von  Je  einer  halbzeile 

566.  Th.  swes.  f.  an;  Bou.  setzt  hiidfrumum  für  witJ- 

567.  In  der  hs.  geht  die  naht  durch  foron.     Gr.  1  schiebt  berge   nach  >am 
das  letzte  d  in  selsded.  ein.    Ihm  folgt  Kl. 

568.  Jfc.  sodes,  1.    Bou.  setzt  gar  575.  TA.  beredon,  w.  So  Bou.  u.  Kl. 
kein  zeichen.    So  Kl.  576.  IIs.  sang  schl.  s.  170.    iS.  171 

569.  i?5.  scfeon;  Th,  </a/ur  gefconde,  beg.  mit  wif.  —  Th.  klammert  wif  on 
£ttm.  pefeodc?  Pietr.  jefeson.    So  Gr.  otSruni    ein,    Bou.   setzt   es    zwischen 

570.  Th.,  Ettm.  bie  hie  für  hie  hit  gedankenstriche. 

—  Bou.  dorne.    I>.  577.  IIs.  salan.   So  Th.,  Bou,  tc  Kl. 

571.  Th.  Staudan,  c.    So  Bou.  '  Doch  Bou.  übers,  und  Gr.  o.  bem.  goXon, 

572.  Siev.  3    meint:   ^dass   in    der  \         57S.  Es.  stefnü. 

vorläge  zunächst  mit  reminiscenz   an  579.  Bs.  s  in  afrisc  aus  f.  —  Bou. 

das  vorhergehende  weallas  stand  weallas  anm.  iuveola  /ur  meowle. 


EX0DÜ8  (v.  580—589). 
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580.  on  ^eofones  staSo,  jolde  ^eweorSod: 
band  ahofon  halswurSnn^e, 
bliSe  wseron,  böte  jesawon, 
heddon  berereafes  (baeft  wses  onsseled), 
on^uDDOD  sffilafe  sejnum  dffilan 

585.  OD  TSlafe,  ealde  madmas, 

reaf  3  randas:  beom  on  ribt  sceode 
^old  3  jodweb;  losepes  jestreon, 
wera  wuldorjesteald.   Weri;;end  lajon 
on  deaSstede,  dribtfolca  msdst. 


580.  Bou.  anm,  gold  für  solde. 

581.  Bou.  a?im.  banda  ahofon.  Gr.  1 
handahofon?  7Ä.  wurSungc.  B.  So  Bou, 

582.  Tli,  scsawon;  h.  So  Bou»  — 
Bou»  anm,  botlgestreonum  /ur  böte 
scsawon. 

583.  Th,  reafcs,  b.  w.  onsxlcd;  o; 
^011.  reafcs ;  h.  w.  onsaslcd.  Doch  Bou, 
anm.  setzt  hseft  v.  onsxlcd  zwischen 
gedankenstriche, 

584.  Bou,  anm.  sccgum  f.  sesnum. 

585.  Dietr,  zweifelt  on  y^lafe  nach 
dem  ^ganz  verschiednen  salafe*  an,  Gr.  1 
matJmas  geändert. 

586.  Es.  heo.  Gr.  1,  Kl,  setzen  heom 


0,  bem.  Ich  nehme  an^  dass  bcö  stehen 
sollte. — Bs,sceo,  SoJun,  Vgl,  Th.  anm. 
Dietr.  daßr  sceodon?  So  Bou.  anm. 
Bou,  sceo(d).    Gr.  1  sceode.   Ebenso  Kl. 

587.  Es.  iosepes,  Bou.  Joscfcs,  Gr.  1 
ändert  in  Josepbes.  —  Bou,  anm,  ge- 
streon.    V. 

588.  Bou,  anm.  gesteald,  veri- 
gend,  1. 

589.  Es.  ms  dahinter  rasur.  Jun. 
msst.  So  ergänzen  die  ausgaben, 
Bou,  u,  Gr,  ohne  bem.  Darnach  blieben 
16  Zeilen  auf  171  leer,  S.  172  blieb  ganz 
leer.  Auf  s.  173  beginnt  das  gedieht 
Daniel. 


16. 


Daniel. 


[L]  (173)  SEfraejn  ic  Hebreos  eadje  li^ean    L. 
in  Hiernsalem,  joldhord  dslan, 
cynin^dom  habban,  swa  him  ^ecjnde  wsbs, 
siSSan  )>arh  metodes  msejen  on  Mojses  band 
5.  wearS  wij  pfen,  wijena  msenieo 
3  hie  of  Ißjyptam  nt  aforon 
mse^ene  micle:  ^cei  wses  modi;  cyn, 
landen  bie  ]>j  rice  rsdan  moston, 
burjnm  weoldon;  wses  bim  beorbt  wela, 


Bou,  =  Boutermek's  Cadmon,  —  Dieir.  «=  Dietrich  in  der  Zeitschr,  f.  deutsches 
altertum.  —  Gr,  1  =  Grein  s  Bibliothek.  —  Gr,2  =  Grein  in  der  Germania. 

—  6^r.  3  =  Grein" s  Handexemplar,  —  Es,  ==  Handschrift  Junius  11.  — 
Jun,  »  Junius  Paraphrasis,  —  Kö,  ==  Kömer's  Einleitung.  —  Law.  = 
Lanrence  in  der  Anglia.  —  Siev.  1  =  Sievers,  Collation  in  der  Zeitschr. 
f.  deutsches  altertum.  —  Siev.  2  «  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3 
=s  Sievers,  in  den  Beiträgen  12.  —  Stodd.  =  Stoddard,  in  der  Anglia  10. 

—  Th.  =  Thorpe's  Ceedmon. 


1.  5. 172  der  hs.  ist  ganz  leer,  ent- 
weder  damit  ein  bild  daraufgemalt 
werde  oder  des  grossem  abschnittes 
wegen.  Auf  s.  173  beg.  unser  gedieht. 
—  Hs.  5E»  5  9^hl  durch  3  teilen  u.  ist 
in  tinte  ausgeführt.  —  Die  hs.  bezeichnet 
diesen  abschnitt  als  .  1.,  ebenso  Th.  Gr. 


und  dselan.  Ebenso  Kö.  Th.  u.  Bou. 
hierusalem,  goldh.  dalan,  c  —  Hs. 
bierusale. 

4.  Hs.  Si««an.  —  Gr.  2  ond  ?  für  on? 

7.  Hs.  t».    Ebenso  v.  10.  15.  17.  24. 

—  Kö.  cyn!  Denden. 


beg.  hier  I.    Kö.  o.  bem.  Gefrsegen,  doch  9.  Hs.  bur^.  —  Kö.  wealdan,  wss. 

gebessert  s.  261.  —  Jun.  ead  selifgean.   j   Doch  bezeichnet  Kö.  selbst  s.  261  diese 
2.   Gr.    setzt  komma   nach   lifgean  i  änderung  als  überflüssig. 
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10.  Inenden  ^(et  folc  mid  him  hiera  faeder  wsere 

healdan  woldoD.     Wass  him  hyrde  ;;od 

heofonrices  weard,  hali;^  drihteD, 

wuldres  waldend,  se  Sam  werude  ;eaf 

mod  3  mihte,  metod  alwihta, 
15.  ]f(Bi  hie  oft  fela  folca  feore  ^esceodon 

heri;;es  helmum,  ]>ara  ^q  him  hold  ne  waes, 

oS  ]>(ei  hie  wleoco  anwod  aet  win)70je 

deofoldasdum,  druncne  ^eSohtas: 

)7a  hie  aecraeftas  ane  forleton, 
20.  metodes  maejODscipe,  swa  no  man  scyle 

his  jastes  lufan  wi%  ^ode  daelan. 

pa  jeseah  ic  ^a  ;^edriht  in  ^edwolan  hweorfan, 

Israhela  cyn  unriht  don, 

wommas  wjrcean:  ^(ßt  waes  weorc  jode. 
25.  Oft  he  )7am  leodum  lare  sende 

heofonrices  weard  halije  jastas, 

]7a  )7am  werude  wisdom  badon. 

Hie  )7»re  snytro  so^  jelyfdon 

lytle  hwile,  oS  \fcet  hie  lanjunj  beswac, 
30.  eorSan  dreamas  eces  raedes, 

^cct  hie  aet  siSestan  sylfe  forleton 

drihtnes  domas,  euren  deofles  craeft. 

pa  wearS  reSemod  rices  Seoden, 

unhold  }>eodeny  )7am  he  aehte  ;^eaf, 
35.  wisrfe  him  (174)  aet  frymSe,  Sa  Se  on  fruman  aer  Son 


14.  Th,  wihta;  t. 
16.  Th,  w»s;  o'S. 

15.  Th.  scSohtas,  >a.    So  Bau, 

19.  Hs,  ae  cracflas,  so  Jun.  —  Hs, 
ane  forlcton.  Th.,  Bou.  anforleton,  doch 
Gr.  u.  Kö,  wie  hs, 

20.  Th.,  Bau,  scipe.    Swa. 

22. -^*.  ^ege  /  driht.  So  Jun.  Schon 
Th.  ändert  in  J>a  sedriht.  —  Gr.  1  setzt 
ohne  grund  und  bemerkuny  lif^an  für 
hweorfan.    Kö.  folgt  ihm  ebenso. 

23.  Hs.  isralicla.  Gr,  o,  bem,  Israela. 
ihm  folgt  Kö, 

26.  Bou,  veard;  h. 


29.  IIs,  me  oder  nie.  Es  hiess  wol 
ursprünglich  hie  und  es  nmrde  der 
erste  obere  h-strich  abgeschabt.  Es 
setzen  denn  auch  alle  ausgaben  hie.  — 
Hs.  t,    Ebenso  ».31.  44.  49. 

30.  Th.y  Bou.,  Kö.  dreamas,  eces 
und  Th,  ra;iles;  t. 

33.  ^011.  anm.  rice  /*.  rices. 

34.  Hs.  Reeden.  Th.  )>eodne?  So 
Bou.  Doch  Bou.  anm,  unhold  )>eode. 
—  Gr.  he  f.  J>e.  So  auch  Kö.  —  Bou,, 
Gr.f  Kö.  seaf:  w. 

35.  Hs.  wis'Se.  So  Jun.  Th,  wisde. 
Bou,  visode,  Bou,  anm,  fysde.    Gr,  u. 
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waeron  mancjnnes  metode  djnist, 

du^oSa  djrnst,  drihtne  leofost, 

herepaS  to  J^asre  hean  bjrij 

eorlnm  el^odipim  on  e^elland, 
40.  yter  Salem  stod,  searwum  afsestnod, 

weallum  jeweorSod:  to  )>aB8  witjan  foron, 

Caldea  cjn  to  ceastre  forS, 

)7ser  Israela  sehta  weron 

bewri^ene  mid  weorcum;  to  ]>am  }f<Bi  werod  ;efor, 
45.  msejeuj^reat  msere,  manbealwes  ^eorD. 

Awehte  poue  wselniS  wera  aldorfrea, 

Babilones  brejo  on  bis  burhstede, 

Nabocbodonossor  )7urb  niShete, 

^cet  he  secan  OD^an  sefan  ^ehy^dum, 
50.  hu  he  Israelam  eaSost  meahte 

|?urh  jromra  janj  juman  oÄ)7rinjan: 

jesamnode  )7a  suSan  3  norSan 

waelhreow  werod  ]  west  faran 


Kö,  me  Th.  —  Hs.  fruman.   ar  ^on.  i  nicht     besonders    hervortreten.       Vgl, 

So  teilen  Hs,,  Th.  und  Bou.  ab.  Doch  i    Jf'right  Vocabularies  ed,  WiUker  s.  371, 

Gr.  und  Kö.  «on/v.  —  Mit  lii  schl.  40.   501.   16    Chaldaorum  =  toDgrel- 

s.\1^,  nicht  mit  frym^c  nrie  Th.anjibt.  ■  crseflum. 

37.  Gr,  1  ändert  dyrust  in  dryniusl  •         44.  Bou,  veorcum,  to. 
auf  die  stellen  Ex,  79  u.  Phö.  34^  hin,  48.  Th.  ni«bete;  % 

Doch  Gr.  2  wie  hs.  (=»  gentium  prtB-  ■         52.  Bs.  hat  nach  dem  letzten  e  in 

stantissima  vel  fortissimä).  —  Hs.  Unter  j  sesamnode  eine  rasur.    Siev.  1  *e  auf 

fo  in  leofosl  fleck.  1  radirtem    on*.     Has   früher   dastand, 

38.  Hs.  lierepu"5.  Jun.  he  repc^.  [  lässt  sich  nicht  mehr  erkennen.  Siev.  1 
Doch  ausg.  ändern  in  pa"5.  —  Siev.  2  be-  \  kam  zu  seiner  behauptung  wol  dadurch, 
merkt:  hcrepa-S  ist  metrisch  unzuläng-  '   dass  Jun.  scsamnodon  druckt. 

lieh,  es  verlangt  eine  ergänzung  durch  .         53.  Th.  will  het  nach  faran  ergänzen, 

ein  ad/ektiv  oder  einen  yenitiv.  Bou.  anm.  west  for  on.    Gr.  2  and  (heht^ 

41.  Siev.  2  wijan  für  witjan,  denn  vest  faran.     Kö.  foran  f.  faran.    Dietr. 

'witjan  ist  überlang  und  die  'magier  '  nimmt  and  =  versus,  etJelweardas  als 

Grein*s  passen  übel  für  das  erobernde  ,  genit^^  lifvelan  als  dat.  'er  versammelte 

Chaldaervolk."    Dagegen  dürfte  einzu-  \  da   von  süd  und  nord  eine  grausame 

wenden  sein,  dass  wil^an   in  der  hs.  schar  gegen  westen  zu  fahren  mit  dem 

steht  und  wir  auch  sonst  das  Chaldceer-  heere  der  heidenkönigc  zu  der  hohen 

Volk  als   das   der   magier   bezeichnet  bürg  des  heimathüters  der  Israeliten, 

finden ,  so  dass  dieser  begriff'  auch  an  ,   zu  (seinem)  Itbensschatz  der  liebe*  {was 

stellen  zugefügt  wird,   wo  die  magier  ,   so  viel  ist  wie:  zu  dem  ihm  lieben  gute). 


DAMBL  (V.  54 — 71). 
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heri^e  hieSencjninja  to  J^sere  hean  byrl;: 

55.  Israela  eSelweardas 

lufan  lifwelan,  J^enden  hie  let  metod. 
pa  IC  e^an  jefrse^n  ealdfeonda  cjn 
winburh  wera:  )7a  wijan  ne  jelyfdon, 
bereafodon  )7a  receda  wuldor  readan  jolde, 

60.  since  D  seolfre  Salomones  templ, 

jestrudan  jestreona  under  stanhliSum, 
swilc  eall  swa  )7a  eorlas  a^an  sceoldon, 
oi  \cei  hie  barja  jehwone  abrocen  haefdon, 
)7ara  )7e  j^am  folce  to  friSe  stodon. 

65.  Gehlodon  him  to  hu^e  hordwearda  jestreou, 
fea  ]  freos,  swilc  j^aer  funden  wes, 
J  )7a  mid  )7am  ashtum  eft  siSedon 
3  jelffiddoQ  eac  on  lanjne  siS 
Israela  cjd  on  eastwe^as 

70.  to  Babilonia,  beorna  (175)  unrim, 
under  band  hteleS  hse^enum  deman. 


—  Bou.  scsamnode  bis  verod  zwischen 
gedankenstriche, 

54.  Th,,  Bou.  byrig  Israela.  Kö. 
byrig,  ("Saer)  Israela. 

55.  Bou»  anm,  c^eleardes  f,  etScl- 
wcardas. 

56.  Th.  leofan  ßr  lufan.  —  Gr.  1 
nimmt  lufan  «r/^  zeitwort  und  etScl- 
weardas  a/*  nom,  piur.  ^Vielleicht  ist 
uns  hier  das  starke  verbum  leofan  {dili- 
gere)  erhalten  und  lufan  =  lufon.  Viel- 
leicht ist  im  anfang  v.  55  noch  intr 
einzuschalten,* 

57.  IIs,  eac  cSan.  /S'o  7%.  ti.  jPom. 
Gr.  ändert  eac  m  ic.    Ebenso  Kö. 

58.  jPo«.  Vera,  >a.  —  2%.  jelyfdon. 
B.    So  Bou. 

60.  /Te!^.  0.  bem.  temi)el. 

61.  j&//}7i.  gestreonu. 

62.  Hs,  swilc  eall.  <9o  Jun,  und 
Law.  Gr.  1  ändert  in  svilce  all,  eforA 
Gr.  2  wiVf  oi<rn.  —  Th.  sceoldon;  o"5. 


63.  Hs.  jJ.    Ebenso  v.  77.  S3. 

65.  Jun.  hordwcardra. 

66.  Hs»  fea  i  freos.  JF^/iw.  feo  =  feoh. 
So  Gr.  1 :  *dass  freos  ÄiVr  /ör  freogas, 
frj^as  stehen  sollte,  scheint  mir  bedenk- 
lich; denn  dass  nicht  menschen  damit 
gemeint  sind,  zeigt  v.  68  (=  und  auch 
das  Volk  fahrten  sie  wegy  Gr,  denkt 
daher  an  fleos  =  vliess,  kostbares 
Pelzwerk  {Ettm.  363).  Gr.  2  fea  gen. 
pl.  von  feoh?  Vgl,  dazu  nordh.  scsea 
zu  sc»  {Siev.  Gramm,  s.  108  anm.  2). 
Ich  lasse  daher  die  lesung  der  hs.  zur 
weitern  beachtung  stehen,  Kö,  ändert 
feoli  and  frslwa.  —  Th.  waes;  -j. 

67.  Hs.  J)ä. 

70.  Hs,  beorna  schl,  s.  174.  175  beg, 
unrim. 

1\.  In  der  hs.  ist  n  m  deman  aus 
m  gebessert.  Vgl,  Siev,  1.  -—  2%.  deman, 
Nabochodonossor.  Him.  Die  andern 
\  ausg,  setzen  den  punkt  nach  deman. 
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DAHIEL  (V.  72 — 95). 


Nabochodonossor  him  on  nyd  dyde 

Israela  bearn  o/br  ealle  lufoD, 

waepna  lafe  to  weorc}>eowam. 
75.  Onsende  ]?a  siura  ]>e^na 

worn  ]7ses  werudes  west  to  feran, 

^cet  him  ]>ara  leoda  land  ^eheolde, 

eSne  e^el  sefter  Ebrenm.  (176) 

Het  )7a  secan  sine  ^erefan 
SO.  jeond  Israela  earme  lafe, 

hwilc  )?ffire  jeojoSe  jleawost  waere 

boca  bebodes,  ^e  ]?£er  bronzen  wses: 

wolde,  ^cet  ]?a  cnibtas  crseft  leornedon, 

^cBt  him  snytro  on  sefan  sec^an  mihte, 
85.  nales  $j  ^e  he  ]>€e(  moste  oSSe  jemunan  wolde, 

^(et  he  ]7ara  jifena  ;;ode  J^ancode, 

]?e  him  )>ser  to  du^a^e  drihten  scyrede. 

pa  hie  ^sbt  fanden  to  frea^leawe, 

seSele  cnibtas  3  sefaeste, 
90.  jinje  D  jode  in  jodsaede: 

an  wffis  Annanias,  o^er  Azarias, 

]?ridda  Misael,  metode  jecorene. 

pa  )7ry  comon  to  J^eodne  foran 

hearde  D  hi2e}>ancle,  J^aer  se  hseSena  säet 
95,  cyninj,  corSres  jeorn,  in  Caldea  byrij. 


73.  Bs.  olor.  So  Jun.,  Th.  Th. 
übersetzt  es:  without.  IVol  nach  Man- 
ning:  olor  «=  ulor  (for/rfl).  Bou.  ulon /*. 
olor.  Gr.  1  ändert  in  ofer.  Ihm  folgt 
Kö,    Ich  setze  die  form  ofor  dafür, 

76.  IIs.  wes.  So  Jun.  Th.  und  die 
ausgaben  ändern  in  wesl. 

77.  Es.  leode.  Gr,  1  ändert  in 
leoda,  lÄm  /b/<5'/  Kö, 

78.  iSTy.  ebreü  scÄ/.  s.  175,  rfa  rf/V 
übrige  Seite  freigelassen  niirde.  S.  \  76 
beg.  hcl.  —  />/V/r.  (r.  3596)  e«ne  = 
wiij/,  nicht  zu  beirren,  vgl.  zu  1275. 

54.  //f.  1>.  i:^<?nJO  V.  S5.  S6.  101. 
102.  —  Th.  mililc;  nales.     So  Bou. 

55.  IIs.  nales.     .So  Jun,,    Th.   und 


Lanr,     Bou.  o.  bem.    nallcs.     Ebenso 
Gr,  1  und  Kö, 

S8.  Th.  frean  für  frea,  ebenso  Bou. 
—  Bou.  anm,  J>reo  feredon  für  )>apr 
fundon.  —  Gr.  1  freagleavc  =  fiteglcave 
{prcFprudentes)  und  Sprachsch,  I  342 
=  prudentissimi. 

9ü.  Th.  in  jod  saede  (=  of  good 
race?).  Bou,  ebenso  («  in  goti  ge- 
nannte^. Dietr,  g^odssed  =  gottesnrachs» 
tum,  d.  h.  gottesfurcht.    So  Gr.  u.  Kö. 

91.  Hs.  annanias.  So  Jun.,  Siev,  1, 
Za/v.    Die  ausgaben  ohne  bem,  Ananias. 

94.  Th.j  Bou,  sael,  c  {also  se  hxtSena 
=  der  heideX 
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pa  hie  j^am  wlancan  wisdom  sceoldon 
weras  Ebrea  wordum  c^Son, 
hl^ecrseft  heane  )7urh  halij  mod. 
pa  se  beorn  bebead,  Babilone  weard, 

100.   swiSmod  cjninj  sinum  j^e^num, 
]>(Bi  )7a  frum;;aras  be  feore  dffide, 
^cei  ]7am  jen^um  yrjm  jad  ne  wsere 
wiste  ne  wsede  in  woruldlife.    (177) 
[n]       pA  wses  breme  Babilone  weard,  U. 

105.  maere  3  modig  ofer  middanjeard, 

e^esfal  jlda  bearnum:  no  he  se  fremede, 
ac  in  oferhy^de  sejhwaes  lifde. 
pa  )7am  folcto^an  on  frumslsepe, 
siSSan  to  reste  ^ehwearf  rice  ]7eoden, 

110.  com  on  sefan  hwnrfan  swefnes  woma, 
ha  woruld  wssre  wnndrum  ^eteod, 
Tinjelic  yldum  oS  edsceafte. 
WearS  hlm  on  slsepe  soS  ;;ecySed, 
]>(etiQ  rices  jehwses  reSe  sceolde  jelimpan, 

115.  eoröan  dreamas  ende  wurSan.  (178) 
pa  onwoc  wulfheort,  se  cer  win^al  swaef, 
Babilone  weard.     Nses  him  bli^e  hi^e, 
ac  him  sorh  astah,  swefnes  woma: 


97.  Es.  cyJSdon.   So  Jun,    Th.  ändert  i         104.  Hs,  bezeichnet  diesen  abschnitt 

in  cySan,  ebenso  die  andern  ausgaben,  ah  li.    Ebenso  Th.  LI.    Gr,  beg.  hier 

Da  in  unserer  hs.  sich  öfters  der  infin,  abschnitt  II.  —   IIs,  PA.     P  in  tinte 

auf  — on  findet  {vgl,  oben)^  so  ändere  '  geht  durch  vier  Zeilen. 


ich  in  cytSon.  —  Th,  (weras  Ebrea),  w. 

99.  Hs.  hat  hinter  bc  m  bebead  rasur 

von  einem  buchstaben,  —  Th.  weard;  s. 


107.  Jfs.  hat  in  gleicher  hand  w  über 
dem  h  von  s^bss  eingefugt. 
110.  Th.  woma:  h.    So  Bou. 


101.  Th.  befeore  (=   before).     So  114.  Hs.  tte.   So  v.  148.  —  Bou,1 
Bou.  {aber  =  bei  ihrem  leben).    Dietr.  will  §^elicgan  für  gclimpan  setzen. 

be  feore  (-»  beim  leben).    So  Gr.  und  >        115.  Hs.  schl.  mit  wur-San  s.  177. 

Kö.    Bou.  anm.  be  feore  dydc.  —  Th.  Übrige  seite  blieb  frei.     178  beg.  Pa. 

klammert  v.  101  ein.  '  — Bou.  2  will  entweder  eorSan  dreama 

102.  Hs.  sensum.     Law.   n  vor  s  |  ändern  oder  eorSan  dreamas  on  ende 
ist  a-artig.    Jun.  sinjum.    Die  andern  '  vurSan. 

nie  die  hs.  116.  Hs.  hat  nach  %^\  zwei  buch- 

103.  Hs.  schl.  mit  life  s.  176,  die  ,  staben  ausgekratzt. 

übrige  seite  blieb  leer.  \         118.  Hs.  woma.    Gr.  will  in  woman 
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DAKIXL  (y.  119—141). 


DO  he  jemunde,  ^cet  him  metod  wses. 
120.  Het  )7a  tosomne  sinra  leoda, 
]?a  wiccnnjdom  widost  bseron, 
frsejn  ]>a  iSa  mseni^eo^  hwaet  hine  jemsette, 
]?enden  reordberend  reste  wanode: 
wearS  he  on  ]mm  ejesan  acol  worden, 
125.  )>a  he  ne  wisse  word  ne  anpn 

swefhes  sines,  het  him  secjan  J^eah. 
pa  ]?im  unbliSe  andswaredon 
deofolwit^an  (nss  him  dorn  jearu 
to  asecjanne  swefen  cyninje): 
130.  „Hu  majon  we  swa  djjle,  drihten,  ahicjan 
OD  sefan  ^mne,  ha  $e  swefhede 
oSSe  wyrda  jesceaft  wisdom  bade, 
pf  \fVL  his  serest  ne  meaht  or  areccan?''  (179) 
pa  him  nnbliSe  ^swarode 
135.  wnlfheort  cyninj  witjum  sinam: 

„Naeron  je  swa  eacne  ofer  ealle  men 
modjej^ances,  swa  je  me  sffijdon 
D  l^cBi  j^wsedon,  ^<Bt  je  cu^on  mine 
aldorleje,  swa  me  sfter  wear$ 
140.  o^Se  ic  furSor  findan  sceolde, 
ne  je  maetinje  mine  ne  connon, 


ändern.   Ich  kann  keinen  grund  dafür 

finden:  woma  steht  parallel  mit  sorh. 

119.  Gr,  2  iri7/  waf  aus  waps  ändern, 

—  Hs,  t,  ebenso   138.  149.  151.  156. 

—  Dietr.  nill  entweder  übersetzen: 
"was  {von)  ihm  gedacht  nar'  oder  in 
meted  {nach  v,  122)  ändern.  —  n  in 
no  nach  grosse  kleines  y  nach  form 
grosses  n. 

121.  Th,  baeron.    Fr.     So  Bou. 

123.  Über   den   sing,   wunode   vgl, 
Dietr.  zu  v.  2177. 

124.  Th,  worden.   I>a.     So  Bou. 

126.  Th,  sines;  b,    So  Bou, 

127.  Es,  andswaredon. 


133.  Hs.  schl.  mit  areccan  s.  17S, 
die  übrige  seife  blieb  frei. 

134.  Bs.  iswarode. 

135.  ffs.  witjü. 

136.  Gr.  2  will  nsron  m  nearon 
ändern,  —  ffs.  Naron. 

13S.  ffs.  scwxdon.  So  Law.  Jun. 
u,  Th.  schon  secwsdon.  —  Th.  u.  Bau. 
cu'Son  /  mine.   Doch  Gr,  catSon  mine  y  a. 

139.  ffs.  sftcr.  Gr.  will  in  cfre 
ändern.  Doch  stehen  sieh  sfler  wearS 
und  furSor  findan  sceolde  ganz  gut 
gegenüber. 

140.  Th.,  Bou.  sceolde.  Xe. 

141.  Gr.  1  nu  /ur  ne.   Doch  neron 
i  und  nc  cunnon  passt  ganz  gut  zusamwten. 


DANIEL  (v.  142—168),  483 

)?a  ]76  me  for  werode  wisdom  bere$!    ' 

5e  swelta^  dea^e,  njm)?e  ic  dorn  wite 

so^an  swefnes,  )7ses  min  sefa  mynd^a^!'^ 
145.  Ne  meahte  )7a  seo  msenijeo  on  |>am  me^elstede 

)?urh  witi^dom  wihte  a)7encean 

ne  ahic^an,  f^a  hit  forhsefed  ^ewearö, 

^ceiie  hie  ssedon  swefn  cynin^e, 

wyrda  jerynu.  o^  ]f(ßl  witja  cwom, 
150.  Daniel  to  dorne,  se  waes  drihtne  jecoren, 

snotor  3  so^fsest;  in  ]>cet  seid  ^anjan: 

se  rvBds  ordfruma  earmre  lafe, 

]72ere  pe  ]7am  beeren  an  hyran  sceolde. 

Hirn  jod  sealde  jife  of  heofnum         *    '    * 
155.  )?urh  hleoiSorcwyde  hali^^es  ^astes, 

]fCBt  him  en^el  ^odes  eall  assejde, 

swa  bis  mandrihten  jemaeted  wearS.  (180) 

Da  eode  Daniel,  )7a  dtej  lyhte, 

swefen  reccan  siniim  frean, 
160.  saejde  bim  wislice  wereda  ^esceafte, 

\fa'iie  sona  onjeat  swiSmod  cyninj 

ord  1  ende,  J^ses  )?e  him  ywed  waes. 

Da  baefde  Daniel  dorn  micelne, 

blsßd  in  Babilonia  mid  bocerum, 
165.   siSSan  he  jesaede  swefen  cyninje, 

pcet  he  aer  for  fyrenum  onfon  ne  meahte 

Babilonie  weard  in  bis  breostlocan. 

No  bwae^ere  ]f(Bt  Daniel  jeden  mibte,  [III] 


142.  Bou,  2  bera«  für  bere«.  154.  Hs,  Him.  —  ffs,  beofnü. 

143.  Ifs.  5e.  —  Gr.  1  aus  versehen  155.  fh,  sastes;  t.    So  Bou, 
8veltad,  Gr.  2  bessert.  ^^.    jj^    ,^^^    ,^   ^^^   ^.^  ^^^^^ 

144.  Bou.    2    so«ne    swefncs    und  ^.^  .^^.     ,^.^^  ^^^^  ^^^. 

sefa  ne  m. 

iviR    J7.    h»4  ^  ««   ^v«   r.   ...v«  ^^-.  159.  Siev.  2  swefen  areccan? 

145.  ns,  nat  tn  ne  etn  n  t^on  a<;r 

^tf^a//  eines  grossen  und  der  grosse  1         1<>Ö.  Tä.   möcÄ^«  wereda  in  wyrda 

tfintfj  ^/tfmen  n.  !   ändern.   So  Bou.   Doch  vgl.  Gr.  1  anm. 

147.  mahicsan.  J>a.  iSo  Pom.  Ä«;.2  —  ^Ä.  sesceafle;  t. 

Äö//  flftfw  vers  für  metrisch  falsch.  166.  ffs.  t,  tf*<?n*ö  ».  168.  169.  189. 

151.  Th.  sansan,  se.    So  Bau.  191.  197  {in/eimal).  201.  203.  205.  — 


152.  Hs.  J>aes.     /)orÄ   2%.  und  die 
ausgaben  ändern  in  wses. 


Hs.  fyrenü. 

168.  Gr.  öeg.  hier  abschnitt  III.  — 
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]f€ei  he  wolde  metodes  mihte  jeljfan: 
170.  ac  he  wyrcan  on;;an  weh  on  felda, 
)?ain  ]>e  deonnode  Diran  heton, 
se  waes  on  ^»re  ^eode,  ie  swa    .     .    .     hatte 
"^     bresne  Babiloni^e:  )>aere  burje  weard 
anne  manlican  ofer  metodes  est 
"    175.  jyld  of  jolde  ;;umnm  araerde, 

forf^am  he  ^leaw  ne  wses  ^umrices  weard, 
re$e  3  ra&dleas,  riht 


(181)  pa  wear(S  haeleSa  hlyst,  )?a  hleoSor  cwom 
byman  stefhe  ofer  burhware. 

180.  pa  hie  for  ^sun  camble  on  cneownm  setou, 
onhnijon  to  f^am  herije  haeSne  ]?eode, 
wurSedon  wihjyld  (ne  wiston  wrsestran  r«d), 
efndon  unrihtdom,  swa  hjra  aldor  dyde, 
mane  jemen^ed,  mode  ^efrecnod: 

185.   fremde  folcmsejen,  swa  hyra  frea  serest 
unraed  efnde;  him  ^2bs  aefter  becwom 
yfel  endelean:  unriht  dyde. 
"*  paer  J^ry  waeron  on  J^aes  )>eodne8  bjrij 
•  eorlas  Israela,  pcpi  hie  a  noldon 

190.  hyra  ]>6odnes  dorn  (^afi^an  onpnnan, 
]>cei  hie  to  ]>Bm  beacne  jebedu  rasrde. 


Es.    n   m   DO    von    der  gtstait    eines  '  Dahinter  ist  ein  blatt,  me  man  deuilich 

grossen,  der  grosse  eines  kleinen  n.  sieht,  herausgerissen.  Vgl.  Stada.    Bau. 

110,  Bs.  Ac.  —   JIs.  woh.     Dietr.  «»r^.  riht  ne  cuCe,  ^r.  1  rihles  ne  g^mde. 

weoh  (=  götzenbild).     So  Gr.     Doch  178.  S.  181  beg.  |>a.    Oben  <mf  der 

vgl.  worold  neben  weorold  u,  a,  seile  ist  räum  für  ein  bild  gelassen, 

172.  Th.  ergänzt  hier  nichts ^  doch  ,         ISO.  //*.  l>ä,  ebenso  i.  181. 

fehlt  der   Stab   im  zweiten  halbverse,  1S2.  Th,  wihsyld:  ne.   So  Bau,  — 

Gr.  erg.  \>rym\\ce.  Siev.  2  aus  metrischen  i   Bou.  raed.    Efn. 

gründen  dagegen.  i         1 S3. /^*.  efndon.   ^.  o.  6mi,  efoedon. 

173.  Bou.  ändert  Babilonie,  l>.  —  Th. 
mill  burhwcardas  ändern,  Bou,  burje- 
"weard,  doch  Gr.  trennt, 

175.  Th,  anerde;  f. 


—  Th.  dyde:  m.    So  Bou. 

154.  Th.  sefrecnod,  f.    So  Bou. 

155.  Th.  aresi;  u. 
ISS.  IIs.  l>ry,  Gr.  |>ri. 


176.  Jfs.  forJ»am  J»e.    So  Th.    Doch  \         189.  Th,  l>a  tJe  /ür  t  hie.  So  Bou. 
Bou.  und  Gr.  he  ßr  J»c.  '   Aber  Gr.  1  nrie  hs. 

177.  Es.  Mit  riht  bricht  s.  ISO  ab,  I         191.  Th.,  Bou.  rerdon  geändert 
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Seah  ^e  ^sbt  on  herije     .     .     .     byman  SQO^on: 

^a  wseron  seiSelum  Abrahames  (182)  bearo, 

waeron  wserfseste,  wiston  drihten 
195.  ecne  uppe,  aelmihttjne. 

Cnihtas  cynejode  cu5  jedydon, 

]f(et  hio  him  ]>cct  jold  to  jode  noldon 

habban  ne  healdan,  ac  ]>one  hean  cyninj, 

jasta  hyrde,  9e  bim  jife  sealde. 
200.  Oft  bie  to  böte  balde  jecwsedon, 

pcei  hie  \fSds  wijes  wihte  ne  rohton 

ne  bie  to  {'am  jebede  mibte  jebaedon 
sf  bseSen  berijes  wisa,  ]>cet  hie  )?idor  bweorfan  wolden, 

juman  to  );am  ;];yldnan  jylde,  )?e  he  him  to  jode  jeteode. 
205.  pejnas  ]>eodne  ssBjdon,  ]fcei  hie  f'aere  jef'eahte  waeron 

„hseftas  hearan  in  )?isse  hean  byrij, 

)>a  ]7is     .     .     .     hejan  ne  willaS 

no  )?ysne  wij  waröijean,  ]>e  in  \>e  to  wundrnm  teode8t.''(183) 

Da  him  boljonmod  Babilone  weard, 


192.  Hs.  on  herise.  Th.  ändert  on 
byris.  Bou,  1  wie  die  hs.  Doch  Bou.  2 
wie  Th.  Ebenso  Gr.  1.  Dietr,  on  byrise. 
Gr,2  on  herise  (hcrc-)  byman  sungon. 
Ihm  folge  ich, 

193.  JIs.  seht,  mit  abrahames  s.  181. 
S.  182  beg,  bcarn. 

195.  //*.  ffilmihtne.  So.  Gr.  Doch 
Th.  und  Bou.  ändern  in  aelmihtisne 
und  Siev.  2  ist  auch  aus  metrischen 
gründen  dafür. 

196.  Nach  Siev.  1  wurde  jedydon 
aus  sedyde  geändert. 

1 97.  Hs.  Sold.  So  Jun.  Th.  wiil  syld 
dafür  lesen.    So  Bou.    Gr.  wie  die  hs. 

200.  Hs.  Oft.  —  Ils.  hüte.  Gr.  1 
ändert  in  beote,  doch  Gr.  2  wieder 
böte  (=  insuper), 

202.  ffs.  mihte  sebadon.  Th.  ändert 
gebsedan.  So  Bou.  Gr.  ebenso  u.  stellt 
um.     Vgl.  anm.  zu  v.  97. 


203.  Th.^  Bou,  verbinden  hsetSen- 
herises. 

205.  Hs.  waron.  Gr.  1  ändert  in 
naeron,  doch  Gr.  2  stellt  die  handschrift' 
liehe  lesart  wieder  her. 

206.  Hs.  hearan.  Bou.  2  will  heanan, 
hynan  oder  hansan  =  hon  setzen.  — 
Gr.  1  heran.    Doch  Gr.  2  wie  hs. 

207.  Hs.  l>a  J>is  hosan  ne.  Th.  will 
ändern  in  t»  l>is  hersan  ne.  So  Bou. 
Doch  Bou.  2  wie  hs.  Gr.  1  J>jßl  l>is 
ha'tJcngyld  bergan  ne  willa-S.  Gr.  2 
hegan  =»  perficerey  patrare  {vgl.  ge- 
hegan);  l>is  hajtJengyld  =  diesen  heid- 
nischen götzendienst.  —  Th,  macht  atts 
hieflas  bis  willa'S  eine  langzeilc.  Eben- 
so Bou. 

20S.  Hs.  schl.  s.  182  mit  teodesl, 
die  übrige  seile  blieb  frei.  Damach 
ist  ein  blatt  herausgeschnitten,  doch 
ohne  dass  eine  lücke  entstanden  ist. 
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210.  jrre  Dswarode;  eorlum  onmaelde 

jrimme  )>am  ^injum  3  jeocre  oncw»?, 

)hp/  hie  je^nnja  ^Idan  sceolde 

oiSSe  (nrowijean  )?reanied  micel. 
i   frecDe  fjres  wylm,  njmSe  hie  fri^es  wolde 
215.  wilnian  to  ]>am  wyrrestan  weras  Ebrea, 

piman  to  )7ain  ^olde,  );e  he  him  to  jode  teode. 

Noldon  )?eah  f^a  hjssas  hjran  larum 

in  hije  haeSnam,  hojedon  jeorne, 

)?aet  ffi  jodes  ealle  jelseste, 
220.  3  ne  awacodon  wereda  drihtne, 

ne  ]^aD  mse^en  hwyrfe  in  hse^endom: 

ne  hie  to  facne  freoSo  wilnedan, 

)>«ah  )?e  him  se  bitera  dea^  jeboden  wsere.  (184) 

pA  wearö  yrre  anmod  cyninj:  (LII) 
225.  het  he     .     .     .     ofn  onhaetan 

to  cwale  cnihta  feorum,  foriSam  ]>e  hie  his  crsftas  odsocoil 

pa  he  waes  jejleded,  swa  he  primmost  mihte, 
.   frecne  fyres  lije,  )?a  he  ]>jder  folc  samnode 


210.  Es,  -jswarode.  —  Es.  hat  ae 
m  onmslde  aus  e  geändert,  —  Th,  and- 
swarodc,  e.    Ebenso  Bou. 

212.  Es.  t.  Ebenso  v,  235.  238. 
248.  —  Bou,  2  g7ld  on  für  syl<^2in- 

214.  Th,  bemerkt  wolde  müsse 
grammatisch  richtig  woldon  lauten  und 
219  selaBsle  heissen  selsston,  doch  vgl. 
Bietr.  zu  v.  2177.  —  Bou.  volden  u, 
g-elxsten. 

216.  Bou.  1  grylde  für  solde. 

218.  Bou.  hae^num.    H. 

219.  Es.  J>aet  So  Jun.  —  In  der 
hs.  n-urde  nach  Siev.  1  gelaeste  aus 
gelaeslon  geändert, 

220.  Gr.  2  avacodon  =  nachgäben. 

221.  Es.  ne  J»an  maesen  hwyrfe. 
Th.  verbindet  raaesenhwyrfe  (=  high 
course).  So  Bou.  1.  Dietr,  trennt 
masen  hwyrfe.  Bou,  2  \>on  m«sen 
hvyrfden.    Gr.  1  ne  heanmaesen  hvyrfe 


(=  die  arme  menge  der  gefangenen 
Juden).  Gr.  2  ne  )>an  mae(=  ma)gen 
hwyrfe.  —  Th.  haeCendom ,  ne.   So  Bau. 

222.  Bou.  2  ne. 

223.  Es.  schl.  mit  w«re  s.  183,  mi- 
dem  die  übrige  seite  leer  gelassen  nur  de. 

224.  S.  184  beg.  1»A.  t  in  tinte 
ausgeführt  geht  durch  fünf  teilen.  Th. 
beginnt  hier  LII. 

225.  Gr.  1  erg.  he  e^eslice. 

227.  Jun.  (Err.),  Th.  behaupten^  die 
hs.  habe  wa  nicht  )>a,  doch  dies  beruht 
auf  irrtum,  l>a  Siev.  1  und  Law.  — 
Es.  selsßded.  So  Th.  und  nimmt,  da 
ihm  der  sinn  unverständlich^  hier  eine 
lücke  an  u.  nach  mihte.  Ebenso  Bou,  1. 
Bou.  2  J>a?l  he  waes  gleded.  Vgl.  dazu 
seine  anmerkung.    Gr.  1  gegleded, 

22S.  Gr.  2  frecne  adv.  —  he  wurde 
hier  aus  \>e  gebessert.  So  auch  Siev.  1. 
—  Th.  lise.  ^.     So  Bou. 
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D  jebindan  bot  Babilone  weard, 
230.  jrim  3  jealbmod  ^odes  spelbodan, 

het  )7a  bis  scealcas  scnfan  )7a  byssas 

in  bselblyse,  beornas  ;eon;;e. 

Searo  wses,   se   him   jeoce  ^ofromede;    {'eah   ^e   bie   swa 
^  jrome  nydde 

in  faeSm  fyres  lije,  bwse^ere  beora  feorb  jenerede 
235.  mibti;  metodes  weard,  swa  ]fCBi  mseni^e  jefrnnon, 

balije  bim  )?£er  belp  jeteode.     Sende  bim  of  bean  rodore 

^od,  ^umena  weard,  ^ast  ]7one  baljan; 

enjel  in  ]>one  ofn  innan  becwom,  ]>aer  bie  pcei  ajlac  (185) 

drn^oo, 
freobearn  fse^mum  bej^eabte  under  )7am  fyrenan  brofe: 

240.  no  mibte  );eab  beora  wüte  ^ewemman 

wylm  )?ses  wsefran  lijes,  \>a  bie  se  waldend  nerede.    (186) 
Hreobmod  waes  se  baeSena  l^eoden,  bot  bie  braSe  bsernan: 
seled  wsßs  unjescead  mice].     pa  wses  se  ofen  onbsted, 
isen  eall  ^urbjleded:  bine  ^e&r  esnas  msßnije 

245.  wnrpon  wudu  on  innan,  swa  bim  wses  on  wordam  jedemedi 
baeron  brandas  on  bryne  blacan  fyres. 
Woldo  wulfheort  cynin;  wall  on  stealle, 
iserne  ymb  SBfseste,  o$  ]>cei  ap  jewat 


229.  Th,  klammert  babilone  bis 
Sealhmod  ein, 

230.  n.  bodan;  het.    So  Bou. 

232.  Es,  seonse.    Gr,  1  o.  bem,  sinse. 

233.  Th.  sefremede,  \>,    So  Bou. 

234.  Th.  fyrlises  für  fyres  Ilse?  So 
Bou.  2.  —  Th.  lise;  hw.     So  Bou, 

235.  Th.  sefrunon.     H.    So  Bou. 

236.  Th.  halisa  für  halise.  So  Bou. 
Doch  Bou,  2  halis  oder  se  halija.  — 
Th,  seteode,  s.    So  Bou. 

238.  Gr.  3  will  innan  streichen. 
Ebenso  Siev,  3.  —  Hs,  schl,  s,  184  mit 
aslac,  s.  185  beg.  drugon.  —  Th.  druson; 
f.    So  Bou. 

240.  N  in  ne  hat  die  gestalt  eines 
grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
buchslaben,  —  Obgleich  dem  sinne  nach 


hier  keine  lücke,  zeigt  doch  die  mangelnde 
alliteration  eine  solche,  Gr,  1  erg,  ne 
him  vroht  otSfaestan. 

241.  Hs,  schl.   mit  nercdc   s.   185. 
Die  übrige  seite  blieb  frei. 

245.  Th.  sedemed;  b.    So  Bou. 

247.  Hs.  on  stealle.  Th.  will  in 
onstcallan?  ändern,  Bou.  in  onstellan. 
Gr.  1  onsveallan.  Gr.  2  stellt  her: 
volde  vulfheort  cyning'  veall  on  stealle 
iserne  ymb  sefseste  (eall  hurhgledan 
)>urh  sldes  leoman),  o'S  )»9t  up  gewat 
Da  ich  mich  zu  Grein's  grosser  ein- 
Schiebung  nicht  bekennen  kann,  lasse 
ich  die  lesarl  me  sie  steht. 

248.  Hs.  sfsBste.   So  Jun.  u.  Siev,  1 . 
Th.  sefeste. 
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lij  ofer  leofum  3  )?arh  lust  jesloh 
250.  micle  mare,  )?onne  feinet  wsBre. 

Da  se  li^  jewand  on  la^e  men, 

hse^ne  of  hal;;nm.     Hyssas  wseron 

bli^emode,  burDon  scealcas 

ymb  ofn  utan:  alet  jehwearf 
255.  teonfnllum  on  teso,  (1S7)  iSaer  to  ^eseah 

Babilone  bre^o.     BliSe  wseron 

eorlas  Ebrea,  ofestum  beredon 

dribten  on  dreame,  djdon  swa  bie  caSon, 

ofne  on  innan  aldre  jenerede. 
260.  5uman  jlsedmode  jod  wurSedon, 

nnder  )?aßs  fsB^me  }?e  jeflymed  wearS 
"    frecne  fyres  haeto:  freobearn  wurdon 

alseten  li^es  ^an^e;  ne  hie  bim  ]>ser  laiS  jedydon: 

naes  bim  se  swe;  to  soi^e  iSon  ma  )?e  snnnan  scima; 
265.  ne  se  bryne  beot  msBC^um,  ^enden  in  );am  beote  wseron, 

ac  ]>£et  fyr  scyde  to  iSam,  pe  iSa  scylde  worbton: 

bweorfon  )?a  hseiSenan  bseftas  fram  )?am  baljan  cnibton; 

werijra  wüte  minsode,  J?a  iSe  €y  worce  jefsejon. 


249.  yach  Si'cv,  1  steht  leofum  auf 
einer  rasur, 

253.  Th,  mode;  b.    So  Bou, 

254.  Cr,  0.  hem,  ofen.  —  Zu  alel 
vgl,  Dietr.^s  anm, 

255.  T/i.  übersetzt  on  teso  (=  on 
ihe  right),  Bou.  «  in  die  quere  ^  ver- 
kehrt y  irre  /uJtrend.  Doch  Gr,  =  zum 
werderben.  Vgl.  Sprachsch.  II,  529.  — 
Es,  sohl,  s,  1S6  mit  leso,  die  übrige 
Seite  blieb  frei,  S.  IST  beg.  mit  ■Sar. 
Oben  blieb  platz  für  ein  bild, 

256.  Hs,  bili«c.  So  Jun,  Schon 
Th,  ändert  in  bli«e. 

257.  Bou,  Ebrea.    0. 

25S.  Th,  dreame;  d.  So  Bou, 
263.  Hs.  sänge.  Gr,  ändert  in  granßra 
(«=a  gen,  plur.).  Da  alaetan  sonst  nicht 
in  dem  sinne  'befreien^  in  der  dichtung 
belegt  ist,  ist  auch  seine  konstruktion 
nicht  bekannt,  daher  lasse  ich  die  hs. 


unverändert.  —  Th.  jcdydon,  n.     So 
Bou, 

264.  Hs,  hat  in  na?s  ein  grosses  n 
der  form  nach,  doch  in  der  höhe  kleiner 
buchst aben.  —  Bou,  2  se  svol  für  se 
sweg. 

265.  Hs.  l>€n.  So  Jun„  Th.  u,  Bou, 
Gr.  ändert  in  Menden.  Vgl.  anm.  Ex, 
141.  —  Th.  ^vaeron;   ac.    So  Bou» 

266.  Hs,  l>ael.  —  Hs,  schreibt  fyr 
fyrscyde.  Alle  ausgaben  betrachten  es 
als  doppelschreibung  von  fyr  aus  ver- 
sehen. Doch  Manning  Suppl.  n-ill  es 
als  Zeitwort  {zu  fyrsian)  nehmen  (=  se 
elongavit).  Doch  ist  nur  afyrran  zu 
belegen,  —  Hs,  we  «a.  So  Jun.,  Siev,  1, 
Zfl«'.    Th.  aber  )>e  «a.     So  Bou,  u,  Gr. 

267.  Th.  cnihlon,  w. 

26S.  Hs.  H  «e  «y.  Gr,  ändert  |>a. 
f'n  >ara.  Doch  ist  keine  änderung  nötig. 
—  Gr.  o,  bem.  gefegon. 


DAKIEL  (v.  269—279). 
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5eseali  iSa  8wi<5(188)mod  cynin^,  Sa  he  his  sefan  oDtreowde, 
270.  wundor  on  wite  ajanjen:  him  ^(üi  wrajclic  )?uhte: 

hyssas  hale  liwurfon  in  {'am  hatan  ofne, 

ealle  aefaBSte  firy 

Him  eac  )7ser  wses  an  on  jesyhSe, 

en^el  SBimihtijes:  him  \ner  owiht  ne  derode, 
275.  ac  wses  }7ser  inne  ealles  ^elicost 

efne  \>onne  on  snmera  sunne  scineiS 

D  deawdrias  on  dse^e  weoHSeS, 

winde  jeondsawen.    pcei  wses  wnldres  jod, 

]>e  hie  ^enerede  wiS  \>SLm  niShete. 


269.  Bs,  3eseah.  —  Mit  swi«  hört 
s.  187  der  hs.  auf  und  mod  beg,  188. 
—  Hs.  cynig.    So  Siev.  1,  Zan^. 

270.  Bs,  t.  i*««*o  t^.  278.  —  Bou, 
setzt  him  his  >uhte  zwischen  gedanken- 
striche, 

272.  ^01«.  /«fiV/  a*  ealle  his  wses; 
an  6t j  selmihtises ;  him  his  )>serinnc; 
ealles  6i>  )>onne;  on  his  scinciS.  6^r.  1 
erg,  nach  "Sry  unforbxrned. 

273.  Bou,  2  gesi"5e  /*är  sesyh"5e. 

276.  Bs,  J>oh. 

277.  Bs.  deawdrias.  Th,  nill  ändern 
drcawdripas  (=  dewdrops),  Bou,  deaw- 


dropan.  Bietrr.  deawdrias  kann  zu 
halten  sein,  wenn  dri  ausser  zauherer^ 
auch  zauhcr  sein  kann.  'Ber  welthaum 
oder  die  nacht  oder  ein  elfe  hat  den 
tau  während  der  dunkelheit  an  die 
halme  gezaubert.  Dass  nun  tau  hier 
für  regen  stehiy  ändert  nichts  in  seiner 
beziehung\  Gr,  1:  ^Es  ist  wol  von 
morgentau  die  rede^  der  vom  morgen^ 
wind  verweht^  die  luft  erfrischt.  Viel- 
leicht getrennt  zu  schreiben  (=  der  tau 
des  Zaubers  oder  des  Zauberers').  Gr,  2 
deawdrias  (=  dreas). 


21. 


Inschrift  des  Erenzes  zu  Brüssel. 


Bod  is  min  nama:  jfio  ic  ricne  cyninj 
bser  byfijende,  blöde  bestemed. 


L.  *=  Logeman's  Abdruck,  — -  Z.  «=  Zupitza,  im  Archiv. 

Auf  der  einen  seile  steht  die  Inschrift  bis  byfisende  b,  auf  der  andern 
lode  bestemed.    Die  ganze  Inschrift  ist  in  grossen  huchstaben. 
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DANIEL  (V.    2S0— 300). 


280.  Da  Azarias  in2e]>ancum 

hleo^rade  hali;  )7orh  hatne  lij, 

dieda  jeorn;  drihten  herode 

wer,  womma  leas  1  )>a  word  acwaeiS: 

^Metod  alwihta!    hwaet,  ]m  eart  mihtum  8wi% 

285.  niiSas  to  oer^enne!  is  J'in  nama  msere, 
wlitij  3  wuldorfaest  ofer  werSeode! 
sieDdon  J'ine  domas  in  daja  ^ehwam 
so%e  3  jeswiSde  1  ^esij^efaeste, 
8wa  ]fVL  eac  sjlfa  eart 

290.  sjndon  ]>ine  willan  on  woraldspedum 
rihte  D  ^erume,  rodora  waldend! 
5eoca  nser  jeorne  nu,  ^asta  scyppend, 
3  l'urh     .     .     .     he]p,  hau;  drihten  I 
nu  we  J?ec  for  }'reaom  3  for  Seo-nydum 

295.  3  for  eaSmednm  arna  bidda^, 
lije  belejde!    We  ^aes  lifjende 
worhton  on  worulde,  eac  %on  wom  dyde 
user  yldran  for  oferhy^dum, 
brfficon  bebodo  barhsittend^, 

300.  bad  oferho^edon  hal;^an  lifes. 


250.  Jim.,  TA,  in  s^t^^ncum.  Bou. 
und  Gr.  verbinden. 

2S9.  Hier  nehmen  Th.  n.  Bou.  das 
fehlen  der  zweiten  halbzeile  an,  Gr. 
ergänzt  eart  sigores  valdcnd. 

291.  Bou.  2  gerade  statt  serume. 

292.  Jun.  seo  causer. — i7*.  scyppend. 
SoJun.,  Siev.  1,  Law.  Aber  Th,,  Bou., 
Gr,  scippend. 

293.  Th,  ergänzt  hyldo  aus  der 
Exeter  hs.    Ebenso  Bou.  u.  Gr. 

294.  Hs,  hat  we  in  gleicher  hand 


über  die  zeile  zwischen  nu  und  J>€c  ge^ 
schrieben,  —  Bou,  2  hearfum  aus  der 
Exeter  hs,  für  )>reaum.  —  Hs,  'Seony- 
dum.  Th.  setzt  dafür  nach  der  Exeter 
hs.  "Sreanydum.  Ebenso  Bou.  Gr.  wie 
die  hs, 

297.  Hs,  dyde.  Th,,  Bou,  wollen 
dydon  setzen.  Vgl,  aber  oben  Dietr,*s 
bemerkung  rw  t?.  2177.  —  Th,  worulde;  e. 

299.  Hs.  siUendü.  —  Mit  der  Exeter 
hs.  ist  hier  sittendc  zu  lesen,  wie  alle 
ausgaben  ändern. 


17. 

A  z  ar  1  a  s. 


[I]       HIM  J7a  Azarias  in^ej^oncum  (53*) 
hleo)?rede,  halij  ]7urh  hatno  li^, 
dreaj  daedum  jeoro,  dryhten  berede, 
wis  in  weorcum,  D  ]7as  word  acwaeS: 

5.   „Meotud  allwihta,  ]>n  eart  meahtam  swiS 
nij'as  to  ner^anne.     Is  )?iii  noma  maere, 
wlitij  D  wuldorfaest  ofer  wer);eode. 
Sindon  )?ine  domas  on  dseda  ^ehwam 
8o?e  jeswHSde  D  jesijefaeste; 

10.  eac  yme  willan  in  woruldspedam 
ryhte  mid  raede,  rodera  waldend. 
3eoca  us  jeorne,  jsesta  scyppend, 
3  t'urh  hyldo  help,  halij  dryhten, 
nu  we  J?ec  for  )?earfum  3  for  j^reanydum 

15.   D  fore  eaSmednm  arena  bidda);, 
leje  bilejde.     We  J^ses  lifjende 
worbton  in  worulde,  eac  );on  wom  dydon 
yldran  nsse  in  oferbyjdum, 
)?in  bibodu  briecon  bur^sittende, 

20.  bad  oferhojedon  bal;^an  lifes. 


Goil.  =  Goliancz,  Ausgabe  der  Exettr  hs,  —  (?r.  1  =  Grein* s  Bibliothek,  — 
Gr.  2  =  Grein,  in  der  Germania.  —  (?r.  3  ==  Grein's  Handexemplar.  — 
Schi.  =  Schipper* s  Teoctvergleichung.  — -  Siev.  2  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  10. 

—  Th.  =  Thorp^s  Codex  Exoniensis. 

Auf  bl.  53*  beg,  das  Azariaslied.   Ein  stück  dieses  blattes  ist  abgeschnitten, 
wodurch  der  schluss  des  Z^lac  und  verse  des  Azarias  fehlen.   Vgl.  diesen» 

—  Die  lesarten,  welche  Th.  aus  dem  Daniel  auffOkrt  sind  hier  weggeblieben. 


1 .  HIM.  H  initiale  durch  vier  zeilen 
gehend.    Goll.  beg.  hier  abschnitt  I. 

2.  Hs.  hurbhatne.  So  Th.  u.  Gr.  1. 
Doch  Gr.  2  u.  Goll.  trennen.  —  Th.  balig ; 
)>.  Gr.l  baiig,  ]>.  u.  lis  dr.  Gr.  2  ballg 
)>.  h.  liSi  dr. 

6.  Hs.  Is,  —  Th.  nersanne,  is. 


9.  Hs.  s  in  s^sisc  ähneä  einem  r. 
Doch  deutet  sinn  u.  Stabreim  auf  ein 
8  hin.    Th.,  Goll.  ^esige. 

11.  Th.  rede.    R. 

15.  Hs.  fore.  Th.  for.  Schi..,  GolLtore, 

17,  Th.  worulde;  eac. 

18.  Hs,  bysdü.  —  Th.  bysduin,  |>. 


492 


DANIEL  (v.  301—322). 


Siendon  we  (189)  towrecene  jeond  widne  jrand, 

heapam  tohworfene  hylde  lease: 

is  nser  lif  jeond  landa  fela 

fracoS  3  jefrsBje  folca  mane^um, 
305.  )7a  usec  bewrsBcon  to  ]?8es  wyrrestan 

eorScjninja  aehta  jewealde, 

OD  hseft  heorn^rimra,  ]  we  na  haeSenra 

)?eowned  )?olia^:  \>sds  ]fe  )?anc  sie, 

wereda  wuldorcynin^,  )^cet  ^n  as  );as  wrace  teodest!  (190) 
310.  Ne  forlet  ]?a  usic  ana,  ece  drihten, 

for  %am  miltsum,  {Se  iSec  men  hlijaS, 

3  for  iSam  treowum,  ]?e  ]>u,  tirum  fsest, 

niSa  nervend,  ^enumen  hsefdest 

to  Abrahame  3  to  Isaace 
315.   D  to  lacobe,  ;j^asta  scyppeDd! 

J?u  him  \f€et  jehete  )>urh  hleoSorcwyde, 

pcei  )?a  Lyra  frumcyn  in  fyrndajum 

ican  wolde,  ]f€Biie  aefter  him 

on  cneorissum  cenned  wurde, 
320.  3  seo  msBnijeo  msere  wsere 

ha^  to  heb  banne,  swa  heofonsteorran 

bebuja^  bradne  hwyrft  o8  ^cet  brim  faroj^ffls, 


301.  Hs,  seht,  s,  188  mit  we.  S.  189 
heg.  towrecene. 

302.  Dietr,  *hyldelease  oder  lieber 
hylde  lease.  I^  ist  aber  erst  tiachj 
facht  vor  dem  tvorte  zu  interpungieren* 
Bou.  tohworfene.  Hyldelease  is.  Gr.  1 
hylde  lease,  Gr.  2  hyldelease. 

305.  Hs.  US  ee.  So  Jun.^  Th.  und 
Bou.  Gr.  1  nach  der  Exeter  hs.  usic, 
doch  Gr,  2  us  ec. 

306.  Bou,  nimmt  shtsewealde  nach 
der  Exet  er  hs.  auf. 

307.  Th.  srimra;  i.     So  Bou. 

309.  Es,  t.  —  Hs.  teodest  schl. 
1.  189.    Die  übrige  seite  blieb  leer. 

310.  «9. 190  der  hs.  beg.  mit  ne.  n  hier 
meder  in  form  ein  grosser^  in  höhe  ein 
kleiner  buchstabe.  —  Gr.  o.  bem.  forlael. 

311.  Zye    nrill    hliga-S    in    hnisat$ 


ändern.  Ebenso  Th.  und  Bou.  Dietr. 
will  es  etwa  mit  goth,  hlija  {hütte,  ob- 
dach)  zusammenbringen  und  ihm  die 
bedeutung  *schutzort  aufsuchen  ^  schütz 
suchen'  unterlegen  oder  in  herg-alS 
ändern;  Gr.  aber  hlijan  («  anrufen) 
erklären. 

312.  Hs,  treowiL 

316.  Hs.  t.  Ebenso  v.  317.  322. 
324.  331  und  v.  318  tte. 

317.  Hs.  hyra  frumcyn.  Gr.  setzt 
0.  bem,  heora.  Gr.  1  nimmt  fromcyn 
aus  der  Ex.  hs,  auf  doch  Gr.  2  m'e 
untre  hs. 

321.  Hs.  hat  So  Gr,  1  («  ver- 
heissung\  Bou.  und  Gr.  2  moUen  bad 
aus  der  Ex.  hs.  aufnehmen.  —  Tkn 
steorran.  B.    So  Bou, 

322.  Hs.  0*5  t  brhn  faro.   bes.    So 


AZARIA8  (V.   21—38). 

Wurdon  we  towrecene  jeond  widne  jrund, 
beapum  toliworfne  liylda  lease; 
wses  ure  lif  ^eond  londa  fela 
fracuS  3  jefrteje  foldbuendum. 
25.  Nu  l'u  asic  bewrsece  in  f'as  wyrrestan 
eorScjnin^es  selit^owealda, 
in  hseft  heorojrimmes:  scoolon  we  \>ter  haej^nra 
)?reanyd 
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(dS»»)  hffifdes 

30.  to  Abrahame  3  to  Isace 
3  lacobe,  jsesta  scyppend! 
pu  him  ;;ehete  ]'arh  hleo)?orcwidas, 
}>aet  J?u  hyra  fromcynn  on  fyrndajum 
ycan  wolde,  )7a»/  hit  «fter  him 

35.  on  cyneryco  cenned  wurde, 

yced  on  eorj'an,  ]mi  swa  unrime, 
had  to  hebban,  swa  heofonsteorran 
bu^aS  bradne  hwearft  oS  brimflodas, 


22.  ffs.  to**worfne.  Schi,  meint,  h 
sei  von  anderer  hand  eingefügt.  —  Th, 
Icase  wscs. 

24.  Hs,  bucndü. 

25.  Hs,  usic.  Gr.  o.  betn.  ussic.  — 
Gr,  1  >8es  /*.  J>as. 

26.  Th,  ändert  unnötiger  weise 
cyninges  nach  dem  Daniel  in  cyninsa. 


27.  Th.  sriinmes,  sc. 

28.  Mit  nyd  hört  bS^auf.   ÄufbZ^ 
fehlen  oben  wieder  einige  Zeilen. 

29.  Mit  hsefdes  beg.  der  uns  erhaUne 
teil  von  53*». 

33.  Hs.  haet.     So  v.  36.  40.  46. 

34.  Hs.  t.    Ebenso  v.  57. 

35.  Hs.  ryce.    Gr.  I  ändert  in  rice. 


i 


494  DANIEL  (v.  323—343). 

sseiraro^a  sand  ^eond  sealtne  wse; 
in  eare  ^rynde^S,  ]>€et  his  unrim  a 

325.  in  wintra  worn  wurSan  sceolde. 

Fyl  nn  frumsprsBce,  iSeah  heora  fea  lifijen, 
wlitija  )>inue  wordcwyde  3  J?in  wuldor  on  us! 
jecy^  crffift  3  miht,  ^cet  \>(et  Caldeas 
3  folca  fela  jefrijen  habbaS, 

330.  Sa  ]>e  under  heofenum  haeSooe  lifi^eaS, 
]  ^cet  )?u  ana  eart  ece  drihten, 
weroda  waldend,  woruld^esceafta, 
sijora  settend,  soSfsest  metodi'' 
Swa  se  hal^a  wer  hersende  wses 

335.  metodes  miltse  3  bis  mibta  sped 

rebte  );arb  reorde.     Da  of  rodemm  wses 
enjel  selbeorbt  ufan  onsended, 
wlitescyne  wer  on  bis  wuldorbaman, 
se  bim  cwom  to  frofre  3  to  feorbnere 

340.  mid  lufan  3  mid  lisse,  se  iSone  lij  tosceaf 
bali^  ]  beofonbeorbt  batan  (191)  fjres, 


tosweop  bine  3  toswende  \furh.  j^a  swiiSan  mibt 

lijjes  leomaw,  ^^t  byra  lice  ne  waes 

Jun.  und  Th.    Th.  faro;  /  l>aes.    Bou,  will  =  grinde«  conterüur,  molitur  oder  be- 

nach  der  Ex.  h$,  otJ  brimflodas  setzen  deutet gr'^ndtkneiwaUm gründe liegenK). 

und  swa  für  l>aes.     Gr,  1  oiS  l>a  brim-  Ich  fasse  mit  Gr.  1  meare  ais  in  eare, 

farOf/l'aes.     Gr.  im  Sprachsch.  /  142   '  also  ist  keine  änderung  nötig,  —  Hs, 

und   265   brim   faro|>es.     Gr.  2    otStJe  '  t  his.    Bou.  fügt  o.  bem.  l>us  vor  bis 

brim  farodes  ssvarotSa  oder  oiS  («  and),  ein,  ebenso  Gr.  —  Hs,  unrima.    So  Jun. 

wie  Ps.  135,  23  und  |>2Pt  brim  (n.)  bei-  u.  Th.    Ihnen  folgt  Bou.    Dietr.  will 

zubehalten?  Im  hinblick  auf  Beow.2S  \  nach    der  Ex.  hs.  unrima   m   unrime 

schliesse  ich  mich  Gr.  im  Sprachsch.  j  ändern.    Gr.  1  unrim  a.  —  Th.  sryn- 

an.   Nach  der  Ex.  he.  andre  ich  s«fa-  detJ.   1>. 

rotSa  der  hs.  mit  Gr.  2  in  s«waro"5a.  328.  Es.  tt^  caldeas.  Th.  will  ändern 

324.  Hs.  me  are  sryndetJ.    So  Jun.  I  -Jv  J>a  c.    Bou,  ebenso, 

und  Th.     Doch  Th.  führt   die  lesart  '  340.  Th.  lisse;  se.    So  Bou. 


aus  der  Ex,  hs.  an  und  übersetzt:  'the 
biilows  through  the  abyss  of  waler'. 
Bou,  ändert  in  anlehnung  an  die  Ex. 
hs,  zu  in  eargrynde,  l>ael.  Gr,  1  in 
eare  ^ryndetS  (ear  =  oeean,  gryndcS 


341.  Th.  klammert  halig  i  heofon- 
beorhl  ein.  —  Hs.  halan  schl.  s.  190. 
fyres  beg.  191. 

343.  ffs.  leoma  t-  Schon  Th.  ändert 
nach  Ex.  hs.  in  leoman.    So  die  ausg. 
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swa  waroj'a  sond  ymb  sealt  waeter, 
40.  y)?e  jeond  earjrund:  )?8et  swa  unrime 

ymb  wintra  hwearft  weorSau  sceolde. 

Fyl  nu  \f2L  frumsprsece,  J^eah  )?e  user  fea  lifjen, 

wliteja  )?ine  wordcwidas  3  iSin  wuldor  us! 

jecyS  crseft  3  meaht,  nu  )?ec  Caldeas 
45.   D  eac  fela  folca  jefrejen  habban, 

]>sst  ]7U  ana  eart  ece  drybten, 
48.  wuldres  waldend  D  woruldsceafta, 
47.  sijerof  settond  D  soS  meotod." 

Swa  se  hal^a  wer  hersende  wsßs 
50.  meotudes  miltse  3  bis  modsefan 

rehte  )?urh  reordo.     Da  of  roderum  wear? 

enjel  selbeorhta  ufon  onsended, 

wlitoscyne  wer  in  bis  wuldorboman, 

cwom  bim  )7a  to  are  D  to  ealdomere 
55.  ]7Qrb  lufan  3  (»urh  lisse.     Se  )7one  lij  tosceaf, 

bali^  ]  beofonbeorbt  batan  fyres, 

]^cei  se  bittra  bryne  beor^an  sceolde 

for  ]7ses  endlos  e^e  sefaestnm  J'rim: 

tosweop  D  (54^)  toswen^de  )?arb  swiSes  meabt 
60.  li^es  leoman,  swa  byra  lice  ne  scod, 


39.  Hs.  swa  waroJ>a.     Gr.  1  will  in      Gr,  1  o.  betn.  cyS.  —  Th,  us  g.,  er,  -j. 


ssewaroj'a  ändern.   Er  tut  dies  wol  nur 


—  Th,  meaht.    Nu. 


wegen    der    stelle    im    Daniel,     denn  '         49.  Hs.  Swa. 


da    ymb    seall    waeler    folgte     ist   fae 
unnötig. 

40.  Tä.  srund,  l>at. 

42.  /T*.  user.     (?r.  o.  Ä<rm.  usser. 

43.  Gr*  1  0.  6<?m.  on  us. 


55.  Th.  lisse,  se. 

56.  Th,   klammert  balis  1  beofon- 
beorbt fi«. 

58.  Gr.  1  J>rim,  t 

59.  Us.  schl.  mit  t  *.  53^.  54*  heg. 


44.    Äi.    secy«.      iJo    T^ä.,    6?oM  1  toswensde. 


496  DAKIEL  (V.  344— 368> 

owiht  2ee3;led:  ac  he  on  andan  sloh 

345.  fyr  OD  feondas  for  fjrendffidnm. 

pa  wsBs  on  l^ain  ofne,  psBv  se  enjel  becwom, 
windig  D  wjnsum,  wedere  ^elicost, 
^onne  hit  on  sumeres  tid  sended  weorSeiS 
dropena  dreamnj  on  dsejes  hwile, 
t^    350.  wearmlic  wolcna  scur:  swylc  biS  wedera  cyst, 
swylc  wffis  on  }'am  fyre  frean  mihium 
hal^um  to  helpe;  wear%  se  hata  li; 
todrifen  3  todwssced,  ]>8er  f^a  dsdhwatan 
jeond  ]>one  ofen  eodon  3  se  en;;el  mid, 

355.  feorh  nennende,  se  iSaer  feorSa  wses, 
Annan ias  3  Azarias 
D  Misael.     ywr  ]7a  modhwatan 
)?ry  on  je^ancum  ^eoden  heredon; 
bsedon  bletsian  bearn  Israela, 

360.  eall  landjesceaft;  ecne  drihten, 

Seoda  waldend.     Swa  hie  ]>ry  cwsedon, 
modum  horsce  |?orh  jemane  word:  LIII. 
„DE  Sebletsije,  bylywit  faeder, 
woruldcraefta  wlite  3  weorca  jehwilc, 

365.  heofonas  1  enjlas  3  hluttor  w8ster! 
.     );a  ^e  of  roderam  on  rihtre  jesceaft 
wuniaS  in  wuldre,  iSa  }>ec  wiir^iiaS, 
3  J^ec,  aelmihtij,  ealle  jesceafte, 


—  Bou,  nach  dtr  Ex.  hs.  liges  statt  362.  Hs.  modü.  —  Ht.  hat  neben 

liSS^s.  —  Th,  leoman;  1>.  —  ffs.  hyre.  word  Im.     So  Th, 

Schon  Th.  ändert  nach  der  Ex,  hs,  in  363.  ff 9.  DE  5eblelsise.  D  geht  durch 

hyra.     So  Bou.  u.  Gr.  drei  zeiien  hindurch,   E  ist  in  D  hinein^ 

345.  Gr.  2  fyr  =  procui?  geschriehen. 

348.  ffs.    l>on    hit.      Th.    will    hil  365.  ffs.  heofonas,  Gr.  o.  bem.  heo- 
streichen.  fcnas. 

349.  Jun.  druckt  aus  vtrsehen  while.  '         366.  Hs.  of  rodenim.    So  Th.    Aber 
353.  Jun.  druckt  lodwaescsed.  —  Th.  Bou.  und  Gr.  ändern  in  on  roderum. 

lodwaesced.  1>.     .So  Bou.  —  ffs.  rihtne  scsccafl.    Th.  nimmt  vor 

355.  Th,  wffs :  a.     So  Bou.  \  jesceafl  eine  lücke  an,  Bou.  liest  wie  hs. 

356.  ffs.    annaniaj».      Gr.     druckt  !   ohne  eine  lücke  anzusetzen.    Gr.  rihtre 
Ananias.  für  rihtne. 

358.  Th.  heredon,  b.    So  Bou.  367.  7ä.  wuldre,  — «.«.  wurtJia«:  -). 


▲ZARIA8  (V.  61 — 76)l 
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ac  wses  in  );ain  ofno,  pB,  se  en^el  cwom, 
windig  D  wynsum,  wedere  onlicust, 
ponne  on  sumeres  tid  sended  weor)?eiS 
dropena  dreornn^  mid  dsBjes  hwile. 

65.  Se  wses  in  phm  fire  for  frean  meahtum 
hal^um  to  helpe:  wearS  se  hata  li; 
todrifen  D  todwaesced.    pser  \>^  dsedhwatan 


)?ry  mid  jej^oncum  )>eoden  heredon, 
bsedon  bl6tsun;;e  bearn  in  worulde 

70.  ealle  ^esceafte  ecne  dryhten, 

);eoda  waldend.     Swa  hi  ]>tj  cwsedon, 
moduT/t  horsce  \>UTh  jemsene  word: 
„BLetsije  J?ec,  bilwit  faeder,  [II] 

woruldsceafta  wuldor  D  weorca  jeliwylc, 

75.  heofonas  ]  en^las  ]  hluttor  wseter! 


61 .  Th.  behauptet  die  hs,  habe  hofnc. 
Doch  wie  schon  Schi,  bemerkty  nmrde  h 
{vom  corrector?)  getilgt  durch  darunter- 
setzen von  zwei  punkten.    So  GolL 

63.  Hs,  >on. 

67.  Th.  dwxsced,  J>.  —  Gr.  1  durch 
versehen  dahvatan,  von  Gr,  2  ge- 
bessert, 

69.  Hs,  bletsunse.  £s  ist  hier  offen- 
bar dafür  bletsian  nie  im  Daniel  her- 
zusetzen. Goll,  ändert  in  bletsise.  — 
Hs,  In. 

72.  Hs,  modü. 

73.  Vor  BLetsisc  ist  ein  absatz  in 


der  hs.    B  geht  durch  zwei  Zeilen,  — 
Hier  beg,  Goll  abschnitt  II, 

75.  Th,  bemerkt  'From  this  verse  io 
the  end  the  texts  differ  too  wideh/  for 
collation,^  Obgleich  nachher  noch  ganze 
verse  und  halbverse  im  Azarias  mit 
solchen  aus  Daniel  zusammenstimmen^ 
so  sind  sie  doch  zu  häufig  umgestellt 
oder  andere  wieder  verändert,  so  dass 
es  unmöglich  ist,  ohne  die  versordnung 
im  Daniel  oder  im  Azarias  oft  zu 
ändern,  beide  texte  gegenüber  zu  stellen. 
Darum  drucke  ich  das  übrige  Azarias- 
lied  für  sich  ab. 


498  DANIEL  (v.  369-394). 

rodorbeorhtan  tunjlu,  )?a  J^e  ryne  healdaS, 
370.  sunna  D  mona,  sundor  anra  (192)  ^ehwilc 

heri^e  in  hade,   D  heofonsteorran, 

deaw  3  deor  scur,  ^a  ^ec  dornige, 

D  ]?ec,  mihti^  ^od,  ^astas  lofi^e! 

byrnende  fyr  D  beorht  sumor 
375.  nerjend  her^a^,  niht  somod  3  dsej! 

D  \fec  landa  jehwilc,  leoht  3  j^eostro 

heri^e  on  hade,  somod  hat  J  ceald! 

D  ]?ec,  frea  mihii^,  forstas  3  snawas, 

winterbiter  weder  3  wolcenfaru 
380.  lofije  on  lyfte!    3  )?ec  lijetu, 

blace,  berhtmhwate,  )7a  )?ec  bletsijel 

eall  eor^an  p'und,  ece  drihten, 

byllas  ]  hrusan  3  heabeor^as, 

sealte  ssewsejas,  so^faest  metod, 
385.  eastream  y$a  3  upcyme, 

wsetersprync  wylla,  €a  See  wurSiaSl 

hwalas  See  heri;;aS  3  hefonfujolas, 

lyftlaeende!    )7a  Se  la^ostreamas, 

waeterseipe  weejaS  3  wildu  deor 
390.   3  neata  ^ehwile  naman  bletsie, 

3  manna  bearn  modum  lufiaS 

3  )>ee  Israela,  aehta  scyppend, 

heri^aS  in  hade  herran  sinne! 

]  j^ee  halijra  heortan  erseftas, 

369.  /wn.  </rucÄ'^  rodorbeorh«an.  —  |  381.  Gr.  1  druckt  aus  versehen 
Th,  klammerl  J>a  bis  healda«  ein.  ;  biestige.  —  Th.  hwate,  —  J>. 

370.  Mit  anra  schl  s.  191  der  hs.  386.  Th,  verbindet  water  -  sprync- 
Sehwilc  bcg,  192.  —  Th.  klammert  wylla.  So  Bau.  Doch  Gr.  1  trensU 
sundor  a.  gehwilc  ein.  \   vaetersprync  vylla.  —  7!Ä,  wylla,  —  "Sa. 

371.  Th.  hade;  "j.    So  Bou.  337.  ffg^  hcfon,  aber  Jun.  heofon. 

372.  Th.  scur,  -«.  «.  domise:  1.  3^9    y^    ^^^^^.  ^ 

373.  ffs.  raihlis  god.    />»>  IIjc.  hs.  ««^    ,r*   ,.,  .  •  r.r  » 
...      j   j    u.     ^       i  j;     •         •  ^           390.  Th.  bletsie:  "j.    ^6<7WO  -ffo«. 
Itest  god  drihten.    />«t  stabretm   wird                                      * 

gebessert^  wenn  wir  mit  Gr.  1  umstellen  392.  Tä.  israela,  —  a. 

god  mihtis.  393.    Hs.    herran    binne.      Th.    wiii 

375.  TIA.  hersa«.    N.    *So  -Pow,  binne  m  hyra  ändern.    Bou.  1  >ri^  die 

377.  2%.  hade;  s.  1  hs.     Bou.  2   heora    beodne   f.    herran 

379.  Jun.  w^iter.     Hs.  winter.  I   J>inne.    Gr.  1  ändert  in  sinne. 
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395.  soSfaestra  ^ehwses  sawle  1  ^astas 

lofia$  liffrean,  lean  seilende 

eallum     .     .     .     ece  drihtent 

Annanias  $ec  J  Adzarias 

3  Misael,  metod,  domije 
400.  breostje^Sancnm.    We  ]7ec  bletsiaS, 

frea  folca  jehwses,  fseder  selmihtij, 

80$  suQu  metodes,  sawla  nervend, 

hseleSa  helpend,  3  ]76C,  halij  jast, 

wurStaB  in  wuldre,  witij  drihten. 
405.  We  $ec  heri;;a$,  hali^  drihten, 

3  ^ebedum  brema^.    pu  jebletsad  eart,  (193) 

jewnrSad  .  .  .  ferhS  ofer  worulde  hrof, 

beahcjnin^  beofones,  hal^um  mihtum 

lifes  leohtfruma  ofer  landa  jebwilc!" 
410.  Da  ^cet  ehtode  ealdor  ]?eode, 

Nabochodonossor  wi$  ]7am  nehstam 

folcjesiSum:  ^^ycet  eower  fela  jeseah, 

j^eode  mine,  ]f(Bt  we  J^ry  syndon 
.  ^eboden  to  baele  in  byrnende 
415.^  fyres  leoman:  na  ic  j^aer  feower  men 

^eseo  to  so^e:  nales  me  sefa  leo^e^!" 


396.  Ils,  seilende  .  eallü.     Th.  ieih  409.  T?u  nimmt  nach  ^ehwilc  eine 
ab  seilende  eallü /ece.     Ebenso  Bou,  lücke  van  einer  langzeile  an, 

Gr,  1  wie  die  hs,  seilende  /  eallum.    Th.  '         410.  Hs.  t-    Ebenso  v.  413.  419.  — 

und  Bou.  teilen  ab  ece  bis  "See  und  i  Hs,  ealde  >eodc.    So  Jun,    Th,  glaubt, 

bis  domise.  dass  dahinter   eine   lücke   von  einer 

397.  Gr,  1  erg,  aefaestum  vor  ece.  langzeile  sei,  Bou,  1  nie  die  hs.   Bou.  2 

308.  ffs,  adzarias.    Bou,  Azarias.  >   ""'"  ^''^^-  ^^  l>«t  ahsode  eald>eoden 

__  Nabochod.    Gr.  1  ealdor  f.  ealde. 

^             '  Nabucbodonossor. 

404.  Hs,  wur«a«.     Gr.  1  ändert  in  \        413,  jy,.   j,eoden   mine.     So  Jun., 

wurSia«.   In  hinblick  auf  v,  Z%^  ändere  '   77^.  ^nd  Bou.  1.     Bou.  2  i>eode  visan, 

ich  auch  so,  \  j,ajt  J>e  i>ry  sindon.     Gr,  1  i>eode  und 

407.  i?*.  eart  *{?ä/.  s,  192.    iS.  193  sendon  f,  syndon,  Gr,  2  aiir  wie  die 

beg.  sewurSad,  nicht  sewuiiSatJ  nie  Jun,  ;  ÄJ.  —  Gr.  2  J>aetle  /I  i>aet  we. 

druckt  u,  Th.  angibt.  —  Da  die  erste  j         414.  Bou.  2  gebunden  /*.  s^boden. 

vershälfte  lückenhaft,  erg,  Gr,  1  ge-  1        416.   Hs.  sclfa.     /So  /im.,    JA.  u. 


wurSad  videferh«.    2%.,  ^om.  1  fcrh«e  ,  Bou,  1.    Bou,  2  sefa,  #0  (;r.  1.  —  Th. 
für  ferh«.    Bou,  2  veröde  /*.  ferhtJ.        i  sotJe,  n.    So  Bou. 

Bibliothek  d.  Aoff eis.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II.  32 
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DAKIBL  (v.  417 439). 


Da  cwsßS,  se  $e  wses  cynin^es  rsBSwa, 

wis  3  wordjleaw:  „pcp/  is  wundra  sum, 

^cei  we  iSser  ea^um  on  locia^. 
420.  So^onc,  Seoden  min,  J^ine  ^erysna; 

onjyt  jeorne,  hwa  J^a  jyfe  sealde 

pnjam  ^sedelin^ti»/!.    Hie  ^od  herijaS 

anne  ecne  ]  ealles  bim 

be  naman  jehwam  on  neod  spreca^, 
425.  I^ancia^  J^rjmmes  pristum  wordum, 

cw6$a$,  be  sie  ana  selmibti;  jod, 

witij  wuldorcyninj  worlde  1  heofoua. 

Aban  |^a  ^  beornas,  bre^o  Caldea, 

ut  of  ofne.    Nis  bit  owibtes  ^od, 
430.  ^cei  bie  sien  on  )^m  la^e  len^  ]>onne  ^n  j^urfe.  (195) 

Het  ]fVL  se  cynin;  to  bim  cnibtas  ^an^an: 

byssas  bearde  bjrdon  lare, 

cyrdon  cynejode  swa  bie  jecySde  waeron, 

bwurfon  bsele^  S^onje  to  )7am  bseSenan  foran: 
435.  waeron  j^a  ben^e  forburnene,  j^e  bim  on  bannm  la^on, 

laiSsearo  leoda  cynin;;6s,  J  byra  lice  jebor^en; 

naes  byra  wlite  ^ewemmed  ne  naeni^  wrobt  on  brsejle, 

ne  feax  fyre  beswseled,  ac  bie  on  fri^e  dribtnes 

of  €am  jrimman  jryre  jlade  treddedon 


417.  Gr,  1  druckt  cwaed,  doch  Gr.  2 
bessert 

420.  Th.  serysna,  o. 

422.  Hs,  s^delinse.  So  Jun.  und 
Bou,  Th.  fvill  schon  in  ssedelinsum 
ändern.    So  Gr,  1. 

424.  Th,  spreca«;  J>.    So  Bou. 

425.  Hs.  wordü. 

429.  Hs.  nis  bit.  Gr,  1  seizt  o.  bem. 
nis  >st  daßtr. 

430.  Hs.  t^  u.  i>on.  —  Nach  Lawr. 
steht  in  der  hs.  sien,  on.  —  Hs.  J>urfe 
schl.  s.  193.  194  blieb  ganz  frei,  mol 
für  ein  bUd.  S.  195  beg.  bet.  b  grösser 
als  gewöhnlich. 

433.  Bou.  vaeron.   H. 


434.  Tfi.  macht  darauf  au/merksam, 
dass  toforan  zu  verbinden  sei,  —  Bou.  2 
faran  /*.  foran. 

435.  Hs.  >a  benne.  Th.  schlägt  bendas 
vor  {so  Bou.\  aber  s.  341 :  benda,  Gr.  1 
bendas,  Gr.  2  bende.  Da  die  formen 
bendc  und  bendas  für  die  mehrzahl  be* 
legt  sind  {Sprachsch.  I  90)  und  bende 
näher  an  benne  steht ,  als  bendas,  so 
andre  ich  so.  Oder  ist  benne  {mit 
angleichung  des  d  zu  n)  beizubehalten? 

—  Hs.  >c  him.    Gr.  1  o.  bem,  [>a  bim. 

—  Hs.  banü. 

436.  Th.  u.  Bou.  lalS  searo,  doch 
Gr.  1  la"5searo.— 7%./r/am»i^».436*«ii, 

438.  Th.  beswsled;  ac    So  Born. 


DANIEL  (7.  440—458). 
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440.  ^leawmode  juman  on  ^astes  hyld.  (196) 

Da  ^ewat  se  en^el  up  secan  him  ece  drearoas, 

on  beanne  hrof  heofona  rices 

heh}76jQ  J  hold  haljum  metode: 

hffifde  on  j^am  wundre  jewuriSod,  ?e  j^a  jewyrhto  ahton. 
445.  Hyssas  heredo^i  drihten  for  ]7am  hae^Senan  folce, 

stepton  hie  so^cwidum  3  him  ssedon  fela 

soiSra  tacna,  0^  ]f€et  he  sylfa  jelyfde, 

]f(Bi  86  wsere  mihta  waldend,  se  %e  hie  of  %am  mirce 

^enerede. 

5ebead  ]7a  se  brsesna  Babilone  weard, 
450.  swiSmod  sinum  leodum,  ]f(Bi  se  wsere  his  aldre  scyldi^, 

se  iSaes  onsoce,  ]f(Btie  soS  wsere 

maere  mihta  waldend,  se  hie  of  j^am  mor$re  alysde. 

Ajsef  him  )?a  his  leoda  lafe,  )?e  )>8ßr  jelsBdde  waeron, 

J  nahte  ealdfeondnm,  ]>(ßi  hie  are  haefdon. 
455.  Waes  heora  blaed  in   Babilone,  siSSan  hie  ]7one  bryne 

fandedon; 

dom  wearS  aefter  du^uSe  ^ecy^ed,  si^S^an  hie  drihtne 

jehyrdon; 

waeron  hyra  raedas  rice,  siS^an  hie  rodera  waldend, 
'    halij  heofonrices  weard  wi%  j^one  hearm  ^escylde.  (197) 


440.  ffs.  hyld  scM.  s,  195  die  übrige 
Seite  blieb  frei.  196  beg.  "Ka.  -5  grösser 
als  gewöhnlich. 

442.  Hs.  heanne.  Gr.  1  heahne.  — 
Th,  rices.    Heb.    So  Bou. 

443.  Hs,  J>esn.  So  Siev.l  u.  Lawr, 
Th.  und  die  ausg.  >esen.  —  Th.  metode 
hsefde.    So  Bou. 

445.  Bs.  hyssas;  h  grösser  als  ge- 
wöhnlich. —  Hs.  heredo.  IVie  schon 
Th.  bemerkt  fehlt  hier  der  strich  über 
o  =  heredon. 

446.  Hs.  sleptoD  hie.  Th.  hie  steht 
für  hie  (=  hine)  So  Bou.  Gr.  sevton 
hie  (=  sevlan  docerc).  Da  stepan  sich 
aus  der  sog.  Cosdmonhs,  (=  erigere, 
honorare)  belegen  lässt,  so  ist  keine 
änderung  nötig. 


447.  Hs.  j>.    So  449.  450.  454.  475. 
449.  Hs.  Sebead. 

451.  Hs.  se  "Saes.  So  Th.  und  Bou. 
Gr.  aber  0.  bem.  be  >ses. 

453.  Jun.  Agaf.  Doch  bessert  er  es 
selbst  in  A^xt. 

454.  Hs,  feondü.  —  Hs.  nahte.  Th. 
Willy  wenn  die  lesart  richtig,  nagan  er- 
klär en{=  condescendere,  morem  gerere): 
'See  also  Lye,  voce  nagan.'  Bou.  will 
nahte  als  nebenform  zu  nsgde  erklären. 
^Es  auf  ne  ag^an  zurück  zu  fuhren,  ver- 
bietet der  sinn*.  Ausserdem  führt  er 
Lge's  erklärung  an.  Dietr,  will  rahte 
(=  discii)  lesen.  Gr.  1  'steht  es  viel- 
leicht für  hnahte  (=  annuit)? 

458.  Hs.  sescylde  schl.  s.  196,  die 
sonst  leer  ist.    S.  197  beg.  [>a. 

32* 
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DANIKL  (v.  459 180). 


pa  ic  secan  jefrse^n  soSnm  wordum, 

460.  si^San  he  wandor  on^^et 

Babilone  weard  |>urh  fyres  bryne, 
hu  )?a  hyssas  ]>rj  hatan  ofnes 
feerp-yre  fyres  oferfaren  haefdon, 
wylm  l'arhwodon,  swa  him  wiht  ne  sceod 

465.  jrim  jleda  ni$  jodes  spelbodan, 
firecnan  fyres,  ac  him  friS  drihtnes 
wiS  jwBS  ejesan  jryre  aldor  jescylde. 
Da  86  ^eoden  on^an  je^injes  wyrcaD, 
het  }7a  tosomne  sine  leode 

470.  D  )?a  on  ]7am  me^le  ofer  menijo  bebead 
wyrd  jewordene  3  wunder  jodes, 
^cBiie  on  j^am  cnihtam  ^ecyiSed  waes: 
„Onhic^a^  nu  halije  mihte, 
wise  wunder  jedes.    We  jesawen, 

475.  ]fcei  he  wiS  cwealme  jebearh  cnihtnm  on  ofne, 
lacende  lij,  j^am  ]?e  his  (198)  lef  baeren: 
forj^am  he  is  ana  ece  drihten,  selmihtij 

se  $e  him  dem  forjeaf, 

spowende  sped,  )?am  );e  his  spei  bera^: 

480.  ferSen  witija^  j^urh  wunder  menij 


459.  Bau.  teilt  ab  Da  bis  s^fr^n, 
solSum   bis  onset,  Babilone   bis  bryne. 

460.  Jun,  ons^t,  doch  gebessert  in 
den  Err,  in  onget.  Gr.  ergänzt  onjet 
vorden  in  ofne. 

461.  Es,  babilone  weard.  So  Jun., 
TL  u.  Bou.  Gr.  1  ändert  in  Babilones. 
Bei  fremdnamen  haben  n-ir  so  ver- 
schiedene dekiination,  dass  eine  ände- 
rvng  hier  kaum  berechtigt  ist.  Vgl. 
ausserdem  v.  4S8,  no  Gr.  nichts  ändert. 
—  Gr,  1  stellt  des  Stabes  nregen  fyres 
bryne  um. 

463.  Th.  faer  sryre.  So  Bou.  Doch 
Gr,  1  verbindet, 

464.  Th,  wodon;  swa. 

465.  Th.  nimmt  nach  bodan  eine 
Kicke  von  einer  langzeile  an.  —  Es. 


ni"5  ac  sodes.  .So  Jun.,  Th,  Doch  hat 
hier  der  Schreiber  offenbar  ac  aus  der 
nächsten  zeile  heraufgebracht.  Bou, 
u,  Gr.  1  streichen  es  daher  mit  recht. 

466.  Th.  fyres;  ac.    So  Bou. 

472.  Hs.  tte. 

474.  Th.  teilt  wise  bü  t  he  ab. 
So  Bou, 

476.  Es,  his  schl.  197.  S.  198  beg. 
lof.  —  Gr,  1  lacendne? 

477.  Bou.  for^am  he  is  ana  slmih- 
tig/ece  drihlen.  Gr,  1  forJ>am  he  is 
ana  ece  xlmihtis/dag'oSa  drihten.  Doch 
die  hs.  hat  for^am  he  is  ana.  ece  drihten 
slmihlis.  se. 

4S0.  Dietr.  vitig^a-S  (=  er  bezeugt 
sich),  nicht  (=  er  tv eissagt),  Gr.  1 
für   die   zneite,   Gr.  2   aber  für   die 
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hal^um  jastum,  ]76  his  hyld  curon. 
Cu$  is,  pa't  me  Daniel  dy^lan  swofnes 
so^e  jessede,  pcet  aer  swiSe  oSstod 
mane^um  on  mode  minra  leoda, 

485.  for);am  selmihti^  eacenne  ^ast 
in  sefan  sende,  snyttro  craeftas." 

Swa  wordum  spraec  werodes  rasswa,  [IV] 
Babilone  weard,  siSSan  he  beacen  onjet, 
swutol  tacen  ^odes:  no  ]fy  sei  djde, 

490.  ac  )?am  seSelinjo  oferhyjd  jesceod, 

wear?J  him  byrra  hyje  3  on  heortan  jeSanc 
maran  modsefan,  ]fonne  jemet  waere, 
o8  ^wt  hine  mid  nyde  nySor  asette 
metod  aelmihti^,  swa  he  manejum  deS, 

495.  J7ara  J7e  j^urh  oferhyd  up  astijeÄ.  (199) 
pA  him  wearö  on  slaepe  swefen  aetywed 
Nabochodonossor:  him  ^cet  neh  jewearS; 
)7iihte  him,  ]fa't  on  foldan  fajre  stode 
wudubeam  wlitij,  se  waes  wyrtum  fast, 

500.   beorht  on  blaediim;  naes  he  bearwo  jelic, 
ac  he  hlifode  to  heofontunjlum, 
swilce  he  oferfaeSmde  foldan  sceatas, 


erste  auffassung,  —  Es.  monis.    Gr,  1 
monige. 

482.  Es.  t.  Ebenso  483.  493.  497. 
498.  505. 

483.  Es,  o'Sstod.  o  ist  auf  eine  rasur 
geschrieben,  Siev,  1  0*5  aus  Btit  Jun. 
druckt  schon  o-Sstod. 

487.  Eier  beg,  Gr,  abschnitt  IV, 

488.  Es,  babilone  wcard.  Eier 
ändert  auch  Gr,  nichts  nährend  er  oben 
es  für  nötig  fand,  vgl,  zu  v.  4()1  und 
vgl  V.  601.  642  u,  s. 

489.  Es.  laccn.  So  Jun,,  Siev,  1 
und  Lanr,  Doch  Th.  tacn,  dem  Bou. 
und  Gr,  folgen,  —  Es.  hat  zwischen 
no  und  J>y  eine  rasur.  —  Th,  dyde; 
ac.    So  Bou, 

490.  Gr,  1    gesceode?   f,   gcsceod. 


Doch   Gr.  2   tilgt  diese   anm,   —   Th, 
Sesceod.    W.    So  Bou, 

492.  Dietr,  mara  modsefa  f,  maran 
modsefan?  oder  gehab /*.  getane?  Gr,  1 
^ist  vielleicht  maran  modsefan  genitiv?*, 
—  Es,  J>ofi.  —  Th.  waere;  oiS, 

493.  Jun,  aus  versehen  nyde  nyde 
nyUor.     Gebessert  in  den  Err, 

495.  Es,  ästige«  beseht.  s.\^^.  Die 
übrige  seile  blieb  leer.  Auf  s,  199  ist 
oben  räum  für  ein  bild,  beg,  mit  PA. 
1>  geht  durch  sechs  Zeilen, 

490.  \va>s  in  der  hs,  aus  >jes  geändert. 
So  Siev,  1. 

500.  Th,  himf,  he?  —  Th,  blsedum,  n. 

501.  Es,  hlfode.  So  Siev,  1  a*  Zarvr, 
Jun,  und  alle  ausgaben  hlifode. 


\ 


504  DANIEL  (v.  50a— 526). 

ealne  middanjeard  o%  merestreamas 

twijam  D  teljum,  $ser  he  to  jeseah: 
505.  )>uhte  him,  ]fCBt  se  wudubeam  wild(200)d6or  scjlde, 

ane  sete  eallum  heolde, 

swylce  fujlas  eac  heora  feorhnere 

OD  l^ses  beames  bledam  name; 

Suhte  him,  pcpt  enjel  ufan  of  roderum 
510.  stigan  cwome  3  stefne  abead, 

torhtan  reorde,  het  ]^cet  treow  ceorfan 

3  )?a  wildeor  onwe^  fleon 

swylce  eac  )?a  fujolas,  \H>nne  bis  fjll  come; 

het  ]70QDe  besnsedan  seolfes  blaedum, 
515.  twi^nm  3  tel^nm  3  ]7eh  tacen  wesan, 

wunian  wyrtrama/i  ]7aes  wudabeames 

eorSan  faestne,  o$  y<ei  eft  cyme 

jrene  bleda,  ^ount  jod  sylle; 

het  eac  ^ebindan  beam,  )?one  miclan 
520.  serenum  clammnm  3  isemum 

3  jesaeledne  in  susl  don, 

\f(Bt  his  mod  wite,  ]f(ci  mijtijra 

wite  wealde^,  poune  he  him  wiS  mseje.  (201) 

pa  of  slsepe  onwoc  (swefn  wses  set  ende) 
525.   eorSlic  seSelin^:  him  j^aes  e^es^  stod, 

jryre  fram  ^am  ^aste,  5e  }?yder  jod  sende. 


504.  7%.,  Bou.,  lo-seseah.  —  Th.  \  513.  ffs.  >on.  Ebenso  518.  523. 
telsum.  B.    Ebenso  Bou. —  TA.  scseah,  516.  JIs.  trumam,  nicht  tniman. 

1>.    Ebenso  Bou.  518.  Hs.  sylle.    TL  will  es  in  wylle 

505.  ffs.  wild  *<rÄ/.  ^.  199.     S.  200  dne/irn. 

6f^.  deor.  '         520.  Th.  isemum;  -j. 

506.  Bietr,  will,  nach  v,  565,  hier  522.  iTs.  misUsra,  Gr,  1  ändert  in 
ana  ändern.  —  Zä.  heolde;  sw.  «So  '  niihlisra.  —  ffs.  teilt  die  verse  ab:  'p 
Bou.  i   his  mod  wite.    *p  mistisra  wite  wealdetJ. 

508.  Th.  namon  /*.  name.  P.     So  Th.  u.  Bou.    Aber  Gr.  1   J»at 

509.  ffs.  t.  Ebenso  v.  511.  517.  ^w  mislisra.  unrf  wite  diJ  maese.  Damit 
522  {zweimal).  529.  530.  fällt  auch  Dietr.'s  bemerkung. 

512.  ffs.  on  wes:  zwischen  on  unrf  523.  maese  schl.  s.  200,  «iw;  übrige 

wes   wurden   zwei  buchstaben   ausge-  !  *W/«;  m^  /tftr.    iS.  201   hat  oben  einen 

kratzt.     Siev,  1   bemerkt   dagegen   *on  '   leeren   räum  für  ein   bild      I»a    heg, 

auf  rasur*»  1  den  text. 
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Het  )?a  tosomne  sine  leode, 
folcto^an;  frae^Q  ofer  ealle 
swiSmod  cynin^,  hwset  ]^(et  swefen  bude: 

530.  Dalles  );y  he  wende,  pect  hie  hit  wiston, 
ac  he  cannode,  hu  hie  cwe^an  woldon. 
Da  W8ßs  to  ^am  dorne  Daniel  haten, 
^odes  spelboda:  him  wses  jsest  jeseald, 
^     halij  of  heofonum,  se  his  hyje  trymede; 

535.  on  ]7am  drihtenweard  deopne  wisse 

sefan  sidne  jel^anc  J  snytro  crsßft,  (202) 
wisne  wordcwide.     Eft  he  wunder  mani^ 
metodes  mihta  for  men  setbsßr. 
pa  he  secjan  onjan  swefnes  woman 

540.  heahheort  3  haßten  herijes  wisa, 

ealne  ]7one  ejesan,  }7e  him  eowed  wsbs, 
bsßd  hine  areccan,  hwset  seo  run  bude, 
hofe  hali^u  word  J  in  hi^e  funde 
to  jesecjanne  soSum  wordum, 

545.  hwaet  se  beam  bude,  j^e  he  blican  jeseah, 
3  him  witjode  wyrda  jej^inju. 
He  $a  swi^^ode:  hwae^ere  so^  onjeat 
Daniel  set  ]7am  domo,  pcet  his  drihten  waes, 
jumena  aldor  wiS  jod  scyldij; 

550.  wandode  se  wisa;  hwseSre  he  werde  cwseS 
arcraefti^  ar  to  ]7am  aB^elinje: 
„ycet  iSy  weredes  weard,  wunder  unlytel, 
pcet  );u  ^esawe  ]7urh  swefen  cum  an 


528.  Siev.  2  rvili  um  den  vers  zu 
bessern  feran  nach  folclosan  einschieben, 

530.  Es.  n  in  nallcs  hat  die  gesialt 
eines  grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
n.  —  Siev,  2  nnilaus  metrischen  gründen 
umstellen:  >»t  hie  wiston  hit. 

533.  Th.  boda,  him. 

536.  Es.  crsft  schi,  s,  201.  S.  202 
beg,  wisne. 

538.  Th.  will  entweder  >urh  metodes 
oder  mihtum  lesen.  Bou.  mihte  f.  tiiihta. 
Gr.  1  verbindet  mihta  wundor.  —  Gr,  1 
stbar,  >a. 


539.  Gr.  1    will  him  f.  he   lesen, 
*denn  he  in  537  ist  =  Daniel\ 

540.  Bou,  verbindet  haetSeDherises. 

541.  Th.  waes;  b.    So  Bou. 

542.  Th.  bude;  h. 

547.  Hs.  he  mit  grösserem  h  als 
gewöhnlich, 

548.  Hs,  t,  ebenso  552.  553.  557. 

550.  Th,  ifvisa,  h. 

551.  Gr.  1  aßcraeflig? 
553.  Th.  cuman:  h. 


506  DANIBL  (v.  554 — 578). 

heofonheane  beam  D  ]^  haljan  word, 

555.  jrrre  ]  ejeslicu,  j^a  se  enjel  cwae?, 

\f(Bi  }fwt  treow  sceolde,  telpiin  besnaeded, 
foran  afeallaD,  \(ßt  aer  faeste  stod, 
D  J^onne  mid  deorum  dreamleas  beon, 
Westen  wonian  3  bis  wjrtrumaii 

560.  foldan  befoleD  fyrstmearc  wesan, 

stille  on  sta^ole,  swa  seo  stefn  jecwse^, 
ymb  seofon  tida  ssede  eft  onfoD: 
swa  }f\vk  blsßd  li$.    Swa  se  beam  ;;eweox 
heah  to  beofonam,  swa  }f\\  bsele^um  eart 

565.  ana,  eallum  eorSbuendum 

weard  3  wisa:  nis  J^e  wi^erbreca 
man  on  moldan  njm$e  metod  ana, 
se  $ec  aceorfe^  of  cjnin^dome 
D  ^ec  (203)  wineleasne  on  wraec  sendet 

570.   D  ]7onne  onbweorfe^  beortan  ]7ine, 

}fcel  ]?u  ne  jemj/id^ast  sefter  mandreame 
ne  jewittes  wast  butan  wildeora  )?eaw, 
ac  )>u  lif^ende  lanje  I^ra^e 
beorta  hljpam  ^eond  bolt  wunast: 

575.  ne  biS  j^ec  msel  mete  nym]?e  mores  jrses 
ne  rest  witod,  ac  |?ec  rejna  scur 
wece?  D  wreceS  swa  wildu  deor, 
0^  \(Bt  )7u  ymb  seofon  winter  so 5  jelyfest, 


554.  Hs.  heofonheane.     Th.  u.  Bou.  5S5.  —  Bs.  geraydsast.   Jun,  ohne  bem, 
ändern  in  heofonhcanne.  Scmyndsast.    «So  ändern  die  ausgaben, 

555.  Th.  cwsrö:  —  -Ji.  572.  Th.  J>eaw;  ac.     So  Bou. 

556.  Hs.  tt.  574.  Bou.  2  hypara  (zu  heap)  /ur 
559.  Gr.  2  veste?                                  ,  hlypum. 

561.  Th.    klammert    swa    bis    se-  blb,  Th.  verbindet  mxXmQic  {^^  mea/* 
cwae^J  ein.                                                  .  meat).    Eitm.  =■  pastus,  cibus.    Ebenso 

562.  Th.  will  i  vor  ymb  einfügen,  j  Bou.  (=«  nahrung),    Dietr.  aber  tren  nt 

563.  Bs.  Swa.  —   Th.   bi«  f.  li«.   |  mete  bi«  =  mete«.     So  Gr.  1. 
Ebenso  Bou.  und  Gr.  2.     Gr.  1  li«  =  j         576.  Th.  witod;  ac.     So  Bou. 
liSe«. 

569.  Bs.  «ec  sohl.  202.    S.  203  beg. 


577.  Gr.  1  vece«,  (=  vaece«  durch" 
neicht?)  oder  vecetJ  /wir/,  veaht  (=  be- 


mit  wineleasne.  netzt).     Gr.  2    vece«.     Siev.  2   wäke« 

571.  ^j.  t,  ebenso  v.  578.  579.  581.   j  (=  plagen,  quälen),  wra^ce«  2V  wrsic. 


DAKIEL  (v.  579—598). 


507 


\fcei  sie  an  metod  eallum  mannum, 
580.  reccend  3  rice,  so  on  roderam  is. 

Is  me  swa  |7eah  willa,  ]fcei  se  wyrtruma 

stille  wses  on  sta^ole,  swa  seo  stefn  jecwaeS, 

J  jmbe  seofan  tide  saede  onfenje: 

swa  ]7in  rice  rastende  biS 
585.  anwloh  for  eorlum,  o?  ]fcei  )>u  eft  cymst. 

5ehyge  ]f\iy  frea  min,  fsestlicne  rsed: 

sjle  selmjssan,  wes  earmra  hleo, 

j^inja  for  ^eodne,  »r  ^am  seo  )?rah  cyme, 

]fcet  he  )?ec  aworpe  of  woruldrice.   (205) 
590.  Oft  metod  alaet  monije  -Seode 

wyrcan,  J7onwc  hie  woldon  sylfe 

fyrene  fsestan,  ser  him  faer  jodes 

)?urh  ejesan  jryre  aldre  jesceode." 

No  ]fses  fela  Daniel  to  his  drihtne  jespraec 
595.  soBra  worda  )7urh  snytro  crsßft, 

]f(pt  ]fvd8  a  se  rica  reccan  wolde 
.  middan^eardes  weard,  ac  his  mod  astah 

heah  fram  heortan:  he  ]?ses  hcarde  onjeald! 


579.  Hs,  mannü. 

582.  Th.  wäre  f,  waes?  —  Th.  klam- 
mert swa  bis  secwartJ  ein, 

583.  ffs.  ymbe.  So  Jun.  u.  Lawr.^ 
Th.  u.  Bou.  Gr.  1  o.  bem.  ynib.  — 
Hs.  seofan.     Gr,  o,  bem.  seofon. 

584  /*.  Fffi,  Dietr,  umfangreiche 
anm.  Er  fassi  die  stelle  auf=  ^Dein 
reich  wird  ruhend  (bleibend)  sein  in 
zier  vor  den  menschen\ 

öSd.iSr^.Schyse. —  f^.rffd,  s.  So  Bou, 
587.  Hs.  wes.    Jun,  aber  waes. 

589.  Hs,  t.  -^0  V.  596.  603.  —  Hs. 
aworpe.  Gr,  o,  bem.  aweorpe.  —  ricc 
schl,  s.  203  der  hs.  Die  übrige  seile 
blieb  leer.  Ebenso  die  ganze  seile  204, 
also  offenbar  für  ein  bild, 

590.  S.  205  der  hs,  beg.  mit  Oft. 

591.  Bou,  2  visian  f,  vyrcan.  Dietr,: 
^hier  kann  vyrcan  nicht  der  bekannte 
infin,  sein,   denn  alsetan   (=»  erlassen) 


erfordert  einen  gen.  des  erlassenen. 
Mithin  ist  es  vyrce,  veorce  f,  oder  n  {eine 
sw,  nebenform  von  veorc)  =  schmerz. 
Vgl,  2028  u.  2791'.  Gr.  1  erg.  vean 
and  vyrcan,  doch  Gr,  2  viteleaste 
vyrcan.  —  Hs,  J>ofi. 

592.  Dietr,  'fsestan  gehört  nicht  zu 
faest,  sondern  ist  fsestan  (=  fasten)  im 
Irans,  sinne,  den  auch  das  deutsche 
mittelalter  kannte'.  So  Gr,  Sprachsch. 
/  272  {==jtjuniis  expiare), 

594.  Hs.  no  mit  n,  das  der  form 
nach  grosser,  der  höhe  nach  kleiner 
buchst abe  ist. 

590.  Hs,  reccan.  Dietr,  *reccan  ist 
durch  rccan  =  curare,  zu  erläutern, 
aber  nicht  umzuschreiben,  ebenso  Gen. 
2656  und  Dan,  580\     Gr,  1  rccan. 

597.  Th,  w^eard;  ac.    So  Bou, 

598.  In  der  hs,  nmrde  a  in  heortan 
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Onjan  %a  ^ddijan  )>arh  jylp  micel 

600.  Caldea  cjnin^,  )?a  he  ceastre  weold: 
Babilone  burh  on  bis  blaede  jeseah 
Sennera  feld  sidne  bewindan, 
beah  hlifijan,  \f(et  se  heretyma 
werede  jeworhte  j^urb  wundor  micel. 

605.  Wear^  $a  anbydi;  ofer  ealle  men, 
8wi$mod  in  sefan  for  iSsere  sundorpfe, 
)?e  bim  ^od  sealde  ^umena  rice, 
World  to  jewealde  in  wera  life: 
^Du  eart  seo  micle  D  min  seo  msre  barb, 

610.  ]fe  ic  jeworbte  to  wurSmyQdam, 
rame  rice.    Ic  reste  od  )?e, 
eard  J  e^Sel  ajaQ  wille!** 
Da  for  iSam  jjlpe  jamena  drihten 
forfanjen  wearS  3  on  fleam  ^ewat, 

615.  ana  od  oferbyd  ofer  ealle  meD. 
Swa  wo^  wera  od  jewindapim 


aus  o  gebessert,  —  Th,  klammert  he 
bis  seald  ein, 

599.  Hs,  Ongan. 

600.  Bs.  weold.     Bou.  2    veorc  f, 
veold.    Gr.  1  veall  f.  veold.    ^Der  sinn 
ist:  er  sah  wie  die  Stadt  sich  weithin  ; 
über  die  Sinear fluten  ausbreitete  und 
hoch   ragte\     Ich    bleibe    bei  der  hs,  I 
und  fasse  sonst   im    allgemeinen   wie  \ 
die   ausgaben  auf.     Die   ausg.  setzen 
komma  vor  babilone.  —  Th.  weold,  B. 
So  Bou, 

603.  Th,  glaubt,  dass  feld  nicht  mit 
hllfisan  verbunden  werden  könne  und  . 
setzt  daher  burh  nach  heah  ein.    Bou,  1 
ebenso  j   doch   Bou,  2   streicht   wieder 
burh.  —  Gr,  1  J>e  se?  f.  t  se? 

605.  Hs.  WearS.  Gr,  1  klammert 
wearS  bis  life  ein.  —  Gr.  1  änhydig, 
Gr.  2  anhydig:.  i 

606.  Hs,   in   sefan.     Gr,  1   o.  bem,  i 
on  sefan. 


608.  Th,  nimmt  eine  lücke  von  zwei 
langzeilen  nach  life  an.  —  Th,  s^ 
wcalde.    In. 

609.  Jun,,  Th.y  Bou.  earS.  Vgl, 
darüber  Sievers  Gramm.  §  427  anm,  2. 
Allein  hier  hat  die  hs,  eart,  wie  Siev,  1 
und  Lawr,  schon  richtig  angegeben 
haben. 

611.  Th.  l>e:  eard. 

612.  Hs.  Wille,  so  Jun,  u.  Lawr, 
doch  Siev.  1  wylle.  Doch  ist  woi  hier 
ein  druck  fehler  bei  Siev.  anzunehmen^ 
da  Gr,  und  Th.,  die  er  coiiationiert, 
beide  wylle  drucken.  Er  wollte  wol 
Wille,  wie  in  der  hs,  steht,  schreiben, 

614.  Hs,  fleä. 

615.  Th.  men,  s.    So  Bou, 

616.  Hs.  wo5.  So  Jun„  Th,  u,  Bou, 
Th.  fasst  wo"5  =  wa"5  (=  wandering), 
beselc  r.  618  will  er  in  berehte?  ändern. 
Lye  wo"5  =  Carmen ,  prophetia.  Dietr, 
'vod  (=  ivi()  für  vo«.'  So  Gr.  Th, 
u,  Bou.  klammern  9.  616  ein. 


DANIBL  (v.  617—636). 
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2;eocro8tne  siS  in  jodes  wite, 

"Sara  ];6  eft  lifi^ende  leode  betete,  (206) 

Nabochodonossor,  siS^an  him  ni^S  ^odes, 

620.  hreS  of  heofonum  bete  ^esceode. 
SeofoD  Winter  samod  susl  ]7rowode 
wildeora  westen  winburje  cyninj. 
Da  se  earfo^maec^  up  locode, 
wilddeora  jewita  J?urh  wolcna  janj; 

625.  jemunde  j^a  on  mode,  ]pwi  metod  waere, 
beofona  beabcyninj  baeleSa  bearnum 
ana  ece  jast.     pa  be  eft  onhwearf 
wodan  jewittes,  |7aBr  )?e  he  aer  wide  b»r 
berewosan  bi^e,  beortan  ^etenje: 

630.  p2L  bis  jast  abwearf  in  jodes  jemynd, 
mod  to  mannum,  siSSan  be  metod  onjet. 
3ewat  )7a  earmsceapen  eft  siSian, 
■    nacod  nydjenja,  (207)  niiS  jei5afian 
wundoriic  wrsecca  J  waeda  leas 

635.  msetra  on  mod^eSanc  to  mancynne, 
^onne  jumena  weard  in  jyipe  wses. 


618.  Es,  besete  schl,  s,  205.  Unten 
blieben  mehrere  zeilen  freu  —  Th. 
besete.   N.    So  Bou. 

619.  S.  206  oben  bildraum.  Nabocb. 
beg,  der  (ext. 

620.  Gr.  1  hre«,  Gr,  2  hre«  (—  hrae« 
^celer).  —  Dietr,  *gesceode  (=  geschah), 
Bon,  gesccode,  s. 

621.  Es,  samod,  Gr,  1  somod  o.  bem, 

622.  Es,  wildeora.  Jun,  -wilddeora. 
FgL  V.  624. 

623.  Th.  earfo«  m.  So  Bou.  Doch 
Gr.  verbindet.  —  Hs.  locode.  Gr.  o. 
bem.  locade. 

624.  Es.  wilddeora.  So  Jun.,  Siev.  1, 
ZanT.  Vgl.  auch  v.  650.  Doch  Th. 
wildeora.  So  Bou.  u.  Gr.  —  Th.  sanj,  g. 
So  Bou. 

625.  Es.  Semunde.  —  Es.  -p.  So 
V.  640. 

626.  Th.  cyning:;  h. 


628.  Gr.  >aBs  i>e  /ur  i>aer  i>e.  Doch 
vgl.  648,  wo  Gr.  1  auch  [>8bs  he  ändert, 
Gr,  2  aber  zu  der  hs.  zurückkehrt. 

629.  Es.  nach  Zatvr.  wosan  aus 
woran  oder  worin. 

633.  Es,  nydsensa  schl,  206,  ni« 
beg.  s.  207,  auf  welcher  unten  räum 
für  ein  bild  blieb.  —  Es,  ni-S  seiSafian. 
Th,  5e«afian;  w.  Doch  will  Th.  lieber 
in  gc^olian  ändern.  Bou,  2:  vielleicht 
ist  zu  lesen  ni'Sum  gedefe  und  gevat 
cflsi'Sian  zu  verbinden  mit  to  mancynne. 
Gr.  1  ni'Sgc)>afa,  aber  Gr,  2  wie  die 
hs,  (=  sein  unrecht  eingestehen), 

634.  Th.  leas!  m. 

635.  Dietr.  'maelra  nach  allgemeiner 
annähme  modestior^  Doch  will  er  zu 
alln.  maet  {=>  angesehen)  stellen^  so  dass 
es  hier  ^osstimatior*  bedeute.  Gr.  1  da- 
gegen. Vgl,  Sprachsch,  II,  228.  — 
Gr,  1  niodge>ance? 
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DAHDEL  (v.  637—661). 


Stod  middanjeard  sefter  mandrihtne, 

eard  3  e^el  sefter  ]7am  se^elin^e 

seofoD  winter  samod,  swa  no  swiiSrode 
640.  rice  under  roderum,  o^  ]^cet  ae  rsBSwa  com.  (208) 

pa  waes  eft  ^eseted  in  aldordom 

Babilone  weard,  haefde  beteran  Seaw, 

leohtraD  jeleafan  in  liffruman, 

^cetie  ^od  sealde  ^umena  jehwilciim 
645.  welan  swa  wite,  swa  he  wolde  sylf. 

Ne  len^de  \fa,  leoda  aidor 

witejena  wordcwjde,  ac  he  wide  bead 

metodes  mihte,  j^aer  he  meld  ahte; 

si^faet  saB^de  sin  am  leodum, 
650.  wide  wa^e,  )?e  he  mid  wilddeorum  ateah, 

0?  \fCBt  him  frean  jodes  in  jast  becwom 

raedfaest  sefa,  Sa  he  to  roderam  beseah. 

Wyrd  waes  geworden,  wunder  jecy^ed, 

swefn  ^ese^ed,  susl  awunnen, 
655.  dorn  jedemed»  swa  aer  Daniel  cwaeS, 

]fCBt  se  folcto^a  findan  sceolde 

earfo^siiSas  for  his  ofermedlan, 

swa  he  ofstlice  jodspellode 

metodes  mibtum  for  mancynne. 
660.  SiiSSan  in  Babilone  burhsittcndum 

lanje  hwile  lare  saejde 


640.  Es,  com  sM.  s.  207.  S.  208 
beg,  J>a.  —  Th.  roderum;  0*5. 

642.  Bou.  weard.    Haefdc. 

643.  Th,  fruman;  —  'p.  Bou*  fru- 
man:  1>. 

644.  Es.  Vc 

646.  Es.  n  in  ne  von  gestaU  ein 
grosser^  der  höhe  nach  ein  kleiner 
buchsiabe. 

648.  Gr.  1  bses  /ur  J>aBr.  nie  v.  628. 
Doch  Gr.  2  wie  die  hs. 

650.  Es.  wilddeorum. 

651.  Es.  t.  So  V,  656.  668.  670.  — 
Gr,  1 :  frean  godes  scheint  verdächtig. 


Gr.  2  o'5J>3et  gum  frean  {dat.)  godes. 

652.  Th.  sefa.   Da. 

653.  Th.  beseah,  w. 
655.  Th.  ewaeS;  —  t- 

658.  Es,  ofstlice.  Doch  da  kein 
Stabreim  in  dieser  zei/e^  ändert  Dietr. 
in  geornlice  und  verbindet  godspellodc 
^^=  so  predigte  er  eifrig  in  des  Schöpfers 
macht).  Gr.  1  folgt  mit  geornlice,  dock 
druckt  er  god  spellode.  Dies  verbindet 
tr  Sprachsch.  /,  519,  ebenso  Gr.  2. 
Doch  setzt  er  es  an  beiden  steilen,  als 
godspeilian  statt  als  godspellian  an. 

660.  Es.  sittendü. 


DANIEL  (v.  662—689). 
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Daniel  domas.     Si^San  deora  jesi^, 

wildra  wcerjenja  of  wa^e  cwom, 

Nabochodonossor  of  ni^wracum, 
665.  si^^an  weardode  wide  rice, 

heold  hsele^a  jestreon  3  )?a  hean  burh 
^  frod,  foremihtij  folca  rseswa, 

Caldea  cyninj,  o5  peet  him  cwelm  jesceod, 

8wa  him  ofer  eorSan  andsaca  ne  waes 
670.  jumena  »nij,  o^  ]f(Bi  him  jod  wolde 

]7urh  hryre  hreddan  hea  rice. 

Si'SSan  ];ser  his  aferan  ead  bryttedon,  [V]. 

welan,  wunden  jold  in  J78ßre  widan  byrij, 

ealhstede  eorla  (209)  unwaclice, 
675.  heah  hordm8B;;en,  )?a  hyra  hlaford  Isej.    LY. 

DA  in  ^sere  ^eode  awoc  his  ]f€ei  )?ridde  cneow, 

WS6S  Baldazar  burja  aldor, 

weold  wera  rices,  o%  ^cet  him  wlenco  ^esceod, 

oferhyd  ejle:  ^a  waes  endedaej, 
680.  %aes  "Se  Caldeas  cynin^dom  ahton, 

$a  metod  onlah  Medum  3  Fersiim 

aldordomes  ymb  litel  faec, 

let  Babilone  blaed  swi^rian, 

|70De  )7a  haele^  healdan  sceoldon; 
685.  wiste  he  oaldormen  in  unrihtum, 

^a  be  5y  rice  raedan  sceoldon. 

Da  ^a'i  jehojode  hamsittende 

Meda  aldor,  ]fcüi  ser  man  ne  on^an, 

}fcct  ho  Babilone  abrecan  wolde, 


666.  TA,  burh;  fr.    Bou.  burh,   fr. 
668.  Th.  sesceod.  S.   So  Bou.    Gr.  1 
gesceodc  ? 

672.  Hier  heg,  Gr.  den  ahschniii  V. 
In  der  hs.  steht  in  sit^tSan  nicht  einmal 
ein  grosser  buchstabe. 

673.  Th.  verbindet  wunden-sold. 

674.  Es.  eorla  schL  s.  208.  S.  209 
unwaclice. 

675.  I/s.  hat  neben  laej  geschrieben 
Iv.    Ihr  folgt  TL  —  Th.  maesen :  —  i>. 


670.  Hs.  DA.  ©  mit  tinte  geschrieben^ 
D  geht  durch  drei  zeilen,  —  Hs.  "p. 
Ebenso  r.  678.  687.  688.  689.  692.  694. 

677.  Th.  aldor;  w.    So  Bou. 

678.  Gr.  1  gesceode?  —  Gr.  1  druckt 
aus  versehen  him,  Gr.  2  bessert  es. 

682.  Hs.  ym.  So  Jun.  u.  Th.  Doch 
Th.  setzt  schon  ymb  daßr.  So  Bou,  Hs. 
hat  aber,  wie  Jun,  u.  Laror.  auch  lesen^ 
lytel.  Th,  litel.  Gr.  1  nill  ym  litel  xu 
unly  tel  ?  ändern, — Th.^  Bou.  domes.  Ymb. 
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DANIEL  (▼.690—711). 


690.  albstede  eorla,  ]fser  se^elinjas 

nnder  weaUa  bleo  welan  brytoedoD: 
^cei  W8ßs  ]7ara  faestna  folcum  cu^ost, 
msest  D  mserost,  J^ara  ^e  men  ban, 
Babilon  bur;;a,  oi]fCBi  Baldazar 

695.  );urb  ^Ip  jrome  jodes  freasiede. 
Sseton  bim  aet  wiDe  wealle  belocene, 
ne  one^don  na  orle^ra  ni%, 
]7eab  ^e  feonda  folc  feran  cwome 
bereja  ^eraedam  to  )>sere  beabbjri^, 

700.  ^eei  bie  Babilone  abrecan  mibton. 
Sesset  ^A  to  symble  si^estan  dae^e 
Caldea  cyninj  mid  cneomajum: 
]?8ßr  medujal  wearS  msejenes  wisa, 
bei  ]7a  .  .  .  beran  Israela  ^estreon, 

705.  bu8lfatu  haleju  on  band  wenim, 

]7a  ser  Caldeas  mid  cyne^rymme,  (210) 
cempan  in  ceastre  clsene  jenamon, 
^old  in  S^rusalem,  %a  bie  ludea 
blsed  forbrsBCon  billa  ecjum 

710.  3  pVLvh  bleo^or  cyme  berije  jenamon 
Deorbte  frsetwe,  tSa  bie  tempel  strudon. 


690.  Jun.  aus  versehen  s'Selinsas. 

694.  Th.  burja;  o«.  Bou,  2  Babi- 
lone burg,  0*5. 

695.  Hs.  frea  sade.  So  Jun,  und 
Bou,  1.  Bou,  2  freolsade.  Dietr.  frea- 
ssde  "B  freasede,  frasade  {zu  frasian 
versuchen),  Gr,  1  freasade  (freasian  = 
frdsian  tentare), 

696.  Th.  belocene ;  ne.    Ebenso  Bou, 

697.  Hs.  hat  nach  onesdon  eine  rasur 
von  einem  buchstaben.  —  Gr,  1  a  für  na  ? 

700.  Us,  t.  Ebenso  r.  715.  718,  720. 
722.  728.  731.  736.  737.  740. 

701.  Unter  y  i«  symble  wurde  in 
der  hs.  radiert.  Es  nmrde  y  aus  o  ge- 
bessert, —  Hs,  si"5cstan.  So  auch  Siev,  1 
und  Lanr,  Jun,  sidestan.  So  Th,  u, 
Bou,    Gr,  1  svill  si^stan  bessern. 


703.  Bou,  wisa.    Het. 

704.  Siev,  1  behauptet,  die  hs,  habe 
bä,  Lawr.  druckt  sogar  harn.  Doch  die 
hs.  hat  )>d,  doch  ist  das  längezeichen 
etwas  heruntergezogen,  so  dass  man  es 
etwa  für  einen  verwischten  strich  halten 
kann,  —  Hs.  het.  Gr.  1  druckt  o,  bem. 
heb».  —  Gr,  1  erg.  nach  l>a  noch  on  aht. 

706.  Hs.  schl.  mit  «rymme  s.  209. 
«S.  210  beg,  cempan. 

708.  Hs.  serusalem,  aber  iudea. 

710.  7%.frf7/hleo'5orcyme  in  hleotSor- 
cwyde  verändern,  Bou.  hleo"5orcyme, 
Gr.  l  trennt  beide  Wörter:  hleo"Sor  = 
{kriegs^geschrei  und  cyme  =  ad/,  lieblich, 

711.  Hs.  beorhte  frsetwe.  Da  hier 
in  der  ersten  vershäl/le  kein  Stabreim 


DANIEL  (V.  712—734). 
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Salomanes  seid:  swi^e  ;;alpon. 

Da  wearS  bliSemod  bur^a  aldor, 

jealp  jramlice  ^ode  on  andan, 
715.  cwsbS,  ]>€et  bis  berjas  hyrran  wceron 

J  mihti^ran  maDnum  to  friSe, 

]fonne  Israela  ece  drihten. 

Hirn  ]>cet  tac^n  wearS,  )7ser  be  to  starude, 

e^eslic  for  eorlum  innan  healle, 
720.  ]>cet  he  for  leodum  lijeword  jecwceS, 

)>a  )>8er  in  ejesan  enjel  drihtnes 

let  bis  band  cuman  in  ]f(ßt  bea  seid, 

wrat  }7a  rn  waje  worda  jerynu, 

baswe  bocstafas  burhsittendum. 
725.  Da  wearS  folctoja  forbt  on  mode, 

acul  for  ]>am  ejesan,  ;;eseab  be  enjles  band 

in  sele  writan  Sennera  wite. 

ycet  ;;jddedon  jumena  msenijeo, 

bsßle^  in  bealle,  bwset  seo  band  write 
730.  to  }>am  beacne  burbsittendum, 

werede  comon  on  ]>(et  wundor  seon:  (212) 

sobton  ]7a  swiSe  in  sefan  jebydum, 

bwset  seo  band  write  balijes  jastes. 

Ne  mibton  ar^dan  runcrffifti^e  men 


ist,  ändert  Th,  beorhtc  in  torhte.    So 
Bou.  u,  Gr. 

712.  Ils,  salomanes.  Jun,  ti.  Gr. 
Salomones.  —  Es  nmrde  o  in  sulpon  aus 
u  geändert.  So  Siev.  \.  —  Th.  seid:  —  s. 

713.  Es.  tS*  wearS.  So  auch  Siev.  1. 
—  Th.  aldor;  sealp.    So  Bou. 

714.  Th.  andan;  cw.    So  Bou. 

717.  Hs.  |>on. 

718.  Hs.  bim  t.  Gr.  1  mll  t  in 
|>SB8  verändern  •  *)>8es  entspricht  dem  )>ael 
V.  720.' 

720.  Dietr,  will  t  he  in  ]>xt  he 
ändern.  —  Jfs.  lise.  So  Jun.,,  Th.  und 
Lawr.  —  Th.  secwrS;  )>a. 

721.  Dietr.  will  )>a  )>8er  in  )>set  )>8er 
ändern. 


722.  Hs.  cuman,  Jun.  cumä.  —  Th. 
heaseld;  wr.  So  Bou.  Gr.  1  heaseld, 
doch  Gr.  2  trennt. 

726.  Bou.  2  dc61  /5r  acul.  —  Th. 
csesan;  g.    So  Bou. 

727.  Hs.  sennera.  So  Jun.,  Siev.  1 
(aus  versehen  zu  725),  Lawr.  Doch  Th., 
Bou.  und  Gr.  1  Sennara. 

728.  Vgl.  Bou.  2  bemerkung  über 

Syddian. 

729.  Th.  write?  To.    Bou.  write.  To. 

731.  Hs.  schl.  mit  seon  s.  210. 
Ä  211  blieb  ganz  frei  ßr  ein  bild. 
Th.  seon,  s. 

732.  Hs.  beg.  mit  Sobton  s.  212. 
734.  Hs.  Ne. 
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DANIEL  (v.  735 — 759). 


735.  enjles  serendbec,  se^elinja  cjn, 

oS  )>a?/  Daniel  com,  drihtne  jecoroD, 
snotor  J  so^fsßst  in  pcet  seid  janjan, 
%am  wses  on  ;;aste  jodes  crseft  micel. 
To  )>am  ic  jeorne  jefrsejn  sjfum  ceapian 

740.  burh;;eweardas  peet  he  him  bocstafas 
arsedde  3  arehte,  hwset  seo  ran  bude. 
Him  secrsefti;  Dswarode 
jodes  spelboda,  ;;leaw  jeSances: 
,,No  ic  wi^  feohsceattum  ofer  folc  bere 

745.  drihtnes  domas,  ne  %e  duje^e  can: 
ac  ]>e  unceapunja  orlsej  secje, 
worda  ;;erjnu,  f'a  )>q  wendan  ne  mihi, 
pu  for  anmedian  in  seht  bere 
huslfatu  hale^u  on  band  verum: 

750.  on  l'am,  je  deoflu,  drincan  onjunnon, 
%a  ser  Israela  in  ae  hsefdon 
set  jedes  earce,  oS  )^€et  hie  jylp  beswac, 
windruncen  jewit:  swa  ]>e  wur^an  sceal. 
No  ]fCBt  ]>m  aldor  sefre  wolde 

755.  jedes  joldfatu  in  jylp  heran 

ne  %y  hraSor  hremde,  $eah  \fe  here  brohte 
Israela  jestreon  in  bis  sehte  jeweald, 
ac  ]>(üt  üftor  jecwaeS  aldor  "Seoda 
so^um  wordura  ofer  sin  maejen, 


737.  T/t.  jansan;  tJ.     So  Bou. 

740.  Es,  burhsewcardas.  Bou.  2 
ändert  in  bürge  veard.  So  Gr.  1.  Siev,  2 
erklärt  diese  änderung  für  metrisch 
falsch.  Ich  bleibe  bei  der  hs,  burhse- 
weard  steht  nrie  sonst  burhwcard,  vgl. 
Ex.  39  II.  An,  660.  Die  mehrzahl  aber 
lässt  sich,  trotz  be  in  v.  745.  746,  auf 
V,  728—30  hin  festhalten.  —  yebcn 
stafas  steht  in  der  hs.  in  Jüngerer  hand: 
en  rex  uenit  mansuetus  X  Sion  filia. 

742.  Hs.  isAvarode. 

744.  IIs,  n  in  no  hat  die  gestalt  eines 
grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
buchstaben.    Ebenso  v,  754. 


745.  Th,  can,  ac.     So  Bou. 
747.  7'Ä.miht:  — )>u.  ^oif.  miht  Ba. 
74S.  Hs.  bere.    Gr.  1  o.  bem.  b«re. 
749.  Hs,  ha^su.  —  Th.  werura,  on. 
So  Bou, 

752.  Hs.  1>.    So  r.  754.  75S.  761.  764. 

754.  Bou.  2   bas  oder  bus  für  baet. 

755.  Th.  beran;  ne.     So  Bou. 

756.  Th.  he  für  ne,  so  Bou,  Dock 
Gr.  1  nie  die  hs, 

757.  Th.  u.  Bou.  verbinden,  «hte- 
Seweald,  doch  Gr,  1  trennt,  —  TIL  ge- 
weald;  ac    So  Bou. 


DANIEL  (v.  760—765). 
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760.  si^'San  him  wuldres  weard  wundor  jecySde, 
^cei  he  wsere  ana  ealra  jesceafta 
drihten  D  waldend,  se  him  dorn  for^eaf, 
unscyndne  blsed  eor^an  rices: 
1  ]>xji  lijnest  nu,  ^cei  sie  übende, 

765.  se  ofer  deoflum  du;;e)>am  wealde'S!'' 


760.  Th,  klammert  diesen  vers  ein, 
765.  Es.  dcoflü  dusc)>ü. 
Hiermit  sohl  s.  212  der  hs.    Eine 
HUke  zeigt  sich  auf  der  Seite  nicht. 


Dagegen  ist  nach  s.2\2  ein  hlatt  durch 
messerschnitt  entfernt  fpwrden,  welches 
mol  den  sehluss  von  Daniel  enthielt. 
Vgl.  darüber  Stodd.  s.  162. 


Bibliolhek  d.  Ang^elf.  Poesie.  2.  Anfl.  Bd.  II. 
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17. 

A  z  a  r  i  a  s. 

3  eal  mse^en  eor|?aii  jesceafka: 

bletsije  J^ec,  soiSfsest  cjninj,  soime  ]  monan 

leohte  leoman,  lügende  jod, 

hsdre  ]  hlutre  3  heofondreame 

80.  waestem  weorSiaD!    Fol  oft  )?a,  wuldorcyninj, 
)?arh  Ijft  Istest  leodum  to  freme 
mildne  morjeDren  (moiilj  sceal  8i)>}mn 
wyrt  onwsecnan,  eac  )>oii  wadubearwas 
tanom  tjdra^):  trjmmaiS  eorSwelan, 

85.  hleoiS  D  hluttra^.     Nsefre  hlisan  ah 

meotad  J^an  mar  an,  ]^onne  he  wiS  monna  bearn 
wyrce^  weldsedum.    Wis  biS,  se  )?e  con 
on^an  J^one  ;;eocend,  ]>e  os  eall  ^ood  syleiS, 
po  we  habbaiS,  )>endeii  we  her  beo^, 

90.  D  US  milde  meotod  mare  jehate^, 
jif  we  ^eeamia^y  eine  willa^, 
^oun€  feran  sceal  (54'*)  }7urh  frean  haese 


l>ie  ersten  75  verse  dieses  gedicktes  wurden  oben  s.  491 — 497  abgedruckt. 

Vgl,  auch  dort  über  ausgaben  u.  s.  w. 

76.  Gr.  setzt  kein  zeichen  nach  '.  88.  ffs.  göod.  So  auch  Th,  —  Es. 
Sesceafte,  zieht  es  also  zum  folgenden.  '  sood .  sylct$.  So  teilt  auch  Th,  ab,  Gr,  \, 
Th.  sesceafla:  b.    Ihm  folge  ich.  !   Goll.  dagegen  %.  syle«/>e. 

77.  Gr.,  mona  fOr  monan?  1.  leom.  91.  Es.  geearnia^J.  4^0  Th.  Gr.  1 
dann  instrum.                                           <  ändert  in  seearnian    von    willatS    ab^ 

78.  Th.  klammert  lifsende  s^^d  ein.  I  hängig.    Doch  wenn  man  mit  Th,  vor 


82.  Th.  ren;  (monis  bis  tydratSJ  tr. 
84.  Es.  trymai$.    Gr.  1  trymeÄ? 
86.  Es,  bon. 


eine  komma  setzt,  so  ist  eine  änderung 
unnötig. 

92.  Es.  «on.  —  Mit  )>urh  beg,  bl  54^ 
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sundor  anra  jehwsßs  sawl  of  lice. 

3  l'ec,  ^oä  dryhten,  jsestas  herben, 
95.  bjrnende  fjr  3  beorht  sumor, 

wearme  wederda;;as,  waldend  manna, 

frean  on  ferSe!  fremest  eorSwelan 

)?urh  monijne  had,  milde  dryhtoD! 

]  pec  dse;  J  niht,  domfsBSt  cyninj, 
100.  lofi;;eii  j  lt<fi;;en,  lux  3  ienebre, 

]7e  J^as  werf^eoda  weardum  healda^: 

deop  dryhtnes  bibod  drujon  hi  }fcet  lon;;e. 

]  );ec,  Crist  cyninj,  ceolas  weor^iaD, 

fseder,  forst  ]  snaw,  folca  waldend, 
105.  winterbitera  weder  D  wolcna  jeDipo. 

D  ]7ec  Hexende  lijetta  berjep, 

blace,  breahtumhwate,  brytenrices  weard, 

djrne  drjhten!  a  J^in  dorn  sj 

jod  D  ^enje!   )7U  J^aes  jeornlice 
110.  wyrcest,  wuldorcyninj.    Waestmum  her^e, 

bletsien  bledum  J  )>in  blsed  wese 

a  forS  ece,  selmihtij  jod! 

WesaiS  ]  weaxa^  ealle  werl'eode, 

lifja^  bi  ]?am  lissum,  J^e  us  se  leofa  cyninj, 
115.  ece  drjhten  ser  jesette 

sinum  beamam  to  brice,  bremen  dryhten. 

Ond  ]7ec,  hal;;a  ;;od,  hea  duna 

jeond  middan;;eard  miltsum  herben, 

fsßjer  folde  D  faßder  rice! 


^     „          •      ^  .     ,                  ,  110-  N(^ch  cynins  nimmt  Th,  eine 

94.  27*  s«8tes.  ^^Äi'.  Ä^Äaii;,/./  über  ^^^^  ^^  „wenigstens  einer  langzeile  an. 

dem  «  stehe  ein  a  (!)  ^^  ^^  ^,  ^^^  ,.^^  ^^ .^^  ,^^^  ^^^ 

100.   ir*.    hfisen.      Tä.    ändert   in  ^^^^^    r^/.^erÄi.  Th.  kam  wol  zu  seiner 

lufigren.    ^ft«i50  (?r.  1  «.  Goll  ^^^^^^^^  ^^.^  ^^  ^^^^  verkannte.   Er 

102.  Es.  bibod.   Gr.  1  o.  *«n.  gebod.  ;  übersetzt  es  mit  *praise\    Doch  Gr.  1 
—  ^.  1:  Vgl,  dazu  Genes.  ».140—143.  |  herse  (=  hearsc  siiviß). 

103.  Th.  übersetzt  ceolais  mit  *ships\  \         111.  7^  bledum;  ^. 
doch  vgl.  Gr.^s  anm.  und  Sprachsch.  116.  Es.  sinü  bearnü. 

/,  159.  (—  aura  frigida).  118.  Th,  meint  die  hs.  habe  serd, 

\0h.  Es.\A\ex9i.  So  auch  Schi.  u.  Goll  das  er  in  seard  ändern  nnll,  doch  in 

Th.  druckt  o.  bem.  biter.    So  Gr.  der  hs.  steht  seard. 
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ÄZABiAB  (y.  120--148). 


120.  forSon  waldend  scop  wudije  moras, 
lofe  leanije,  leohtes  hjrde! 
blet^ije  );ec,  so^fsest  cjnin^  S8ßs  ]  waetra, 
hea  holmas  halijne  dryhten, 
domlice  deop  wseter.    ]  drjhtnes  bibod 

125.  jeofonfloda  jehwjlc  jeorne  bihealdeiS, 
^onne  merestreamas  meotades  rseswniD 
wster  onwealcaiS:  witon  eald  jecjnd, 
^oBt  ter  jescop  ece  dryhten 
lajufloda  bi^on;,  leohtes  hjrde, 

130.  on  )>ain  wiinia^  widferende  (55^) 
si'Se  on  sunde  seldlicra  fela: 
bletsien  )>ec  \fSk  ealle,  ece  drjhteiiy 
J^orh  )>iDDe  willan,  wuldorfest  cyniD^. 
J  ]?ec  ealle  sesprjDje,  ece  dryhten, 

135.  heanne  herben.     Ful  oft  );q  hluttor  Isetest 
wfiBter  wjDÜco  to  woraldhyhte 
of  clife  clsenum:  ]>asi  us  se  cjniu;;  jescop 
monnum  to  miltse  3  to  mffi;;eDeacaD. 
Bletsien  ]?ec,  bilwit  feeder, 

140.  fiscas  ]  fujlas  felameahti;;ne, 

ealle,  )>a  pe  onhrera^  hreo  wsejas 
on  J'am  bradan  brime,  bremen  dryhten, 
herben  halijne  D  heofonfajlas, 
)?a  ]>e  lacende  jeond  Ijft  faratS! 

145.  Bletsien  f^ec,  dryhten,  deor  J  nyten. 
Meotud  monna  bearn  miltsum  herben 
3  ecne  jod  Israhela  cynn: 
bletsien  ]fe  Yine  sacerdos,  so^fsest  cyninj, 


125.  Gr.  1    verdruckte    hihealdeS, 
Gr.  2  bessert  bihealdetS. 

126.  Ifs.  >on. 

127.  Gr,  2  verbindet  ealdg^ecynd. 

128.  Es.  -p.    Ebenso  v.  137. 

130.  Es,  schl.  mit  ferende  bl,  54^. 
BL  55*  beg.  sitJe. 

133.  Es,  woldorfssU    Th,^  Gr.,  GolL 
ändern  m  wuldorfaest 


135.  Es,  heanne.  Th,  u,  Gr,  ändern 
in  heahne. 

137.  Th.  clsnum,  t. 

140.  Th.  druckt  meahiisne  )>e.  DocA 
)>e  steht  nicht  in  der  hs.  {vgl.  Schi,  ai. 
GolL)  und  passt  auch  gar  nicht  her. 
Auch  Gr.  1  setzt  dieses  >e. 

143.  Es,  fus^las;  also  fuslas.  So 
auch  Schi,  u,  Goll. 

148.  Es.  sacerdos.  Gr,  1, 6U>li.  wollen 
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milde  msßsseras  msBrne  drjhten, 
150.  "J  J^ine  )?as,  $eoda  hyrde, 

swjlce  halijra  hluttre  saule 

3,  ece  jod,  eaSmodheorte. 

Nu  )>ec  Ananias  J  Azarias 

3  Misahel,  meotud,  miltsum  herjaiS: 
155.  nu  we  jeonje  J^ry  jod  bletsiaS, 

felameahti^ne  fseder  in  heofonum, 

)?one  so^an  sunu  D  f^one  8i;;ef8estan  j^st. 

For)70D  US  onsende,  si^ora  waldend, 

en;;el  to  are,  se  f^e  us  bear; 
160.  fyr  D  feondas  3  mid  fi)?ram  bewreah 

wi^  bryn^  brojan.    Breahtmum  hwurfun 

ymb  ]f(ßi  bäte  hus  hseSne  leode, 

Sa  )>8Bt  ODjeaton  jodes  Jsacan, 

)>8et  hi  ne  meabtan  (De  meotod  wolde)  (55^) 
165.  acwellan  cnyhta  se,  ac  hy  Orist  scilde. 

Hwearf  )7a  to  healle,  swa  he  braj^ost  meabte, 

eorl  acolmod,  )7set  he  ofer  bis  ealdre  jestod; 

abead  ]>2l  for  f^SBre  du^uSe  deop  serende, 

halijra  jehyld  (hlyst  wses  ]>mr  inne) 
170.  jromhydij  juma:  „paet  ic  jeare  wiste, 

]7set  we.  III.  hsefdon  )>eoda  wisan 

jeoDje  cniehtas  for  ijsestlufan 

gebunden  to  bsele  in  byrnendes 

fyres  leoman:  nu  ic  J^ser.  IUI.  men 


in  sacerdas  ändern.  —  In  sotJ  ist  o  etwas 
heruntergezogen,  daher  a-ähnlich. 

150.  Gr,  1  )>as  =»  )>awas7 

152.  Th.  eatSmod-heorte.  Doch  Gr.  1 
trennt. 

154.  i7^.<  meolud,  Gr.  1  o.  bem. 
meotod. 

156.  Es.  In. 

159.  Siev.  2  se  )>e  U8(ic)  bears*  ^o  (?o//. 

161.  Gr.  2  verbindet  brynebrogan. 

162.  Hs.  t.    />ocÄ  163.  164  >al. 

163.  ^x.  -)8acan. —  Gr.  1  sacan;  >. 
^r.  2  sacan,  >. 


164.  i7*.  scM.  mit  wolde  55*.  -ff/. 
55**  beg.  acvrellan. 

165.  Hs.  acwellan.  Schi,  acwcllen, 
wol  nur  druckfehler.  —  Gr.  1  fasst 
s  =  vita,  auf  (=  Got.  aha). 

167.  Hs.  )>aBt.  So  v.  170.  171.  — 
Th.  stod,  ab. 

168.  iTf.  Abead. 

169.  Th.  klammert  hlyst  6f>  suma  ^n. 

172.  JT^r.  cniehtas.  So  auch  Th.  Gr.l 
0,  bem.  cnihtas. 

174.  Th,  leoman,  na. 


520  AXASIAS  (V.  175—191). 

175.  sende  to  siiSe,  nales  me  sjlfa  ^^radl 

Hweorfa^  na  stier  heorSe,  nenpim  hat  8ce)w% 

ofoes  sied,  ac  him  is  enjel  mid: 

hafalS  beorhtne  blaed,  ne  mas^  him  bryne  scepyasi 

wlitipie  wuldorhoman.''    pa  )?am  wordum  swealj 
180.  brejo  Galdea,  ^^wat  {^a  io  )?am  bryne  2<>^S^a 

aohjdij  eorl,  ^at  he  ofer  {^am  ade  ^^stod. 

Hei  y^  of  ]>am  lije  lifjende  bearn 

Nabocodonossor  near  setjonjan: 

ne  forho^odon  )wt  )>a  hal^an,  8i)?)7an  hi  hw»imode 
185.  woruldcjninjes  weorn  ^ehjrdon, 

ac  eodon  of  )>am  fjre  feorh  nnwemme 

woldre  ^^wlitejad,  swa  hjra  wsednm  ne  scod 

pfre  jleda  .  .  .,  ac  hi  mid  jsstln&n 

synne  jeswencton  3  ^esi^efeston 
190.  modum  ^l^&we  in  monj^eawum: 

]>arh  forej'oncas  fyr  jedyjdon. 


175.  Es.  sende  to  si«e.   So  Tk,  (si«e;   !  184.  Bs.  >st 

n.)   Im  Dan.  entspricht  r.  416  seseo  to  |  jgs.  7%.  word  /Sr  weorn. 

8o«e  nales  me  sefa  (/ur  selfa)  leosed.  ,  jg.    ^^  j  ^^^^^ 
Daher  erklärt  Gr,  1  ^sende  =  sevende  i ' 

{videham),  also  ein  von  seven  f,  visus,  ^^^'  ^^'  ^  ^9-  »»«  ^ach  gleda.   FgL 

visio,abgeleüete8seveniAn  =  aspicerer  ^^^'  ^^^'    ^^  ^^^'• 

Gr,  1  sofJe  /*.  si«e.     175**  übersetzt  er  190.  Ar.  In.  —  /ii  <fer  Af.  w/  xfMA* 

'tcA  Aa6«  mir  {diese  mär)  nicht  selbst  zu  lesen  nur  mon>caw.  Th.  liest  >eawas 

zurecht  gemacht  (erfunden).*   Da  diese  {so  Gr.\  Schi.  u.  Goll.  )>eawum.    Ihnen 

erklärungen  nicht  genügen^  so  lasse  ich  schiiesse  ich  mich  an.  —  Kaeh  ^edys- 

die  lesung  der  hs.  stehen.                        ,  don  steht  zwar  kein  Amen   oder  äkn- 

177.  Th.  mid,  h.                                  ;  liches.     Doch  sieht  dahinter  :-}  :^  — 


179.  Hs.  "Sa  bam.  Gr.  0.  bem.  ba  him. 

180.  Gr.  1  lässt  )>a  vor  to  Jiinneg. 

181.  Hs.  t. 


wie  wir  es  öfters  am  schhuse  der  gr- 
dichte  dieser  hs.  finden  und  nachher 
beg.  das  gedieht  ^Phönix.* 


18. 

Die  Klagen  der  gefallnen  Engel 

(Grein:  Christ  und  Satan.) 


(213)      pset  wearS  underoe  eorSbueDdum, 
^cei  meotod  hsefde  miht  3  strenjiSo, 
%a  he  jefestnade  foldan  sceatas. 
Seolfa  he  ^esette  sunnan  3  monan, 


Bou.  =  Bouterweh^  Ccedmon,  —  Dietr.  =  Dietrich^  in  der  Zeitschrift  f,  deutsches 
altertum.  —  Ettm,  =  Etlmüller,  Scopas,  —  ^.  1  =  Grein,  Bibliothek,  — 
Gr,  2  =  Grein's  Besserungen  in  der  Germania.  —  tfr.  3  -=  Grein's  hand- 
exemplar.  —  Hs.  =  Handschrift.  —  Jun.  =  Junius,  Cesdmon.  —  Rie.  — » 
Rieger,  Lesebuch.  —  Siev.  1  =  Sievers,  Textvergleichung  in  der  Zeitschr.  f. 
deutsches  altertum.  —  Siev.  2  =>  Sievers,  in  den  Beiträgen  von  Paul  und 
Braune  10.  —  Siev.  3  =>  Sievers,  Beiträge  von  Paul  u.  Braune  12.  —  Th, 
=  Thorpe,  Ccedmon. 

Eine  andre  hand  als  die  des  Schreibers,  hier  wol  etwas  jünger,  hat  die  hand' 
Schrift  durchcorrigiert.  Da  der  Schreiber  selbst  nicht  conseguent  in  seinen 
mundartlichen  formen  ist  (im  gegensatze  zu  Genesis  u.  s.  m.),  so  ist  es  oft 
schwer  hier  die  ursprüngliche  richtige  form  festzustellen.  Darum  hielt  ich 
mich  hier  und  in  den  zwei  folgenden  stocken  im  allgemeinen  an  die  Ursprung- 
liehe  Schreibung,  nur  wo  es  sich  um  offenbare  fehler  handelte,  setzte  ich  die 
änderung  des  correctors  in  den  text.  Alle  änderungen  wurden  aber  in  den 
Anmerkungen  angefahrt. 

1.  Hs.  beg.  s.  213  unser  stück.  —  l  Etim.,  doch  e  wurde  weggeschabt.    Da- 

Psßi.  P,  in  tinte  ausgeführt,  geht  durch  '  her  die  andern  u.  Bou.  2  eortSbneDduro. 
sechs  Zeilen.  —  ü  von  weartJ  steht  auf  \        2.  Hs.  -p.    Ebenso  17.  20.  21.  26.  — 

einer  rasur.     Nach  Siev.  1    wurde  )>  '  Ettm.  o.  bem.  metod. 


weggeschabL  Jun.  hat  sehen  wearS. 
—  Ettm.  ändert  in  undyrne.  —  Hs.  hatte 
eorSe  buendnm.   So  Jun.,  Th.,  Bou.  1  u. 


3.  Hs.  sefestnade  {vgl,  auch  das 
facsimiie  bei  Bou.,  wo  aber  die  initiale 
P  zu  kurz  ist),  Gr,  1  o,  bem,  gcfestnade* 
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5.  stanas  3  eorSan,  stream  ut  on  ss, 
wteier  3  wolcen  %arh  bis  wimdra  mihi. 
Deopne  jmbljt  clene  jmbhaldeiS 
meotod  on  mihtum  D  alne  middanjeard. 
He  selfa  mse;  am  jeondwlitan, 

10.  2^"^^^  ^D  heofenen,  jodes  ajen  beani, 
]  he  ariman  idsbj  rspias  scnraD, 
dropena  jehwelcne.    Da^a  eDderim 
seolua  he  ;;e8ette  )>urh  bis  so^an  mihi, 
8wa  se  wyrbta  J^urb  bis  wnldres  j/etsi 

15.  Berede  ]  sette  on  six  dapim 
eorSan  dsles  up  on  beofonum, 
heanne  holme:  bwa  is  pcei  ^e  cunne 
orSonc  clene  njm^e  ece  jod? 


5.  Es.  uton  SS.  wxl  (mit  strich  Ober 
t  s=  er).  So  Uiit  Jun,  ab.  Aber  Th. 
uton,/ se-waeter.  So  Bou,  1.  Ettm, 
utan  sc/v.    So  Gr.  {doch  ut  od). 

6.  Es,  wolcn,  doch  ist  e  vom  Schreiber 
darüber  gesetzt.  Vgl.  auch  Siev.  1.  Jun, 
druckt  wolcn,  doch  ausg,  wolcen.  — 
Ettm.  ändert  wundra  in  wuldra« 

7.  Es,  ybmlyt  clene,  Jun,  ymblyl 
clene.  So  Th.,  Bou,  1  u,  EUm,  Gr.  \ 
nUi  in  yfJmyS  ändern.  Doch  vgl, 
Sprachsch,  11^  772,  und  Gr,  2  yinblyt 
—  Ettm.  clsne,  Gr.  1  clene,  doch  nill 
er  dene  als  apposition  zu  ytJmytJ  lesen. 
Vgl.  Sprachsch,  /,  187.  Ebenso  Gr,  2, 
Nach  Bou.  facsimile  wird  man  aller- 
dings dene  lesen,  doch  nach  der  hs. 
clene,  das  guten  sinn  ergibt,  —  Es. 
ymbbaldetS.  Th.  n-ill  uphaldetS  ändern, 
Ettm,  uphealde«.  Gr,  1  ymbbealde«, 
doch  Gr,  2  nne  die  hs. 

9.  Es.  sae.  ae  ist  aus  e  gebessert. 
Nach  Siev.  1  in  späterer  hand.  Ich 
kann  dem  nicht  beistimmen. 

10.  Es,  heofenen.  Das  letzte  n  ist 
übergeschrieben,  nicht  wie  Siev.  1  meint 
beofenon  und  on  aus  e.    Vgl.  auch  Bou.'s  I 


facsimile.  /am.,  Th.  drucken  heofene. 
So  Bou.  und  Ettm.  Gr.  1  ändert  des 
Stabreims  wegen  m  geofene. — Th.  ki4Mm' 
mert  sodes  a.  bearu  ein. 

11.  Es,  raesnas  scuran.  So  Jun.^ 
Th,  u,  Bou.  1.  Doch  Bou.  2  rsgnscura. 
Ettm.  regnes  scuran.     Gr,  1  wie  die  hs. 

12.  Th.  sebwelcne,  d.  enderim.     S. 

13.  Es.  Seolua.  Ettm,  ändert  in 
seolfa.  Gr.  1  so  o.  bem.  —  EUm.  mibt 
Swa. 

14.  Bou.  2  will  swa  se  w-yrhta  in 
vise  vyrbta  ändern.  —  Th.  klammert 
swa  s.  wyrhta  ein. 

16.  Es.  daelcs.  Th.  will  in  dalas 
ändern.  So  Ettm.  Bou.  ändert  daelas. 
Gr,  1  wie  die  hs.  —  Es,  up  on  beo- 
fonum.  Th,  ändert  i  up-beofon  oder 
beofonas.  Bou.  upon  heofonas.  £iim. 
and  upheofon.     Gr.  1  wie  die  hs. 

1 7.  Es.  beanne.  a  wurde  vom  Schreiber 
übergesetzt.  Ettm.  u.  Gr.  ändern  in 
heahne. — Es.  bolme.  So  Jun.,  Th.^  Bou. 
Mit  Ettm,  u.  Gr.  1  ist  hier  in  bolm  zu 
ändern.     Vgl.  Wand.  82,  El.  982. 

18.  Neben  nymtSe  hat  eine  jüngere 
hand  hingeschrieben:  i.  buton.  —  Es. 
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Dreamas  he  jedelde,  duju^e  ]  ;;e)>eode 

20.  Adam  serest  3  ]>cBi  seiSele  cjd 

enjla  ordfruman,  ]>ce(  ]>e  eft  forwarS: 
^ohte  him  on  mode,  ]>(ßt  hit  mihte  swa, 
\fCBt  hie  weron  seolfe  swe;;le8  brytan^ 
wuldres  waldend.     Ilim  f'SBS  wirs  jel&nip, 

25.  ^a  heo  in  helle  ham  sta^eledon 
aa  ffifter  o^rum,  in  ]>(Bt  atole  scref, 
]78Br  heo  brjnewelme  bidan  sceolden 
saran  sorje  nales  swejles  leoht 
habban  in  heofnum  heab;;etimbrad, 

30.  ac  jedufan  sceol^fun  in  $one  deopan  wselm, 
ni^ser  undser  nessas  in  Sone  neowlan  ;;rand 
jrasdige  D  jifre.     3od  ana  wat, 


clene.  Der  corr,  änderte  in  clsenc,  doch 
vgl.  V,  7. 

19.  Es.  sedelde,  corr,  zweites  e  m  s. 
Jun.  sedelde.  —  Th,  sedclde  d.  So  (ae) 
Bou.^  Eltm,  —  Es.  duguÄe  -j  se)>eode. 
Th,  fwY/seleode  lesen.  So  Bou.  1 .  —  Ettm. 
wilij  wenn  er  ändert,  in  dugutSe  and 
SeogotJe  ändern.  —  Etlm,  ge)>eode.  A. 

20.  Es.  adam.  Gr.  1  nill  in  Adame 
ändern^  doch  Gr.  2  wie  die  hs,  Ettm, 
fügt  dahinter  scop  winötigerneise  ein, 
—  Gr.  1  and  — •  präposition  =  anstatt, 
eine  bedeutung,  die  sich  allerdings  sonst 
nicht  belegen  lässU 

21.  Es,  forwarS,  corr.  fügt  e  über  a 
ein.  Vgl  v.  52.  —  Es.  t  )»e.  Jun.  t  te. 
So  Bou,  —  Ettm.  ordfruma  für  ord- 
fruman. 

22.  Es.  him,  corr,  heom.  Jun,  druckt 
him.    Die  ausg.  drucken  alle  heom. 

23.  Es,  weron,  corr.  ae  aus  e.  Ettm. 
varon.  —  Es,  seolfe,  corr.  sylfe. 

ort        o 

24.  Es.  ÜSBT  wise  selamp.  Der  corr, 
also  wors,  nicht  worse,  wie  Siev.  1 
druckt,  Jun.  )>aer  wise  selamp.  Th.  "Saer 
wors  selamp.  4^0  Bou.  1  und  Ettm.  Gr,  1 


)>8e$  wirse  g'elamp.  Gr,  2  >sr.  Ich 
lese  wirs  im  anschluss  an  die  ht.  Vgl, 
Gu^.  637. 

25.  Ettm.  hie  on  für  heo  in. 

26.  Es.  o-Srü.  —  Es,  hat  nach  t 
rasur  von  einem  buchstaben,  —  Es, 
scrcf.    Ettm.  u.  Gr.  scrsef. 

27.  Es,  sceolden.  1  ist  über  der 
zeilCj  wie  es  scheint,  vom  Schreiber  nach- 
getragen. Corr.  o  über  dem  zweiten  e. 
Daher  Ettm.  sceoldon.  —  Bou,  2  hie 
on  für  heo.    Ettm.  hie  für  heo. 

28.  Es.  Saran.  —  Es,  swesles,  nach 
swe  rasur  von  einem  buchstaben. 

29.  Es.  haban.  corr.  fügt  noch  ein 
b  über  der  zeile  ein.  —  Bou.  2  heah- 
getimber.  Gr.  1  heahgetimbrad ,  aber 
in  der  anm.  heahgetimbra  apposition 
zu  sveglesV  Vgl.  aber  Sprachsch,  II,  47. 

30.  Es.  sccolun.  So  Jun.,  Th.  u. 
Bou.  Etlm,  u.  Gr,  sceoldun.  Im  hin- 
blick  auf  r.  27  ändere  ich  auch  so. 

31.  Ifs.  uitSxr  und§r  nessas.  So  Th. 
und  Bou.  Etlm.  aber  nitSer  under  nsessas. 
Jun,  u.  Gr.  1  niiSer  under  nessas. 

32.  Es.  sredise,  corr.  sraedise.  Alle 
ausg.  wie  die  hs. 
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hu  he  ^mt  scjldi  werod  forscrifen  hsfde. 
Oleopa^  ^ODii^  86  alda  ut  of  helle,  [11] 
35.  wrice^  wordcwedas  werejan  reorde, 

eisejan  stefne:  „Hwsr  com  enjla  ^rjm, 

"Sa  )>e  we  on  heofiiam  habban  sceoldan? 

)?is  is  ^eostrse  ham  %earle  gebunden 

fsstum  fjrclommum,  flor  is  on  welme 
40.  attre  onseled.     Nis  na  ende  feor, 

1^7/  we  sceoluD  setsomne  susel  }?rowiaD, 

wean  3  wer;^am,  nalles  wul^es  blsed 

habban  in  heofoum,  hehselda  wjn. 

HwffitI   we  for  drjhtene  iu  (214)  dreamas  hefdon, 
45.  sonj  on  swejle  selrum  tidum, 

^sdT  nn  ymb  iSone  ecan  segele  stondaS, 

heleS  ymb  hehseld,  herijaS  drihten 

wordnm  ]  wercam :  D  ic  in  wite  sceal 

bidan  in  bendum  3  me  bsttran  ham 


33.  Es,  scyldi;  corr.  fugt  se  über 
i  bei.  Jun.  me  hs.  Alle  ausg,  wie  eorr. 
Da  nach  >st  auch  die  starke  form 
stehen  kann,  bleibe  ich  bei  der  hs,  — 
Bs,  t,  ebenso  41.  54.  55.  63.  —  Hs, 
hgfde.  Jun.  hefde.  So  die  ausg.  Doch 
Ettm,  ändert  in  hspfö. 

34.  Hier  beg,  Gr,  1  abschnitt  IL  In 
der  hs,  ist  nicht  einmal  ein  grosses  c 
in  cleopatS.  —  Hs,  tJon.  —  Hs,  se  alda; 
corr,  fügt  e  über  al  ein. 

35.  Hs,  wriceiJ  word  cw.  word  vom 
Schreiber  über  der  teile  nachgetragen, 

36.  Hs.  eisejan.  Dietr.  will  e^esan 
dafür  (=  terroris  voce).  Gr,  Sprach- 
seh.  I,  222  setzt  aef/,  egesig:  an.  Th, 
übersetzt  es  mit  *icif.  Aber  Bou.  ^mit 
schrecklicher  stimme,*  —  Hs,  Hwaer. 

37.  Hs,  sceoldan.  So  Th,  u,  Bou. 
Doch  Ettm.  u.  Gr,  sceoldoD. 

38.  Hs.  is  t$eostr£.  Hinter  is  ist  se 
ausradiert,  VgL  Jun.  Err,,  der  noch 
is  se  tJeoslrae  las.  Siev.  1  giebt  an  >e 
sei  weggekratzt,  Ettm.  u.  Gr.  1  ändern 
in  ^eostre. 


39.  Ettm.  clommum.    FL 

40.  Hs.  nis  nu.  So  Th,,  Bou.  1  u. 
Ettm.  Gr.  1  nnll  nis  in  is  ändern,  dach 
ist  nis  entschieden  besser, 

42.  Hs,  wersum.  Gr,  1  vergxing, 
Dietr.,  Gr.  2  vergun,  Bou.  2  mid  ver- 
gum.  —  Hs.  nelles,  doch  a  über  erstem 
e.  Wol  vom  Schreiber,  auch  schon  Jun, 
nalles.  Siev,  1  glaubt,  dass  a  vom  corr. 
—  Hs,  wulres.  Jun.  wuldra^.  Th,  wie 
hs.  Ebenso  Bou.  Eltm.  vuldres.  Ebenso 
Gr.  \.  —  Gr,  1  druckt  leohl  f.  bhed 
0,  bem, 

44.  Hs.  schi.  mit  iu  s.  213.  214  beg. 
mit  dreamas.  Fleck  auf  dre.  —  Ettat, 
dryhtne  f,  dryhtene  und  hsfdon. 

45.  Th,  iidum;  >.    So  Bou. 

47.  Hs,  heleiS.  corr.  ändert  e  in  x. 
Jun.  helefJ.  —  Hs.  yrn^,  b  vom  Schreiber 
darüber  geschrieben.  Jun.  ymb.  —  Th, 
seid;  h.    So  Bou. 

48.  Hs.  wercum,  corr,  io  über  e.  — 
Th,  wercum,  -).    So  Bou.  u,  Ettwu 

49.  Hs,   bstlran.     For  ett   ist 
buchstabe  (nach  Siev,  ein  b)  aus^ 
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50.  for  oferhyjdum  aßfre  ne  wenel" 
Da  him  Jsweradan  atole  jastas, 
swarte  3  sjnfalle,  snsle  bejrorene: 
„yn  US  jelserdsest  %urh  lyje  Sinne, 
]>(Bt  we  holende  heran  ne  scealdon. 

55.  Duhte  \>e  anum,  ^cet  Su  ahtest  alles  j^wald, 
heofnes  ]  eorf^an,  waere  hali;;  jod, 
scypend  seolfa:  na  earttu  earm  sceaiSa 
in  fjrlocan  feste  gebunden. 
Wendes  Sa  Sarh  waldor,  Sset  ]>ix  worald  ahtest, 

60.  alra  onwald  J  we  en^las  mid  See: 
atol  is  ]>m  onseon,  habbaS  we  alle  swa 
for  Sinum  leasun;;am  IjSre  jefered. 
Sendest  as  to  soSe,  \fCBt  Sin  sann  wsere 
meotod  moncynnes:  hafustu  na  mare  sasel!^ 

65.  Swa  firenfulle  facnum  wordam 
heora  aldorSsejn  anreordadon 
on  cearum  cwidum:  Crist  heo  afirde, 
dreamam  bedelde,  hsefdan  drjhtnes  liht 


—  For  harn  ist  in  der  hs,  for  ausge- 
strichen.   Vgl,  auch  Siev,  1. 

51.  Hs,  isweradan.  So  Jun,^  Th,^ 
Bou,  u,  Gr,  Ettm,  ändert  in  and- 
swaradon. 

52.  Es,  swarte,  corr,  ändert  zu 
swearte.  Jun.  wie  die  hs,  —  Hs.  be- 
Srorenne.  So  Jun.^  Th,  u,  Bott.  Ettm. 
be^orene.  Dietr,  roiU  in  begrovene  (= 
eingewachsen)  ändern,  Gr.  1  wie  Dietr. 
Ich  lasse  die  lesart  der  hs.  (d,  h,  be- 
Srorene)  stehen^  wenn  sich  auch  bc- 
Sreosan  nicht  weiter  nachweisen  lässt, 

53.  Hs,  selsrdspst  So  Jun.,  Th,  u, 
Bou,    Doch  Ettm,  u,  Gr,  gelsrdest. 

54.  Hs,  helende,  corr,  hslende.  Ettm. 
u,  Gr,  wie  der  corr.  —  Hs,  scealdon, 
corr,  setzt  o  über  a.  Ettm,  sceoldon, 
Gr,  1  sceoldan. 

55.  Gr,  1  0,  bem.  gcveald. 

56.  Th,  eor>an;  waere. 

57.  Et.  eart  tu.    So  Th.,  Bou,  u. 


Ettm,  Gr,  1  earttu.  Jun,  eartiJu.  —  Hs, 
earm  dahinter  rasur  von  zwei  buch' 
Stäben,  Jun,  earm  i  sc.  Bou,  verbindet 
carmsceatSa.     Gr,  1  scea'Sa  earm? 

58.  Vor  in  ist  in  der  hs.  ne  wyrn 
oder  etwas  ähnliches  weggekratzt  — 
Ettm.  0,  bem.  feste.  —  Bou.  2  in  fyre 
locum. 

59.  Hs,  *88Bt  — Ettm,  vonilda/*.  woruld. 
61.  Gr.  1  0.  bem,  ealle.  —  i7*.  Atol. 

—  Th,  onscon.    H.    So  Bou. 

63.  Hs,  Sesdest,  con\  se  aus  erstem  e. 
Ettm,  ssgdest. 

64.  Hs,  hafus  tu.  Ettm,  u.  Gr,  1 
hafastu. 

66.  Hs.  «sesn.   Ettm.  ändert  in  >egn. 

—  Gr.  2  an  reordadon  f.  unreordadon. 
Ettm.  onreordadon. 

67.  Ettm.  hie  f.  heo. 

68.  Hs,  bedelde,  es  scheint  aber  hier 
der  corr,  s  über  das  zweite  e  geschrieben 
u,  e  ausgekratzt  zu  haben.  Vgl,  Siev,  1. 
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for  oferhy^dom  ufan  forleten, 

70.  hsBfdon  hjm  to  hjhte  helle  floras, 
beomende  bealo.    Blace  hvorfon 
sciDDan  forscepene,  sceaSan  hwearfdon, 
earme  sejlecan  jeond  ^i  atole  scref 
for  %am  anmedlao,  }?e  hie  ter  drujon.  .II. 

75.  Eft  reordade  oSre  si^e 

feonda  aldor,  wses  )>a  forworht  a;;eDy 
seoS^an  he  %es  wites  worn  jefelde: 
he  sweartade,  ^oüne  he  spreocan  onjan, 
fyre  ]  attre;  ne  bi%  swelc  faejer  dream, 

80.  iSonne  he  in  witam  word  indraf: 
„Ic  wffis  io  in  heofnum  halij  »n^el, 
dryhten  deore,  hefde  me  dream  roid  ^ode, 
micelne  for  meotode  J  Seos  menejo  swa  some. 
pa  ic  in  mode  minum  ho^ade, 


/vfi.  bedelde,  Th.  bedslde.  H.  So  Bou,  u. 
£ttm.  bedcldc  auch  Gr,  —  Hs,  bsfdan. 
Ettm.  tf .  Gr.  1  h^fdon.  —  Hs.  liht.  So 
Jun.  Corr.  eo  über  i.  Die  ausg,  leohU 
69.  ffs.  forlelcn.  Corr.  erstes  e  zu 
s  geändert,    Bou.  leten.  H.    So  Ettm. 

71.  Hs.  hworfon.  Corr.  über  erstem 
o  ein  e  (=  hweorfon).  Jun.  hworfon. 
Ettm.  u,  Gr.  1  ändern  in  hvurfün. 

72.  Tb.  forjycepene;  sc.     So  Ettm. 

73.  Hs.  t.  —  Hs.  ffislecan.  Ettm. 
sglxcan  0.  bem.  —  Hs.  scref.  Ettm. 
ändert  in  scrsf. 

74.  Hs.  hie,  Gr.  1  hi  dafür  o.  bem. 

—  Hs.  druson:  daneben  steht  .11, 
zwischen  zwei  punkten.  Daher  heg. 
auch  Th.  mit  £fl  den  zweiten  abschnitt. 

—  Hs.  an  über  median  nachgetragen. 
Vom  Schreiber? 

75.  Hs.  Efl.  E  geht  durch  drei 
Zeilen. 

76.  Hs.  forworht  Gr.  1  )>a  forhl 
oder  W2PS  )>y  forhior  gen?  —  Ettm. 
klammert  waes  bis  indraf  r.  80  ein.  — 
Th.  aldor;  wxs.     So  Bou, 


77.  Hs.  hatte  wol  t^s,  der  corr, 
schrieb  s  über  e  und  kratzte  e  meg. 
Jun.  >es. 

78.  Hs.  sweartadc.  Ettm.  spearcade. 
4^0  Gr,  1  ohne  Ettm.  zu  erwähnen.  Da 
sw  und  sp  nicht  miteinander  zu  reimen 
pflegen,  so  ist  wol  Ettm.  beizustimmen, 

—  Hs.  "Son. 

79.  Hs.  alie,  corr.  atlre.  —  Hs.  ne, 
vom  Schreiber  {?)  aus  he  gebessert^ 
Jun.  hc. 

SO.  Dittr.  will  inwitum  verbinden. 

—  Hs.  indraf.    Bou.  2  utadraf.    Ettm. 
indraefe"5.   Siev.  2  word  indraf  zu  kurz. 

81.  Ettm.  engel  /*.  aeiisel. 

82.  Äff.  dryhten.  corr.  fügte  nach  n 
noch  ein  e  hinzu  und  setzte  einen  puriki 
unter  das  erste  e  (=  dryhlne).  Doch  da 
dryhlen  auch  als  dat.  form  gebraucht 
wird,  so  lasse  ich  diese  form  stehen. 
Jun.  dryhtcne.  So  Th.  u.  Bou.  Ettm. 
drvhtne,  50  Gr.  —  Hs.  hefde.  Ettm. 
u.  Gr.  hajfde.    Ettm.  dejre;  h. 

84.  Hs.  in,  Gr.  \  o.  bem.  on.  —  Hs. 
minü. 
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85.  \fcet  ic  wolde  towerpan  wuMres  leoman, 

bearn  helendes,  (215)  ajan  roe  bnrja  ;;ewald 
eall  to  sehte  3  Seos  earme  heap, 
)?e  ic  hebbe  to  helle  harn  jeledde. 
Wene  je  ]>cet  tacen  Sütol  D  warj^Su,  .  .  . 

90.  )7a  ic  of  .  .  .  aseald  wes 

ni^er  ander  Dessas  in  %one  neowlan  jrund. 
Nu  ic  eow  hebbe  to  hseftam  harn  jefsBrede 
alle  of  earde:  nis  her  eadijes  tir, 
wloncra  winsele  ne  worulde  dream 

95.  ne  senjla  Sreat  ne  we  upheofon 
ajan  ne  moten.     Is  ^es  atola  ham 
fyre  onseled:  ic  eom  fah  wiiS  jod. 
JSce  set  helle  dura  dracan  eardijaiS, 


85.  ffs.  %  So  89.  —  ffs,  hatte  hinter 
ic  noch  in,  das  aber  wegradiert  ist,  — 
Es,  towerpan,  corr,  io  über  e.  —  Bs. 
wulres.  So  Th,  u.  Bou,  Doch  Jun.  Err, 
wuldres,  ebenso  Dietr,,  Ettm,  u,  Gr,  1. 

86.  Hs,  seht,  mit  helendcs  s,  214. 
215  beg.  agan.  Der  corr,  schrieb  « 
über  das  erste  e  in  helendes.  Ettm, 
holendes.  —  Hs,  sewald.  Corr,  schrieb 
e  über  a.    Gr,\  g^eweald. 

88.  Hs,  s^ledde,  corr.  änderte  das 
zweite  e  in  ».  Ettm,  g^elaedde.  Th,  se- 
Icddc,  w.    So  Bou, 

89.  Corr.  setzte  se  zwischen  wene 
und  1p  ein.  Jun,  lässt  es  weg;  dem 
sinne  nach  kann  hier  auch  wene  («= 
wene  ic)  stehen,  Th,  und  die  ausg, 
setzen  ge.  —  Ettm.  fügt,  des  mangeln- 
den Stabreims  wegen ,  teonfuUe  gastas 
nach  tacen  ein,  Gr.  1  teon  zu  w»rst$u, 
ebenso  Gr.  1  v.  90  swcgle  nach  of.  —  Th. 
nimmt  nach  waerst^u  eine  lücke  von 
einigen  versen  an,  Bou.  1  von  einer  halb' 
zeile. 

90.  Hs.  wes.  Ettm.  u,  Gr.  1  o. 
hem.  wss. 

91.  Hs.  nessas,  corr,  schrieb  ae  über 
e  und  machte  einen  punkt  unter  t.  Jun, 


nessas.  Th,  nsessas  u.  so  die  ausg.  — 
Hs.  hatte  tSonne,  doch  das  erste  n  ist 
ausradiert.  Jun,  >onne.  Die  ausg, 
aber  )>one. 

92.  Hs,  sefcr^de,  corr.  ae  zw  e  ge- 
ändert»  Jun,  u.  die  ausg,  sefsrde,  nur 
Ettm.  e. 

93.  Hs.  alle,  corr,  fSigt  c  über  a  ein, 
Gr,  ealle.  —  Th.  möchte  eadi^ra  f, 
eadises  setzen. 

94.  Hs.  winsele,  corr.  y  über  i  und 
letztes  e  in  a  geändert.  Jun.  und  die 
ausg,  winsele. 

95.  In  aensla  scheint  die  rundung 
des  a  abgesprungen  zu  sein  oder  sie 
wurde  ausradiert,  Ettm,  cngla,  sonst 
die  ausg,  »nsla.  —  Ettm,  |>reat;  na.  — 
Hs,  ne  up  heofon,  so  Jun,  Corr.  fügte 
we  über  ne  und  noch  ein  zweites  p 
über  up  ein.    We  fügen  die  ausg.  ein, 

96.  Hs.  asan  moten,  so  Jun,  Corr, 
fügt  ne  nach  a^an  ein.  So  Th,  u,  die 
ausg,  —  Ettm,  moton.  • 

97.  Hs.  fyr,  corr,  fügt  noch  e  am 
Schlüsse  ein.   Jun,  fyr.  Die  ausg,  fyre. 

98.  Hs,  «ce,  corr.  ändert  in  ece. 
Jun,  druckt  aber  schon  ece.  4^0  alle 
andren. 
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hate  on  reSre:  heo  os  helpan  ne  majon. 
100.  Is  %es  walica  ham  wiies  afyUed; 

na^au  we  %ss  heolstres,  pcei  we  us  ^^hydan  majon 

in  Sissum  neowlan  jenipe.    Her  is  nedran  sirej, 

wyrmas  jewimade:  is  $is  wites  clom 

feste  gebunden,  feond  seondon  reSe, 
105.  dimme  3  deorce;  De  her  ds;  lyhteS 

for  scedes  sciman,  steppendes  leoht 

/a  ahte  ic  ^ewald  ealles  woldres, 

sr  ic  moste  in  -Seossam  atolan  s^le  jebidan, 

hwst  me  drihten  ^od  deman  wille 
110.  fa^am  on  flora,  na  ic  feran  com 

deofla  mene;;o  to  -Sissom  dimman  ham: 

ac  ic  sceal  on  fljje  ]  on  flyhte  -Srajam 

earda  neosan  3  eower  ma, 

pe  %es  oferhydes  ord  onstaldon. 
115.  Ne  ^urfon  we  {Saes  wenan,  ^wi  os  waldorcyninj 


99.  Es.  ret$re.  So  Jun^  Th.  u.  Bou. 
DUtr,  ändert  m  hre)>re,  ebenso  Ettm. 
u.  Gr.  1.  —  Us.  heo,  corr.  ändert  zu 
hy.    Eitm.  hie. 

100.  Hs,  «aes,  in  «es  n>ol  vom  Schreiber 
geändert.  — 

101.  Hs.  %  —  Ettm,  na^on. 

102.  Us.  «issü. 

103.  Bou.  2  ändert:  gevunia«;  is  |>is 
vitehus  clomnium  faeste  g^eb.  —  Ettm. 
)>es.    So  Gr. 

1 04.  Jun.  feondon  f.  seondon.  —  Hs. 
feste,  zu  faesle  vom  corr.  geändert. 
Ettm.  faeste  u.  gebunden;  f. 

1 05.  Hs.  hat  of  hinter  i  weggeschabt. 
—  Hs,  lyh,  doch  ist  vom  Schreiber  tctJ 
dahinter  geschrieben. 

106.  Th.  will  sciman  in  scuwan 
ändern.    So  Ettm. 

107.  Hs.  deutlich  nu,  nicht  iu. 
Jun.  u.  die  ausg.  aber  iu.  —  Hs.  ahte, 
eorr.  fügt  ic  dahinter  ein.  —  Gr.  1 
geweald  o.  bem. 

108.  Hs.  haer.    So  Th.,  Bou.,  Dietr. 


Aber  Ettm.  u.  Gr.  1  ar  des  reimstahes 
wegen.  Auch  des  reimes  wegen  missen 
wir  aer  setzen.  —  Th.  nimmt  nach  roo6te 
das  fehlen  einiger  zeilen  an,  Bau.  1 
einer  halbzeile.  —  Hs.  aetJele,  dock  ae 
wurde  z  ue  radiert  {vom  corr.T).  Jun. 
e5ele,  Th.  segele,  so  Bou.  und  Gr.  1. 
Btm.  wie  Jun.  —  Th.,  Bou.  sebi- 
dan;  h>v. 

109.  Hs.  Wille,  eorr.  wylle.  Jun. 
u.  die  ausg.  wie  die  hs. 

110.  Bou.  1  fegum  f.  fasum.  —  Hs. 
flora-  Th.  nrill  in  flore  ändern.  Ebenso 
Bou.  1  u.  Ettm.  —  Th.  flore.  N.  So 
Ettm.  —  Ettm.  ferjan  f.  feran. 

113.  Hs.  ma  .  >e  «es.  So  Jun.  Th. 
ma  >e/«es.  So  Bou.  Ettm.  u.  Gr.  1 
wie  hs. 

114.  Hs.  «es.  Ettm.  u.  Gr.  haes. — 
Ettm.  oferhygdes  /".  oferhydes.  —  Hs. 
onstaldon,  eorr.  onstealdon. 

115.  Hs.  «aes.  So  die  ausg.  Jun. 
)>cs.  —  Hs.  %  ebenso  124. 
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sefre  wille  eard  alefan, 

eSel  to  sehte,  swa  he  ser  djde, 

ecne  onwald:  ah  him  alles  jewald, 

wuldres  3  wita  waldendes  sunu. 
120.  ForSon  ic  sceal  hean  3  earm  hweorfan  Sy  widor, 

wadan  wrseclastas  waldre  benemed, 

duj^uSum  bedeled,  nsenijne  dream  ajan 

nppe  mid  senjlam,  )?e8  )?e  ic  ser  jecwseS, 

]fctt  ic  wsere  seolfa  swsej^Ies  brytta, 
125.  wihta  wealdend:  ac  hit  him  wjrse  jelomp!*^  III. 
(216)  Swa  se  wereja  jast  wordnm  ssede 

his  earfo^o  ealle  setsomne, 

fah  in  fjrnam,  (fjrleoma  stod 

jeoDd  ^cBi  atole  scrsef  attre  jeblondeD): 
130.  Ic  eom  limwsestmum,  ^cet  ic  jelutian  ne  mse; 


116.  ffs,  alefan.  So  die  ausg,  Corr, 
alyfan. 

117.  Hs,  etSel.  Erstes  e  aus  ae  radiert, 
rvol  vom  Schreiber, 

118.  Hs,  ecnc.  n  über  c  nachge- 
tragen,  wol  vom  Schreiber,  Jun.  ece, 
die  ausg.  ecne.  —  Es,  onwald,  corr. 
onweald.  Wie  die  hs,  haben  Jun,  u. 
die  ausg,  —  ffs,  alles,  corr.  calles  — 
Hs,  sewald,  corr.  geweald.  Jun.  u,  die 
ausg,  wie  hs, 

119.  Hs,  wuldres,  d  über  r  vom 
Schreiber  wol  nachgetragen,  Jun,  und 
die  ausg,  wuldres.  —  Hs.  waldendes, 
corr,  wealdendes.  Jun,  u,  die  ausg.  wie 
hs.  —  Th,  sunu,  forSon. 

120.  Hs,  ic  hean,  corr,  trägt  sceal 
über  der  zeile  nach,  Jun.  ic  hean.  Hie 
ausg,  wie  corr.  —  Hs,  earm.  schl,  die 
zeile.  Neue  zeile  beg.  ma,  doch  dies 
unterstrichen.  Jun,  earma  ma  hw.  Die 
ausg,  nur  earm  hweorfan. — Hs.  hweor- 
fan, corr,  hwyrfan.  Jun.  u.  die  ausg. 
wie  hs.  —  Hs,  widor,  corr,  trägt  noch 
ein  d  über  o  (=  widdor)  nach.  Jun, 
und  ausg,  wie  hs. 


122.  Th.  bedeled;  n.    So  Bou. 

123.  Hs,  snslum,  s  wurde  aber  zu 
e  {vom  corr.?)  radiert.  Ettm.  englum. 
—  Hs,  >es,  wol  vom  corr,  |>§s.  Jun, 
)>aes,  ebenso  die  ausg. 

124.  Hs,  swsesics,  »  z«  e  {vom 
corr.?)  geändert.  Jun.  swesles.  Ettm, 
swegles. 

125.  Hs,  wihta  wealdend  steht  auf 
radierter  stelle,  —  Hs.  him  wyrse. 
Ettm.  u,  Gr,  1  me  für  him.  —  Hs. 
Selomp,  corr.  a  über  o.  Jun,  u,  ausg, 
wie  hs.  —  Neben  selomp  steht  in  der 
hs,  .III.  Daher  beginnt  auch  Th.  hier 
mit  Swa  den  dritten  abschnitt. 

126.  Hs,  beg.  *.  216  mit  Swa.  S 
grosser  buchstabe  durch  zwei  zeilen. 
Hier  beg,  andre  hand. 

127.  Bou,  1  alsomne,    F. 

128.  Th.  klammert  v.  128  ein,  Bou.  1 
klammert  nichts  ein, 

129.  Hs,  i>.    Ebenso  130, 

130.  Th.  verbindet  lim-wsestmum. 
So  die  ausg.  Gr,  1  will  trennen,  doch 
Sprachsch.  II,  188  u,  Gr.  2  verbindet 
auch.  —  Th.  klammert  t  bis  sele  ein» 
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OD  l'jssiim  sidan  sele  sjnnnm  forwundod. 
Hwsether  hat  ]  ceald  hwilnm  menc^a^. 
hwilum  ic  ^ehere  helle  scealcas, 
pioroende  cjnn  ^rundas  msenan 

135.  Di^Ser  under  nsessum,  hwilnm  nacode  men 
wiDoa^  ymb  wyrmas:  is  J^es  windija  sele 
eall  iDDeweard  atole  jefjlled. 
Ne  mot  ic  hihtlicran  hames  brucan, 
biirja  ne  bolda,  ne  od  ^sl  beorhtan  jescsft 

140.  ne  mot  ic  sefre  ma  ea^am  starian. 

Is  roe  na  wjrs»,  ^cet  ic  woldres  leoht 
uppe  mid  en^lum  eefre  cufSe, 
sonj  on  swe^le,  l'ser  sann  meotodes 
habbaS  eadi;^n6  bearn  ealle  ymbfan^en, 

145.  seolfa  mid  san^e.     Ne  ic  )>am  sawlum  ne  mot 

senijum  sceSSan 

butan  l'am  anum,  )?e  he  to  ajan  nyle: 
l^a  ic  mot  to  hseftum  harn  jeferian, 
brin^an  to  bolde  in  J^one  biteran  jrnnd. 


131.  Hs,  >yssü  und  synnü.  ;  m>  £tlm.  sagt,  gehört  eadigne  z»  somi. 

132.  i?i.  hwst  her.  Jun.  u.  die  ausg.  '  bearn  ist  als  mehrzahi  aufzufassen, 
hwaB«er.  —  Ettm,  ändert  in  mensa«.  Vgl  auch  Gr.  \,  Bou.2  habbetJ  eadige, 
Bau.  2  me  svencsetS  /".  mencsatJ.     Th.  ,  bearn,  ealle. 

mencsatS:  hw.    So  Bou,  —  Gr.  cald.  145.  Hs.  seolfa.   So  Jun.,  Th,,  Bau. 

133.  Hs.  hwilü.  und  Gr.  2.    Film.,  Gr.  1  aber  ändern 

134.  Hs.  snomende,  eorr.  setzt  i  in  seolfan.  seolfa  ist  nom.  phtr. 
über  erstes  e  (=  gnorniende).  Jun.  146.  Die  hs.  hat  verspunkte  nach 
Snornende.  Die  ausg.  snorniende.  Da  mot.  sceiJßan.  anum.  nyle.  hsflum.  TL 
aber  auch  das  part.  snornende  belegt  beg.  nach  mot  mit  aenisum  bis  anü, 
ist  {pgl.  Sprachsch,  I,  bll)  ist  kein grund  dann  \>e  he  to-agan  nylle  und  nimmt 
von  der  hs.  abzunreichen.  lücke  von  einer  halbzeile  dahinter  an, 

135.  Th.  nxssum;  hw.  So  Bou.  u.  Ebenso  Bou.  Ettm.  mot/snig^um  und 
Ettm.  (a).  ,   anum  /  dann  erg.  er  o.  bem,  earmom, 

136.  Hs.  ymb,  eorr.  ymbe.  Jun.  ■  atolum  und  schl.  he  to  agan  nyle  als 
ymb.  Die  andern  ymbe.  Vgl.  aber  •  übrige  halbzeile  an.  Gr.l  mot/eadisr» 
V.  155.  —  Th.  winda«?  f.  winna«.  I   snisum   sce-iJSan  /  butan  >.  a.  >e  he  to 

138.  Th.  brucan;  b.  '  agen    nyle.     Gr,  2    erg.   |>ara   sefcstra 

141.  jy*.  wyrsae.  SoTh.u.Bou.  Aber  und  liest  to  agan  (=  zu  eigen). 

Jun.  wyrsa.    Ettm.  virse,  Gr.  1  vyrse.  147.  Hs.  hä  anü. 

144.  Th.  bemerkt,  dass  sich  cadisne  149.  Th,  srund.  £.     So  Bou.  1  v. 

auf  hearn  {obgleich  neulr.)  bezöge.  Doch,  '  Ettm. 


DIE   KLAGEN  DER  QBFALLNBN  ENGEL  (v.    150—172). 


531 


150.  Ealle  we  syndon  nnjelice, 

)?ODDe  ]7e  we  iu  in  heofonum  hsefdon  serror 

wlite  1  weorSmynt:  ful  oft  wuldres 

brohton  to  bearme  bearn  hselendes, 

l^ser  we  jmb  hine  utan  ealle  hofan 
155.  leomu  jmb  leofne  lofson^a  word, 

drihtne  saedon.     Na  ic  eom  dsedum  fah, 

jewundod  mid  wommnm;  sceal  nu  )?ysne  wites  clom 

beoran  beomende  in  bsece  minam, 

hat  on  helle,  hyhtwillan  leas!'' 
160.  ^a  ^yi  feola  cwide  firna  berede, 

atol  SBjlseca  ut  of  helle, 

witum  werij.     Word  spearcum  fleah 

attre  jelicost,  )?onne  he  ut  J'orhdraf: 

„Eala  drihtenes  )7rym!  eala  duja^a  heim! 
1G5.  „eala  meotodes  miht!  eala  middaneard! 

„eala  dse;  leohta!  eala  dream  jedes! 

„eala  enjla  )?reat!  eala  upheofen! 

„eala  ]fcet  ic  eam  ealles  leas  ecan  dreames, 

^\fcei  ic  mid  handam  ne  msej  heofon  jersecan 
170.  „ne  mid  eajum  ne  mot  ap  locian 

„ne  hura  mid  earum  ne  sceal  sefre  jeheran 

„l'sere  (217)  byrhtestan  beman  stefne, 


151.  Hs.  heofoDÜ.    Ettm.  heofnum. 

152.  Gr.  1  tvifl  swcg  nach  wuldres 
ergänzen. 

154.  £i(m.  0.  benu  hofon. 

155.  Bou,  2  nill  lecSu  /Sr  leomu 
lesen.  Doch  vgl.  Dietr's  hemerkung: 
leomu  ymb  leofne  ist  ein  biblischer  auS' 
druck,  die  glieder  heissen  die  unge- 
hörigen des  herrn  als  ihres  haupies. 

157.  Gr.  1  wommum,  sc. 

158.  Etim.  beran. 

160.  Hs.  hat  neben  cwide  am  rand 
stehen  l  dum  (=  vel  cwidum)  vom  corr. 
Dietr.  will  berede  auffassen  =  harede, 
clamavit  vgl.  Ps.  27.  Rie,  cwitJde  firna 
heorde,  Gr.  2  ähnlich  cwi"Sde  firena  herde 
(=  hirde).  —  Dietr.  firna  =  se  firna,  der 
verbrecherische. 

Bibliothek  d.  Angeh.  Poesie.  2.  AnfL  Bd  II. 


162.  Hs.  witü  und  spearcu. 

163.  Hs.  >orhdraf,  corr.  u  über  o. 
Jun.  |>orh,  die  andern  folgen  dem  corr, 
—  Th.  selicost.  ►. 

164.  Ettm.  drihtnes. 

166.  Hs.  leohta,  Jun.  leoh«a,  Th,, 
Bou.  1  verbinden  dses^eobta,  doch  Ettm,, 
Rie.  und  Gr.  1  trennm. 

167.  Hs.  heofen.  Jun.  heofon.  So 
Th.  und  die  ausg.  Siev,  1  aber 
heofen. 

168.  Hs.  %  Ebenso  169.  179.  181. 
182.  —  Hs.  eam,  Ettm.  eom  o,  bem. 

172.  Hs.  schl  mit  >»re  s,  216.  S.  217 
beg.  mit  byrhtestan.  —  H$.  beman,  corr, 
ändert  zu  byman.  Die  ausg.  haben  wie 
hs.  —  Rie.  stefne!  D. 
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„Sses  ic  wolde  of  selde  sanu  meotodes, 

„drihten  adrifan  3  a^an  me  l'ses  dreames  jewald, 

175.  „wuldres  3  wynne!  me  \f«T  wyrse  jelamp, 
^I^ODDe  ic  to  hihte  ajan  moste. 
rNa  ic  eom  asceaden  fram  )>sre  sciran  driht, 
„alaeded  fram  leohte  in  ^one  la^an  ha/i: 
„ne  maej  ic  }fcet  jehicjan,  hu  ic  in  ^»m  becwom, 

180.  „in  l'is  neowle  jenip  niG^8Jnnum  fah, 

„aworpen  of  woralde.     Wat  ic  jwp^  nu  )^a, 
„^cet  bi%  alles  leas  »can  dreamss, 
,,se  fie  heofencyninje  heran  ne  J^ence^, 
„meotode  cweman.     Ic  \fafs  mor^Sre  sceal 

185.  „wean  3  witu  3  wrace  dreo:;^an 
„joda  bedseledy  iudsedum  fah, 
rl'ses  Se  ic  jel^ohte  adrifan  dribten  of  selde, 
„weoroda  waldend,  sceal  nu  wreclastas 
„settan  sorhjcearij,  siof^as  wide.**  (Uli) 

190.  Hwearf  J'a  to  helle,  )>a  he  jehened  wses, 


175.  Gr.  1  J>as?   Ihm  folgt  Rie. 

176.  Gr.  \  und  Rie.  ergänzen  aer 
vor  to. 

178.  Es.  hä.  —  Th.  ham,  ne. 

179.  Dietr.  in  J»apni,  sollte  sich  dies 
/ur  *hierher'  nachweisen  lassen?  oder 
ist  hof?  ham?  ausgefallen?  Gr.  1  J>aem 
=  )>cam,  vapor.  Rie.  erg.  in  J>one 
■Kam  b.     Ettm.  J>am  f  "Saem. 

180.  ffs.  senip  mid.  Th.  setzt  nach 
Senip  eine  lücke  von  einer  langzeile  an. 
Bou.  1  keine  lüeke,  doch  ändert  er  mid 
synnum  m  ni'Ssynnum  u.  fah  a.  o. 
vorulde  v.  Ettm.  erg.  nach  senip 
eine  zeile  nearove  gebunden,/ seoc  and 
sorhfuU,  mid  synnum  fah.  Gr.  1  nrie 
Bou.,  ebenso  Rie. 

ISl.  Es.  wonilde.  Gr.  1  u.  Rie. 
ändern  in  wuldre.  Obgleich  woruldc 
sieh  zur  not  halten  lässt.  ist  GrJs  Ver- 
mutung sehr  einleuchtend. 

182.  Es.  alles,  Gr.  1  o.  bem.  ealles. 
—  Hach  Siev.  1  hat  die  hs.  vom  Schreiber 


e  in  ^  geändert  in  §can.  —  Es.  dreamaes. 
Jun.  u.  die  ausg.  dreames^ 

183.  Es.  heofen.  Etim.  heofon,  eben- 
so Gr.  1. 

1S4.  Es.  raeolode.  Gr.  1  o.  bem. 
melode.  —  Es.  i>  murSre.  So  Jun.  u. 
Bou.  1.  Th.  n-ili  in  ^aes  morßres  ändern. 
Ebenso  Ettm.;  Gr,  J>«s  morSre.  Aber 
Rie.  J»aps  moriSer. 

180.  Es.  da?dü.  Ettm.  ändert  geo- 
dxduni. 

188.  Th.  waldend:  sc.  So  Bou.  und 
Ettm.  —  Es.  wreclastas.  Ettm.  veroda 
w. ;  sc.  u.  vrsBolastas. 

189.  Es.  sorhscearis.  So  Jun.,  Th., 
Bou.  1  u.  Rie.  Aber  Ettm.  u.  Gr.  1 
sorhccarig-.  —  Es.  sidas,  so  Jun.  Aber 
alle  ausg.  ändern  in  s'iiSas.  —  Seben 
Wide  steht  in  der  hs.  keine  zahl.  Doch 
folgt  roter  grosser  anfangsbuchstabe, 
daher  beg.  Th.  abschnitt  IF  mit 
Hwearf. 

190.  H  roter  anfangsbuchstabe  durch 
zwei  Zeilen. 
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jodes  andsaca:  djdon  his  jin^ran  swa 

jifre  3  jraedije,  )?a  hij  jod  bedraf 

in  ^cet  hate  hof,  {^am  is  hei  nama. 

For]7an  sceal  ^ehjcjan  hseleSa  se^hwylc, 
195.  T^cet  he  ne  abaelije  bearn  waldendes, 

Isete  him  to  bysne,  hu  ]7a  blacan  feond 

for  oferhyjdum  ealle  forwardon. 

Neoman  us  to  wjnne  weoroda  drihten, 

upne  ecne  jefean,  enjla  waldend. 
200.  He  )?cp*  jecyo^de,  ^cet  he  maBjencraeft  haefde, 

mihta  miccle,  ]7a  he  ]7a  maenejo  adraf, 

hsftas  of  ^aem  hean  selde.  3dmanan  we  )?ODe  haljan  drihten, 

ecne  in  wuldre;  mid  alra  jescefta 

.  .  .  ceosan  us  eard  in  wuldre, 
205.  mid  ealra  cjninja  cjnin^e,  se  is  Crist  jenemned. 

Beoran  on  breostum  bli^e  ^e^^ohtas, 

sibbe  D  snytero;  jemunan  soS  J  riht, 

}?onne  we  to  hehselde  hni^an  )?enca% 

3  l'one  anwaldan  ara  biddan. 
210.  ponne  behofa^,  (218)  se  %e  her  wunaS 


191.  Über  swa  ist  in  der  hs.  l  some 
vom  corr.  geschrieben,  Jun.  u.  die  auS' 
gaben  nur  swa/gifre,  doch  Gr.  1  sva 
some  /  g-ifre.  —  EUm.  andsaca,  d. 

192.  Hs.  he,  doch  über  e  schrieb  der 
corr.  is  und  setzte  einen  punkt  unter  e. 
Jun.  hie. 

193.  Hs.  t.  -^0  V.  195.  200  {zwei- 
mal). 211. 

195.  Ettm.  abeige  fOr  absei  ige.  — 
Ettm.  valdendes;  1. 

199.  Hs.  neoman,  der  corr.,  vgl. 
auch  Siev.  1,  setzt  l  i  darüber.  —  Hs. 
weoroda,  Gr.  o,  bem.  veroda. 

200.  Hs.  secydde.  So  Jun.  u,  Th. 
Die  andern  secySde.  —  Hs.  maesencrajfl. 
Ettm.  tf.  Gr.  1  wollen  nur  craeft  setzen. 

201.  Ettm.  micle  f,  micclc. 

202.  Gr.  1  0.  bem.  Gemunon. 

203.  Th.  wuldre,  mid.   Bou.  wuldra. 
204  f.  Th,  nach  sescefla  fehlt  eine 


halbzeile.  Bou.  1  erg.  nach  sescefla 
eor^an,  Bou.  2  ordfruman  /Ur  coröaD. 
So  Gr.  1.  Bietr.  will  ein  wort  für 
*herr*  ealdre  oder  ealdor  ergänzen,  da 
mid  dat,  oder  acc.  hat,  Ettm.  ecne  in 
vuldre  ealdor;  heran  vc  >onc  aelmihtigan/ 
mid  alra  gescaefla  maenego;  ceosan  us 
eard  in  vuldre. 

205.  Siev.  3  cyning  /ör  cyninse. 

207.  Gr.  1  snytero,  g^emunan. 

208.  Ettm.  0,  bem.  heahselde.  —  Hs. 
hnisan.  h  scheint  vom  corr.  hinzugefügt 
zu  sein.     Vgl.  Siev.  1. 

209.  Hs.  >one,  nach  o  ein  n  weg- 
gekratzt,— Hs,  anwaldan,  corr.  setzt  über 
l  eaL  Jun,  anwaldan.  Die  andern 
alwaldan.  —  Hs.  ara.  letztes  a  aus  se 
gebessert,  vom  Schreiber?  Siev.  1  arae,  e 
aus  au  —  Th.  biddan,  ►.    So  Ettm. 

210.  Hs.  schl,  s,  217  mit  behofa«. 
218  beg,  se. 

34* 
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weoralde  wyonnm,  pwi  him  wlite  seine, 
]^oniie  he  oSer  lif  eft  jeseceS, 
mycele  faejmre  land  ]^onDe  )^eos  folde  seo: 
pBBT  is  wlitij  D  wynsani,  wsstmas  scinaS, 

215.  beorhte  ofer  barpim:  ]^er  is  brade  lond, 
hjhtlicra  harn  in  heofonrice, 
Criste  jecwemra.     üton  acerran  ]^ider, 
)?er  he  syl£a  sit  sijora  waldend, 
drihten  hslend  in  Ssm  deoran  ham 

220.  ]  ymb  p€Pt  hehsetl  hwiie  standaS 
en^la  feSan  3  eadi^ra, 
halije  heofeiilreatas  herijaS  drihten 
wordam  3  weorcum:  heora  wlite  scine% 
jeond  ealra  worolda  womld  mid  wnldorcyninje.  (Y) 

225.       Da  jet  ic  farSor  jefrejen  feonda  .  .  .  [IIIJ 
.  .  .  ondetan,  wses  him  eall  fol  stranj 
wom  3  witn:  hsfdon  wnldorcjnin; 
for  oferhi^dam  anforlseten. 


211.  EHm.  0.  bem.  veonilda. 

213.  Es.  faegre.  darüber  vom  corr. 
./,  mycele.  Jun.  gesecetJ  faegre.  Th. 
mycele  (x^re  im  iext.  So  Bou.  Ettm. 
mycele  fegerre.  So  Gr.\.  —  Hs.  folde. 
seo  is.  So  Jun,,  Th.  u.  Bou.  Ettm,  folde 
is.  haer  vi.  Über  seo  hat  der  corr.  ,f, 
|>aer  geschrieben.  So  Siev.  1 .  Jun.  folde 
seo  is.     Gr.  1  folde  seo:  >apr  is. 

215.  Ettm,  o.  bem.  land. 

216.  Hs.  hyhtUcra,  hinter  a  nmrdc 
D  nregradiert.  Jun.  hyhtlicran.  Die  ausg, 
hyhtUcra. 

217.  Es.  uton  ac.  on  ist  Ober  der 
zeile  vom  corr.  nachgetragen,  Jun,  auch 
uton  ac. 

218.  Siev.  2  bemerkt,  dass  metrisch 
siteiS  ebensogut  wie  sit  stehen  könne. 

219.  Th,  haplend.  In.  —  Bou.  ham. 
And.  —  Ettm.  J>am. 

220.  Es.  ymb,  corr.  ymbe.  Jun,  ymb. 
4^0  die  ausg,  —  Es,  t.  Ebenso  v.  230. 
247.  255.  256.  —  Ettm.  heahsetl  o,  bem. 


221.  Es,  eadisre.  So  Jun.  TL  «, 
die  ausg.  eadisra  geändert.  —    Gr,  1 

eadigra!  h. 

222.  Es.  halise,  nach  ^  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt,  Jun.  halisre.  —  Es. 
heofen,  Gr.  1  heofon,  doch  Gr,  2  bessert 
dies, 

223.  Th,  weorcum,  h. 

224.  Es,  hat  keine  zahl  des  nächsten 
abschniifes  neben  cyninge.  Doch  die 
rote  initiale  D  in  Ba  v.  225  deutet  auf 
einen  abschnitt.  Th.  beg,  mit  Da  ab- 
schnitt r,  Gr.  1  abschn.  III, 

225  f.  Th.  teilt  ab:  Da  bis  ondelan  / 
wses  bis  Strang  und  hält  die  zweite  halb- 
zeile  für  verloren  /  w^m  bis  cyning. 
So  Bou.  Gr.  1  Da  bis  feonda  (beamV 
(unrihl)  ondctan  bis  sträng /wom  bis 
cyning.  —  Th,  feond  /*.  feonda  (= 
feondas),  Bou.  feondas. 

226.  Th,  klammert  waes  bis  anfor- 
Ixten  ein. 
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CwsedoD  eft  hraSe  oSrum  wordum: 

230.  „Na  is  jesene,  ^cet  we  ^esynjodon 
uppe  on  earde,  sceolon  nn  sefre  J'aes 
dreojan  domlease  jewinn  dribtnes  mihtum. 
Hwset!  we  in  wuldres  wlite  wanian  moston, 
)?9er  we  haljan  jode  heran  woldon, 

235.  J  him  sanj  ymb  seid  secjan  sceoldon 

J^usendmaelum,  )?a  we  ]78er  waaron, 

wnnodoD  on  wynnum,  jeherdon  wuldres  swej, 
beman  stefne:  bjrhtword  aras 
enjla  ordfruma  3  to  \>Bdm  8e)?elan 

240.  hnijan  him  sanc^as;  sijetorht  aras 
ece  drihten,  ofer  ns  jestod 
3  jebletsode  bilewitne  heap 
dojra  jehwilcne  3  bis  se  deora  sunu, 
jasta  scyppend.    3od  seolfa  wses 

245.  eallum  andfenj,  l^e  -Sser  up  becom 
3  hine  on  eor^an  ser  jelefde. 
pa  me  Sses  of)>ahte,  ]fcet  se  J'eoden  wses 


229.  Hs,  oiSre  worde.  Der  corr. 
fufft  über  beiden  e  I  vm  ein  (==  otSrum 
wordam)  Jun,  wie  die  hs.  Die  ausg. 
wie  der  corr, 

230.  Hs.  synsodon,  corr»  fügt  %e 
über  syn  hinzu,  Jun,  wie  die  hs.,  die 
andern  wie  corr, 

231.  Bou,  1  earde.    Sc. 

232.  Siev,  2  will  domleas  /*.  domlease 
(==  nom.  plur.  masc)  lesen. 

233.  Es.  we  wuldres,  corr,  fügt  in 
über  wu  ein.  Jun.  wie  hs.,  die  ausg, 
wie  corr, 

235.  Siev.  3  bemerkt:  'Die  iücke 
wird  von  Grein  falsch  angesetzt  sein. 
Ich  lese: 

ond  him  sans  ymb  seid  secsan  sceoldon 
>usendm8elum,  >a  we  >fer  .  .  ., 
wunodon  on  wynnum,  seherdon  wuldres 

sweg. 
Die  Iücke  ist  durch  ein  synonym  von 


wunodon  auszufüllen!  —  Ich  lese:  we 
►aer  waron,  wunodon,  da  der  corr, 
wsron  über  wunodon  eingefügt  hat, 
Bou.  1  erg.  sceoldon  /  >egnas  ymb  >eoden 
)>usendmslum  /  >a  bis  swe^.  So  Gr,l, 
während  Th»  nach  sceoldon  eine  Iücke 
von  einer  halbzeile  ansetzt. 
236.  Th,  mslum.     ^sl, 

238.  Bou.  2  will  byrhlword  in  byrht 
veard  ändern. 

239.  Ifs.  >sm.  Gr.  1  o.  bem.  >am. 
—  Siev.  2  bemerkt:  *i  to  |>am  (!)  «iSelan 
ist  gegen  die  Stellung  des  hauptstabesJ 

240.  Hs,  scäs. 

243.  Th,  sehwilcne;  -j.    So  Bou. 

244.  Th,  scyppend,  s^d*    So  Bou. 

246.  Hs,  selefde,  corr.  setzt  y  über 
das  zweite  e.  Jun.  u,  die  ausg,  wie  die 
hs.    Th.  selefde.    (a.    So  Bou, 

247.  Gr,  1  erg.  me,  das  der  deut- 
lichkeit  wegen  hier  stehen  muss. 


536  NM  KLAOSM  DER  OEFALLNKN  BKOKL  (V.   248 — 266). 

Strang  3  stiSmod:  ODjan  ic  l'a  steppan  forS 
ana  wiS  enjlum  3  to  him  eallam  spnec: 

250.  „Ic  can  (219)  eow  Iseran  laD^sumDe  rsed, 
„^if  ^e  willaS  miDre  mihte  jelefan. 
„ütan  oferhycjan  heim,  )?one  micclaD, 
„weroda  waldend,  ajan  ns  yis  woldres  leoht 
„eall  to  shte.     pis  is  idel  ;^ylp, 

255.  „)7flP/  we  »r  dnijon  ealle  hwile".    VI. 
Da  jewearS  usic,  ]^(et  we  woldon  swa 
drihten  adrifan  of  J^am  deoran  harn, 
cyninj  of  cestre.     CuS  is  wide, 
\f(Bi  we  wreclastas  wanian  moton, 

260.  grimme  ^rundas:  ^od  seolfa  him  rice  haldeS; 

he  is  ana  cyninj,  J^e  us  eorre  ^ewearS,  ece  drihten, 
meotod,  mihtum  swio^.     Sceal  na  )>eos  mene^o  her 
lic;^an  on  leahtrom,  sume  on  lyft  scacan, 
fleo^an  ofer  foldan:  fyr  biS  ymbutan 

265.  on  aejhwylcum,  \fBdh  he  uppe  seo. 

Ne  mot  he  ]^am  sawlam,  ^e  ^ser  secaS  np 


248.  Hs.  Onsan.                                    |  260.    ffs.    halde«,    Gr,  1    o.    bem, 

249.  Es.  eallü.  healdeiS,  doch  Gr.  2   bessert  dies  per- 

250.  Hs.  sohl,  mit  can  *.  218.  Ä219  ;  sehen.  —  Th.  halde«,  he.     Th.  teilt  ab 
beg.  mit  eow.                                             '  S^ininic   ^<<^  him /rice   bis   cynlns/)>e 

«-,      r,.       .^          j  _u,*     1    j  bis  drihten,   ebenso  Bou.    Aber  Gr.  1 

251.  Hs.   mi.re   und  mihta,    beide  ; 

besserungen  wurden  vom  Schreiber  vor-  ^J^^    e      i             e    /           f*       i        . 

,«.0«««..     Jun.    minre    mihta.      Die  t"*'  *   ^         !   *"  '"".'   **"'   ^^  "* 

andern  minre  mihte.  1  '^<"'-    ^'""'  "*«"  "«=  ^'^'^^^ ' 

Q  j (he  is  ana  cynins)/>e  us  bis 

252.  Hs.  Uta.,  n  vom  Schreiber  zu-  drihten. 

Sf^ßSI^-                                                        '  262.  Hs.  mihtum  swUc.    nietr.  an- 


255.  Hs.  Neben  hwile  .VI .    Th.  beg. 
hier  auch  abschn.  FI. 


dert  in  mihtum  swit$.    So  Bou.  2  u, 
Gr.  1. 

256   ffs  Da.    D  roter  änfangsbuch^  263.  Hs.  scacan,  rorr.  e  über  erstem  a. 

*r(i*^  durch  zwei  Zeilen.  __  ^^   le^htrum;  s.    So  Bou.  1. 

257.  Hs.  J>ä, 

259.  ir*.  t.     ^r.  1   »»at,  dorA  sind  265.  iST*.  J>«h,   äom.,  Gr.  1   öfiifeni 

nur  <2i^  zwei  punkte  über  dem  ä  abge-      »'»   J^^^h.  —  Z^   «shwylcum;    ►.    und 
Sprüngen.  —  fi^r.  1   fügt  ve  narÄ  J>«t      seo,  n.    ^^fuo  ^ot«. 
W«,    das    des    bessern    Verständnisses  266.  Hs.  he  J>ä.     (?r.  1   ic  für  he. 

ire^^  aucA  hinzuzufügen  ist.  Trotz  v.  268  lässt  sich  he  Af«r  hatten. 
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eadije  of  eorj^an,  sefre  jehrinan: 

ah  ic  be  hondum  mot  hsBpeune  sceak 

jripan  to  jruude,  ^odes  andsacan. 

270.  Sume  sceolon  hweorfan  ^eond  hsele^a  land 
D  unsibbe  oft  onstjrian 
monna  msejSnm  jeond  middaneard: 
ic  her  jel^olian  sceal  ]7inja  se^hwylces, 
bitres  in  ^ses  .  .  .  beala  jnornian 

275.  seoc  3  sorhful,  {'sbs  ic  seolfa  weold, 
]7onne  ic  on  beofonum  harn  sta^elode, 
hwse^er  us  se  eca  sefre  wille 
on  heofona  rice  ham  alefan, 
e^^^  to  sehte,  swa  he  ser  dyde." 

280.  Swa  i^nornedon  ^odes  andsacan 

hate  on  helle:  him  wses  haelend  god 

wra^  geworden  for  womcwidum. 

For)7on  msej  jehyc^an,  se  %e  bis  heorte  deah, 

\>(cl  he  him  afirre  frecne  je)?ohtas, 

285.  la^e  leahtras  lifi^endra  jebwylc! 

3emunan  symle  on  mode  meotodes  strenjSo, 
jearwian  us  to^enes  jrene  strsete 
up  to  enjlum.    paer  is  se  eelmibtija  jod 
]  US  befseSman  wile  freobearn  jedes, 

290,  jif  we  \fcet  on  eortSan  cer  je)?enca5 
D  US  to  )>am  haljan  helpe  jelefaS: 
)7onne  he  us  no  forlsBte^,  ah  lif  syleS 


267.  ffs,  serinan,  corr,  setzt  h 
über  r. 

268.  Es.  hondü.  —  Es.  mot,  Gr.  1 
dafür  *ni«g.  —  Es,  bs)>enre  sceal.  Th. 
hae^ene  scealcas  ?  Bou.  1  ha?«enne  scealc. 
Gr.  1  sceal  =  scole  vgl.  Beow,  1317. 
Doch  Sprachsch.  11^  403  spricht  sich 
für  Bou.  1  aus. 

269.  Es.  andsacan,  ebenso  v.  280. 

274.  Es.  bitres  in  ^ses  beala  sn.  So 
Bou.  1.  Th.  bitre  in  )>as  bealu  sn.  Gr.  1 
bitre  in  |>8e8  brynes  b.  —  Nach  Th,  fehlt 
Junter  snornian  eine  halbzeik. 


275.  Es.  sie,  corr.  o  darüber  u.  i  zu  e. 
Vgl.  Siev.  1.  Jun.  sie.  JA.,  Bou.y  Gr.  1 
seoc.  —  Jun.  sylfa,  doch  hs.  seolfa. 

276.  Th.  sta«elode.    H. 

279.  Es,  e«le,  so  Jun.  Die  andern 
ausg.  ändern  etSeL 

280.  Es,  Swa. 

284.  Es,  t,  ebenso  v,  290. 

285.  Th.    leahtras:    1.    sehwylc   5. 

So  Bou. 

288.  Th.  enslum,  )>.    So  Bou. 

e 
291.  Es.  J>ä.  —  Es,  selefi|tJ,  vom 

Schreiber  oder  corr,J 
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appe  mid  enjlum,  eadijne  dream; 
tseceS  US  se  (220)  torhta  tnimlicne  harn, 

295.  beorhte  burhweallas :  beorhte  scinaS 
jessellje  sawle,  sorjnm  bedselde, 
l^ser  heo  sfre  forS  wnnian  moten 
cestre  3  cynestol.    üton  cySan  ]^8et! 
deman  we  on  eorSan  serror  lifijendoD, 

300.  Incan  mid  listum  locen  waldendes, 
ODjeotan  ^astlice;  us  ou^ean  cumaS 
{aasend  enjla,  jif  we  )?ider  moton 
3  Jwrt  on  eorSan  aer  jewyrcaS. 
ForJ'on  se  biS  eadij,  se  ^e  sefre  wile 

305.  man  oferbycgen,  meotode  cweman, 
synne  adwsBScan,  swa  he  sylfa  cwseS. 
So^fsBste  men,  sunnan  jelice, 
fte^Q  jefrstewod  in  heora  fseder  rice 
scinaS  in  sceldbyrij,  \>sdT  heo  sceppend  seolf 

310.  befseSmeS,  fsder  mancynnes, 

ahefeS  holdlice  in  heofones  leoht, 

)raer  heo  mid  woldorcynin^e  wunian  moton 

awa  to  aldre,  a^an  .  .  . 


294.  Hs.  se  schi,  219.  S.  220  beg, 
mit  torhta.  —  Th,  ham;  b.  b.  b. 

297.  ffs.  heo  afre  forS.  Gr.  1  iriY/ 
in  heo  videferS  des  Stabreims  tregen 
ändern.  Doch  es  gibt  auch  andere  vtrse 
in  unserm  stück,  die  ebenso  schlecht 
gebaut  sind.  Vgl.  Dietr.  bemerkung  zu 
p,  315  (=  3131 

298.  Th.  hat,  A     Ebenso  Bau. 

300.  Gr,  1  nrili  onlucan  /ur  lucan 
setzen.  Doch  Dietr.  bem.  richtig:  'lucan 
braucht  durch  onlucan  nur  erklärt, 
nicht  ersetzt  zu  werden* —  Über  locen 
waldendes  vgl,  man  Dietr*s  anm. 

301.  Ms,  cumatSy  Gr.  1  o.  bem.  cymaiS, 
doch  Gr,  2  bessert  dies.  —  Th.  sa^t- 
lice,  US. 

302.  Gr.  1  erg.  wc  nach  s'if. 

303.  ffs.  %  Ebenso  r.  317.  —  Jun. 
eoröon.  —  Th,  lacke  nach  gewyrcaiS. 


305.  ffs.  oferhycsen.  Die  schnrächmng 
des  a  im  infin.  zu  e  ist  sonst  nicht  zu 
belegen,  doch  lasse  ich  mit  Th.  u,  Bau, 
diese  form  zur  beachtung  stehen,  Gr.  1 
0.  bem,  ifcrhycsan. 

309.  ffs.  hat  hinter  byrig  einen  buch- 
Stäben  n^eggekratzt.  —  ffs.  hat  sceppend. 
seolf.  Daher  teilen  Th.  u.  Bou.  auch 
so  ab.  Gr,  1  seolf/ be.  —  ffs.  hinter 
seolf  rasur  von  drei  buchstaben, 

310.  Gr.  l  fri«e  befae«me«?  —  ffs. 
nes  nach  cy  n  vom  Schreiber  nachgetragen. 

311.  ffs.  hat  nach  heofones  und 
nach  leohl  rasuren  von  Je  einem  buch- 
staben. 

313/1  Th.  nimmt  nach  aldre  eine 
lücke  von  einer  halbzeile  an.  Bou.  1 
erg.  aldre  unsvicieude  /  ag-an  dr.  Dietr. 
bem.f  dass  bei  dem  so  nachlässigen 
dichter  des  zweiten  teiles  keine  vers- 
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dreama  dream  mid  drihtne  jode 

315.  a  to  worulde,  a  buton  ende!    (VII) 

i^alal    hwset,  se  awjrjda  wraSe  je^^olite, 
]fcet  he  heofencyninje  heran  ne  wolde, 
fseder  freferjendum !    Flor  attre  weol, 
hat  under  hseftum:  hreojpan  deofla 

320.  Wide  jeond  windsele,  wea-cwanedon; 
man  J  moriSar  wses  ^me  mene^o  >£er 
swJo^e  onaeled:  wses  \fcet  eall  fall  streng, 
ponne  waes  heora  aldor,  ^e  Sser  eerest  com 
forS  on  fe]7an,  faeste  gebunden 

325.  fyre  3  li^e:  ^cet  waes  faestlic  j^reat. 
Ec  sceoldon  his  )7e;;nas  ]7aer  jewunian 
atolan  e^les,  nalles  up  )?anon 
jeheran  in  heofonum  halijne  dream, 
)?aer  heo  oft  faejerne  foljaS  haefdon 

330.  uppe  mid  enjlum:  waeron  }?a  alles  )?aes 
joda  lease,  ah  njinpe  jryndes 


besserung  nötig  sei.  ''Er  hat  mehrere 
so  schlechte  verse  gemacht.  Der  beste 
beleg  dafür  ist  gleich  317  (=  315)  m. 
vgl.  bem.  zu  365.  Gr.  erg.  agan  sceo- 
lon  /  dr. 

315.  In  der  hs.  hat  n  die  gestalt 
eines  n,  die  höhe  eines  n,  und  ist  sehr 
in  die  breite  gezogen.  Ebenso  ist  am 
schluss-e  ein  langer  strich  nach  rechts 
gezogen.  Eine  zahl  steht  nicht  daneben. 
Doch  beg.  v.  316  mit  initiale.  Daher 
mit  Eala  Th.  abschn.   VII. 

316.  Hs.  hat  platz  für  die  initiale 
(E)  freigelassen,  am  rande  steht  von 
andrer  hand  e. 

317.  Bou.  1  0.  bem.  haran. 

319.  Hs.  hreowan.  Gr.  2  ändert  in 
hreopan.  Ihm  folgt  Siev.  2.  —  Hs. 
deofla.  So  Jun.,  Th.  u.  Bou.  Aber 
Gr.  1  deoflu  geändert,  ebenso  Siev.  2. 
Da  wir  hier  eine  junge  wesisächsische 
hs.  vor  uns  haben ^  ist  keine  änderung 
nötig.  J^hsflumlir.  deofla.  W.  So  Bou. 


320.  Hs.  windsele,  d  wurde,  wol 
vom  Schreiber,  übergesehrieben.  Jun. 
winsele.  —  Tfu  u.  Gr.  1  verbinden  wea- 
ewanedon,  Bou.  1  trennt.  —  Th.  cwa- 
nedon  man. 

321.  Hs.  «aBr.  Th,  seo  für  tJser,  so 
Bou.  1.  Gr.  1  ►are.  —  Th.  mortSur.  W. 
So  Bou. 

322.  Hs.  swylce.  So  Jun.,  Th.  u. 
Bou.  1.  Aber  Gr.  1  ändert  in  swi-Se. 
Vgl.  V.  262.  —  Bou.  2  aled  für  eall.  — 
Hs.  t.  Ebenso  325.  339.  346.  348. 
351.  353.  355.  358. 

324.  Jun.  faelse,  doch  gebessert  in 
den  Err. 

325.  Gr.  1  J>rea,  |>rad?  für  ►reat 

326.  Gr.  1  l»«ra  (J>eam)? 

327.  Th.  e«les;  n. 

328.  Hs.  heofonü, 

330.  Hs.  alles,  Gr.  1  o.  bem.  ealles. 
—  Hs.  alles.  )>ses,  doch  Th.  alles  >se8/s. 
So  Bou.  1  u.  Gr.  1. 

331.  Gr.  1  erg.  bealu  nach  sryndes. 
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wunian  ne  moten  3  l^one  werijan  sele, 
J?8er  is  wom  3  wop  wide  jehered 
3  l^ristbitunje  3  jDorDun;^e  mec;;a. 

335.  Nabba^  Äie  to  hyhte  nym-Se  cyle  3  fyr, 
wean  3  wita  3  wyrma  (221)  f^reat, 
dracaD  3  nseddran  3  ]^one  dlmman  harn. 
ForSoD  mihte  ^eheran,  se  %e  st  hylle  wss 
twelf  milum  neh,  \fcet  ^ser  wses  toSa  ;;eheaw 

340.  hlude  3  jeomre.     5odes  andsacan 
hweorfan  ^eond  helle,  hate  onseled 
nfan  3  utan  (him  waes  se^hwaer  wa) 
witum  werije,  waldres  bescyrede, 
dreamnm  bedslde  heofoD  deop  ;ehy;d, 

345.  )>a  heo  on  heofonum  ham  sta^elodon, 

^(Pl  hie  woldon  benaeman  nerjendne  Crist 
rodera  rices:  ah  he  on  riht  jeheold 
hired  heofona  3  \<Bt  halije  seid. 
Nis  useni;^  swa  snoUr  ne  swa  craefti^ 

350.  ne  )7ses  swa  ^leaw  nymj^e  ^od  seolfa, 
}fcet  asecjan  maeje  swe^Ies  leoman, 
hu  .  .  .  snnna  J'aer  scine^  ymbntan 
meotodes  mihte  jeond  }f(Bt  maere  cynn, 
)?ser  habba^  en;;las  eadi;^ne  dream, 


Ich  möchte  siynde  oder  srundas  lesen, 
—  Hs,  leas,  corr,  lease.  Jun,  leas. 
Die  ausg.  nie  corr,  —  Th,  lease;  ah. 
So  Bou.  1. 

332.  Th.  und  die  ausg.  setzen  ne 
vor  moten  ein,  —  Gr,  1  verigan,  Gr.  2 
verigan. 

333.  Dietr.  betn.  vom  hier  nicht  = 
voma  {ruf,  rauschen),  sondern  =  elend. 
Gr.  1  vom  =  vomma,  Grimm. 

334.  Hinter  334.  glaubt  Th.,  fehlen 
einige  zeilen. 

335.  Hs.  we  to.  Bou.  2  dafür  hie 
lo.     So  Gr.  1. 

336.  Mit  wyrma  schL  s.  220  der  hs. 
S.  221  beg.  hreat 


340.  Hs.  lüde,  doch  h  vom  corr. 
übergeschrieben^  —  Hs.  andsacan. 

341.  Hs.  hweorfan,  Jun.  hweorfon. 

342.  Th.  utan.  Him.  So  Bou.  — 
Th.  u.  Bou.  1  setzen  nach  wa  nur  komma. 

344.  Th.  bedaeliie.   H.    Ebenso  Bou. 

346.  Hs.  hie.  Gr.  1  o.  hem.  heo. — 
Jun.  neidende. 

349.  Gr.  1  sundorcrJEfÜg  statt  cneflig. 
Schon  Dittr.  bem.:  alliteriert  schlecht^ 
doch  ich  n-age  nicht  on  sefan  zu  cnpfüg 
zu  ergänzen. 

352.  Hs.  sunnu,  Th.  nrill  sunne  dafür. 
Doch  scheint  die  Verderbnis  tiefer  zu 
liegen,  worauf  schon  der  einzige  Stab 
in  der  ersten  halbzeile  deuten  mag. 
Gr.  1  fvill  hu  scir  sunnu  ergänzen. 
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355.  sanctas  sinja^:  ]fcet  is  seolfa  for  jod. 

poDDe  beoS  ]7a  eadi^an,  ]fe  of  eoröan  cumaS, 

brin^aS  to  bearme  blostman  stences, 

wyrte  wynsume:  \KJe(  sjnd  word  jedes. 

ponne  hie  befse^me^  fseder  mancynnes 
360.  J  hie  jesejna^  mid  his  swiSran  hond, 

IsedseS  to  lihte,  ]78er  hi  lif  a;on 

a  to  aldre,  uplicue  ham, 

byrhtne  burhstyde.    Blaed  biS  aejhwaBm, 

]7sem  Se  hselende  heran  ]7ence^, 
365.  J  wel  is  )?aiD,  ^e  ]fsdi  mot! 


355.  JIs,  'p  is,  dahinter  wurde  sc 
ausgekratzt,  doch  ist  es  noch  jetzt  zu 
erkennen,  —  Th»  singa-S,  %    So  Bou. 

356.  Th,  nimmt  hinter  cumatS  eine 
iücke  von  mehreren*  langzeilen  an, 
Bou.  1  cuma^.  Br. 

357.  Gr,  1  to  adv.  und  bcarme  =^ 
fermentum,  —  Gr,  1  stencas? 

358.  Es,  wyrte,  corr,  zu  wyrta  ge^ 
ändert,  —  Th,  godes,  |>. 

359.  Hs,  hat  fleck  auf  an  in  man. 

360.  Th.  sesesnatS;  m. 


361.  Hs.  IffidstS,  so  Th,  Jun.  laeda-S. 
So  Bou,  Gr,  1  l»de"5.  —  Hs,  hi.  ^ow, 
hie.    So  Gr, 

363.  Ä*.  byrhtne  burhstyde,  corr, 
ändert  in  beorhtne  barhstede.  Jun, 
byrhtne  u,  styde.  Th.  beorhtne  stcde. 
^0  Bou.  1  und  Gr.  \, 

364.  Hs,  heran,  corr.  setzt  y  tiber  e. 
/mh.  u.  (/i>  ausg.  wie  hs, 

365.  /?*.  >aet. —  Dietr.:  die  heispiel' 
los  schlechte  alliteration  >am :  )>aet  6/ei6/ 
au/*  di^m  dichter  sitzen,  wenn  nicht 
etwa  wyrcan  vor  mot  ausgefallen  ist. 


19. 


Christi  Höllenfahrt,  Auferstehung,  Himmelfahrt 
nnd  Kommen  znm  jüngsten  Greriehi 

(Grein:  Glirist  und  Satan.) 


(221)  Waes  ]pcei  encjelcyn  »r  jenemned,  (VIII)  [IV] 
Lncifer  baten,  leohtberende, 
on  ^eardajum  in  ^odes  rice. 
pa  he  in  wuldre  wrohte  onstalde, 
5.  ^cBt  he  oferhyda  ajan  wolde; 
Satanas  swearte  je^^ohte, 
)?8et  he  wolde  on  heofonam  hehseld  wyrcan 
uppe  mid  ]7am  ecan:  ]fcet  wses  ealdor  heora, 
yfeles  ordfruma.    Hirn  ^cet  eft  jehreaw, 
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Die  abkürzungen  sind  nie  bei  dem  vorigen  siück.    Die  Zählung  rechts  vom  iext 
bezieht  sich  auf  Grein's  Zählung  im  ^Christ  und  Satan'. 


1 .  W  in  Waes  grosser  buchsiabe  durch 
zwei  Zeilen.  —  Bs.  'p.  Ebenso  v,  5. 8.  9. 
13.  —  Us,  encsel.  Ettm.  o,  bem,  engel. 
Ebenso  Gr.l.  —  Ettm,  cynn.  —  Th,  se- 
nemned : ,  darnach  nimmt  Th.  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an.  Keine  der 
ausg.  folgt  ihm  darin. 

4.  Gr.  1  0.  bem.  on  f.  in.  —  Es.  on- 
stalde,  corr.  e  über  a.  Die  ausg.  wie  hs. 
—  Us.  e  in  wrohle  (vom  Schreiber?) 
nachgetragen.   Jun.  wroht 

5.  Ettm.  oferhygda  fOr  oferhyda.  — 
Bou.  ^'olde,  S. 

6.  Bs.  se)>ohte.  So  Jun.  Th.  will 
des  Stabes  wegen  in  s^sohte  ändern. 


Ebenso  Bou.  1.  Dietr.  bem.,  dass  bei 
^Ifric  und  schon  vor  ihm  >  auf  s 
reimen  konnte.  Ettm.  Satanus  swearta 
searvum  sc^ohte.  Gr.  \  wie  die  hs. 
Siev.  2  will  eine  silbe  nach  Satanus  er» 
ganzen.  Die  hs.  setzt  metrische  punkte 
hinter  gcj^ohte,  heofonum,  wyrcan.  Th, 
Satanus  bis  wolde  /  on  heof  bis  wyrcan. 
Ebenso  Bou,  Ettm.  Satanus  bis  se>ohtc  / 
►at  he  bis  wyrcan.    So  Gr.  1. 

7.  Bs.  haet.  —  Ettm,  heahseld. 

8.  Ettm.  witJ  /ur  raid. 

9.  Bs,  ordfruman.   So  Jun.   Th.  vnd 
die  ausg.  dafür  ordfruma. 
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10.  )7a  he  to  helle  hnijan  sceolde 

D  his  hired  mid  hine  in  to  jejlidan 
ner;^endes  m^,  J  no  seoi^i^an, 
pcel  hi  mosten  in  |7one  ecan  andwlitan 
buton  ende,    pa  him  ejsa  becom, 

15.  djne  for  deman,  ]7a  he  dura  in  helle 
brsßc  J  bejde:  blis  wearS  monnum, 
)7a  hi  haelendes  heafod  (222)  jesawon. 
ponne  w8bs  )7am  atolan,  pe  we  ser  nemdon, 

20.  )7a  wsron  mid  ejsan  ealle  afyrhte 

Wide  jeond  windsele,  wordum  msendon: 
,,pis  is  stronjlic,  na  pes  storm  becom, 
J^ejen  mid  {^reate,  {^eoden  enjla; 
him  beforan  fere%  fsBjer  leoht, 

25.  )7onne  we  sßfre  ser  eajam  jesawon, 
baten  )?a  we  mid  enjlam  uppe  wseron. 
Wile  na  ure  witu  |7urh  his  wuldres  crseft 
eall  toweorpan,  nu  ies  ejsa  com, 
dyne  for  drihtne,  sceal  )7es  dreorja  heap 

30.  unjeara  na  atol  ]7rowian. 

Hit  is  se  seolfa  suna  waldendes, 
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11.  Gr,  1  hine  =  hina,  heona  (= 
hin)  oder  heane?  —  Th,  into.  Ebenso 
Bou,  1.  Etim,  in  to  hen'So  gegl.  —  Gr,  2 
mid  hine  (=  cum  eo).    Gr,  1  mid,  hine. 

12.  Diefr.  no  {sc,  waes)  si^an  >2et 
hie.    Ebenso  kurze  Verbindung  v,  268. 

13.  Bs,  andwlitan.  Th,  onwlitan? 
—  Eiim,  andvlitan  sceavjan  /  a  buton. 
Gr,  1  andvlitan /a  buton. 

16.  Bs.  blis.    Gr,  1  o,  bem,  bliss. 

17.  Jun,  he  für  hi.  —  Bs,  heafod 
schl.  s.  221,  222  beg,  mit  scsawon. 

19.  Tli,  glaubt,  nach  neindon  fehlten 
einige  Zeilen,  Bou.  1  eine  langzeile. 
Ettm,  erg.  die  zeile:  fagum  folce,  forht 
gevorden.  Gr,  1  fagum  folce  ferh-S 
geaclod. 

20.  Ettm.  afyrhte.    V. 


21.  Bs,  win^sele.  d  vom  Schreiber 
übergeschrieben?  Jun.  winsele.  Bou.  1 
vindsele.   V.    Vgl,  18  v.  320. 

22.  Bs,  nu  )>es.  Jun.  )>is,  doch  alle 
ausg,  wie  hs,  —  Bou,  2  J>es  styrna  für 
)>es  storm.  —  Ettm,  stronglic  stri'8,  n. 
Th,  stronslic:  nu.  Ebenso  Bou.  1.  — 
Gr,  1  0,  bem.  becvom. 

23.  Th,  J>rcate.  i.  So  Bou.  1.  — 
Th,  ensla,  him.    So  Bou,  1. 

24.  Bs,  fasere,  doch  letztes  e  vom 
corr,  Jun,  faeser.  Th,  u.  Bou,  1  wie 
der  corr,  Ettm,  und  Gr,  1  fügen  noch 
r  (=  fseserre)  ein. 

25.  Th,  sesawon.    B. 

27.  Gr,  1  vgl,  zu  witu  Jul,  211. 

28.  Th,  weorpan.    Nu.    So  Bou,  1. 

29.  Ettm,  drihtne;  sc. 
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enjla  drihten,  wile  uppe  heonan 

sawla  Isedan  J  we  seoSSan  a 

J?»s  yrreweorces  hen^o  5eJ?oliai5." 
35.  Hwearf  )7a  to  helle  hsele^a  bearoum  400 

meotod  purh  mihte;  wolde  manna  rim, 

fela  pusenda  for^  jelsedan 

up  to  eSle.    pa  com  eD;^la  swej, 

djD6  on  dsBjred:  lisßfde  drihten  seolf 
40.  feond  oferfohten;  wses  seo  fsehSe  )>a  jyt  405 

open  on  nhtan,  )>a  se  ejsa  becom. 

Let  ]7a  upfaran  eadije  sawle, 

Adames  cyn;  D  ne  moste  Efe  )>a  jyt 

wlitan  in  wuldre,  aer  heo  wordum  cwaetS: 
45.  „Ic  ]7e  sene  abealh,  ece  drihten,  410 

]>&  wit  Adam  twa  eaples  ]?ijdon 

}?urh  nsBddrau  ni%,  swa  wit  na  ne  sceoldon. 

Selserde  unc  se  atola,  se  i5e  sfre  nu 

boomet  on  bendum,  ^(ei  wit  blsed  ahton, 
50.  halipie  harn,  heofon  to  jewalde.  415 

pa  wit  ^ses  awser;^dan  wordum  jelyfdon, 

namon  mid  handum  on  )7am  hal;^an  treo 

beorhte  blseda.     ünc  )>8es  bitere  forjeald, 

]?a  wit  in  yis  hate  scrsef  hweorfan  sceoldon 
55.  J  wintra  rim  wunian  seoSSan,  420 

l^usenda  feolo,  )7earle  onaeled. 


32.  Es.  uppe,  Gr.  1  o.  bem,  up.  —  \  Eitm,    Doch  Gr,  1  and.   Letzteres  lässi 

Th,  drihten;  w.    4^0  Bou,  I  sich  halten^  wenn  auch  ac  besser  ist. 

34.  Ettm,  earfo"Su?  für  hen-So  des  ;         44.  Hs.  wuldre.     4^0  Jun,  u.  Gr.  2 
Stabes  negen.  {dat.  statt  accus,  wie  bei  verbis  der 

35.  Us.  to  nmrde  vom  Schreiber  über      bewegung).     Th.    wulder    da/ur.     So 
der  zeile  nachgetragen.  1  Bou.  1.    £ttm.   vuldor.    4^0   Gr.  1.  — 

36.  Gr.  mihte,  v.  Es.  heo,   o  {vom  Schreiber?)   nachge- 

40.  Es.  faeh«e,  aiso  faehtJe.  —  Th.  \  tragen. 
fohten,  w.  i        45.  Es.  Ic. 

41.  Es.  becom,  Jun.  becwom,  doch  |        46.  Ettm.  aples  /".  eaples. 
in  Err.  gebessert.  —  Th.  uhtan;  >. 


42.  Siev.  1   sawla,  letztes  a  aus  e 
vom  corr.  geändert.    Ettm.  savla. 

43.  Th.  HC  für  i?    So  Bou.  1  und 


49.  Es.  %  —  Ettm.  ahten  f.  ahton. 

50.  Es.   sewalde.     Jun.   gcwealde, 
so  Bou.  1. 

56.  Es.  feolo.   Gr.  1  feola  geändert. 
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Nu  ic  )>6  halsije,  heofenrices  weard, 
for  {'an  hirede,  ]fe  %a  hider  laeddest, 
engla  {^reatas,  ]f(et  ic  up  heonon 

60.  mseje  D  mote  mid  minre  mse;^e. 

3  ymb  )7reo  niht  com  ]fej,en  hselendes 
harn  to  helle.    Is  na  haeftum  stron;^, 
witum  werij,  swylce  him  wuldorcyninj 
for  onmaBdlan  eorre  geworden. 

65.  Sendest  us  to  soSe,  ]fcetie  seolfa  jod 
wolde  hei  warum  ham  jelihtan: 
aras  ]>a  anra  jehwylc  3  mi  earm  je(223)ssBty 
hleonade  wiS  handa;  )7eah  hylle  ^ryre 
ejeslic  )7uhte,  waeron  ealle  )>ses 

70.  fsejen  in  firnum,  ]fcßi  heora  drihten 
wolde  him  to  helpe  helle  jesecan.*' 
Baehte  )>a  mid  handum  to  heofencyninje, 
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57.  Es.  heofen,  so  Jun.  Th,  u,  die 
ausg.  heofon. 

58.  Es,  )>an.  EUm,  >am,  so  Gr.  1. 
—  Es,  der  in  hider  au/'  rasur. 

60.  Th,  nimmt  *a  considerable  hiatus 
in  the  potm^  nach  maestSe  an,  Bou.  1 
lücke  von  einer  langzeile,  Eltm,  fügt 
feran  nach  rnff^^e  ein^  dann  iOcke  von 
einer  langzeile,  Dietr,  keine  lücke, 
sondern  'das  folgende  ist  lose  angC" 
schlössen',     Gr,  1  keine  lucke, 

61.  Gr,  1  End  (=  zuvor)'i  für  And. 
Ettm.  )>csn. 

62.  Th,  nimmt  nach  helle  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an,  Bou,  1  helle. 
Is.  Ebenso  Ettm,  Gr,  1  belle  (is  bis 
gevorden),  s. 

64.  Th,  nimmt  nach  seworden  eine 
lücke  an,  ebenso  Ettm. — Ettm.  onmedlan. 

65.  Es,  Sesdest.  Ettm.  ssegdest  oder 
saegde?  Gr,  1  sesde.  Da  nach  dem 
pseudevang,  Nicodemi^  das  hier  benutzt 
ist,  Johannes  der  tauf  er  selbst  in  den 
limbus  kam  und  bliebe  so  ist  kein  grund 
zur  änderung:  denn  Eva  kann  sich  hier 


direkt  an  ihn  wenden,  —  Ettm,  durch 
druckfehler  hätte  für  J>8ette.  Bou,  1 
>set  seolfa. 

66.  Gr.  1  helvarena  für  helvarum? 

—  Bou,  2  gelifan  für  gellhtan. 

67.  Es,  Aras.  —  Jun,  druckt  eann- 
Serec  für  earm  scsst.  Vgl,  über  diesen 
ausdruck  Beow,  v.  749.  —  Mit  sc  schl, 
die  hs,  s,  222.    S.  223  beg,  mit  sst. 

6S.  Bou,  1  vtfr^mcfo/hyllegryre.  Ettm, 
helle  für  hylle.  —  Ettm,,  Bou,  handa,  >. 

69.  Ettm,  >uhte;  v. 

70.  Th,  glaubt  t  nach  firnum  fehlte 
eine  langzeile,  —  Ettm,  ändert  in  fsegene. 

—  Es,  heora  drihten.  Bou,  1  will  des 
Stabes  wegen  ändern  in  free  drihten, 
Ettm,  freadrihten.  Gr,  1  feora  dr.  — 
Es,  t.    Ebenso  76.  81.  92.  98.  99.  101. 

71.  Gr,  l  setzt  o.  bem,  ham  f,  helle. 

—  Ettm,  nimmt  eine  lücke  von  einer 

langzeile  nach  sesecan  an, 

m 

72.  Es.  rihte.  Der  corr,  schrieb  m 
über,  —  Es,  heofen.  Bou,  1,  Ettm,,  Gr,  1 
heofon. 
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baed  meotod  miltse  )>urh  Marian  had: 

,Hw8Bt!    ]7u  fram  minre  dobtor,  dribien,  onwoce 

75.  in  middan^^eard  mannam  to  belpe. 
Nu  is  jesene,  J?(rt  }?u  eart  sylfa  jod, 
ece  ordfruma  ealra  jescoafta."    [Ylin.] 
Lei  )7a  np  faran  ece  dribten 
.  .  .  waldre,  bsefde  wites  clommas 

80.  feondum  oSfaested  D  beo  furSor  sceaf 
in  ]fcet  neowle  jenip,  nearwe  jebejed, 
]?aer  nu  Satanus  swearte  ]>in;a%, 
earm  ajiseca  D  ]>^  atolan  mid  bim, 
witum  weri^e:  nalles  wuldres  leobt 

85.  babban  moton,  ab  in  belle  p'und, 
ne  bi  edcerres  sefre  moton  wenan, 
seoi^^an  bim  wsbs  dribten  ^od  .  .  . 
wra%  geworden,  sealde  bim  wites  clom, 
atole  to  sebte  J  ejsan  jryre, 

90.  dimrie  D  deorcne  deaSes  scuwan, 
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73.  ^011.  2  band  ßr  Lad. 

74.  Bs,  mire. 

76.  Hs.  sod  sod,  dahinter  ist  i  weg- 
gekratzt. Unter  ztreitem  god  punkte, 
Jun.  sod  -j  ece, 

77.  Es.  sesceaHa;  aber  Jun.,  Th., 
Bou.y  Ettm.  sescafla.  —  Seben  der  zeile 
sieht  keine  zahl.  Tk.  beg.  mit  Lei  ab- 
schnitt Villi, 

78.  Hs.  Lei.  L  schnrarz,  durch  zttei 
Zeilen  gehend.  —  Th.,  Bou.  drihten;  w. 
Ettm.  dribten  —  v. 

79.  Gr.  1  erg.  verud  lo  vuldre. 
Bou.  2  dryhten  /  vuldre  hsflas;  viles 
elommas  /  feondum  on  faestede.  Ettm. 
vuldor?  Dietr.  nimmt  *  viles  clomma  als 
plur.  eines  adj.  clom  (gefesseltf  und 
übersetzt:  *da  Hess  hinauffahren  der 
ewige  herr  die  von  der  hcrrlichkeit 
zurückgehaltnen  strafgcfangn&n ,  ent^ 
festet  den  feinden?  Th.  will  in  elom- 
mas ändern,  ebenso  Bou.  1,  Ettm.  und 
Gr.  1 ;  Gr.  2  aber  clomma  lassen.  Siev.  2 


will  aus  metrischen  gründen  clom  an- 
dern.  Dazu  kann  man  v.  88  vergleichen. 

SO.  Hs.  feondü. 

8J.  Ettm.  swearta  für  swearte. 

b3.  Hs.  hi.  —  Th.  aslsca!  i.  Ettm. 
s^Ixca. 

85.  Th.  setzt  nach  Rrund  eine  lücke 
von  einer  langzeile  an.  Ebenso  Ettm. 
(gründe).    Auch  Bou.  lücke. 

86.  Ettm.  stellt  um  moton  aefre. 

S7.  Hs.  Seo^an.  —  Ettm.  ergänzt 
du^e^a  aldor  nach  sod.  Th.  nimmt  eine 
halbzeile  lücke  nach  god  «n,  ebenso 
Bou.  1.  Gr.  \  erg.  deofla  cynne  nach 
god.  Dietr.  bem.,  dass  dem  sinne  nichts 
fehle^  nenn  man  wenan  zum  folgenden 
verse  dem  sinne  nach  herüberzöge. 

88.  Ettm.  will  vites  elommas  ändern. 
Bou.  1  geworden.    S. 

89.  Th.  sryrp;  d. 

90.  Hs.  dimme.  Th.  u.  die  ausg. 
ändern  dimne. 
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hatne  helle  jrund,  ÄinsiSjryre. 

ycet,  la,  W8BS  fsBjer,  ^esi  se  fe^a  com 

np  to  earde  3  se  eca  mid  him 

meotod  mancynnes  in  j?a  mseran  burh: 
95.  hofon  hine  mid  him  handum  halije  witijan, 

up  to  eSle  Abrahames  cjnn. 

Usefde  ]7a  drihten  seolf  deaS  oferwuunen, 

feond  ^eflomed:  pcet  in  fyrndajum 

wite^^an  saedon,  ]f(ei  he  swa,  la,  wolde. 
100.  pis  wses  on  uhtan  eall  geworden 

ser  dsejrede,  ]fcei  se  dyne  becom, 

hlad  of  heofonum,  ]7a  he  helle  dura 

forbreec  D  forbejde:  ban  weornodon, 

\f3L  hie  swa  leohtne  leoman  ^esawon. 
105.       5ö88et  )>a  mid  ]>mTe  fyrde  frumbeam  jedes,  [VJ 

ssede  soScwidam:  „Snotre  jastas! 

ic  eow  )7urh  mine  mihte  jeworhte, 

Adam  asrest  J  ^cei  aeSele  wif. 

pa  hio  beteten  on  jedes  willan 
110.  feowertij  bearna,  ]fcet  forS  )?onon 

middanjearde  menio  onwocon 
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91.  Bou,  1  verbindet  helle^rund.  — 
Hs,  insitS,  ebenso  Jun,  Th.  hinsitS, 
ebenso  Bou.  1  u,  Gr,  1.  EUm.  ändert 
in  hinsi'Scs. 

92.  Gr,  1  versetzt  la  waes  zu  vaes  la.  — 
Th,,  Bou.  1  J>a  se  für  t  se.    So  Ettm, 

95.  Bou.  2  him  on  handum,  Ettm. 
streicht  him.  —  Ifs.  halijo.  w.  Th. 
halise  /  wiligan.  Ebenso  Bou.  1.  Doch 
Ettm.  halijc  witigan  /  up.     So  Gr.  1. 

98.  Hs.  se  in  seflemed,  vom  Schreiber 
wol,  nachgetragen.  Vor  flemcd  rasur 
von  mehreren  buchstaben.  —  Ettm. 
komma  vor  \>a:t. 

99.  Hs.  sawla.  Bou.2  swa  fiir  sawla, 
Gr.  1  swa  la.  Th.  lücke  von  einer  lang- 
zeile  nach  v.  99.  Ebenso  Bou.  1.  Ettm, 
behält say/\2L  bei,  ergänzt  aber  nach  v.99 
eine  ganze  zeile:  fram  helle  grundum 
ham  gelxdan. 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  11. 


102.  Bou.  1  helledaru. 

103.  Hs.  weornodon,  Gr,  1  o,  bem, 
veornadon.  —  Hs,  ban.  Th,  dafür 
bendas?  Ettm,  ban:  *de  dcemonum  et 
damnatorum  ossibus  poeta  loquitur.' 
Gr.  1  banan,  oder  fehlt  eine  zeile,  etwa 
l>aet  he  savla  volde  fram  helle  grundum 
ham  gelaedan. 

105.  Hier  beginnt  Gr.  1  den  ab- 
schnitt V. 

108.  Hs.  t.    Ebenso  110.  114. 

HO.  Hs.  >onon,  Gr.  1  >onan. 

111.  Hs.  >onon  middanscard.  Hs. 
middanseard,  corr,  middan^earde.  Th. 
middangeatde?  Bou.  1  geond  m.  I^tm, 
on  middangearde,  Gr,  1  on  middangeard. 
—  Ettm.  mcniso  für  menio.  —  Hs,  on- 
w^ocon.  Ob  der  punkt  vom  schreibet 
oder  corr.  ist  natürlich  nicht  zu  ent' 
scheiden.     Jun.  glaubte  nol  letzteres, 
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J  wintra  feola  wuniaD  moston 
eorlas  on  eSle,  o%  ^aet  eft  ^elamp, 
ycei  he  SLfjrde  ...  est 

115.  feond  in  firenum:  fah  is  se^^hwser. 
Ic  on  neorxna  won^e  niwe  asette 
treow  mid  teljum,  ]>wt  Sa  tanas  up 
(224)  aepla  baeron,  D  pt  seton  )>a 

beorbtau  blseda,  swa  ine  se  balewa  bei, 

120.  hand[>e^en  belle;  baefdon  forj^on  batne  smnd, 
]?8BS  pt  oferjjmdon  bselendes  word, 
8Bten  ]7a  e^^sao:  waes  se  atola  beforan, 
se  ine  bam  forjeaf  balewe  je]?obtas. 
pa  me  jereaw,  ^cei  min  bandjeweorc 

125.  carcernes  dorn  Srowade. 

Naes  ]7a  monna  jemet  ne  maejen  enjla 
ne  witejena  weorc  ne  wera  snjtero, 


4  SO 


4S5 


490 


denn  er  druckt  onweocon.  So  die  ausg. 
ausser  Eltm.    Th,  onweocon;  -j. 

113.  Hs.  oS«ael.  —  Th.,  Bou.  e«le; 
oi^5xt  —  Tk,  setzt  nach  selanip  eine 
Kicke  von  zwei  langzeilen  an, 

114.  Hs.  t  he  afyrhle  cft    So  Jun. 

u.   Th.     Bou.  1  gelamp/ J>aet 

he  afyrhle  efl.  Bou.  2  hie  afirrde  efl. 
Dietr.  J>set  he  afyrde  csl.  Vgl.  seine 
anm.  Gr.  1  bal  J>e  afyrde  freodrihtnes 
est  Gr.  2  >aet  he  afyrde  csl.  Ettm. 
will  ändern  und  ergänzen:  ^sel  hie  afyi- 
rode  efl  se  fcorhscea-5a. 

115.  Bou.  1  setzt  in  diesem  versc 
nur  einen  punkt  nach  aes^^^^'^r,  sonst 
kein  zeichen,  Dietr.  übersetzt:  *ein 
hasser  ist  furchtbar  feindlich  überall.' 

116.  Etlm.  0.  bem.  vange. 

117.  Es.  t,  ebenso  r.  124.  12S.  129. 
137.  141.  —  Hs.  schl.  mit  up  s.  223. 
S.  224  beg.  mit  aepla. 

118.  Hs,  appla.  So  Jun.,  Th.,  Bou., 
Ettm.  Gr.  ändert  in  aeplas,  doch  istplur. 
apla,  apia  auch  sonst  zu  belegen.  — 
Th.  baeron;  -j.     So  Bou. 

119.  Gr.  1  erg.  im  beginn  des  neuen 


Verses  )>a  vor  beorbtan.    Hs.  teilt  ab 
xlon.  )>a   beorhtan.     Tk,  )»a  /  beorhtan.  * 
So  Bou.  1  11.  Ettm. 

121.  Hs.  ofer^yrodon.  So  Jun,  Da 
der  Stab  fehlt,  will  Th.  in  oferhy^don 
ändern,  oferhyrdon  Bou.  1 ,  Ettm.  «. 
Gr.  1.  —  Th.  Word;  aeteii.    So  Bau. 

122.  Eitm.  »Ion  o.  bem. 

124.  Hs.  gereaw  (=  sehreaw\  So 
Jun.,  Th.,  Eitm.  u.  Bou.  1 .  Ettm.  erg.  me 
hoarde.  Dietr.  ändert  in  gchreaw,  so 
Gr.  1. —  Th.y  Bou.  nehmen  nach  jeweorc 
eine  lückc  von  einer  halbzeile  an. 

125.  Sicv.  2  bem.  zu  diesem  verse: 
enttveder  fiel  im  1 .  halbverse  eine  silbe 
aus  oder  dorn  ist  zu  diesem  hinüber 
zu  ziehen  und  eine  lücke  von  einer  be- 
tonten silbeybauptstab)  vor  J>rowade  anzu- 
nehmen. Th.  nimmt  nach  "Srowade  lüeke 
von  einer  halben  langzeile  an.  Ebenso 
Bou.  1 .  Dietr.  bem.  über  1 25 :  ist  ein  voll- 
ständiger vers,  carcernes  trägt  die  zwei 
hebungen  der  halbzeile  wiVCaines  v.  1091. 
1244.  Ettm.  >£es  carcernes  und  clommas. 

126.  Ettm.  gemot  für  semet? 

127.  Gr.  0.  bem.  vilgena.  —  Gr.  1 
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]}<ßi  eow  mihte  helpan,  nimSe  hselend  jod, 

se  pcet  wite  8er  to  wrece  jesette. 
130.  Ferde  to  foldan  ]7urh  fsemnan  had 

ufan  from  eSle  J  on  eor]7an  jebad 

tintrejan  fela  3  teonan  micelne: 

me  seredon  ymb  secjas  monije 

dsejes  3  nihtes,  hu  heo  me  dea%es  cwealm 
135.  rices  boran  hrefnan  mihten. 

pa  waes  j^aes  mseles  mearc  ajangen, 

pcel  on  worulde  wses  wintra  jerimes 

)>reo  1  l^ritij  jeara,  ser  ic  J?rowode: 

jemunde  ic  Sses  msenejo  ]  pB,  minan  harn  lanje, 
140.  \ftes  Se  ic  of  hseftum  harn  jelsedde 

up  to  earde,  ]>cet  heo  ajan  .  .  . 

drihtnes  domas  ]  dujuSe  J^rym, 

wuniaS  in  wynnum,  habbaS  wuldres  blsed 

{^asendmselum.     Ic  eow  {'injade, 
145.  ]7a  me  on  beame  beornas  sticedon, 

jarum  on  jaljum,  heow  se  jiunja  j^aer, 

J  ic  eft  up  becom  ece  dreamas 
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ändert  wcorc  in  vord. — Hs.  sn  y  Icro.  Jun, 
snylro,  ebenso  Ettm,  —  Hier  sind  flecke 
auf  der  zeih  y  mesichin  derhs.  auf  dieser 
und  der  nächsten  seite  vielfach  finden, 

128.  Th,  helpan;  n. 

129.  Ettm.  vracc. 

132.  Hs.  tintresan  :i'  fcla  teonan. 
So  Jun,  Th,  ändert  in  tintresan  fcla 
1  teonan.  Ebenso  die  ausfj.  Siev,  2 
ond  teonan  nücclne  metrisch  falsche 
coryektur  für  ond  fela  teonan. 

134.  Th.  nihtes;  h.  —  Ettm.  hie  ßr 
heo  und  cwcalme  für  cwealm. 

135.  Hs.  hrefnan.  So  Jun.y  Th.  u. 
Bou,  1.  Dietr.  refnan,  Ettm.  raefnan, 
Gr.  1  arefnan.  —  Th.  klammert  rices 
boran  ein.  Dietr.  für  rices  boran  etwa 
rice  rasboran?? 

138.  Th.  J>rowode,  5.    So  Bou.  1. 

1 39.  Hs.  maeneso,  Gr.  1  >as  mxnig:o 
0.  bem.  —  Hs.  minan,  über  erstem  n  steht 


n.  Jun.  minan.  Ettm.  will  munan  lesen 
{dann  allerdings  -^  streichen).  l>a  minan 
=  die  meinigen  erklärt  Th.  und  will  für 
lan^e  etn'a  Ixddc  lesen.  Th.  lange.  P, 
Dietr.  nill  J>aBt  nach  -j  ergänzen^  jedoch 
nicht  einsetzen :  ^Ich  gedachte  da  dieser 
menge  und  dass  die  meinigen  verlange 
nach  heim*.  So  fasse  ich  es  auch. 
Gr.l  'vielleicht  ist  ham  zu  tilgend  Gr.'l 
bemerkt^xs  menigo— Äanc  multitudinem. 

140.  Ettm.  hie  ham. 

141.  Ettm.  erg.  nach  agan  noch  >sr 
u.  hie  /*.  heo.  Gr.  1  a.  moton.  —  Th. 
klammert  1^  bis  >rym  ein. 

143.  Eitm.  fügt  nu  nach  Vunia-S  ein. 

—  Ha.  wuldres,  Jun.  wuldraes.  So  Bou.  1. 

—  Ettm.  l>rym.  —  V. 

145.  Ettm.  sticodon. 

146.  Hs.  salsum,  corr.  zu  sealsum 
geändert.  —  Th.  s^lSum:  h. 

147.  Mm.  fügt  nach  becom  ein  to 
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to  halipim  drihtne ^    X 

Sw2k  wuldres  weard  wordum  saede, 

150.  meotod  moncjnnes  SBr  on  morgen, 
]?8es  )>e  drihten  jod  of  deaSe  aras. 

N8BS  nan  f^ses  stronjlic  stan  ^efaestnod,  [YI] 
]>eah  he  wsere  mid  iroe  eall  ymbfanjeD, 
]fCDt  mihte  psm  miclan  ms^ne  wiShabban, 

155.  ac  be  ut  eode,  enjla  drihten, 
o/*  )7Sßm  fsestenne  D  jeffietian  bei 
eojlas  eallbeorbte  !]leofan  jinp'ao  Finnin 
D  horu  secjan  het  Simon  Petre, 
^cet  be  moste  in  S^lileam  jod  sceawian, 

160.  ecne  D  trumue,  swa  he  ser  dyde. 

pa  ic  jonjan  jefre^n  pnpran  setsomne 
ealle  to  SäliloAm»  hsefdon  jastes  bled, 

balijne  jodes  sunu, 

swa  heo  jesejon,  hwser  sunu  meotodes, 

165.  ]>a  (225)  jinjran,  on  upp  stod,  ece  drihten, 
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e'51e  minum/ece  dreamas  to  hal.  Th. 
becom  /  ece  bis  drihtne.  Ebenso  Bou.  1 . 
Gr,  1  erg.  hinter  becom  ece  dreamas/ 
to  halig-um  drihtne  in  heofonrice. 

149.  Hier  heg.  abschnill  X,  So  auch 
Th.  —  Hs.  hat  nur  wa,  doch  pialz  ge- 
lassen für  initiale  (S),  auf  dem  rand 
aber  s.    Jun.  und  alle  ausg.  Swa. 

150.  Tfi.  morgen.  1>. 

151.  Hs.  J>e  nach  J>a?s  vom  Schreiber 
nachgetragen.  Jun.  nur  J>aes  drihten.  — 
Th.  aras,  n. 

152.  Hier  beg.  Gr.  1  seinen  ab- 
schnitt VI,  —  //*.  nan.  Gr.  1  na,  doch 
Gr.  2  nan.  —  Hs.  salan.  Gr.  1  ändert 
mit  recht  in  stan. 

153.  Jun.  |>ca  he. 

154.  Th.j  Bou.  habban;  ac. 

155.  Hs.  ah,  darüber  schrieb  der 
corr.  c,  also  ac,   Jun.  ah,  sonst  alle  ac. 

156.  Hs.  on,  doch  Dietr.  dafür  of, 
ebenso  Gr.  1.  —  Hs,  \»x.  —  Hs.  se- 
laelian  aus  gefalian  geändert. 


157.  Th.  lücke  von  einer  halhzeile 
nach  beorhte.  Ebenso  Bou.  1.  —  Hs, 
1  Icofan  sinsi'&n  winum.   So  Jun.    Th, 

so,  und  sinsran  winum 

Bou.  1  and  leofan  g-ingran  vinum  gcor- 
ne  /  and.  Bietr.  *aBleovan  oder  eovan 
gingran  sinum  /  and  huru.  Gr.  1  send- 
Icofan  gingrum  sinum  and  huru.  Gr.  1 
verdruckt  sendleofan,  doch  dies  bessert 
Gr.  2. 

160.  Hs.  trumne.  Vgl.  Siev.  1.  Jun. 
trumnie.  So  nibt  auch  Th.  als  in  der 
hs.  an^  bessert  aber  trumne.  letzteres 
Bou.  1  und  Gr.  1. 

161.  Jun.  5efra?sn. 

162.  Th.  nimmt  nach  bled  eine  lücke 
von  einer  halbzeile  an.  Ebenso  Bou,  1. 
Gr.  1  erg,  ongclon  am  anfang  von  163. 
—  Jun.  biaed.  —  Th.  ^aVilesun;  h.  So 
Bou,  1. 

164.  Th.  sesejon;  h. 

165.  Hs.  schl.  mit  J>a  *.  224.  5.225 
beg.  siiisr^u  on  upp.     Th.  u,  Bou,  1 
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jod  in  Salileam:  to  S«s  jinjran  J^ider 

ealle  urnon,  j^aer  se  eca  waes, 

feoUon  OD  foldan  3  to  fotum  hnijon, 

l^anceden  ]>eodne,  psdt  hit  )7as  jelomp, 
170.  ]f(JBi  hi  sceawodon  scjppend  enjla. 

pa  8ona  sprsec  Simon  Petrus: 

„Eart  ]>n  )7is,  drihten,  dorne  jewuriSad? 

we  ie  jasawon  mi  sum«/m  cyrre: 

)7ec  jelejdon  on  laSne  bend 
175.  hae^^ene  mid  hondam.     Hirn  ]fcet  jehreowan  maej, 

)7onne  heo  endestaef  eft  jesceawiai^!*' 

Sume  hi^  ne  mihton  mod  oncnawan; 

]>(et  waes  se  deora,  Didimus  waes  haten, 

aer  he  mid  hondum  haelend  jenom 
ISO.  sylfne  be  sidan,  J^aer  he  his  swat  forlet 

feallon  to  foldan,  fulwihtes  bae^. 

Faejer  waes  pcet  onjin,  \f(Bi  freodrihten 

jej^rowode,  J^eoden  ure: 

he  on  beame  astah  1  his  blöd  ajeat 
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me  die  hs.    Gr,  1  las  st  >a  sinsran  weg. 
Step.  2  stimmt  Gr,  1  bei, 

166.  Bei  Jun,  fehlt  lo.  —  Th,  sali- 
leam,  to.    So  Bou. 

168.  Hs.  foldan  oder  folden.  —  Th, 
hnison;  \>, 

169.  Hs.  J>aet.  —  Es.  J>ael  hil  t  hit.  — 
Gr.  1  ^ancedon  als  besserung. 

170.  Hs.  %  So  V.  175.  178.  182 
(zweimal),  213. 

172.  Hs.  J)is.  Th,  ändert  J>us.  — 
Hs.  soll  nach  Jun,  u.  Th.  scwurKa-S 
haben  y  doch  hat  sie  scwui'Sad.  Vgl, 
auch  Siev,  1.  Die  ausg.  drucken  alle 
SewurSad. 

173.  Hs,  sum  cyrre.  Jun.^Th,  sumum 
cyrre.  So  Bou,  1  und'  Gr,  1.  —  Th, 
cyrre,  J>.    So  Bou. 

175.  Hs,  hae>ennc.  So  Jun„  Th,  u, 
Bou,  1.  Offenbar  durch  das  vorher^ 
gehende  la-Sne.  Doch  Gr,  1  richtig 
hae>enc  als  nom,  plur. 


177.  Hs.  hie.  Da/ur  ist  mit  Bou.  1 
hit  zu  lesen.  Ihm  folgt  auch  Gr.  1.  — 
Hs,  mod.  So  Jun.  Th,  will  mode  da' 
für  setzen.  So  Bou.  1.  Da  dat,  locat, 
sonst  auch  ohne  endung  belegt  sind,  so 
lasse  ich  hier  mod  stehen  als  instrum. 
Gr,  1  ändert  in  scS,  wofür  man  keinen 
grund  sieht.  Vgl,  Gr*s  Übersetzung,  — 
Nach  oncnawan  setzt  Th.  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an. 

180.  Th.  forlet.    F.    Ebenso  Bou.  1. 

181.  Hs,  fcollon.  So  Jun.  Ebenso 
Th.  u.  Bou,  1 ,  die  es  als  prceter.  fassen. 
Gr.  1  ändert  in  feallan.  Möglichst  bei 
der  hs,  bleibend ,  lese  ich:  feallon  als 
infin,  —  Hs,  bae-Se.  Gr.  1  b»^  wie  auch 
zu  lesen  ist,  —  Aus  dem  inhalt  geht 
hervor,  dass  in  v.  178  für  Didimus  zu 
lesen  ist  Thomas  (wie  auch  Gr,  über- 
setzt),  denn  Didimus  lieisst  nach  einem 
pseudevangelium  der  eine  Schacher, 

184.  on  beame  ist  in  der  hs,  verwischt. 


552      CHRISTI  HÖLLENFAHRT,  AUFERSTEHUKO,  HIMMELFAHRT  etC.  (v.  185— 207). 

185.  jod  on  jaljan  pmh  his  jastes  msejeD.  550 

For)>OQ  men  sceolon  maela  ^ehwylce 

secjan  drihtne  {^anc  dsedum  D  wort/um, 

)78BS  ^e  he  US  of  haeftum  ham  jelsedde 

up  to  e^le,  )78Br  we  ajan  .  .  . 
190.  drihtnes  domas  j  dugu^e  prt/m  555 

D  we  in  wynDum  wunian  moton:  us  is  wuldres  leohi, 

torht  ontyned,  )>am  ie  teala  ]7ence%.  (226) 
:Ba  waes  on  eorSan  ece  drihten  [VII] 

feowertij  da  ja  fol;;ad  f oleum 
195.  jecjrSed  mancynnes,  ser  he  in  }?a  mseran  jesceaft  560 

burhleoda  fruma  brinjan  wolde 

halijne  jast  to  heofonrice. 

Astah  up  on  heofonum  enjla  scyppend, 

weoroda  waldend.    Da  com  wolcna  swej, 
200.  halij  of  heofonum;  mid  wses  hond  jodes,  565 

onfenj  freodrihten  1  hine  for^  laedde 

to  {'am  hal;^an  ham  heofna  ealdor: 

him  jmb  flujon  enjla  {>reatas 

{'usendmaßlum.     pa  hit  [>us  jelomp, 
205.  )>a  jyt  nerjende  Crist 570 

]>(pt  he  ]7fies  jmb  ane  niht  twelf  apostolas 

mid  his  jastes  jife,  jinjran  jeswi^de; 


185.  Hs.  sa^San«  eorr.  schrieb  e  über  193.  Oben  auf  s.  226  sieht  a,  doch 

das  erste  a.  i  davor   platz  für  eine    initiale   durch 

187.  Hs,  l»anc  verrrischt,  —  Dietr.   '  -«^'   zeilen.    Hier  beginnt  Gr.  1    ab- 
fvill  mit  recht  (nach  vielen  andren  stellen)      schnitt  /  //. 

weorcum  m  xordum  ändern.    Ihm  folgt   '.         ^^^-   ^^'  ^   *'"''   *«'^«'   vershälften 
Gr.  1.  ;  Ä'^'*  *M  vertauschen? 

195.  Hs.  mancynnes.  So  Jun.,  Th. 
u,  Bou.  1.  Obgleich  sich  der  gen.  {mit 
folcum  verbunden)  zur  not  halten  Hesse, 
so  ist  doch  Gr.'s  inancynne  besser. 

199.  Bou.  1  valdcnd,  J)a.  —  Gr.  1 
vuldrcs  für  volcna? 

200.  Th.  heofonum,  m.  w.  h.  s^des. 
0.   Bou.  Südes.    0. 

205.  Th.  nimmt  lücke  von  einer 
halbzeile  nach  crisl  an.  So  Bou,  Dietr, 


189,  Gr.  1  erg.  moton  nach  agan. 
Vgl.  v,  141. 

190.  Th.  nach  domas  lücke  von  einer 
halbzeile.  Bou.  1  erg.  nach  v.  b\Of. 
and  dugufje  J>rym.  Da  die  beiden  stellen 
sich  entsprechen,  setze  ich  diese  er- 
gänzung  in  den  text.    Siev.  3  drihtnes 

domas /  ^  we  in   wynnum  .  .  . 

.  .  ./wunian  moton. 


192.  J>ence«S  schl.  s.  225.  I  erg.  cytJan  het,  Gr.  1  mid  ni'Sum  vunode. 


CHRISTI  BÖLLBNFAHRT,  AUFERSTEHÜNO,  HIMMELFAHRT  OtC.  (v.  208 — 227).      553 


haefde  ]7a  jesette  sawla  nnrim 

jod  lifijende:  ]7a  wses  ludas  of, 
210.  se  %e  ser  on  tifre  torhtne  ^esalde 

drihten  hselend;  him  seo  daed  ne  ;;o[>eah, 

)78es  he  bebohte  bearn  wealdendes 

on  seolfres  sine:  him  ^(Bt  swearte  forjeald 

earm  sejlseca  inn  on  helle. 
215.  SiteS  nu  on  ]>a  swii^ran  hond  sunu  his  fsßderes, 

dsele^  dojra  jehwaem  drihten  weoroda 

help  D  hselo  hsele^^a  bearnum 

jeond  middan^eard:  pwt  is  mone;^am  cuS, 

psdi  he  ana  is  eaira  jescefta 
220.  wyrhta  J  waldend  )?urh  his  wuldres  craift. 

SiteS  him  on  heofnum  hali;^  encjla 

waldend  mid  wite;;um,  hafa^  wuldres  bearn 

his  seolfes  seid  swe^lbehealden, 

la^a^  US  );ider  to  leohte  {'urh  his  laecedom, 
225.  )78er  we  moton  seolfe  sittan  mid  drihtne, 

nppe  mid  en^lum,  habban  l^cet  ilce  leoht, 

l^aer  his  hired  nu  hali^  eardaS, 


575 


580 


585 


590 


208.  Hs,  hat  nach  j^e  rasur  von 
einem  huchsiaben  vor  sette. 

209.  Th,  u.  Bou.  1  hauen  of  für 
den  anfang  eine»  composHums,  das 
verloren  gegangen,  daher  of  .  .  . 

210.  Th,  will  libre  ßr  lifre.  Dielr. 
on  tifrc  =  um  geld. 

213.  Th.  sine,  liim. 

214.  Th.  u.  Bou,  1  innen,  doch  Gr,  1 
inn  on. 

218.  //*.  t>.   Ebenso  r.  226.230.  241. 

219.  Ifs,  ]?xi,  —  Jun.  druckt  sesceafta» 
doch  in  den  Err.  zu  sesccfla  geändert. 
So  hat  auch  die  hs, 

221.  Us,  Site«.  —  Hs,  lieufnü.  — 
Hs,  cncsel.  4^0  Jun,  u,  Th,  Dietr,  will 
ensla  valdcnd  ändern  ^  da  *ein  heiliger 
enget  von  Christus  gesagt  t  *gegen  das 
bestimmteste  bewustsein  des  ganzen 
christlichen  altertums'  verstösst.  Gr.  1 
verweist  zwar   auf  Cr  ist  v,  105,   wo 


unter  engla  bcorhtost  wol  Christus  zu 
verstehen  ist,  doch  ist  dies  immer  noch 
anders  als  halig  e.  Gr.  1  ändert  aber 
in  J>engcl.    Ich  folge  Dietr. 

222.  Th.  wilegum;  h.     So  Bou.  1. 

223.  Hs.  swegl  bc  Salden.    Siev,  1 

he 

gibt  an  be  :  allen,  he  vom  corr.  t 
unter  he  ausradiert,  l  in  alten  ist  wol 
nur  druck/ehler  für  d.  Jun.  druckt 
befalden.  So  Gr.  1.  Dietr.  svcglbe- 
j  fjilden.  Da  sich  die  lesung  der  hs. 
halten  lässt,  bleibe  ich  dabei.  Th.  be- 
healden;  1.    So  Bou. 

224.  Hs.  la«a«.  Nach  1  ist  ein  buch- 
Stabe  wegradiert.  Jun,  la-SaÄ.  4^0  die 
ausg.  —  Gr.  1  lässt  his  nach  J>urh  weg, 
doch  gebessert  Gr.  2. 

226.  Th.  leoht;  \>,    So  Bou,  1. 

227.  Hs.  J>aer^i8.  h  vom  Schreiber 
eingefügt. 
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ivQDaS  in  wyonum:  ]?ser  is  wuldres  bled, 

torht  ontyoed.     Uton  .  .  .  hycjan, 
230.  ^cet  we  hselende  heran  jeorne,  595 

Criste  cweman!    {^ser  is  caSre  lif, 

}?onne  we  on  eorSan  maejen  aefre  jestreonan.  (XI) 
HafaS  DU  jej?iD^od  to  us  ]>eodeu  msra,  [Vlll] 

fiBlmihtij  jod (227) 

235.  OD  domdse^e,  drihten  seolfa,  600 

hateiS  hehen^las  hludre  stefne 

beman  blawan  ofer  burja  jeseotu 

jeond  .  .  .  foldan  sceatas. 

ponne  of  yisse  moldan  men  onwecniaiS, 
240.  deade  of  du  sie  arisaS  l^urh  drihtnes  mihi.  605 

pcp/  bi%  da^a  len;^ust  D  dit/<a  maest 

hlud  ;;ehcred,  ]>0Dne  hselend  cyme^, 

waldend  mid  wolcnum  in  ]>as  woruld  feereS: 

wile  ]>onne  ;z;esceawian  wlitije  D  nnclsene 


228.  Hs.  bled.  Gr.  1  o,  bem.  bl»d. 
—  Th,  wynnum,  J>. 

229.  Th.  nimmt  nach  ontyncd  eine 
lücke  von  einer  halbzeile  an.  Dietr. 
erg.  Ulon  teala  h.  So  Gr.  1.  Th.  nimmt 
uton  bis  seorne  als  eine  langzeile.  So 
Bou.  1,  der  die  vorhergehende  zeile 
erg.:  ontyned,  gif  vc  teala  J>enc:»^.  Gr.l 
nach  Dietr,  türht  bis  liycsa»  /  -p  bis 
seorne. 

231.  JIs.  J»aer.  Gr.  1  o.  bem.  J»»t. — 
Th.  cweman,  >. 

233.  Mit  Hafa«  beg.  Th.  abschn.  XI 
und  Gr.  1  abschn.  VIII.  H  grosser 
anfangsbuchstabe  durch  drei  Zeilen 
gehend  in  iinte. 

234.  S.  226  schl  mit  jod.  on  und 
227  beg.  mit  on  dem.  Vgl.  auch  Siev.  1 
u.  Stodd.  s.  162.  Jun.  jud  (227)  on. 
Th.  liest  auch  god  und  on  nur  einmal. 
Bou.  1  nach  go<1  lücke  von  einer  halb- 
zeile. Gr.  1  erg.  god  olSrc  ^i"5e.  Th. 
glaubt^  dass  zwischen  s.  226  und  s.  227 
ein  blatl  verloren  sei,   doch  lässt  sich 


davon  nichts  bemerken.  Vgl.  Stodd. 
s,  162.  Auch  spricht  das  doppelte  od 
dagegen. 

235.  Th.  seolfa.   H.    So  Bou.  1. 

236.  Bs.  heb,  corr.  setzt  a  über  e. 
Vor  hell  nrurde  ein  buchstabe  ausge- 
kratzt. —  Hs.  hluddre.  Gr.  1  ändert 
in  hludre. 

237.  Hs.  beman,  corr.  setzt  y  über  e. 
23S,  Gr.  1  erg.  geond  feover  foldan. 

Siev.  2  spricht  sich  aus  metrischen 
gründen  dagegen  aus.  Th.  druckt  geond 
bis  soealas  als  eine  halbzeile.  Bou.  1 
nach  sceatas  fehlt  eine  halbzeile. 

239.  Hs.  un\vecna"5,  corr.  i  zwischtn 
n  und  a  eingefügt. 

241.  iTf.  dinnna.  So  Jun.  Die  ausg. 
ändern  in  dinna. 

242.  Hs.  sehcred.  Corr.  y  über 
zneitem  c.  jehered  steht  hier  ■«  sehyred. 
—  Th.  sehyrel;  J>. 

244.  //*.  seiiceawian.  So  Jun.  Th. 
nrill  in  jesceadan?  ändern.  So  Bou.  1. 
Gr.  1  in  gescearian,  Gr.  2  wie  hs. 
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245.  on  twa  healfe,  tue  3  yfle. 

Hirn  ]>a  soSfsestan  on  )7a  swiSran  hond 

mid  rodera  weard  reste  jestijaS: 

j?onne  beoS  bliSe,  )7a  in  burh  moton 

.  .  .  ^onjan  in  jodes  rice, 
250.  ]  heo  jesena%  mid  bis  swiSran  hond 

cjnincj  alwihta,  cleopaS  ofer  ealle: 

„5^  sind  wilcnman!   jaS  in  wuldres  leoht 

to  heofona  rice,  ]>sßr  je  habbai^ 

a  to  aldre  ece  reste  !^ 
255.  ponne  Stendal  )7a  forworhtan,  ]7a  ie  firnedon, 

beoS  beofi;;ende,  hwonne  him  bearn  jedes 

deman  wille  ]7urh  bis  dseda  sped, 

wenaS,  p(ei  beo  moten  to  fasere  mseran  bjrij 

up  to  enjluwi,  swa  oSre  dydon; 
260.  ac  bim  biS  reordiende , 

ece  drihten  ofer  ealle  jecwsßS: 

„Astijai^  nu,  awjrjde,  in  ]><ßt  witebus 


610 


615 


620 


G25 


248.  Hs,  J>a,  dazu  vom  corr,  l>e  ge- 
fügt, Jun.  «a  in.  Th.  J>a  J>e  in.  Bou,  1 
klammert  >c  ein  und  Dietr.  spricht 
sich  gegen  Th.  aus,  Gr,  1  folgt  Bou, 
u.  Dietr, 

249.  Hs,  songan,  corr,  ändert  a  aus 
o.  Gr.  1  will  glaedmodc,  Gr,  2  gegnum 
vor  gongan  einsetzen.  —  Th.  nach  rice 
lücke  von  einer  halbzeile,  Bou,  1  er- 
gänzt gumena  bearn.    Dietr,  dagegen, 

253.  Bou,  rice.  I>. 

254.  Hs.  reste,  daraus  wurde,  wol 
vom  corr..!  rgste  gemacht, 

255.  Während  Th,  u.  Bou,  \  ohne 
anstand  die  worte  )>ünnc  bis  firncdon 
ah  eine  zeile  drucken,  will  Gr.  1  ohne 
weitere  bemerkung  zwei  zeilen  daraus 
machen  und  ergänzen: 

>onne  stonda^  \>sl  forvorhtan  on  >a  vin- 

stran  hond, 
>a  \>c  firncdon  on  foldan  xfrc. 
Man  sieht  keinen  grund  für  diese  an- 


nähme, wenn  nicht  etwa  eine  v,  246 

entsprechende  stelle  durch  on  >a  vinstran 

hond  zu  erlangen,    Siev.  2  wie  Th.  u, 

Bou.  1. 

h 

256.  Hs.  hat  wonne  und  zwar  wurde 

hw  aus  J>  vom  Schreiber  oder  corr. 
geändert,  Jun.\>onne,  Die ausg.hvfonne, 

257.  Th.  sped:  w.    So  Bou,  1. 
259.  Hs,  t.    So  V,  262.  267.  268. 

259.  Hs,  enslü. 

260.  Jun,  druckt  ah,  doch  hs.  hat 
ac.  —  Hs,  him  bitJ.    Gr.  1  stellt  o,  bem. 


r    en 


um,  —  Hs,  reodi .  de.  Unter  en  wurden 
zwei  buchstaben  und  ebenso  zwei  hinter 
de  ausgekratzt,  Jun,  reodiende.  Die 
ausg,  reordiende.  Th.  ^hinter  reordiende 
fehlt  rodera  waldend'.  So  erg.  Bou,  1 
und  Gr,  1. 

261.  Hs,  secwse«,  corr,  y  über  m. 
Ich  folge  der  hs,  Jun.  secw«"5,  Th, 
und  die  ausg,  wie  corr. 
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ofostnm  miclum,  nu  ic  eow  ne  con!-' 

Sona  ffifber  J^sem  wordum  werije  ^astas,  630 

265.  helle  hseftas  hwyrftai/i  scrij^aS 

]?aseDdmfieluiii  D  )7ider  Iseda^S 

in  ^cei  scea^ena  scrsef,  scufaS  to  ^rnnde 

in  ]f(et  nearwe  niS,  D  no  seoiS^an, 

ycet  hie  up  )7onan  aefre  moton,  635 

270.  ah  ]>8er  je)>oliau  sceolon  earmlic  wite, 

clom  J  carcern  J  )7one  caldan  ^rund, 

deopne  adreojan  J  deofles  spelluuje, 

hu  hie  hiiii  on  odwit  oft  asettaS 

swarte  suslbonan,  .  .  .  stsleS  640 

275.  fsehSe  In  firne,  )>fier  Se  hie  drihten, 

ecne  anwaldan  oft  forjeaton, 

)7one  ]7e  hie  him  to  hihte  habban  sceoldon. 

Uton,  la,  je]7encan  jeond  {^as  worulde, 

]>(Fi  we  hselende  heran  onjinnen  645 

280.  jeorne  ]7arh  jodcs  ^ife,  jemunan  jastes  bled, 

hu  eadije  psar  uppe  sittaS 


263.  Bs.  ofostü,  Jun,  ofestum.  So  )>onnc  Satanus  stsleS,  liest  firene  und 
die  ausg.  —  Hs,  miclü.  —  Th,  micluin :  erg.  freodrihten  in  v.  275.  Th,  teilt  ab 
n.    So  Bou,                                                  swarle  bis  fxb'Se  und  i  in  fime 

264.  Hs,  aefl  >ä?  wordü.  >aer   tJe    hie    drihten.     Bou,  1    ebenso. 

265.  Jfs.  hwyrflü.  Dit'lr.  svarle  bis  iirnum  wird  zusammen 

266.  //s.  maelü.  —  Bs.  t  J>ider.  Jun.  zu  nehmen  sein.  Jede  hälfte  alliteriert 
-j  hi  ^ider.    Hs.  hi  {nach  Siev.  1  J>e)  nach  für  sich,  wie  v.  270. 

-j  weggeschabt.  —  Bs.  l§da«  aus  lea"5atS  275.  Bs.  foh-ge  i  in  firne.     So  Th. 

geändert.    Jun.  leaSatJ.     Th.  gibt  als  Doch  Bou.  1  lässt  -}  weg,  Gr.  1  ebenso 

lesung  der  hs.  an  ItB-iSoi^,  setzt  aber  \x(\üi^.  und  druckt  ürenc.    Dietr.  fehtSe  in  fir- 

So  Bou.  1  if.  Gr.  1.  num.   Es  ist  Hrne  «  flrcne  aufzufassen^ 

268.  Gr.  2  ni'5  =  abyssum.  doch  nicht  einzusetzen.  —  Bou.  1  ^Jt< 

269.  Th.  moton;  ah.     iSo  ^om.  1.       \  f.  >a?r. 

270.  Bs.  earmlic.  So  Bou.\.  Gr.\  .  277.  Bs.  hatte  J>onne,  doch  ist  das 
um  den  stab  herzustellen  liest:  >earlic  erste  n  wegradiert.  Jun.  tSonne.  Die 
{vgl.  PhÖn.  644).  Vgl.  aber  Dietr.^s  ausg.  J>one.  —  Binter  J>one  fügt  dtr 
bem.  rv  274.  Schreiber  J>e  über  der  zeile  ein,  die  ausg. 

272.  Siev.2  spell /ur  spellunse. — Th.  lassen  es  weg.  —  Bs.  hi. 
speliunge:  hu.    So  Bou.  1.  279.  Bs.  t.  —  Bs.  heran,   über  e 

273.  Bs.  hi.  vom   corr.   y   übergeschrieben.  —  Tk. 
274  f.  Bs.  swarte.     Gr.  1   o.  bem.  onsinnen;  g. 

svearte.  —  Gr.  1  erg.  in  diesem  verse:  280.  Bs.  bled.    Gr.  1  o.  bem.  blcd. 
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seife  mid  swejle  torht  sunu  hselendes. 
P»r  is  jeat  jylden,  jbwmum  jefraetewod, 
wjnnum  be wunden ,  pe^m  ];e  in  wuldres  leoht 

2S5.  jonjan  moten  to  ;^odes  rice, 

D  ymb  j^a  weallas  wlitije  scinaS 
enjla  jastas  3  eadije  (228)  sawla, 

)?a  Se  heonon  fera^ 

pser  martiras  meotode  cwemaS 

290.  3  herija^  hehfseder  haljum  stefnuwi 
cjninj  in  cestre;  cwe]7a^  ealle  ]7us: 
„pu  eart  ha3leSa  heim  3  heofendema, 
enjla  ordfruma^  3  eoriSan  tudor 
to  )?issun}  eadijan  harn!'' 

295.  Swa  wiildres  weard  wordum  herijaS 

)?e5nas  ymb  )?eoden;  )?aBr  is  j^rym  micel, 
sanj  set  selde:  is  sylf  cyninj, 
ealra  aldor  in  ^aere  ecan  jesceft. 
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282.  Es,  seife,  corr.  schrieb  y  über 
das  erste  e.  —  Hs,  swegle  torht.  So 
Jun.  Th,  ändert  in  swesel-lorht.  So 
Bou.  1.  Gr.  \  aber  wie  hs.,  doch: 
sveseltorhine  oder  sunu  nom,  plur,? 

283.  Hs,  sylden,  dahinter  zwei  buch- 
Stäben,  woi  ne,  ausgekratzt,  Jun.  syl- 
denne.  Die  ausg,  wie  die  hs,  —  Es, 
Siinum. 

284.  Es.  wynnü  und  >se. 

285.  Th.  rice;  i, 

287.  Es.  schl,  mit  eadise  s.  227  und 
beg.  mit  sainrla  s.  228.  Th*s  angäbe 
über  den  Seitenanfang  ist  falsch,  —  Th, 
nimmt  nach  sainrla  eine  lücke  von  einer 
halbzeile  an  und  schl.  die  nächste  zeile 
mit  fera-S. 

288.  Bou.  \  erg,  feraS  heofonrice  to. 
Gr.  1  fera-K  to  heofonrice. 

290.  Es,  halsü  stefnü. 


291.  Gr,  1  cestre,  cvv. 

292.  Es,  heofendema,  hinler  a  wurde 
ein  n  weggekratzt,  ebenso  v.  293  nach 
ordfruma.  Jun,  druckt  hcofen  deman 
und  ordfruman.  Th,  wie  die  hs.,  ebenso 
Bou.  1.  Gr.  1  0,  bem,  heofondema  u. 
ordfrumn.     Gr,  2  heofendema. 

294.  Kach  tudor  setzt  Th.  eine  lücke 
von  anderthalb  langzeilen  an,  Bou,  nach 
tudor  eine  von  einer  halbzeile  und  schl. 
den  vers  mtVham.  Dietr. :  ^hier  fehlt  wol 
nicht  wenig ;  man  erwartete  weiter  etwa 
'dank  sei  dir  dafür,  dass  du  uns  hinauf 
führtest*,  Gr.  1  erg,  tudor  /  up  gelseddest 
to  J>.  ead.  ham.  —  Es.  J>issü. 

295.  Es.  Swa.  —  Es,  wordü, 

297.  Th,  selde,  is. 

298.  Es.  Vdor,  e  und  1  scheint  vom 
corr.  übergeschrieben.  Jun.  liest  a-Sor 
(=s  sublimior,  prior,  Lye), 


20. 


Yersncliiiiig  Christi. 

(Grein's  Christ  nnd  Satan.) 


ycet  is  se  drihten,  se  Se  deaiS  for  us   [U]  665 

;e)>rowode,  )>eoden  enjla, 
swylce  he  faeste  feowerti^^  daJ^a 
metod  mancjDnes  )>urh  bis  mildsa  sped. 
5.  pa  jewear^  )>0Qe  were^an,  ]fe  aer  aworpen  waes 

of  heofonum,  ^cet  he  in  helle  j^deaf,  670 

\f(Bt  he  costode  cyninj;  alwihta, 
brohte  him  to  bearme  brade  stanas, 
bffid  him  for  hun;;re  hlafas  wjrcan: 
10.  ^j;if  yn  8wa  micle  mihte  hsebbe/ 

)>a  hii7i  andswarode  ece  drihten:  675 

^Wendest  )?u,  awyr^da,  ^oet  awriten  naere 


Wegen  der  abkürzungen,  vgl.  So.  19. 

1.  Cr,  1  beginnt  hier  abschnitt  IX.      kurz  und  will  darum  einra  heah  vor  of 

—  Hs.  ji.    Ebenso  v,  6.  12.  ergänzen. 

2.  Th.  ensla.    Sw.    So  Bou.  '^'  ^''  ^^  ^^5*^^^'    ^'''  ^  ^^^^  *'^ 

mit  recht  in  >ael  und  fSigt  he  nach  der 

deutUchkeit  wegen  hinzu, 

5.  Th.  klammert  J»e  bis  sedeaf  ein.  g^  ß^   i,|     £^^^  ^  9,  „^ 

6.  ÄJ.  heofonü.  —  Äi.  Aö/ he  rw-iJcAtw  12.  Th.  und  Gr.  nehmen  mit  recht 
1>  und  in  rowi  Schreiber  nachgetragen.  1  nacÄ  r.  12   eine  grössere  iücke  am; 

—  Siev.  2  findet  die  erste  halbzeile  zu      Bou,  1  nur  eine  von  einer  hatbzeüe. 
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nym]?e  me  aenne; 

ac  jeseted  hafast,  sijores  ajend, 
15.  lifi^endam  liht,  lean  butan  ende  679 

on  heofenrice,  halij;e  dreamas.    pa  he  mid  hondum  jenom 

atol  ]7arh  edwit  3  on  ehsle  ahof 

herm  bealowes  jast  ]  on  beorh  astah, 

asette  on  dune  drihten  haelend: 
20.  „Loca  na  ful  wide  ofer  londbaende: 

ic  )>e  geselle  on  j^ines  seolfes  dorn  685 

folc  D  foldan.     Foh  hider  to  me 

burh  t  breotone  bold  to  ^ewealde 

rodora  rices,  poet  \fu  86o  riht  cjninj 
25.  enjla  J  monna,  swa  $a  ser  myntest!" 

pa  him  andswarode  ece  drihten:  690 

„5ewit  )?u,  awyrjda,  in  ^cet  witescrsef, 

Satanus  seoif!  };e  is  susl  weotod 

jearo  toje^nes^  nalles  ^odes  rice. 


14.  Gr.  1  hafa«  /*.  hafasl. 

15.  Cr,  1  0.  bem,  leoht. 

16.  Es,  hondü.  —  Der  vers  ist  hier 
zu  langt  darum  rvill  Siev.  3  abteilen : 

on  heofonrice  (!)  halise  dreamas 

[>a  he  mid  hondum  s^nom 

atol  on  edwit  ond  on  csle  ahof. 
Gr,  1  heofonrice  und  )>a  hine? 

17.  Hs,^  Jun,  esle,  corr,  h  über  s  (== 
ehsle).  Ich  folge  hier  dem  corr,,  da  sich 
esle  für  ehsle,  exle  sonst  nicht  findet 

18.  IIs,  her,  corr,  fügte  m  hinter  r 
über  die  teile,  Jun,  her.  Th.  herm- 
bealowes  (^  noxious).  So  verbindet 
Bou.  1  (=  des  Schadens  u,  Verderbens 
geist).     Gr.  1  baer  bealoves? 

u 

20.  HsAoiid  b. wende,  u  vom  corr., 
der  wol  auch  das  w  durchstrich.  Unter 
u  ist  ein  buchstabe  ausradiert,  wol  c, 
da  Jun,  londbewendc  druckt,  Siev,  2 
findet  buende,  wie  die  ausg,  drucken, 
zu  lang  und  will  bucnd  lesen. 

21.  Gr.  1  setzt  on  vor  J>ine8  ein, 
dem  wol  zu  folgen  ist,  —  Es,  seoferdü. 


So  Jun.,  Th.  Doch  bem,  Th,,  dass 
Manning  bei Zye  seolfes  dorn  setzen  wolle. 
Ihm  folgt  Bou.  1  u,  Gr,  1  (der  allerdings 
seine  Vorgänger  nicht  anführt), 

22.  Bou.  1  will  feoll  ni«er  für  foh 
hider  setzen,  doch  dagegen  Bou,  2. 

23.  Es.  breotone,  Jun.  breoton.  Bou,  1 
beorhtne  für  breotone.  —  Corr,  fügt  to 
vor  sewealde  über  der  teile  ein.  Jun. 
bold  g.     Wie  corr.  haben  die  ausg, 

24.  Es.  sif  >u.  So  Bou.  1.  Mit  Gr,  1 
aber  ist  hier  >aet  zu  ändern :  *Der  kern 
dieser  Versuchung  ist  ein  anderer  als  in 
der  bibel:  erst  wenn  ich  Dir  die  herr- 
schaß gebe,  dann  bist  Du  mit  recht 
könig  über  engel  und  menschen:  nimm 
sie  von  mir.' 

25.  Gr,  1  manna  o,  bem. 

26.  Es.  hl  andswarode. 

27.  Es.  t.    So  V,  31.  33.  41. 

28.  Th.  klammert  Satan us  seolf  ein, 

29.  Es.  seara,  corr.  o  über  letztem  a. 
Jun.  seara.  Doch  ist  hier  dem  corr. 
zu  folgen,  wie  auch  die  ausg.  tun. 
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30.  Ah  ic  pe  hate  )>arh  )>a  hehstan  mihi, 

]f(Bt  in  hellwaram  hjht  ne  abeode,  695 

ah  ^n  him  secjjan  miht  sor^a  msste, 

\f(pi  iü  jemettes  meotod  alwihta, 

cjninj  moncynnes.     Cer  iSe  od  bseclin;;! 
35.  wite  )>Q  eac,  awjrjda,  ha  wid  3  sid 

helheo^So  dreori^,  3  mid  hondom  amet,  700 

prip  wi{S  ptes  ^rundes.    Sanj;  l'onne  swa, 

oS  iSaet  l^a  )>ODe  jmbhwjrft  alne  canne, 

3  serest  amet  ufan  to  prnnde 
40.  3  ha  sid  se  swarta  eiSm  seo. 

Wast  )?u  )>onne  )>e  jeornor,  ^cet  )>u  wiS  jod  wuime,     705 

seoS^San  )>u  J^onne  hafast  handum  ametene, 

hu  heh  3  deop  hell  inneweard  seo, 

jrim  jraefhus.     5onj  ricene  to, 
45.  ffir  twa  seond  tida  a^onjene, 

ycei  iSu  merced  hus  ameten  hsebbe.''  710 

(229)  pa  ^&m  werijan  wearS  wracu  jeten^e; 

Satan  seolua  ran  3  on  snsle  jo^col 

earm  sejlseca,  hwilum  mid  folmom  mset 


32.  Es.  hL  —  Th.  maeste,  —  !>.  /äf A'«  an.     Bou.  1  rfiitf  kleme  (to  .  .  .X 

34.  J7x.  cerSe,  corr.  y  m^ät  erstem  e.  Cr.  1  ^ar  A'^'n^.  —  Th.  hus,  sodS«    ^ 

35.  Th,  meinte  dass  sy  oder  seo  narA  ^ou.  1. 

sid  /tfÄ/tf.    2)iV/r.  6<'in.:  */>^r  iexi  hatte  45.  //f.  seondon,  doch  on  i*/  i^- 

mir  hu  sid  helhco-So.  doch  wird  vid  zu  geschrieheny  vom  Schreiber?  Jun,  seond. 

ergänzen  sein,  jedoch  auch  nrol  &ie  oder  Daher  Th,  seondon  {nicht  sconden  wk 

seo.'   Der  erste  teil  der  bemerkung  ist  Bou.  1  angiebt)  Bou.  1  u.  Gr.  1. 

falsch  und  eine  vertrechslung  mit  v.  40.  46.  Gr.  1  merced  =  obscuratum? 

36.  Hs.  hondü.  —  Bou,  2  heü«o  —  47.  5.  229  *tf^.  mit  [>a  (jtiVA/  «a,  irif 

heaht^o  oder  hei  seo  dr.  für  helhco-So   i   Th,  druckt),  —  ffs,  |>ä,  Jun.  )»a.  —  ßs, 

dr.     Cr.  1  hei  heorodreorig?  wer^ja",  i  und  n  vom  corr.   Jun, 'Vfergä, 

38.   Hs.   o-StSaet   —    JA.   cunne;    i.  ^                                                            ^ 

c>,  ^^^  ^'tf  andern  nrie  der  corr.  —  Hs.  wra«, 

40.  Th.  mll  1  wid  nach  sid  ^r^änr^.  \  '^^^^  («^^'^  '^^'•'•-  '^  «*"  ^  ^'^^^ 
5o  i?oii.  1.  ~  (?r.  1  ^^.  swol-e«ra.         ■  ^"^^  '^'''^''    ^''  ^«^^^  ^'™^"- 

41.  7%.,  ^0«.    wunne;  s.  48.  Hs.  seolua,  Gr,  1  o.  *««,  seolft. 

42.  Hs,  Seo««an.  —  ^*-  ^  in   ran  fidtfr  rf^  zeile  mach- 

43.  5iVr.  2:  'die  verse  (43.  44)  Jinrf  getragen,— Th, ^efeol  Earm.  5o£oif.l. 
MI  Unordnung,  Ich  vermute  hell  inne  49.  Hs,  a"sl§ce.  Jun.  x^lstce.  So  Tk. 
seo/srimme  graefhus.  u.  Bou.  1.  Aber  Gr.  1  ändert  in  «sicca. 

44.  Th.  nimmt  nach  to  eine  bedeutende  Gr.  1  nimmt  dahinter  eine  lücke  90« 


TERSüCHÜNO   CHRISTI  (v.   50 — 63). 

50.  wean  3  witu,  hwilum  se  wonna  lej 

Isßhte  wi$  l^es  IsLpejx,  hwilum  he  licgan  jeseah 
hsßftas  in  hylle;  hwilum  hream  asta;;, 
Sonne  hte  on  )?ODe  atolan  eaj;um  jesawun: 
hsefdon  jewnnn^  ;odes  andsacan, 
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55. 


blac  bealowes  jast,  ]7set  he  on  botme  stod, 
l^a  him  )?uhte,  J^aet  j^anon  waere 
to  helle  duru  hund  ]?usenda 
mila  ^emearcodes,  swa  hiue  se  mihtija  het, 
60.  ]7set  };urh  synne  crseft  susle  amsete. 

Da  he  jemunde,  )?a  he  on  j;runde  stod: 
locade  leas  wiht  ^^eond  ]>s^i  laSe  scraef, 
atol  mid  ejum,  oS  iSeet  ejsan  jryre 


720 


725 


einer  langzeih  an  und  erg, :  *in  lo  helle  / 
feond  in  fyrlocan.  Doch  nie  oben  fehlt 
hier  im  verse  die  alliteration  durch  den 
ganzen  vers  (vgl.  auch  v.  54),  des  sinnes 
wegen  braucht  man  keine  lücke  amu' 
nehmen.  —  IIs.  folmü. 

50.  Bs.  Hwilum.  —  Bs.  e  in  le$ 
aus  a,  Jun.  laeg.  —  Th.  witu:  hw. 

51.  Hs.  >es,  Gr.  1  o.  bem.  >aes.  — 
Th,  ia^an;  hw% 

h  h 

52.  JIs.  ream  asta^.    Beide  h  vom 

corr,  Jun.  astag,  die  ausg.  aber  wie 
corr.  Wegen  v,  65  folge  ich  der  hs. 
—  Bou.  1  hyllc,  hw. 

53.  Bs.  Donnc.  —  Bs.  he.  So  Jun. 
Th.  aber  o.  bem.  hie,  so  Bou,  1  und 
Gr.  1.  —  Bs,  sesawun,  Gr.  1  o,  bem. 
gcsawon. 

54.  Bs.  sewunnon.  So  Jun.  Ebenso 
Th.  u.  Bou.  1,  obgleich  sie  die  form 
als  pari,  auffassen.  —  Gr.  1  will,  offen- 
bar weil  keine  alliteration  hier  ist, 
Sryre  nach  hafdon  ergänzen,  doch  vgl. 
v,  49.  Siev.  2  ist  aus  metrischen  gründen 
gegen  Grein. 

55.  Gr.  1  fugt  eine  ganze  zeile  ein, 
gegen  deren  letzte  hälfte  sich  Siev.  2 


erklärt.  Des  sinnes  wegen  glaube  ich 
auch,  dass  eine  zeile  fehlt.  Da  man 
nicht  weiss,  was  darin  stand,  so  ändere 
ich  auch  nichl  mit  Gr,  1  v.  56  )>set  in 
>n.  Gr.  1  erg.  andsacan,  /  bonne  him 
se  atola  andveard  stod,  was  meines  er* 
achtens  das  zu  ergänzende  gar  nicht 
trifft.    Man  beachte  auch  stod  v.  56. 

56.  Bs,  bealowe,  über  letztem  c,  vom 
Schreiber  wol,  s.  Jun.  beaiowe.  Th. 
bealowes.  So  Bou.  \  u.  Gr,\,  —  Bs, 
J>a;t.  So  Jun.  Aber  Th.  o.  bem.  >a. 
So  Bou.  1  u.  Gr.  1.  Th,  s^st.  I>a.  So 
Bou.  u.  Gr. 

57.  Bs.  >aet. 

58.  Bs.  >usenda  mila.  i^tm.  So 
teilen  TJt.  u.  Bou,  1  ab.  Gr.  1  )>usenda/ 
mila  gem. 

59.  Bou.  1  0.  bem.  mihtige.  —  Th, 
het,  —  )>ael. 

60.  Bs.  ^ael.  —  Bs.  susle.  Gr.  1  o. 
bem.  susl.  —  Gr.  2  synne  =  suum. 

61.  Bs.  Da.  Gr.  1  ändert  in  J>at. 
Ich  bleibe  bei  der  hs.  —  Gr,  1  erg, 
gaste  vor  gemundc.    Siev,  2  dagegen, 

62.  Bs.  J»«t. 

63.  Bs.  o««aU 
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YEHSCCHü^fO   CHRISTI  (v.   64 — 68). 


deofla  msenejo 

65.  )70Dne  up  astaj; 

wordum  inwitum:  onjnnnon  \fSL  werijan  jastas 

reordian  3  cweSan : 

„Lal   )>as  beo  nu  on  yfele!  noldses  sr  teala.** 
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FINIT  LIBEB  IL     AMEN. 


64/*.  I>a  kein  slab  hier  bindet^  so 
nehmen  die  ausg.  Je  das  fehlen  einer 
halhzeile  bei  v,  64.  65  an.  Gr.  1  erg. 
9.  64  adreogan  ne  mihton  und  v.  65 
earmra  gedrxg.  Siev.  2  erklärt  sich 
gegen  beide  ergämungen.  Wir  haben 
es  hier  mit  einem  so  ungenauen  dichter 
oder  einer  so  mangelhaften  Überlieferung 
zu  tun,  dass  herstellungsversuche  in 
diesem  stücke  verlorne  mühe  ist. 

65.  Es,  astas.     f'Sfl'  9-  52. 


66.  ffs.  inwitä.  —  TL  und  Bon.  1 
inwitum.  Gr.  1  trennt,  Gr»  2  aber  ver- 
bindet nieder.  —  Es,  [>a  on  >a  w.  on 
|>a  n-urde  offenbar  aus  versehen  Mneder* 
holt.  Th.  streicht  es,  so  Bau.  1  ai.  Gr.  1. 
yaiii.  aber  nie  die  hs. 

67.  yach  cwetSan  fehä  ein  hulbvers. 
So  Th.,  Bau.  1   u.  Gr.  1.    Gr,  1   erg. 

vitS  heora  rices  boran. 

6S.  Es.  noldss.  Gr,  1  o,  hem,  noldes. 


Druck  von  W.  Dragolin  in  Leipzig. 


Nachträge. 


Eine  neue  vergleichung  meines  druckes  der  Fercelier  Juindschrift  mit  einer 
photographischen  nidergabe  der  gedichte,  die  sich  in  meinem  besitze  befindet, 
und  der  collation  von  Napier  ergibt  folgendes*): 

1.  Andreas. 

Die  hs.  hat  häufig  I  statt  i  in  der  prceposHion  in  ti.  s.  (z,  b.  v,  52.  69.  78)» 
so  dass  ich  dies  nicht  weiter  anführte, 

38.  [>  in  hsle)>  ohne  rasur  aus  b  geändert. 

120.  Hinter  rice  stand  s,  das  ausgekratzt  und  dafSkr  ein  dicker  punkt  ge- 
setzt worden  ist. 

123.  Es.  toslad  lungre.    Zwischen  a  und  d  wurde  radiert,  nicht  aber  steht 

d  auf  rasur.    Der  obere  teil  eines  s,  wie  Kapier  angibt,  ist  nicht  vorhanden. 
S  in  lunsre  wurde  aus  einem  andren  buchstaben  (t?)  geändert. 

158.  Hinter  serimes,  das  am  ende  einer  zeile  steht,  scheint,  wie  häufig  in 
'unserer  hs.,  die  rückseite  durch,  doch  ist  nicht,  wie  Napier  angibt,  radiert, 
•    249.  Hs.  öce. 

301.  Ich  lese  Jetzt  auch  faeted,  nicht  faeced.  —  eo  in  ne  feoh  auf  rasur,  wo- 
durch  auch  e  in  ne  floss.    n  auf  keiner  rasur. 

319.  Zwischen  -^warc  und  bitS  s^s^^^™  (<'•  ^20)  schimmert  DA  der  nächsten 
Seite  {v.  352)  stark  durch, 

332.  Hs.  sceatas.  c  aus  t  geändert,  oder  durch  bindestrich  mit  f  verbunden, 
daher  wie  t  aussehend. 

338.  Hs.  se  hwaes.  Dazwischen  schimmert  ein  yf-artiger  buchstabe  von  der 
nächsten  seile  durchs  es  ist  aber  keine  rasur. 

439.  Hs.  cunnedan.     Unter  e  wurde  wol  gekratzt. 

501.  Hs.  deutlich  lan  |  sceare. 

503.  Hs.  hatte  aweccan  und  änderte  in  awec^an. 


*)  Ich  unterliess  es  seinerzeit  in  II,  1  rasuren  der  hs.,  die  ohne  wichtig' 
keil  für  den  text  sind,  anzugeben.  Da  aber  Napier  diese  alle  anführt »  so  gebe 
ich  diese  auch  nach  meiner  vergleichung  mit  handschrift  und  Photographie.  In 
II,  2  wurden  alle  rasuren,  auch  die  unwichtigen,  angegeben. 

Bibliothek  d.  Angeis.  Poesie.    2.  Aufl.   Bd.  IL  36 


664  HACHTRAQB. 

505.  Znnschen  der  finftuntersten  zeiie  (seolfa  —  frod) 
Sien  (hafast  —  ond)  war  Unkt  an  den  rand  leof  gesekriebtMf  dock  sdkemi  et  der 
sekreiber  desselben  selbst  verwischt  zu  haben. 

562.  Eier  bleibe  ich  bei  meiner  bemerkung  tm  No. 
578.  Unter  f  in  breofum  wurde  gekratzt. 

628.  Napier  meint,  die  hs.  habe  as^f,  nicht  ^ef.  Der  Umgettriek  beginnt 
über  dem  a,  geht  allerdings  bis  über  das  e,  doch  bleibe  ick  darum  bei  wseiner 
ansieht, 

651.  Hinter  sylf  icji<f  ut$  {oder  iV)  ist  keine  rasur^  sondern  ein  grosser  fleds 
durch  reagenz. 

660.  ffs.  blL  Bier  ist  i  noch  zu  erkennen,  hinsicktäck  «  oder  V  hieike  ick 
bei  meiner  bemerkung, 

667.  Napier's  angäbe^  die  hs.  habe  atrimbred,  beruht  woi  avf  drmdsfMerfir 
atimbred.    Ich  bleibe  bei  meiner  angäbe. 

710.  Durch  druekfehler  steht  bei  mir  |>eab  he.   Die  ks.kat  deuiSck  ^eah  hie. 
754.  Es  kann  gar  kein  zwei  fei  sein,  dass  das  zeichen,  melekes  oor  ioeobe 
steht,  1  sein  soll.    Es  hat  fast  dieselbe  gestalt,  wie  das  zeichen  nor  isaoe. 
758.  Es.  Is  seo  wyrd,  nicht  wie  Napier  angibt,  ys. 

779.  Wie  schon  die  anordnung  von  babrahame  s,  205  beweist^  hüek  mur  aus 
versehen  dort  der  accent  weg.    Hs.  habrähime. 

810.  Hs.  [>ss,  nicht  >sr;  also  hat  Napier  recht. 

819.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  ansieht.    Ein  vergleich  des  enten  brndt- 
Stäben  in  berede  mit  dem  des  folgenden  wortes  (hleotk>r)  spickt  für  tnick, 
846.  Hs.  )>ä  he  him. 
862.  Hs.  Vs. 

885.  Hs.  beah,  a  aus  einem  andren  buchstaben. 
911.  Aach  stSelins  ist  w  weggeschabt. 

923.  p  in  sesprac  hat  eine  etwas  ungewöhnliche  form,  aber  dass  es  aus 
andrem  buchstaben  geändert  sei,  glaube  ich  nicht. 

949.  Unten  aufil^  stand,  wol  als  federprobe,  ead^iK  doch  ist  dies  wol  gleich 
wieder  vom  Schreiber  abgetrocknet,  nicht  weggekratzt. 

962.  Hs.  bysmredon.  £s  kann  b  aus  anderem  buchstaben  geändert  sein, 
doch  es  kann  auch  durch  hängenbleiben  der  feder  das  b  etnr€a  änderet  ge- 
worden  sein. 

964.  Vor  sloson  scheint  ein  buchstabe  der  nächsten  seile  stark  durch. 
967.  Jfapier  meint,  in  rod  sei  d  aus  iS  geändert.    Der  feine  strich  über  d 
rührt  aber  wol  nicht  vom  Schreiber  her. 

988.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  bemerkung. 

1008.  Keine  rasur  unter  dem  ersten  n  in  snorn. 

1019.  Hs.  wynnü,  durch  druekfehler  bei  mir  winnü. 

1031.  Druekfehler  crung  für  cruns. 

1040.  Anm.  ist  statt  *der  zeile*  zu  lesen  'die  zeile*. 

1042.  In  leordan  kann  ich  nicht  finden,  dass  ^  aus  o  sei. 

1066.  |>  von  i>a  steht  mir  fest. 

1070.  Hinter  \>a  wurde  ein  buchstabe  (s?)  weggekratzt. 

1072.  Bei  s  pflegte  der  Schreiber  unsrer  hs.  stets  erst  den  obem  teil  zu 
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machen,  dann  den  untern  anztrfügen.    Ich  glaube  daher  nicht,  dass  Ifapier 
recht  hat- 

1099.  Am  anfang  des  blattet  find  links  mehrere  löcher,  auch  auf  dem 
rechten  rande  von  44^  findet  sich  eins.  Vom  Schreiber  aber  wurden  diese  alle 
umgangen, 

1112.  ffs,  8  fit  YfBds  aus  f. 

1128.  feäscealt.  Der  accent  läuft  mit  s  fit  sehefted,  das  darübersteht  (v.  1127) 
zusammen. 

1149.  Unter  alysetS  schimmert  die  vorhergehende  seile  stark  durch. 

1206.  w  und  r  von  weoroda  auf  rasur, 

1269.  Nach  )»reat  wurde  V  weggekratzt, 

1286.  Hapiers  ansieht  ist  möglich, 

1302.  Durch  druckfehler  Da,  statt  Psl.    Es.  hat  l>a. 

1308.  Ifapiers  angäbe  ist  hier  nicht  genau,  ffs,  hat  deo  vor  einem  loche  im 
per gamente  stehend y  daher  wurde  r  über  den  rand  hinausgeschrieben  und  darum 
zusammengequetscht  und  p^artig» 

1354.  Bs.  freme. 

1425.  Es,  a'Sropen  ist  sicher,  auch  toslopen  lese  ich  Jetzt,  obgleich  p  eine 
ungewöhnliche  form  hat.  In  a'Sropcn  ist  der  strich  durch  'S  zwar  abgeblasstf 
weil  von  anfang  an  dOnn,  einen  versuch  diesen  wegzukratzen  kann  ich  aber 
nicht  finden. 

1481.  Ein  irisches  m  (das  in  der  gestalt  «  M,  in  höhe  =  m)  steht  nicht  in 
min,  sondern  in  mycel.  —  s^met  steht  auf  rasur. 

1483.  Der  strich  über  orde  ist  nicht,  wie  Ifapier  meint,  ein  längezeichen, 

1493.  Auch  ich  lese  hier  sweras,  wie  Hapier. 

1506.  Ifapiers  bemerkung  halte  ich  hier  nicht  für  richtig. 

1514.  Vor  heoldon  wollte  der  Schreiber,  wie  es  scheint,  das  folgende  wort 
modise  beginnen,  schrieb  aber  iio  stall  mo,  fügte  unter  der  zeile  noch  den  dritten 
m-strich  bei  und  kratzte  alsdann  das  ganze  aus,  um  heoldon  hinzuschreiben. 

1526.  Es,  vf  in  scerwen  sehr  zusammengedrängt,  doch  ist  es  allerdings  ein  w. 

1528.  Durch  druckfehler  steht  bei  mir  hebbende,  doch  in  meiner  textver^ 
gleichung  hsbende,  das  durch  die  Photographie  bestätigt  wird, 

1567.  Das  zweite  f  in  frofre,  nicht  das  erste,  wurde  aus  r  geändert, 

1598.  Der  Schreiber  hatte  zuerst  se  zu  hoch  auf  die  Seite  geschrieben.  Daher 
schrieb  er  dann  auf  die  erste  zeile  s^^^i^S^  V'^  kratzte  se  oben  weg,  doch  blieb 
es  noch  lesbar. 

1601.  Von  mir  richtig  collationiert,  nur  etwas  ungeschickt  im  drucke  wieder^ 
gegeben, 

1648.  Es.  wisfsste.  In  Tvis,  das  eine  zeile  schliesst,  steht  ein  langes  s. 
fsstne  ist  bei  mir  richtig  im  text,  aus  versehen  in  der  anmerkung  aber  feste,  n 
wurde  aus  einem  andern  buchstaben  geändert  und  radiert.  ~  w  in  wordes 
scheint  auf  rasur  zu  stehen,  wenn  nicht  ein  buchstaben  der  Vorderseite,  wie 
häufig,  durchschimmert, 

1698.  Ich  kann  hier  Ifapier  nicht  zustimmen. 

1714.  £in  'ganz  deutliche^  p  in  pat$u  kann  ich  nicht  erkennen,  da  die  run- 
düng  dieses  buchstaben  angeschlossen  ist  und  nicht,  wie  sonst,  mit  einem  punkte 
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sckiiesst  {aüerdmgs  findet  sich  diese  form  des  p  auch  sonst  hier  und  da^  z.  h, 

2,  V.  14). 

2.  Schicksale  der  aposteh 

18.  Das  zeichen  unter  he  soll  kein  ■)  sein,  sondern  wurde  in  der  druekere 
aus  versehen  für  ein  verweisungszeichen  gebraucht. 

27.  Hs.  hdde. 

30.  Hs,  effesia.  Der  strich,  der  seitwärts  von  diesem  werte  steht ^  ist  kein 
längsstrich, 

43.  Ifapier  hat  hier  recht:  es  trifft  seine  bemerkung  im  ergebnit  mit  meiner 
zusammen, 

49.  Hs,  deutlich  >as,  nicht  >ss. 

50.  Der  Schreiber  fügte  dem  e  von  [>riste  den  gewÖhnHehen  querstrieh  am 
sehluss  des  e  bei,  dabei  aber  glitt  ihm  an  einer  zusammengehuffken  stelle  des 
Pergamentes  die  feder  ab,  daher  wurde  der  strich  *haken/drmig\ 

52.  i  m  onlihtetS  aus  a  radiert 

85.  Hs,  Bvs,  doch  geht  der  rechte  strich  des  u  iÜ>er  den  linken  herunter,  so 
dass  die  gestalt  des  a  einem  y  ähnelt. 

Auf  bl.  54^  folgen  noch  folgende,  dem  gedichte  angefugte  verse,  Ich  gebe 
dieselben^  soweit  dieselben  sicher  stehen  {vgl,  darüber  Napier,  in  der  ZeUtckr,  f. 
d.  altert.  XXXIII  (N.  F.  XXI)  s.  70 /f.;  Wülker,  in  den  Sitzungsber,  der  Känigl. 
Sachs,  gesellsch.  der  tvissensch.  1S88  s.  209  ff.;  Sarazin,  Anglia  XU  s.  375; 
Sievers,  Anglia  XlII  s.  1  ff. ;  und  auch  noch  Cosifn,  Cgnewulf^s  Runenverzen,  in 
Ferslagen  en  Mededeelingen  der  kon.  Akad.  van  ffetenschapen,  AfdeeHng:  Letter- 
künde,  3.  Reeks,  Deel  VI!  s.  54  ff.  und  Gollancz,  Crist,  Notes, 

Her  msej  findan  for)?ances  ;leaw, 

86  {Se  hine  lysteS  leo^Sjiddunja, 

hwa  l^as  fitte  f  .    .    .    .  p^  .  |?aer  on  ende  staiida)>» 

eorlas  ]7ses  od  eoriSan  br.  ca]?:  ne  moton  hie  awa  setsomne 
5.  woruldwunijende  .    .    .  sceal  jedreosaD, 

n  on  e^Sle  sefter  tohr 

/(Fne  lices  fraetewa  efne  swa  .  [^  .  to^^lideS 

craeftes  neotaS. 

nihtes  nearowe  on  him 

10.  .    .  jes  )>eodom.     Nv  iSu  cannon  miht 

dum  waes  werü  oncy^ij. 

Sie  )?aB8  jemyndij fije 

)?isse8  3aidre8  bejanj,  |?aet  he  jeoce 

.    .    .  re  fricle.     Ic  8ceall  feor  heonan 
13.  an  6lle8 e8  neosan, 

siS  asettan,  nat  ic  sylfa  hwser 

worulde.     Wie  sindon  uncuS, 
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eard  3  eSel selcü  menn, 

nempQ  he  j;odcundes  jastes  bruce. 
20.  .    .    .  utuwe  )>e  jeornor  to  jode  cleopijan, 

seodan  nsse  bene  on  |7a  beochtan  jesceaft^ 

]78ßt  we  ]f8ds  botles  brucan  motan 

hames  in  hehSo,  };8er  is  hihta  maest, 

j^ffir  cyninj  enjla  claBnum  jlideS 
25.  lean  nnhwilen:  na  a  bis  lof  stande^S, 

mjcel  J  msBre  t  bis  miht  seoma]? 

ece  3  edjionj;  ofer  ealie  jesceaft  .  Unit. 

Anmerkungen:  Von  rechts  nach  links  geht  ein  grosser  fleck  j  in  der  ersten 
zeile  ziemlich  in  der  mitte  beginnend ,  über  die  Seite.  Nur  die  letzte  zeile  blieb 
gänzlich  davon  verschont^  die  letzten  5  aber  sind  wenigstens  vollständig  lesbar. 
Dieser  fleck  aber  ist  nicht,  wie  Sievers  meint  und  daran  Vermutungen  anknüpft^ 
ein  tintenflecky  sondern  er  stammt  von  einer  scharfen  reagenz  her,  die  wol 
Blume  anwendete.  —  F,  3.  Die  rune  ist  ganz  deutlich,  —  F.  4.  Nur  das  u  in 
bruca)>  ist  ganz  verschwunden,  alle  andren  buchstaben  lassen  sich  noch  erkennen. 
V.  5.  Bune  P  ist  nur  noch  zu  vermuten,  nicht  mehr  festzustellen.  Dagegen 
scheint  mir,  gegen  das  licht  gefüllten,  wunisende  noch  ziemlich  sicher.  — 
V.  6.  hr  nach  lo  scheint  sich  noch  feststellen  zu  lassen.  —  V.  7.  ne  lesbar^ 
davor  ae  oder  e?  —  T.  8.  swa,  wie  Napier  liest,  lässt  sich  nicht  mehr  fest- 
stellen, ebensowenig  das  darauf  folgende  zeichen,  das  allerdings  eine  rune  zu 
sein  scheint.  —  V.  10.  sqb  steht  fest,  dass  nin  davor  stand,  bezweifle  ich  nach 
den  noch  sichtbaren  strichen.  —  V.  11.  Der  buchstabe  nach  miht  scheint,  wie 
Napier  glaubt,  h  gewesen  zu  sein.  Hinter  werü  ist  ein  fehler  im  pergament,  auf 
welchem  :  |  geschrieben  ist,  alsQ  vor  oncySis.  —  T.  12.  fise  und  ein  strich  da' 
vor,  wie  \,  oder  ein  strich  von  einem  n- ähnlichen  buchstaben  steht  fest.  — 
V.  14.  re  steht  fest.  Vor  diesem  worte  {etwa  frofre?  Napier)  stand  wol  noch 
ein  andres.  —  Es.  Ic.  —  T.  15.  Vor  neosan  glaube  ich  noch  eardes  zu  lesen. 
Davor  fehlt  aber  noch  ein  wort.  —  V.  16.  Hs.  Nat.  n  hat  die  gestalt  eines 
grossen,  die  höhe  eines  kleinen  n,  wie  es  sich  auch  im  irischen  alfabet  findet. — 
V.  17,  Nach  hwaer  scheint  mir  on  (nicht  of)  zu  stehen.  Mit  Napier  isse  zu 
lesen,  ist  mir  nicht  möglich,  auch  ist  bis  worulde  noch  mehr  platz  als  nur  für 
J>is8e,  doch  ist  hier  ein  fehler  im  pergament.  Vgl.  auch  N.  —  K  18.  Napier: 
Swa  b,  «  alcü.  Ausser  einem  w- artigen  buchstaben  ist  kaum  mehr  einer  be- 
stimmt zu  erkennen  vor  aelcü.  —  V.  20.  Napier  liest  nach  bruce  Ah,  doch  lässt 
sich  dies  kaum  mehr  feststellen.  —  ffs.  ulu.  Da  we  folgt,  ist  es  unnötig  mit 
Nap.  zu  utun  zu  ergänzen.  Vgl.  auch  Napier s  eigne  anmerkung  s.  73  v.  21.  — 
V.  23.  ffs.  In  heh«o.  —  V.  24.  ffs.  deutlich  slide«,  obwol  sicher  s^de«  mit 
Napier  dafür  zu  setzen  ist.  —  V.  27.  ffs.  hat  n  in  finit  in  gestalt  eines  grossen,  in 
höhe  eines  kleinen  n. 

Napier  und  Sievers  ergänzen  die  lückenhaften  Stellen: 

V.  1.   Nap.  fore^ances  für  for^ances;  ebenso  Siev.  —  V.  3.    Nap.  fegde,  ebenso 
Siev.  —  Stande)»  für  standa>  Nap,  und  Siev.    Nap.  teilt  ab  ende  |  slande)>,  Siev. 
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aber  ende  8tandet$:|eorla&  Ebemo  Nap,  stande[>  bis  bnica>  und  Ne  bis  «tsonme 
abgeiei/i;  Step,  macht  eine  langzeile  aus  eorlas  bis  ctsomne.  —  V,  4.  bnmK 
Nap,,  Siep.  —  F.  5.  Nap.  Rune  W  —  Wen,  Siev,  —  Wynn.  —  F.  6.  Nmp.  erg. 
tohreosaK  Siep,  tohreosan.  —  V.  7.  Nap.,  Siep,  Icne.  —  F,  8.  Nap.  twa  k  Rl 
cnefles,  Siep,  >onne(?)  cen  i  yr  cntfles. — V,  9.  Nap,:  'seilten  pietteieki  in  der 
halbzeile  die  beiden  fehlenden  runen  nyd  (also  *f)  und  eb  {also  M) 
Aa^ai?  2>ie  alliieration  per  langt  n.  iSf>v.  on  bim  nyd  liseV,  |  cyninset  ^eodom. 
Auch  Nap.  cyninses  por  Nodom.  —  V,  10.  ^x.  cnnnon.  Nap.  und  Siep.  ändern  m 
eonnan.  Dies  ist  unnötig,  da  sich  infin.  mit  on  finden.  —  F.  11.  Nmp,  hwa  od 
Kam  wordum,  ebenso  Siep.  {doch  )>£m).  —  F.  12.  3aji».  erg.  noch  semyndis  maim  ae 
tSe  lulKse.  —  F.  13.  Nap,  erg.  me  fiacA  seoce  und  am  anfang  pon  p.  14:  ond  frofre. — 
F.  15.  Nap.  ergänzt:  elles  forS  eardes.  —  F.  17.  Nap.  of  >isae  worolde«  ^iodb 
v^ü  o6tfii.  —  V,  18.  Swa  biV  slcü  erg,  Nap,,  pgl.  eben»  —  F.  24.  Auek  Siep, 
ändert  in  sildetS  für  s^detS,  pgl,  oben.  —  F.  26.  Es.  seoma^,  so  Nap.  Siep. 
will  m  soma)>  ändern,  pgl.  dazu  anm.  1  auf  s,  23. 

3.  Rede  der  seele. 

1.  Da  U  nie  als  grosser  buchstabe  in  unsrer  hs.  steht,  sondern  V  dafit^^ 
habe  ich  V  umschrieben  mit  dem  bei  uns  gebräuchlichen  zeichen. 

17.  Hs.  n  m  hwan  aus  b,  iIm  mocA  pöllig  sichtbar  ist 

24.  iTf.  on  aus  or,  r  nocA  ganz  sichtbar. 

38.  A.  sod.  Nap.:  *d  avx  «'.  DiW  ist  nicht  der  fall,  sondern  es  ist  ein 
dänner  tintenschmier  Ober  d  (aber  unter  der  schift),  der  aber  fUr  einen  ^-^irieh 
piel  zu  dick  ist. 

48.  Ich  bleibe  hier  bei  meiner  bemerkung  über  nieda.  Am  zmeäen  strick 
pon  n  ist  deutlich  m  die  höhe  gefahren. 

63.  Hs.    For  minum  stand  ■)  und  blieb,  trotz  rasur,  noch  ganz  deutlich. 

65.  Hs.  In  dreamas  ist  der  erste  strich  vom  m  aus  s  geändert.  An  den 
znei  andren  strichen  ist  nichts  gebessert. 

87.  sceoltSe  durch  druekfehler  für  sceolde. 

137.  Hs.  sre^K  ous  sret£|>  geändert,  doch,  nie  vielfach  in  unsrer  hs.  (vgL 
p.  17.  24.  63  tf.  s,)j  £  noch  sichtbar. 

138.  Hs.  iS  in  ük  (über  und  unter  der  rundung  des  s  stiht  ein  punkt)  auf 
rasur,  s  nicht. 

145.  Hs.  e  pon  me  auf  rasur,  dann  wurde  ein  wort  ausgekratzt,  wopon  noch 
ein  yr-artiger  buchstabe  erkennbar  ist,  darauf  folgt  sodcs.  Zugleich  ist  ein  fleck 
über  dem  ganzen, 

148.  Unter  oh  von  l>on  wurde  radiert. 

162.  Hs.  n  von  heofonü  aus  r  geändert. 

4.  Prediftbrnchstuck. 

4.  Hs,  n  in  teon  aus  r,  r  noch  sichtbar, 

13.  Hs,  In  s^st.    Tintenfleck  auf  s  <t  s^^ 

IS.  Hs.  n  von  snlice  auf  rasur. 

28.  Hs.  onse  hatum. 

33.  Hs.  d  in  drefet$  aus  iS. 
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5.  Traumgesicht  Tom  kreuze. 

27.  «a  ist  druckfehler  für  )>a. 

29.  Es,  holtes,  h  ist  aiu  keinem  andren  huchstaben  geändert.    Es  ist  nur 
durch  Zufall  unten  am  ersten  strich  des  h  ein  kleiner  quersirich. 
71.  Es.  8yi5«an.    Durch  druckfehler  steht  si-KiJan  bei  mir, 
75.  Es,  J>8er,  durch  druckfehler  «aer  in  meinem  texte, 
155.  Es,  d  in  wuldre  kann  aus  einem  ^  geändert  worden  sein, 

6.  Elene. 

8.  Es,  Constantines.  Das  c  in  diesem  namen  ist  häufig  grösser  als  gewöhn- 
lich, wenn  auch  nicht  geradezu  grosser  buchstabe, 

9.  Es,  In  u,  s,  noch  oft. 

17.  Es,  deutlich  sySöan,  nie  ich  auch  druckte, 

20.  Es,  hre«,  fleck  auf  r. 

35.  Zup*s  bemerkung  in  El,^  ist  unrichtig.  Mit  fyrda  beg,  die  neuntletzte 
teile,  vorher  ist  nichts  radiert.  Die  vorhergehende  teile  schliesst  for,  dahinter  ist, 
wie  ich  bemerkte,  ein  fleck  von  einem  reagenz,  nicht  radiert,  wie  Nap,  meint, 

82.  Es,  Bcah  [>e. 

91.  Ob  vor  awriten  in  der  hs,  aw  oder  ar  weggekratzt  wurde,  ist  nicht  mehr 
zu  entscheiden,  man  könnte  auch  ap  vermuten, 

97.  Es,  sra  {nicht  nur  sr),  scheint  nur  auf  rasur  zu  stehen, 

127.  Es.  Instaepes.  Einter  p  schimmert  die  nächste  seile  durch,  so  dass  es 
aussieht,  als  ob  p  aus  >  geändert  wäre, 

168.  Es,  Unter  c  von  s^secss^n  steht  ein  punkt.  Da  aber  o  in  cwsedon 
gerade  darunter  auf  rasur  steht,  so  könnte  es  auch  ein  Stückchen  eines  buch- 
Stäben  sein, 

175.  Es.  Daet. 

197.  Ich  glaube  nicht,  dass  w  in  weard  aus  r  geändert  wurde. 

204.  Es.  T^SiT^n  von  sar)>ri8t  scheint  auf  rasur  zu  stehen. 

213.  Ifap,  hat  recht:  es  ist  firhIS  zu  lesen,  am  i  ist  ein  strich,  der  aber  zu 
dem  darunlerstehenden  )>  in  |>a  v,  214  gehört. 

245.  Es,  hat  speliinsum,  wie  ich  druckte. 

252.  Es,  y^liofu,  nicht  hofu.    Vgl,  meine  anm, 

253.  Es  wurde  n  in  bidan  wol  aus  m  geändert, 
295.  Ich  bleibe  bei  meiner  bemerkung  zu  wuldre. 
455.  Es,  caldü. 

524.  Es,  freme,  dahinter  wurde  d  wahrscheinlich  und  dann  e  sicher  weg- 
gekratzt. 

526.  Es,  Vor  cce  sind  zwei  buchstaben  weggeschabt,  a  und  davor  etwa  s 
(jedenfalls  nicht  e). 

531.  Es,  sehdü.  —  Es,  Einter  frod  sind  zwei  buchstaben  {der  erste  war 
wol  s)  weggeschabt. 

560.  Es,  f  in  fricssan  ist  aus  w  geändert, 

563.  Es,  w  wurde  mit  dem  folgenden  a  durch  strich  {in  hwar)  verbunden 
oder  es  ist  aus  r  geändert? 
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599.  Hs,  äsen  schL  die  zfeeiiMzte  zeile^  ne  beg.  die  letzte^    Vom  rasur  der 
zweiten  n  ist  nicht  das  geringste  zu  sehen. 

637.  Auf  der  rasur  ist  noch  w  und  a  oder  o  zu  erkennen. 

655.  Hs.  Der  name  kann  ebensowol  Ivdas  a/x  Tudas  geleren  werden t  da 
der  buchstabe  weder  v  noch  u  ist.    Ebenso  v.  806. 

694.  Da  ich  im  drucke  nicht  Jede  beliebige  form  eines  buehstaben  wieder^ 
gebe,  druckte  ich  VII  und  bleibe  auch  dabei,  dass  der  erste  buchstabe  v  nickt  u  ist. 

749.  Hs.  J>ä. 

797.  Zup.  sagt:  793  {lies  79S)  steht  cristcs  niehi  am  ende  der  6.,  sondern 
mitten  in  der  4.  zeile.  Diese  bemerkung  ist  falsch:  cristes  steht  mitten  m  der 
8.  untersten  und  der  25.  obersten  zeile  von  128^ 

823.  Durch  druck  fehler  steht  sUen  für  stan,  wie  die  hs.  hat  und  wie  mrnek  m 
der  anm.  sieht. 

908.  Ich  glaube  nicht,  dass  fsstoe  talde  auf  rasur  steht. 

913.  Hs.    Vor  afeded  scheint  i  ausgekratzt  zu  sein. 

915.  Hs.  e  in  ne  aa»  a. 

916.  Hs.  w  fh  spowan  aus  r. 
927.  ehled,  druckfehler  für  ehle«. 

952.  iTf.    Vor  ende  wurde  eo  weggeschabt. 

958.  ^x.    /n  weres  wurde  das  erste  e  atfx  f  o<f^  s  geändert. 

1065.  /cA  6/W6<f  ^«fi  ifieftncr  ansieht.  Dass  ich  mehr  dazu  neige  fet  xu  lesen^ 
beweist  mein  text. 

10S7.  Hs.  eallü. 

1097.  ZTr.  Hier  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob  caluarie  oder  caluari^  zu  lesen 
ist.  Wenn  letzteres  der  fall  ist,  so  schliesst  sich  das  m-zeichen  an  den  verzieren- 
den querstrich  von  c  an  und  ist  mehr  zusammengedruckt,  als  gewöhnlich. 

1104.  Ich  glaube  nicht,  dass  vor  L  von  Leort  buehstaben  weggekratzt  wurden. 
Platz  wurde  allerdings  vor  L  gelassen. 

1120.  Hs.  f  von  soulfe  steht  au/einer  rasur. 

1149.  Hs.  w  in  wcorda  kann  aus  r  geändert  sein.    Rasur  vor  sod? 

1193.  Hs.    Au/'1>  }}c  {nicht  J>»1  be)  ist  ein  fleck. 

1320.  Die  bemerkung  von  Zup.,  dass  vom  w-strich  ein  kleines  stück  durch 
ein  loch  nreg  sei,  bezieht  sich  auf  widan,  nicht  auf  wuMor. 
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